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Dorwort. 


Zwischen meiner darstellung des mittel- und neubochdeutschen 
wırd eine lücke empfindlich seyn; manigfaltige übergänge und ah- 
stufungen hätten sich aus den schriften des vierzehnten 30 wie der 
drei folgenden jahrbunderte sammelen und erläutern lassen. Ich 
will nicht in abrede stellen, dass solche denkmähler manches lehr- 
hafte und nützliche für die geschichte unserer sprache, welches ge- 
naue untersuchung fordert, in sich begreifen; da sich aber keine 
blühende poesie gründete, konnten niedersetzungen der sprache, 
wie sie zur aufstellung eigner perioden nöthig sind, auch nicht er- 
folgen. Die schriftsteller dieser zwischenzeit vergröbern stufenweise 
die frühere sprachregel und überlassen sich sorglos den einmischun- 
gen landschaftlicher gemeiner mundart; oft weiss man nicht, ob ihre 
besonderheit von der alten reinen sprache her übrig geblieben oder 
aus dem gebiete des volksdialects eingedrungen ist. Genügende dar- 
stellung solcher besonderhbeiten würde weitläuftige anstalten und er- 
örterungen verlangen. Vielleicht dass andere nach und nach die 
gar nicht unanziehende arbeit vornehmen, ich meine, alle grammati- 
calien jeder hervorragenden masse sorgfältiger prüfung werth halten. 
J. Grimm, Grammatik 12. X. 


Bei grammatischen arbeiten ist ausführlichkeit, ja vollständig- 
keit eine unerlässliche bedingung des dauernden werles. Namentlich 
mässen auch die beispiele, wo nur irgend etwas darauf ankommen 
kann, vollzäblich und mit belegen versehen sein ... Vollständigkeit 
der beispiele siad eine fundgrabe der wissenschaft, durch die jeder 
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denkende leser in stand gesetzt wird, gewonnene resultate zu prüfen, 
zu erweitern, zu verbessern, und endlich dienen die belege nicht nur 
schlechthin zur beglaubigung, sondern können nach ihrer qualität, 
nach ihrer ausdehnung oder einschränkung auf darstellung und beur- 
teilung des sprachgebrauchs von unterschiedlichem einfluss sein. 
K. A. Hahn, Neuhochdeutsche Grammatik. Erste abtheilung. Die 
lehre von den buchstaben und endungen. Frankfurt a. M. 1849. IV. 


In diefen beiden Stellen ift Veranlaffung und Darftellungsweife 
meiner vorliegenden Grammatif im Allgemeinen angedeutet. Eine Xüde 
zwifchen dem Mittel- und Neuhochdeutfchen ift bei Grimm gewiß 
empfindlich; man beachte z. B. nur den mittels und neuhochbeutichen 
Vokalismus, wo faft jede Brüde von jenem zu diefem fehlt. — Daß 
zahlreiche Beifpiele und Belege bei grammatifchen Arbeiten erforderlich 
und belehrend find, habe ich fchon in meiner „neuhochbeutichen Gram⸗ 
matif” (Leipzig 1842 f. A Bde. 8.) gezeigt, deren Hauptverdienft 
gerade in der reichen Auswahl von Beifpielen beftehen dürfte. Bei ber 
Darftelung der Sprache einer Zeit, welche, wie bie des 15—17. 
Jahrhunderts, in grammatifcher Hinficht faft gar nicht bearbeitet ift, 
müfjen Beifpiele und Belege in noch größerer Anzahl gegeben werben ; 
denn da find allgemeine Säte und Machtſpruͤche um fo weniger an 
ihrem Orte, als die Quellen fehr von einander abweichen und mitunter 
ſchwer zugänglich find. 

Wie einerfeitö die Nothwendigfeit, fo ift andererfeits die Schwie⸗ 
rigfeit amerfannt, die genannte Lüde auszufüllen, bie Brüde zu bauen, 
bie vom Mittelyochdeutfchen zum Neuhochdeutfchen führt. Dies wenigs 
ftend theilweife zu thun, ftellte idy mir ald Aufgabe. Ich knüpfte dabei 
an den Ausgang ded 14. Jahrhunderts an und fuchte dann weiter in 
biefem erften Bande an der Schreib- und Flexionsweiſe zu zeigen, wie 
man allmählich vom Mittelhochdeutfchen, das vielfac, als Anknuͤpfungs⸗ 
punft mit angezogen ift, fich entfernte und fo zu unferer heutigen 
Spradje gelangte, welche ihre Ausbildung zunächft dem 18— 19. Jahr⸗ 
hunderte verdankt, fo fehr ſich auch die verjchledenen „deutfchen Sprach⸗ 
gefellichaften“ des 17. Jahrhunderts um die Reinheit der deutſchen 
Sprache verdient gemacht haben. Daß ich faſt überall vom Mittels 
hochbeutfchen auögieng, glaube ich durch die Hinweiſung gerechtfertigt, 
daß dasfelbe nicht plöglich abgeftorben ift, fondern feine legten Aus- 
läufer weit in die neue Zeit herein getrieben hat. Wird doch bei einem 
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ähnlichen (nicht ganz gleichen) Verhaͤltniß, bei einer Darſtellung bes 
Mittelhochdeutfchen, zweckdienlich an das Althochdeutſche angefnüpft. 


Wenn wir heute nicht mit Unrecht über Unorthograpbie 
unferer Sprache Elagen ; fo begreift es fich um fo mehr, daß in biefer 
Uebergangszeit an eine fefte Regel gar nicht gedacht werden fann, 
und dies um fo weniger, ald wir bier nicht, wie im Alt» und Mittels 
hochdeutſchen, einzelne Schriftfteller haben, die als Träger und gewiffer- 
maßen ald Schöpfer der Sprache ihrer Zeit gelten fönnen. Ich mußte 
darum fehr ind Einzelne gehen und zahlreiche Beifpiele und Belege 
geben, bie immer in chronologiſcher Bolge angeführt find, um fo ben 
Entwidelungdgang beffer zu veranfchaulichen. Daß dabei viele Wörter 
in verfchiedenen Paragraphen angeführt find, war nicht zu vermeiden. 
UeberfichtlichFeit ftrebte ich an; was ihr mangeln follte, wird durch die 
zahlreichen Verweiſungen einigermaßen erfegt. 

Wenn man bie Orthographie in den Schriftftellern dieſer Zeit bes 
trachfet, fo ftaunt man über dad Schwanfen in ber Schreibung des⸗ 
ſelben Wortes bei bemfelben Schriftfteller, ja oft in einem und dem⸗ 
ſelben Satze. Man fann nicht Alles auf Rechnung des Setzers, oft 
genug eined unwiſſenden Setzers bringen, da in den Handſchriften eine 
gleiche Ungenauigfeit herrfcht. Neben dem Graphiſchen (der Schrei» 
bung) fommt auch nody das Lautliche (die Ausſprache) in Betracht. 
In beiden Rückfichten habe ich bie mir zugänglichen früheren Grammas 
tifen gewiffenhaft zu Rathe gezogen und für die Ausfprache noch bie 
Reime der Dichter beachtet. (Siehe diefe im „Anhang. ”) 

Die gemeine deutſche Sprache bed 16. Jahrhunderts, die in 
einem fehr großen Theile Deutſchlands als Sprache der Bücher und 
Kanzleien herrfchte, ruhete vorzugsweiſe auf den Munbarten des mitt⸗ 
len und obern Deutfchlands, wo biefe im 15. Jahrhundert nod) meift 
mit der oberbeutfchen Schriftfprache zufammengefallen waren, während 
in dem nördlichen Deutfchland noch das Niederdeutfche vorherrfchte, im 
füdlicheren Deutfchland, befonders nach Defterreih, der Schweiz und 
bem Elfaß hin, andere Mundarten in Geltung waren. Die gemeine 
deutfche Sprache errang allmählich den Sieg über die Munbarten 
des Nordens und Südens und wurde fo, nachdem fie noch den Sturm 
ber „Haffifchen Gelehrſamkeit“ und im „A la mode» Zeitalter“ das 
„galante Kauderwelſch“ (deren Schilderung eine Aufgabe der Literaturs 
geihichte if) überwunden hatte, die Schriftfprache für ganz Deutfch 
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land. — Es iſt Mar, daß ich darum bei der Darftellung der Sprache 
einer Zeit, in welcher bie Volksmundarten noch fo vielfach in die 
Schriftſprache eindrangen, auch auf diefe in fo weit Rüdfidht nehmen 
mußte, ald es zur Aufhellung einzelner Punkte der Grammatif nöthig 
ſchien. Treffliche Dienfte leifteten mir in diefer Hinficht, außer einzel- 
nen belehrenden Winfen früherer Grammatifer, 1) „Die Mundarten 
Bayernd grammatifch dargeftellt”" von 3. A. Schmeller, Münden 
1821. 8. und 2) „Ueber beutfche Dialectforfchung. Die Laut⸗ und 
Wortbildung und die Formen der fhlefiichen Mundart,“ von Dr. 8. 
Weinhold, Wien 1863. 8. — Die oben angeführte „neuhochdeutiche 
Grammatif” von 8. A. Hahn und „Ueber deutſche Rechtſchreibung“ 
von 8. Weinhold, Wien 1852. boten mir mandje Beifviele aus der 
älteren und mittleren Zeit. 


Die von mir benugten Quellen find in einem befondern Ver⸗ 
zeichniß angeführt. Ich habe dabei zugleich Furze biographifche Nach- 
weifungen über die Schriftfteller gegeben, weil fie in ihrer Sprache 
vielfach ihre Heimat verrathen, und ich jo in ber Grammatif felbft nicht 
genöthigt war, überall auf das Riederdeutfche biefes, auf das Ober- 
deutſche jenes Schriftftellers xc. befonberd hinzuweiſen. Ic babe aus 
jedem Jahrhundert eine Reihe der vorzüglicheren Werfe benugt, bebauere 
“aber, daß mir nicht noch einige zu Gebote fanden. Außer den anges 
führten Quellen babe ich Hier und ba noch andere Werfe gelegentlich 
benugt, fo auch einige noch ungebrudte Handfchriften, welche Herr 
Haſſak zu Arnsdorf in Böhmen befigt: biefe Werfe find vollſtaͤndiger, 
nicht mit Abkürzungen angeführt. 

Der zweite Band, ber noch in diefem Jahre erfcheinen fol, wird 
bie eigentliche Wortbildung enthalten, alfo einen Theil der Sprady- 
entwidelung, der gerade in diefer Zeit ganz beſonders bereichert worden 
it. Der dritte Band wird bie Syntar umfaffen. 


Möge mein Streben, ein bisher ganz wild gelaffenes Feld anzu- 
bauen, wohlwollend anerfannt, und das Gegebene im Hinblick auf die 
Schwierigfeit der Arbeit mit Nachficht aufgenommen werben! 


Hadamar 1. Mai 1854. 
I. Kehrein. 


Derzeihniß 


der von mir benusten Quellen. 


14—15. Jahrhundert. 


1. Kirchen⸗ und religiöfe Lieder aus dem zwölften bis fünfzehnten 
Jahrhundert. Theil Uieberfegungen Latein. Kirchenbymnen (mit dem Latein. 
est), theils Origtnallieder, aus Handſchriften der k. k. Hofbibliothek zu 
Wien zum erftien Male herausgegeben von J. Kehrein. Paderborn 1853, 8. 
(Angeführt K. mit Seitenzahl. S. 128 — 192 fliehen Leber aus einer 
Handſchr. aus dem 14 — 15. Jahrh. S. 193 — 206 ſtehen Lieder aus 
2 Bandſchr. aus dem 15. Jahrh.) 

Anm. Ins 14. und 18. Jahrh. gehören auch: Schaufpiele des Mittelalters, von 
5.3. Mone N. A. Mannheim 1852. 2 Bde. 8. Mone gibt zu den eins 
einen Stüden fprachliche Bemerkungen, die ich an gehöriger Stel benugt habe. 


15. Jahrhundert. 


2. Die unter Nr. 1. angeführten Lieder ©. 193 — 206. 

3. Die Statuten des deutfhen Ordens, nad dem Original- 
Exemplar ıc. heraudgegeben von Dr. E. Hennig. Königsberg 1806. 8. 
(Ungef. Do. mit Seitenzahl. Die Faſſung iſt vom 3. 1442.) 

4. Zehn Gedichte Michael Beheims Y zur Geſchichte Defterreichs 
und Ungarns. Mit Erläuterungen von Th. ©. v. Karajan. In: Onellen 
und Forſchungen zur vaterländtjchen Geſchichte, Literatur und Kunft. Wien 
1849. 4. (Angef. Bh. mit Nummer u. Ders.) 

5. Diebold Schillings?) Beihreibung der Burgundiſchen Krie⸗ 
gen. Bern 1843. fol. (Angef. Ds. mit Seitenzahl.) 

6. Die f. g. vierte Bibelüberſetzung?). (Angef. B.) 


1) Beheim, geb. 1416 in der Nähe von Weinsberg, gab das bei feinem 
Baier erlernte Weberhandwerk auf, trat als Kriegomann und Dichter in bie Dienfte 
mehrerer Fürften und Herren, namentlich auch Kaifer Friedrichs IN. und farb nach 
—3. Bel. Karajané Ginleitung zu Beheims Buch von den Wienern, Wien 

» Sailling wer von 1465 an Gerichtoſchreiber zu Bern. Der gedruckte 

il feiner Sheonik befchreibt die Zeit von 1463-1480. Bel den in diefem Theil - 
dargeſtellien Schlachten und Breignifien war er felbft beiheiligt. 

8) Sie erichien ohee Angabe des Ortes und Jahres und wird gewöhnlich zwiſchen 
1470 — 1473 ei © ©. mein Baden: Zur Gefchichte der deutſchen Bibeluͤber⸗ 


fegung vor Luther. Stuttgart 188 
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7. Liederbuch der Clara Häglerin!), herausgegeben von Dr. C. 
Haltaus. Quedlinburg u. Leipzig 1840. 8. (Angef. C. mit Abtheilung, 
Nummer u. Vers.) 

8. Albrecht von Eyb9). Don ihm benugte id: 1) Ob einem 
mäne fey zunemẽ ein eeliched weyb oder nicht x. 0. O. u. 3. fol. 1 DI. 
Zitel u. Vorrede, 57 ungez. Bl. Tert. Die Vorrede ift vom 3. 1472. 
(Angef. Ef. nad) BI. a. b.) — 2) Spiegel der fitten. im latein genafit 
Speculum morum. Bon güten ond böfen jitten. Von fünden vnd tugenden 
dargegen. Bon fländen und aͤmptern mancerlay perfonen. Dabey aud) nach⸗ 
uoͤlgklich Comedien Plauti in Dienchino et Bachide und Philegenia Vgolini 
kurtzweilig vñ ſchimpflich zü Iefen Darauf man nemen mag leere und vnder⸗ 
ſchid güter fitten und pöfer Dargegen. Die güten zü begreiffen vnd die böfen 
zü vermeiden: Nach vermüttung des Edeln hochgeleertii und wirdigen herrn 
Albrechts von Eybe. in baiden rechten Doctor der diß büch auf vil goͤt⸗ 
licher Teerer vnd haidniſcher natürlicher maifter büchern arbaitfamlich gegogen, 
vn vom Tatein in teütfch gewendt bat. Augſpurg durch Johan Ryñman von 
dringen x. 1511. fol. 6 ungez. DI. Titel u. Vorrede. 191 ge. DI. 
(Angef. Es. nad) Bf. a. b.) 


9. Translationen oder tütfhungen, von Nicolaus v. Wyle). 
(Diefen Titel bat eine fpätere Ausgabe.) Das Buch, ein flarfer Folioband, 


1) Sie Iebte in Augsburg. Die in Prag aufbewahrte Handichrift trägt die 
Jahreszahl 1471 und enthält zahlreiche Iyrifche Stüdle, welche zum Theil aus dem 14., 
dem größeren Theile nach aus dem 13. Jahrh. find. In jenen fcheint die Sprade 
etwas nach der fpätern Schreibung geändert zu fein. 

2) A. v. Eyb, geb. 1420 wahrfcheinlich zu Sommersdorf, war beider Rechte 
Doktor, Arhidiafon zu Würzburg und Domherr zu Bamberg, Kämmerer des Aeneas 
Sylvius (PB. Pins Il.) und farb 24. Juli 1475 (nicht 1485). Der Spiegel der 
fitten if jünger. als die Schrift „Ob einem m.“; denn Bi. 58b. 1196, 121 beruft er 
fi auf das „püchlin des eelichen weiens“. W. Wackernagel (Geſch. der deutfchen 
Litteratur, Bafel 1851 f. S. 316. 339) ift über A. v. Eyb ungenau: er führt als bie 
erſie Ausgabe der dramatifchen Stüde die von 1518 an, behauptet, der „Spiegel der 
Sitten” fei vom Berfafler lateinifch gefchrieben und erſt lange nad) feinem Tode vers 
deuticht worten. Dagegen fpricht ſchon der Titel, ver Übrigens auch nicht ganz genau 
zu fein fcheint. Der Berfafler hat laut der Vorrede „im Jahr 1474 diſes püchlin an 
gefangen geimittelt unnd geendet.” Gr ſagt ferner daſelbſt: „Hierumb hab ich ſolch 
werd vnd puͤch für gendmen in Teuͤtſch zu ſchreiben, fo ich vormals ains in latein 
zu famen hab getragen vnd gemacht (genannt Margarita poetica) in hoffnung, dafs 
difes auch nüge vnd güt werde fein“ sc. Und der Herausgeber „Johan Huff Ca: 
nonid fant Wilbolte Chor im Thumbftifft zü Cyſtett“, ein Better des Verfaſſers, 
fagt: „darüb Hab ich das püch überlefen und alfo wie das &. G. vor augen fehen, vñ 
ich herren Albrechts vd Eyb fÄligen mainüg durch fein aigne handtichrift erfunden hab 
in fein ordnung vi titel geſetzt.“ Vgl. weiter Schönhuth in: Mergentheim. Zeit⸗ 
fchrift des Hiflor. Vereins für würtembergifch Franken. 1851. 5. Heft. 

3) N. v. Wyle war aus Bremgarten, Schulmeifter in Zürich, lebte dann in 
Nürnberg, wurde 1462 Stadtichreiber in Eßlingen und lebte bereits 1470 (nicht erft 
41478, wie Piſchon, Denkm. 2, 229 annimmt) als Kanzler des Grafen Ulrich von 
Würtemberg. Sein Todesjahr ift nicht bekannt. Er gehört zu den-beften Ueberſetzern 
diefer Zeit, ſchrieb verfchiedene Werke und felbft Einiges über die deutfche Sprache, 
befonders über die Rechtfchreibung und Interpunftion. Vgl., außer den Literaturges 
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hat feinen Titel, Feine Blätter» oder Seitenzahl=, Feine Bogenbezeichnung, 
feine Kuſtoden. Die Mückſeite des erſten Blatted und die folgenden drei 
Seiten enthalten eine gedrängte Inhaltsangabe (eine Art Megifter) der 18 
Zrandlationen, von denen die 16. u. 18. feine Translationen, jondern 
Driginalarbeiten des Vf. find. Bor jeter Translation fteht eine Zufchrift 
(Dedifation), die vor 2. 10. 11. 13. 15 find ohne Orts⸗ u. Zeitangabe, 
tie vor 3. 4. 5. 7. 8. 9. 12 ohne Ortsangabe; die vor 6 ift von Eßlingen, 
die vor 14. 16. 17 von Stuttgart ausgefertigt; die 1. u. 5. ift mit dem 
3. 1462, die 3. u. A. mit 1461, die 14. mit 1470, die 16. mit 1474, 
die 17. mit 1478 bezeichnet. Die Jahreszahl 1478 ſteht aud unter der 
allgemeinen Zufhrift, fo dag man mit Marchand und Panzer diefes 
3. (1478) ald das Drudjahr annehmen kann. Das von mir gebrauchte 
Eremplar zählı 238 Blätter, aber es fehlt die ganze 18. Translation und 
nach BI. 114 (das endigt mit: „XLVII. di. sieut hy etc.‘‘) bis zu dem fol« 
genden (das anfänat mit: „gelerter danne der ander“) fehlt wenigſtens ein 
Blatt. Died zur Notiz, weil ich bein Zählen bier nur ein Bl. als fehlend 
annahm. (Angef. Wi. und BI. a. h.) 

10. Das Narrenichiff von Dr. Sebafttan Brant!). Neue Aus- 
gabe, nach der Driginal- Ausgabe (Bafel 1494. A.) beforgt, von A. M. 
Strobel. Quedlinburg u. Leipzig 1839. 8. (Angef. Br. u. Seitenzahl.) 

11. Geiler von Kaiferdberg?). Von ihm benußte ih: 1) Das 
ſchoön büch genät der feelen Paradiß, von waren und volfümen tugenden 
fagent. hatt geprediget und zülegt corrigiert, Der gottförctig, hoch berümt 
doctor vñ predicant Johannes Seiler von Kıyferiperg 20. Straßburg 1510. 
fol. Gungez., 23 1gez. Bl. (Enthält Pred. von 1503 — 1505. Angef. s 
u. 8l.a.b.) — 2) Das buch granatapfel. im latin genant Malogranatuß, 
belt in ym gar vil ynd manig hayliam und ſüſſer underwenfung und Teer, den 
anhebenden, auffnemenden ond vollkommen mennfchen, mittiampt gapftlicher 
beteütung des außganngs der finder Ifrahel von Egipto, Item ein mercklich⸗ 


fhichten, Dr. Niemeyer im Gymnaflalprogr. von GErefeld 1882, der die 11. Trans⸗ 
lation nach der (in der Schreibweile von 1478 vielfach abweichenden) Ausg. von 1536 
aus Wackernagels Lefeb. mittheilt und daran einen fleißig gearbeiteten Beitrag 
über die Sprage N. v. W. anreiht. 

1) S. Brant, geb. zu Straßburg 1488, flud. zu Bafel, wurde daſ. Dr. 1488, 
Vrof. der Rechte daf., 18500 Rechtskonſulent in Straßburg, fpäter auch Stadifchreiber 
(Ranzler) und vom K. Marimilian zum Rath, und Pfalzgrafen ernannt, flarb tal. 
1521. 

2) 3. Geiler, geb. nad Cinigen zu Schaffhaufen, nach Andern zu Kaiſersberg 
(nad) feiner Grabſchrift im Münfter zu Straßburg: Quem merito defles, urbs Argen- 
tina, Johannes Geiler monte quidem Caesaris est genitus) 16. März 1448, erzogen bei 
feinem Großöater zu Raifersberg, ud. zu Freiburg, wurde zu Bafel Dr. der Theos 
logie, war dann Prof. ter Theol. in Freiburg, folgte 1478 einem Rufe ald Prediger 
(1486) im Münfter zu Straßburg, entfernte ſich auf furze Zeit nach Augsburg, Tehrte 
dann wieder nach Straßburg zuruͤck und ftarb daf. 10. März 1510. Geiler bildet den 
Uebergang aus dem 18. ins 16. Jahrh. Bol. meine „Geſchichte d. kaihol. Kanzel⸗ 
beredfamkeit der Deutfchen.” Regensburg 1843. 2 Bode. 8., wo weitere Nachweis 


fungen gegeben find. 
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unberrichtung der gaiſtlichen fpinmerin, Item etlich predigen von dem hafen 
im pfefler, Vnd von fiben fchmertern, und ſchayden, nad gaiftlicher auß⸗ 
legung. Meerers taild geprebigt durch den hochgeleerten doctor Johänem 
Sayler von Kayieriperg ꝛc. Augſpurg von maifter Hannfen Otmar ıc. 
1510. fol. 208 ungez. BI. (Angef. g u. Bl. a. b.) — 3) Chriſtenlich 
bilgerfchafft zum ewige vatterläd, fruchtbarlich angzeigt in glychnüß vñ eige- 
Schafft eines wegfertige bilgerd, der mit flyß vñ ylẽt fücht fin zitlich heymüt. 
Geprediget durch ꝛc. Gedrudt zů Bafel durch Ma petri von Lägedorff. 
1512, fol. A ungez. u. 228 gez. Bl. (Angef. b u. BI. a. b.) 


16. Jahrhundert. 


12. Die geuerlidkeiten ond eins teild der gefchichten des Ioblichen 
vnd fireptparen und hochberümbten helds und Ritters her Tewrdannckhs 1). 
1517. fol. Neuer Abdruck, beforgt von Dr. C. Haltaus. Dueblinburg 
u. Leipzig 1836. 8. (Angef. T. nach Abenteuer u. Vers.) 

13. Rethorica vnnd Yormularium Teütſch, der gleich nie geliehen 
ift, bey nach all ſchreyberey betreffend, von vilerley Epifteln. under und über- 
Ichrifften, allen Geiſtlichen vnd Weltlichen, und vilerley Supplicationes, @in 
gang gerichtlidher proceß, mit vor ont nachgenden anhengen, früntlichen vnnd 
onfrüntlichen fchrifften, anlaͤſſen, verträgen, außfprüchen, tagiagungen, gelei⸗ 
ten, lagen, vrteiln verfündungen, gewälten, Euntfchafften, manrechten, vidi« 
muß, Appellationen, Commiſſionen, Rotweiliſchen und Weftfälifchen fchrifften, 
srfehden, Teftamenten, gemechten, übergabungen, Widen, Pfründ, Stiffe 
tungen, Batrimonien, Prejentationen, fauff, gült, und leibgeding, hinder⸗ 
legungen, ſchadloß, manungen, quittangen, ſchuld, Eeftewr, heirats, vnd 
verzeihungen, vogtey brieffen, of vilerley ander& bie nit gemeldet, laut nach⸗ 
uolgenden Megifters .. Durch Alerandrum Hugen, viljärigem Statt- 
Schreiber zu Mindern Bafel, audy zu Pforgheim in der Marggrauefchafft 
Baden, vi zu Calw des Fürſtenthümbs Wirtemberg. Tübingen 1528. fol. 
4 ungez., 234 ges. Bl. (Angef. H. und BI. a. b.) 

14. Bertbolds2), Biſchofs von Ehiemfee, Tewtiche Theologen. 
Neu herausgegeben und mit Anmerkungen, einem Wörterbuch und einer 


1) „Grfinvung und erſte Ausführung des gangen Gedichtes iſt dem Kailer Maris 
millan zuzufchreiben, Ueberarbeitung und oft auch weitere Ausführung dem Melchior 
Pfinzing.“ Haltaus. 

23) Derihold Pirftinger,, geb. 1468 zu Salzburg, 1498 Kammermeiſter des 
Erzbiihofs von Salzburg, 1803 vicarius perpetuus des Klofters St. Peter dafelbft, 
1808 Biſchof zu Chiemfee, legte 1528 feine Würbe nieder und zog fi in das Kloſter 
Naitenhaslach bei Burghaufen zurüd, wo er feine „Tewtiche Theologen” ausarbeitete, 
begab fi fpäter nach Saalfelden im Binzgau, wo er eine lat. Ueberfegung feiner 
„I. Th.” verfaßte, mehrere Stiftungen machte, 3. B. ein Spital für alte, verbiente 
Seelforger, und im 3. 1543 flarb. „Er war eine offene und gerade Seele, bie fein 
Falſch kannte, ein treuer Sohn der Kirche, der ſtets nur das Beſte derfelben vor Augen 
hatte. Streng Eatholifch bemühete er fi) immer eine Verbeflerung und Erneuerung 
der Kirche und der kirchlichen Verhaͤltniſſe herbeizuführen, ohne in den Organismus 
der Kirche ſelbſt eingreifen zu wollen. Er wollte nach ter von Gott gefegten Weile 
und nad den Vorfchriften der Concilien eine Reformation erzielen. Der kirchlichen 
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Biographie verfehen von Dr. Wolfg. Reithmeier. Mit einem einleiten- 
den Borworte von Dr. Br. Windiſchmann. Generalsicar der Erzdidcefe 
Münden» Srepfing, Mitglied der k. Afademie der Wiffenichaften ıc. Mün⸗ 
den 1852. 8. (Die erfie Ausg. erfchien zu München 1528, die Tat. Ueber 
jefung 1531.) . \ 

15. Drey hundert Gemeyner Sprichiwörtter, der wir Deutſchen uns 
gebrauchen, vn doch nicht wyſſen wo ber fie fommen, durch D. Johan. 
Agricolam!) von Ißleben, an den durdleuchtigen, hochgebornen Fuͤrſten 
vnd Herren, Herren Johan. Fridereych, Herkogen zu Sachſen ꝛc. geſchryben, 
erklert vnd eygentlich aufgelegt .. Gedruckt zu Nuͤrmberg durch Friderichen 
Peypuͤs. 1529. 8. 7 ungez., 147 gez. Bl. — Das anter teyl gemainer 
Tewtſcher Sprichwörter, mit ihrer außlegung, hat fünfft Halb hundert newer 
wörtter. Johann Agricola Eyäleben. 1530. 8. 14 ungez, (247) gez. 
D. (In dem mir vorliegenden Exemplar reiht BI. 247 bis zum 248. 
Sprichw., dann find Blätter (wie viele?) heransgeriffen. Angef. Ag. mit 
Nummer des Sprichw., deren es 748 fin.) 


16. Johannis Auentini?) Des Hocdgelerten weitberümten Beye⸗ 
riihen Gefchichtichreiber8 Chronica etc. Anfenglicd durch den Authorem in 
Latein verfertiget, nachmals aber den Teutfchen zu gutem, von jhm felber in 


Auctorität ch unbedingt unterwerfend und fteeng kirchlich, kam bock kein beleidigendes 
Bort gegen Andersdenkende aus feinem Munde; man findet in feinen Schriften feine 
beleidigenden Austrüde, felbit wenn er die Gegenfäße fcharf hervorhebt und die Wider: 
fprüdye und das Irrthümliche der Gegner offen darlegt. Sittlich rein und unfchulbig, 
ar er ſtets mild und verfähnend, und fuchte die Fehlenden durch Milde und Guͤte auf 
ven rechten Weg zu führen. Ginfach in feiner Leberisiweile, gab er, was ihm von 
feinem Cinkommen übrig blieb, den Armen, daher ihn die Grabichrift als Bater der 
Armen preiſt. Willenfchaftlich gebildet, befonders im canonifchen Recht, war er uner⸗ 
mütet thäsig, den Kreis feines Wiflens zu erweitern und zu vervollkommnen. — Seine 
Sprache und Ausdrucksweiſe ift rein und edel, mit Ausnahme einiger Lautformen, die 
im Salzburgifchen und Bayerifchen einheimifch find. Wenn man die Sprache Luthers 
eine elaffliche zu nennen beliebt, fo darf man ihm Berthold kuͤhn zur Seite flellen.“ 
Reithmeier. 

1) J. Agricola (fol Schnitter geheißen haben), geb. 20. April 1492 zu 
Eisleben, ſtud. in Wittenberg, ward 1519 Bakkalaureus der Theologie in Leipzig, 
war Brediger an verichiedenen Orten, erhob die antinomiftifchen Streitigfeiten, Dit: 
verfaffer des Augsburger Interims (1588), geft. zu Berlin 33. Sept. 1566. 

23) 3. Thurnmayer, von feiner Baterftadt Abensberg Aventinus genannt, 
geb. 1466, Rud. in Ingolſtadt und Baris, lehrte an mehreren Univerfitäten,, ward 
dann (1542) Erzieher der beiden Brinzen Herzog Albrechts von Bayern, fpäter bahe⸗ 
riſcher Hifloriograph und farb zu Regensburg 9. San. 1534. Sein Hinneigen zur 
Lehre Luthers verwidelte ihn in viele Streitigkeiten und Widerwaͤrtigkeiten. Sein 
Beat, urfprünglich lateinifch geſchrieben, beenvigt am 33. März 1833, von ihm ine 
Deuiſche überfeht, erſchien zuerſt zu Frankfurt a. M. 1866. fol., dann 1880. In 
der Borrede zu dieſer Ausgabe (1580) heißt es: „Dirweil ich auß der Gollation ber 
geihriebenen Gremplaren mit ven gebrudten befunden, daß beyde gedruckte Exemplare, 
daß Lateiniſche und Tewiſche, mangelhaft und nicht gank, als fie Auentinus bes 
ſhriben, in Drud fommen find, bin ich vervrſacht worden, beyde Hiftorien quers 

‚ md, wie fle vom Authore felbR verfertiget, wider in Drud zu geben.” 

Sprache in beiden Ausgaben iſt fehr verfchieden. 
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gut gemein Hochteutſch gebracht: Vnd weil ein grofles Theil dig Wercks 
durch vnſteiß etwan verlegt, ift ſolches durch den Ehrnveſten und Hochge⸗ 
lehrten Herrn Niclaus Ciſner, der Rechten Doctorn eic. in Druck gegeben, 
vnd mit nuͤtzlichen Gloſſen illuſtriert worden. Gedruckt zu Franckfort am 
Mayn, durch Johann vnd Sigmund Feyerabende Gevettern. 1580. ſol. 
23 ungez., 424 gez. Bl., dann kommen „Dreyſſig (chronolog.) Tafeln vnd 
Regiſter“, zufammen 26 Al. (Angef. A. und Bl. a. b.) 

17. Sebaftian Frank!). Don ihm benugte ih: 1) Weltbüch: 
ipiegel of Hildtniß des gangen erdbodens von Sebaftiano Franco Wördenft 
in vier bücher, nemlich in Aflam, Aphricam, Europam, und Americam, geftelt 
vnd abteilt, Auch aller darin begriffner Länder, nation, prouinge, vnd 
Inſeln, gelegenheit, gröffe, weite, gewächß, engentichafft, und der darinn ge= 
legner völder ond einwoner, nammen, geftalt, leben, wefen, religion, glau⸗ 
ben, ceremonien, gjaß, regimet, pollicey, fitten, brauch, Erieg, gewerb, früdht, 
thier, Fleydung vfi verenderung, eygentlich für Die augen geftelt, Auch etwas 
vö new gefundenen welten ond Iniefn, nitt auß Berofo, Joanne de monte 
villa, ©. Brandon Hiftori, vñ dergleichen fabeln, funder auß angenuihnen, 
glaubwirdigen erfarnd, weltichreibern, müjelig zu hauff trag?, ot auß vilen 
weitleüffigen büchern in ein handtbůch eingeleibt und verfaßt, vormals der⸗ 
gleichen in Teütfch nie außgangen .. Gedruckt zü Tübingen durd Vlrich 
Morhart. 1534. fol. 5 ungez, 237 gez., dann 7 ungez. BI. (Angef. 
Fw. und Bl.a.b.) — 2) Germaniae chronicon. Bon des gangen Teutſch⸗ 
lands, aller Teutſchen völder herfommen, Namen, Händeln, Güten und 
böfen Thaten etc. zufamenn getragenn, Vnd die Teutfhen den Teutſchen zu 
Teutſch, fich felb8 darin, als in einem Spiegel zu erfehen, fürgeftelt. Durch 
Sebaftian Branden, von Wörd. 1538. 0.0. fol. 16 ungez, 332 gez. 
Bl. (Ungef. Fg. und DT. a. b.) 

18. in Geiſtlich jpiel, von der Gottfürdhtigen vnd Eeujchen Frawen 
Sufannen, gang luftig vnd fruchtbarlich zu lefen 2). Wittemberg, Gedrudt 
Nidel Schirleng 1537. 8. 55 ungez. Bl. (Angef. Rb. nad Aft u. Scene.) 


19. Deutfches Wörterbuh von Erasmus Alberus 3) 1540. 
(Angef. Ea.) 


1) S. Frank (Brand), geb. 1500 'S Woͤrd (Donauwörth), gehörte zur Sekte 
ber Wiedertäufer, lebte an verichiedenen Orten des mittlern und füdlichen Deutſch⸗ 
lands, ohne je ein Öffentliches Amt zu befleiden, und farb vermuthlich zu Bafel 1848. 


Er hat zahlreiche Schriften hiſtoriſchen, koomographiſchen, didaktiſchen, myftifchen und 


polemiſchen Inhalte hinterlaſſen. 

2) Bon Paul Rebhun (Rebhuhn), mit ungewiſſem Geburto⸗ und Todesjahr, 
Rektor zu Kahla, dann zu Zwickau, 1828 zu Plauen, fpäter Archidiakon daſelbſt, 1843 
Superintendent zu Delenig, zu welcher Stelle er von Luther war empfohlen worden. 

3) &. Alberus, geb. um 1500 zu Sprendlingen, einem Dorf auf der Straße 
von Darmfladt nah Frankfurt, ftud. 1520 — 21 in Wittenberg unter Luther Theos 
logie, führte ein hoͤchſt unflätes Zeben, wurde durch feine proteflantifhen Glaubens⸗ 
genoffen fiebenmal feiner Aemter entfeßt und ſtarb als Beneralfuperintendent zu Neus 

randenburg im Medienburgifchen 5. Mai 1583. Er ift Berf. vieler, meift fatirifcher 
und (befonders gegen die Katholifen) polemifcher Schriften. 
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20. Die gange Heilige Schrifft: Deudfch, Auffs New zugerict. 
D. Nart. Luth. 1) begnadet mit Kürfürftlicher zu Sachen Freiheit. Ges 
brüdt zu Wittemberg: Durch Hans Lufft. 1543. fol. (Angef. L.) 


21. Cosmographia. Beihreibung aller Lender Dürh Sehaflianum 
Munfterum?) in welcher begriffen, Aller völder, Herrſchafften, Stetten, 
end namhafftiger flecken, Herfommen: Sitten, gebreüch, ordnung, glauben, 
jeeten, und hantierung, durch die gantze welt, vnd fürnemlich Teütſcher 
nation. Was auch befunderd in iedem landt gefunden, vnnd darin be= 
ſchehen ſey. Alles mit figuren und ſchoͤnen landt taflen erflert, und für 
augen geitelt. Getrudt zü Bafel durch Henrihum Petri. 1544. fol. 
12 ungez., 659 gez. Seiten. (Angef. Sm. u. Seitenzahl.) 

22. Georg Wicel?). Bon ihm benugte ih: 1) Wintertail Ho- 
miliae orthodoxae, Poftil oder Außlegung REchter & Batholiicher leher 
ober alle Epifteln vnd Euangelien ꝛc. Mein 1546. fol. A ungez, 202 
gez. Bl. (Angef. W. unt Bl. a. b.) — 2) Winterteyl ecclesiasticae de- 
mogoriae Poftill oder gemeine predig Rechter Catholiſcher Iere ıc. Meyntz 
1546. fol. A ungez., 102 gez. Bl. (Angef. We. und BI. a. b.) 


23. Warhafftige Beſchreibung Geiftliher vnd Weltlicher Hiftorien, 
onter dem Grosmechtigſten Keifer Carolo dem fünfften verlauffen. Erſtlich 
von Herren Iohanne Sleydano) in Latein zufammen getragen, demnach 
zu gutem Teuticher Nation verteutfchet, und jegt zu legt fleilfig wider bes 
fihtiget, onnd in recht hoch Teutſch bracht. Sampt zwey newen zugetbanen 
Büchern, in welden alle fürnembften Thaten und Geſchichten, von anfang 
des fünff und funffzigften, bis zu end des fieben und funffzigften Jars, 
ordentlich begriffen. 0.0. 1557. fol. 7 ungez., 419 gez. Bl., dann 10 
ungez. DI. Regiſter. (Angef. Si. und BI. a. b.) 


1) „Das Newe Teftament Deutzſch“ erfchien zuert zu Wittenberg 1822. Die 
erſte Ausgabe der Ueberiegung der ganzen Bibel erfchien zu Wittenberg 1534, die 
zweite 1541, tie dritte 1541, die vierte 1543, die fünfte (legte) bei Luthers Lebzeiten 
1545 (1544 auf dem Titelblaite). Die Schreibweife ift in den einzelnen Ausgaben 
ſehr verfchieden. 

2) S. Münfter, geb. 1489 zu Ingelheim, flud. zu Tübingen und Heidelberg, 
ward Franciscaner, verließ beim Anfang der Reformation den Orden, ward 1529 
Brof. der hebräiichen Eprache zu Bafel, Narb daſelbſt an der Belt 23. Mai 1852. 
Seine Eosmographie erfchien fpäter nod) 1850. 1858. 1598. 

3) &. Wicel (Vıcelius), geb. 1501 zu Fulda oder Bach, wurde 1821 zu Bilnig 
lutheriſch, lebte und wirkte als Prediger an verfchiedenen Orten, trat 1531. wieder zur 
tathelifchen Religion zurüd, wurde Prediger zu Lupenig und Bach, kam als Rath an 
ten Hof Kaifer Ferdinands I. und Marimilians I. und ftarb als Domprediger in 
Rain; 1573. Seine Predigten erfchienen in wiederholten Auflagen. S. weiter 
meine „Geſchichte der kathol. Ranzelberedfamfeit ver Deutfchen.“ Regensburg 1843. 
2 Dre. 8. 

4) 3. Sleidan (eigentlich Philipfon) aus Eleita bei Köln, geb. 1506, ſtud. 
in verſchiedenen Stätten, war einige Zeit in Dienflen des Königs Branz I. von Frank⸗ 
teih, trat Tann zum Proteftantismus über, ‚ward Geichichtifchreiber der Fürſten des 
fhmalfald. Bundes, Abgelandter der Proteftanten bei ter Kicchenverfammlung zu 
Trient und flarb zu Straßburg 31. Oft. 18856. 
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24, Aegidii Tschudii 1) gewefenen Land-Ammand zu Glarus 
Chronicon Helveticum. Oder Gruͤndliche Beichreibung der Sowohl in dem 
Heil. Roͤmiſchen Reich als befonders in Einer Lobl. Eydgnoßſchafft und an- 
gräntenden Orten vorgeloffenen Merkwuͤrdigſten begegnuflen ꝛc. Nunmehro 
zum Erften mahl aud dem Original herauögegeben ıc. von Johann Rudolff 
Sielin sc. 1. Iheil, Baſel 1734. fol. (Angef. Ts. u. Seite. Der 2., 
von mir nicht benugte, Theil erſchien 1736.) 

25. Das Heldenbuch. Welchs auffe new Corrigiert und gebeflert 
ift, mit ſchoͤnen Figuren geziert. Gedruckt zu Brandfurt am Mayn, durch 
Weygand Han, und Sygmund Beierabendt 1560. fol. (Angef. Hb. u. 
Bl. a. b.) 

26. Das ander Buch Sehr herrliche Schöne artliche und gebundene 
Gedicht mancherlay Art. Durch Hans Sahjen?). Nürnberg 1560. fol. 
Vier Abtheilungen: 1) gevftlihe Gedichte; 2) Von den Tugenden ond 
Laftern; 3) Weltl. Hiftoria und Geſchicht; A) Faßnachtſpiel, Fabeln und 
gute Schwend. (Angef. nach Abthl. und BI. a. b.) 

27. Catholiſche Bibel, Das ift, Alle Bücher der H. Scrifft, beibe 
Altes vn Newen Teſtamets: nady Alter in ChHriftliher Kyrche gehabter 
Träslation trewlich verteutjcht, und mit vielen heilfamen Annotaten erleuch⸗ 
tet, durch D. Iohann Dietenberger?)... Zu Eöln, durch Geruinum 
Galentum, 1571. fol. (Angef. D.) 

28. Affentheurlich Naupengeheurliche Geſchichtklitterung, Von Tha⸗ 
ten und Rahten der vor Furken langen weilen Vollenwolbefchreiten Helden 
und Herren Brandgufier, Gargantoa und Bantagrucl, Königen inn Btopien, 
Jedewelt und Nienen reih, Soldan der Neuen Kannarrien vnd Oudyſſen 
Infeln: auch Großfürften im Nubel Nibel Nebelland, Erbuogt auff Nichil⸗ 
burg, vnd Niderherren zu Nullibingen, Nullenftein vnnd Nirgendheym. 
Etwann von M. Frantz Nabelais Frantzöſiſch entworffen: Nun aber ober⸗ 
ſchrecklich luſtig inn einen Teutſchen Model vergoffen, und ungefärlich oben» 
bin, wie man den Grindigen lauft, inn vnſer Muter Lallen vber oder drunder 
gefept. Auch zu diſem Trud wider auff den Ampoß gebracht, und dermaffen 
Pantagruelifd) verpoffelt, verſchmidt und verbängelt, daß nichts ohn ein 


4) A. Tſchudi, geb. 1808 in Glarus, Aud. in Balel und Paris, ward 1529 
Landvogt in Sargans, 1632 Dbervogt über mehrere Aemter des Abtes zu St. Gallen, 
1533 Landvogt von Baden , trat fpäter als Hauptmann in frangöf. Dienite, ward 
1549 wieder Landvogt von Baden, 1556 Statthalter, 1558 Landumman und flark 
29. Febr. 1872. 

3) 5. Sache, geb. 4. Nov. 1494 zu Nürnberg, war (ale Schuhmader) von 
1511 — 16 auf der Wanderſchaft, lebte dann zu Nürnberg und farb daf. 28. Ian. 
1876. Die ältefte, vom Dichter ſelbſt beforgte Ausgabe feiner Berichte erichien zu 
Nürnberg 15858 — 61. fol. 3 Bde. Ich benupte davon den 2. Band, weil mir hie 
andern nicht zu Gebote ftanden. 

3) Joh. Dietenberger, geb. zu Dietenberg bei Mainz, trat in den Domini: 
fanerorten, ward 15185 Dr. der Theologie, Prof. in Mainz, Brior, Großinquifitor, 
geſt. 30. Aug. 1534. Die 1. (nun hoͤchſt feltene) Ausg. feiner Bibelüberfegung er: 
fhien zu Mainz 1534, andere erfchienen fpäter zu Köln, Augsburg, Würzburg ı. 
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Eiſen Niſt dram mangelt: durch Huldrich Elbopoſcleron ). — Im 
Fiſchen Gilts Miſchen. Getruckt zu Grenſing im Gaͤnſſerich. 1582. 8. 
286 ungez. DI. (Angef. F. und BI. a. b.) 

29. Die Lauter Warbeit, darinnen angezeiget, wie fich ein Weltlicher 
vnd Geifllicher Kriegeman in feinem Beruff vorhalten fol, Allen Ständen 
nuͤtzlich, und zu jBiger Zeit faſt nötig zulefen. Dur Bartholomaeum 
Ringwaldt2), Pfarherrn in Langfeldt. — Gedrudt zu Erfforbt, durch 
Johann Bei, wonhafftig unter den Schülern, zum weiflen Schwan. 1598. 
8. 430 gez. Seiten, 8 ungez. BI. vor, 9 (Megifter) nad) dem Text. Die 
Borrede iR von 1585. (Angef. Rg. und Seite.) 

30. FROSEHREVSELER. Der Froͤſch vnd Meufe wunderbare 
Hoffhaltunge, Der Froͤlichen auch zur Weißheit, und Regimenten erzogenen 
Jugend, zur anmuthigen aber fehr nüglichen Xeer, aus den alten Poeten 
und Reyendichtern, und infonderheit aus ber Naturfündiger von vieler zah⸗ 
mer ond wilder Thiere Natur und eigenfchafft bericht, In Dreyen Büchern 
auffd newe mit vleiß befchrieben, ond zuuor im Drud nie außgangen >). 
Gedruckt zu Magdeburgf, durch Andreas Gehn. 1595. 8. 399 ungez. BI. 
(Angef. Rh. nad) Bud, Theil u. Kapitel.) 


17. Jahrhundert. 


31. Bier Bader Bon wahrem Ehriftentbumb, Heilfamer Bufle, 
Herglicher Rewe und Leid uber die Sünde und wahrem Glauben: auch hei« 
ligem Leben end Wandel der rechten wahren Chriften. Das Erfte Bud 
Jeto auffd newe noberfehen und gebefiert, Durch Johannem Arndt), 
Diener der Kirchen zu S. Andreä in Eifleben. Das Ander Buch ꝛc. Das 
Dritte Buch sc. Das Vierdte Buch) ꝛc. Magdeburg 1610. 8. (Angef. Ar. 
und ©eite.) 


4) 3. Sifhart, genannt Menper, mit ungewiffen Geburts⸗ und Todesjahr, 
nad Weller zu Mainz gebürtig, 1876 Doktor der Rechte in Straßburg, 1581 Ad⸗ 
vofat am Reichöfammergericht zu Speyer, 1586 Amtmann zu Forbach bei Saarbrüd. 
Seine zahlreichen Schriften erfchienen meift unter wunderlichen Titeln. „freier, kuͤh⸗ 
ner, diftatorifcher, man könnte faſt fagen despotiicher, bat noch Niemand die deutfche 
Sprache behandelt, ale er.” Bilmar. Bgl. befonders: Neue Originals Poecfleen 
3. Fiſcharts. Herausgegeben und mit einer literarhiftorifhen Binleitung und neuen 
Aufichlüffen über 3. Fiſchart verfehen von Emil Weller. Halle 1854. 

-2) B. Ringwaldt, geb. zu Frankfurt an der Oder 1530, um 1556 Pfarrherr 
zu Langfeldt in der Darf, geft. daf. 18599. Die 1. Ausg. erfchien 1585, die 6. 1598. 

3) Bon Georg Rollenhagen, geb. 22. April 18542 zu Bernau in ber 
Mütelmarf. Gr wurde, nady dem Tode feines Baters (1543), von feinem Großvater 
erzogen, Rud. zu Prenzlau, Magdeburg und Wittenberg, lebte feit 1567 in Magde⸗ 
Burg, zuerfi ale Broreftor, feit 1573 auch als Stiftsprediger und 1575 ale Rektor u. 
Rarb daſ. 18. Mai 1609. Spätere Ausg. erfchienen 1596. 1600. 1608 u 5. 

4) Joh. Arndt, geb. 27. Dec. 1555 zu Ballenflärt in Anhalt, ud. in Helms 
Radt, Wittenberg, Straßburg und Bafel, ward 1583 Prediger in Badeborn in Anhalt, 
1390 abgeſetzt, dann Prediger zu Quedlinburg, 1599 in Braunfchweig, 1608 in 
Eisleben, 1614 Seneraliuperintendent in elle und farb daf. 11. Mai 1621. Das 
1. feiner vier Buͤcher vom wahren Ehriftenthum erfchien zuerſt 1608, die 3 andern 
1609, dann alle & öfters. 
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32. Martin Opitz !). Von ihm benutzte ih: 1) Martini Opitii 
Acht Bücher, deutſcher Poematum dur Ihn felber herausgegeben, audy alfo 
vermehret unnd uberfehen, das die vorigere darmitte nicht zu uergleichen 
finde. Breflau 1625. 4. (Das 1. Buch, das nebft einigen Vorblättern 
35 Bl. Text hat, führe ich bloß nad Seiten, Die übrigen, die numeriert 
find, mit b und Seitenzahl an.) — 2) Hugo Grotius Bon der Wahrheit 
der hrifllichen Religion. Auß Holländifcher Sprache hochdeutſch gegeben. 
Breßlaw 1631. 4. 159 Seiten. (Ungef. gr und Seite.) — 3) Dan. 
Heinsii Lobgeſang Ieju Chriſti Ted einigen undt ewigen Sohnes Gottes, 
Mit notwendiger außlegung, Darinnen der grundt des alten Ehriftlichen 
glaubend umfahet if. Hochdeutich gegeben. Breßlaw 1633. A. 99 Eeiten. 
(Ungf. h und Seite. Der Tert ohne die Anmerk. ſteht fchon in Nr. 1, ift 
bier aber vielfach verändert.) — 4) Laudes Martis. Martini Opitzii Poema 
Germanicum. Breßlaw 1628. A. 48 Seiten. (Ungef. Er und Seite.) — 
5) L. Annae Senecae Trojanerinnen; Deutich überfeget, vnd mit leichter 
Außlegung erfleret. Wittenberg 1625. 4. 96 Seiten. (Angef. s und 
Seite.) — 6) Martin Opigen Schäfferey Bon der Nimfen Hercinie. Breß⸗ 
law 1630. A. 66 Seiten. (Angef. nh und Seite.) — 7) Martin Opigen 
Jonas. Breßlaw 1628. 4. 32 Seiten. (Angef. j und Seite.) — 8) Sa- 
lomons des Hebreifchen Koͤniges Hohes Liedt; Bon Martin Opig in deutſche 
Gefänge gebracht. Breßlaw 1627. 4. 30 Seiten. (Ungef. hi und Seite.) 
— 9) Martini Opitzü Biel Gut. Breßlaw 1629. A. 16 ungez. Seiten. 
(Angef. vg und Seite.) 

33. Der Teutſchen Scharpffinnige Fuge Sprüd, Apoplıthegmata 
genant, Durd Iulium Wilhelm Zincgrefen?), der Rechten Doctorn. 
1. Theil. Straßburg 1628. 2. Theil. Dal. 1631. 8. (ÜUngef. 2. und 
Theil u. Seite.) 

34. D. Paul Fleming?) Teütſche Poemata. Lübeck jn Verlegung 
Laureng Jauchen Buch. o. I. 8. 14 ungez, 670 gez. Seiten, dann 13 
ungez. BI. Regiſter. (Angef. Fl. und Seite.) 


4) M. Opitz, geb. 23. Dec. 1597 zu Bunzlau, flud. zu Frankfurt u. Heidels 
berg, ward 1622 Prof. am Gymnafium zu Weißenburg in Siebenbürgen, 1624 
Rath bei tem Kürften von Liegnig und Brieg, 1628 geatelt, 1639 Hiſtoriograph des 
Könige von Polen und farb zu Danzig an der Bert 2. Aug. 1639. Bol. %. I. Mi: 
cus im Paderborner Gymnafialprogramm von 1853, der den Dichter, den mitunter 
harten und ungerechten Urtheilen anderer Literarhiftorifer gegenüber, zu veriheidigen 
und feine wahren Berdienfte zu zeigen fucht. 

2) Gr wurde geb. 3. Juni 1891 zu Heidelberg, ein Jugendfreund Opigene, 
Landfchreiber in Kreuznach, nachher in Alzei, gef. 1635 zu St. Goar. In der Bors 
rede zum 3. Theil unterfchreibt er fih Zindgref, in den Zufcriften von Opiß, 
Stettler, Weidner, Schwebel, Moſcheroſch u. N. heißt er Zincgref. 

3) B. Fleming (bei Andern Blemming), geb. 8. Oft. (nach Andern 17. Jan.) 
1809 zu Hartenftein, einem gräflich ſchöͤnburgiſchen Städtden im Voigtlande, flud. 
zu Meißen, dann in Leipzig Meticin, erhielt 1633 in Holftein eine Anftellung bei der 
Geſandtſchaft, die der Herzog Friedrih von Schleswig-Holſtein an das Hoflager zu 
Moskau ſchickte. Bon 1635 — 39 machte er mit einer zweiten Geſandtſchaft eine 
Reife nach Berfien, flach in Hamburg 7. April 1640. In der Borrede zu diefer (wahrs 
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35. Frauenzimmer Geſprechſpiele, fo bey Ehr- und Tugendliebenden 
Geſellſchaften, mit nutzlicher Ergeglichfeit, beliebet und geuͤbet werden 
mögen!). J. 2. A. Nürnberg 1644. 8. II. 2. A. 1657. II. 1643. 
IV. 0.3. V. 1645. VI. 1646. VII. 1647. VII. 1649. (Ic benutzte nur 
ben I. Theil, angef. Hf. und Seite.) 

36. Johann Riften?) Poetiſcher Schauplag, Auff welchem aller« 
band Waaren Gute und Böje Kleine und Grofje Freude und Leid-zeugende 
zu finden. Hamburg 1646. 8. (Angef. Rs. und Geite.) | 

37. Trutz Nachtigal, Oder Geiſtlichs-Poetiſch Lust- Waldlein, deß⸗ 
gleiben noch nie zuvor in Teuticher ſprach geſehen. Durd den Ehrw: 
P. Fridericum Spee?), Brieftern der Gejellihaft IESB. Cöllen, In 
verlag Wilhelmi Frieſſems Buchhaͤndlers 1649. 12. (Ungef. Fs. u. Seite.) 


ſcheinlich 1642 erichienenen) Driginalausgabe heißt es: „Damit demnach fothane 
berrlide monumenta von den Motten nicht verzehret, vielmehr aber deß autoris, der 
mit allen Shren unter die berühmte Sruchtbringente Gefellfchaft der trefflichen Boeten, 
als Opitij, Werders, Buchners und dergleichen mit zurechnen, löbliche Propos in 
Berd geſetzet, zugleich auch vieler fürnelfmer Leute desiderium erfüllet würte, als hat 
ber Chrenveſte, Fuͤr⸗Achtbare und Wolfürnähme Herr Heinrich Niehaufen, der loͤb⸗ 
lihen Gemeine und Bürgerichafft zu Revall Eltefter und Handelsnann, feine dem 
autori auch in ber Gruben zugetragene Schwieger »väterliche Alfection zu bezeugen und 
daneben feiner in dem, vergangenen 1641. Jahre außgelaffenen Prodromo gethanen 
Zufage ein Genuͤgen zu thun, nunmehr alle tes Sel. D. Flemingij vorhandene Deutfche 
Poemata, wie Sie, berfelbe ordentlid, disponiret, und fothan ganges Opus dem 
Durchlaͤuchtigen, Hochgebornen Fürften und Herrn, Herrn Friedrichen, Erben zu Nor⸗ 
wegen, Hergogen zu Schleßwig etc. dediciret, herausgeben wollen.” 

4) Georg Philipp Harsdörfer, geb. 1. Rov. 1607 zu Nürnberg, Raths⸗ 
berr, mit I. Klai Stifter des Blumenordens (1644), der Spielende genannt, gefl. 
22. Sept. 1658. 

2) Joh. Rift, geb. 8. März 1607 zu Pinneberg, Stifter des Schwanenordens 
an ber Elbe (1656), get. ald Prebiger und Kirchentaih zu Wedel 31. Aug. 1667. 

3) Fr. Speer, geb. zu Kaifersiwerth bei Duͤſſeldorf 1591 (nach Andern 1598), 
trat 1615 zu Köln in tie Gefellihaft Jeſu und wirkte hier bis 1627 als Lehrer der 
Grammatif, Philoſophie und Moral, lebte dann in Würzburg und Bamberg, ließ 
1631 feine cautıo criminalis erfcheinen, war um tiefe Zeit in Weſtfalen und ftarb zu 
Trier 7. Aug. 1635. Bol. befonders M. Brühl: Geſchichte ter fatholifchen Litte- 
ratur. Leipzig 1852. und F. J. Micus in ter „Zeitfchrift für vaterländifche Ge⸗ 
ſchichte u. Altertbumsfunde*, Münfter 1852. — Spee hat neben Opitz das Rich— 
tige Hinfihhtlih der deutſchen Syibenmeflung geahnt und in der Vorrede zu feiner 
„zrups Nachtigall” ausgeſprochen; auch Spricht er darin über die deutiche Sprache und 
das Ginmilchen der Dintefte. Ich füge darum tie wichtigiten Säge hier bei. „Daß 
aber nicht allein in Lateiniſcher Sprach, fontern auch fo gar in der Teutfchen, man 
secht gut Poetiſch reden vnnd dichten könne, wird man gleich auß diefem Büchlein ab⸗ 
nehmen mögen, vnd merden, daß es nicht an ber Iprach, fontern vielmehr an den 
perfonen,, fo es einmal auch in der Teutfchen fprach wagen dörfften, gemanglet habe. 
Derohalben hab ih felchen zu heiffen vnderſtanden, vnd beflieflen mid zu einer recht 
lieblichen Teutfchen Poetica tie baan zu zeigen, ond zur gröfleren ehren Gottes einen newen 
geiftlichen Barnaflum, oder funftberg algemach anzutretten... Vnd zivar die Teutfche 
wörter betreffend, folle ſich der Leſer ſicher drauff verlaffen, daß feines paſſirt worden, 
fo fi nicht bey guiẽ Authoren finten laffe, oder bey gute Teutfchen braͤuchlich feye, 
obſchon alle vnd jede wörter nit bey einer Statt oder Landt zu finden ſeyn; ſonder iſt 
das Privilegium vder Volmacht Dialecten zu gebrauchen in act genommen. Neben 
dem ift fleiß angewendet worden, daß fo gar nichts ungleiches, hart- rauh⸗ oder ge: 

Kchrein, Gramm. d. 13—17. Jahrh. 1. b 
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38. Das Wörterbuch, welches Leffitg der Ausgabe von Logaus!) 
Sinngedichten (Leipzig 1759) beigegeben. (Angef. Lu.) 

39. Filip Zefens?) Durch⸗-aus vermehrter und zum viert« unb 
Ießten mahl in vier teilen ausgefärtigter Hoch⸗Oeutſcher Helikon, oder 
Grundsrichtige Anleitung zur Hoch⸗deutſchen Dicht- und Reim⸗kunſt. Iena 
1656. 8. 2. heil Berlin 1656. 3. Theil Ima 1656. (A. Theil) 
deutſch⸗lateiniſche Leiter zum hoch⸗deutſchen Helifon. Iena 1656. (Bor 
dieſem Titelblatt it ein anderes mit einem Holzfhnitt; darauf fleht: Filip 
Zeſens Durch-aus vermehrter und zum britt« und letzten mahl in breien 
teilen aus gefertigter Hoch⸗deutſcher Helifon, oder Grund=ridhtige Anleitung 
zur boch=beutfchen Dicht- und Reim-kunſt. Cölln an der Spree im BersTag 
Daniel Reichels Anno 1656. Auch im Eingang ©. A heißt e8: „zum dritt⸗ 
und legten mahle.* Ich benugte nur den 1. Theil, angef. Zs. und Seite.) 

40. Joachimi Rachelii®) Londinensis Teutfhe Satyriſche Ge⸗ 
bichte. Frankfurt 1664. 12, (Es find 6 Gedichte, angef. R. und Nummer.) 

41. Wunderliche und warbafftige Gefichte Philanderd von Sitte 
wald, Das ift Straff- Schriften Han- Michael Moſcheroſch %) ron 


zwungenes je dem Leſer zun ohren komme, wann nur der vechte ſchlag vnd thon, im 
ablefen der Berfen beobachtet vnd getroffen wird, welches infonterheit in acht muß 
genommen werden. Nemblich in ten fprund: Reym: oder Berfen in Teutfcher ſprach, 
die ſonſtẽ Trochaiſche Verß bey den Gelehrt? genant werten, foniten ſeind es Jambiſche 
Verßen, dan dieſer arten, fich am meiſten in vnſer Teutſchen ſprach fügen... Mas 
die quantitet, menfur oder maß an kuͤrtze vnnd länge der Syllaben angeht, wird dies 
felbe am füglichften genofien auß gemeinem vnnd bewehrtem brauch der recht: und wol 
redenden Teutfchen, alfo daß hie ein delicat oder zart gehör von noͤthen ift, und accenis 
vrtheil. Dan in gemeiner ſprach die Syllaben für lang gehalten werden, auff welche 
ber aecent fARt, und die anderen für fürk. Zum erempel: bruder hat zwey SyHaben, 
die erfte ift bey den Teutichen lang, dann ja ein Teutſcher nicht fagt bruder etc. Doc 
muß man in den Trochaiſchen Bergen (mil es rund befennen) zu zeiten nachſehen, vnd 
bie auffprach etwas glimpflicher lenden, nach dem ſprũg derſelben verfen ; ift aber alfo 
lind angeordnet, daß entweder der Lefer es gar nicht vermerden noch achten, vnd auch 
bie ohren nicht verlegen wird. Vnd auß diefem merck-puncten entfichet die liebligkeit 
aller Reymzverfen, weldye fonften gar ungefchliffen lauten, vnd weiß mancher nicht, 
warumb fonft etliche verß fo ungeformbt lauten, weil nemblich der Author Fein acht 
hat geben auff den accent.” 

1) Friedrich von Logau, geb. 1604 in Schleflen, fonft wenig befannt, geft. 
1655. — Eine Originalausgabe feiner Sinngedichte fonnte ich nicht 'befommen. Die 
Kuagabe von Leffing und Ramler (Leipzig 1789) ift für Me Orthographie nicht zu 

rauchen. 

2) Phil. v. Zefen (Caesius), geb. 8. Oft. 1619 zu Brirau bei Deffau, Stifter 
ber deutſchgeſinnten Genoflenfhaft zu Hamburg (1646), kaiſerl. Pfalzgraf und ges 
frönter Poet, get zu Hamburg 13. Nov. 1689 

3) 3. Radel, geb. 28. Febr. 1618 zu Runden in Norderdithmarſen, Rektor 
in Heyde, 1660 — 67 Rektor zu Norten in Oftfriesland, geſt. als Rektor in Schles: 
wig 3. Mai 1669. 

4) H. M. Mofcherofch (eigentlich Mofenrofh), aus einer ritterlichen arago⸗ 
niſchen Familie, deren Ahn mit Kaifer Karl V. nach Deutfchland Fam, geb. 1600 zu 
Wilſtaͤdt in Hanau⸗Lichtenberg, flüchtete im 3Ofährigen Kriege nach Straßburg, warb 
dort ſchwed. Kriegsrath, 1656 Rath des Grafen von Hanau, nachher Kanzlei s, 
Kammer: und Ronfftorialpräfident zu Hanau und flarb 1669, 
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Wilſtaͤdt ꝛc. Erſter Theil. Jetzo wider von neuem auffgelegt, vermehret, 
gebeſſert, mit Bildnuſſen gezieret ꝛc. Straßburg 1677. 8. (Angef. Gm. 
und Seite.) 

42. Herm von Hoffmannswaldaut) und andrer Deutichen aus⸗ 
erlefener und bißher ungedruckter Gedichte 1— 6. Theil. Leipzig 1697 — 
1709. 8. (Angef. Hg. und Theil und Seite.) | 

43. Bon Hoffmanndwaldau benupte ih ferner: 1) Der Getreue 
Schäfer. Breßlau 1689. 8. — 2) Der Sterbende Sorrated. Leipzig und 
Breßlau 1691. 8. — 3) Helden» Briefe. Leipzig und Breßlau 1691. 8. 
(Sie find mit verftändl. Abfürz. angeführt.) 

44. Bon Daniel Gafper von Kohenflein?) benutzte ich: 1) So- 
phoniöbe, Trauerjpiel. Breflan 1680. 8. — 2) Gleopatra, Trauerfpiel. 
Breflau 1680. 8. — 3) Blumen. Breflau 1680. 8. (Sie find mit 
verfländ!. Abfürz. angeführt.) 

45. Zwoͤlff Chriſtliche Keichpredigten, zu Vnterſchiedlichen Zeiten ges 
halten, vnd auff begehren vormahls eingel, jego zufammen zum zweyten 
mahl in Truck gegeben. Bon Philipp Jacob Spenern?). Franckfurt 
a. M. 1686. 4. (Angel. Sr. und Seite.) 

46. Der Aus dem Grab der Vergefienheit wieder erftandene Simpli- 
eissimus. Deffen Abentheurlicher, und mit allerhand feltiamen Begeben- 
beiten angefüllter Lchend- Wandel ꝛc. Durh Germ. Schleifheim von 
Sulsfort4). Nürnberg 1685. 8. (Angef. Sp. und Buch und Kapitel.) 

47. Bon P. Abraham a Sancta Glara?) benugte ich: 1) Heil⸗ 


1) Chriſtian Hoffmann von Hoffmannswaldau (au Hofm. v. Hofm.), 
geb. 25. Dec. 1618 zu Breslau, flud. in Leiden, machte große Reifen, ward Rathe- 
berr in Breslau, fpäter Präfes des Rathskollegiums und Direktor des Burglehens 
Namßlau, geft. zu Breslau 18. April 1679. 

2) D. C. v. Lohenftein, geb. 28. Ian. 1635 zu Nimpiſch im Fürftenthum 
Drieg, ſtud. in Leipzig und Tübingen, machte dann große Reifen, ftarb ale faiferl. 
Nath und erfler Syndikus zu Breslau 18. April 1682. Weber Lohenftein vgl. W. A. 
Balfow. Meiningen 1852. 

3) Bh. 3. Spener, geb. 13. Jan. 1635 a. St. zu Rappoldsweiler, ward 
1651 Magiſter in Straßburg, dann Pringenerzieher, 1664 Dr. der Theologie, 1666 

iRlicher Senior zu Branffurt a. M., 1676 Oberhofprediger in Dresten, 1601 

Au. Konſiſtorialrath in Berlin, geft. daf. Febr. 17085. 

4) Bigentlih Hand Jacob Epriftoffel von Brimmelshaufen, geb. zu 
Selnhaufen um den Anfang des IOjährigen Krieges, Proteflant, that in feiner Jugend 
Kriegsdienſte, fand Ipäter in bilchöfl. Dienften und war in feinen legten Lebensjahren 
Schultheiß zu Renchen am Echwarzwald, er farb zwilchen 1673 — 1683. Er hat 
unter vielerlei wunterlichen Namen 20 verſchiedene Schriften herausgegeben. Die 
1. Ausg. des Simplic. erihien zu Mömpelgart 1699. 12. Bgl. befonders TE. 
Gchtermeyer in: Hall. Jahrb. 1838. Nr. 52 — 54. und W. A. Paſſow in: 
Blätter für liter. Unterhalt. 1843. Nr. 259 — 64. 

5) Gigentlih Ulrich ee geb. A. Zuni (Juli?) 1642 zu Kraͤhenheim⸗ 
fetten m Schwaben, ſtud. zu Möskirch, Ingolſtadt und Salzburg, trat in feinem 
18. Jahre in den Barfüßer⸗Auguſtiner Orten zu Mariabrunn, warb 1662 Prie⸗ 
fer, 1669 Hofprediger in Wien, fpäter Definitor feiner Provinz und ſtarb zu Wien 
1. Dee. 1709. Bol. meine Gefchichte der kathol. Kanzelberedfamfeit der Deutfchen 
I, 77 f., wo weitere Nachweiſungen gegeben find. 

h* 
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ſames Gemiſch Gemaſch. Würzburg 1704. 4. (Angef. Ab. gm und Seite.) 
— 2) Huy! und Pfuy! der Welt. Würzburg 1707. ſol. (Angef. Ab. hp 
und Seite.) — 3) Mercks Wienn. Wien 1680. 8. (Angef. Ab. m und 
Seite.) — 4) Merdd wol Soldat! Wien 1680. 8. (Angef. Ab. ms und 
Seite.) — 5) Judas der Ertz-Schelm für ehrliche Leuth ac. 1. Band, Bonn 
1687. A. (Ungef. Ab. j und Seite.) 


verzeichniß 
ber von mir benutzten Grammatiken)y. 


1. Teutſch Grammatid oder Sprach-Kunſt. Cerlissima ratio dis- 
cendae, augendae, ornandae, propagandae, conseruandaeque linguae 
Alemanorum siue Germanorum, grammaticis regulis et exemplis compre- 
hensa et conseripta: per Laurentium Alhertum Ostrofrancum. Augu- 
stae Vindelicorum M. D. LXXIII. 8. (Die Debdifation iſt unterzeihnet: 
Wurtzburgi 20. Septemb. anno 72. Raumer ©. 37 f. ſucht darzuthun, 
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1) Eine belehrende Ueberficht derſelben, die fich jedoch faſt alle auf die Sprache 
in Luthers Bibelüberfegung Flügen, befonders feit 3. Clajus (1578) Luthers 
Sprade für die Richtſchnur Der deuifchen Sprache erklärte, aibt NR. v. Raumer im 
3. Theile der „Geſchichte der Pädagogik“ von feinem Vater K. v. Raumer, Stuit- 
gart 1847. — Was A. Lübben im „Archiv f. d. n. Spr. u. Lit.“ XIV, 54 f. über 
Schottel fagt, iſt fehr oberflächlich. 
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oder bleiben koͤnnen, und doch gerne eynen geringen Anfang recht zu reden 
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6. Grammatica gernianicae linguae, ex optimis quibusque collecta, 
opera ac studio M. Johannis Claii, Hertzberg. Editio nova. Lipsiae, 
Merseburgi 1677. 8. (Die erfte Ausgabe, die mir aber nicht zur Hand 
war, erſchien zu Leipzig 1578. Ich führe das Bud) meift mit Ic. an.) 

7. Daniel Georg Morhofend Unterricht von der Teutſchen 
Sprache und Poefle c. Jetzo von neuem vermehret und verbeffert, und 
nah deß Seel. autoris eigenem Exemplare überjehen, zum andern mahle, 
Don den Erben, herauß gegeben. Xübe und Srandfurt M. DCC. 8, 

8. Johannis Bödikeri, P. Gymn. Svevo-Colon. Rect. Grunds 
Saͤtze Der Teutſchen Sprache Meiftens Mit Ganz andern Anmerkungen 
und einem välligern Regiſter der Wörter, die in der Teutſchen Ueberjegung 
der Bibel einige Erläuterung erfotern!) Auch zum Anbange mit einem 
Entwurff und Mufter eines Teutfchen Haupt» Wörter» Buch8 Verbeſſert und 
vermehrt vore Joh. Leonh. Frisch. Berlin MDCCXXM. 8, (Ich führe 
dieſes Buch mit Bf. an.) 
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1) Diefes Regifter reicht von ©. 189— 271. Das ganze Buch Hat 400 Seiten. 
Als Einleitung zu tiefem Regifter fchreibt der Berfafler Die beachtenswerthen Worte: 
„In der Teutfchen Bibel find etliche ſchwere Wörter, die im erſten Anblick nicht ver: 
Ranten werden. Lutherus bat dergleichen bey den Ober: Sacıfen und feinen Lands⸗ 
leuten gefunden , Die aber num gang ober faft veraltet find. Solche zu verftchen, muß 
man, nebft der Hochteutfchen und Nieder-Säachfifchen Sprache, auf den Grund ſehen.“ 
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Bon den Vokalen überhaupt. 


8. 1. 

Wer dem Bang unferer Sprache folgt, wird gewahren, daß die meiften 
Veränderungen der Rautlehre von allmählicher Berminderung der fur« 
jen Bofale ausgehen. Zuerſt erjchienen tiefe im Auslaut, wo fie den 
geringſten Schutz finden, gefährdet. Das zwölfte Jahrhundert fchwächte die - 
langen oder doch volllautigen Vokale der Schlußſhlben, weil fie nur tief 
betont waren oder gar tonlos, in lauter kurze e: hleipa leihe, kuater guotdr, 
siki sige, haso hase, tübün tüben; das vierzehnte ſodann und das fünfe 
zehnte befeitigten auch den Tiefton ſolcher Kürzen, fo daß nun erft Diefe e 
wahrhaft ſtumm wurden. 

Anm. S. Grimm: Gramm. 3.9. 1, 212f. Madernagel: Altfranzöfifche 
Lieder u. Leiche. Mit grammatifchen u. literarshiftorifchen Abhandlungen. Bafel 
1846. S. 136. Deſſen: Geſchichte der beutfchen Literatur ©. 128 f. und 
A. Koberflein: Grundriß der deutfchen Nationalskitteratur. 4. A. Leipzig 
1845. 1. Abthl. S. 310 f. Vgl. noch den „Anhang“. 

8. 2. 

Auf der nächften Stufe unterliegen die von einfahen, auf ber dritten 
bie con doppelten Konfonanten gefolgten furzen Vokale. Die Kürzen ter 
Wurzelſylben, wie fle ſchon durd den höhern Afcent gehoben waren, dehnten 
fh nun in Längen aus: häse, sige, tügent; diejenigen i und u aber, bie 
don früherhin lang geweien, mußten ſich jegt in weiterm Fortſchritt zu 
Diphthongen fleigern: site seite, tübe taube. 


8. 3. 


Die urfprünglichen Kürzen, fobald ihnen einfacher Konfonant 
folgt, find heute bis auf einige Spuren verfhwunden. Man hört feinen 
Kehrein, Gramm. d. 15—17. Jahrh. I. 4 
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uUnterſchied des Vokals mehr in Wörtern wie: Strahl, Zahl, Aal, 
Oual (mp. sträl, zal, al, quäle); Jahr, Haar, Aar, war (mhd. jar, 
här, ar, war); nahm, fam, Same, Name (mhd. nam, quam, säme, 
name); Heer, mehr, kehren, ſcheren u. fheeren (mhd. her, mer, 
keren, schörn); vor, Ohr (mhd. vor, öre); Sohn, Kohn (mhd. sun, 
lon); Lob, Tod (mhd. lop, tot); Moos, los (mhd. mos, lös); Klug, 
ſchlug (mhd. vIuc, sluoc). Diefe Wörter erfahren nun gleihe Behand⸗ 

Iung in der Ausfprache, fo ſchwankend auch die Schreibung abweicht. 
Anm. Diefe Verlängerung trat natürlich allmählich ein. Vorgearbeitet hatten 
fchon jene ungenauen mhd. Reime nam: kram; an: wän;, man: getän; sun: tuon. 

8. 4. 

Dieſen ſo betonten Laut, den man weder kurz noch lang nennen 
kann, der ſich aber doch mehr der alten Laͤnge als Kürze vergleichen laͤßt, 
da ihm alle Wirfung des kurzen Vokals entzogen, des langen beigelegt 
wird, ließ man und läßt ihn oft noch ganz unbezeihnet: aber, haben, 
Vater, Schwan, fam, war; geben, heben, legen; mir, dir, wir; 
Bogen, Bote; Stube, Jugend, Flug; ober man verboppelte ben 
Bofal: Saal, baar, Waare; Meer, Heer; Moosz; oder man ſchob 
ein dehnendes h nad dem kurzen Vokal ein: Wahl, befahl, fahre, 
nahm, Bahn, Hahn, Bahne, mahne; Befehlen, Wehr, nehmen, 
dehnen; ihr, ihm, ihn; wohl, befohlen, bohren, Sohn, gewohnt. 
Endlih galt für das kurze i eine bejondere Bezeichnung bed verlängerten 
Lautes durch te: Biel, viel, fhmteren, Iangwierig, ziemen, Sieb, 
geblieben, liegen, gefhwiegen, Steg, nieder, wieder, ſchmieden, 
Vieh, fieht. 

8.9. 

Bei der organifchen Länge des Vokals verfuhr man auf diefelbe Weiſe. 
Man vgl. folgende Wörter: Flar, waren, Span, Schlaf, gaben, ba⸗ 
ten, Gnade, fragen, lagen, nad, Sprache, faßen, aßen, lafen; 
ewig, Bebe (zehe); abi (ahf); fo, (der) Thor, Krone, fhon, Roſe, 
groß, bloß, Hod; du, Rune; Aal, Haar, Paar, Saat; See, 
Schnee, Seele, leer; Loos; Strahl, Jahr, wahr, Bahre, nahmen, 
Wahn; eh, weh, fehle, mehr, hehr, fehr, Ehre, Ichren, gehn, 
ſtehn; Lohn, Bohne, Ohr, Rohr. 

8.6. 

Aus dem Geſagten ergibt fih, daß die Verlängerung zunädft eine 
dreifache iſt: Verdoppelung des Vokals, Einſchiebung eines dehnenden h, 
Verlaͤngerung des i in ie. Dazu kommt dann noch als vierte Art Ver⸗ 
doppelung des auf den kurzen Vokal folgenden Konſonanten. Durch dieſe 
Verdoppelung des Konjonanten wird für die Ausſprache der Vokal ge» 
[härft und infofern gekürzt ausgefprocdhen, für den Vers aber wird er 
lang und vertritt die Stelle eined gedehnten Vokals. Wir wollen nun 
biefe Verlängerungen einzeln betrachten, dabei aber zugleich bie gleiche 
Schreibweiſe der organifchen Länge ($. 5.) mit hereinziehen. 
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1) Verdoppelung des Vokals. 
N $. T. 

Verdoppelung des organiſch langen Vokals findet ſich ſchon in Hand» 
färtften des 7 — 9. Jahrhunderte, jedoch fo wenig durchgreifend wie heute. 
Berdoppelung des organiich furgen Vokals tritt erſt fpärer, und da nicht bei 
allen Bokalen in gleichem Umfang rin. 

Anm. Aektere Beifptele dee Vokalverdoppelung bietet Karl Weinhold: Ueber 


deutſche Rechtichreibung. Wien 1882. (aus der „Zeitfchrift für die öfterr. Gym⸗ 
nafien“ beſonders abgedrudt) S. &. 


3) Verdoppelung des a (a, A). 


8. 8. 


Als ahd. Beiſpiele der Verdoppelung für & mögen dienen: isar, paache 
Ver. S. Galli; farlaaszeen, aahtunga, saar Kero; gataan, gaat, gaaliih 
Fragm. ıheot.; ziuuaare, cbidaan Isid. — Im Mittelhochdeutſchen ſcheint 
dieſe Bezeichnung der Länge außer Gebrauch gewefen zu fein. 


$. 9. 


Aus dem 15. Jahrh. kenne ih aa nur für a, aus dem 16. Jahrh. 
auch für 2. 

1) aa für (das organifh kurze) a. 

15. Jahrh. — Ds. hat: mit grofien Schaaren 87. alle iro Saab 
185. Dagegen: jr Habe 281. — C. Hat: die haanen Eräen 1.18, 56. 

16. Jahrh. — A. hat: Saal 11*.1) mit jrer Haab und But 115%, 
Dagegen: von feiner Hab mw But 242°. — Fg. hat: in dem faal 37°. — 
L. hat fein aa, er ſchreibt: Koͤnigs ſal 1. Mof. 14,17.u.a. — Sm. bat 
auf einer Exite: die waal, diffe wal 180. — Ts. bat: Haab und But 100, 
und auf einer Seite: Baal und Zal 2. — 5. hat: Saal 1.23°, II. 104°, 
Hl. 116°. Sat 1.22%, 73°. Meerhaaß H. 110°. Haaß 11.109. Hafen 
11.22: Schar IH. 111°. ſchaar IH. 107°. — D. hat: Badenzaan Richt. 
15, 19. Baau Bi. 27, 11. faal Bi. 29, 2. Iſ. 13, 22. — Rh. Hat: 
Saal i.1.3. 

17. Jahrh. — 0. Hat: Saal u. Sale, Schaar, Schar, Star, 
faat (für fat). — 2. bat: Haab 1,36. — Fl. neigt jehr zur Ver⸗ 
doppelung , felbft vor zwei Konjonanten: Schaar 40. Staab 52. 
Stab 70. Saal 214. Saahl 65. fpraad u. ſprach 66. Graab 59. 
laaben 58. Schaalen 57. Schaal (für Schall) 73. Nachtigaal 73. 
Baagen 63. jangen 71. jaagen 73. Glaaß 65. granfen 73. Nadı- 
baar 72. ſtaarck u. are 53. Flaachs 73. Aartzt 73. Argt 144. 
Name 145. Nahmend-tag 39. — Rs. bat: klaagen u. Flagen 21. 
Staab 53. Waar 23. — Fs. hat: die Shaaren 1.44. Scharen 41. 
waaren (Waaren) 164. — Gm. hat: Baarſchaft 671. Haan 541. 
Saafken 527. — Me. hat: waare (Waare) 1, 2. 4,170 u. wahre 4, 
174. ſchaale 1, 7.111.158 u. [ale 1,65. — Lhs. hat gar: gewaan 

1° 
® 
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(für gewann) Cleop. 1, 724. 729. Kein Ptolome ſaan ie Rom dienſtbar 
ihm zu machen. Cleop. 1, 743. — Sp. hat: Waare, Wahre 2, 31. — 
Ab. hat: Schaar j 44. | 
Anm. 1. Weinhold a. a. O. führt aus Joh. Claji grammat. germ. ling. 1578. 
S. A auch ſaal an und fagt, nicht ganz richtig: „Im 16. Jahrh. finden wir aa 
und ee fchon in alten Kürzen.“ Bol. $. 12. 
Anm. 2. ©. meine Abhandlung über M. Opig im „Archiv für den Unterricht 
im Deutfchen“, herausg. von 9. Herrig. 1844. 11.2, 31 f. Hier u. in den 
nachfolgenden $$. bis zur Flexion gebe ich aus Opig nur Beifpiele aus Reimen. 


8. 10. 
2) aa für (das organifch lange) a. 

16. Jahrh. — A. hat: Haar 22°. 347°, Kar 32. — Fg. hat: das 
fhanf 172. u. Fw 45b6. haar 18°.u.Fw52®, dagegen: har Fw56?. von 
dem aaß 37®. af 90°.1) — L. hat ohne Verdoppelung: ein par 1.Mof. 
6,19 u.8. jar 2.Mof. 12,20. feine Strale 2. Kön. 22, 15. — Sm. hat: 
ſchaaf 560. fhaafwolle 114. — W. bat ohne Verdoppelung: das 
bar 8°. warheit 13°. — Ts. hat: das par Ochſen 234. ein paar Huͤ⸗ 
ner 240. fine Wanpen 32. Wapen 65. daß Sizun Waafen griffen 47. 
den Baaben 37. begaaben, gaabrid 131. inaller der Maaß, in glei- 
her Maß 127. — S. bat: Haar II. 100°. IN. 74%. Hari. 32?. war 
(wahr) 1.17%. — D. hat: faat Iſ. 19, 7. vil fahet Spr. 14,4. — Rg. 
bat: die Todtenbaar 4. die Todtenbar 57. — Rh. hat: Haar III. 2, 4. 
Hahr l.1,1 u. 

17. Jahrh. — Ar. bat: eined Haars breit 147. — 0. bat: Haar, 
Haß, Bar, gepahrt, Saaten, Saamen u. Samen. — Z. hat: mit 
gezierten Haaren 1, 12. zur Raache 1, 19. ein gaab Gottes 1, 20. 
Maaden 2,23. — Fi. hat: Haar 41. ſchlaaf (Schlaf) 49. Schaaff 50. 
Schaf 30. Straff 29. Gemaahl 65. Flaar 66. fpaat 55. deine 
®aaben 58. der Gaben 57. raafet 58. Quaal 79. Same 145. — 
Rs. bat: Haar 23. Hahr 122. Saab 42. Spraache 47. — Fa. Hat: 
Schaaf 42. Schaff 180. Haaren 44. Woldenbaan 80. Baan 251. 
Ban 235. — Gm. hat: Schaaf 266. Spraach 266. raach (Rache) 258. 
Staat 578. Straal 699. maal (Baftm.) 547. — Hg. hat: faame 3, 
267. firaal 3,250. 4, 289. firablen 1, 8. firalen 1, 12. beftralen 
1,8. beftrablt 1, 57. quaal A, 68. 289. qual 4, 288. quahl A, 66, 
quählen 2,176. quälen 2,195. ſchaaf 4,202. haar 1,30. paaren 
1,2. maaß (Moß) 1, 134. maß 1,135. — Sp. bat: Haar 4,3. Quaal 
3,12. — Ab. hat: raaſen j31. Saame hp 6. 


Anm.1. Im „Encomion“ fagt Frank auch: „Das inner, waar, weſentlich 
Wort, das Got jelbs if.“ Wadernagel Lefeb. III. 382, 8. 


b) Berdoppelung des e (e, e). 
8. 11. 


Als ahd. Beifpiele der Verdoppelung für & mögen dienen: heeht 
(Beflg), ſeeh (bunt) Voc. S. Galli. uuortaneer, herleem uuidaruuarteem 


— — 


Kero. see, folgee, sagheen Isid. duruchuuacheem hymn. iheod, — Im 
Mittelhochdeutſchen fcheint dieſe Bezeichnung der Länge außer Gebrauch ge⸗ 
weſen zu fein, ſie findet ſich aber ſchon wieder im 14. Jahrh. für e, nament⸗ 
lich in ee, leere, feer, ſeele für &, lere, ser, séle. 


8. 12. 
1) ce für (das organiih kurze) e, &. 

Deifpiele, zum Theil diefelben Wörter mit ch. ſ. 6.23. 

15. Jahrh. — B. hat: ir feel Bi. 14,3. — C. bat: ain heer II. 14, 
98. — Es. bat: beeten 5%. ein hülgen peet 3°. weg, weeg (Weg) 62. 
fo zü neeren 163°. — Wi. bat: waffen und weere 96°. heere (Heere) 
167°. here 200°. — 6. hat: gebeett, des geberted g 12°. gebet 
869°. gebeet g65*. meel, mell, meell, mel g64°. die flard zeen 
haben g 94°. 

16. Jahrh. — T. bat: die leene 36, 46. ein lene 36, 76. das 
meer 43,74. dad mer 43,34. mit der wer 19,39. zü der weer 19,69. 
das er im lanngt feinen ſchafft heer 20,63. der peer 27,18. per 27,6. 
— Ag. bat: geihweer (-fhwür) 472. geel (gelb) und blowe 522. wie 
@ot die welt neeret 1. erneeret 24. erneeren 1. nebren, neren 321. 
— 4. hat: Meer 21°. verheeret 68%. — Fg. bat: heerfürer 7°. ber 
heerdt 5°. mit heereskrafft A9P. mit hereskrafft 49°. — L. bat: nee 
ren 1. Moſ. 17.27,40. Meer 1. Moſ. 1,26.49, 13. heer 1. Moſ. 2,1. 
aus Weinbeeren 4. Moſ. 6, 3. ein Beer den Beren (Bär) 1. Kön. 17, 
34. 36. Beeren Iſ. 11, 7. auff der gebeenten ſtraſſe 4. Moſ. 20, 19. 
meine pfat ſollen gebehnet fein If. 49, 11. den zeenen (Zähnen) Spr. 
10,26. mit den genen Marc. 9,17. fie bat fein Heel (Kehl) 31.3, 9. — 
Sm. hat: erneeren 1. erzelen 2. verzeren 3. weerlide büm 97. — 
W. hat: Meer 112®, er Hat hele (Hehl) A9*. Hat heel 51°. heere und 
gezüge 197°. gezüge und here 200°, verheeret, verherung 26°. — 
S. Hat: fein Zeenen IV. 540. Been IL.91°. Ben 11.24. Meer II. 15°. 
Meerbaaß 11. 110°. Heer II.87°. Her II. 16®. begeren Il. 23®. vers 
helfen 111. 102%. zeeren 1. 1095. verzeren II. 74°. Weer III 10°. 
Begenweer, Gegenwehr III. 54%. Speer II. 59%. fper III. 22°. bes» 
fheren 1.40°. Kele 11.60. — D. Hat: eenlich (ähnlich) 1.Mof. 5,3. 
neeren 1. Mof. 3, 17. mit feiner weere in der band A. Kön. 11, 8. da 
ward ber plage gewehret A.Mof. 16,48. jr Feel Spr.5,2. — Rh. hat: 
ſcheel J. 1,14. 

17. Jahrh. — 0. hat: Meer, Heer, verheert, aber Sper, Herd. 
— 2. bat: Reel, Mehl 1,3. — Fl. hat: Seegen 17. Segen 11. man 
pfleegt 67. Teegten 70. geeben 70.105. er leebt 65. Teeben 65.70. 
Reegen 68. biß fich mein matter Leib micht Ienger reegen kann 105. 
ſeehen, geſcheehen 79. fehen, geſchehen 80. — Rs. hat: Meel 13. 
— Fs. bat: verheelen 127. meer (Meer) 104. der ſteeg 185. — Hg. 
hat: ſcheel, mit ſchaͤlem blick A, 136. feene (fehne) A, 150. fäne 3,195. 
feegen 2, 320. fegen 2, 316. — Hoffmannswaldau fagt (Helden« 
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Briefe. 1691. S. 110): die leichten Seegel pauſen. — Sp. hat: Seegen 
2,29. Segen 3, 6. entbeeren 5, 21. einen Beeren 4, 12. einen Bären 
3,12. — Sr. hat: feegen, fegen 53. — Ah. bat: Steeg, Weeg mAß. 
Anm. Vgl. Anm. 1. zu $. 9. 
$. 13. 
2) ee für (das organifh lange) & und ®. 

14— 15. Jahrh. — K. bat: durch dich gab got dy neden ce 138. 
dy gar dy newen ge antrift 142, yr leer Eehre) bracht vns ber fälden 
nar 134. du haſt all gaiſtlich Teer geftift 142. Die Juden ſprachen gee 
herab, der andern menfchen lere gab 159. Teib end ſeel 132. der armen 
feet 140. vnſer feel 156. dagegen: dürr fel 133. das tauffen geit (gibt) 
der fele nar 142. bift geilagen ſeer 155. Maria dein ere ziert den bummel 
fere 161. daß er ftee an (ohne) funden 195. viel nyder auf deu Elee 162. 

15. Jahrh. — Bh. hat: ber fee 8, 121. — Ds. bot: ein gemein- 
feelige Frow 133. fhwer 297. fhweeren 185, — B. bat: fele 
1.Mof. 1,20. feel 1.Mof. 2,19. ward feer gebemätigt Richt. 6,6. dem 
ſchne Pf. 51,9. des ſchnees 2. Kön. 28,20, verneet (vernäher) Joſ. 9, 5- 
der buch zurblee (zerblaͤhe) ſich A. Moſ. 5, 21. ey zerbleet ſich Job 15, 
13. zerblet 1.Mof. 31,36. ir find zeebläet 1. Kor. 5,2. fie feen nit 
Matth. 6,26. er wird ſaͤen Job 31,8, — C. Hat: fu tüt dem wee H. 29, 
62. tund mir wol oder wee II, 28, 161. im fähnee Il. 14, 155. — Es. 
bat: verfieen 1°. fleet, geet 5% gee 480. fhne, ſchnee BE. fel, 
feel 69°. mer (mehr) 9°. meer 8°. meeret 23°, durch eer und wirben 
10°, den fol man eern ond wirden 16°, die leerer 4%. leere gottes 24°, 
ſy wurden geleert vnd underweißt 119°. — Wi. bet: in der ee 11, 
ſchne, ſchnee 35%. des ſchnees 36°. des ſchnewes 235°. ſeew (Ser) 
159°, eere 125, got hat mich das gelert 106°. leere, lere 139. 
ſeele. — 6. hat: geleert vnd gefaufrert s 103. dieſer tugent ler a BRR, 
leer 114%, g3*, ein laͤre hoffnung a 111°. leerer, lerer 810°. fees 
gaT?. keeren 865°, keren g66°. koͤren 8 60°. feel 21646. ſel 
8 179, mer (mehr) g 4b. meer g 18%, — Rh. bat: Seel. 1,6, den 
Sehe J. 1, 2. 

16. Jahrh. — 7. hat: ge (Ehe) 7,41. ſchne 36, 4. 46, 2. ſchnee 
36, 21. 66, 70. feer 72, Di, meer (mehr) 10, 86. 20, T u. õ. mee 
(mehr) T, 41. eer (Ehre) 83, 41. daſſelbig verbrois ſeer 7, 3. lere 
(Zehre) 10,35. die meer (Märe) 10,159. mer 4,45. verfisen 10,44, 
geen (geben) 2, 21.— Bu. hat oft Heer für Herr, doch auch herr 2,5. — 
Ag. bat: es thut wee 198. es thut weh 202, ſchnee 1, geen, ſteen 1. 
ſtehen 5. ſtehe 15. ſtehet 110. gehet 97. ehre 2,110. vnehrlich 
238. erbar 115. in eeren 321. eerlich 838. meren, meeren, meh⸗ 
ven 321. er leeret (macht leer) 5. lex 1. ſchweer 17,78. glüdfeelig, 
glückſelig 101. — A. hat See 22°. Schnee 2A, perſtert POP, ein 
Ihweer Ding 380. ein ſchwerer Krieg 39. ſchwaͤr 19°,275%. — Fe. 
bat: eebru 5°, eh ſtand AP, feer alt 2°, fehr 260b. bie ee BP, geehrt 
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7°, geert 5°. Teer 6°. ſchweer 265. ſchwer 28°. — L. hat: er hatte 
ſechs Bee an feinen fäflen 2. Kön. 21, 20. dem ſchnee Spr. 31, 21, 
zweene Soͤne Ruth 1, 2. Teer 2.Mof. 23, 15. jeer gut 1.Mof. 1, 31. 
ſchweer 1. Moſ. 24, 22. 3. 47, 6, ſchwer Jer. Kl. 1,14. — Sm. hat: 
ee (ehe) 36. ehe 38. ſchnee 30. feen (fäen, serere) 547. zum mee- 
ser theil 145. ere, eerlih 115. ehrlich 181. eere 156. — W. hat: 
feele 2%. fele 2°. — Ts. hat: er was der Eeren fro 9. eerwürbig 127. 
rerehren 127. verert 128. erlih 128. Pauli Leer 25. feer gehaß 
56. fer 75. der Seelen, Selen 23. Eegemadel, Ehegemadel 6. 
— S. dat: in weel. 5°. 1. 79%. Zanwe IV. 81%. well.24. Weh II. 
16°. 107°. web 1. 61°.11.79°. KopffwbelV. 55°. See 111.140. Schnee 
M. 135%, Schne II. 40°. 1V.43°, feer 11. 23%. III. 1%. 114%. fehr II. 15°. 
26°. IN. 2%. ich bring euch böfe meer I. Ar. Mer (Märe) II. 73°. newe 
mer il. 41°. Mehr IV. 74. Teer ill. 72%. ler il. 32, Lehr 11. 44®. 
lob vnd Eer ill. 35°. erbar II. 47°. erlich Il. 46%. ehr II. 462. ver= 
ehren U. 152. meer (mehr) 111, 10%. 50°, mer, mehr 11.67°. mehren 
Li6’. Seel li. 40°. Heerſchafft II. 124°. — D. bat: feer 1. Mof. 1, 
91. fehr 1.Mof. 19, 9. geſeeß 2.Mof. 28,42. — Rh. hat: See 1.1, 6. 
ven Sehe (See) 1.1,2. 

17. Jahrh. — 0. dat: See, Schnee. — Z. Hat: Keep (Käfe) 2, 
23.— Fi. bat: ſchweer 18. ſchwer 19. jeelig 25. weenig 71. geehn, 
ſteehn 77. — Ra. bat: Seele 58. — Fs. bat: quälet, queelet 8. 
Rech 299. feelig 50. — Sr. hat: feligkeit 7. feeligfeit 8. — Sp. 
dat: leer 2, 31. audleeren, auslären 3, 6. bequeemer 2, 20. be- 
quämer 2,18. feelig 2,22. glüffeelig 3,4. glüdfelig 3,9. 


e) Berboppelung dest (i, t). 
$. 14. 

Die Verdoppelung des ii für t findet ſich im Althochteutfchen öfters: 
zit Voe. S. Galli. uuiio, hoorsamii Kero. miin, siin, galiih, friithove 
Fragm. theot. chiliih, uuiisduom, dhines riihhes, dhiin, dhrii, siibunzo 
Isid. — „ir ift im 14. u. 15. Jahrh. nicht felten anzutreffen, erbielt aber 
an y einen Nebenbuhler, wozu die Schreibung ij beitrug.” So Weinhold 
a. a. O., ohne jedoch ein Beifpiel mit ii anzuführen. Ao. fennt ©, 19 
fein ii mehr, ebenfo wenig Bf. S. 35. Beifpiele mit y flatt 1 f. unten 6.96. 

Sons von Bühel (15. Jahrh.) bei Wadernagel I. 956 Hat einige- 
mal ij für ti: bij, altzijt, auch für i: gewonheijt, für te: ſij, daneben 
auch: wip, fin, fy, myn, by, boßheit, — 2. Albertus hat in feiner 
Gramm. vrijcht (extorsa confessio), ijchten (reden) und die Krembwörter 
Bhilofophii, Theologij. 

d) Verdoppelung des o (o, 6). 
10. _ 


As ahd. Beifpiele der Verdoppelung für 6 mögen dienen: rooter, 
ploet, goomo, stwol Voo. 8. Galli. minnoot, hoorsamii, horsamoonti Kero. 


— 


oostrun Fragm. theot. boolıhun, uuootnissa Isid. — Im Mittelhochdeut- 
fchen iſt dieſe Schreibweife außer Gebrauch, fie findet fi erſt wieder im 
16. Jahrh. 
8. 16. 
1) oo für (das organiſch Furze) o. 
Dieſe Schreibweife ift im Ganzen felten. 


17. Jahrh. — Fl. bat: Frooſch 52. nad) Hoofes Braud 56. der 

Foorft 58. das Loob 59. foort 63. fort 66. Knooblaud 73. 
2) oo für (das organiſch lange) 6. 

Auch Hier find Beiſpiele nicht jehr zahlreich. 

16. Jahrh. — Ts. hat: in der Schooß der Kilden 24. ein gut Ge⸗ 
loofe (Zeichen) 94. 

17. Jahrh. — Fi. hat: Trooſt 11. Herkend-troft 37. Stroom 
49. Xhoon (Xon) 52. 59. Thon 57. Ambooß 49. Hood 53. er 
floog 66. er flooß 63. der looſen Welt 60. den grooſſen Thom 59. 
groß 64. Room 76. Rohm 94. PBatroon 77. fhoon 109. ſchon 
115. — Lbs. hat: Booßmann Eleop. 1,947. 2,438. Bomann Cleop. 
1,26. die Schoß Cleop. 1, 45. das Looß Cleop. 1, 717. Sie fhnärte 
von der Bruft den bundten Gürtel loos Anmerk. zur Cleop. 2, 718. ihre 
Schooß .. als die Natur ihr Bild aus Helffenbeine gooß Lhs. Roſen S. 88, 
er goß dal. 92. 


e) Berdoppelung des u (u, 4, uo). 
8. 17. 


Als ahd. Belfpiele der Verdoppelung für ü mögen dienen: huus, puur, 
scuur Voc. S. Galli. antluuh Fragm, theot. suuos3serra Isid. 

In der mhd. Zeit finden fih feine, in der fpäteren nur wenige Bei⸗ 
fpiele mit uu. Ao. kennt ©. 19 fein un, und Bf. fagt ©. 35: „Das uu 
iſt noch nicht in foldhem Gebrauch, wie aa, ee, biöweilen auch oo.“ 

L. überfegt Dan. 10,6: ein gluu Erg und bemerkt am Rande dazu: 
gluu hell, Elar, polirt. — Im 17. Jahrh. hat Fl.: ta die Lufft laut in 
einem ruuffen ruufft 50. er Huub an 66. fie Huben 82. ſuuchte 66. 
guut 54. gut 66. Guht 62. Huut 62. in Schuulen 62. Säule 
82. 145. Fluut 70. Fluht 132. Armuut 71. Armut 73. Bes 
truug 66. Wuuft 58. Fuuß 72. er muuß 54.72. ih muß 145. 


2) Einfhiebung eines h. 
$. 18. 

Das dehnende h findet ſich ſchon im Althochdeutichen, verſchwindet im 
Mittelbochdeutichen, Ffommt dann im 15. Jahrh. wieder zum Vorſchein und 
ficht da meiſtens vor I, m, n, r und t. Das th für t möchte Grimm gerne 
als bloße Volaldehnung anfehen. Dann flände thun für tuhn, roth für 
sobt, was Vieles für fih Hat. Aehnlich laſſen ih rhuͤmen, ſthen, 
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whe x. faſſen. Anders iſt vielleicht kh zu nehmen (6. 208.), welches 
Grimm und Weinhold gleichfalls für bloße Dehnung halten. 
Anm. 1. Ueber th ſ. unten 6. 347 f. Hier ſoll bloß ht nach einem Vokal bes 
trachtet werden 


Anm. 2. Weinhold a. a. O. S. 5 rechnet dahin 3. B. jhene, fhomen, 
fheller u. a. Unmittelbar hinter Vokalen it ihm das Dehnungs-h nad dem 
12. Ierth. zunaͤchſt wieder im 16. Jahrh. erſchienen; es findet aber ſchon 


Anm. = Sch. (&. 200. 212.) tadelt es, „daß man ein 5 hinten an einen mits 
lautenden Buchſtab henget,“ und fchreibt Tahten, rabten, Fürſtentuhm, 
Must, Tohn, Noht; dasfelbe verlangt Bf. ©. 36. 

Anm. 4. In manden Wörtern ift 5 für einen andern Ronfonanten, namentlich 
für das frühere j und w eingetreten, f. $. 220 f. 


8. 19. 

Nah Grimm (I, 89. 3. A.) mögen die Schreiber zuerfl in fremden 
Wörtern, wenn aus zwei Sylben Vokale an einander fließen, das h einge⸗ 
ſchoben haben, 3. B. Aharön. in deutiches Wort der Art ift anahilton 
für anatltou. Später fchrieb man, freilich ald Ausnahme und Seltenheit, 
mahal für mäl, prahastun für prästun, -emezzihic für emezzic, ja mit 
BWeglaflung des zweiten Vokals kisehlhaftit (befeelt) für kiselhafiı. Man 
trennte auch in demſelben Wort die Vofale eined Diphthongs: nastahit für 
nastait, stehbic für steic, hohuhit für houbit, inslithefe für insltefe. 

Aus der Borauer Handichrift des 12. Jahrh. führt Weinhold 
a. a. D. ©. 5 aus der Ausgabe von 3. Diemer an: tovhe 6,24. noht- 
val 186, 2. wandelohte 186, 5. roht 186, 15. manolıt 186, 12. glou- 
beht 186, 10. breiht 187, 2. reiht 192, 7. zesloreht 217, 2. fluoht 
(Flut) 218, 1. crahft 4, 21. teht 186, 14. gesanht 190, 15. gerihte 
190, 22. vernemht 187, 8. und als eine Schlettftäbter @loffe fertanhero. 


a) Debnungd-h bei a (a, &). 
6. 20. 
Hier wie bei den andern Bokalen fteht das h zuweilen vor dem Vokal 
ober hinter dem fonft auf den Vokal folgenden Konfonanten, befonderd 


hinter I, z. B. fihen, whe. Bol. noch $. 224 über falh, kalh, und 
$. 9 und 10 über aa. 


g. 21. 
1) Dehnungs-h bei (dem organifch kurzen) a. 

15. Jahrh. — Ds. hat: bezahlt, bezalt 244. Hochfahrt 294. 
BSochfart 295. zahm 121. gegempt 121. man vernahm 202. ver- 
nam 206. | 

16. Jahrh. — A. bat: Wahre (Waare) 13°. besahlen 17°. anzahl 
240. 682. anzal 67°. Kirhenfahrt 35°. Kirhfart 32°. Kahn 303’. — 
L. bat: das er den Bund des Herrn vberfahren bat If. 7,15. die wahre 
Woſtl. 21, 3. die Wahl Röm. 11,7. nad der Wald Rom. 11,5. ein 
falh Pferd Offenb. 1,8. kalh 3..Mof. 13, 40. &. 7, 18. kal 3. 3, 17, 
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ein Lame: Spr. 26,6. — SI. hat: folde Wahr 1°. — 8. hat: wahr 
(Waare) II. AI. 109. war (Waare) 11.46*.47°. ih fahr 11.47°, faren 
IH. 86°. erfaren Il. 16®, 78°. Sciefffabrt I. 171P, Irrfart 1.78%. . 
Wahl 11.57°. 11. 128%, wal 1. 79®.111.128*. kal, kahl IV. 107%. Das 
gegen: lam 11. 78°. zalen 1. 33®, alfo bar H. 32°. fein Parfchafft TIL. 
161°. bewaren N. 16®. 11. 86°. narung 11.17. — D. hat: er war 
lahm 2. Kön. 4,4. die lamen 2.Kön. 5, 8. kal 3.Mof. 13,40. — Rg. 
hat: lahm 24. Wahr (Waare) 175. bezhal 12. — Rh. bat: bezah⸗ 
len, bahr (baar), die ſchahr II. 1, 11. nahmen : kamen J. 1, 2. er» 
fahren : jahren 1.1, 2. 

17. Jahrh. — 0. Hat: Zahl, Sahle u, Saal, nahm u. nam, 
Siegedfahn, Bahn, bahnen, Zahn, gebahr, fahre, fahren u. faren, 
fpahren u. fparen, bewahren, verwahret, Erfahrung, Fahrt, 
bewahrt. — Fi. bat: Nahmens-tag 39. Name 145. die zahrte Per⸗ 
len-wahr 39. wanren (Waaren) 164. Tabl, Thal 124. Saahl 65. 
Saal 211.— Rs. hat: grauͤſahmlich 3. gleichſahm 2. — Fe. hat: mit 
nabmen 19. mit namen 2. er nahme 42. er nam 48. fpahren 134. 
fparen 136. — Zs. hat: der Ahrten 2. den arten 69. fparen 23. — 
Gm. bat: erfpahrung 564. ſchmahl 564. bahr bezahlen 574. Baar» 
ſchafft 671. — Hg. bat: wahre (Waare) A, 174. waare A, 170. name 
(Name) 3, 250. — Sp. bat: er nahm 3,7. ih nam 3,6. Wahre, 
Waare 2,31. Saumſahl 6,2. Saumfal 6,3. — Ab. bat: die Wahr 
hp 48. 

Anm. In Thräne gehört das wurzelhafte h Hinter A, mhd. traben. Fi. hat: 
Trähne 442. Thräne 145. Sr. Hat: trähne, thräne 68. 


922, 


2) Dehnungs⸗h bei (dem organiſch Tangen) 4. 


Eine beiondere Beachtung verbienen bier die Bufammenfegungen mit 
-bar (mhd. bare). 

15. Jahrh. — K. hat: miſſetaht 204. — Ds. hat: malenſchloſſe 
an ben malben 60. do wart man zu Habt 195. fh ſuchten Habt 201. 

16. Jahrh. — Ag. hat: mahler, gemelde 198. dyſer wahn 304. 
— A. bat: ungerabten Kinder 14%. Haußraht 91°, folge meinem Raht 
HiP, fle bahten 1762. ein wahn 268°. ein Jar 12°. — L. bat: (Ge⸗) 
fahr 1.Kön. 20,22. Argwahn 1. Tim. 6, A. jar 3.Mof. 12,20. feine 
Strale 2. Kön. 22, 15. verrhaten Matth. 26, 21. verrheterlich 
1. Mach. 1,32. — Sm. hat: rhaten 232. vhät 236. ghan 6. ghat 
40. — W. bat: in fahr bes todes 25°, ferligkeit 17°. fehrlih 3°. vor⸗ 
rhat 2. — SI. Bat: gefahr 47°. — S. hat: Ahldieb IV.BOR. Ahl IV. 
80%. Mahl 1.40%. Freudenmal II.22°. Nachtmahl 1.47%. Raht hauß 
N. 28°, Verrehter II. 280. er rhet ll. 17%. Gfahr li. 412. gefar li. 
83, Jar II. 220. 3320. 340. Jarmarckt 1.88%. Ahß IV. 442. Aß IV. 85880. 
— D. bat: vil ſahet (Saat) Spr. 14,4. ſaat Iſ. 19,7. — F. bat: im 
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kaht 126°. mit fat 177%. — Re. hat: lahn (laflen, mhd. lazon, län) 24. 
lan 2. — Bi. bat: jahren 1.1,2. Bahr I. 4, 1u.8. Haar Ul. 2, 4. 

17. Vahrh. — Ar. hat: wahres Gut 6. — O. bat: Mahl u. Mal, 
alumab! u. allzumal, Strahlen u. Straelen, gepahrt u. Bar, 
Hahn u. Dan, Jehre u. Ihare, Jahren u. Iharen, wahr, fürwar, 
offenbar u. offenbahr, offenbahrt, offenberet, offenbahren u. 
offenbaren, Dffenbehrung, Gefahren, Habt, Rath, Rhat, 
Rhath, rathen, rhaten, rabten, rhatet, gerabten, entrahten. — 
2. het: Kath 1, 312. 385. Koht 2, 44. — Fi. bat: getahn 181. 
Ahten 128. — Rs. bat: Raht und That 3. klahr 3. Hahr 122. 
Haas 23. fonderbahr 17. — 25. hat: srflährung 2. — Hg. bat: 
fonderbabr 4, 130. ehrbahrkeit A, 188. krahm 4,175. fram 4,299. 
quasi 4,66. angl 4,288. quaal 4, 68.289. Draht 4,66. Drarh 
4,175. Drat 4,70. firablen, beftralen 1,8. firalen 1, 12. be 
ſtrahlt 1,57. ſtraal 3,250.4,289. — Ab. bat: rahtfam gm 26. 

b) Dehnungs-h bei e (a, &). 
$. 23, 

I) Dehnungs-h bei (dem organiſch Furzen) e, &, 3. 

Biele Schriftſteller fgreiben e, zuweilen auch ö, wo wir jeht & ſchrei⸗ 
ben (6.45.49.77.). Bol. auch €. 12 u. 19. 

15. Jahrh. — Ds. hat: Gegenwer, Gegenwehr 225. Bebehrer 
95. — Es. bat: den jhenen 64%, 

16. Jahrh. — Ag. bat: ſchoͤpyffer des mehres 29. dem mehre 29. 
im möhr 3, nehren, neren 321. neeret, erneeren 1. die zehne 
448. die zene 239. jenen, ſehnen 624. der jm ehnlich war 159. diß 
oder jehnes 200. — A. hat: erwehlt 10°. die Wehr, er gewehret jn 
feiner Bitt 50°. hat gewäret ein Jar 12°. (er) währet viel Tage 190°. 
Ichrnen 145°. (Be) Beht 2045. mählig (mehlig) 190%. — L. bat: 
ehnlich 1.Mof,3,3. das du mir erweret haft 1. Kön. 25,33. fie weh⸗ 
teten fi 1. Mad. 2, 36. mit feiner Wehre in der hand 4. Kön. 11, 8. 
er weblet 1. Mad. 3, 38. er welet 1. Mad. 11, 23. meine pfat follen 
gebehnei fein If. 40, 19. auff der gebrenten ftrafle A. Moſ. 20, 19. 
Sehne Bi. 31, 13. aufflebnen 3.Mof. 26, 31. er verlebnet alle Wa⸗ 
am 2. Kön. 8, 4. — Bm, bat: den jhenigen 225. die ihenen 202. 
ißenet (jeufeitd) Sb. d. wher 294. notwere 407. — 8. hat: wehren 
il. 32°. bewern (beweiten) I1.20°. Arehin IL 20°. fireln I. 20°. Il. 
61°, ſtehlen D.27°. fielen 11.29°. 111.102°. verhelen I1.102*. weh⸗ 
len IH. 138°. welen IL. 128®, Gegenwehr, Gegenweer II]. 54°. Begens 
wher 14. 119%, nehren II. 570. ernehrn 11.77P, erneren N. 32%. 506. 
begeren IL. 29. fehnen 1.72%. jenen 1.74. fönend 1.20%. — D. 
bat: da ward ber plage gewehret 4. Moſ. 16, 48. mit feiner weere in der 
band 4. Rön. 11, 8: — Be het: der Syehr 389. — Rh. hat: in bie 
quehr I, I, 2. " 


— 12 — 


17. Jahrh. — 0. Hat: verhehlt u. verhelt, zehle, zehlt, zch« 
len, erwehlt, erwehlet a. erwählt, Kehle, ſtelen, gedehnt, ge- 
ſehnt, ſehnen, lehnen, Begehr, begehret, begehren, entbehrt, 
gebehren, wehren (währen), wäret (währt), wärt, wehren, ver⸗ 
wehrt, Wehren, nehren (naͤhren), nähren, genehrt, ernehrt, er⸗ 
nehret, nehrt u. nährt, verzehret, verzehrt, werth u. wehrt, 
wert, Gefehrte, fehrt, verfehrt, vervehret, nemen u. nehmen, 
zähmen, gezähmt. — Z. bat: erzaählete 1,13. Mehl, Meel 1,3. — 
Fl. bat: wehrt 133. werth 143. — Rs. hat: er zehlet 21. ernehren 
49. nähren 50. wehrt 3. queblet 20. — Fs. bat: erwählet 135. 
fie erwölen 133. — Zs. bat: zährtiih 117. — Hg. Hat: erwählen 
4,155. erweblen 4, 156. quäblen 2, 176. quälen 2, 195. zeble 
3,30. verzehle 3,29. bähnen A, 50. gebähnet 4, 160. fehnet 4, 
160. ftehnen (flöhnen, mhd. stönen) 2, 71. wehrt 4,143. wertb A, 
156. kaͤhle 1,2. aus ihrer fälen 2,16. — Lhs. bat: bewehret Cleop. 
1, 79. Wie aber wird der Argt file angewehren können baf. 1, 696. 
alleine fie des Ehftants nie gewehret, begehret daf. 1,758. — Sr. hat: 
nemlidh, nehmlich 5. beihehren 25. — Sp. hat: wehlen 3,1. er- 
zeblen 2,31. nehren 3,12. nähren 3,13. — Ab. bat: Wehrt hp 80. 

Anm. Luther fagt in einem Briefe: flelen vnd erfchinden. Wadernagels 


Lefeb. III. 100, 85. Zmwingli fagt: fo ſtellend fu. Daf. III. 256, 24. Ders 
felbe fagt: nemen u. annemmen. Daf. III. 256, 39. 246, 27. 


6. 2A. 
2) Dehnungs⸗h bei (dem organiſch Tangen).e, ®. 


Einige Beifpiele find ſchon $. 22. angeführt: fehrlich, erfläh- 
rung u.a. 

14— 15. Jahrh. — K. Hat oft die Form iheſus. 

15. Jahrh. — Ds. bat: ehrlich 323, erlih 320. Ehren halb 82, 
die mußten lehren (lernen) fliegen 339. — G. bat: felengereht b 14B*. 
ſeelgeret b 104. — Mone (Schipl. 1,.289 vom I. 1467) hat: ir ſond 
geben : geneben. 

16. Jahrh. — T. hat: ehe 1,74.— Ag. bat: es thut im weh 202. 
es thut wee 198. wie ed vmb die leute ſtehe 15. fleen, geen 1. wer 
gehet 97. der in grofler ebre ſtehet 110. erbar 115. vnehrlich 238. 
ehre 2. eberlih, vneherlich 301. mehr 175. mehren, meeren, 
meren 321. lchrgeiiß, lergeldt 228. fehrlitegt 29. gewehnet 1. ge⸗ 
wenen, gewebnen 634. — A. bat: ongefehr 11°. Erbarkeit 12°. 
ebrbarfeit 19°. mehren 11°. er kehret wider 12°. laͤhr (leer) 172%. 
Lär 202°. dem ungelehrten Bold 341°. — Fg. bat: ehftand A®. ee⸗ 
brud 5°. gehen 31. gehn 32. biß gehn Meng 18°. biß ghen Eöln 
8°. gewenet, gewehnet 97°. fehr 26°. feer alt 2°. mehr 3P. mer 
10°, geehrt 7°. geert 5*. eer 3°. dem er mähr und angenem war 
24», ehfland AP, eebruh 5°. — L. bat: mehren 1. Mof. 6, 1, bie 
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Wehklage 2. Moſ. 6, 5. das Kind warb entwenet 1. Moſ. 21, 8. der 
gewehnete fih Ez. 19,3. gebe 1. Moſ. 18, 3. die Ehre Pf. 4, 3. — 
Sm. bat: ehrlich 181. eerlih, ere 115. eere 156. ſere (jehr) 46. 
ehe 38. — W. bat: ehren 11°. ehrbarlich 5P. erbarlich AP. jr Habt 
gefelet 38°. es feilet 11°. bie wirt weit gefehlet We3i*. er flebt 
44d, gehe 48°. (ges) fehrlih 3°. ferligkeit 17°. auffs allerfehrft 91°. 
— SI. hat: leren, lehren 1P. mehrertheil 14°. — Ts. bat: Ehe⸗ 
gemachel, Eegemahel 6. verehren 127. verert 128. erlih 128. — 
S. hat: weh I. 61°. U. 79%. Weh II. 16°, 107°. wee 1.79%. we 
1.24%. Ropffwhbe IV. 55°. Banwe IV. 81°. anſthet 1. 3°. fihen I. 5», 
II. 90°, IIL 107°, ſtehen 11. 90°. gehn H.17Pu.8. gen 1.17 u. 6, 
ghen 11. 107°. gehm (gegen dem) andern 1.89%. ehr II. 462. verehren 
1. 15°, erbar 11. 470. erlich 1.46°. Eer 111. 35°. fehr 11. 15P, 26, 
10. 2°. feer 11. 23®, 118. 1°. 114°, Tehr (leer) 11. 44*, Teer 111. 72°. ler 
1. 32>. feine falſche Lehr 1. 25°. mit jren Kehren 1.25®, Lehre, Lere 
14. 90°. Lern 11. 54%. Ichren Il. 17°, 60°. mehren I. 16°, mer, mehr 
I. 76°, 1. 8°. meer (mehr) IH. 10°. 50°. Mehr (Märe) IV. 74°, Mer 
(Märe) 11.73°. einferen 1. 22°. verferen 1.32%, gferlih, gfehrlich 
IL67°. nichts fehrlichs I. 76°, nit ferlich 1. 76°. das er mit vnd treib 
fein gefehrt 1. 20°. So bleib bey und auß den Geferden 1. 11P. ange 
nem 11. 16°. 47°. febln 11. 17®. das fehl an nidhten I. 31°. fehlen II. 
722. felen 11.33°. — D. Hat: ſehr 1.Mof. 19, 9. feer 1.Mof. 1,31. 
die lere Matth. 22, 33. leher (Icer) 1.Mof.1, 2. Spr. 14,4. geehret 
2. Mof. 14,4. geeret 2.Mof. 14, 17. vmbgehen 1. Mof. 46, 32. — 
Rg. hat: Lehr (leer) 63. Ehrenſchemmel 35. gehn 1. jährlid 3083. — 
Rh. bat: gfährlid 1.1,6. bequehm 1.2,1. bequem 1.1,9. den Sehe 
(See) 1.1,2. See l.1,6. kehmen, nehmen, famen, nahmen 1.1.2, 
erfleren 1.1,3. gelert 1. 1,9. 

17. Jahrh. — Ar. hat: abgefehret 36. verfert 35. Ehre 101. 
geebret 100. — 0. hat: eh, ehe, geh, gehe, geht, gehn, gehen, 
ehe, ſtehſt, ſteht, ſtehn, ſtehen, Ehe, fehlt, fehler, Ehre, ehren, 
ehrig, geehret, Lehr, lehrt, lehrn, lehren, kehren, ge⸗, verkeh⸗ 
tet, kehrt, Verkehr, Gefehre (Gefahr), ohngefehr, mehr, ſehr, 
verſehrt, verſehret, vermehre, gemehrt, mehrten, mehrſt, er⸗ 
wehnen, gewehnen. — 2. hat: lehren 1,3. mehrmals 2,19. — Fi. 
hat: geehn, techn 77. die Lehr 5. Lehrer 145. angenähm, ange» 
nehm 149. — Rs. hat: Leib und Sehl 11. — Fs. hat: laͤhr (leer), 
[är 68. in gebärden 61. in geberden 140. — Zs. bat: unbefwehm 
4. erflährung 2. — Hg. dat: lehren 5,221. fle leret 5, 302. ehr⸗ 
babrfeit 4, 138. ſchwehre pein 4, 90. gewähnen A, 50. gewehnen 
4,97. — Sr. hat: ſchwehr 6, ſchwer 7. — Sp. hat: ungefähr 1,11. 
ungefebr 1,9. ſchwer 2,23. ſchwaͤhr 2, 18. — Ab. hat: laͤhr, Ich» 
sen (leeren) j3. 

Anm. Reinhold a. a. O. S. 5 führt aus verfehiebenen Schriften Fiſcharts 
an: ehrlich, ſehr, mehr, vngefehrlich, fehlt. 
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e) Dehnungée⸗h bei i. 
$. 25. 

Hier if außer dem Pron. pers. u. poss. wenig anführen. Die 
fhwanfenden Formen dieſer Pron. j.$$. 330.331. — Sch. fordert ©. 214 
bei dem gedehnten i ein 6: wihr, dihr, mihr, jihr, gihr, ja fogar hihr 
und tadelt wier, dier x. ($. 30 f.). 

L. bat: Zihna (Zinn) 4. Mof. 31,22. — Fr. hat: Bihl 21. er 
ziehlen 20. — Lhs. hat: nihm Ibr. 1,7. 

d) Dehnungd⸗h bei o (o, 8). 
$. 26. 
1) Debaungb=5 bei (dem organifch kurzen) o, 2. 

Das nhd. o flieht zuwellen für frühere u ($. 85.). — Die bier ame 
zuführenden Veiſpiele ſind nicht fehr zahlreich. 

15. Jahrh. — Ds. Hat: gebohren 133. 

16. Jahrh. — Ag. hat: er wohnet 10%. fie wonen 18. fänff 
Soͤhn 26. Söhne 37°. 171. Soͤne 171? (fonft meift Son). — A. 
bat: Einwohner. — L. Hat: deined Sons 1.Nof. 22, 12 n.d. Sohn 
2.%ön. 18,12. zweene Söne Muth 1,2. id wone 1.Moj.24,37. der 
gemonet &.19,6. Rolpfanne 2. NRoſ. 27, 3. — W. bat: Son 3’ u. ö. 
verſtolen 32°. — $. bat: Seins fohns IM. 129°. beim fohn III. 135°, 
Sohn III. 32. Sen 1.17°.11.3°. wohnhafftig IH. 7°. won hafftig A. 3@®. 
geftoln, verboln 1.32®, — Rh. hat: Sohn 1.1, 2. 

17. Jahrh. — Ar. hat: Sohn 8. Wonung 166. — O. Hat: 
Sohn, Sohne, Söhnen, wohnen, beywohnen, wohnet, bewoh⸗ 
wet, wohnt, Fohlen, Bohlen, Kohlen, beftohfen, zohlen (für 
zollen), Höle (für Höhle), gebohren, geboren, gebohrn, verlohren, 
perloren, verlohrn, erfahren, erforen, erkohrn, durchbohrt, be⸗ 
fohren, befohrn. — Fi. bat: gebohren 4. — Rs. bat: gefrohren 2. 
Floht Glotie) 3. Ohrt, fohrt 4. — Fa bat: Kohlen 6. koſen 1685. 
erwöhlet 135. erwölen 133. — Hg. bat: 5I 4,42. dh 4, 3, ge⸗ 
bohren, verlohren 1, 93. geboren 1, 3414. gefrohren 1,2. ge- 
froren 1, 314. — Uns. hat: gebohren, verlohren Cleop. 1, 67. — 
Sr. bat: derlohren. — Sp. bat: Innwohner 3,4. — Ab. bat: ange- 
ſpohrt gm 54. angefport 500. - 

Anm. P. Abraham fagt auch Hinweg genohmmen. Wackernagels Lech. 

il. 906, 23. 

8. 27. 
2) Dehnungs-h bei (dem organifch langen) o, ®. 

Das nhd. a ſteht zuweilen für md. A u. uo ($. 64. 66.). 

15. Jahrh. — Ds. bat: Kohn, belonen 231. fo vil noht ift 98. 
ohn Mecht 81. on Recht 85. mit Tröhworten 264. — B. hat: ein Rhor, 
ba6 des wind hin und ber webd Matth. 11,7. 
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16. Jahrh. — Ag. hat: zwey ohten 152, taglohner 1. belohnet 
97. gelonet 95. — A. bat: Tagloͤhner 10°. den Lohn 298°, ohne 
11°. frob 85°. fro 87% Wohn (Wahn) 207°, zwangig loht 101°. — 
L. Sat: ein Dvhn (Ton) einer Poſaunen 2. Moſ. 19, 16. Lohr 1. Moſ. 
30, 28.33. Tagloͤhner daf. in Rhorſchiffen If. 18, 2. den Rohrftab 
%.36, 6. jre Ohrenſpangen 1. Moſ. 35, 4. Naddeloͤhre Marc. 10, 25, 
froh 3j.25,10. — W. bat: im Wone (Wahn) 3°, dad wir atgwonen 
84°, dieſe kruͤge werden nad jrer ohme beichrieben 94°. lohn 39, Ion 
52°. ehren, oren 9% — 8; hat: mein wohn (Wahn) I.5*. argwon H. 
34°. ohn (ohne) 1.10°.11.2®. on L 70®.1,.10*. Kohn 11.29°. 30°. Ton 
L. 340. Tohnen 11.79°. ohr 1.63°, H. 6°.11. 9°, Oh ren IV. A0®, ver⸗- 
jöHnt IIL 77°. rohmrettig (ruhmredig) UL 168°. — D. bat: Ion 1. Moſ. 
30,28. ore 2.Mof, 21,6. ohrenblafer Sir. 5, 16, 

417. Jahrh. — 0. hat: Hohne, höhnen, verhöhnet, Bohnen, 
Kohn, belohnen, verſöhnet, verihohnet, Nohten u. Nöıhen, 
Ahoren (für Rohren), Morgenröht. — Z. bat: vor fallen wohn 
1, 283. Koht 2, 44. lohn 1, 12. — Fi. bat: der eitle wohn 109, 
Noht 37.126. Rohm 94. Room 76. roht 174. kohte 142. — Rs 
bat: Eröhnen 13. nöhtig 3. — Ze. hat: fhohn 3. tohn 25. gebb» 
net 24. — Hg. hat: tohn 4,208. flöhren, Rören 4,128. ſtoͤrt 2, 
174. verſtoͤhrt 2,177. — Ab. hat: Eohtig gm 28. 


e) Dehnungs⸗h bei an (u, A, uo) 
8. 28, 
1) Dehnungs⸗h bei (dem organifch Eurzen) u, a. 

Sierher gebören nur wenige Beiſpiele. 

16. Jahrh. — A, bat: er ſpuͤhret 14°. 13P, er fuhrte, den Fuhrt 
vnd Bberfuhrt an den Waſſern 37%. — S. Hat: fuhn (Sebn) HI. 117°, 
Die Mäüpl IL 101°. Mülwerd I. 113°. — Rh. bat: ich ſpuͤhr 1.1,3. 

17. Jahrh. — Z. bat: Mühle 1,3. willkuhr 1,25. — Zs. hat: 
ubrteilen 17. urteilen 17. veruhrſachen 1. — Ha. Bat: ſpuhr 1, 
98. gefpührt (:gerährt) 1,97, geſpuͤret (:geführer) 1, 124. 


Anm. Scottel fchreibt (S. 283 f.) alle mit ur zufammengefegten Wörter mit 
uber. Auch Lohenfein fhreibt Uhrfprung. Ron S. 107. 


8. 29, 
2) Dehnungs⸗h bei (dem organisch langen) A, uo, üe, 
15. Jahrh. — Ds. bat: hochmuͤhtig 83. hochmuͤtig 73. Muht 
95. Bidermuth 311. Murwilligkeit 101. Uffruhr 159. Uffrur 161, 
16. Jahrh. — Ag. hat: auffrhür 259. rhum 192. fie rhoͤmen 
fih 422. beroͤmbt 396. — A. hat: führen 44°. fie fuhren mit Billen 
128°. Wuͤnſchruten 17°. Ruhten 13?. die ih rühmeten 23°. — L. 
bat: fie furen Matth. 8, 32. er fuhr Matth. 9, 1. rhum 1. Mad. 3, 7. 
shämen Pf. 64, 11. beruͤmbt 1. Mach. 3,9, den Rhamreitigen Pſ. 75, 
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5 u. 8. Auffrbur 4. Mof. 16, 11.1. Kön. 11,14. — W. bat: er iſt 
mühde 26°. rhum 18°. rumfeuh 34. rhure 98%. — SI. bat: auff⸗ 
rhüren 71°. — Ts. hat: des Fhuͤrs 37. durchs Fhuͤr 38. — S. hat: 
er tubt 11. 90°. er thut II. 91°. fru I. 616. frhu II. 35°. kuͤhn II. 
52», £hän IV.50°. fün II. 50°. er fur IN. 117°. fuhr IN. 117°. fhur 
IH. 105°. auffrur III. 120%. auffrürtfch 1. 23°. auffruhr II. 123°, auffe 
rhur 1. 19, I. 129°. rhumreich II 121°, rhüwig (reuig) I. 9%. ge» 
rut, gerhuet I1.90®. rhu L. 2bu. õô. — Rg. hat: nub (nun) 69. nu 41. 
— Ru. bat: er rührt, er ruͤert L1,6. Bluth 1.2, 11. Armubtl. 
: 4,9. Armuth 1.2,17. fhüren 1.1,6. 

17. Jahrh. — 0. bat: Ruh u. Rhu, mühen, Müh, Buhlen, 
fühlen, kühlt, fühlt, rühren, rührt, gerührt, rhürt, rhüret, 
führ, führe, führt, führer, führen, geführt, geführet, Gebühr, 
Ungebühr, Rhum (für Ruhm), kühn, Haſelhun. — Z. Hät: er füh- 
rete 1,4. — Fl. hat: Guht 62. guut 54. gut 86. Armuht 73. Ar- 
muut 73. Fluht 132. Gemuͤht 144. Gemübt 134. — Rs. hat. 
Bluhme 1. gubt 3. Guͤhte 3. Bluht 3. Fluht A. Gemuͤht 2. — 
Z. hat: nuhn A. nuhr 11. tuhn 13. — Hg. bat: beblühmet, be⸗ 
bluͤmet 4, 2. fühn 1,9. Fünheit 1,49. 

-M Debnungd-b nah aa, ee, ie. 
8. 30. 

Beiſpiele dieſes ganz umnötbigen b finden ſich nur wenige im 17. 
Jahrh. — FI. hat: Saahl, Gemaahl (ahd. kimahala) 65. geehn, 
ſteehn 77. — 0. Hat: Ziel u. Ziel, Begiehr u. Begier, gebiehrt 
u. gebiert, Ziehr u. Bier, ziehren u. zieren, geziehret u, gegiert. 
— Fr, bat: erziehlen 20. Zihl 21. — Hg. bat: ziehren 4, 143, 
zieren 4, 196. gebiehret 1,77. gebiert 1,187. fle verliehret 1,72. 
— Sp. bat: geziehmen, geziemen 2,31. 


Anm. Bel. g. 33., wo ie für ı Rent, — ‚Hierher kann man auch rechnen: jhe 
älter, Ihe rger Fg. 218, 


3) Berlängerung des mhd. i und t in ie. 


8. 31. 
1) ie für das frühere kurze i. 

„Für das (furze) i gilt eine befondere Bezeichnung des veränderten 
Laut durd ie* fagt Grimm (Gramm. I, 216. 3.9). Er will darin 
jedod) Ticber eine Brechung .(wie angelf. &o, altnord. ia), als eine Deh⸗ 
nung erkennen. Ich lafle es dahin neflellt, 06 Brechung ober Dehnung 
anzunehmen fei, und gebe eine gefchichtliche Entwidelung dieſes Lautes. 

Zu der Schreibweije ie für i neigt fich beſonders die nieberdeutiche 
Mundart, und zwar ſchon feit dem 12. Jahrh. 

Schon abe. hat Noiker jieho (ich fage), sieho (ich jehe). Yür die mit⸗ 
telhochdeutfche Zeit gibt Srimm (Gramm. I, 163. 3. A.) vollen Aufſchluß. 
Die von ihm dort angeführten Beiſpiele find: viele (viel) gr. Rud. IP, 27. 
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Re, 16. hiemil Aegid. 2, 41. hiemel Bol. 3, 34. 7, 21. hienevart Aegid. 
114. sieben Mar. 151. gievet (gibt) Lachm. niederrhein. Geb. 7. wiedeme 
(Heirathögut) daſ. da miete Aegid. 72. siete (Sitte) Roth. 328. gr. Rud. 
P,iA. riese Roth 653 u. d. wiegen (wiſſen) gr. Rud. C?, 23. miechel 
(groß) gr. Rud. K’, 13. wiert (wird) gr. Rud. Cd, 3. — In einer köolniſchen 
Urfunde von 1263 bei Höfer No. 7 findet fih: sien (jehen), kierspelin 
(Kirchfp.), ciens (Zind), benieden (nieden, unten), bescrieven (befchrie 
ben), gestiechte (Stiftung), diesen, wieder u. a. Andere, in mbb. Ges 
bieten öfter vorfommende Wörter find: stiege, wiege, triegen, liegen, 
kriec, krieges, kriegen, der Bolfdname Vriesen und die Pronominalform 
diese gr. Bud. C”, 3. 1°, 26. diesim Roth. 1677. diesem Aegid. 38., ſchon 
ahd. bei Isid. 95, 16. dheasa. 


$. 32. 


Das Präjend der 2. u. 3. und das Präteritum der 5. Konjugation 
ſ. $. 353. 355. 359..— Biele, zum Theil diefelben Wörter, die hier mit 
ie angeführt find, ſtehen in $. 55. mit ii. Manche Scähriftfteller ſchreiben 
nur i, die meiſten ſchwanken zwiſchen i und ie. Die ſchwankende Schrei- 
bung von Friede |. 6. 310. 

13 — 14. Jahrh. — e3 ierret den lip Badernagel 771, 21. 
schone potschafl chumet dier, nal deines herezen gier daſ. 896, 38. 
40. die tier bant ir reht ba3 danne wier (aus Freidank) daf. 531, 12. — 
MRone (Schſpl. 1, 31 f. vom 3. 1390) hat: mir. mier, dir dier öfters, 
diejen 14. dijen 71. und (I, 83. aus dem 14. Jahrh.) viel. . Diefen 
Brief hat eine Urfunde von 1323 in K. Rothe Urf. d. Stadt Obermoſchel, 
Mönchen 1848. — In der elfaffifchen Chronik aus den 14. Jahrh., Ausg. 
von Scilter. Straßb. 1698. 4. ſteht: fü (fle) leitent fih nieder 298. 
das tie füte niedervielent 302. das kirchen nider vielent 301. alfo z0ger 
tent flı wieder in die flat 299. man erlouhbete die alte gewonheit wieder 
301. Es fam ein ertbiebunge 301. dem viehe 302 u. ö. ingefiegel 
305. Sus (ſo) gefiegetent die edeln 304. 

15. Jahrh. — K. bat: man fieht 156. den biertten, der hirtten 
186. Da die jun Her ſcheyn verferet; gedenken wier zw aller frift, bie 
tagzeyt her ich dier da fing 201. — Bh. hat: man fach Tiegen 9, 307. — 
Bs. hat: ziemlih 83. verfiegelt 96. — B. bat: er ſiecht 1. Kön. 19, 
14. angeficht 1. Moſ. 39,6. wieder (rursus) 1.Mof. 22,5. wieder- 
ſpennig 1.Mof. 26,4. 49,7. von nieden ung oben 2. Moſ. 26, 24. dem 
sieb 3.Moi.20,16. viel! fpruwer 1. Moſ. 24,25. aljuiel 1.Rof. dt, 
6. fieben 1. Mof. 41,5. feytenfpiel 1.Mach. 9, 39. das Find gienet 
off 2. Kön. 4, 35. — Ef. hat: der menfch bringet leüſe, nieße und würmen 
466. — Es. hat: hofart hat viel Erieg vnd ſtreit erquicet (verurfacht) 6®, 
fpiel 27°. — Br. hat: den fopff hat er alfo gebyent (zerrüttet), das er 
den gangen tag uff gyent 217. dann man hyen fubelt yeh all ding 160. 
im fprudwort man gyedt 125. fpyelen 113. — G. bat: wiederumb 
s154, fle lügen nad dem’ jdhatten dev bieren (Birnen) b126°. 

Aæchrein, Gramm. d. 15—17. Jahrh. 1. 2 
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16. Jahrh. — T. Hat: diſem Loͤben 16,8. — Ag Bat: viel woͤri⸗ 
ter 1. ſpitl 119. diß oder jehnes 200. viehe 24. — A. hat: Rieſen 
20°, Brieff und Siegel 180. obliegen 240. fe liegen begraben 3300. 
Sieg 72°. in der Wiegen 53°. dieſen verfleinigiend 180°. zu biefer 
zeit 18°. diſe Land 50°, diſen Einig 5i*. man wieget 81°. er Liefet 
178°. allen Bliedern 18°. Vieh 24°. mit einem Eſelskien 39°. zwier 
108%, Begier 229°. begierig 236°. — Fe. hat: fieg 80%. — L. hat: 
viel Bi. 56, 3 u. d. er nam feiner Rieben eine 1. Moſ. 2, 21. Bich, 
fieben 1. Moſ. 7, 2. verfiegelt 31.29, 11. widerfrieſt Spr. 26, 11. 
er ſieht 1. Kön. 19, 14. die fhriefft Eher 8, 8. der dieſen nidriget 
ond jenen erhoͤhet Bi.75, 8. diefen Stab 1. Moſ. 32, 10. nad dieſem 
gefhicht 1. Moſ. 39, 7. dis volck A.Mof. 21,2. Zigenfell 1. Sam. 19,13. 
Ziegenmilch Spr.27,27. augenliede Job 41,9. Gelied Matth.5,29. 
— Sm. bat: ſiegel 378. ſieg 197. fle gafften und gienten nit vmb ſich 
159. allerley obß von Öpfflen, bieren 360. aucken oder buiter vnd zieger 
860. — W. bat: viel 24%, ſpiel 28°, fpielen 3806. feine ſchriefften 1°, 
— Si. hat: viel Artikel 1P. feined ſiegs 520. — 6, hat: viel 1. 15Pu. 8, 
fpiel 11: 94%. 1IL 40%, fpielen 131°. ih gieb 4.52’ u.d, liegen 1. 12%, 
Il: 40°. Sieg IL 114°, mier (: Thurnier) II. 60°. jeiner Stieren (Stirme 
:derlarieren) H. 102°. Selbfiebeht IV.97°. Kloſterwieſte IV. 84°. dad Du 
nachſagſt die ſem vnd jem (jenem) 1. 83®. diefer I, 80“, 104) Iſonſt meif 
bijer). Schiefffahrt IL 171°. — B. hat: fieben 1. Mof.41,5. mit vich 
1.Mof. 46,32, viel 2. Moſ. 12,38 u.d. — Be. hat: fiepn It. Tiegn 23. 

17. Vahrh. — Ar. Hat: wiedrig 88. Begietde 228, — 0. bat: 
giebt u. gibt, Sieg, Wiege, Fliegen u. ligen, Spiel, viel, Ziel u. 
Ziehl, Begier u Begichr, zwier, lief, fieht u. ſiht, geſchieht, 
Blteder, wieder u. wiber, nieder, Wieſen, Hiefen, riefen, 
diefemn — 4 bat: was Gott gewiedmet iſt 1,22. — Fl. hat: dier 
67.69. 70 u. õ. wier 68.69.70 u. õ. mier 70.72. — Rs. bat: dier 2. 
wier, wir 4. mier 7. — Fe. hat: erziehlen 20. — Ze. hat: mier 1. 
wier 11. dier 20. ih wiedmete 1. — Hg. hat: Gewien 1,7.3,3. 
4,251. ®twienft 5, 344. 779. ſiegreich 4, T0. gewieß 4,358. Glied 
5,248. id wiebme 2, 739. 3, 215. gebiehret 1,77. gebiert 1,187. 
Biefam 1, 926. — khs hat: Gewien Cleop. t, 70. 162. 313. der 
Bieß daſ. 1, 496. er wie daf. 1,492. Man hört Befigte nicht, den 
Sieger muß man hören baf. 1,803. daß man dis hören fan bai. 1,802. 
ihren Glidern dai. 1, 930. Riebe (Kippe) Liebe Blumen ©. 45. — 
Hoffmanndwaldau Hat (im getreuen Schäfer 1689): gewiedmet ©. 106. 
120. gewidmet 131. — Sp. Hat: ziemlich 3,8. gegiehmen, gezie— 
men 2,31. es ſtiehlet, ftielt 2,29. 


$. 33. " 
2) ie für daß frühere L 


Beiſpiele find bier felten. Ueber das Präteritum der 5. Konjugation 
ſ. $. 359. Bol. noch $. 30. 
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Schon ahd. Hat Notkär diehen für dihen (gedeihen), liehte für ithté 
(leide). — In meinen „Hymien ans sem 12. Jahrh.“ CX 1, 4 ſitht: 
birte vto hat geatnet tovgen stiegen himöls (hodie laelus meruit secreiä 
scändere coeli). LXIV. 5, 3 und LXVIIL 1, 1: si vierlich mit vrevden 
(sit feriata gaudiis); tvit mv vierlich (lestum nune uelebre) und CH. 9, 
3: die dises oberdster viernt minte vrevde sales (Qui iui summo ce- 
lebrant amore gaudia templi). Ans datı 15. Jahrh. führt Weinhold 
an: rieche, priessen, bie, wyeb, etyet in Haupt Zeitfhrift f. d. U. 
1, 306. 8, 469. 474. 475. 

Es. hat: bie fhüfling ber pämen (Bänme) ſchoͤpffen ſich in zuheger 
43°. — L. hat: mit vier riegen (Reihen) feinen; die erfle riegt 2. Moſ. 
39,10. das die vbrigen Weiber kriegen (erhalten) Richt. 21, 7. — Sm, 
Hat: vun wiechßlen (Weichſeln) 360. 


4) Berlängerung durch Berboppelung ber Konſonanten. 
8. 34. 


Von diefer Art der Berlängerung des kurzen Vokals, die erſt all⸗ 
mählicy eingetreten ift und darum fehr ſchwankend erfheint, follen hier nu? 
wenige Beifptele aus den verſchiedenen Jahrhunderten gegebeh Werden. Das 
Beitere wird unten dei jedem Konfonanten befonders efdrtert. Die aid» 
lautenden, höchſt ſchwankenden II, I, mm, m, nf, n, tr, r, und die inlau⸗ 
tenden nem, m nad) kurzeni wie laugem Bofal werden bier ganz abgehandelt. 

Mone (Schaufp.) theilt I, 31 f. ein Schanfpiel vom I. 1390 Mit 
und fägt: Verdoppelung ves Mitliuts nach langem Vokal iſt Eigenheit 
diefer (baier.-öfterreich.) Mundart. Doch ift Diefe Verdoppelung nit vurch⸗ 
geführt, val. merte, mere 9. 21. deinen, deinnen 8.18. meinner, 
meiner 24. 30. In zwei andern Schaitiptelen I, 265 f söm 3. 1467 
(Brittelthein) und U, 150 f. vom I. 1494 (Schwaben) iſt vie Verdoppe⸗ 
fung nach £urzen und langen Vokalen fehr häuflg, aber eben fo ſehr ſchwan⸗ 
fend. Br. licht die Bervoppelung fehr: vetrwartung, nadennd, hallten, 
die allten, lanng, fonnderlid 1,1. warttung, lawtter 1,2. gE- 
ffannden 1,5. lannd 1,6, aber auch: land 1,6. erhalten 1, 4. er» 
fangen 1,2. geflanden 1,6. 


‚1) Verdoppelung im Auslaut, 


Hier werben ſowol ſolche Wörter angeführt, denen ſchon In der alten 
Sprache doppelter Konfonant gebührt, ber dann aber im Auslaut verein⸗ 
fadyt wurde, als auch ſolche, im denen Die Verdoppelung des Verlaͤngerung 
wegen eingetreten ifl. 

Hk. 14— 15. Jahth. — K. Hat: all 129, 136. 131.132, 141. 
er fol 228. wollt (Wolle) 138. chafell 139. vol 129. 150. quall 
:»alf 152. zuval 144, der ſchal 138, 135. figili 148. erfüll 189. 
fell (&eele) 153. 

15. Jahrh. — RK. bat: vor allem nbeli 209. — Do. Kai: ein {hal 
190, — Bh. hat: ein fhal 6,154. 9,287. — B. hat: ih will Offenb. 

9% 
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3,16. foll 2. Mad. 42,5. viell forumwer 1.Mof. 24, 25. vil hews Luc. 
6,10. vol Job 21,24. ull (Eule) 3.Mof. 11,16. zu der Hell Tob. 6, 
15. — C. hat: all gelider II. 4,54. daß ir pell: erhell l. 27,128. — 
Es. bat: jol man 16°. der nideruall 7°. — Wit. bat: voll aifien 184°. 
— Br. bat: all ding 160. zu ſym ſchaͤll, zu ſym gewaͤll 231. fol, 
voll (in der Borr.). — 6. hat: trüll 5228°. vol 50° onwill s 153%. 
mell, meell, mel, meel (Mehl) s 64®. iren fal, iren val gti. 

16. Jahrh. — T. Hat: will: jpill 99,21. vil: fpil 100,3. zil 
99,48. zill 99,64. — Ag. hat: voll 308. vill geben 693. — .A. bat: 
Irrſall 16°. Bnfalt 115°. voll Doͤrner 182°. fell, FAIL29*%. -- Fg. bat: 
vol 22. foll Fw 37°. — L. bat: ih wil 1.Mof. 24,8 u. 8. onfal 1.Mof. 
19, 19. fill 1. Moi. 24, 21. was foll Gal. 3, 19. die Erte erihall 
3. Kön. 1, 40. fein gerucht erſchal Matth. 4, 24. — Sm. Hat: voll 39.136. 
ih wil 352. man will 258. foll fehr oft. metall 113. mißbell 156. 
fhaafwoll 114. — W. hat: vol 91°. — S. Bat: ih wil 1. 3°. fludvol 
11. 31°, voll IV.25®, Hall (bald): fall 1.20°%. auß der Hell 1.3P. flod- 
ſtil I1.A7°, ſeyt ſtill I. 70°. — D. Hat: er ſoll 2.Mof. 11,2. wil ih 
1.Mof. 13,15. — Rg. hat: er fol 6. 

17. Jahrh. — 0. hat. Ball, Stall, Stall, id wit, ſoll, voll, 
vol. — Z. hat: ſcheuſall 1,18. in die Söll 2,92. — Fs. hat: foll 8, 
wil 4. — Zs. hat: fol-ftändig 1,28, 

mm, 14—15. Jahrh. — K. hat: der ftam 135.145. fiym 141, 
nymab 141. lam 145. 

13. Sahrh. — B. hat: die ſtymm 1.Mof. 4,23. Tob. 2,21. ſtumm 
Bi. 38,14. 

16. Jahrh. — A. hat: Stamm 169°. — L. hat: from 1.Mof. 6, 
9. Ez. 33, 12. frum @.16,52. mit einer tim 2.Mof. 24, 3. — Sm. 
bat: der ſtam 74. from 273. flamm 136. — S. bat: das Lam 177°, 
— D. bat: ſtamm 3. Moſ. 25,47. grim 4.Mof. 32,14. 

17. Jahrh. — 0. bat: Flamm, Stamm, Lamm. — Fg. bat: 
tumm. 

an. 14—15. Jahrh. — K. hat: wann (denn) 129. 134. 141. 
250. wen 149. gewan, began, zeran 132. gan, bejan, fan, zeran 
140. han 145. zerilfenn 152. lebenn 153. babenn 154. ſueſſenn 
156. morgenn, jinnenn 157. verbrenn 143. verpren 135. funn 
135.139.153. fynn 143. prunn 165. dar jnn (darin) 137. 

15. Jahrh. — Do. bat: ampıman 129. — Bh. bat: hauptman 
5,225. holcz waz pran 5, 519. er pegan 5,609. — Ds. bat: Mann 
201. bid an das Kuͤnn 349. — B. bat: den mann 3. Mof. 21,3. diſem 
man 1. Kön. 25, 25. fouffmanichag Nehem. 10,31. warinn Richt. 16, 
5. mynen namenn 1. Kön. 24, 22. — C. bat: fünn I. 30, 106. mit 
ſynn IL. 25, 28. Me mynn II. 21, 61. dynn (drinnen) II. 14, 18. — 
Es. bat: wann 44°, — Br. hat: jnn finr täfhen 116, — 6. hat: die 
fpinn s 178°. faurbrunn s 229, die djihenn 8 67°. den fögelenn 
gab». 
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16. Jahrh. — T. at: ſynn 1,52. ewr leben 10,83. irs lebenns 
1,29. fagenn 4,81. offenn 5,435. — Ag. hat: ynn eynem mörfer 77. 
ynn fletten1. dünn 187. — A. bat: er fan 346°. Tohtermann 33°, — 
L. bat: ein from Man 1. Moſ. 6,9. Aderman 1. Moſ. 4, 2. Waflerbrun 
1.Mof. 21,19. wenn 1. Moſ. 22,5 u.6. denn 1. Moſ. 21,26 u.d. — 
Sm. hat: er fann 256. — W. bat: der mann 89. Hauptman 102. — 
S. bat: ih fon (kann) I. 70°. fan I. 16°. IV. 21P, jr prunn I. 11b. 
brun I. 15°. Mann 1. 68°. Hauptmann I. 14P. Feldman I. 15°. vn 
iin 1.68P. widerfpan J. 832. — Rg. hat: gefonn(en) : gewonn 5. 

17. Jahrh. — 0. Hat: fan, Mann, Man, jedermann, Bann, 
tann, Begin, Gewin, Gewinn, Sinn, inn, Sonn. — Fs. hat: 
dan 1. dann 8. fan 7. Man 1. wenn 8. 

ır. 14— 15. Jahrh. — K. hat: herr 131. Dürr 132. verr 138, 

15. Jahrh. — 6. bat: der herr g 160°. 

16. Jahrh. — A. hat: Geſchirr 31P. ein plerr vor den augen 
341°. — Sm. bat: Dörr 521.— Ts. bat: unverr von Straßburg 18. — 
D. bat: geſchirr 2. Moſ. 11,2. — 5. bat: bürr 1.85%, das plerr H. 27°. 
ein geplerr 11. 30°, 

pp. 15. Jahrh. — C. Hat: zu der Tupp (Zauberei) N. 50, 10. — 
G. bat: in irem wepp (Gewebe) 178°. — ©. weiter $. 162. 

tt. 14— 15. Jahrh. — K. hat: got 128 u. ö. die pit 130.149. 
pitt 131.149. den ſnyt 132. 

15. Jahrb. — K. bat: pitt ih 195. — Do. bat: got 34. — De. 
hat: in der Statt 201. — B. bat: in die ſtet 1. Mach. 11, 2. alle die 
Rest Sof. 11,12. got 1.Rön.9,9u.d. — ©. har: hett erloßt 11.38, 22. 
get H. 3,136. Zilftatt 11.76, 18. — Es. bat: got 51P. gott 2%, 68°. — 
Wi. bat: Die goͤtt 10%. — Br. hat: blutt und bloß 259. fäderwatt 129. 
— 6. hat: todbett 6 47°. gebeett, gebeetes g 12°. nittg7Pu.B. 
mitt g 70®. blutt und bloß g133*. got gA2P u. ö. gott s 106°. 

16. Jahrh. — T. Hat: ein pot 5, 97. — Ag. bat: got 1.5. — 
A. bat: ihre Stätt 10°. die Statt 65°. Werdftatt 18°. Bitt 50°. 
Bott 52°. — Fg. bat: der Iender vnd ſtett 2. ſtaͤtt 7°. — L. hat: 
Bott 2.Mof. 18,3. ein Narr ſchuͤtt feinen Geiſt aus Spr. 29, 11. eine 
ſchut 2. Kön.20, 15. mein tritt BI. 73, 2. fatt Spr. 1,31. fat Pred. 
1,8. fett 2. Kön. 6,13. ein Blat 3.Mof. 26, 36. — Sm. hat: das ger 
bott 3. dife flatt 41.88. blutt 546. — Ts. bat: das Gebaͤtt 39. — 
S. bat: dein Bitt 1. 73°. Bett DI. 44% Ber U. 21°. Statt. 19, 
Stat ll. 26°. gotl. 11. Bott 1.6. Bott (Bote: Gott) II. 11*. 12°. 
ein Schatt 1.64. — D. hat: Gebett %o6.7,13. an ſons flat 2. Mof. 
2,10. die ftett Jud. 2, 12. fein Bett 1.Mof. 49, A. fatt Spr. 1, 31. 
fat 3. Moſ. 26,5. Gepott, Bepot Pi. 119,32.27. Bitt Spr. 28,27. 

17. Jahrh. — 0. hat: hat, hatt, Statt, fatt, Blat, Statt 
(Stätte), Spott, Spot, Gott. 


Anm. 1. Das auslautende nn in ber Flerion ift beſonders zu beachten. Wein: 
hofd führt ©. 17 aus Haupt 8, 468. 469. 470. an: geoßenn, fohalenn, 
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anbiran, yromenn, ann, vornn und fügt Bei: „Ueberhanpt werben alle 
Flerionen auf -en in vielen Handfchr. des 15. Jahrh. und manchen Druden 
bes 16. Jahrh. mit doppelten n bezeichnet.“ — Ib, hat in feiner Grammatik die 
Blerionstonfonanten n, r regelmäßig verdoppelt: Wörterr, Buͤcherr, Wör- 
teran, Buüchernn, die fürnemflenn x. Biele nn für nen f. bei ein, 
fein, mein, bein, fein 8. 328. 331. 

Anm. 2. Dos ff und das tt nad langen Vofal oder nach einem andern Kon⸗ 
fonanten, wie: er ſchuff, dag wortt u. a. find bei ber Verdoppelung von 
f ($. 169 f.) und-t ($. 332.) nachzufehen. 


8. 35. 


2) Verdoppelung im Inlaut. 


Hier bleiben natürlich jene Wörter weg, in denen die Verdoppelung 
ſchon in der alten Sprache begründet iſt. Dahin gehören u. A. die Verba 
mit mm, nn, II, rr der 1., ferner viele Verba der 5. und 6. Konju⸗ 
gation, worüber unten das Nähere nadzufehen if. — Hier fommen zunächſt 
aur mm und tt in Betracht. 

mm. 44-15. Jahrh. — K hat: gefammet 141. krummez, 
tummez 128. ammen: flammen 138. nympt, nemnent 180.181. 
himel 152. Hummel 164. 162. hymel 129 u. 6. tamertal 131. 
135 u.0. yuımer 129. 135. ymmermer 135. 

15. Jahrh. — Do. bat: fomtlih 146. nochkomeling 144. — Bh. 
bat: ianımer : fammer 9, 817. iomer : fomer 3, 19. ualftummen» 
heit 2,45. nümmer 2,70. nämmermer 9,919. do wert er. grymmen 
8, 300. — Ds. bat: Komlidjfeit 183. Kommlichheit 322. ſy weren 
kommen 243. Die Flucht nemmen 237. jemmerlikh 349. — B. Bat: 
bimel 1. Mof, 1, 1. den fjumer Pf. 74, 17. tamerfegt 1. Mof. 3, 16, 
mach foler vnd fämer 1.Mof. 6, 16. genomen Sud. 16,23. ein fame- 
nung 1. Rad. 5, 16. geftimmelt 1. Kön. 5,5. ein frummes heolg 
Weish. 13, 13. ich verfiumpft Pf. 30, 3. — C. bat: vernomen : ber 
chomen J. 113, 18. fommen 1.230,08. vonder hebammen 1. 73, 248. 
tümmeling U.85,219. fammer 17,34. iammers qual 1 28,57. — 
Es. hat: ſumer 123°, er hat genommen 10%. hymel 25°. himel 11%. 
jamers 10°. — Wi. bat: Eamer 28°. jamer 31. bin ring kumpt 
niemer ab minen fingern 23°. — Br. hat: fummer 202. — G. Bat: 
bymel s230°. Hummel s 197%. funmerb 174, den frummen b BA%. 
anfommet 885°. immer s43>. yemmer s 113°. nimer s112P. 113°, 
tamer 5 126°. jemerfeit s 39°. tomertal b 139°. 

16. Jahrh. — T. bat: vernomen 4, 34. khomen 4, 38. bes 
khümern 4,23. verfamelt 6,64. himel 5, 11. iamer 4,50.— Ag. 
Bat: fremmer leute 33. der frummen 99. zü trhumer 209. — A. 
Bat: nemmen 100°. jammer 14°. — Fe. hat: himel, himmels 2. 
jommer 5°. jamer 11°. — L. Bat: frümer Ez. 16,52. fromkeit Spr. 
20,7. es befümert in 1.Mof. 6,7. das glimmend Tocht Iſ. 42, 8, 
bag glümend Tocht Matth. 12, 20. es wird dich im Bauch krimmen 
Dffend, 9,9. Lemmer 1.Mof. 21,28. wimmeln 2. Moſ. B, 3. ein groß 
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gemüämel 306.7, 12. das das Bold ſolchs von jm muͤmmelte Job. 7, 
32. Kümel Matth. 23,23. aufffamelen 3. Moſ. 19,19. Es famle fih 
1. Moſ. 1,4. anfomen 1, Moſ. 19, 19 u. ö. es war fie zittern anfom= 
men Marc. 16,8. in der Sommerleube Richt. 3,20. es jamert Ridt. 
2, 12 u. õ. — Sm. hat: genommen 62. iemerdar 49. nümmer 8. 
ftammen 66. famer 68. grimmig 84. — W. bat: Himmel 23’ u.3, 
himel 25° u.ö. jamer 25° u... ver damnis 96°. — Ts. hat: Har- 
tommen 23. — S. bat: Himel J. 7? u.d. himliſch I. 3°. Schlaffamer 
1. 13°. Gedümpel 1.38%. Getümmel ll. 64°. griigrammıg II. 12», 
brumbftu 1. 3°. er kompt J. ab. immer I. 6, jammert I. 75°. — 
D. Hat: Himeld 1. Mof. 7, 11u.0. — Rg. dat: Fromn:fomn 4. 
jemmerlidh 37. 

17. Jahrh. — Ar. hat: Himmel 8. himliſch 14. Liebesflamme, 
nimmermebr 251. — O. bat: zufammen, fommen, genommen. 

tt. 14— 15. Jahrh. — K. hat: gotes 131 u. d. gettes 14T. 
den götten 136. götlich 140. 141. göttlich 156. piten 131. 1560. 
Bitten 149.151. mitler 141. | 

13. Jahrh. — Do. bat: ſynen jetelen 122. di helligin ſtete 35. 
gotis 33. befpotten 106. — B. bat: beichattigen Luc. 1,35. umb« 
ihätiget Marc.9,6. dad vnwitter Spr.10, 25. dines vättern 3. Mof. 
18, 14. des vetterd 2.Mof. 25,49. plater 3. Moſ. 13,2. einen bet⸗ 
rifen Matth. 9, 2. vnſer bettlin Hohel. 1,15. — C. bat: ze fratten 
(ſchlechten) feitten 11. 56, 96. — Es. bat: von pfen fitten 1°. gottes 21°, 
got der göter 51. — Br. hat: ungewitter 241. bättlens 202. — 6. 
bat: bletter 853°. nad den gebptten s81*. vatter s128°. vater 
36°. den botten, fein pottſchafft g 24°. 

16. Jahrh. — T. hat: einem botten 5,80. — Ag. hat: Stätte 
(Städte) 424. haußuatter 68. pberſchuͤttet 1,— A. bat: Batter 10°. 
aus vätterlicher liebe 11°, erfättiget 32°. Stattmauwer 56. Zitt« 
wer 30°. verbotten 11P. — Fg, bat: Got a heuſer, Gott s heuſer Fw 36. 
— L. hat: Bottſchafft 2. Kön. 18, 31. der Gostlofen Spr. 10, 3. fie 
ſchütten eine ſchut 2.800,20, 13. untertretten 1.Mof. 27,36. 4. Kön. 
10, 19. Bater 1. Roi. 27,6 u.8. Bettigfeit 1. Mof. 27, 28. fie 
betten fiean Richt. 2,42 u.0. — Sm, Hat: vatter 511. ö. ettliche 158. 
etlih 155. dem fetten 3. — W. bat: gottäffirchtig 5B®. — Ts. hat: 
das Stättli 32 md. abtretten 45. — 8, bat: Vatterland III, 17%. 
sätterlich 11. 7°. Landtbüttel 1. 9°. Randpätel IL EP, in der ſchmitten 
(Schmiede) IL. 68P, der Settel II. 72%, 

17. Jahrh. — 0. bat: Schatten, umbfchatiet, Bette, Ketten, 
Sitten. 


Anm. Immer, nimmer, Jammer, Mutter hatten feiher langen Vekal 
Amhd. ismer, niemer, jamer, muoter). 
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Erſtes Kapitel. 
Einfache Vokale und Umlaute. 


$. 36. 


Nah tem Boraudgrididten iR es nicht morbwentig, ja auch nicht 
einmal ıbunlih, in madbiclgenter Erörterung tie langen und furzen 
Vokale zu icheiden. Tas bier unt ta Notbwendige fol bei den einzelnen 
Vokalen bemerkt werten. Biol. noch tie Reime im „ Anhang”. 

$. 37. 

A. Bon ten mir befannten Schrifiſtellern des 15— 17. Jahrh. 
macht nur Wi einen Unterſchied zwiihen langem und furzem a, indem er 
jenes a ſchreibt und bei dieſem tie wei Etrichlein wealäßt. 3. B. laifen, 
wagen, bat, häſt, rat, nad, frägen, ſträfen, ſchläffen (für ſchläfen), 
wäarlid, getän, genäte, waffen, to ze mal, jür, ſy bätent, fy 
gäbent, jamer; dagegen: der wagen, maden, fagen, narung, er 
gab, ter name, die jhare, laden, tragen. Dieſer Unterſchied ift mei- 
fiens, nicht immer gewahrt. 

Im Abt. und Mhd. zeigt fih hier und da ein Wechſel des a mit 
andern Vokalen, namentlid mit © und o. Aehnliche VBertaufchungen be⸗ 
gegnen und jet in größerer Zahl, bis erfi allmählich gegen Ende bed 
17. Jahrh. das a eine fee Stelle gewinnt. 


$. 38. 
1) a für früheres a, meift jedoch A, ſpäter a, o. 

Beifpiele, zum Theil Tiefelben Wörter, in denen im 15 — 17. Jahrh. 
ſich o flatt 4 findet, fliehen $. 64; andere mit au f. $. 111. 

14 — 15. Jahrh. — K. hat: an (ohne) 130.135. 154. anderöwa 
151. mane (Bond) 167. 

15. Jahrh. — Deo. hat: ane 58.130 u.5. andirfwa 43. an deme 
mantage 115. — Bh. bat: an (ohne) 2, 46.49. des waflers ſtram 1, 22. 
— Ds. bat: ahn Recht 81. vff des bl. Rycht Stramen (dem Rhein) 73. 
— B. Hat: mit den werden des kats und des ziegeld 2. Moi. 1, 14. von 
bem Fat 1. Kön. 2,8. mit dem fatigen flein Eir. 22,1. wahin gee wir 
Ser. 15, 2. wahin für wir ſy 1. Mad. 3, 50. fle fragen da Heim ir man 
1. Kor. 14,35. warinn er hab die groffen ſtercke Richt. 16.5. wenn der 
gang lyb wer daz aug wa iſt das gehoͤr 1.Kor. 12, 17. wa mit werd wir 
bebedet Matth. 7, 3. die da werdentt gelafien I. 17, 9. den famen 
1. Moſ. 1,11. der atem 1. Moſ. 7, 22. des waffen &.21,® u. õ. den 
tram Luc. 6, 42. ein hocher tram Efiber 5, 14. die branber und die 
born Iſ. 5, 6. branberflube If. 7,24. die Graunperfiuden If. 24,4. — 
C. Hat: in neides bal (Gebell) 1.20, 63. dein leib ift ran (fchmächtig) 
1.133,50. — Es. hat: fame (Samen) 2, — Wi. bat: etlih manot 7°. 


des manes (Mondes) 180°. ane da8 10°. Tatig 167°. ſchlaffamer 28°. 
laifen 99°. verlaffen 106°. ſy gaben 188°. — G. hat: im fat g 125°. 
der abend 33’. nach den gebotten s 81°. die mafen (Narben) s 145°. 
an gezwang 351. ed gat b162b. er verlat b9*. wa bie faul des hail⸗ 
ligen glauben hingang g 68°. wa du magft, jo biß dienfiper 837°. 

16. Jahrh. — Ag. bat: dyſer wahn 304. — A. hat: Rhein ſtram 
131°. RHeynfiram 20°. ein wahn 268°. — Fg. bat: Rhein ſtram 18°. 
im fat Fw 43°. — L. bat: argwahn 1. Tim. 6, 4. — Sm. hat: leynwat 
387. — SI. Hat: am Rheinſtram 14. — S. hat: ih wil eingan 1. 3®, 
fleinat 1. 8°. Stram Il. 90%. jr gu dratz I. 33%. — D. hat: Kadt 
(Roth) 1. Kön. 2, 8. — F. hat: ber firam 177°. 237°. im fabt 126°. 
mit fat 177°. | 

17. Jahrh. — Z. hat: vor falihem wohn 1, 283. Kath 1, 312. 
Koht 2, 4A. — Fi. bat: der eitle wohn 103. eiteln wahn 159. — 
Gm. bat: mit feinem kath 259. — Big. hat: argwahn, argmehn 6,20. 

Anm. a für früäheres a, Aw, fpäter au, f. $. 110, 


8. 39. 
2) a für früberesa, ae, e, &, fpäter ä, ö, ©, 

Schon mhd. findet fi a für e: gagen Alex. 1966. in gagene Alex, 
162. zegagene Nih. 1621, 2. strange Ruol. 267; a für 8: har bei eini« 
gen Dichtern, ;. B. Reinh. 1171; a für &: karte, verkart von keren bei 
einzelnen Dichtern, 3.8. Vrib. Trist. 298. larte von Kren. ©. Frommann 
zu Herb. 60. Grimm 1,130. Hahn: mhd. Gramm. 1,3. — Die Volks⸗ 
muntarten haben noch heute viele a für e, €, ſ. Schneller $. 183. 
Weinhold Dial. S.22. 26. 27. meine nhd. Gramm. 1. 1, ©. 27. 

14 — 15. Jahrh. — K. hat! genadig 130. 

15. Jahrh. — Bh. die zwalff poten 2,287. zwoͤlff Hundert 1, 32. 
— B. Hat: die frafft des hoͤchſten wirt dich befhattigen Luc. 1,35. ein. 
wyf wolde beichättiget fie Matth. 17,5. — C. hat: wald : gezalt (ge 
yablt) 11.54. — Br. bat: Und all ſyn ſchätz wärt fürhar bringen. 

16. Jahrh. — S. bat: fein Haller I. 33°. du folt did fhamen 
(: Namen) IU. 55°. — Ts. bat: von ſchlaͤchten Harfommen 23. die zo 
Er barfür 23. haruß 34. harum 38. diſer Kuͤnig Rudolf was ein 
harwer hinderhebiger Mann 239. — F. hat: Haller 218”. Heller 219. 


8. 40, 
3) a für früheres o, 6, fpäter o. 
Schon im 12. Jahrh. haben meine Hymnen: der gewellic mit warte 
(qui potens verbo) XCIV.5,1. Auch mhd. fommt a für.o por: dart Strick. 
kl.ged. IV, 227. halo Gen. 70, 33. erhalen Ruol. VI. ſ. daſ. W. Grimm. 
verwarren Wealth. 34, 18. van Trist. 583. warden Ulr, Frid. 117, 13. 
wat-Ausw. 241, 6. sal Siebensl. 704. Bol. Grimm I, 130. Hahn: 
mbd. Gramm. 1, 3. Nah Grimm I, 253 iſt a für o niederdeutih und 
von da in die mitteldeutſchen Dialekte übergegangen, in denen es fich aber 





ſchon fer frühe Andet._ ©. weiter Weinholt Did. 6. 24. Schmeller 
$. 316. unten $. 68. 64. und den „Anhang “ über die Heime. ’ 

14 — 15. Zahrh. — Mone (Schi. I, 71.) bat: fal, wal, ge⸗ 
wanbeit. — K. hat: die tatten (Zodten) 153. bad 155. er begas, 
vmbilas, rat, nat 158. van 173. thran (Thron) 176. 

18. Jahrh. — K. hat: Erane (Krone) 200. graife (grofe), ge- 
namen (genommen) 204. — Do. bat: abir, ader (oder) 41.48.78. — 
Bh. hat: waz vmb in ader war (vor) inı lag 5,49. haffart 2,168. re= 
farmirt 2,182. mander jomanni 2,185. ir nam id) affenpare 1,36. 
des (Baumes) talden 2,3. ualfummenbeit 2, AB. van gotlider vol⸗ 
kummenhait 2, 84. salendet 2, 146. ter hahen maifter 2, 42. in Hohen 
ſchuln 2, 68. mit graffer fraife 5, 596. graſsmechtig 2, 108. der 
grafien fchand A, 34. dy lief er ſlahen tate 5, 46. dy Tlugen leut ze 
tot 5, 414. da daz der kimig harte (hörte), du ſprachen diſe warte 
5, 143.146. auff den raffen (offen) 5, 205. rvof6 ond feut 5, 231. 
Murat fein fwager Dez wal gunnend waz 5, 88. werbef vnd graben 
5,493. dadı (doch) 2,59. — B. hat: ich laß zu den erſten harniſcher 
(Horniffe) 2. Mof. 23, 28. ter dann (Ton) des fliegenden laubs 3. Mof. 
26, 36. — 6. hat: da fhe aller fpeiß on geſein iſt s 174b. 

16. Jahrh. — Ag. bat: die fa tapt mit der pfaten 181. — A. 
bat: die paldreten die Leut 23°. fie wolten oungepoltert feyn 25°. — 
$. hat: das feins lebend ward verfhant (: band) 1.3®.. ſchan (fon 

: Mann) 1. 23°. gewant (gewohnt : Batterland) IN. 17°. 


Anm. Bh. hat auch: man walt wänn (wollte wähnen) 8, 105. Die Anomale 
wollen, follen, mögen f. $. 386. 


g. 41, 


4) a für früheres u, Q, fpätera, u, au, Au. 
Hierher gehören nur wenige Wörter. Andere, zum heil biefellben, 
wit au, aw f. 6. 108. 8. neh Schmeller $. 167 f. 

K. bat: purpar 158. purpur 200. puͤr puͤr 193. das fy gar 
eham (kaum) genad 157. (Schon mhd. koume und küme.) — B. bat: 
ich waß ein Brüder der trade und eyn gefell der ſtraſſen Job 30,289. — 
C. hat: daB wirt gar oft verfamst von der hebanımen, die ir gambt H. 75, 
248. — 8. hat: verfambt (: verbambt) II. 58°. 

Anm. Das allmählich fehr veränderte Nachbar f. $, 306. 


8. 42. 
5) a für frühere ou, du, ua, Später an, 

Beiſpiele, zum Theil dieſelben Wörter, mit au, aw f. $. 109., mit 
ou $. 132. 

14 — 15. Jahrh. — K. Hat: gelab, betab, rad, lab 143. 

15. Jahrh. — Blı. bat: unglaben 2,197. tafden und ad «fe 2,3. 
habtman 5, 222. die wurden all verfaffet 9, 203. dy haſchreken 
5,688. — B. hat: ein yegklicher güter bam Matth. 7, 17. bam garten 
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2. Kn. 13,236. ein zam 1.24, 13. fe hielten ir ſaͤm (Bäme) Ser. AT. 
4,14. fnoblach A. Moſ. 11,4. — (. Pat: in ſchlauffes tram (Schlafeß 
Traum) 1. 24, 40. in ainem yangarten 11. 7, 28. io hab ih doch ain 
taben fyn U. 72,3. — Es. het: die ſchüſſſing der pämen (Bäume) 43°. 
weirach 17°. — 6. bat: weirach 836°. knoblach b 172°, 

16. Vahrh. — S. Bat: Anoblach U. 35°. opffer than L 3°, 


8, 43. 
6) a für früherese, ei, fpäteri, et, 
Sierher gehören nur einige Wörter. — Bh. bat: dy Halgen (Heilige) 
gefchrifft 2, 191. — B. hat: den honigfam Pf. 19, 11. der hoͤnig ſam 
Spr. 24,13. — C. hat: trachter (Trichter) 1.35, 26. 


8. 44. 


H, E. Unfere dat jetzt drei mhd. geſchiedene Vokale zu vertreten: 
das fange &, das kurze e (den Umlaut des kurzen a, ſchon mhd. oft & ge⸗ 
ſchrieben ſ. F. 48.) und das aus i entflandene gebrochene &. Das mhd. 
ange & lautet dort um in æ (ae, 4), Später mijchten ſich beite Umlaute, 
fo daß & (A) den Umlaut von a und A, aber auch e den Umlaut von a und 
3 audtrüdt, Bei Wi. wird das umfautenbe a hald aͤ, bald e geſchrieben, 
ohne genaue Beachtung der frühern Länge oder Kürze; doch ſcheint das 
fange a mehr tin &, das kurze mehr in e umzulauten. Kl andern Schrift 
fiellern ift die Erinnerung an den mhd. Gebrauch ganz geſchwunden. Die 
ältern Grammatiker And auch nicht ganz genau. Nach Ao. ©. 9 hat e eine 
dreifache Ausſprache: eine volle im Auslaut: ich iehe, das bauje, eine milde 
wie das e im franz. grace, dann eine Höhere wie A, heſonders vor c, m, n, 
p,q, r, 6. Die Ausfprade & weift Hs. ©. 10 befonderd der Schlußſylbe 
zu: der, wer, Wafier, Mahler. Sch. tadelt ©,204 e für &: Greber 
für Gräber. In K. kommt oft.% vor, dad meift für den Umlaut Des 
langen A (2, ar), zuweilen aber auch für den Umlaut des kurzen a (e) ſteht. 
Bei einigen, befonders oberbeutihen, Schriftftellern fteht &, äfir e. Einiges 
mal flieht e und &, & für andere Vokale. 

Anm. 1. Die Schreibweife ä und a ift ſchwankend, doch älter und gebräuchliche 
iR, wenigftens In den Druden, A. In neueren Abdrüden, 3.3. von C. und Bh. 

ſteht &. Die Handſchrift von K. aus ben 14-18. Jahr hat regelmaͤßig A, 

bie aus Dem 18. dagegen a. 

Anm. 2. Daß nad) kurzer Wurzelſylbe das mhd. 2 ber Ableitun und Flerien 
ſtumm iſt und nicht gehört wird, nach langer nur tonlos und alſo deutlich ver⸗ 
nehmbar, mag hier kurz erwähnt werben, well dies noch im 18. Jahrh. mehrfach 
wahenehmbar iſt. 

8. 45. 
1) d,ä, ce, ee für früheren 8, fpäter e und A, zuwellen ö, is 

Eden mihd. führt Grimm (Gramm. 1, 131.) an: träbıin K1. 1410. 
söhs Both. 1034. und Bag fremde, aus paralredus, paredrus entlebhute 
pläreı, pBirt, das faft immer auf wert, gört reimt. Aus dem 14. Jahrh. 
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führt Weinhold ©. 10 aus einer Handſchr. von 1347 (bei Haupt I, 
117.) an: wält, sähsten. — Bal. Weinhold Dial. S. 37 und unten 
$. 78, wo zum Theil diefelben Wörter mit oͤ ſtehen. 

14 — 15. Jahrh. — K. hat: geperen 137. geperer 178. 

15. Jahrh. — K. bat: gepererin, daß [wert 205. — Do. bat: 
fperifen 64. — Bh. hat: in iren alten zefen (Stürmen) 2,183. — Ds. 
bat: reden 123. der Bär, dem Bären 184. jemmerlich hort man fh 
(die Menihen) pleren 349. und wärte berfclbe Sturm lang 317. — 
B. hat: Degel 2.M01.38,3. dz ſchmer 2.Mof. 29, 22, der fefer 2 Moſ. 
11,23. Iſ. 33 4. der fäfer Pi. 105,34. der Ber 1. Kön. 17,34. Bf. 
80,14. den beren 1. Kön. 17,36. rechent den radıfal 4. Mach. 2, 67. 
du wirft geberen 1. Mof. 3, 16. Luc. 4, 31. gehellen Richt. 11, 28. 
gehällen Ride. 11, 17. die fiymm des blerenden Tob. 2, 21. in der 
trätfhung (Drefchtenne) A. Kön. 18,7. der hewſchraͤck fam Pf. 105, 34. 
der ſchraͤcke viel in alles volck 1. Mad. 7, 18. das gewelb Spr. 20, 26. 
bed pfärbes Sir. 23,30. — C. bat: das folt got an mir rechen I. 29, 
192. ain fülgam gaft I. 11,54. — Es. hat: aln pere 2. magflu dich 
gerehen 35%. — Wit. bat: geberen 47°. voll.aiffen und. geſchweren 
181°. bären 178°. vol mäles 188°. mit tremeln 181°. mit hültzin 
trämeln 177°. das gebreng Diner pferten 142°, — Br. hat: durch räg 
ond ſchne 241. vB dem flägenreiff 221. eyn wättertrentfh 202. im 
ſummer bättlend er fi nert 202. fäderwatt 129. faͤderſpyl 102. 
wägfcheid 122. für mund noch Fälen 86. eyn ſpaͤcht 118. bergenfhmär 
(Sauſchmalz) 206. das man jm landt vmb baͤchten far 195. — G. hat: 
eine beren b540. ein ber b33P. Lazarus war voll geiwer g157°. 
eyfien und geſchwer 5 193°. in tem gewelb s 186b. pfärd g 124. 
pferdt g104%. — Mone (Schipl. I, 59. vom 3. 1468) hat: fhräden, 
wärffen. 

16. Jahrh. — T. Hat: der per 27,6. ber peer 27,18. mit der 
wer 19, 39. zü der weer 19, 69. das leger : jeger 13, 3. das er im 
lanngt feinen jchafft heer: ieger 20, 63. — H. hat: gebern 30%. — 
A. hat: hat gewäret ein Jar 12°. währet viel Tage 190®. er gewehret 
jn feiner Bitt 50°. Beren 25°. Bärn 31®, lehrnen 145°. (Ges) Beht 
204, mählig (mehlig) 190°. niemand an den Dornen Weintrauben 
läfen fan 346°. wie ich in den Freiheitsbrieffen geläfen hab 346°, die 
gelefen haben 348%. von Baͤch vnd Schwefel 332°. — Fw. hat: er 
Täß, fällen. — L. bat: Kinder geberen 1.M0j.3,16. ib wil regen 
1. Moſ. 9,5. ein Beer 1. Kön. 17,34. Spr.28, 4.15. den Beeren 3. 
11,7. den Beren 1. Kön. 17,36. — Sm. bat: firäben 7. fie ſtraͤbten 
36. fie firebten 58. fein laben und wäfen 1. gelügen 2. gelegen 6. 
er bat veriähen 86. ſyne ratgäben 102. rägen (Megen) 564. mäl 
(Met) 521. mel 539. ein Aben ſpyl 35. das ſchwaͤrdt AB. ſchwert 
48. wäder 1. weder 6. der Bär 17. Beren 359. — W. bat: er 
raͤchet 1940. er rechet Web, — Ts. hat: gewäfen 8. Abwäfen 39. 
ir Täbenlang 6. jr Läben 16. 31. Leben 25. von ſchlaͤchtem Har⸗ 


fommen 23. Ubergäbung, iſt gefhähen, jähen, gefähen 40. Sägen, 
Gebaͤtt 39. wäÄderer Künig 32. wederer 81. Blädh 3. Täller- 
idlädher 28. — D. bat: geperen 1. Moſ. 3, 16. bäfim 4.Mof. 4, 14. 
— S. dat: werbel (Wirbel). IL 51°.— F. hat: Stäler vnd Häler 268°. 
entbären 63°. das Gefhwer 69. gefträmten fammat 279°. wär- 
wellen (wirbeln) 122°. — Rh. bat: läfen I. 1,1. der Bärl1.1,6. des 
Beeren 1.1,4. 

17. Jahrh. — Ar. hat: Baͤren 179. — 0. hat: geſchehen: ver⸗ 
jaͤhen, Kähle. — 2. hat: ein Bär 1,76.— Rs. hat: ein Beer 130. — 
Ps. bat: Bär 70. verhälet 65.172. verheelen 127. — Zs. hat: aba 
mäljen, Abwmäfjung 80. — Hg. hat: ſcheel, mit ſchaͤlem blick 4, 136. 
nerheelen 4,80. verhöhlen 4,144. lehnen 2,71. Fähle 1,2. aus 
ihrer Eilen 2,16. ein bete (Beet) 4,11. beete 4, 286. baͤth 1,150. 
— Lhs. bat: Laͤger Cleop. 1, 33. 359. 377. Xager 1,201. ſchaͤl ſah 
an 1,243. Es laͤſt fih Fuͤrſt Anton nad Feiner Richtſchnur mäijen (: ver⸗ 
geilen) 1,284. (pie Inf.) einihänden, nähmen, zumäfien Cleop. 
1,1006. 1007. 1024. Bländung, lägt, pflägt, Schaͤl ſucht Agrip. 
5, 67.8.578.355. — Sp. bat: serbärften 3,7. dad Gewehr, Ge⸗ 
waͤhr 2,30. einen Bären 3,12. einen Beeren 4,12, auffwerts 1,18. 
aufwärts 1,131. 


s. 46. 
2) e für früheres i, fpäteri und ie. | 

Dieſes e für i ift aus dem Niederbeutichen ind Mitteldeutfche einge 
brungen, |. Grimm I, 225. 258. 

Die mittelrheinifgen und mitteldeutſchen Mundarten verwandeln nod) 
‚heute oft das i ine. Schmeller S. 60f. Weinhold Dial. S. 31. meine 
Gramm. L 1. $.28. Bol. noch unten 6.58. 128. Schon im 12. Jahrh. 
haben meine Hymnen neben unsionig auch einmal CYII. 3, 4: wizenaeres 
vnsenniges (lorloris insani). Die Vorauer Handſchr. (12. Jahrh.) hat: 
vesce 355, 5. seben 334, 26. Schon ahd. findet ſich scäf, schif. 

14 — 15. Jahrh. — Mone ESchſpl. I, 72.) hat: bede (Bitte) 20. 
tehten 818. rehter 842. — Do. hat: die wedirjpennigen 98. an der 
wideruerte 33. zcu nedercleideren 51. den vrede (Üriede) 35. des vre⸗ 
des 35. von ezegenuellen (Ziegenf.) 52. — Bor großer müedefeit und 
leide Ieite (legte) ſt fih neder, Grescentia bei Wadernagel 995, 25. 

16. Jahrh. — T. hat: das jcheff, das ſchiff, beides 5. — A. 289%, 
Ag. 478. haben: das feber, Feber. — L. bat: im erdenen Xigel 
Bi.12,7. 


17. Jahrh. — 0. reimt: Herren : verwerren. 
$ AT. 
3) aͤ, ä, e, ee für früheres e, fpäter e. 


Die Ausſprache des = — & iſt altoberdeutſch, ſ. Grimm I, 103, 
Schmeller S. 47. Weinhold Dial. S. 38, 


n 





forge emifiget deu hirten 104°, geftendig 135°. ain grefim felde 157°, 
medtigoft 21°, fremd 24. manſchlechtig 23°. erwelle dir dero ains 
20°. von dir ergeg ich mich 20°. abnemen vnd fh ſchwechern 167°. — 
Br. hat: anſchleg, anichläg 107. ex mag nit leſchen bie flam 108. eyn 
narr Loufft wider zu ſynr ſchaͤll glich wie eyn hundt zu fym gemäll 231. — 
G. hat (öfter e): der mensch s 1°. die menfhen s 209°. ämpter, empter 
226°. die hend, bie Erefft 359°. in iren anſchlegen s 4090. be⸗ 
belt er feine bletter 853°. äder s3*. alle getänfe gebreng dißer welt 
s196?. geihefft 359. fräuel s 170. g180®. erbernd g67°. er 
bärmd 872°. ires geihläcdtes s532. Eneblin s163%. mit negelin 
s193. lenge, breite, ſchmele s180°. kelti s 42. emſſig s20*. empig 
s 24°, mechtig 5 59. lenger, die gedenden, verflentnüß s 59%. 
fleglid s64A®. unfhämig, unfdemig s15®. widerwertigfeit 32, 
ſchaͤdlich gi18i*. jhedlih g203*. verfärliher g174°. verfarlid 
8203°. ter flachs was gehädelt g85?. ſchaͤtzen g 192. fhegen g19*. 
erwelen s 59°. er ſchlecht Cichlägt) s 1980. man derret den flachßs 178%. 
der traurig geift Derret das gebein s 126°. entferwt s 215°. als der win 
durch den trechter loufft 572®. ergegen s 82°. in dem gewelb s 186°. 
fhwefler 349°. ber zwelfft g67*. er beteret g3P. fer dich nitt an 
die falſchen Propheten g 7°. 

16. Jahrh. — T. Hat (nur e): mit iren welflein 14, 9. ieger 
13,3. ſcheblich 10,193. mechtig 5, 62. gennglich 10, 151. vilfeltig 
1,71. lenger 2,2. erzelt 4,11. erwelt 6,14. außerwölt 9,2. pefe 
knecht 109,150. die poͤſen lift 23,52. — H. bat: geng und geneme 198°. 
beſtendig 161°. behendigen (einhänd.) 161°. manigerleg ſchwaͤrloſer 
(den Schwur nicht Haltender) vatäfeind 140°. — Bı. hat: imär 1,1. be⸗ 
fwärt 1,4. geſlaͤcht 1,5. Abifch (falih) auslegen 1.8. ſaͤligkait 2,2. 
angenäm 2,2. weitihädig 1,1. — Ag. bat (meifl e): ſchlege 46. 
nach den nätern 646. in ftebten 1. aus allen Iendern 1. bletter 1. 
geichepff 1. der leffel 109. zwelff 264. Flaine gewelbe 301. den 
durft lefhen 2. dem mehre 29. gewechſe 2. gemfe 1. der lewe 122. 
ermel 24. erger 1. mechtig 2. mächtig 301. teglih 2. täglich 
342. tengerlich, tänngerlicd 364. er hette 12. es wechſet 1. er- 
neren 1. erneeret 24. — A. bat (ſchwankend): ihre Stätt, Stände 10%. 
den Zänen 11®. gefäng, Geſeng 17°. dieaußgeng vnd fell der Waſſer, 
die FALL und gäng der Waſſer 29°. verhengnif 12%. Begrebnuß, be- 
gengnuß, gepreng, Geſchefft 18%. Geſchäfft 244°. Pafdien 24°. 
Bafefen 17%. Grentze, Gränge 912. auff Gewelben 20°. zwelff 
178°. ergegen 72°. ein Eyd Ihweren 91°. 286*, in ber Hellen 174°. 
lenge 14°. länge 14°. ärger 12°. defto Härter 223°. vätterlich 11*. 
gefeltig 12%. mädtig, mechtig 30°. erfättiger 32°. erfettiget 18°. 
annägeln 72°. nageln 90°. weil man mit dem lefchen zu thun hette, 
der Sturmwindt laͤſchet dad Feuwer 332°. dem vngelehrten Volck mögen 
fie wol ein plerr vor den augen machen 341°. — Fg. bat (ſchwankend): 
die länder end Stett 2%, lender 5°. ſtaͤtt 7°, mit ſchlegen, jr an- 
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ſchlaͤg 7°. ermel 5°. jhe älter, jhe Ärger 21°. aͤrmer 3. ſchaͤndt⸗ 
lich 7°. ſchendtlich 132. taͤglich 63%. teglih 640. enlich 8180. be⸗ 
haͤltnus 52. verändert 20. verendert 3°. ih ſchwer 22°. Bekerung 
Fw 35°. — L. hat (nur e): fie flochten Beigenbletter 1. Moſ. 3, 7. ſieben 
Lemmer 1.Mof. 21,28. er befalh den Ertzten 1. Moſ. 50, 2. jre ſtebe 
2. Moſ. 7,12. ein Menlin 1.Mof. 6, 19. dad Geweſſer 1.Mof. 8, 7. 
Erbbegrebnid 1. Mof. 23, 4. Gfengnis 1. Mof. 39, 21. ehnlich 
1. Moſ. 5, 3. die heslichen 1. Moſ. 41,4. mehtig 1.Mof. 18,18. auff 
der gebeenten ſtrafſe 4. Moſ. 20, 19. zele die Steren 1. Moſ. 15, 5. du 
erfereſt Ruth 3, 18. zwelff 1. Moſ. 14, 4. du welbeſt es oben Pf. 104, 
3. wege zur Hellen Spr. 7,27. ſchwere mir 1. Moſ. 21,23. fie ſchwe⸗ 
ren Bj. 102,9. Teffel 4.Mof.A, 7. gederret 3.Mof. 2,14. ih wil alle 
jt Gras verdorren Iſ. 42,15. mafler ſchepffen 1.Moj. 24,11. auge» 
leffht werden 4. Kön. 22,17. das das Wild feinen durſt leſſche Pf. 104, 
11. das glümende Tocht wird er niht audleffchen Matth. 12, 20. deine 
Zröftung ergegeten meine Seele Pi. 94,19. — Sm. hat (ſchwankend): 
den fletten 3. in märdten A. täler, wälfer 2. den mennern 45. 
dempff 3. da werden feine Erefft gefhwechert 160. ſchetz 3. gärten 
67. gerten 317. widerfeder 102. die Shwärge, ſchwerze 628. 
lenge 8. kelte 4. braͤchtig 4. mandhfeltig 1. anfenglid 3. mittel- 
ländig 2. vßlendig 35. emfig 8. wäldig 537. weldig 536. ſter⸗ 
der 46. befhemen 56. erzelen 2. ed verfelt, geferbt, wechßt. 3. 
— W. hat (meift e): in flädten 12°. gewältig, vunträgig 182», 
ſthendtlich, unzelich 3%, ergernis, er heit, gefchefte 2. — SI. hat: 
ſhendlich 520. abfellig 62°. erzelen 55°. beſchweren (beſchwören), 
gewelbes 115°. — Ts. hat: Anſchleg 3. Zäppel 68. Beppel 56. 
Fraͤvel 25. Dem Eltiften 4. ein ergifter Viend 25. ſchweren 4. 
dad ergetzt St 73. — S. hat (öfter e als A): vmbſtend 1.36. Scheld 
1.38%. Stärt (Städte) III. 2%. Stett I1.2®. der frembden Gaͤſt II. 
150°, jeinen Geſten IH. 90®, IV. 121®. den Bäften IV. 117°. Säd 
IV.107°. ſeck IV. 106°: mein Zän IV. 54°, Zen II. 24°. alle krefft IL 
81°. Eräffte I. 53°. ander zufell II. 81°. mit Erengen IL.86°. Mägd 
1.40°, verhengknuß J. 20. Ertzkaͤtger I.86°. Kägerey I1.48*. Kege⸗ 
rey I. 92%, ergetzen II. A8®. Sager II. 8%. Ob. Jeger II. 112. ge» 
zenck I. 380. zenckiſch I. Sob. lenger B. 400. ärmef B. 7ob. ermeſt 
0.71%, die ergſten Feinde II. 43°. eltſte Tochter I. 57°. gegenwertig 
134°, eintrechtig 1.39%. beſtendig 1.43. mechtig II. 392. ſchent⸗ 
lich 1. 80°. leſterlich, väterlich U. 882. hoffertig TI. 440. ertig 
widerwertig D. 46e. ſchedlich II. 900. ſchaͤdlich, beſchedigen, bey⸗ 
hendig 1.54%. vnbeſchedigt II. 360, vn beſchadigt III. 1260. fhäd- 
lein DE. 972. Grädtig I. 66°. brechtig II. 7ob. gentzlich, abkreff⸗ 
tig 1. 5%. klaglich 1.6*. II. 6°. täglich ĩ. 7 12. 11.66°. IN. 15°. teglich 
N.64°. 11. 159%. fettigen I. 66°. es gefelt 1.3®. was Heiftu 1.3®, er 
tregt I. 340. gezelt I. 35®, aufferwelt II. 400. ſchwecht I.81P. ſche⸗ 
men II. 40°. vnuerſchembt I. 80, fie ſchwermbten II. 412. auß der 
Kchrein, Gramm. d. 15—17. Zahrh. I. . 8 
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Hell 1.3P, in dem gewelb 1.84%. Dewich (Teppich) 464°. ſchwer wir 
1.10%, fhweren (ſchwören) U.35°. — D. bat: Temmer 1.Mof. 21, 28. 
fieben Ahern 1. Mof. 41, 5. nemet wägen 1. Mof. 45, 19. die Baͤnd 
1. Moſ. 49,24. Die ſtaͤb 2. Moſ. 7,12. nägel Iſ. 33, 20. waffentreger 
1, Kön. 14,1. waffenträger 1. Kön. 14, 6. geweſſer 1.Mof. 7, 17. in 
gefeifen 2. Mof. 7, 19. geheffig 1.Mof. 3, 15. medtig 1. Mof. 18, 
18, gemechlich 1, Mof. 33,16. Teffel 4. Mof. 4,7. daß gewelb 3. Kin. 
6, 15. daß gewere 1, Mad. 6, 20. — F. bat: er frdlt ſich mit eym ſtraͤl 
158°, Daͤnkunſt 450. Kuttelweſcherin 79°. Bauhwäfcherin 180. 
Premen 436. mit eym gewaͤchßten Faden 253°, Hölle 140. Helle 
160. ſchweren (ſchwören) 147°. — Rg. hat: erger, vorendrung 1. 
erbermlid 2. geſgende 8. gefellig 15. jemmerlich, beſchembt, 
gegrembt 37. — R. hat: teglich I. 1, 1. weſſert, weatis, ge⸗ 
ſprech, hendlein, näplein, ieſchen 1. 1,2. Männlein J. 1,8. 
ſchändlich 1.1,6. 

17. Yabıh. — Ar. hat (meift e): Lenge, Bletter, Sämlein, bes 
Gewaͤchſes 15. Lefterung 16. ſchendlich 17. ſchaͤdlich 321. täg- 
lid 192. teglih 193. Stärde, flerden 45. ed waͤchſet 18. es 
erwechſet 16. ba lernet denn die Seele Gott recht erfennen und ſchmaͤcken. 
Weißheit und Erkaͤntniß. einen Eyd fchweren 143. mitdem helliſchen 
Fewer 173. die Helle 175. Ergetzlichkeit 238. daß Gott die Liches- 
flammen nimmermehr in deinem Herzen laſſe erleichen 251. — O. Bat 
(fchwanfen®, doch mehr e als aͤ): unverfhämt, gezähmt, geſchwecht, 
er tregt u. trägt, ſchlegt u. ſchlaͤgt, Die Hell, Helt, fellt, gefeltt, 
auserwehlt, fengt, hengt, nehrt, genehrt, nähren, verfehrt, ge⸗ 
ſchaͤtzt, geſchwaͤtzt, u. ſchetzen, ſchwetzen, ergetzt, graͤbet, Schäden, 
Wafſerbaͤchen, Städte, Schlägen, Träger, Zehren, zaͤhmen, 
Wälder, Waͤllen, verfellen, kraͤncket, ſchaͤmen, graͤmen, Hände, 
baͤndig, geſtendig, rechen, zehlen, wehlen, verſchweren, temmen, 
Rencken, Wechſelbencken, krencken, ſchenden, Stercke, ſtercken, 
geberen, ſcherffen. — Z. Hat (meiſt dä): Haͤnd 1, 18. Bletter 4,41. 
Zaͤrtling 1, 12. das Äärgfte 1, 67. enderung 1, 138. wiberwärtig 
1, 10. gegmwärtig 1,6. ib hette 1,8. Ergetzlichkeit 1, 186. — 
Fl. hat (meif 4): Stärde 139. demmerung 2, mädtig 140, er 
Ihlägt 7. entfärbt 10. fe helt 140. fäfl 58. Die gange Gelle 8. 
ergegen 53. verfchweren 483. — Rs. hat (meift &): ändern 21. 
endert 28. Kärder 174. fäfte Sinne 175. er zehlet 21. ernehren 
49. nähren 50. die Hell 12. — Fs. bat (meift e): ihren mitgefärten 
155. feine witgeferden 287. meng : gebreng 85. zehlet 8. zehret 

: nehret 9. leſchen (trans.) 7. erſchrecken (tranas.) 226. ſchweren 264. 
ergetlichkeit 9. — 28. hat: mercken 70. maͤrken 49. fertig 52. 
färtig 51. beſſer 81. baͤſſer 59. der aͤdelen ſteine 64. dem edlen 
berge 69. des haͤnkers 82. faͤſſel 82. zaͤhrtlich 117. meer und waͤl⸗ 
len 104. — Gm. hat: Retſcher 32. Raͤtſcherin 650. ſtraͤng iglichen 
32, aller Menſchen, alle Maͤnſchen 7. die fhelffe 60. — Hg. hat: 


born 4, 308. Kegey 6,315. geböge; A, 307. hähnen 4,50. ge- 
äpnet, ſehnet A, 160. fäng 3,195. ſeene 4, 150. erzehle 3,29. 
iehle 3,30. erweblen 4,156. erwählen 4,155. erwählet 1,140. 
erweblt 1,4111. ergetzen 1,10. Ge riß alle fäffel log 1,129. fie legt 
kir einen fäfſel an 1,15. verheelen 4,80. — Lhs. bat: ſchweren 
Sleop. 1, 1403. ergepte Fleop. 1,251. ergäpt Gleop. 1,758.759. — 
S. hat: er jpweret 13. ergegen, ergaͤhen 64. außleſchen 61. — 
Sp- Sat: heifer 3, 7. baller 3,17. wie fie fih gebäflert haben 2,29. 
im baͤſten Wirtshauß 3,9. nehren 3,12. nähren 3,13. tag Grfäpe 
der Natux 4, 15. Ihwerend. 

Ä 6. 40. 


5) a, ä, 8, e, ee, für früheres =, Umlaut des a, fpäter 
aͤ, e, ö. =" 

Auch Hier gilt Das bei. 48. Geiggte. Einzelne Beifpiele wit ee und 
sh für & find angeführt in den $$. 13. 24. 

14 — 15. Jahrh. — K.hat: järli, Flärli 128. fälde 1321. 8. 
ſtlde 175. felde 137. ſälig 175. felig 148.149. felig 130. iAb. 
jelifgait, felifHait 146. genädig 138. 150. genedig 173. ge- 
papig 130. Sheltätig 158. gäbe 150. ſpähen 183. träg 151. [wär 
152.136 u. õ. fwer 150. wäre: gweiielbäre 183. gedachtnüſs 180. 
gedächtung 185. 44merlich 160. Du Hrädt 161.162. du gepärd 
162. wär ich 172. wärleih 182. er nam 137. (er) Lät, wät 173. 
may fet, met, (42) wet 135. gr tet 157. | 

15. Iahrh. — KR. hat: (er) wär, wäze, Johannes procht laydige 
mere. ain [hywäres Frewg 193. mein ſchwaͤre pein 199. ain flätter 
puefler 197. jemnerlid 204. felde 205. — Do. hat (nur e): gptiß ver- 
fmenijfe 33. geuerlig A2. guttetere 50. ierlichis 50. von ffhe- 
feuen nellen 52. wemen 67, den nehften 451. feelgerethe 126. — 
Rb. hat: wer euch yerimeht 2, 285. man walt wänn (währen) 5, 195. 
der faifer kem geungen 5,662. .— Ds. hat: jemmerlid 349. Gleenen 
148. Blänen-279. — B. bat (Ihwanfend): die exd was läre 1. Mpf. 
1,2. alt gangend lär. 2.Moſ. Z, 24. Ar fünde iſt gil baſchwaͤret 1. Moſ. 
18,20. gar Ain ſiſch waͤrer ſchelm 2. Moſ. 9, 3. herſchentt allen ſaͤligen 
Bingen 1. Mof. 1, 38. genadig 4. Moſ. 32, 20. genedig 1. Moſ. 33, 19. 
der treg Spr. 19,24. ein treger Spr. 21,5. gedaͤchtig, gedechtig 
1. Rah. 4, 10. 6, 12. gedädtnuß 2. Mof. 28,12. Pſ. 97, 12. ätmung, 
etmung 31. 57,186. 42,5. nad das rad zermilet es mit finen Elden 3. 
28,28. entwenwng 1.Mol.21, 8. das find wird entwent 1. Kön. 1, 
23. gedling 1. Moſ. 7, 18. redbaͤr 2. Moſ. 4, 10. er hielt die glenen 
1.Kön. 19,9. faul bielt die glienen ober gleunen 1. Kön. 18,40. er 
wer, wär 1. Kor. 12,17. bag ih naͤm 1.Mof. 12,19. ir berg iſt ge- 
remt als die mild Bj. 119,70. der buch zurblee fih 4. Moſ. 5, 21. Jacob. 
zerblet füh 1- Mot. 31,36. warum̃ zerbleet ſich din geyſt Job 15, 13. ir 
find gerbläet 1.,Rar. 5,2. murden verneet Joſ. 9, 5. ‚fe ſeen nit Matth. 

s ge 
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Erſtes Kapitel. 
Einfache Vokale und Umlaute. 


8. 36. 


Nach dem Vorausgeſchickten iſt es nicht nothwendig, ja and nicht 
einmal thunlih, in nachfolgender Erörterung die langen und kurzen 
Pokale zu fheiden. Das bier und da Nothwendige fol bei ben einzelnen 
Vokalen bemerkt werden. Dal. noch die Reime im „Anhang“. . 


$. 37. 


Ar Bon den mir bekannten Schriftitelleen des 15— 17. Jahrh. 
macht nur Wi. einen Unterfchied zwifchen langem und Furzem a, indem er 
jenes a fchreißt und bei Diefem die zwei Stridjlein wegläßt, 3. B. läſſen, 
wägen, hät, Haft, rat, nad, frägen, firäfen, ſchläffen (für ſchläfen), 
wärlih, getän, genäbe, wäffen, do ze mal, jar, ſy bätent, ſy 
gäbent, jämer; dagegen: der wagen, maden, fagen, narung, er 
gab, der name, die fhare, laden, tragen. Diefer Linterfchieb ift mei⸗ 
fiens, nicht immer gewahrt. 

Im Abd. und Mhd. zeigt fih Hier und da ein Wechlel des a mit 
andern Vokalen, namentlih mit & und o. Aehnliche Vertaufchungen be= 
gegnen und jetzt in größerer Zahl, bis erft allmählich gegen Ende des 
17. Jahrh. das a eine fefte Stelle gewinnt. 


8. 38. 
1) a für früheres a, meift jedoch A, fpätera, o. 

Beiſpiele, zum Theil diefelben Wörter, in denen im 15 — 17. Jahr. 
fich o ſtatt & findet, ſtehen F. 64; andere mit au f. 6. 111. 

14 — 15. Jahrh. — K. ha: an (ohne) 130.135. 154. anderöwa 
151. mane (Mond) 167. 

15. Jahrh. — Do. bat: ane 58.130 u.5. andiıfwa 43. an deme 
mantage 115. — Bh. bat: an (ohne) 2, 46.49. ded waflers ſtram 1, 22. 
— Ds. hat: ahn Recht 81. vff des HI. Rychs Stramen (dem Rhein) 73. 
— B. dat: mit den werden des kats und des ziegeld 2. Moſ. 1, 14. von 
dem Fat 1.K0n.2,8. mit dem Fatigen flein Sir. 22,1. wahin gee wir 
Jer. 15, 2. wahin für wir ſy 1. Mach. 3, 50. fle fragen da heim ir matt 
1.801.14,35. warinn er hab bie groſſen ſtercke Ride. 16.5. wenn ber 
gang Iyb wer daz aug wa ift dad gehör 1. Kor. 12, 17. wa mit werd wir 
bededet Matth. 7, 3. die da werdentt gelaffen I. 17, 9. den famen 
1.Moj. 1,11. der atem 1.Mof.7, 22. des waffen &.21, 9 u. d. den 
tram Luc. 6, 42. ein hocher tram Eſther 5, 14. die branber und die 
dorn Iſ. 5, 6. branberſtude Iſ. 7, 24. die braunperfluden If. 24,4. — 
C. Hat: in neides bal (Gebell) I. 20, 63. dein leib iſt ran (ſchmaͤchtig) 
1.133,50. — Es. bat: ſame (Samen) 20. — Wi, hat: etlich manot 7“. 
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des manes (Mondes) 180°. ane das 100. katig 167°. ſchlaffkamer 28. 
laſſen 99°. verlaffen 1000, fo gaben 188°. — 6. hat: im fat g 125°. 
der abend g83?. nadı den gebotten s 81*. die mafien (Narben) s 145°. 
an gezwang s5i”. ed gat b162°. er verlat b9*. wa bie faul des hail⸗ 
ligen glaubens hingang g 68°. ma bu magft, fo biß dienfiyer 837°. 

16. Jahrh. — Ag. bat: Dyier wahn 304. — A. bat: Aheinftram 
131°. RHeyafiram. 20°. ein wahn 268°. — Fe. bat: Rhein ſtram 18°. 
im fat Fw 43°. — L. Sat: argwahn 1. Tim. 6,4. — Sm. hat: leynwat 
387. — SI. Bat: am Rheinſtram 14°. — S. hat: ich wil eingan 1. 3°, 
Eleinat I. 8°. Stram Il. 90°. jr zu drag 1.33%. — D. bat: Kadt 
(Korb) 1. Kön. 2,8. — F. hat: ber ſtram 177°. 237°. im fabt 126°. 
mit fat 177°. 

17. Jabrh. — 2. bat: vor faljdem wohn 1, 283. Kath 1, 312. 
Koht 2, 44. — Fl. hat: der eitle wohn 103. eiteln wahn 159. — 
Gm. hat: mit feinem kath 259. — Hg. hat: argwahn, argwohn 6,20. 

Anm. a für früheres a, Aw, fpäter au, f. $. 110; 


8. 39. 
2) a für früheres a, ae, e, &, fpäterä,d, e. 

Schon mhd. findet fih a für e: gagen Alex. 1966. in gagene Alex. 
162. zegagene Nib. 1621, 2. strange Ruol. 267; a für &: har bei einis 
gen Didytern, ;. 8. Reinh. 1171; a für &: karte, verkart von keren bei 
einzelnen Dichtern, 3.8. Vrib. Trist. 298. larte von keren. ©. Brommann 
zu Herb. 60. Grimm 1,130. Hahn: mhd. Gramm. 1,3. — Die Volts- 
mundarten haben noch heute viele a für e, €, ſ. Schneller ©. 183. 
Weinhold Dial. S.22. 26. 27. meine nhd. Gramm. 1. 1, 6. 27. 

14 — 15. Jahrh. — K. hat! genadig 130. 

15. Jahrh. — Bh. bie zwalff poten 2,287. zwölff Hundert 1, 32. 
— B. hat: die frafft des hoͤchſten wirt dich beſchattigen Luc. 1,35. ein 
wgp wolde beſchaͤttiget fie Matıh. 17,5. — C. bat: wald : gezalt (ger 
zahlt) II. 54. — Br. bat: Vnd all ſyn ſchätz würt fürhar bringen. 

16. Jahrh. — S. hat: fein baller I. 33°. dur folt dich fhamen 
(: Namen) N. 55°. — Ts. bat: von fchlädtem Harfommen 23. die zoch 
Er Harfür 23. haruß 34. harum 38. diſer Künig Rudolf was ein 
barwer hinderhebiger Mann 239. — F. Hat: Haller 218°. Heller 219%. 


8. 40. 
3) a für früheres o, o, fpäter o. 
Schon im 12. Iahrb. Haben meine Hymnen: der geweltic mit warte 
(qui potens verbo) XCIV.5,1. Auch mh. fommt a für.o vor: dart Strick. 
ki. ged. IV, 227. halo Gen. 70, 33. erhalen Ruol. VI. ſ. daſ. W. Grimm: 
verwarren Walth. 34, 18. van Trist. 583. warden Ülr. Frid. 117, 13. 
wat,Ausw. 241, 6. sat Siebensl. 704. DBgl. Grimm I, 130. Hahn: 
mbd. Gramm. 1, 3. Nah Grimm I, 253 if a für o niederdeutich und 
son da in bie mitteldeutfchen Dialekte übergegangen, in denen es ſich aber 


ſchon tee Frühe indet. ©, weiter Welnholt Di. ©. 24. Schmeller 
$. 316. unten 6. 68. 64. und ben „ Anhang " Über die Reime. 

1415. Zahrh. — Mone (Schfpl. I, 71.) bat: fal, wal, ge⸗ 
wanheit. — K. hat: Die tatten (Zodten) 153. bad 155. er begas, 
vınbilas, rat, nat 158. van 173. tbran (Thron) 176. 

18. Jahrh. — K. hat: Erane (Krone) 200. graife (große), ge⸗ 
namen (genommen) 20%. — Do. hat: abir, ader (oder) 41.48.78. — 
Bh. hat: waz vmb in ader uar (vor) inı lag 5,49. haffart 2,168. re⸗ 
farmirt 2,182. mander jymanni 2,185. ir nam ich affenpare 1,36. 
ded (Baumes) talden 2,3. ualkummenheit 2, 45. van gotliher vol= 
fummenbait 2, 84. valendet 2, 146. ter hahen mailter 2, 42. in oben 
ſchuln 2, 68. mit graffer fraife 5, 596. graſsmechtig 2, 109. der 
grafien ſchand A, 34. dy lieſs er ſlahen tate 5, 46. dy jlugen leut ze 
tot 5, 414. da das der kunig harte (hörte), du fpraden diſe warte 
5, 143.146. auff den raffen (Meffen) 5, 205. rofs und freut 5, 231. 
Murat fein fwager Dez wal gunnend waz 5, 88. werbaf vnd graben 
5,493. dadı (doch) 2,59. — B. bat: ich laß zu dem erften barnifcher 
(Horniffe) 2. Mof. 23, 28. der dann (Ton) dei fliegenden laubs 3. Moſ. 
26, 36. — G. Hat: da ſye aller fpeiß on gefein iſt 5 174P. 

16. Jabrh. — Ag. bat: die katz tapt mit der pfaten 131. — A. 
Bat: die paldreten die Reut 23%. fie wolten ungepoltert ſeyn 25°. — 
8. bat: das feins lebend ward verfhant (: hand) 1.3°. ſchan (ſchon 
: Mann) 1.23%. gewant (gewohnt : Batterland) III. 17°. 


Anm. Bh. hat auch: man walt wänn (wollte wähnen) 8, 106. Die Anomala 
wollen, follen, mögen f. $. 386. 


8. 41. 


4) a für früheres u, 0, ſpäter a, m, au, Au, 
Hierher gehören nur wenige Wörter. Andere, zum Theil dieſelben, 
mit au, am f. 6. 108. 8. neh Schmeller $. 167 f. 

K. bat: purpar 158. purpur 200. pürpfr 193. bad fy gar 
chbam (kaum) genad 157. (Schon mhd. koume und küme.) — B. bat: 
ich waß ein Brüder der trade und eyn gefell der ſtraſſen 30630, 29. — 
€. bat: das wirt gar oft verſambt von der hebammen, die ir gambt H. 75, 
248. — $. hat: verfambt (: werbambt) 11. 58%, 

Anm. Das allmählich fehr veränderte Nachbar f. 6, 306. 


8. 42. 
5) a für früheres ou, du, ua, ſyäter au. 

Beiiplele, zum Theil diefelben Wörter, mit au, am f. 6. 109., mit 
ou $. 132. 

14 — 15. Jahrh. — K. hat: gelab, betab, rab, lab 143. 

15. Jahrh. — Bi. bat: unglaben 2,197. talden und ach efle 2,3. 
habtman 5, 222. die wurden all verfaffet 9, 203. dy bafchreten 
5,688. — B. het: ein yegklicher güter bam Matth. 7, 17. bam garten 
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2. Kön. 13,26. ein zam 1.26, 13. Fe hielten fe ſaͤm (Bäume) Jer. M. 
4,14. Tnoblacd 4. Moſ. 11,4. — GC. dat: in fchlauffes ram (Schlafes 
Zraum) I. 24, 40. in einem yamgarten I. 7, 20. fo hab ih doch ain 
taben fyn U. 72,3. — Es. hat: die ſchüfſling der yamen (Bäume) 43°. 
weiradh 17°. — 6. bat: weirach 36°. knoblach b 172°, 

16. Jahrh. — S. Hat: Anoblach 1. 35°. opffer than L3®, 


8. 43. 
6) a für früheres a, ei, fpäteri, ei, 
Hierher gehören nur einige Wörter. — Bh. bat: dy halgen (heilige) 
gefchrifft 2, 191. — B. hat: den honigfam Pf. 19, 11. der hoͤnig ſam 
&pr. 24,13. — C. bat: trachter (Trichter) 1.35, 26. 


8. di. 


H, E. Unfere hat jept drei mhd. geſchiedene Vokale zu vertreten: 
das fange &, das kurze e (den Umlaut des kurzen a, ſchon mhd. oft & ge⸗ 
ſchrieben ſ. F. 48.) und das aus i entſtandene gebrochene &. Das mb. 
fange & lautet dort um in æ (ae, &), Später mijchten ſich beite Timlaute, 
fo daß & (A) den Umlaut von a und A, aber auch e den Umlaut von a und 
4 ausdrückt. Bel Wi. wird das umlautende a bald aͤ, bald e gefchrieben, 
ohne genaue Beachtung der frühern Länge oder Kürze, doch ſcheint das 
fange a mehr in &, das kurze mehr in e umzulauten. Bel andern Schrift 
flellern iſt die Erinnerung au ben mhd. Gebrauch ganz geſchwunden. Die 
äftern Grammatiker find aud nicht ganz genau. Nach Ao. ©. 9 hat e eine 
dreifache Ausfprache: eine volle im Auslaut: ih lehe, das hauſe, eine milde 
wie das e Im franz. grace, dann eine höhere wie &, heſonders vor c, m, n, 
y,q,r, 6. Die Ausfprade A weift Hs. ©. 10 beſonders der Schlußſylbe 
zu: der, wer, Wafier, Mahler. Sch. tadelt ©,204 e für ä: Greber 
für Gräber. In K. fonmt oft % vor, das meift für den Umlaut bed 
langen à (2, ar), zuweilen aber auch für den Umlaut des kurzen a (e) ſteht. 
Bei einigen, beſonders oberdeutſchen, Schrififtellern ſteht aͤ, &flir e. Einiges 
mal ficht e und &, & für andere Vokale. 

Anm. 1. Die Schreibweife & und & ift ſchwankend, doch älter und gebräuchlicher 
iſt, wenigſtens In den Druden, &. In neueren Abdrücken, 3.8. von C. und Bh. 
ſteht &. Die Handſchrift non K. aus dem 14 — 18. Zahrh. hat regelmäßig a, 
die aus dem 15. dagegen aͤ. 

Anm. 2. Daß nad kurzer Wurzelſylbe das mhd. e der Ableitung und Flexiyn 
ſtumm ift umd nit gehört wird, nad langer nur tonlos und alſo deutlich ver: 
nehmbar, ınag hier furz erwähnt werben, weil dies noch im 18. Jahrh. mehrfach 
wahrnehmbar iſt. 


8. 45. 


1) aͤ, aͤe, ee für frühere &, fpäter ge und A, zuweilen ö, i 
Schon mihd. führt Brimm (Bramm. 1, 131.) an: trähtin Ki. 1410. 
söhs Roth. 1034. und dad fremde, aus paralredus, paredrus entlehute 
pläret, pBirt, das faft immer auf wert, gürt reimt. Aus dem 14. Jahrh. 
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führt Weinhold S. 10 aus einer Handſchr. von 1347 (bei Haupt I, 
117.) an: wält, sähsten. — Bol. Weinhold Dial. S. 37 und unten 
$. 78, wo zum Theil diefelber Wörter mit 5 ſtehen. 

14 — 15. Jahrh. — K. hat: geperen 137. gepertr 178. 

15. Jahrh. — K. bat: gepererin, das fwert 205. — Bo. hat: 
iperifen 64. — Bh. hat: in iren alten zefen (Stürmen) 2,183. — Ds. 
bat: rehen 123. der Bär, dem Baren 184. jemmerlich Hort man ſy 
(die Menihen) pleren 349. und wärte berfelbe Sturm lang 317. — 
B. hat: degel 2. Moſ. 38,3. dz fhmer 2.Mof. 29, 22. der kefer 2 Moſ. 
11,23. Iſ. 33 4. der kaͤfer Bi.105,34. der Ber 1.Kön. 17,34. Bf. 
80, 14. ten beren 1. Kön. 17, 36. rechent den rachſal 1.Madh. 2, 67. 
du wirft geberen 1. Moſ. 3, 16. Luc. 4, 31. gehellen Rick. 11, 28. 
gehällen Mich. 11, 17. die ſtymm des blerenden Tob. 2, 21. in der 
trätfhung (Drefchtenne) A. Kön. 18,7. ber hewſchraͤck kam Pf. 105, 34. 
der ſchraͤcke viel in alles vold 1. Mach. 7, 18. das gewelb Spr. 20, 26. 
bes pfärdes Sir. 23,30. — C. hat: das folt got an mir rechen 11.29, 
192. ain fülgam gaft I. 11,54. — Es. bat: ain pere 2°. magflu did 
gerechen 35°. — Wi. bat: geberen 47P. voll.aiffen end. geſchweren 
181°. bären 178°. vol maͤles 188°. mit tremeln 181°. mit hültzin 
trämeln 177°. das gebreng Diner pferten 142°. — Br. bat: durch raͤg 
vnd ſchne 241. vß dem ſtaͤgenreiff 221. eyn waͤttertrentſch 202. im 
ſummer baͤttlens er ſich nert 202. faͤderwatt 129. faͤderſpyl 102. 
waͤgſcheid 122. für mund noch kaͤlen 86. eyn ſpaͤcht 118. bergenſchmaͤr 
(Sauſchmalz) 206. das man jm landt vmb baͤchten far 195. — 6. hat: 
eines beren b54P. ein ber b33P. Lazarus war voll geiwer g157°. 
eyfien und gefhwer s 193°. in dem gewelb s 186°. pfärb g 124°. 
pferdt g104%. — Mone ESchſpl. I, 59. vom 3. 1468) hat: ſchraͤcken, 
wärffen. . 

16. Jahrh. — T. Hat: der per 27,6. ber peer 27,18. mit der 
wer 19, 39. zü der weer 19, 69. daß leger : jeger 13,.3. das er im 
lanngt feinen ſchafft heer: ieger 20, 63. — H. hat: gebern 30%. — 
A. hat: hat gewäret ein Jar 12°. währet viel Tage 190°. er gewehret 
in feiner Bitt 50°. Beren 25®. Bärn 31®. lehrnen 145°. (Ge) Beht 
204”, mählig (mehlig) 190°. niemand an den Dornen Weintrauben 
läfen fan 346°. wie ich in den Breiheitäbrieffen gelüfen hab 346°, bie 
gelefen haben 348°. non Baͤch vnd Schwefel 332°. — Fw. bat: er 
laͤß, flälen. — L. hat: Kinder geberen 1. Moſ. 3,16. ib wil regen 
1. Moſ. 9,5. ein Beer 1. Kön. 17,34. Spr.28, A.15. den Beeren I. 
11, 7. den Beren 1. Kön. 17,36. — Sm. bat: firäben 7. fie ſtraͤbten 
36. fle firebten 58. fein laben und wäfen 1. gelägen 2. gelegen 6. 
er bat veriähen 86. ſyne ratgäben 102. rägen (Megen) 564. mäl 
(Mehl) 521. mel 539. ein äben ſpyl 35. das ſchwaͤrdt 48. ſchwert 
ad. waͤder 1. weder 6. der Bär 17. Beren 359. — W. hat: er 
rädet 194. er redet Wed. — Ts. hat: gewäfen 6. Abwäfen 39. 
ir Täbenlang 6. jr Läben 16. 31. Leben 25. von ſchlaͤchtem Har⸗ 
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Eommen 23. Ubergäbung, it geſchaͤhen, jähen, gefähen 40. Sägen, 
Gebaͤtt 39. waͤderer Künig 32. wederer 81. Flaͤckh 3. Täller- 
Thlädher 28. — D. bat: geperen 1. Moſ. 3,16. bäfim 4.Moi. 4, 14. 
— S. Hat: werbel (Wirbel) IL 51°.— F. bat: Stäler und Häler 2688. 
entbären 63°. das Geſchwer 69°. gefträmten fammat 279°. waͤr⸗ 
wellen (wirbeln) 122°. — Rh. hat: laͤſen I. 1,1. der Bärli.1,6. des 
Deeren 1.1,4. 

17. Jahrh. — Ar. bat: Bären 179. — 0. bat: geſchehen: ver⸗ 
jähen, Kähle — 2. bat: ein Bär 1,76. — Rs. hat: ein Beer 130. — 
Fs. bat: Bär 70. verhaͤlet 65.172. verheelen 127. — Zs. hat: ab⸗ 
mäffen, Abmäfiung 80. — Hg. hat: ſcheel, mit ſchaͤlem blid 4, 136. 
verheelen 4,80. verhöhlen 4,144. fiehnen 2,71. kaͤhle 1,2. aus 
ihrer fälen 2,16. ein bete (Beet) 4, 11. beete 4, 286. bäth 1,150. 
— Lhs. bat: Laͤger Eleop. 1, 33. 359. 377. Zager 1,201. ſchaͤl ſah 
an 1,243. Es laͤſt fih Fuͤrſt Anton nad feiner Richtſchnur maͤſſen (: ver⸗ 
geilen) 1,284. (die Inf.) einjhänden, nähmen, zumäfien Gleop. 
1,1006.1007.1024. Bländung, lägt, pflägt, Scaͤl ſucht Agrip. 
5, 67.8.578.355. — Sp. bat: zer baͤr ſten 3,7. das Gewehr, Ge⸗ 
währ 2,30. einen Bären 3,12. einen Beeren 4,12. auffwerts 1,18. 
aufwärts 1,131. 


8. 46. 
2) e für früheres i, fpäter i und ie. | 

Diefes e für i ift aus dem Niederbeutichen ind Mitteldeutſche einge 
drungen, |. Grimm I, 225. 258. 

Die mittelrheiniſchen und mitteldeutichen Mundarten verwandeln noch 
‚heute oft das i ine. Schmeller S. 60f. Weinhold Dial. S. 31. meine 
Sramnı. 1. 1. 6.28. Vgl. noch unten 6.58. 128. Schon im 12. Jahrh. 
haben meine Hymnen neben unsinnig aud) einmal CYII. 3, 4: wizenaeres 
vasenniges (lorloris insani). Die Borauer Handſchr. (12. Jahrh.) hat: 
vesce 355, 5. seben 334, 26. Schon ahd. findet ſich seel, schif. 

14 — 15. Jahrh. — Mone (Schipl. I, 72.) bat: bede (Bitte) 20, 
tehten 818. rehter 842. — Do. hat: die wedirjpennigen 98. an der 
wideruerte 33. zeu nedercleideren 51. den vrede (Friede) 35. des vre⸗ 
Des 35. von czegenuellen (Ziegenf.) 52. — Bor großer müedefeit vnd 
leide leite (legte) ft fih neder. Breöcentia bei Wadernagel 995, 25. 

16. Jahrh. — T. hat: das ſcheff, das fchiff, beides 3. — A, 289%, 
Ag. 478. Haben: das feber, Feber. — L. bat: im erdenen Tigel 
Bj.12,7. 

17. Jahrh. — 0. reimt: Herren : verwerren. 


8. 47. 
3) d,&,e, ee für früberes &, ſpäter e. 


Die Ausſprache des 2 — & ift altoberbeutih, f. Brium I, 103. 
Schmeller S. 47. Weinpold Dial. ©. 38, 


\ 

Kuper ben hierher gehöͤrigen, ſchon in %6. 13. 24. angeführten zahl⸗ 
reihen Beifpielen mit ce und eb, And Hier zwei Wörter mit A, aͤ flatt © 
zu beachten; bet Bh.: fein zwän fün 3, 139. und bei F.: Zähe 8. 

Anm. Das veränderte Demuth ſ. 9. 127.; Fieber, Spiegel, Bricher$. 128. 


8. 48, 

4) aͤ, A, E, e, ee für e, den Umlaut des früheren a, 

| fpäter ä, e, ö. | 

Wad die Schreibung betrifft, fo findet Ach ſchon mhw. oft a für e, 
Grimm führt (Oranım. I, 131.) an: schänlich Wh. 321, 25. tägelich 
Greg. 2017, saglich Wh. 273, 14; schäuelich Greg. 1106. wähelschats 
Parı. 439, 22. mähle : geslähte Mar. 150, 12. ühto : geslälne Wh. 418. 
ähten Wh. 417, 21. nälıte Parz. 592, 2. vrävel Parz. 437, 12. näplıa 
Parz. 84, 24. väszolle Greg. 826. brückelin Parz. 446, 26. spirWaere 
Par2. 722, 19. märdertu Parz. 588,17. schärpfer Parz. 90, 11. schätpfe 
Parı. 616, 6. härpfe Parı. 623, 23. urmeclich Parz. A81, 2. viänsel: 
gränsel Parz. 113, 23. gänzliehen Greg. 481, 2. Kärlinge Hol. 48, 14. 
swänne Rol.78, £0. dänne Kl. 1028. hunde Nih. 609,8. viämle Kl. 993. 
jager Nib, 874,3. — Dal. weiter 6. 77., wo mehrere Wörter, vie hier 
mit aͤ, e flehen, mit oͤ, ö gefchtieben find. 

Hier können fehr zahlreihe Beiſpiele angeführt werden. Ich beichränfe 
mid auf eine geringere Anzahl, meift jolcher Wörter, welche heute mebr 
oder minder abweichen, und venbeife welter auf bie umlautenden Deklina⸗ 
tionen, Komparutionen, Diminutionen und auf die den Umlaut bewirkenden 
Bildungen mit -ig, -lich, -el u. a. 

14 — 15. Jahrh. — K. hat: mächtig 184.185. aflmehtig 148. 
mäßtithait 135. übermächte 167. mägdkeich 137. täglid 140. 
151.192. die täg 142. gäncgkich 142. vätertich 154. den värern 
182. ſchedlich 134.139.147. kreftig 168. czärtlich 179. ängſtlich 
159. czäher 190. gefladt 187. geſlechte 167. die flege 154. vie 
geng 157. (Gesjfeng t41. kemph 152. hend 140. 154. 159. käm⸗ 
fein 184. vmbvengel 131. gedreng 141. Erenezt, gkenezt 167. 
zwekf 139. leſchen 151. erwelt 137.161. fterf 141, 

15. Jahrh. — K. hat (nur e): tegleich 203. netterleih 202. 
fchentlich 200. taylhefftig 201. tapkhaftig 105. felfhlid 203. 
grebniſs 194. Erefften 198. lenger 199. geſchweß 260. — Do. bat 
(nur e): an der wiberuerte 33. die welunge 163. er hatte erwelt 34. 
die heiligin flete 35. daz fl glenflernde louffen 35. crefftig 43. an 
den berten 53. di welde (Wälder) 62. ſecke 119. zcu iormrerfeten 
78. an fonen fetelen 122. an ben ermelen 128. abehendig 147. 
bennig 67. femftifeit 64. gromenteler 153. nepfe 176. — Bh. bat 
(nur e): Die gefte 9, 870. efte 2, 3. in der elte (Aliter) 5, 883. vor 
felt 5,203. reſchlichen (raſch) 5,301. geweltigfeich 9,58. beifig 
2,279. geheifig 2, 281. wid«vftendig 5, 75. an dem finohflen 3, 26. 
er nert fih 10,72. ernerw 2,39. ſchon peſchelczet 1,10. gefdsuezet 
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2,85. zwen Ieben (Löwen) 3,3. — Ds. hat (meiſt e): allmechtig 80. 
hehrertig 83. Begrebbe 201. erwelten 80. Zend (Zähne) 120, 
idetlgen 188. Beſchedigung 427. [hädigen 312. — B. hat (ſchwan⸗ 
kend 4, e): Krutfchäg 1. Ron. 18, 25. Die Örter des mäntel 2, Mof. 15, 
38. irbärs 2. Kön. 10,4. ire daͤrm 1. Kön. 5, 9. die ächer des weiten 
2. 800.4, 6. mach föler und kaͤmer 1. Mof. 6, 16. die zän Ez. 8,2. fin 
zeen Jr. 31, 30. Das geicheffte 2.Mof. 18, 18. deines vättern 3. Mof. 
18,14. des netterd 2.Mof. 25, 49. den torwärteln Ebdr. 7, 24. den 
tnwerteln A. Kön. 23, 4. ängel Tob. 5, 15 m. ö. engel Tob. 5, 6. 
ſhaͤmel BI.99, 5. ſchemel Pi. 110,1. geſchlaͤcht, geſchlecht 1.Mof. 
1,21. die mänig (Menge) 1.Mof. 16,10 u. õ. die menig 3. Kön. 20, 
13u.6. dyn erberude 1. Moſ. 18, 19. bie erde Richt. 16, 5. Die 
lenge 1. Moſ. 6, 15. krencker 3. Moſ. 13,21. Eränder 3. Moſ. 13,25. 
in tregiger menig 1. Mach. 3, 20. widerfpänig A.Mof. 14,9. wider 
ſpenig 4. Moſ. 15, 30. Eläffig Spr. 7,10. kleffiſch Job 11,2. ein 
wyß wolcke beſchart tiget fie Matth. 17,5. die Irafft des hoͤchſten wirt bich 
beihettigen Luc. 1,35. nachwandigkeit Ruth 8, 13. vnzaͤlich Richt. 
6,5. unzältich Ride. 7,12. ein pfefflich dd 2.Mof. 19, 6. hinder⸗ 
wärtlingen 1.Mof. 9,22. megerung 2. Rön. 19,4, ein vaßlin 2. Moſ. 
2,3. geuerbet 1. Moſ. 4,23. oberfie gemehelt ſym fun 2. Moſ. 21,9. 
die nit IR gemähelt deim mann 3. Moſ. 21, 3. Bed zwelfften monnds 
Eiger 3, 13. zwelf1.Mof. 14,4, zü der hell Tob. 0, 15. Ich derr alles 
iw graß If. 22, 15. derre fie mit feüer 3. Moſ. 2, 14. des meres 1.Mof. 
1,20. Jab 36,30. din mund gewon nit des ſchwerens Sir. 23,9. ſchwere 
mir 1. Moſ. 21, 23. nit ſchwer mainaid Matth. &, 32. ain beſchwerung 
(Verſchwõr.) 4. Kön. 11,14. weinber 1. ſctõn. 26, 18. winber DI. 2, 1. 
ein gleftin mör Offenb. 15,2. der lewe Jer. 4. 7. ein welff des lewen 
1. Moſ. 409, 9. Den lewen 3. Kön. 18, 28. der leuwen Dar. 6, 22. — 
GC. Bat (, e): apffel 1. 60, 122. mit eften II. 47, 20. ainnältig IL 
13,97. vuärtig 11.55, 177. ta8 hafılin 11.54, 251. das Häfftlein 
B. 54,247. ain fraͤmds geſchicht II. 3, 258. ergegen .2,20. er fwert 
«iäywört) H.29,18. jhweren, beiwären Il. 55, 287.288. — E. bat: 
die Heilligen merirer 29°. die zeher (Bühre) 32°. Ex. hat (öfter e): 
I@lenfern der bende 27°. auß weetagen ber zene 28°. klapfern ber 
zäuen 32°. packenſleg 54*. völder und lender 97%. fterd 6°. das nit 
werd aus ainer Ägen ain trome 23, kaͤtzerey 6°. fräuel 17°, in die 
Helle 39P. ſchemig, fhamig, ſchemet, ſchaͤmet 34, trägiger-5®. 
ui ergers 14°. ſchedlich 5°. Ereftig 5P. hoffartig, Hoffertig 7°. 
zehderwertig, widerwärtig 1%. frenglin 21. fein leben erlengern 
TOP. gelengert 2°. er erneret 2°. neren AO1P. mit unrecht ſchwe⸗ 
ten 2°. geuellt, geuellig 3. geudilig 7°. er heit 14%. wechßet 
14°, gefchendet, gelefkert 12. — Wi. hat (öfter e): fo vil necht 26*. 
zu tälern 25°. ämpter 196°. die weld (Wälder) 25°. in ven wälden 
158®. vil fhärten 163°. trecher, traͤcher 57°. naß von trechern 20°. 
widerwertig 60°. bufellig 99, gefelligof 25%. heſſig 140. die 


forge emffiget den hirten 104°, geftendig 135°. ain grefin felde. 157°. 
mechtigoſt 21°. fremd 24°. manſchlechtig 23®. erwelle dir dero ains 
20°. von dir ergeg ich mich 20°. abnemen vnd fih ſchwechern 167°. — 
Br. hat: anſchleg, anichläg 107. ex mag nit lefchen die flam 108. eyn 
narr loufft wider zu ſynr ſchaͤll glich wie eyn hundt zü fym gewäll 231. — 
G. bat (öfter e): der menfch s 1°. die menfchen s 203°. ämpter, empter 
s226°. die hend, bie Frefft.s59P. in iren anfdhlegen 549°. be⸗ 
belt er feine bletter g53°. aͤcker s3*. alle getänfe gebreng dißer welt 
s196P,. gejchefft 559. fräuel s17P. g180°. erbermd 867°. er⸗ 
baͤrmd 872°. ires geichläctes s32. Eneblin s163®. mit negelin 
s193®. lenge, breite, |chmele s180®. Felti 34°. emfiig s20*. empig 
s 24°, mechtig s 59. lenger, die gedenden, verſtentnüß s 59%. 
kleglich s64®. unfhämig, unfhemig s15®. widerwertigfeit s 2b. 
ſchaͤdlich g181*. ſchedlich g 2032. verfärliher g174%. verfarlic 
8 203°. der flach was gehaͤchelt g85P. ihäßen-gi19*. ſchetzen gi9®. 
erwelen s59®. er ſchlecht (ichlägt) s 198P. man Derret den flah 5 178$. 
der traurig geift Derret bad gebein s 126°. entferwt s 215°. als der win 
duch den trechter loufft 722. ergegen 582°. in dem gemelb s 186®. 
fhwefler sA9*. der zwelfft g67*. er beferet g3°. fer dich nitt an 
die falichen Propheten g 7?. 

16. Jahrh. — T. Hat (nur e): mit iren welflein 14,9. ieger 
13,3. ſchedlich 10,193. medhtig 5, 62. gennglicd 10, 151. vilfeltig 
1,71. lenger 2,2. erzelt 4,11. erwelt 6,14. außerwölt 9,2. pefe 
fnecht 109,150. die poͤſen 1ift 23,52. — H. hat: geng und geneme 198®. 
beftendig 161°. behendigen (einhänd.) 161°. manigerley ſchwaͤrloſer 
(den Schwur nicht haltender) ratöfeind 140%. — Br. hat: iwär 1,1. bes 
fwärt 1,4. geſlaͤcht 1,5. aͤbiſch (falich) auslegen 1.8. ſaͤligkait 2,2. 
angenäm 2,2. weitihädig 1, 1. — Ag. hat (meifl e): ſchlege 46. 
nad den vätern 646. in ftedten 1. auß allen Ientern 1. bletter 1. 
geſchepff 4. der Leffel 109. zwelff 264. Maine gewelbe 301. den 
durft leſchen 2. dem mehre 29. gewechſe 2. gemfe 1. ter lewe 122. 
ermel 24. erger 1. mechtig 2. mächtig 301. teglih 2. taͤglich 
342. tengerlih, tänngerlih 364. er heite 12. es wechſet 1. er» 
nereni1. erneerer 24. — A. hat (ſchwankend): ihre Stätt, Stände 10%. 
den Zänen 11°. gefäng, Gefeng 17°. die außgeng ond fell ver Wafler, 
die faͤll und gäng der Waſſer 29°. verhengnin 12%. Begrebnuß, bes 
gengnuß, gepreng, Geſchefft 18%. Gefchäfft 244°. Bafäien 24°. 
Pafeſen 17°. Grentze, Graͤntze 10. auff Gewelben 20°. zweiff 
178°. ergetzen 72°. ein Eyd ſchweren 91P.286*, in ber Hellen 1740. 
Ienge 14*. länge 14°. Ärger 12. beflo Härter 223°, vätterlich 11°. 
gefellig 12°. mächtig, mechtig 30°. erfättiger 32%. erfettiget 18%. 
annägeln 72°. nageln 9OP. weil man mit dem lefchen zu thun hette, 
der Sturmwindt Läfchet das Feuwer 332°. den ongelehrten Bold moͤgen 
fie wol ein plerr vor den augen madıen 341°. — Fg. bat (ichwanfend): 
Die länder vnd Stett 2°. lender 5%. Rätt 7°, mit ſchlegen, ir an- 
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ſchlaͤg 7°. ermel 5°. jhe älter, jhe Ärger 21°. aͤrmer 3%. ſchaͤndt⸗ 
lich 7°. fchendelih 13°. täglich 63°. teglich 64%. enlich 812. be- 
hältnus 5°. verändert 2°. verendert 3%, ih ſchwer 22°, Bekerung 
Fw 35°. — L. bat (nur e): fie flochten Beigenbletter 1.Mof. 3,7. fleben 
Lemmer 1.Mof. 21,28. er befalh den Ersten 1.Mof.50, 2. jre ſtebe 
2. Moſ. 7, 12. ein Menlin 1.Mof. 6, 19. das Geweſſer 1.Mof. 8, 7. 
Erbbegrebnis 1. Mof. 23, 4. Gfengnis 1. Mof. 39, 21. ehnlich 
1. Moſ. 5, 3. die heslichen 1. Mof. 41,4. mechtig 1.Mof. 18,18. auff 
der gebeenten ſtrafſe 4. Moſ. 20, 19. zele die Steren 1. Moſ. 15, 5. du 
erfereſt Ruth 3, 18. zwelff 1. Moſ. 14, 4. du welbeſt es oben Pf. 104, 
3. wege zur Hellen Spr. 7,27. ſchwere mir 1. Moſ. 21, 23. ſie ſchwe⸗ 
ten Bi. 102,9. leffel 4. Moſ. 4, 7. gederret 3. Moſ. 2, 14. ih wil alle 
jr Gras verdorren Iſ. 42, 15. waſſer fhepffen 1. Moſ. 24, 11. ausge⸗ 
leſſcht werden A. Kön. 22, 17. das das Wild feinen durſt leſſche Pf. 104, 
11. das gluͤmende Tocht wird er nicht ausleſſchen Matth. 12, 20. deine 
Troͤſtung ergetzeten meine Seele Pi.94,19. — Sm. bat (ſchwankend): 
den fetten 3. in märdten A. täler, wäffer 2. den mennern 45. 
dempff 3. da werden feine Erefft gefhwechert 160. ſchetz 3. gärten 
67. gerten 317. widerfeher 102. die ſchwärtze, fhwerge 628. 
lenge 8. Telte A. brädtig A. mandfeltig 1. anfenglich 3. mittel«- 
fändig 2. vßlendig 35. emßig 8. wäldig 537. weldig 536. fter- 
der 46. beſchemen 56. erzelen 2. ed verfelt, geferbt, wechßt. 3. 
— W. hat (meift e): in ſtaͤdten 12°. gewältig, vunträgig 182, 
ſhendtlhich, unzelich 3°. ergernis, er heit, gefchefte 2%. — SI. hat: 
ſchendlich 52%. abfellig 62%. erzelen 55°. bejchweren (beichwören), 
gewelbes 115°. — Ts. hat: Anſchleg 3. Zaͤppel 68. Beppel 56, 
Brävel 25. dem Eltiften 4. ein ergifter Viend 25. ſchweren 4. 
das er getzt SI 73. — S. hat (öfter e ald a): vmbſtend II. 360. Scheld 
1.38%. Stärt (Städte) II. 2%. Stett IIL2P. der frembden BAR IL 
150°. feinen Beften II. 90®, IV. 121°. den Gäften IV. 117°. Säd 
IV. 107°. fed IV. 106°.: mein Zän IV. 54%. Zen II. 24%. alle Erefft IL 
81°. Träffte D. 53°. ander zufell IL.8i*. mit Erenpen II. 860. Mägd 
1.40®, verhengfnuß 1.2®. Ertzkaͤtzer 1.86%. Kaͤtze rey 11.48°. Ketge⸗ 
reg II. 92%. ergepen Il. A8b. FTäger II. 8°. 9°. Jeger IM. 11®, ger 
zenck 11.38®. zendifch II. 80°. lenger 1.A0®. ärmeft IL. 70°. ermeft 
1.71°. vie ergften Beinde II. 43°, eltfte Tochter I. 57°. negenwertig 
IL 34°. eintredtig 1.39*. beftendig IL.A3®. mechtig I1.39*. ſchent⸗ 
ih 1. 80°. Tefterlih, väterlih 1. 88°. hoffertig I. 44e. ertig 
:widerwertig I. 462. ſchedlich 1.90%. ſchaͤdlich, beihedigen, bey» 
bendig U. 540. onbefchedigt 11.365, unbefhädigt III. 1260. ſchaͤd⸗ 
lein II. 97°. brächtig 1. 66°. bredtig 11. 70°. genglich, abkreff⸗ 
tig 1. 5°. klaͤglich 1.6*. I. 6®. täglich I. 71®. 11. 66°. IT. 15°. teglich 
I. 64°. 11. 159°. fettigen 1.66%. es gefelt 1.3°. was heiftu 1.3®. er 
tregt IL 34°. gezelt U.35®, aufferwelt 1. 400. ſchwecht IL.81P, ſche⸗ 
men IL 40°. onuerfhembt I. 80P, fie fhwermöten II. 41°. auß der 
Kcırein, Gramm. d. 15-17. Jahrh. 1. #8 


Hell 1.35, in dem gewelb 1.84%. Dewich (Teppich) 1.64. ſchwer wir 
1.10%, Schweren (ſchwoͤren) U.35®. — D. bat: lemmer 1. Moſ. 21, 28. 
fieben aͤhern 1. Mof. 41, 5. nemet wägen 1.Mof. 45, 19. die Bänd 
1.Mof. 49,24. Die ſtaͤb 2. Moſ. 7,12. nägel Iſ. 33, 20. waffentreger 
1. Kön. 14,1. waffenträger 1. Kön. 14, 6. gewejfer 1.Mof. 7, 17. in 
‚gefeifen 2. Mof. 7, 19. geheſſig 1.Mof. 3, 15. medtig 1. Moſ. 18, 
18, gemechlich 1. Mof. 33,16. Teffel 4. Mof. 4,7. das gewelb 3. Kim. 
6, 15. das gewere 1. Mad. 6,20. — F. bat: er ſtraͤlt ah mit eym ſtraͤl 
158°. Daͤnkunſt A5P, Kuttelweſcherin 79. Bauhwäfcherin 18”. 
Bremen 43°. mit eym gewaͤchßten Faden 253°. Hölle 14%. Helle 
165, fhweren (ſchwören) 147°. — Rg. bat: erger, vorendrung 1. 
erbermlih 2. geſchendt 8, gefellig 15. jemmerlid, beſchembt, 
gegrembt 37. — Rdı. hat: teglidh I. 1, 1. weſſert, megtis. ge⸗ 
ſprech, hendlein, näßlein, Leihen 1. 1,2. MRännlein 11,3. 
ſchändlich 1.1,6. 

17. Yahrh. — Ar. hat (meiſt e): Lenge, Bletter, Sämlein, des 
Gewaͤchſes 15. Leſterung 16. ſchendlich 17. ſchaͤdlich 321. täg- 
lih 192. teglih 193. Stärse, ſtercken 45. es waͤchſet 18. «6 
erwechſet 16. da lernet denn die Seele Gott recht erkennen und Ihmäden. 
Weißheit und Erkaͤntniß. einen Eyd ihweren 143. mit dem Hellifchen 
Sewer 173. die Helle 175. Ergetzlichkeit 238. Daß Bott die Liches- 
flammen nimmermehr in deinem Herzen laſſe erleſchen 251. — 0. hat 
(ſchwankend, doch mehr e ala aͤ): unverfhämt, gezähmt, geſchwecht, 
er tregt u. trägt, ſchlegt u. ſchlaͤgt, Die Hell, helt, fellt, gefeltt, 
auserwehlt, fengt, hengt, wehrt, genehrt, nähren, verfehrt, ge⸗ 
ſchaͤtzt, geſchwaͤtzt, u. ſchetzen, ſchwetgen, ergetzt, geäbet, Schäden, 
Wafſerbaͤchen, Staͤdte, Schlaͤgen, Traͤger, Zehren, zaͤhmen, 
Waͤlder, Waͤllen, verfellen, kraͤncket, ſchaͤmen, graͤmen, Haͤnde, 
baͤndig, geſtendig, rechen, zehlen, wehlen, verfhweren, temmen, 
Rencken, Wehfelbenden, Erenden, Senden, Sterde, flerden, 
geberen, ſcherffen. — 2. Hat (mei a): Haͤnd 1,18. Bletter 1,44. 
Bärtling 1, 12. das aͤrgſte 1, 67. enderung 1, 138. widerwärtig 
1, 10. gegmwärtig 1,6. jih hette 1, 8. Grgeplickeit 1, 186. — 
Fl. bet (meiſt aͤ): Stärde 139. demmerung 2. mächtig 140. er 
ſchlaͤgt 7. entfärbt 10. fie belt 140. faͤſt 58. die ganke Welle 8. 
ergegen 53. verfchweren 483. — Rs. hat (meift ä): ändern 21. 
endert 28. Kärder 174. fäfte Sinne 175. er zehlet 21. ernehren 
49. nähren 50. die Hell 12. — Fs. hat (meift e): jhren mitgefärten 
155. feine mitgeferden 287. meng : gebreng 85. zehlet 8. zehret 
snebret9. leſchen (trans.) 7. erfchresfen (trans.) 226. ſchweren 264. 
ergeglidhfeit 9. — Zs. bat: merden 70. märfen 49. fertig 52. 
färtig 51. beffer 81. bäffer 59. ber ädelen fleine 64. dem edlen 
berge 69. des haͤnkers 82. faͤſſel 82. zaͤhrtlich 117. meer vnd wäl- 
len 104. — Gm. hat: Retſcher 32. Rätfherin 650. ſtraͤng iglichen 
32, alle Menſchen, alle Mänfhen 7. die fhelffe 60. — Hg. Hat: 


—* ı 308. Henen 6,315, gehäge; A, 397, hähnen A, 50. ge- 
anpet, ſehnet A, 160. füng; 3,195. feeng 3, 150. erzehle 3,28. 
ide 3,30. erwehlen 4,156. erwählen 4,155. erwählet 1, 110. 
expehlt 1,4111. ergesen 1,10. fe riß glle fäffel log 1,129. fie legt 
dir eigen fäflel an 4,15. yerheelen 4, 80. — Lhs. bat: ſchweren 
Sep. 1, 1103. erge te Bleop. 1,254. ergäpt Gleop. 1,758.759. — 
Sr. hat: eu Igweret 13. exgegen, ergäßen 64. außlefhen 61. — 
Sp. yet: heifer 3,7. Häller 3, 17. wie Ui aepäflert haben 2, 29. 
im hätten Wirtshaus 3, 9. nehren; 3,12. n9 dören 3,13. ta8 — 
der Ratux 4, 15. ſchweren z. 


6. 49. 


5) 4. ä, 8, e, ee, für früheres æ, Umlaut des A, ſpäter 
aͤ, e, ö. 

Auch Hier gilt das bei g. 48. Geſagte. Citzelne Beifpiele mit ee und 
eh für & find angeführt in den $$. 13. 24. 

14 — 15. 3ohıh. — K. hat: järlig, klärlich 128. fälde 132u.8. 
ſeſlde 175. ſelde 137. fälig 175. jelig 148.149. felig 130. 146. 
jelifHait, fetifpgit 146. genädig 138. 150. genedig 173. ge⸗ 
nadig 130. Sbeltätig 158. gähe 150. ſpaͤhen 183. träg 151. [wär 
152.156 u. õ. fwer 150. wäre: qweilslbäze 183. gedähtnüfs 180. 
gedächtung 185. iamer lich 160. By ram t 161.462. du gepärd 
152. wärid 172. wärleid 482. sr näm en (er) lät, wät 173. 
man jet, met, (ee) wet 135. gr tet 157. 

15. Jahrh. — F. bat: (er) wär, wäre, Johannes procht laydige 
mere. ain fhwäres frewg 193. mein (hwäre pein 199. ain ſtaͤtter 
»uefier 197. jemerlih 204. ſelde 205. — Do. bat (nur e): gptiß ver⸗ 
Tmenijfe 33. geuerlig A2. guttetere 50. jerlihis 50. von fhr- 
fenuen vellen 52. aumwerig 67. ben nehften 151. feelgerethe 126. — 
Bh. Hat: wer euch gexſmeht 2, 285. man walt wänn (währen) | 5, 195. 
ver kaiſer kem gezagen 5, 662. — Ds. hat: jemwerlid; 349. Öleenen 
168. Glänen. 379. — B. het ichwantend): die exd was laͤre 1. Mpf. 
4,2. alt gangend laͤx vß 2. —2 24. ir ſuͤnde iſt all beſchwaͤret 1. Moſ. 
18,20. gar ain ſchwaͤrer helm 3 Moſ. 9, 3. herſchentt allen ſaͤligen 
Dingen 1. Moſ. 1, 38. genaͤbig 1. Moſ. 32, 20. genedig 4. Mof. 33,10. 
Der treg Spr. 19, 24. ein treger Spr. 21,5. gedaͤchtig, gedechtig 
1.Maf. 4, 10.6,12. gedäditnuß 2. Mof. 28,12. Pf. 97, 12. Atmung, 
etmung 31.57, 16. 42,5. ‚ng das rad zermuͤlet e8 mit finen klaͤen 3. 
27 28. ent we nung 1. Moſ. 21, 8. das find wird entwent 1. Kön. 4, 

gechling 1. Moſ. 7, 18. zedbär 2.Mof. * 10. er hielt die glenen 
1. — 19,9. faul Hielt die plienen oder gleunen 1. Kön. 18,10. er 
wer, wir 1. Kor. 12, 47. das ih naͤm 1.Mof. 12,19. ir berg iſt ge» 
remt als die milch Pſ. 10, 70. der buch zurblee fich 4. Moſ. 5, 21. Jacob. 
zerblet ſich 1. Moſ. 31, 46. warum̃ zerbleet ſich din geyſt Job 15, 13. ir 
find gerblaͤet 1..Rpr. 5,2. "purden verneet Joſ. 9,5. fie keen nit Matth. 
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6, 26. er wird ſaͤen Job 31,8. der macht waͤhen einen wind 2. Moſ. 10, 
19. — C. bat: mit ſpehem ſynn II. 25, 28. er traib vil ſpeher litz IL 
54,18. du dunkeſt Dich gar wäch (mhd. wahe) J. 89, 25. der wäch II. 67, 
234. der weyten zilſtatt wirft du valen U. 76, 18. ce das man hynnen 
dich vernem, das ed nicht ze worten cham II. 27, 231. ain rättnuß 
(Rärbfel) II. 36. gemäſſig I. 13, 97. wie ſy fo gewege (yvaſſend) ſchicken 
ir red I. 58, 317. mit valſchem gläs (mhd. gelæze) II. 58, 113. — EA. 
bat: verfchmehen 15°. er verſchmehet 19°. ich bin verſchmecht IP. es 
{ft mir weger ich flerb dann das ich leb 7°, Es. hat: wär mir weger 
fterben dann leben 175°. es tft ſchwaͤr, beſchwaͤren 2". ſaͤlikait 5®. 
fäligkait 21°. mäffig 38°. mäffigkeit 6%. meffigfeit 6%. — Wr. 

bat: [hwär 17°. fwärrer 67%. ſchwer 69% ſchwerlich, ſchwaͤrlich 
- 219%, ſtets 812. ſtaͤtz 68°. .ondertenig ö. ondertänig 166°. geſchraye 
der jemrigen 1625, din geader 1085. wenn er abfem 210°. gefpred- 
nüß 748. argwenig 57%. — G. hat (ſchwankend): felig s3*. fälig s&*. 
andaͤchtig, andehtig g 33° vundertänig g 10%. undertenig g 12". 
artwenig 336°, gewän dih g165®. gewenen s 188°. du wenefl s59%. 
onmäjlig, onmeßiglid s5*. meßigen, meßigfeit, mäßigen s59%. 
übeltätig s21*, tetig s52*. laͤwigkeit s2*. fein eigne läwin (Xaubeit) 
s161°. angenäm g64%. genäm 1646. dauon weger gejchwigen if 
gi6ä®. fo wär dir vil wäger g129% dz wär, er wer s10P. ver 
ſchmechde s217°. fhmäherss®. ein läre hoffnung s 111°. diſer tugent 
ler s99b, Teer s114“, zu jhwär g126*. weiß und (ge) baͤrd g 37°. 
in weiß vnd geberd g38*. du folt ſtaͤts beeten g 126°. fläte getedt- 
nuß g346. ſtreflich = 7%. 59». ift neher, nähert ſich s19®. nechſte 
859°, er gät s2*. ob did; der wind an wäet g86*. 

16. Jahrh. — T. bat (öfter e): die Raͤt 4, 13. den Retten 4, 2. 
gnedig 5, 11. geperd 1, 43. mer (Märe) 4, 45. meer 10, 159. er 
fem 5,105.8,73. 95,25. er nem 5, 105. 8, 73. 26, 18. 95,25. kaͤm, 
näm 91,17. näm 25, 63.75,20. er precht 5,106. neher 2,48. er- 
flern 2, 82. — H. bat (öfter e): geng und geneme 198P, geng und gebe 
196. mit ſchmeher beihäldigung 570. jerlih 161°. gnedig 34“. 
vnterthenigſt 34°. nechſt 161*. darumb mir weger bedundet 29°. Lär 
145°. ſchwaͤrlich (faum) 33°. fchwerlich (ſtark) 140°. — Ag. hat 
(ſelten ä): gewehnet 1. ler 1. er leeret (macht leer) 5. fhwer 17.78. 
er wer gern ein Burger 13. fträflih 342. glüffelig, glüdijälig 101. 
— A. hat: er jhuff feine Näht weg 294°. Krämer 10%. gedaͤchtnuß 
13°. 15°, gedechtnuß 16°. ongefehr 11°. ſchwer 22.39, fhweer 
38>.267°. ſchwaͤr 19°. 275°. Idr 202°. laͤhr 172%, — Fg. hat: an 
geperden 92°. Ider 42%. angenem 24%, ernäet 34% er brädht 3». 
bamiter abfeme 30P. er fäme 11°. 32%, es neme 11°. — L. hat (fein ): 
das ed wer 1. Moſ. 6, 5. die Spetlinge 1.Mof. 30, 42. — Sm. hat 
(öfter a): wenen, er were 53. ſtaͤts 68. flet8 57. in ein bequeme 
figur 11. nad) bequämer proportion 10. näher 8. neher 7. die neh- 
ften tafeln 29. fpäter 6. — W. hat (feltmer d): fie zeiget vnhaͤlingen 
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an 168°. järlich 81%. die gelärtheit 825. Flärer 12. Flerer 17%, 
er ſchlefft 2. — Ts. hat: färlih 3. ein fhweren Krirg 133. mit 
fhwärem Krieg 132. — S. bat (öfter e): in ter Echt III. 110°. int (in 
bie) ächt III. 113°. durhädtung 1.44%. durchechtung 1.9°. Kaͤß, Keß 
IV. 33°. gedechtnuß H.81°. newe mer (Märe) 11.41. böje meer 1. 4*, 
untertbenignJl. 80°. nach leſſig II.80°. meſſig N. 53°. 80°. vnmeſſig- 
fegt, mäfiigfeit II. 83°. maͤſſigklich II. 54°. Flerlich II. 86°. erklern 
0.38°. Elärer 1.76%. neher II.A1°. gehzornig II. 41°. — D. hat: hun» 
derjärig 1.Mof. 17, 17. ſchlefferig Matth. 25,5. hartſchlaͤfferig 
3. 39, 10. er meifiget 1. Moi. 24, 67. befäen 2. Mof. 23, 10. ge» 
fäwet 2.Mof. 23, 16. ſchwaͤren betruͤbnis 1. Kön. 1,16. geſeeß 2. Moſ. 
28,42. — F. hat: außgelaͤrt 32. Hochzeit machen iſt weger dann Toten 
begraben A7®. Landkremerei 1878. Inn der nech 46°. verſchmecht 16°, 
ſchmechwort 1940. traͤhet 80°. — Rg. bat (meift e): vbermeſéig 2. 
er geret (geräth) 6. nachlaͤſſig 49. jaͤhrlich Z03. — Rh. hat: ge» 
fahrlich 1.1,6. gefpred 1.1,2. 

17. Jahrh. — Ar. hat (meift e): fehig 10. Geberde 17. jeinen 
Nechſten 298. dem Nächften 214. gefäet 49. gefeet 14. er were 
10. gnedig 80. Flärer A. er empfähet 44. empfehet 48.— 0. bat: 
ſchwer, befchwer, er wer, were, weren, obngefehr, Gefehre, be= 
ſhbwert, geleert, weht, gedädtig, ihmähen, verfhmähet, aus⸗ 
geſpaͤhet, näher, gähen, erwehnen, gewehnen, drehen, wehen. — 
Z. bat (meift &): Päpftlih 1,1. ed were 1,62. er thete 1,67. Keeß 
2,23. — FI. hat (meift d): in fläter qual 3. flette demmerung 9. 
angenähm, angenehm 149. gnelährt, Lehrer 145. nechſt 139. — 
Bs. bat: queblet 20. — Fs. bat: quälet, queelet 8. entlären 139. 
ten [ären Lufft, Tähr 68. befhwären 136. der ſchwaͤren peine 30. 
befhweret 131. id thet, eh hät 13. in gebärben 61. in geberden 
140. — Zs. hat: unbefwehm A. erflährung 2. — Hg. hat: ge⸗ 
wähnen 4, 50. gewehnen 4, 97. quählen 2, 176. quälen 2, 195. 
die gebärten 1,14. geberden 1,19. — Sp. bat (fhwanfend): unge 
fähr 1, 11. ungefehr 1,9. bequämer 2, 18. bequeemer 2, 20. 
ſchwer 2,23. fhwähr 2,18. leer 2,31. audlären, audleeren 3, 6. 
bläben 3, 6. dreben 3,12. umdraͤhen 2,31. frähen 3,1. wähet 
5,22. außfpehen 2,31. — Ab. hat: lähr (Icer), lehren (leeren) j 9. 
nechſt gm 48. gebührmeffig gm 174. heurathmaͤſſig hp 101. 


8. 50. 
6) ä, ä,e für früheresa,e, ſpäter a. 

Man vergefle hier nicht, daf die Wörter der 2. ſtarken weiblichen Des 
Ainetion mbp. im Gen. u. Dat. Sing. den Umlaut annehmen Fönnen. 
Bol. noch Die Bildungen mit -bar, dar-. 

15. Jahrh. — Bh. hat: erpait 6, 24.— B. hat: den efhen 1.Mof. 
19, 28. ein umbgegende aͤchs Sir. 33, 5. er ſach ein wib fih waͤſchen 
2.8n. 11,2. — Es. hat: abgewäfchen, abgewafchen 2°. — Br. hat: 
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inn finr taͤſchen 116. — G. bat: das ſeinen aͤncker nit mag außgewerfen 
s 1590. als (wie) man ein neuͤwe fleſch baͤnet mit negelin s 193°. die 
aͤſchenn (Aſche) 8 67°. 

16. Jahrh. — L. hat: erbeit 1.Mof. 5, 29 u. 8. arbeit 2. Moſ. 
5,9. — Sm. hat: aͤſchen, efhen 135. — D. bat: ein fläfchen mir 
waffer 1.Mof. 2, 14. ⸗ 

8. 51. 
7) aͤ, &, e für früheres ou, 5, du, fpäter d, em. 

Dol. $. 40., we a für o, 6 flieht und $. 115. — Schon mhd. reimt 
Dttocar öfterd urlabe:gebe 340°. 342’ u, d. Vgl. über die Heutige 
Volksſprache Schmeller $. 348 f, Weinhold Dial, ©. 88, 

15. Jahrh. — Dh. Hat: dy wurden getätet 5, 377. ben lieſs er 
fäpfen 5,885. da wart enpläffet mannig fwert 6, 151. an dem hehſten 
3,23, unuerhelczet 1,2. wy fhnäd iſt ir weien 3,20. ſchnöd 9, 291. 
— B. bat: ſchned ond verworffen 1. Kön. 15, 9. in ynede Job 30,3. 
Abram vertrieb oder verftäbert fie 1.Mof. 15,2. dez zerſterlichen men- 
fches Roͤm. 1,23, — C. bat: er frät (frenet) 1.2, 10. an fräden L 1, 2. 
fin fräd muß im erfauren I. 21, 148. mein gäwen (mhd. zuuwen) IL 
73,20. — Es. hat: bie fihüffling der pämen 43°. — G. hat: träm 
(Träume) 859°. 

16. Jahrh. — T. Hat: fhener Frawen 99, 29. pefe knecht 109, 
150. — Bt. hat: ain poͤſer paͤm tregt poͤs frücht 35,8. — Ag. bat: fper, 
ſpehr (troden) 122, 

$. 52, 
8) A, für früheres ei. 

Die Volksmundarten haben noch heute viele e, A für ei. S. Wein- 
hold Dial. S. 34. 38. Schmeller ©. 54. meine Gramm. I. 1. €. 42. 
Die Verengerung tft aus dem Niederd. ind Mitteld. eingedrungen. Nach 
Ao. ©. 11 gebrauchen auch die Schweizer und einige Andere e für et. Val. 
noch 6. 46. 

15. Jahrh. — Es. hat: was täting fageftu 148°. das wir ben Iel- 
ten mügen gefagen ain tatding 146°. — G. hat: fye trepbenbt tädinge 
s 161°. — Fa. bat: rein, als wärend abgefänet 193. 


8. 53, 
9) A, e für früheres u, u, fpäter ä, ö. 
Schon in der Nibelungenflage 779. ſteht Burgenden für Burgunden. 
— Vgl. weiter $. 59. Ueber die ſchleſ. Mundart in dieſer Hinſicht f. 
Weinhold Dial. ©. 32, 36. 
15. Jahrh. — Bh. hat: vor felt mäg wir nit pleiben 5, 205. — 
Ds. Hat: gegenwertig 322. — C. hat: gegenwärtig (: unärtig) I. 55, 
177. — Es. hat: genenwertigfatt 20°. 
Anm. Mone (Ship. I, 72.) hat aus dem 14. Jahrh. (linker Mittelchein) vent 


(tient). 
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8. 34. 


3. Im Ahd. und Mhd. finden fich kurzes und langes i (i, . Letz⸗ 
teres if nhd. regelmäßig In ei (F. 123.) übergegangen, wie erſteres ſehr 
oft in ie (F. 31 f.) verlängert worden ifl. Im 15— 17. Jahrh. ſchwanken 
die Formen. — Wie fon mhd., fo wird auch jetzt i öfters für andere 
Bokale gefegt, namentlih für e (e, ©. Das noch heute nicht ganz ges 
bobene Schwanken zwifchen i und ü zeigt fi ſchon frühe. — Ueber den 
Wechſel zwifchen i und e (i, ©) f. die 1., 2., 3. flarfe Konjugation. — 
Ueber die Schreibweife bemerft Weinhold ©. 12: „Was die Schreihs 
weife des i betrifft, fo erwähne ich noch, daß es früher oft Durch j bezeichnet 
werd. In Handfchriften des 9. Jahrh. ſteht almahtjgon, ent), hejlenton, 
pontjsgen, alljchu Rafmann, KT. Sprachdenker ©. 71. Später wurde 
Hauptfädhlich anlautendes i mit j audgedrädt, 14. Jahrh.: je Grieshaber 
Kronif 1. jnnen, jndewendig Wadernagel 860. darjnn 897. jme 909. 
15. Jahrh.: jch Margar. 3. jn 40. jren 138. jun Haupt 2, 146. jrr 
(irre) WBadernagel 1061. — Das anlautende j für i hielt fi namentlich 
in Pronominibus und pronominalen Worten biß in die zweite Hälfte bes 
17. Jahrh. Schottel S. 213 erflärte ſich dagegen. 

Hierzu füge ih, um das Schwanfen zu veranſchaulichen, folgende Bei⸗ 
fpiele auß dem 15 — 17. Jahrh. — K. hat: wir füllen 172. jnleit 135. 
B. hat: in begirde Sud. 12,16 u. 8. der igel Iſ. 34, 11. irren Sir, 34,7. 
Wi. bat: jch 16°. Br. hat: im fummer 202. jm landt 118. jnn finr 
täfchen 116. G. Hat: im zom b134Pu.d. Br. hat: in jren glawb 2,3. 
jm glawb 2,4. jich 1,5. jirrthümb 1, 6. darjun, verjrrt 1,1. jm 
1,1. A. bat: jrrfall 16°. Fg. hat: im läger 34, L. hat: im Bau 
Offenb. 9, 9. jrdifh 1. Kor. 15, 48. Sm. hat: ingang 6. jrfal 47, 
jrren 325. infel 32. iemerdar 49. te Ienger ie manlidher 50. W. 
bet: jrſal 1P. irthumb 32°. SI. Hat: jrrthumb 23. S. hat: ist 
L61°. jeg 1.61°. La. hat: orticht, ijhten. Hg. bat: jrrdiſch, irre 
diſch 3, A. irdifh 3,12. — ©. weiter die pronom. pers. und poss. 
$. 330. 331. 


Anm. Schottel fagt S. 214: „Auf i gehet fein Wort aus, fondern man braucht 
am Ende das j, als frei, ſej.“ Diefe Schreibweife findet fich übrigen® felten. 
Bt. Sat: er fei 2,3. ſey 2,4. Bmwangeli, Ewangeli 9, 5. glorf 9,2. 
meteri 1,1. 


8. 55. 
1) i für früberes i, fpäteres i, ie, ü. 


Viele, zum Theil diefelben Wörter, die Hier mit i angeführt find, 
fießen in F. 32. mit ie. Manche Schriftieller ſchreiben nur i, bie meiften 
Iwanken zwiſchen i und ie. — Beifpiele mit i vor verdoppeltem Konſo⸗ 
aanten f. 8. 34. 35. Beifpiele mit ü für i |. F. 91. Die ſchwankende 
Gäreibung von Friede ſ. $. 310, 

14 — 15. Vahrh. — K. hat: vil 120. wider 129. bimel 158, 
wje 172. vSegir 151. bifer 151.150. ber hirtten 188. 
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15. Jahrh. — K. Hat: diſer 199. 201. — Do. bat: wider (iterum) 
35. wider (contra) 42. fiben 48. — Bh. hat: ligen 5, 97. jiben 
5, 472. uih 5, 485. fridlaih 1,80. uil laut 9, 288. diſer ſchoſſe 
6, 120. diſen bern 9, 564, diſe irrefait 2, 153. unzimlid 2, 269. 
(fie) Titen todes [hrid 9, 331. zwitradt 5, 24. die glimfter des lihten 
taged 9, 306. — Ds. Hat: Widermuth 311. verfigelt 103. ſo ge- 
zimpt 85. — B. bat: in den tagen waren rifen 1. Mof. 41, 46. fie 
brachten im einen betrifen Matth.9, 2. angefiht 1. Mof. 41, A6. das 
du widerfereft 1.Mof.3, 19. widerſchicket die werferten in gangheit Job 
12,13. tifen erhoͤcht er Pf. 75,8. zu fiben malen A. Kön, 4, 35. ben 
widhopfen 3.Mof. 11, 19. vorchtſam und ſchrigkig Richt. 7, 3. fig- 
Hafft 1. Kön. 15, 12. er ward brinnen in irer begirde Jud. 12, 16. 
binfter und fchlipferig Bi. 35, 6. rigel Pf. 107, 14. das vnwitter 
Spr.10,25. der igel Iſ. 34, 11. ein girflins brot Ez. A, 12. funff 
girfline brot Joh. 6,9. "fpilen 2.Mof. 32,6. wirbig ift der wirder 
fins lones Luc. 10,7. rüffe den wurdern Matth. 20, 8. hat gefpirczet 
4. Moſ. 12,14. ich will anfahen bi vB zefpurgen Dffenb. 3, 16. — C. 
bat: den biderben 11.21,167. in (ihn) firt das weib 1.35, 52. — Es. 
bat: unwirdig 2%. wirdifait 6%. durch eer und wirden 10°. den fol 
man eern vnd wirden 16°. fo er ligen bleibt 26°. gefridet 43°. bie 
ftiffel 98°. wieuil grieß 72°. fo vil meer 8°. onfer fige 11°. fpil, 
ſpyl 27°, fpilen 30°. was widergelt ih got 47°. — Wi. hat: diſes 
ding 8°. wirdig des todes 18®. die türe was mit flarden tiln vermachet 
und verrigelt 52%. — Br. hat: ſpil 105. — G. hat: der ring wigt Din 
gnad s 195°. mich bat gefhmirgt b137P. entfiglihen angüfehen. ab 
dem entſitzet fih gedermen s 172°. wirdig s 82°, fle hond wider vmb⸗ 
feret g 62°. der jm alles wider gelten will s 27°. das der glank difer hai⸗ 
ligkait aller ereatur beſchawung widergleft 850°. 

16. Jahrh. — T. hat: vil, fpil 100,3. vilfeltig 1,71. zil 99, 
98. zill 99, 64. Ligen 10, 158. nidergang 1,5. gepirg 36, 17. 
bijen Xöben 16,8. — H. bat: mit vier brinnenden wachékertzen. — 
Ag. hat: vil Teutte 1. den fig 5. wie dife got verachten, alfo verachtet er 
fie wider 5. diß oder jehnes 200. fpil 119. das vihe 2. — A. bat: 
Gebirg 93°. fie fuhren mit Zillen ober das Wafler 128. wirde 184°. 
Mifen 11P. obligen 26°. auß gebrennten Zigeln 14°. faulwirige 
Leut 17°. Sig 72°, zwir A9b. girig 219°. man fihet, man lißt 14°. 
man lifet, e8 ligt 172®. dife Land 50°. diſen fönig 51°. — Fg. hat: 
das (Ge⸗) birg, gebirg 61P. birgig Fw 60°. dem vihe 3°. ligen 3°. 
langwirig 4*. ntdrig 16*. ſigloß 7°. man liſet 7°. — L. Bat: vil 
Jer.3, 16. gefiddertes Beuogel 1.Mof. 1,21. er ligt 1.Mof. 49, 24. 
er ligt, fie ligen 1. Kön. 20, 22.37. von unbefchnitten Lippen 2. Moſ. 
6,12. Rachgirig 3.Mof. 19, 18. ein giriger Beer Spr. 28, 15. im 
erdenen Tigel Pi. 12,7. fchlipfferig Pf. 45,6. Nigel Pf. 107, 14. 
Iſ. 43, 14. niemand richtet wider auff Ser. 10, 20. widerfrieſt Spr. 
26,11. verfigelt 3.29, 11. das glimmend Tocht 3. 42,3. nidder⸗ 
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legen Apftl. 21,3. es wird dich im Bauch Erimmen Offenb. 9, 9. der 
diefen nidriget Pf. 75, 8. ob dis oder dad geraten wird Preb. 11, 6. 
es fiber mid an 3.Mof. 14,35. man ſihet Pi. 74,5. — Sm. bat: im 
irtrih ligen 3. ıMider, langwirig 9. zwitradt 62. die finfternuffen 
15. zwiſchen 35. vil vich 36. infel 32.34. figell 414. friden 276. 
son feftinen (KRaftanien) 360. — W. bat: ed gezimet AP. vorfpil 11°. 
vil 24. ſchrifft 50%. die Schrifftgelerten A7*. ligt 12°. Begirde 25°. 
fifel 18°. man lifet 12°. — SI. hat: zwitradht 3. langwirig 12°. 
— Ts. bat: Zwiſpaltung 1. Glid 2. villiht 1. gefiget 32. befri- 
den, befridigen 72. nidt dem Wald. 72. niderfnäwen 87. als «8 
am Triff was angegriffen 168. — S. bat: fpil 1.6°.1.19*. vil J. 60. 
1.18° u. õ. fpilen II. 32. Tigen IE 35°. jr ligt 1.88%. Tangwirig, 
begirig N. 452. blutgirig 1. 68°. ber fibend tag J. 66. Wifel. 7. 
Biderleut 1.84. wider II. 105P u.8. wird und ehr N. 84. wirdig 
1.47®. im (Ges) Birg 1. 10°. diſer d. ih gib. 53° u.8. — D. hat: 
Begird 1. Moſ. 4,7. mit vihe 1.Mof. 13,2. fiben 1.Mof. 21, 28. 
difen nidriget er Pſ. 75,8. — Rg. bat: lign 11. 

17. Jahrh. — Ar. hat: wirdtg 143. onwirdig 142. — O. bat: 
gibt u. giebt, liegtu.a. — 2. bat: ligen 1, 24. gewidmet 2,4. 
ſchlipfferig 1, 184. — Fi. hat: [prigen 382. — Gm. bat: Spigfinde 
23. — Sp. hat: zimlih 3, 8. wirdlih 6, 16. Schlingel 6, 13. 
Spridwort 3,13. — He. bat: figbaft 4,54. — Ab. bat: eimmel 
gm 326. Schliffel gm 9. Kipfelj 13. 


$. 56. 
2) i für früheres t, fpäter meift ei. 


Bal. Hierzu 66. 96. 423. 330. 331. 359. und Schmeller 6. 244. 

Schon ah. findet fih bei Is. und fragm. theot. mines, dines, sines 
neben min, din, sta ber mittelnieberländ. Weife gemäß (Grimm I, 97.); 
mhd. zeigen ſich einige i für f: rich Er. 1943. Walth. 81, 23. — Mandıe 
mhd. 1 entwideln fih aus Bufanmenziehung, zumal nach unterbrüdten b, 
g, d: git (gibet), bihte (bigiht), geswie (geswige), gelin (geligen), pfitt, 
It (pfliget, liget), kit (quidet). ©. Grimm I, 176. Vgl. weiter 
6. 124. 157. 

14 — 15. Jahrh. — K. hat: driualdifatt 144. drivaltikhait 148. 


15. Jahrh. — Do. hat: fperifen 61. vriheit 32. di ſtritere 35. 
wibeinamen 40. vorcziunge (Verziht) AO. vaftelfpife 57. wiſheit 
168. driualtifeit 31. lichtſam (leichtfinnig) 34. anden fhrinen 60. — 
Bh. bat (faft nur et, Doch): wid (Melde) 4,38. — Ds. hat: den Wifen 
102. jren. Wiben 106. Zwiffel 130. Win 141. zu einem groffen 
®iger 140. — B. hat: der figbaum 4. Mof. 20, 5. wiraud 2. Mof. 
40,5. eines ſchribers Ez. 9, 2. des wind 4. Kön. 18, 32 u.0. ih Hab 
gejwiffelt Ser. 2, 25. paradiß 1.Mof. 2,8. glichnuß 1. Mof. 5, 1. 
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Zit 1.Mef. 14,1. armgeſchmid 1. Mof.24, 30. die lichte ſpiß (Epeiſe) 
4. Moſ. 21,5. er ſpifet Die hungerigen Tob. 1,20. pfiler licht. 16, 25. 
ſchiben (Scheiben) 2. Roſ. 37, 17. — Wi. bat: fin (esse) 8’ u. 0. alle 
geſchide liſtigkait 10°. Herrichen und richinen 81°. fryghait fines libed 
104®, (des) wines 10AP. — Br. hat: wib 164. er grifft 166. 

16. Jahrh. — 4. Hat: Erdtrig 16°. — L. bat: linwad 2.Moi. 
39,27. er wuſch jnen die Strimen ab Ayftl. 16,33. — Sm. bat: rich⸗ 
tumb 3. ertrih A. glihformig 10. Tinwot 386. Tihtlih 7. — Ts. 
bat: das Rich, villicht 1. diewil 4. Wib 2. Wib 2. Zit 7. ib und 
Leben 25. — D. bat: paradiß 1.Mof. 3, 23. 


8. 57. 
3) i für früßeres ie, fpäter ie, zuweilen i. 


Schon in der Vorauer Handfärift aus dem 12. Jahrh. weiſt Wein- 
bold ©. 11 mehrere Beifpiele diefer Verfürzung nach und erflärt fle aus 
niederdeutſchem Einfluß: hiz 4, 15. lihtvaz 4,16. gevil 4, 20. nizen 5,9. 
fihe 5, 23. behilte 6, 21. stiz 9, 27. tifel 10, 2. gingen 10, 20. dir 
(tier) 110, 5. lit (liet) 183, 1. i (ie) 184, 10. Aus einer Gießener 
Handſchrift des 13. Jahrh.: gine 26. misserit 28. liz 53. schit 70. 
fil 1543. — Andere mhd. Beifpiele find: ninder Ben. 344. idoch Klage 
919. imer Klage 1341. — Beifpiele, zum Theil biefelben Wörter, mit 
y, He ſ. 6. 97. 98., mitte 6. 126. 127. S. noch die Pronsmina fie, 
die 6. 330. 332. und die 5. flarfe Konjugation $. 361. 


14— 15. Jahrh. — Mone (Schipl. I, 72 f. aus dem 14. Jahrh. 
vom linken Mittelrhein) hat: dDinftber 439. ſichday 467. der fihe 484. 
ber virde 519. dem vierden 535. — K. hat: zir 134.142.143. czir 
149.167. gegiret 205. licht 141.135. Iiht 142.143. lib 147.149. 
liblih 146. dinen 145. verdint 137. vir 138. 149. tir, viſir, 
verlir 149. pigen 143. [hir 147.149.156, priſter 133.142.146. 


15. Jahrh. — Do. hat: fines fichtagen 44. in dinſt 69. Bi 36 u. 8. 
wi man fulle 40. fo fi ſchirſte mogen 78. daz ft louffen 35. gibitiger 
83. — Bh. bat: des lihten tages 9,306. manch tir 3,16. — B. Bat: 
die Birne 1. Moſ. 24,57. vintfhafft 1. Moſ. 3, 15. den vinden 3. Moſ. 
26, 37. — Bei Wadernagel flebt: Tiber ding 969, 30. lib 970, 7. 
verdinen 969,40. 

16. Jahrh. — A. hat: Dirn 75%. — L. bat: ein ſchuchrime Iſ. 5, 
27. — Sm. hat: an gezirden 128. figend (Feind) 35. — W. bat: 
ſchir 25°. — 8. bat: {hir 1.78. Dien I. 24°. vir II. 280. 

Beiſpiele aus fchlef. Schriftflelleen, beſonders des 17. Jahrh., führt 
Beinhold Dial. S. 40 an: verfill, vorhil de, erbitten, Erbittung 
(-btetung), anbitten, nachliſſe, ſchliſſen, ſchißen. 

An bie Nr bat: vnderſchidlich (mhb. wol underscheidelich),, fpäter unters 
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8. 58, 
4) i für früberese,eo, », ſpäter e, ä. 


Wie e für i (F. 46.), fo finder fih auch einigemal t für e, und zwar 
ſchon mhd. Neben rebe erſcheint hirnribe Rol. 166, 24. 214, 34. Auch 
schöfund schif, hösche und hische, lörne und lirne ſchwanken. ©. Grimm 
I, 148. Dieſes i iſt aus dem Mieberdeutfhen ind WMitteldeutiche einge- 
drumgen, f. Grimm I, 255., Weinhold Dial. S. 39. 40. Tadelhaft 
und jelten ift mhd. i für e (Umlant des a): gemirken Alex. 2950. mirchet 
Werh. v.Nrh. 39, 34. In der mittelniederländiihen Mundart kommt dieſes 
i für e dfterd vor. — In den Flerionen des Subfl. werben wir dieſes i 
auch finden. 

15. Jahrh. — Deo. hat: andirs reden 59. webirfpenigen 48. adir 
fehr oft. — B. hat: Hirling Iſ. 5, 2. — C. hat: rüm wird nye ald nun 
fo gib uye fo geng 1.58, 334. — G. hat: daz die gleng zü ſeynem antlit 
außſtrimten s 172°. 

16. Jahrh. — T. hat: ein wirm (Wärme) 46,46. das ſcheff 58, 
15 u. õ. — A. hat: ein wilder Erbbiben 190%. ein groffer Erbbeben 197°, 


8. 59, 
5) i für früberes a. 


Nor. zeigt ſich dieſes Schwanken nur noch In: Gebirge Gebürae, 
Silfe Hülfe, giltig gültig, Sprichwort Sprüchwort. Im Würde 
und würdig hat ſich üfeſtgeſetzt, in wirken dagegen i, da ihm der fruüͤhern 
Sprache nach eher ü gebührte. — Beiſpiele mit ü ſ. $.91., mit e $. 53., 
mit 5 6. 75., wo auch Opitzens Reime oͤri angeführt find. Dal. noch 
Weinhold Dial. S. 41. Schmeller $. 368. 

15. Jahrh. — Bh. hat: die antwirt 2, 74. vorjliruen 5, 241. — 
Bs. bat: gegenwirtig 175. — B. bat: gegenwirtig 1.Mof. 4,7. 2. Kor. 
10,2. vil pfigen 1.Mof. 14, 10. Hat gefpirczet 4.Mof. 12, 14. ge- 
Rimmelt 4.Mof.5,5. bilgin Nebem. 8, 4. mein geyſt der wirt gedin⸗ 
net oder geflüget Job 17,1. dz roß tichelet Sir. 33, 6. monſichtig, 
lamſichtig Matth. 4, 24. — Es. bat: gegenwirtifait 12%. — G. hat: 
er griblet 886°. die pfig 51330. ein pfilwelin b153°. inprinftig 
lieb g 40°. 

16. Jahrh. — - A. bat: Findelkindt 63°. — L. hat: den Abtrin« 
nigen Bf.66,7. dem Abtrännigen Spr. 3, 32. — Sm. bat: in die 
pfigen 31. — F. Bat: Ligel kleiner 144°. 

17. Jahrh. — Sp. hat: ſchichter 1,3.5.6,13. Feinnigig 1,3.— 
Ab. bat: Bilgen mu 11. 


$. 60. 


®. Ihrem Urfprunge nad gibt es pweierlei o, je nachdem darin eine 
Schwaͤchung des a oder bes u enthalten if; die Zahl ber erſtern iR jedoch 
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ſchon ahd. und mhd. gering. Es erklärt fich daraus der ſchwankende Ge⸗ 
brauch und der Wechſel des o mit andern Vokalen in einigen Wörtern. — 
Wie N. von Wyle das lange a durch ein beſonderes Zeichen (a $. 37.) 
von dem kurzen fcheidet, jo auch, nur weniger durchführend, dad o (0): 
ſchſe, böde, töten, röfen, groß, Röm. Statt des kurzen o ſteht 
fein 8. Dieſes ſteht auch zuweilen für mhd. ou, du ($. 74.). Bei fpätern 
Schriftfiellern wird (urſprüngliches) o und 6 unbedenklich gereimt, f. den 
„Anhang. Weinhold (Dial. ©. 52) ift geneigt, die Dehnung des o 
für niederd. zu halten, die dann ind Mitteld. übergegangen ſei. Vgl. noch 
Grimm 2.2. I, 460. 3.2. I, 206. 


8. 61. 
1) o für früberes o, 6, fpäter o, zuweilen 8, u. 


14 — 15. Jahrh. — K. hat: fordt 141. 

15. Jahrh. — Do. bat: das her (er) in olege (öle) 86. bi olei- 
gunge 92. lobelich 34. — Bh. hat: groffer nucz 2,28. — B. bat: 
den honigfam Pi. 19, 11. nym dyn kocher 1. Moſ. 27, 3. der Funig 
groffet yn 1. Mad. 10, 65. fle offenten im die ſtet 1. Mad. 11, 2. 
vorchtſam Ritt. 7,3. — Es. bat: hoffnung mag nit weßen on fordt 
29°. — G. hat: der da under dem tahtroff ligt g17*. do du fung waſt 
(warefl), do wareſtu s 200%. 

16. Jahrh. — A. bat: fie wolten ungepoltert ſeyn 25°. — L. bat: 
al8 wenn der Olebauwm abgepflodet ift Of. 24,3. — Fe. bat: forcht 6%. 
— S. bat: Gottesforcht 1. 3°. 

17. Jahrh. — Fs. bat: alle forcht 235. 


Anm. Ab. bat: er blodertj97. d.t. plaubdert, mhd. blödert, und hp 444: die 
Vögel flodern in die Höhe, mhd. viöderen. 


8. 62. 
2) o für früheres oe, jpäter o, ö. 


Man beachte Hier, dag mhd. viele Verba mit oe im Präter. u. Bartic. 
Präter. dieſes oe in 6 verwandeln, d. 5. daß fie den Rüdumlaut annehmen. 
— In meinen Hymnen aus dem 12. Jahrh. fommen ſchon vor: erloesaer 
u. erlosaer, erloesen u. erlösen. Vgl. weiter 6. 72. In dem Öfterfpiel 
bei Mone (Schipl. I, 72 f.) aus dem 14. Jahrh. vom linken Mittelrhein 
bat die Handfchrift feinen Umlaut für o. 

—44—15. Jahrh. — K. hat: erloft 129 u.8. betort, erflort 139. 

15. Jahrh. — Do. Hat: er irlofte 33. — Bh. hat: von im ueinden 
erloft 9, 416. in ainem fhonen gart 2, 11. — B. bat: fie werde ge⸗ 
todtet 3.Mof. 20,16. fie hetten gehort Apfll. 5, 33. — C. bat: Hett 
erloßt 11.33, 22. 

16. Jahrh. — T. bat: er bat gehort (: wort) 9,8. — Ag. bat: 
taglohner 1. — L. bat: Geuogel 1. Moſ. 1,21. — S. hat: Fleinot, 
tleinat 1.8. 
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8. 63. 
3) o für früheres a, ſpäter o, a, ä. 


Schon mhd. finden ſich: sol (scal), holn, kom, von, gewon, mohte, 
schorre, storre, wolge, wolhe, gloste und die fremden zobel (aus zabella), 
kolze (aus calza). — Spätere Beifpiele find nicht zahlreich. Dal. noch 
. 40. 

15. Jahrh. — Do. Hat: ſomtlich 149. — Bh. hat: Fomer : tomer 
3,19. fammer:ianımer 9,847. — B. hat: die boden 2. Moſ. 28, 11. 
ein khrummes bolg voller zoden Weish. 13, 13. — G. bat: daßs man 
ſeines willens fore s 188°. 

16. Jahrh. — Bt. hat: ermont 1,8. in jeinem nom, derſelb nom 
2,1. on (an) jr ſelbz 2,1. — Fg. bat: [hmoroger AlY. — S. bat: 
one ſchom (:Abialon) I. 23®. der red ich Dich beſchom (: Rom) II. 56°. 
tu jolt dich ſchamen (: Namen) III. 552. er ſchwom (: Rom) IN.52°. er 
tom (:Rom), ich fon (: Perſon) IL. 70°. vermonen (: fhonen) I. A8®., 
vermanen 1.49*. voron (: daruon) II. 129°. mit nom (: Rom) III. 52. 
— Ts. hat: wie Er offtert (nachher) gejchriben hatte 25. er rach fi 
afftert an finen Vienden 35. 

17. Jahrh. — Fl. Hat: trotziglich 23. 


$. 64, 
4) o für früberes &, ſpäter a, au, ö. 


An die Stelle des frühern a iſt allmählich in vielen Wörtern ein o 
getreten. Beifpiele, zum Theil diefelben Wörter, in denen im 15 —17. 
dahrh. das a noch beibehalten ift, ſtehen $. 38. — Die Volldmundarten 
baben noch Heute viele o flatt & S. Weinhold Dial. ©. 52. meine 
add. Sramm. 1. 1. 6. 26. Pfeiffer Myſtiker 1, 571. Ao. bemerkt, daß 
in der Schweiz und im Elſaß A wie 6, aal, ahl wie ool, ohl ausgeſpro⸗ 
den werde. Dasfelbe bemerkt Hs., ohne jedoch die Gegend zu nerinen. 
Bal.den „Anhang“ und bafelbft Hefonders die Heime aus Brant. — Bei« 
ſpiele, zum Theil dieſelben Wörter, mit aw f. 6. 110., mit ow 6. 132, 
mit au 6. 111. 

14— 15. Jahrh. — K. bat: noch rat 175. 

15. Jahrh. — Do. hat: ezu ezwen molen 57. czu tormerfeten 78. 
wojjede 119. noch 44. nodfomeling 144. — Bh. hat: iomer 3, 19. 
gromenteler 1,53. vnmoß groß 9,287. Ion (laflen) peleiben 9,91. —. 
Ds. Hat: ohn Recht 81. on Redyt 85. — B. hat: do heym 1.Mof. 27, 15. 
den mon 1. Moſ. 37, 9. in dem andern monet 1.Mof.7, 11. das lamp 
fol fin on mofen 2.Mof. 12, 5. ih hon die predig gethon Apſtl. 1, 1. 
ardwon Tim. 6,4. fihft.. nit dem trom in dim auge Matth. 7, 3. — 
C. hat: des bin ich muͤtes worden on 1. 20, 44. on alle vach (Wehr) II. 
39,12, — Ef. hat: die zunge tft ein woffen 15°. kroe (Krähe) 2°. Es. 
hat: fom (Same) 4®. daß nit werd aus ainer ägen ain trome 23P, das 
tot 24°, on fort 29°. on fchwerter 92°. aind wonwigen menſchen 840. 


.. 
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ſchon ahd. und mhd. gering. Es erflärt fi daraus der ſchwankende Ge 
brauch und der Wechfel des o mit andern Vokalen in einigen Wörtern. — 
Wie N. von Wyle das lange a durch ein befonderes Zeihen (ä $. 37.) 
von dem Furzen fcheidet, jo auch, nur weniger durdführend, das o (vd): 
ſchöſe, buche, töten, röfen, groß, Röm. Statt des Enrzen o ſteht 
fein 8. Diefes fteht auch zuweilen für nıhb. ou, du ($. 74.). Bei fpätern 
Schriftſtellern wird (urfprüngliches) o und 6 unbedenklich gereimt, f. den 
„Anhang“. Weinhold (Dial. ©. 52) ift geneigt, die Dehnung des o 
für nieberd. zu halten, die dann ind Mitteld. übergegangen ſei. Vgl. noch 
Grimm 2.2. 1, 460. 3.9. I, 206, 


8. 61. 
1) o für früheres o, 6, fpäter o, zuweilen 8, u. 


14 — 15. Jahrh. — K. Hat: fort 141. 

15. Jahrh. — Do. bat: das her (er) in olege (öfe) 86. di olei⸗ 
gunge 92. lobelich 34. — Bh. hat: groffer nucz 2,28. — B. Hat: 
den honigſam Pi. 19, 11. nym dyn Focher 1. Mof. 27, 3. der kuͤnig 
groffet on 1. Mad. 10, 65. fle offenten im die ſtet 1. Mad. 11, 2. 
vorchtſam Richt. 7,3. — Es. bat: Hoffnung mag nit weßen on fordt 
29°. — G. bat: der da under dem tahtroff ligt 817°. do du jung waft 
(wareft), Do wareflu s 200°. 

16. Jahrh. — A. bat: fie wolten ungepoltert ſeyn 25°. — L. hat: 
ald wenn der Olebauwm abgepflodet ift Of. 24,3. — Fg. bat: forcht 6%. 
— S. bat: Gottesforcht 1. 3°. 

17. Jahrh. — Fs. bat: alle forcht 235. 


Anm. Ab. bat: er blodert j97. d.i. plaudert, mbb. blödert, und hp 444: die 
Vögel flodern in die Höhe, mhd. viöderen. 


8. 62. 
2) o für früheres oe, jpäter 0, 6. 


Man beachte Hier, dag mhd. viele Verba mit oe im Präter. u. Bartic. 
Präter. diefes oe in 6 verwandeln, d. h. daß fle den Rüdumlaut annehmen. 
— In meinen Hymnen aus dem 12. Jahrh. kommen ſchon vor: erloesaer 
u. erlosaer, erloesen u. erlösen. Vgl. weiter $. 72. In dem Oſterſpiel 
bei Mone (Schipl. I, 72 f.) aus dem 14. Jahrh. vom linken Mittelrhein 
bat die Handfchrift feinen Umlaut für o. 

14— 15. Jahrh. — K. hat: erloft 129 u. 8. betort, erftort 139. 

15. Jahrh. — Do. hat: er irlofte 33. — Bh. bat: von irn ueinden 
erloft 9, 416. in ainem fchonen gart 2, 11. — B. bat: fie werde ge⸗ 
todtet 3.Mof. 20,16. fie Hetten gehort Apfll. 5, 33. — C. bat: bett 
erloßt 11.33, 22. 

16. Jahrh. — T. Hat: er hat gehort (: wort) 9, 8. — Ag. hat: 
taglodner 1. — L. bat: Geuogel 1. Moſ. 1,21. — S. hat: Eleinot, 
kleinat J. 80. 
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8. 63. 
3) o für früheres a, ſpäter o, a, ä. 


Schon mhd. finden ſich: sol (scal), holn, kom, von, gewon, mohte, 
schorre, storre, wolge, wolbe, gloste und die fremden zobel (aus zabella), 
kolze (aus calza). — Spätere Beifpiele find nicht zahlreich. Vgl. noch 
$. 40. 

15. Jahrh. — Do. hat: fomtlid 149. — Bh. hat: Fomer : iomer 
3,19. fammer:ianmmer 9, 817. — B. bat: die Hoden 2.Moj. 28, 11. 
ein Erummes Holy voller zoden Weish. 13, 13. — G. hat: daßs man 
feines willend fore s 188°, 

16. Jahrh. — Bit. hat: ermont 1,8. in feinem nom, bderfelb nom 
2,1. on (an) jr felbz 2,1. — Fg. hat: Ihmoroger 41“, — S. hat: 
one ſchom (: Abfalon) I. 23°. der red ich dich beſchom (: Nom) II. 56®, 
bu folt dich ſhamen (: Namen) III. 552. er ſchwom (: Rom) III. 5320, er 
tom (:Rom), ih fon (: Perſon) U. 70°. vermonen (:fhonen) I. A8®. 
vermanen 1.49°. voron (: daruon) II. 129%. mit nom (: Rom) II. 52®, 
— Ts. Bat: wie Er offtert (nachher) geichriben hatte 25. er rach fi 
afftert an finen Vienden 35. 

17. Jahrh. — Fl. Hat: trotziglich 23, 


$. 6A. 
4) o für frühere &, fpäter a, au, ö. _ 


An die Stelle des frühern A ift allmählich in vielen Wörtern ein o 
getreten. Beiſpiele, zum Theil diefelben Wörter, in denen im 15 —17. 
Jahr. dad a noch beibehalten ift, ſtehen $. 38. — Die Volkömundarten 
haben noch heute viele o flat & S. Weinhold Dial. S. 52. meine 
naht. Sranım. 1. 1. $. 26. Pfeiffer Myſtiker 1, 571. Ao. bemerkt, daß 
in der Schweiz und im Eljaß A wie o, nal, ahl wie vol, ohl ausgeſpro⸗ 
chen werde. Dasſelbe bemerkt Hs., ohne jedoch die Gegend zu nennen. 
Bgl. den „ Anhang” und dafelbft befonders die Heime aus Brant. — Bei⸗ 
fpiele, zum Theil diejelben Wörter, mit aw f. $. 110., mit ow „Ss. 132., 
mit au $. 111. 

14— 15. Jahrh. — K. hat: noch rat 175. 

15. Jahrh. — Do. Hat: czu ezwen molen 57. czu tormerfeten 78, 
wojiede 119. noch 44. nocdfomeling 144. — Bh. hat: iomer 3, 19. 
gromenteler 1,53. vnmoß groß 9, 287. Ton (faffen) peleiben 9,91. —. 
Ds. hat: ohn Recht 81. on Recht 85. — B. hat: do heym 1.Mof. 27, 15. 
den mon 1. Moſ. 37, 9. in dem andern monet 1.Mof.7, 11. das lamp 
foll fin on mofen 2. Moſ. 12, 5. ih hon die predig gethon Apftl. 1, 1. 
ardwon Tim. 6, 4. fihft... nit dem trom in dim auge Matth. 7, 3. — 
€. hat: des bin ich muͤtes worden on 1. 20, 44. on alle vach (Wehr) I. 
39,12. — Ef. hat: die zunge ift ein woffen 15°. kroe (Krähe) 2. Es. 
bat: fom (Same) A”. daß nit werd aus ainer ägen ain trome 23°. das 
kot 24°. on forcht 29°. on ſchwerter 92*. aind wonwigen menfchen 84°, 


+1 


Ab 


meins growen Eopffd 187°. — Wi. Int: zwen monat 27°. — G. bat: 
e8 gat dolemg (idlanc, tagelagc) ein ander zä ir h92°. Do fchlecht einen 
der fchelm, do dye peftileng s 198°. do ſye aller fpeiß on gefein iſt s 174®. 
kot b1T2°. s97P, noch irem willen eB1?. on widerfeeud s 6002. eyn 
ſtrol h 1482. eyn ofenthürer 6 127°. von ven bromberheden b64%. 
die grouwe des hores b 71, mit einem groen Bart b 56°. einem growen 
fopff b 56°. die moßen (Narben) s 63°, feiner jomerfeit s 392. iomer- 
tatb189P. worn notdurfft s 820. den abloß b 100°. dee gobenb 186%. 
an dem oben (Abend) b 184b. aller huß rot 51819. feines rotes b 164. 
vff der lant ſtro ſſen h 85°. des ewigen ſchiochs B166P. bedochtes ge⸗ 
fallen der vernunfft s 100. do foffen wir b 1690 ich loß b IT. du left 
5180°. er lot ẽ80. er boßt 69%, wir lond, wir loffen bBP. Fe lont 
b9*, tu goft b161P. es gat eyn bloſt (Ton) von dir b46. fo du an- 
foh eſt L1569. du ſtroffeſt b 144. 

16. Jahrh. — U. Hat: eingon 29%. — Ag. bat; voll argkwons 
308. — A. hat: Rheinfirom 129°. in dem Kot 20%. ſolcher Wohn 
207°. — Fg. hat: Rhein ſtrom 52%. — Es. hat: Klo, gro, Kro 
(Krãhe). — L. hat: jre Schwerter ſind morbifche woffen 1.Mef. 49, 5. 
ergreiff den Schild und Woffen Pf. 35,2. aus dem For 1. Kön.2, 8. 
Odem 3. Kön. 17, 17. er Hatte eine Woge in feiner Hand Offenb. 6, 5. 
— Sm. bat: linwot 386. er fipt 387 u.d. — W. hat: im wone 3°, " 
das wir argwonen 84%, dieſe früge werben nach jrer ohme befchrieben 
94. — S. Hat: mein wohn. 5%. argwon Hl. 34. hon, fon I. 13°. 
ome [chem 1,23”. das Kot 11.1049, dh wil goun 1, 3°. Heinot 1.8”. — 
F. hat: Es if nur gm won 258°. asgmwonen Aab. folder mojien 6°. 
feine kloen 1840. gro iR ſeine Bash 47°. Die groem Mörle 119°, weiß 
on Pio 118°. Bloc Feder 116°. 

17. Jahrh. — 2. bat: var falſchen wohn 1,283, Kohi 2,44. — 
Fl. hat: den eitle wohn 103, Strom AI. Hg. bat: ber ot hem 2,339. 
5,228. odem 3,.35. 


4.68. 
5) 0 für früheres u, fpfiter u, o, ü. 


Die Volkomundarten Haken ‚nah ‚baute vielfach Das frühere m beibe- 
halten, :befouhers wor wan, nn; du manchen Wörtern haben fer für das 
frühen u ©. Weinhold Dial. S. 50. 56. Shmeller $..312. 
323., meine nhd. Biranım. J. 1.5. 29. Das o für u iſt qus bem Nieter- 
deutſchen ind Mitteldeutſche eiggedxungen, |. Brimm I, 158. 257. 277., 
Mpne Schſpl. I, 71. 139. — Beitpiele, zum Theil diefelpen Wörter, 
mit u 1... 80. 84. Mol. no die Zufammenfegungen mit un-, on-. 

15. Jahrh. — Do. ‚bat: bi mottorfft 44. — B. hat: won ſam 
2. Kon. 6,20. — Es. hat: fonnen 19°. ſunne 23°. 143%. — G. bat: 
if vnd wo nſam g35° Don vnd soll. g 166°. die fonn g 156. 

46. Jahrh. — T. hat: armbroſt 30,8. — H. Hat: kommer AA*, 
Ag. (hat: des fnommen Jeſephs 104. — ‚Eg. bat: ſein ſon 44°. — 


— 41 — 


L. det: from 1.00.6,9. 6.83, 12. frum &.16,52. deines Sons 
1.Mof. 22, 12. — Sm. bat: ein ronder Fügel 4. orfprünglih 62. 
inworff 398. — W. hat: Son 3Pu.d. — S. hat: ſohn HI. 129°. 135°. 
Son 1.17°. — D. bat: er befommerst ſich nur des brots 4. Moſ. 30, 6. 
— F. hat: Srandforter 27°. Anfonfft 21°. togend 235°. togent 
216°. Tommer 12. SHafpelpompe, Bompenzög 186°. Mommerei 
149°. Olme 29, | 
17. Jahrh. — Ar. Sat: Sohn 8. — 0. at: ropfft, vergonnen, 
fie Rorben. Er reimt ferner, der Volksſprache ſich anlehnend: Sonnen 
:Brunnen b38. 87.179.244. (Sonnen: Bronnen b 107.150. 154.) 
Sounen : verbrunnen 31. Brunnen: gefonaen 5155. Brunnen 
:geronnen b37. (Brunnen:gerunnen b 92. 243.) Brunuen:fon- 
nen b241. tommen: Summen 57.5152. fommen:fhwummen 23. 
(kommen: gefgwommen 46.) Wunder: befonder b45. Wunder 
:fonder gr 67. abgefondert: Qundert gr 107. ſuchen: verbroden 
28. gedrudet:gelodet b239. Hoffen: ruffen b87.534. hofft 
:Lufft 28.47.6116. 163.186. unverbofft: Klufft 23. Koſt: Bruft 
4.7. Koft:uft b49. 410. 134. 189. 193. Roſt: Luſt 675. 169, 
Mof:Bruf 653. Froſt: Luſt b 186. ſolt: Schuldt gr29. gewolt 
:s—„chuldt s39. ſolt: Gedult b141.150. Goldt: Gedult b90. — 
Pl. bat: die Fochtel 134. Doppelt 451. — Hg. bat: holdreich 2,69. 
— Lhs. hat: die Hold Sophon. 2,545. 3,120. 831. &, 537. 607. — 
Sp. bat: Scholderer 2,20. Pompernidel 2, 31. 


8. 66. 
6) o für früheres ua, uo, fpäter u, äu. 


Hierher gehören nar zinige Beiſpiele. Bel. merk $. 76. 85. 188. 
134. DWeinhwld Dial. S. 50 hat aud einer Uirdunde won 1848 pfamd 
as A. Gryphias lotter. Bel. noeh Mone Sciyl dv. M. 1, 71: 
vront, vronden. 

15. Jahrh. — C. Hat: die plomen 113,50. — Es. hat: fy werden 
verfompt 49°. — G. bat: ich hab vegſompt ga 

16. Jahrh. — L. hat: auch ſchuͤttelt ig meinen bofen aus Nehem. 
5,13. ſtecke deine band in deinen bofem 2. Moſ. 4,6. — S. hat: rohm⸗ 
rettig II. 168°. opffer thon 1. 3°, 


8. 67. 


7) v für früheres a (Umlaut von u) und te) (Umlaut 
bon uo), fpäter ö, ü. 


ESchon mhd. fleht einigemal o für U: horutn Parz. 700,10. hroste 
deimbr. 1654. —  Rhd. Beifpäeke find nicht zahlxceich. S. noch die Mraͤ⸗ 
voſ. vor. 
15. Jahrh. — Do. bat: Eoninc 43. obilliſticlich a2. — B. hat: 
gronent frut 1.Mof. 1,11. din harlock der gromet Ez. 16,7. 


_— 8 — 


16. Jahrh. — L. Hat: Konig 2. Kön. 18, 12.31. fromkeit Sp. 
20,7. fie ſtortzten ſte erab 4. Kön. 9, 33. als wenn ein Olebawm abge- 
pflodet iſt Of. 24, 3. 


Anm. Badernagel hat aud aus dem 18. Jahrh. foning, Tonig I. 983, 8. 


$. 68. 
8) o für früberes ou, fpäter au. 


Mhd. geht, wahrſcheinlich durd niederd. Einwirkung, ou öfters in 6 
über. S. Grimm I, 193. 259. Beiipiele, zum Theil diefelben Woͤrter, 
mit au, aw f. 6. 109., mit ou $. 132. Hierher fann aud daß oben 
6. 38. angeführte ftram gerechnet werden, das aber ſchon mhd. fchwantt: 
stroum, ström, sträm. S. noch $. 109. 

15. Jahrh. — Bb. hat: ain edler pom 1,8. 2,2.19. — B. hat: 
zobernuß Gal.5, 20. wyroch 2.Mof. 40, 25. das hobt 2. Kon. 20, 22. 
— Es. bat: od (au) 1P. — Wi. hat: wieroch 175°. — G. hat: im 
zom balten b 134°. gyb vrlob dem böfen veinde g 6°. knobloch g 69. 

16. Jahrh. — Fg. hat vrlob 22°, 


8. 69. 
9) o für früheres e, &, fpätere, ö. 


Schon mhd. ſteht o einigemal für &: wol, woche (wöch4), kone 
(quena), komen (quäman), koden (quädan), was aber überall auf ahd. 
Vorgang beruht und dem Einfluß des vorausſtehenden q, w zuzufchreiben if. 
©. weiter die Zufammenfeßungen mit ver-. — Hierher gehören aus fpä 
terer Zeit nur einige Wörter. Mone (Schipl. 1, 90.) bat aus dem 
14. Jahrh. vromde mer. — Bh. hat: zwolff hundert 1,32. — 6. hat: 
die niderlog b 175%. — Rg. bat: vormeiden 11. vorbrant 3. vormanen 
6. vorendrung 1. 


$. 70, 


®. Linfer 5 ift Umlaut des (kurzen und langen) o, wedhlelt aber, 
wie o, öfter mit andern Vokalen. Der mittelrbein., der niederdeutſche 
und oberdeutſche Volkodialekt ſpricht (zumeilen 1) flatt 6. Daher mag 
e8 gekommen fein, daß-feit dem 15. Jahrh. der Laut e, wo er auch nicht 
für ö ſteht, doch oft 8 gefchricben wurde ($.77.). Vgl. Schmeller 6. 326., 
Höfer Beitichr. 3, 381., Weinhold Nedtfchr. S. 12. — Die Schreib. 
weiſe ift ſchwankend zwiſchen oͤ und ö, wie bei d und AG. 44. Im älteren 
Druden ift ö felten, findet fih Dagegen meift bei K. und Bh. Bel Wi. wird 
dad umlautende o regelmäßig d geichrieben; das 8 tft meift das frühere 
ou, du, — Bgl. weiter die umlautenden Deklinationen, Komparationen, 
Dimtnutionen und die den Umlaut bewirfenden Bildungen mit -ig, -Lid, 
-el u. a., fo wie die 99. 48. 49, 53, 


— 49 — 


§. 71. 
1) 8, 5 für früheres d, Umlaut des o, fpäter o, ö. 


Hier genügen einige Beiſpiele. 

14 — 15. Jahrh. — K. hat: ſölcher 134 u.d. götlich 133. ge- 
wönli 144. 

15. Jahrh. — Bh. hat: er möht bon 8,48. — B. bat: mörter 
(Mörtel) 1.Moj. 11,3. do iofue het gehört das böfel des jchrienden volcks 
2.Mof. 32, 17. der pofel 3. Kön. 3,37. in dir wirt ein roͤſcher (recens) 
got Pf. 81, 10. — Wit. bat: ſoͤlſch 7°. 21 u.d. — G. hat: biß wir 
gördähen s 182°. 

16. Jahrh. — Ag. hat: mörfer 131. — Fw. bat: des Bofels 
37°. — L. hat: Bögen 1. Moſ. 31, 19. — W. hat: gößenbilder 7». 

17. Jahrh. — 0. bat: förglich, eröbern, oͤberſt. 


8. 72. 
2) d, d für früheres oe, Umlaut des O, fpäter ö. 


Bol. einige Beiipiele, zum Theil diefelben Wörter, mit o für d in $. 62. 

14— 15. Jahrh. — K. bat: fhön 161. plöde 159. pöswicht 
159. die da erloejet hat dein bluet 152. frölich 142. tröſt 144. 

15. Jahrh. — K. bat: erloͤſer 194. — Bh. hat: ſnöd, ſchnöd 
9, 109. 291. — B. hat: fie hörten off 1.Mof. 11,8. do iofue het gehört 
2. Moſ. 32, 17. ſy Hetten gehört Apftl. 6, 11. dins öhems 1.Mof. 28, 2. 
ein ſtoͤſſiger ochs 1.Mof. 21,28. rören 2.Mof. 37,17. von der roͤſcht 
(dem Roft) 3. Moſ. 2,5. in der Höc des völjes Nicht. 6, 26. — C. hat: 
er1ös mich 11.25, 195. — Es. hat: zerfiörung 32°. — Wit. hat: ſchoͤ⸗ 
ner 13°. frölid 14°, gröjfer 11°. töddemlich 10°. von hHörfagen 15°. 
Iöne (Pl.) 110°. — G. hat: das jölen dad in dem gewelb erfchilt s 186®. 
die Hoffart verderbt und erfrört ſy (die Brüchte) b 32%, 

16. Jahrh. — T. Hat: ein ſchoͤn gezelt 104,5. — Ag. bat: Elöfter 
1.22. hören 22. böfe 33. nötig 1. — A. hat: boͤßwichtſtuͤcke 11°. — 
L. hat: das alles tichten jrs Hergen nur böfe wer 1. Moſ. 6,5. des Höhe» 
Ren 1.Moj. 14,18. deine Tröftung Pi.94,19. — F. hat: erfrören 
(irans.) 142°. 

6. 73. 
3) d, ö für früheres o, ü, fpäter o, au. 

Hierher gehören nur einige Wörter. 

14— 15. Jahrh. — K. Hat: daz yglich menſch folt kömen hain 
(beim) 139. 

15. Jahrh. — B. hat: das Höntg, "der Hönigfanı Spr. 24, 13. 

16. Jahrh. — S. hat: Hönig II. 45°. — F. hat: ermörden 262, 

om zungenftölpern 190°. Hembdkröſen (mhd. krüsen) 114°, 

17. Jahrh. — Ab. Hat noch: das Hönig gm 14.178. 

Kehrein, Gramm. d. 15—17. Jahrhh. I, 4 





“ 
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$. 7A, 
4) d, ö für früheres Du, Umlaut von ou, fpäter äu, eu. 


Hahn (mhd. Gramm. I, 7.) möchte ſchon md. in fröide : oede bei 
Gliers Ben. 121 oe ftatt du annehmen. — Beiipiele mit eu f. $. 119, 
mit du $. 115., mit di $. 131., mit du 6. 133. — Ueber Wi. vgl. 
oben $. 60. 

15. Jahrh. — Ds. hat: wiewol jr nieman mocht haben goͤm (Ach⸗ 
tung) 349. mit Xröhworten 264. — B. hat: der Löffel (Käufer) Ier. 
2,23.— Es. bat: fröden 28°. — Wa. bat: ainen wiſboͤmen 106®, boͤme 
158°, jre ögen 13°. welden tröme (Traum) 156°. acht und göme 
haben vf fine wort 191P. mit aim zöme 192". enthöpten 174. — G. 
hat: abtrdeng86". tröm (Träume) g59*. fröp g6P. dorfflöıfh b 142. 

16. Jahrh. — F. hat: wenn einer ginet und göwet, jo göbeten fie 
all 282°. 


$. 75. 
5) d, d für früheres u, Umlaut von u, fpäter ü, d. 


Schon ahd. ſchwanken die Pl. hulir u. holir, luchir u. lochir, juchir 
u. joehir, deögl. mhd. götinne u. gülinne. S. Grimm I, 154. — Ao. 
fagt S. 17 in einer Note: „o et u, sic d et ü plerumque ante m ven 
indifferenter atimur, ut from vel frum, främmer, vel frömmer, Son 
vel Sun.“ Etwas anders jagt La.: „Habet autem diphthongus $ magnam 
cognationem cum u, utraque enim hodie indifferenter utimur, als dürr 
und Dörr, Künig ond König." — Beiipiele, zum heil diefelben Woͤr⸗ 
ter, mit uͤ, uf. $. 87., die Verba der zweiten Anomalte (börfen dürfen, 
fördten fürchten u. a.) f. 6. 386. 

15. Jahrh. — Do. hat: mit einem boͤrnenden geifte 103. (Andere 
Handſchr. Haben: burnenden, brinnenden.) was fle in dem vngefüere 
boͤrnen folde 103. — Es. bat: doͤrſtig und onerfchrodden 106%, — Br. 
bat: eyner broͤllt und Blört 181. — G. hat: Förblin 860%. koͤnnig, 
tönnigin b 74%. 

16. Jahrh. — H. hat: gotsförchtig 34%. — Ag. hat: moͤnche 24. 
König 306. — A. bat: förderung 19° ein koͤpffern Bildt 85". 
Mißgönner 136°, in groffen Hölen 99°. möglich 37°. — Fg. hat: 
fönen 14. König 1P.— Ea. hat: Kornbön (Speicher). ih ſtoͤn (flüge) 
mich auff die warheyt. Schön (Bindweide, vimen). Röling (Brofhart). — 
L. bat: Söne 1. Moſ. 5, 4u. õô. König 1.Mof. 20,2 u. õ. Königsial 
1.Moi. 14, 17. frömfeit Job 4, 6. wir gebenden der Eörbis 4. Mof. 
141,5. einen Kröpel Spr. 26,7. wer mit feinem Bruder zoͤrnet Matth. 
5,22. ftörget fie herab A. Kön. 9, 33. er ftörgt der Gottloſen fchinderey 
Spr. 10,3. ein jglicher nad feinem wilkör 2. Kor. 9, 7. — Sm. bat: 
man fpört 2. er ſtoͤrmte 127. er ermwörgt 130. öbel (übel) 523. — 
W. hat: es flehet in umfer wilföre 173°, gettfördtig 53°. — Ts. bat: 
Mönd 122. — S. hat: Gottsfoͤrchtig 1.2®. foͤrchtet 1.3, frͤmbkeit 


_— bi — 


© 

LE. Möunid 1.25%. Kdnigl.i”u.d. guß getömmell.22°%. er⸗ 
zörnen II. 24®, för Die thär I. Al. — F. Hat: Wörgburger 27°. 
Nöruberg 22. Mönfter 14. flörken (intrans.) 17°. 

17. Sabrh. — O. reimt, theild an die frühere Sprade erinnernd, 
theils und befonderd au die Bolföfprache fi anlehnend: koͤnnen: Sinnen 
3. 3A u. 5. können: beginnen b123. 181 u. d. koͤnnen: Zinnen 
b216. Tönnen : gewinnen b79. 214. 212. können : innen b116, 
könne : inne b160. £öndten : Tinten b147. gönnt: find s41. 
göunt : ſpinnt 5200. fömpt : nimpt 27.52n.8. koͤmpt: beſtimmt 
44. tömpt : klimmt #11. Eömpt:glimmt H. 20. — 2. hate fie foͤrch⸗ 
teten 1, 13. — Fi. bat: gönftig 493. förder 501. — Fs. bat: id 
fördt 107. fie fördten 104. zörnen 209. — Hg. bat: zoͤrne nicht 
3,242. — Sr. hat: ergörnt 61. — Sp. hat: er fördtet fih 3, 11. — 
Ab. hat: mißgönnig j 112. 

Aum, Aus ſchleſ. Schriftk. hat Weinhold Dial. S. 54: gewällt, Baum⸗ 


wöllin, gölden, Drömmern, befömmert, abgönftig, dörren, woͤr⸗ 
den, dörfft, förchten, ftörgen. 


8, 16. 
6) d, d für früheres Ue, Umlaut von uo, fpäter ü. 


Hierher gehören nur wenige Beilpiele. Vgl. noch $. 66. 

15. Jahrh. — B. hat: grönend 2.Mof.9, 31. vnſer bettlin ift ger 
pleamet oder grön Hobel. 1,15. befönung 3.Mof. 16, 23. verfönung 
3. Moſ. 23, 28. — C. hat: die ploͤmlen hetten fchon befnopt I. 28, 13. 
graw und grön II. 19, 39. im grönen gras II. 16, 28. 

16. Jahrh. — Ag. hat: grön 395. gran 611. ein berömbter 
Zurift 396. fie rhoͤmen fih 422. — S. hat: Fön (kuͤhn: Soͤn) III. 51“, 


6. 77. 
7) d, 8 für früheres e, Umlaut des a, fpäter ä, Bd, e. 


Schon mhd. findet fi vromde Nih. 89,4. schöpfen : köpfen Ms. 11*. 
löfel : söflel Kolocz. 167. ©. Orimm 13, 155. — Später nehmen, bes 
fonter& bei oberdeuiſchen, Doch auch (nur feltener) bei niederdeutſchen Schrift 
ſtellern ($. 70.), diefe 8, 5 jeher überhand, und noch heute haben wir: 
Hölle, fhwören, dörren, fchöpfen, Schöpfer, Geſchöpf, Löffel, 
zwölf, ergögen, wölben, Löwe. — Vgl. $. 48., wo mehrere Wörter, 
die hier mit 5, ö ſtehen, mit &, aͤ, e gefheieben find. 

14 — 15. Jahrh. — K. hat: Schöpfer 152. 

15. Jahrh. — Bh. hat: zmölff 6,136. — Bs. bat: bie Froͤmden 
185. — B. hat: ein glefin mör Offenb. 15, 2. ein glöfin mer Offene. 
4,6. die möre 1.Mof. 1, 10. des moͤres 1.Mof. 1, 10. Pſ. 33,7. er 
ſchwört Sir. 23, 12. der do ſchwoͤrt 3. Mof. 5, 1. ſchoͤpffen 1. Mof. 
34,11. Soh.4, 7.15. du bifl ein hörte vold 2. Moſ. 35, 5. die gulpin 
öpffel Spr. 25, 11. exrdöpfel 4.Mof. 11,4. Öpffelbäumen Holy 3. Moſ. 
19,23. die friſhen wyn boͤr 1,Mef. 6,3. ein hoͤr 1.Mach. 5,38. zü dem 

4* 
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. 
hoͤr 1. Kön. 14, 6. in das hoͤlliſch für Luc. 12,5. im die Hölle Pf. 31, 
18. hörling If. 17,6. die tröfter der winber Of. 3, 1. der da erlöfe 
ond ernöre ifrabel 1. Mad. 4, 11. der luͤwent loͤwe Spr. 28, 15. dei 
Iöwen Richt. 14, 5. die wölfel der lewen Pf. 104, 21. fie huͤwen ab die 
dfte Nicht. 9, 49. mit gemalten töbichen Spr. 7, 16. du derſchoͤllſt 
4. Moſ. 10,4. er erhoͤbet 1. Kön. 2, 8. ir fchörpfent 1.Kön. 12, 14. 
die fün find vnzoͤmiger berken Ez. 2,4. er ward hin vnnd her ges 
wölger Marc. 9,19. — C. hat: öpffel I. 25, 118. — Es. bat: Die 
Öltern 1°. ölter 123°. 179°. fhmwörger 2°. erwölen 11P. mönfd 
48>. in dem möre 72%. fwoͤren 104°, — Wit. bat: entfhöpfer 13%. 
frömd 22%, oͤpfel 33°. — Br. bat: ein woͤrwort (Ausrede) 212. die 
loͤffel (Verliebten), goͤffel (@affer) 183. — U. bat: ein mönid si". 
226°. die moͤnſchen s201°. frömpe güter s 18980. zü ihöpffen (er 
fchaffen) die creaturen s 189. ergöglicdyeit s71*. das mar g61?. 64°. 
das hör 180. es woͤret fih mit gewoͤr, wöre g124P. Du folt did 
wörmen g103». ter fih Föret gegen der wand g3*. nör (nur) b72°. 
fhwöfter s11P.A8®. granatöpffel g68*. mit hörten worten g 139. 
erwölet s106®, außerwölen g 105°. 

16. Jahrh. — T. Hat: den zwölffen 2,41. diſem Loͤben 16,8. 
derfelb 256 16, 11. dem Löwen 16, 39. außerwölt 9,2. — H. hat: 
dren (adern) 178°. das mör 29°. das hör 33°. notwör 36°. nutzung 
und gewoͤr 53°. entwört oder genommen 86°. ernoͤrt 42%. erwölt 
58», ſchwoͤſter 57°. — Bt. hat: froͤmbd 1,5. — Ag. hat: ſchoͤpffer 
1.29, in ſchwachayt und unfröfften 383. öpffel 1. Stätte (Städte) 
424. er jhwört A72. im möhr 3. — A. hat: Gewoͤlb 284°. zwölff 
33», 1778. er lieh das Feuwer auslöfchen 225°. Eyd ſchwoͤren 278. 
— Fg. hat: er ward gewoͤlet 31P. zu Rom worden zwen feyfer erwölt 
35%. Fw. bat: beförung 35°. das hör A3*. ein moͤr 38°. er wöret 
fi) 442. nören 36P. verfört 39%. gezdlet 37%. — Bei dem mehr 
nieberdeutichen L. ift mir ein ſolches 5 nicht begegnet; er fchreibt: wafler 
zu fhepffen 1.Mof. 24, 11. gederret 3.Mof. 2,14. die helle Matıh. 
5,29. — Sm. bat: moͤchtig 3. des möre 1. möreziblen 360. doͤrr, 
dörren 521. zwölff 40.536. — Ts. hut: Schwöfler 4 u. 5. ent 
frömbdet 6. da8 Hör3u.d. Ergoͤtzung 61. Abgrund der Höllen 99. 
zwölff 161. — S. bat: mit doͤppichen 1.32b, zwölff II. 385. 40°. Ih 
hör jn Jaͤgers hörner ſchoͤllen Villeicht fonft mir die Ohren göllen IN. 9. 
mit grofiem fönen vnd verlangen III. 15%. Spffelmwein IL. 39°. urplöß- 
lich 11. 161°. — D. bat: zwölff 1. Mof. 14, A. ſchwoͤre mir 1.Moi. 
21,23. wafler ſchoͤpffen 1.Mof. 24, 11. das gewäre 1. Mach. 5, 43. — 
F. bat: das Mör 21°. Mörfchwein 60%. Weinbör 28°. das Hör 201°. 
gölen (gellen) 2°. 

17. Jahrh. — Ar. hat: Löwen 179. — 0. bat: der Höllen, 
Öpffel. — 2. hat: ich falle auf Die Schwoͤlle 2, 91. ein Hoͤlliſches 
ſcheuſall 1,18. in die Hoͤll 2,92. — Fi. hat: zur Hölle, Hoͤllenangſt 
7. Helle 8. ergögt 596. Ergoͤtzlichkeit 14. — Rs. hat: der Hoͤllen 
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17. — Fs. bat: ih loͤſch mich ab 273. ih ſchwoͤr 43. Wer thaͤte dich 
erfhröden A3. fie erwölen 133. erwöhlet 135. der hoͤlliſch Drach 
83. — Gm. bat: die ſchoͤlffen (de8 Kerne) 51. — Hg. bat: verhoͤhlen 
4,80. bu bift mein ergößen 1,23. — Lhs. reimt zoͤpft (gapft) : tröpft 
Sophon. 5,91. — Sr. bat: nadı der Höllen 12. ergößet 19. — Sp, 
hat: Höll 2, 22. gewölbet 2, 9. ergößen 3, A. fhwören 3, 8. 
fhrödlidh 3, 12 u. 6. — Ab. hat: verfpörren gn7. Köhraus 11. 
bewmöglih 13. er hat erwöhlt 159. daß dir die Bruft faſt zer- 
fhndlt 157. 

Anm. Auch Rud. Wedherlin fchreibt (Amfterdamer A. 1648. 2. Thl.): be: 


wögen, aufldgen, rötten, bedoͤcken, außfirdden, erwoͤhlend, Loͤſte⸗ 
ter, Lorbör-Crang. 


6, 78. 
8) d, d für früheres w, 8, &, fpäter e. 


Für æ und & fommt d, ö nur einigemal vor (fölig, Öre, blören), 
öfter dagegen, doch auch nicht fehr zahlreich, für &. Hier findet ſich ſchon 
mbd. dröschen, löschen fragm. 14°. 44°. — Val. weiter 6. 45., wo zum 
Theil dieſelben Wörter mit aͤ ſtehen. 

14 — 15. Jahrh. — K. hat: du fölge hymelport 129. 

15. Jahrh. — 6. hat. dre (Erz) 876°. — Br. bat: eyner ſchryget, 
juchzet, bröllt ond blört 181. — B. hat: alle öbne der erd 1.Mof. 2, 6. 
in der hoͤch diſes voölſes Richt. 6,26. erloͤdige mid Spr. 6,5. von den 
tröbern die die fchwin affen Luc. 15,16. — Wi. bat: irer £öle 33%. — 
G. Hat: bierumb und doͤrt hynumb s 1640. 

16. Jahrh. — H. bat: woͤlcher 33°. — Sm. hat: der Rhein hat 
eil zwörbel 342. — S. hat: ein fröder treger I. 81°. 

17. Jahrh. — Hoffmanndwalbau bat: verhöle, verhoͤlen, ver— 
hölete Heldenbr. 24. 88. 28. die Lampen löfchen aus 41. das Garn, 
tarin mein Fuß aus Vnbedacht getretten, verwörret mein Gemüth 52. — 
Lbs. Hat: verhoͤlen: Seelen, erfhrödlidh Agrip. 3, 326. 5,806. 


8. 79; 


U. Dieſer Bokal ift ein reiner Tiefton, verhält fi zu o wie i zu k, 
wechſelt darum in gewiflen Fällen mit andern Vokalen, ähnlich dem o 
($. 63 f.). Statt der Flexion en bat eine Handſchrift v. 1474 oft un, 
f. $. 328. 374. — Im Anlaut wirt ftatt u im 15 — 17. Jahrh. meift v, 
zumeilen w geidhricben, feltener im Inlaut; in Dipbthongen fleht in⸗ und 
anslautend fehr oft w bis ſtark ind 17. Jahrh. hinein. Sch. fagt 217: 
„man fchreibt unrecht, und, vnſer, und foll das u allemahl, wenn «in 
mitlautender folget, geſchrieben werden, welches ja Elar und feinen Zweifel, 
und nichts defto weniger wird ed, nadı Anlaflung des freien Gebrauches, 
hin und wieder misbrauchet.“ Ebenfo verwirft er S. 220 das w für u. — 
Bol. noch die 1 gund 2. ftarfe Konf. 6. 351. 353. 
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8. 80. 
1) a für früheres u, fpäter u, o. 


Beiſpiele, zum Theil dieſelben Wörter, mit o f.$. 65. Vgl. mo 
6. 65. 81. 
14 — 15. Jahrh. — K. bat: fun 129 u. ö. 

15. Jahrh. — Do. bat: mit funderlicheme gunfte 33. ber fumpe 
thur 81. notdurfft 58. — Bh. hat: junder twal 6, 51. puſaunen 
5,673. — B. hat: ein fun 1.Mof. 4,26 u.6. wunſam 1. Moſ. 31,1. 
2.RKön.6,22. den fumer Pf. 74,17. thunder und hagel 2.Mof. 9, 23. 
ein trudener biß Spr. 17,1. die waſſer trudenten 4. Moſ. 8,7. Halfter 
oder brutel A. Kön, 19, 18. — C. bat: alle wunn II. 48, 38. Sunn 
und Mon 1.130, 106. — Es. bat: funft AP. der fun gotte 10°. fumer 
123°. funne 23°. 143°. — Wit. bat: die funne 20°, — Br. hat: blutt 
und bloß 259. der tunder 236. im fummer 202. — G. hat: blutt 
ond bloß g133*. zwelf truden ftraffen 861°. der verloren jun g2°. 
fummer b 174°. umbfunjt b 139%. antwurt g 39. die flupfflen 
s 186°. freüm dich mit den frumen g24*. wunfanfeit g 19°. 


16. Jahrh. — T. Hat: frumb : darumb 1, 14. kunſt 10, 128. 
furg 1,73. notturfft 5,75. notdurfft 2,23. tugent 1,47. tugennb 
2,74. mund: fund 4,11. armbruft 30,30. — H. hat: tunder 55°, 
— Ag. hat: mit trudnen fueffen 99. der frummen leutte 99. — Fg. 
F fein fun 1P, — L. hat: frum Ez. 16, 52. — Ts. Hat: Sun 1. — 

S. hat: Sun I. 20». fupn 111. 117°. 

17. Jahrh. — 0. f. $. 65. — Hg. hat: ein trudner wind 2, 284. 
ein hulder fuß 3,27. — Fi. bat: geduppelt 48. — Sp. hat: Schul⸗ 
derer 2,20. Bumpernidel 2,29. 


6. 81. 
2) u für früheres o, fpäter o. 

Diefe Vertauſchung ifl verwandt mit der in F. 80. erwähnten. Vgl. 
noch 6. 65. Schon ahd. und mhd. fchwanfen donar dunar, doner duner; 
mhd. gelten drum dıom, vrum vrom, kum kom, guſſe goffe. ©. Grimm 
13, 158. Nhd. gehören nur einige Wörter hierher. Die Volksmundarten 
baben deren mehrere, |. Weinhold Dial. ©. 56., Schmeller $. 342, 

15. Jahrh. — G. Hat: die hurnuß b 172, ein hürnüß s 158°. 

16. Jahrh. — L. Hat: mein Herg pucht mir im Leibe Jer. 4,9. — 
Ts. bat: in der karwuchen 37. das Hunig 67. ein Schwarm Hur⸗ 
nuffen 241. — F. bat: prupffen (Bäume) 364. " 

17. Jahrh. — Fl. hat: vor feinem Trugen 26. trotziglich 23. — 
Hg. hat: die blunten haare 3,63. 


Anm. Woche (ahd. wöcha, mhd. woche) und Zeugen (mbb. trotzen) ſchwanken 
fhon lange. ©. $. 63. 09. 


8. 86. 


W. Unfer ü iſt Umlaut des (furzen und langen) u, wechfelt aber, wie 
u, öfterd mit antern Vokalen. — Die Schreibung ift fchwanfend zwiſchen 
uͤ, ü, ü, 8, ohne Daß der Unterſchied der früheren Kürze und Länge beachtet 
würde. Bei Wi. kommt eine dreifache Bezeichnung des Umlauts vor: uͤ, 
5,4. Die Formen ü, u wecieln oft, und zwar in denjelben Wörtern, ſie 
Reben für das mhd. u, iu, einigemal für i, namentlich in den ſchon mhd. 
ſchwankenden ützit, nügit, zwüſchen; das ü fleht für mhd. te, wechfelt 
jetodh mit ü in pfründe, pfruͤnde. — In B. fteht ü öfters für u: den 
foler irb hüß Joſ. 2, 6. flüczen das huß 3. Kön. 10,12. Vgl. $. 113. — 
Vgl. weiter die umlautenden Deklinationen, Komparationen, Diminutionen 
und die den Umlaut bewirkenden Bildungen mit -ig, -Tidh, -el u. a., fo 
wie die 66. 53. 59. 75. 76. 84. 


6. 89, 
1) uͤ, ũ, u, 5 für früheres u, (Umlaut pon u), fpäter ü, ö. 


Die hierher gehörigen Peifpiele.find ſehr zahlreich, weit fie heute noch 
tie Hegel bilden. Es genügt darum eine kleine Reihe aus jedem Jahrh., 
wobei befonderd auf jene Wörter zu achten ift, deren Schreibung heute mehr 
eder minder abweicht. — Beiſpiele, zum Theil diefelben Wörter, mit ö, 6 
.$.75. S. noch $ 84. Vgl. weiter die Bildungen mit -niß, die oft 
-nüß gefchrieben werden. 

14— 15. Jahrh. — K. bat: fünde, fünder 130u.8. fünft 143, 

15. Jahrh. — K. Hat: dürnen 193. duͤrſtet 199. — Ph. hat: 
ton fürften 5, 1. folden fürften 9, 516. ter künig 9, 941. fün 
(Söhne) 1,34.5, 135.139. der ander fün 1,44. ber türd 5,434. — 
Ds. hat: Küng 79.80. plündern 146. Buͤchſe 196. — B. hat: das 
Gefügel 1.Mof. 1, 20. fün (Söhne) 1. Mof. 5, 4. fünn 1.Mof. 5, 2. 
13,19. der fünig 1. Mach. 10, 65. der kuͤnig bat nit turfft bruͤtſchaͤt 
1. Kön. 18, 25. ein wafferjuchtiger mentſch Luc. 14, 2. Tamfüdhtig 
Ratth. 8, 6. fünff 1.Mof.5,6. für difen huͤtigen jlüh 2. Kön. 16, 12. 
dad küſſe das ſy Hat genomen Jud. 16, 23. ich will anfahen dich vß ze» 
Ipärgen Offenb. 3, 16. noch das rad zermuͤlet es 3. 28, 28. — Es. 
hat: in aim gemwülden, künftig, würm, in befümert 11®. gegen⸗ 
würtikait 18°. fünig 20°. tünpffel des waſſers 13°. uͤber die fälig« 
fait 24°. überwindet 25°; ain münid.40®. die fchüffling ‚der paͤmen 
43%, fürdten 6A. fünd 182%, hundert münd 89°. — Wit. hat: juͤng⸗ 
lingin 13°, fürdtend, turflig 14°. bie tür was verrigelt 52°. füro 
It. bil funger mannen huͤpſcher fürpüntlicher geftalten 15°. gedür«- 
Rifate (Kühndeit) 21°. gegenwürtifait 21°. tügig 8°. vbel 18°. ain 
hürniner ſchnabel 175°. mit Hülgin trämeln 177%. — 6. hat: daß iſt 
em trüll vnd gefnöpfflet müß s 228°. die fpinn zeücht ſich vff big an Die 
bins 178°. er muͤß im bergen bereytet und durch buͤnet fehn 193°. nüg 
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8. 84. 


5) u für früberes u (Umlaut von u), fpäter ü, ö, und te 
(Umlaut von uo), fpäter ü. 


Die hierher gehörigen Wörter find nicht zahlreich und zum Theil fehr 
fhwanfend. Vgl. $. 67. In tem Ofterfpiel bei Mone (Schipl. 1, 72.) 
aus dem 14. Jahrh. vom linken Mittelrhein hat die Handſchrift feinen Umlaut 
für u. — Bel den ſchleſ. Schriftftellern des 16— 17. Jahrh. kommt diefes 
u flatt des Yimlauts ü oft vor. Weinhold Dial. ©. 54. 55 bat: uber, 
jungft, vornunftig, geburlicdh, durften, furft, geburt, glubden, 
ſtuck, mugen, vbel, vbrig, vppig, gedrudt, muft, torbutter, 
guttlich, tucher. 

15. Jahrh. — Do. Hat: an eine kuſſene 52. mit rugunge (Rüge) 
98. ualfche rugere 103. zeu betrupniffe 106. — Bh. Hat: faifer vnd 
fung und furften fur ander herr 2, 24. uon kungen fürften 5, 1. 
fharmuczelten 5,241. ty turden, manch turd 5, 389. 478. grun= 
lich 2, 292. ſechs fun (Söhne) 1,50. — B. hat: fulgig Pf. 107, 34. 

16. Jahrh. — H. hat: wunne 184Pu.d, — Ag. bat: mit hubſcher 
bluete 1. den ſchluſſel 90. glud und unglud 77. — Ts. hat: das 
Rich inantwurten 45. — L. bat: funde Marc. 2,5. — S. hat: Kru= 
Een: Rucken, Rüdll. 53°. kuhn IV. 58%. fhün IV. 50%, 


Anm. Ueber die ſchon mhd. fchwantende Schreibung rücke ruck, |. Grimm 
161. 


' 


6. 85. 
6) u für frübheres ou, uo, fpäter au, u 


Ueber das mhd. Schwanfen zwiſchen ü und ou gibt Grimm I, 194 f. 
Aufſchluß. — Hierher gehören von u für ou nur huff bei Br. und ruher 
bei 6. Die u für uo find fchon frühe zu finden in Wörtern, die noch ſpä⸗ 
ter ü haben. Vgl. 6. 66. 68. 82. 134. 

14 — 15. Jahrh. — Mone (Schſpl. 1, 72 f.) aus dem 14. Jahrh. 
vom linken Mittelrhein Hat: den mude 163. dinen müt 168. fie drugen 
211. min bruder 491. — K. hat: erwirb un® ewig ru 136. 


15. Jahrh. — Do. hat: das armute, des armutis 40. di gumen 
55. — Bh. bat: frut ſach 9, 932. wolfgang incob fo hieſs der frut (Aftefle) 
1,101. ſchuhſter 2,221. — Wi. hat: nit ze vil Elug (ſcheu) noch fürch⸗ 
tend 14°. — Br. mifthuff 165. — 6. bat: ruher (rauber) b92°. ter 
rad) oder gumen s 157°. 

16. Jahrh. — Ag. bat: on alle züthun 1. genug 1. — S. hat: 
armut 11.19®. Bule 11.33°. Bulerey 11.19. rhu l1.18:u.0. Stul 
1.83°. fru 111. 61°. frhu IH. 355. er fur IH. 117°. fuhr I. 1178. 
auffrur III. 120°. auffrupr II. 123°. auffrhur II..129%. rhumreich 
11. 121°. — F. hat: Mur ond fchleim 7°, Gummentigel 92%. 
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8. 86. 

W. Unfer ü ifl Umlaut des (kurzen und langen) u, wechlelt aber, wie 
u, öfterd mit andern Vokalen. — Die Schreibung ift ſchwankend zwiſchen 
uͤ, i, ü, 8, ohne Daß der Unterſchied der früheren Kürze und Länge beachtet 
würde. Bei Wı. Eommt eine dreifache Bezeichnung des Umlauts vor: uͤ, 
ã, i. Die Formen ü, u wechſeln oft, und zwar in denjelden Wörtern, fle 
Reben für das mhd. U, iu, einigemal für i, namentlich in den ſchon mhd. 
fhmanfenten üßit, nügit, zwüſchen; das uͤ fteht für mhd. tie, wechſelt 
jetob mit ü in pfründe, pfrände. — In B. ſteht A öfters für un: den 
foler irs hüſß Joſ. 2, 6. ſtüczen Das huß 3. Kön. 10,12. Dal. 6. 113. — 
Bol. weiter die umlautenden Deflinationen, Romparationen, Diminutionen 
und die den Umlaut bewirkenden Bildungen mit -ig, -Tid, -elu.a., fo 
wie die 66. 53. 59. 75. 76. 84, 


6. 89. 
1) uͤ, ũ, u, 5 für frühberesu, (Umlaut von u), fpäter ü, 8. 


Die Hierher gehörigen Peifpiele.find ſehr zahlreich, weil fle heute noch 
die Hegel bilden. Es genügt darım eine Eleine Reihe aus jedem Jahrh., 
wobei befonters auf jene Wörter zu achten ift, deren Schreibung heute mehr 
oder minder abweicht. — Beilpiele, zum Theil diefelben Wörter, mit 8, 6 
1. $. 75. S. noch 5 84. Vgl. weiter die Bifdungen mit -niß, die oft 
-nüuß gefchrieben werden. 


414 — 15. Jahrh. — K. hat: fünde, ſünder 130u. ö. fünft 143. 


15. Jahrh. — K. hat: duͤrnen 193. durftet 199. — Rh. hat: 

eon fürften 5, 1. folden fürften 9, 516. ter fünig 9, 941. fün 
(Söhne) 1, 34.5, 135.139. der ander fün 1,44. der türd 5, 434. — 
Ds. hat: Küng 79.80. plündern 146. Buͤchſe 196. — B. hat: das 
Sefüugel 1.Rof.1, 20. fun (Söhne) 1.Mof. 5,4. fünn 1.Mof. 5, 2. 
13,19. der künig 1. Mach. 10, 65. der künig hat nit duͤrfft bruͤtſchaͤtz 
1. Kön. 18, 25. ein waflerfüdhtiger mentſch Luc. 14, 2. lamſüchtig 
Matth. 8, 6. fünff 1.Mof.5, 6. für difen huͤtigen jlüd) 2. Kön. 16,12. 
das Fırjfe das ſy hat genomen Jud. 16, 23. ih will anfahen dich vB ze- 
fpürgen Offenb. 3, 16. noch dad rad zermület ed Iſ. 28, 28. — Es. 
dat: in aim gewülden, künftig, würm, in befümert 11P. gegen- 
wärtifait 18°. fünig 20°. tünpffel des waſſers 13°. ber die fälig- 
fait 24°. überwindet 25°; ain münich.40°. die fhäffling der paͤmen 
43°, fürdten 64®. fund 182°. hundert münd 89°. — Wi. bat: jüng« 

Iingin 13°. fürdtend, türflig 14%. die tür was verrigelt 52°. füro 
11°. vil junger mannen hüpſcher fürpüntlidyer geftalten 15°. gebür- 

Rifait (Kühnheit) 21°. gegenwürtifais 21°. tügig 8°. vbel 18°. ain 

bürniner fhnabel 175°. mit hülgin trameln 177°. — 6. bat: das iſt 

ein trüll und gefnöpfilet müß s 228°. die fpinn zeuͤcht ſich vff big an Die 

bäns 178°. er müß im bergen bereptet und durch buͤnet ſeyn s 193°. nuüg 
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vnd fürderlich s 100. fiben fün s 820. inprünftig Tieb gAOP. gegen 
würtig 838° u.d. das küſſen ber rum b 146°. mündlin ond nünlin 
g153P. wer er aber dürr (fühn) b 120°. ſchütt eyn becher vol wyn b 50". 

16. Jahrh. — T. hat: das gewüld 43, 34. — H. bat: Zürid, 
fürnemen, hüpſch, Künig, Fürft, onfünnend 30, füne 38°. günr 
ner 29°, feins vermügend 28°. — Ag. hat: für gut 78. dafür 87, 
fürnemifh 73. hindern noch fürdern 200. in hülle ond fülle 1. 
glüdffeelig 101. unglüd 580. fürdtet 123. gefündigt 123. Buͤchſe 
185. Münde 1. dünn 187. früchten 206. wie grüg 137. fügen, 
zürnen 3, oberſchüttet 1. rüften 1. — A. bat: fündel Kindt 28°. 
Boͤßwicht ſtuͤck 110. zwoͤlff ſtuͤck 330. fürdert 19%. muͤglich 30°. in 
Huͤlen 1260. mißgünner 126°. 133°. — Fg. hat: müng, entzündt, 

überwunden, fürften 6°. Bürger 10®. füllerey 6b. auß dem ge— 
wülck 84%. vonder andern fünen 1°. ter Künig 1P. — Ea. Hat: ger 
muͤll, gemöll, lünden (Muctus). — L. bat: ſie machten {nen Schürge 
1. Moſ. 3,7. es befümert jn 1.Mof.6,7. alle brünne 1. Moſ. 7,11. 
ruͤcklings 1.Mof. 9,23. ih muͤge 1.Mof. 16,2. fünff 1. Kön. 25, 18. 
wenn bu fie gefüllet haft 4. Kön. 4, 4. fie wöllen mir einen Tuͤck bewei⸗ 
fen Pſ. 55, 4. fünde Marc. 2, 70. ex fchlieff auff einem Kuͤſſen Bare. 
4,38. der Herr hat grewel an den Abtruͤnnigen Iſ. 5, 27. — Sm. bat: 
in fhiffbrüden 3. abgefündert A. mäglih 5. für 3. über i. 
früchte 1. fürderlih 10. künig 34. künigreich 32. Buͤchſe 53. 
geihüg 89. — W. Hat: gottsfürdhtig 53°. — SI. hat: hinfür 82%, 
berfür 114°. Sürften 88°. vollmändig 91°. — Ts. bat: Kuͤnig 1u. ö. 
jüngfter 6. — F. hat: ih duͤrmel 92%. 

17. Sahrh. — 0. hat: unmüglid. — Z. hat: befürberung, be⸗ 
fürdert 1,2. — Fl. bat: fürder 621. fprügen 197. —.Fs. hat: wil 
ih trüdnen allen fchweiß 295. dad wuͤllen völdlein 45. — Ab. hat: 
Gewuͤlck hp15. befürdern 101. Luͤmmel j5. Küpffel 18. huͤl⸗ 
gen ms 13, 


8, 838, 
2) uͤ, ü, ü für früheres iu, fpäter äu, eu. . 


In der ahd. und mhd. Sprache gibt es Bein befonderes Beiden für den 
Umlaut von a, es ſteht dafür der Diphthong iu. Diefer felbft verwandelt 
ſich fpäter in eu und ie. Im 15—1T. Jahrh. ſteht für beide noch oft 
uͤ, ü. Ao. weit S. 11 üwer für ewer, überhaupt ü für eu den Schwei⸗ 
gern zu. Schon mhd. ſchwanken sül siule, büwe hiuwe u. a. — Beifpiele, 
zum Theil diefelben Wörter, nit äu f. 8. 114., mit eu-$. 118. 

15. Jahrh. — Do. bat: fümelihe (fäumige) Füte 34. Tümunt 
103. — Ds. hat: er getrümt 42. fh getruͤwten das zu behalten 261. 
uͤwer Truͤw 209. Buͤtt (Beute), bättigen 230. Fuͤwr 186. en 
thuͤrer Mann 201. Käfer 172. — B. hat: fürin 1. Moſ. 3, 24. Wfl 
(Sale) 3. Mof. 11,16. die fülen 4. Moſ. 4,31. ven Tüten 4. Moſ. 5,6. 
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wärgheuffer Wackernagel MI. 1. 9. 20. erfrürt, verbürgt, trüfft aus 
S. Franks Weltbuch. Aus ſchleſ. Schriftſt. des 16 — 17. Jahrh. hat der⸗ 
jelbe (Dial. S. 58): Würbel, ſtürbſt, erwürbſt, vnterwürff, Für— 
nijs, gefülde : ſchilde, vnüberwündlich, Halsgerücht, verrüchten, 
zerklübet, dück, erſchrückt, Trübſand; aus O. namentlich: brüllt: er⸗ 
ſchüllt, düngt. — Ic habe weiter angen erkt: 

15. Jahrh. — Bh. hat: zwüſchen 9,552. — Ds. hat: bis an das 
Kinn 349. — B. hat: ſüben 1.Mof. 21, 29. ſünwel 4. Moſ. 17, 40. 
1.Rön. 17, 40. der burt (Hirte) Amos 3, 12. vB zeſpuͤrtzen Offenb. 
3,16. — C. hat: die wübel (Bibel) faitt II. 1,6. — Wit. bat: ügit 8°, 
nägit 9°. erwüſchend 165°. brünnend folen 227°. — Br. hat: die 
felfen Enürzichen das (Schiff) fo gar zit trymmen 280. würdig 246. 
nohgultig 202. im jpruhwort 125. — 6. bat: gezwündnüß 
s210°. in jeiner gewüjien s t94*, vunftraffenhait feiner gewiſſen g 65%, 
turh den jüntflug s 192°. antlüt sA9“ antlit s 440. würden, ge» 
wirdt g32P. hochwirdig, erwürdig gi1*. zwüſchen b175°, erwü« 
hen, erwiichen b175°. vnwürß g140%. vnwirs g139°, wückel 
881°. widel 885". jo würt lür dar vß 650% wenn ein pferd fo geil 
würt s201°, nit verdühb ed under die erd b188®. ermadt vil würwer 
(Birrwarr) under ven Brüdern b38®. fprichwort s 189. 

16. Jahrh. — Ag. hat: Iprihwort 1. — A. bat: Hälff 88°. 
füntel Rinde 26°. — Fg. hat: glaubwirdig 1®. zur hülff 6“. Hilff 
7, gebirg 612. ftirb, oder würdt fünig 68°. — Fw. hat: gebürg 52*, 
bürgig 59°, birgig 60%. — Ea. bat: Würner (im Auge). Tpründe 
lit (bunt). ußwüſchen (furari). — L. hat: Hülffe 2.Mof. 18,4. ein 
Bundwürbel Marc. 4,37. der Gerr hat grewel an den Abtrünnigen 
Pſ. 5, 27. des gluͤmende Tocht Matth. 12,20. — Sm. hat: er fprüdt 
3. er ſpricht 11. gewüß 16. er verwürrfft 17. den böchften güpffel 
377. — Ts. hat: Würde 36. — S. hat: du wuͤrſt jr vergeffen II. 86%. 
Gebuͤrg J. 119. Huülff l. 112. Hilff IL 416. Würde Il. 81. — F, 
bat: jürt wie neuer Wein 120%. fürne Wein 236°. wärdung 6ib, 

17. Jahrh. — 2. hat: jhlüpfferig 1,217. — Fl. bat: fprügen 
197. fprigen 382. — Sp. hat: füßeln 3,3. Gebürg 3,4. Hülffe 
3,6. Shlüngel 4,13. Schlingel 6,13. wuͤrcklich, wircklich 6, 16. 
— Ab. hat: Luͤmmel j5. Küpffel 18. Limmel ms 326. 


$. 92. 
6) uͤ, ü, u für einige andere Vokale. 

1) für frühere8 u. — Ds. hat: von demielben ſy ſich nit fündern 
wolten 258. — B. hat: der fünig hat nit duͤrfft brütfchäg 1. Kön. 5,9. — 
Ba. bat: Säüämmern (modius). huͤddel und Hudel. — 2. bat: ümb 3.6. ° 

2) für früberes oe, 5. — Schon mhd. findet fi gütinne für 
gölinne. — C. bat; ainer ze fenft, ber ander ze hün (zornig) 11. 13, 98. 
iſ ſy ihön, ſy ſey hün (häßlich) II. 13, 124. — Wi. bat: das püfel 
Möbel) 218°. ain alte dol oder hüle 52%, 


8. 9. - 
4) uͤ, ü, ü, d für früberes de (Umlaut von no), fpäter ü. 


Der Umlaut üe ift allmählich), wie der Diphthong un (6. 134.), ver 
ſchwunden. Wir fhreiben jegt ü Dafür, und zwar in jehr vielen Wörtern. 
Hier foll nur eine Eleine Zahl folder Wörter angeführt werten, hinter 
deren ü, ü nicht unmittelbar ein e folgt (üe, üe). Leßtere, zum Xheil dies 
felben Wörter, find in F. 136. nachzuiehen. Vgl. noch 6. 86. 

14— 15. Jahrh. — K. hat: füren 128. güt 128.142. gemüt 
128. müterleih 129. ich rüff 137. füzzlih 137. kün 140. übeltat 
140. blüt, glüt, flüt, behüt 146. blümen, rümen, geftümen 143. 

15. Jahrh. — K. hat: gefüüret 193. — Bh. hat: nach der [hnüre 
:füre 5,546. wütendig 9, 126. — Ds. bat: wüften 188. — B. hat: 
füge die leviten vor de tabernadel 4.Moj.8, 9. warumb haſtu mid geun 
ruͤwiget 1.Kön. 28, 15. min geyft der wirt gedinnet oder geflüget Job 
17,1. der Tüwent löwe Spr. 28, 15. er beulet oder luͤet 1.Mof. 27, 34. 
das INen des Iewen Job 4, 10. — Es. bat: fü einfürt den tod 18%. 
brüder 19°. nuͤchterhait 20°. außgüg 17°. müffige wort 23°. den 
fuͤh 28°. die ungeftümbatt 65°. — Wi. hat: ſuͤſſeſt 25°. Büberpe 
21°. wuͤterye 23°, — 6. hat: des gemuͤts s 197°. vff dryen füfien 
b 146°, verfüren b130®. verfürt b 96, 

16. Jahrh. — HB. hat: verfünen 28°, — Ag. bat: behütten 14. 
guͤte, ftäle 301. grüffen 14. gemüt 27. Eüne 87. kuͤnheyt 87. 
füren 63. müffig 87. die mütter, müde 1. in guͤtern, Brüder, 
huͤner 1. — A. bat: er leſcht und büßt den Hunger 18%. — Fg. bat: 
nüdtern, füren, gemät, übung 6°. kün 58°. Fünmüttigfeit 7. 
müfjig 3°. — L. bat: bis der tag Eile werde Hobel. 2, 17. mühe 
1. Mof. 5, 29. Brüder 1. Moſ. 31, 54. schen Geftüle 3. Kön. 7, 27. 
fie £ülen jr mütlin Unmerf. zu Pf. 22, 18. verfüne dich Matth. 5, 24. 
füffe 2. Moſ. 26, 37. eine druͤs 3.Mof. 13, 18. — Sm. hat: mit glü- 
wen hienhäten 531. mit glüenden zangen 534. früher, fruͤwer 
195. wäfte, füffen 5. — Ts. bat: Güter 6.10. Brüderen 4. $rü- 
Ting 53. Demütigfeit 79. — Rh. bat: mit grünem J. 1, 2. er rührt 


1. 1,6. — Lhs. bat: überfhüttet ; brüttet Agrip. 3, 454. wütten 
Armin. 1, 37. 


6. 91. 
5) uͤ, ü, u für früberes i, fpäter i,ü. 


Schon oben $. 59. find Beiſpiele angeführt, melde i für früberes a 
bahen. rüber (ion feit dem 14. Jahrh.) war diefer Wechſel häufiger 
ala jezt. Weinhold führt (Rechtſchr. S. 12) aus dem 14. Jahrh. an: 
üme (im), nüt Saupt 7, 144. füben 7,145. bümel 7,146. zwi» 
fhent, üt 6,357. würt Wadernagel 863. vnwüſſentlich daſ. 873. 
brübundert daf. 919. gottwüllkom daſ. 927. Aus dem 15. Jahrh.: 
arttückel Haupt 1, 431. Aus dem 16. Jahrh.: würfft, verdürbt, 
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wärgheuffer Wackernagel IM. 1.9.20. erfrürt, verbürgt, trüfft aus 
S. Franke Weltbuh. Aus fchlef. Schriftft. des 16 — 17. Jahrh. Hat dere 
jelbe (Dial. S. 58): Würbel, ftürbft, erwürbſt, onterwürff, Für— 
niſs, gefülde : fchilde, omüberwündfih, Halsgerücht, verrücten, 
zerklübet, dück, erfhrüdt, Trübfand; aus O. namentlidh: brüllt : er⸗ 
ſchüllt, düngt. — Ich habe weiter angen. erkt: 

15. Jahrh. — Bh. bat: zwüſchen 9,552. — Ds. bat: bis an das 
Kuͤnn 349. — B. hat: [üben 1.Mof. 21, 29. ſünwel 4. Moſ. 17, 40. 
1. Kön. 17, 40. der Hurt (Hirte) Amos 3, 12. vB zefpürgen Offene. 
3,16. — C. hat: die wübel (Bibel) faitt I. 4,6. — Wi. hat: ügit 8°. 
nüßit 9P. erwüſchend 165°. brünnend folen 227°. — Br. bat: die 
felfen knürzſchen dad (Schiff) fo gar zu trymmen 280. würdig 246. 
rch gültig 202. im ſpruchwort 125. — 6. hat: gezwündnüß 
s210®. in feiner gewüjlen s t94*. vnftraffenhait feiner gewiffen g 65*. 
durch den ſüntflütz s192°. antlüt sA9*. antlit s44P. würden, ges 
wirdt g32®. hochwirdig, erwürdig g1*. zwüſchen b 175° erwüs 
ihen, erwiſchen b175%. vnwürß g140%. vnwirs g139%. wückel 
g8i*. widel g85". jo würt lür dar vß 650% wenn ein pferd fo geil 
wart s201°. nit verdülb ed under die erd b188®. er macht vil würwer 
(Wirrwarr) under ven Brüdern b38P. ſprichwort s 189. 

16. Jahrh. — Ag. hat: fprihwort 1. — A. bat: huͤlff 88“, 
fündel Kindt 26°. — Fg. hat: glaubwirdig 1®. zur Hülff 6. Hilff 
7°. gebirg 61°. ftirb, oder würdt fünig 68°. — Pw. hat: gebürg 52°. 
bärgig 59°. birgig 60%. — Ea. hat: Würner (im Auge). ſpruͤnck— 
licht (bunt). ugwüfchen (furari). — L. bat: Hülffe 2. Moſ. 18,4. ein 
Wındwürbel Marc.4,37. der Herr hat grewel an den Abtrünnigen 
Bi.5, 27. des glümende Tocht Matth. 12,20. — Sm. hat: er fprüdt 
3. er fpricht 11. gewüß 16. er verwürrfft 17. den hoͤchſten güpffel 
377. — Ts. hat: Würde 36. — S. hat: du würft fr vergeflen II. 86, 
Gebuͤrg J. 11°. Hulff l. 11. Hilff I. 416. Würde N. 81P. — F, 
bat: jürt wie neuer Wein 120°. fürne Wein 236°. würdung 61°. 

17. Jahrh. — Z. bat: jhlüpfferig 1,217. — Fl. bat: fprügen 
197. fprigen 382. — Sp. hat: kuͤtzeln 3,3. Gebürg 3,4. Huͤlffe 
3,6. Schhlüngel 4,13. Schlingel 6,13. wuͤrcklich, wircklich 6, 16. 
— Ab. hat: Luͤmmel j5. Küpffel 18. Limmel ms 326. 


6. 92, 
6) uͤ, ü, ü für einige andere Bokale. 

1) für früberes u. — Ds. hat: von demſelben fy fih nit fündern 
wolten 258. — B. hat: der fünig bat nit duͤrfft brütfchäg 1. Kön. 5,9. — 
Ea. bat: Sämmern (modius). huͤddel und hudel. — 2. bat: uümb 3.6. " 

2) für frübere® oe, 8. — Schon mhd. findet fih gütinne für 
gölinne. — C. bat: ainer ze fenft, der ander ze hün (zornig) 11.13, 98. 
iR ſy ſchön, ſy ſey hün (häͤßlich) TI. 13, 124. — wi. hat: das püfel 
(Böbel) 218°. ain alte dol oder hüte 5 52, 
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15. Jahrh. — Do. hat: von lynenem tuche 52. an ſynen ſetelen 
122. — Ds. hat: Rych 126. by jnen 196. — B. bat: byſtuͤdel 2. Moſ. 
12,23. -byftiedel 2.Moj. 12,7. die knieſchyben 2. Kön. 8, 4. verzwy⸗ 
uelt Ser. 18, 12. dyn erbermde 1.Mof. 19, 19. ſym fun 2. Moſ. 21,9. 
wyb 1.Moi. 3, 2. des Inb8 2. Kor. 12, 2. zyt 1. Moſ. 6, 5. ein wyp 
wolde Matth. 17,5. der glych Spr. 27,20. dz yſen Jer. 15,12. pflüg- 
yſen 1. Kön. 13, 20. ein wyſſag 1. Moſ. 20, 7. der fogenbaum 1. Moſ. 
3, 7. Offenb. 6, 13. vie da fuͤrchten den ryff 3066,16. wyrauch 4. Moſ. 
7,20. tie ſpyß Weish. 19, 9. wynboͤr 4. Moſ. 6, 3. er ryßt mit einem 
ſchaym Luc. 9, 39. ter ſich gydet vnd wytret Sp. 28, 75. er wird ſchny⸗ 
den Dan. 13, 55. in den rytern Oi. 1, 7. er rytert Dan. 14, 13. 
ſchwymend (mbd. sweimen, swimen) vnd walgend 3j.29, 9. — Wi. hat: 
ſtryt 64°. rychtum 58Pu.d. ſinnrychlichkait 228°, rychſnent 10%. 
wys ond gelert 228%. wyſhait 40°. der allerwyſoſten 69°. mit ainer 
wyſſen wolden 167°. der zyt 30°. vor zyten 32%. hochzytlich 99%. 
mit glychſnen 42. er gelychfnet 19°. der gelych 13°. find gelychen 
10°. erſchynen 97°. der ſchyn 65°. Hiiner 108°. yſinn 39®, ber 
"Iynwate 225°. wyber 169. ejeltryber 183°. underlybung (Baule) 
37°. belypnüß, belyplichfait 48°. begryffen 7°. ſchryen 60°. gyti— 
Eait (Geiz) 10°. das kom frylich (spunte) 42°. fryghait 104®. ven 
lycham (Leichnam) 181°. (er) ſyge (fei) 60%. büberye 31°. wuͤterye 
23%, liebkoſerye A2®. hirterye (Hirtenamt) 56°. morderye 179. 
zouberye 162°. — Br. hat: zü ſynr ſchaͤll, zu ſym gewäll 231. ſyner 
frowen 187. fyn (esse) Borr. die ſchnyder 161. ſtryffecht 173. krieg 
und fyb 118. ' 
16. Jahrh. — Sm. hat: gloch 5u.d. wyter 5. dry, by 6. zyt 7. 
ſyte, ytel 8. crützwyß 7. vil wyſſer nnd krydner berg 32. wyer end 
ſeen 34. fyend 35. ſyne figend 4. ſchlymig 39. gyren (Geier) 115. 
mit yſenhuͤten 531. augenſchynlich A. er ſpyhet, vßgeſpyhen 135. 
geſchryben 6. ſtygt 9. byſſen (beißen) 107. tryben 111. 


8. 97. 
3) u für früheres ie, ſpäter ie, i. 


Hierher gehört beſonders das Pronomen fie ($. 330.), der Artikel 
die (F. 332.) und dad Adverbium je und die damit zufammengefchten 
Wörter. — Beifpiele, zum Theil diejelben Wörter, mit if. 6. 57., mit He 
6. 98. Vgl. nod G. 361. 

14. Jahrh. — dy Cato 1, 35. nyemer Haupt 7,145. Ye 155. 
yeßent 152. yegelich 149. 

14— 15. Jahrh. — K. hat: die groffen und dy dhlainen 190. dye 
128 u.d. do ſy dich brachten 187. hy (bier) 129 u. 6. bye 189 u.B. 
wy 130 u. õ. wie 164. glory 152. Eny 143. (e8) ergy, er anvy 
143. ye 138. ydem 146. yeder 141. yglich 133 u.6. hegleich 190. 
ymmer 129u.d. ydod 132. ny 130u. õ. nye 166. nyemant 184. 
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nyman 130. zyren 130. zyrlich 146. tyf 141. tyvel 139. 150. 
nyzzen (genießen) 146. 

15. Jahrh. — K. hat: nymer 196. genyeſſen 197. — Bh. hat: 
92,37 u. o. dy 5,377 u.0. wy 3, 20. — Ds. bat: fy 186.201 u. ö. 
— B. bat: ſy 1. Mach. 3, 50. Apſtl. 6,11. fie Matth. 6,26. 17,5. — 
C. bat: kyfen 1. 72,181. ſy IL7,106u.8. nye 11.58,334. nymmer 
1.23,449. ee das man hynnen (Hier innen) dich vernem 11.27,231. — 
Es. bat: der fünig der pynen 93°. ſy 16°u.ö6. — Wit. hat: ſy 12®u. ö. 
be 8 u.0. yetklicher 600. yetweder 38». pennert 31°. — 6. hat: 
193201°u.0. fye s161°,8174b. dye s198P. die s 145“. 

16. Jahrh. — T. hat: yeder 1,52. nyemandt 1,40. 


6. 98. 
4) de für früheres ie, üe, fpäter ie, ü. 


Für Ge ficht Ye in Heben in Huberins Schrift vom Zorn und ber 
Büte Gottes; auch bei Bt. 2, 1: geyebt. — Kür ie habe ich, außer eini- 
gen ſtarken Verben ($. 361.) und den bereitö ($. 97.) angeführten nye, 
ayemer, nyemant, He, hegelich, yegent, yeder, angemerkt: 

14— 15. Sahrh. — K. hat: dyep 153.- 

15. Jahrh. — Aus Marg. führt Weinhold ©. 13 an: hyes 39. 
hes 40. Iyebster 45. verlyesen 192. — B. bat: zü den ryemen ber 
hoffen 1. Mof. 14, 23. die Enye Job A, 1. — Es. hat: Zwyeger 43%, 
die rhemen feine& geichühes 10°. — G. hat: ich hab gefnyet g 106%, 

16. Jahrh. — T. hat: mit myes verwachſen 62, 19. — Ag. bat: 
dyeb 21. — Sn. bat: fyend 35, 


8. 99, 
5) ay für früheres ei, fpäter et. 


Vgl. die Bildungen mit -Heit, -Feit, -et, -Tei. Beifplele, zum 
Theil diefelben Wörter, mit at f. $. 104., mit ei $. 122. Nach Ao. 
©. 11 gebrauchen die Schwaben at’ oder ay für.et. oder ey. 

14— 15. Jahrh. — K. hat: ahn 132 u. ö. ſtaynein 158. may 
133. fererlay 131. chainerlaye 137. hayden 146. haydenſchaft 
162. land 155. ſayl 159. in hayffer helle gluet 189. 

15. Jahrh. — K. hat: wayde 194. fpaygeln 193. taylhaftig, 
tagewanfs 195. warhapt, weyshayt, Flayde 200. bayl, ſchay— 
den 199. — Bh. Bat: aynr 6, 67. — B. bat: waflerlayte 2. Kön. 2, 24. 
fe ſhaytelt vie har Jud. 10,3. er ryßt yn mit einem ſchaym Luc. 9,39. 
die erſtikayt des geyſtes Rom. 8, 23. flayſch 2. Kor. 10,3. — C. hat: 
allerlay, geſchray 11.54. wer nun hayen (plagen) will den magen I. 
91,29. ymb aytten (Gage) 1.35,53. — Es. hat: ain mainayder 25, 
diefelb (Zunge) laychet und ſchmaichelt 37. layder zü diſen zeiten 40. 
— We. hat: ſtnen mayer 312. zway 642. die jungen zway (Zweige) 
88”. — Br. hat: eyn aydes (Eidechſe) 276.— G. hat: da ains das haupt 

Achrein, Gramm. d. 15—17. Jahrh. 1. 8 


auff Die haud laynet g106°. das gam iſt weder at noch boͤßñ, es iſt 
dirdenday g 84. der aylfft 867°, 

16. Jahrh. — T. hat: beym ayd 2, 15. berayt 2, 48. — Bt. hat: 
haylſam 1,1. — Ag. hat: hayſt, belaydigen 301. klayder 1. — 
A. hat: er Iegt eine härenn Pfayd an feinen Leib 54°. die Layen 346°. 
— 8. hat: den Rayfing zeug II. 10°, . 

17. Jahrh. — Ab. Hat: Spapvogel gm 934. 


6, 100. 
6) aͤß, &y für früheres ei, fpAter ei. 


Diefed Zeichen für ay ift nicht fehr im Gebrauch geweſen. Beifpiele, 
zum Xheil diefelben Wörter, mit at 1, $. 104., mit di $. 106., mit ei 
6. 122. Weinhold ©. 13 führt aus Wittenweilers Ring an: trival- 
tichäyt, räyn, läyd, aͤyn, bechläyt, täyl. Sch babe angemerkt: 

14, Jahrh. — Badernagel bat: mäyen (mähen) 922, 17. 
gmäyet 922, 19. zmäyen 930, 24. 

14 —15. Jahrh. — K. bat: geunrähnt 154, 

15. Jahrh. — B. hat: näng din berg Spr. 2, 2. 

16. Jahrh. — A. hat: Knäbel und Maͤydel 12°, 

17. Jahrh. — FL hat: der Maͤy 40. die Känfer 63, 


| “ 8. 101. 
7) ey für früheres 1, ei, fpäter ei, en. 


Diefe Schretbweife findet ſich ſchon mhd. in fremden, auch in einigen 
deutfchen Wörtern: leyden, leydir, eyne, cleyne, meyne, f. Grimm I, 
186. Die Schreibung hat fi Tange erbulten. Ginigemal fiebt ey für 
eu (du, iu) und A (2). — Vgl. weiter die Bildungen auf -beit, -Eeit, 
-et, -Tet. Beifpiele, zum Theil dieſelben Wörter, mit ei f. F. 123. 

4. Vahrh. — Weinbold führt an: heyligen Wernh. v. Elm. 4. 
heyden 21. leyden 22. zweyn, ſchrey Haupt 7,144. nepn, engen 
154. neydiſch, feyt 8,513. eyt, meyt, fweyg 525. — Wackernagel 
Sat: ſeyeſt 874,33. eya 875,17 u.8. do ſchrey fy 942,34. — Die 
elſaff. Chronik (Ausg. v. Schilter 1699.) hat: die leygen (Raten) 1. 

14— 15. Jahrh. — K. hat: dapeh, drey 132. fey, Frey, frey, 
ſymphony, ſchrey, zwey(g), marey (Marie), wepfen 137. pey, 
fvep, ſchrey 143. heylig, fey 186. preyſen 185. 

15. Jahrh. — K. hat: ley, weyl, freude, e8 leyt (liegt), leyd 
195. peychten, fo pleybſt du allzeyt, feytten 197. fpeyfe 198. 
freydt, preym (prim.) 193. meyn, geyſt 194. ſeyt 196. weyshayt, 
kreyez 200. — De. hat: ſeynen entheid 102, — Bh, hat: peym wafler 
5, 61. — Ds. hat: das Kom abmeyen 9. Liebs un Leyde 120. — 
B. has: ire Heyden oren 4. Kön. 21,12. er teylet Richt, 5,30. ſeyten⸗ 
ſpiel 1. Mach. 9, 39. geyſt Job 15, 13. 17,1. des geyſtes Riw.8, 23. 
vol der veyſt Job 21, 24. neyge dich Spr. 4,3. mit geneygten Inden 
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Nicht. T, 56. fleyſch Gal. 1, 16. meyneydern 1. Tim. 1, 10. arbeyten 
1. Noſ. 9, 20. Die houyt der pfeyler 2. Moſ. I8, 10. de heym 1. Moſ. 
27,15. heym fuchet 1. Moſ. 21, 1. eyn Sof. 7, 21. eynrede Job 30,3. 
iamerkeyt 1. Moſ. 3, 16. die wurden gegeyßelt 2. Moſ. 5, 14. mit 
geyſchlen 2. Moſ. 5,16. fürdas reyde har ein glatzen Iſ. 3,24. Ionas hat 
geſeyt, fie ſeyten Ion. 1, 10. von dem leym der erden 1. Mof. 2, T. — 
C Hat: der weyten zilſtatt II. 76,18. — Es. geprehſet 16°. weyns 
40%. — We. Hat: züfamen geweyet 218°. — Be. bat: eyn 276. alleyn 
187. ſteyn 141. heyn (heim) 141. kleydt 177. anreygt, beweygt 
89. er feyt (ſagt) Borr. — G. hat: frey heit s 201°. ir keyler (Keller) 
find vol s 173°, eyn 127° u.8, feynem 5 172°, dein eygen tün s 1496, 
bereytet jeyn s193", meyfterenb 168®. ſeyden 5 224°, die erſt reyfl 
886°. ih ſpey gi1iP. 

16. Jahrh. — T. hat: beym ande 2, 15. heym 14,61. beyraten 
1,82. — Ag. bat: vnterſcheyd 264. kleyder, getreyd 1. — A. hat: 
fregdige Selten 39°. Eyd 91°. Heymat 116°. bey d. Partheyen 
81°. die Leyen 346°, — Fg. bat: auff dem geieyd 73°. — Sm. bat: 
keyſer 62 u.8. weyer 324. ſeyler 89. verurteylt 88. wegzeyger 12, 
reych 154. zwey 6. zweyſel 148. — Ts. bat: im Meyen 89.— 8. bat: 
begbe L14®. Hey I. 20. geſeyt 1.89%, feyt 1.33%, Hertzenleyd L 6%, 
geſchrey 1.19°. fchinterey 1.19°.— D. hat: reyſig zeug 2.Mof. 14,9. 

17. Jahrh. — Fi. hat: Keyſer 114. Meyenfdein 1506. 

Anm. Be. hat: ſcheyung (Abfcheu) 13,5. ſcheyttern (ſchuͤttern) Bor. V. 
Ag. hat: es muß fich felbs erengen, an tag geben 25. F. hat: da ich feine 
würdung nimmer meher ereyget 64d. Hier 44 ey fuͤr aͤu, ſ. $. 110. 128; 
in freycz für iu, eu. 

$. 102, 
8) 09, up. 

Vhd. kemmt oy nur in fremden Wörtern vor: schoye, beye m. a., 
"f. Grimm I, 197. Rad Ao. ©. 11 ſprechen die Baiern oi oder oh für et. 

Hierher gehören nur einige Woͤrter, von denen pfuh fi aud mit ot 
($. 130.) ſindet. — Br. bat: einoygig 120. — A. bat: im erfien Hupy 
ud Anlauff 225°. im erſtern Hui 1220. pfuy dem hinderſten 225°. — 
S. Sat: pfuy di der ſchenden I. 23°. — Gm. bat: in einem buy 221. 

Anm. Bon y für j tft unten $. 218. die Rede. 


Zweites Kapitel. 
Diphthonge. 


8. 103. | , 
At. Im Both. findet ſich der Diphthong ai häufig, geht aber in der 
fpätern Sprache vielfach in andere Laute über, z. B. säia, väia, sätvs, 
siwala, säil, hräins, stäins, bäit, snäith, bäitrs (ſäe, wehe, See, Seele, 
Seil, rein, Siein, biß, fdmitt, bitter). Im Ad. iſt dieſer Diphthong 
B*r 
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minder zahlreich und ba meiſt dem goth. gleich (ſ. Grimm I, 103.); viele 
Beiſpiele aus dem 12. Jahrh. bieten meine Hymnen. Gemeinmhd. erfcheint 
ai nur in einigen fremden Wörtern. Cine Mundart bat allenthalben ai 
für ei, ſ. Grimm I, 181. In der fpätern Sprade ift ai wieder häufig, 
beſonders bei oberdeutfhen Schriftftellern, und bier will Hs. ©. 14 dem⸗ 
felben eine andere Ausiprache gewahrt wiffen als dem ei, wie in dem Tat. 
Aiax. Bf. fagt S. 26: „Im Oefterreihifhen und Baperifchen Dialect if 
der Diphthonge at noch ſehr gebraͤuchlich in der Ausſprach. Man hoͤrt auch 
im Hochteutſchen in mehr Ländern den Diphthongum ei faſt als ai aus— 
ſprechen, dann es iſt ein e apertum darinnen, jo dem a nahe kommt.“ 


8. 104. 
4) aifür mhd. ei, fpäter ei, ai. 


Dal. die Bildungen auf -beit, -feit, -Tei und das Präter. ber 
5. ftarfen Konjugation. — Beifpiele, zum Theil dieſelben Wörter, mit 
ay f. 6. 99., mit di $. 106., mit ay 8. 99., mit dy 6. 100., mit ei 
$. 122. 

14— 15. Jahrh. — K. hat: prait, verjait, beratt, lait 128. 
berzatt, aribait, jait, mait, chain 129. verainet, mainet, war« 
hait 130. rain, geftain, durdlait, 'gelait 131. gaift 133. bes 
geifte® 133. haide, haizzen 134. tail 135. zaichen 136. bechlais 
det, laidig 137. vaigen 138. frais 139. du haiſt, faift, maift, 
laiden 140. raiffen, abftraiffen 141. raitung, haimlich 142. 
beſchaiden, laiden 146. Eaiferli 148. Hain (heim) 150. gegat- 
felt 155. ftraich 158. 

15. Jahrh. — K. hat: ainig 194. gerechtikait, ain 196. Flain 
197. parmbergifait 198. — Bh. bat: flaifchhafer 2, 220. Faifer 
2,24. ain 2,37 u.0. laichen (hintergehen) 3, AA. mit feim aigen ber 
5,98.’ aigentlaidh 1,31. paid 1,35. Fain 1,38. ein clainet 2,36. 
maifter 2,42. maifterfchafft 2,128. gaiftlih 2,85. bailper 2, 122. 
auff den painn (Beinen) 5,401. mit-graffer fraije 5,596. in erpait 
6,24. — B. bat: herde der ſchaff vn ſchwaigen 1. Mof. 13, 5. raud 
eined ait ofens 1.Mof. 19,28. des waigen 1.Mof.30, 14. ded traides 
1. Mof. 27, 28. halßbains 2. Mof. 33, 3. alle die fett Durch den vmb⸗ 
ſchwaiff Joſ. 11,12. ein gaift 3. Kön. 22, 22. fie wurden erfaift Nchem. 
9, 25. in finem vmkraiſ Pi. 97, 2. genaiget Spr. 2, 18. nit fchwer 
matnaid Matth. 5,33. zwaingig Joh. 6, 19. — C. bat: ain laͤdlin 
elain von edelm geftein 11.23, 283. wir wöllen und laids ergegen 1.2, 
20. [aid II. 14, 399. zwaingig 11.49, 47. maifterichaft 1. 13,131. 
geaiget (angerignet) I. 36, 31. ain gaiffin paden N. 72, 103. rain 
11.49, 171. gerainigt I1.2,59. die laſtervaige hawt 11. 56, 199. got 
tet den Haffer faigen (trafen) 1.124,53. dein gejaid 1. 57,259. hai- 
len 1.84, 65. des tewfeld fraiß 11.66, 84. Die wübel faitt GGibel fagt) 
1.1,6. — Es. hat: haiſſes, waiches 1*. gaift, aigenfhaft, genaigt, 
flaiſch, ain, Fain 1”. ain pauwer fündet mit onrecht rainen und ſtai⸗ 
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nen 2*. das vnderſchaid, arbaitſam 2P. tail 30. haimlich, hailig— 
kait, jo es der nuz eraiſchet 8°. er iſt geſpaichelt worden, haid niſch 
11°. belaiter ains menſchen 152. klaider 17°. bewainen 18°. ain 
mainayder 25°. ſchmaicheln 37%. durch reüw und laid A3P. von den 
bainen 85°. — Wi. bat: gnaiſte 12°. gailifait 12P. gemainde 25%. 
taile 18®. aglaifter (Elfter) 138°. ertrait (trägt) 1060. aines 
ſchmaichers 233°. — 6. hat: ain klainer gebreft g 65°. ains g 106“. 
jein verfiainedes Herb 652. haillig g68®. er malnet g69®. bai⸗ 
dentHalb E63”. fein aigen leiden g64°. flatih gA5*. der gaifer 
ge 190°. im gaift g 148°. tes gaiftes g 127°. des geifles b 19“, 
ſchwaiß bad g198*. den fatgen (böfen) weibern g 101°. in zwaifelg 71. 

16. Jahrh. — T. Hat: beym ait 56,16. flainpod 59, 60. Tait« 
fundt 35, 8. berait 1,26. baim 14,31. tail 18,78. — Bi. Hat: 
gemain, Flain, anzaigen, maifter 1,1. ſtain 1,2. belaidigen 1,4. 
— Ag. hat: flain, arbait, fainer creatur, waiß, zaigen 301. auff 
waichen pfülftern 543. — A. hat: Weib und Waifen 14°. legten ein 
weiſſen Ehorrod an, oder pfaiden 34®. er trug Pfatten, Mod vnd Leib» 
rod 289%. — Fg. bat: das man den wagen in feiner Taiß herein füren 
mug 81°. — L. bat: (hat) nicht der Waiſe auch dauon geffen Iob 31, 17. 
— Ts. Hat: verainbartent, vermaint 2. befhaid 6. — S. hat: auffdem 
jaid N. 109. mit jagen, baifen und mit heben I. 25°. Niden (Eidam 
:enbefhaiden) 11. 29°. main end mordt II. 52P, Kindesmaid IN. 38°, 
auff einem pain IV. 20%, ich fan wain ond feuffgen IV. 21®, fol man fn 
weder bewain noch klagen 111. 155°. Waibel oder Fendrich IV. 58°. 

17. Jahrh. — Rs. hat: die Saiten AO. Kraiß 114. — Fs. bat: 
abgefaimet, gelaimet 161. getraid, ingewaidt 165. zur waiden 
41. Sp. bat: Sail 1, 4.2, 31. raiteln 1, 4. Waidwerd 2, 29. 
klaib zu 2,31. Kaiſeriſch 3,2. Laiſt (der Schufter) 5, 22. — Ab. hat: 
das Traid gm 19. Mail und Makel 290. Abfaim 135. Faim, das 
faimende Meer 361. fpefaift 304. Pfaid 464. Gaißboͤckel 349. 
Gaiß j183. auflainen5. die Fraif 29. haicklich 87. außſchwaiben 
102. der ftainene Kopff 61. haichelün (nachſehen) 119. erlaiden hp 92. 
Waid 103. raifen m17. beglaitten 17. gail 26. fchlaiffen 25. 
Baiger 27. Schaidwafler 25. Stain 49. 


$. 105.. | 
2) at für früheres i, 1, iu, fpäter ei. 
Hierher gehören nur einige Wörter. — Bh. bat: dapai 2,123. — 
C. bat: es wad mainem laid gelaiche 1. 14,399. — Es. hat: laimut 18®. 


$. 106. 
3) di für früheres ei, fpäter ei. 


Hierher gehören nur wenige Wörter, die auch mit ai ($. 104.), mit 
is, äp (6. 100.) und ei ($. 122.) gejchrieben werden. — 2. Albertus 
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(Gramm. v. 1573) faßt di als Triphthong: baͤlgen. — Aus dem 12. 
Jahrh. Hat Weinhold ©. 14: algemæine, meist; aus dem 14. tailet, 
hseilet, dehein, wainende., — Mone (Shipl.1, 31 f. vom 3. 1390) Hat: 
wäinen 10. und (I, 59 f. vom 3. 1468) kaͤiſer, ſchlaͤipfen, arbäit, 
haͤiſſet, unräin. 

15, Jahrh. — B. bat: naͤigſt Din hertz Spr. 2,3. 

16. Jahrh. — Ts. hat: mit wälnenden Ougen 45. — D. bat: 
mäinen 1.Mof.27,12. er wälnet 1. Moſ. 50, 1. die rälfigen 1.Mef. 
50,9. der wätfen Helffer Pſ. 10,14. Heerwaͤibel Joſ. 3, 2. 

17. Sabrh. — Hg. hat: die anmäiß 3, 279. — Sr. hat: wihsen 
oder wäifen 53. — Sp. hat: Saͤil 2,23. ſchlaͤiffen, firdiffen 2,23. 
Wäidwerd 2,21. ber zutläibte 2,31. gäile Begierden 3, 13. Kaͤi⸗ 
ſeriſch 3,2. — Ab. bat: die Saͤißi21. 


3. 107. 

An. Dieſer Diphthong hat jegt mehrere mhd. zu vertreten. Bu 
beachten ift dabei noch das w, das ſich ald Vokalzeichen ($. 79.) vielfach da 
eingebrängt hat, wo es früher nicht fland und auch heute nicht ſteht, dagegen 
auch öfters da ſich nod findet, wo es früher fland, heute nicht mehr ſteht, 
namentlich im Audlaut. Hs. lehrt S. 12, daß vor Konfonanten au, ver 
Vokalen und im Auslaut aw gefchrieben werbe: Tauff, traw, trawen. 
Noch iſt zu beachten, daß wir heute auf au nicht unmittelbar ein v folgen 
laſſen, ſondern vor demjelben ein e einfhieben (Mauer, mür), welcher Ge 
brauch fich erſt allmählich und nach manchem Schwanten Where bat, ſ. . 146. 


$. 108. 
1) au, aw, auw für mhd. d, aw, iu, juw, fpäterau, u, a, äu, en. 


Schon mhd. kommt dialektiſch au für ü vor: haus, maus, tausen|, 
laut, traut, maudern, f. Grimm 13, 182, — Belfpiele, zum Theil dies 
felben Wörter, mita ſ. F. 41., mit u, um 6. 82., mit o 6. 66., wit 
au 6.114., mit eu 6.118. — Bon i iu, iuw gehören bierher nur traven, 
gerawen für gereuen, Sawe. Einzelne Mundarten haben noch ax: 
Saule, Kaule (Kugel) in Schleften (f. Weinhold Dial. S. 60), Bauer, 
Schauer (Zeuer, Scheuer) auf dem Wefterwalb. 

14 — 15. Jahrh. — L. hat: gepamwet 138. taufent 139. 150. 
fhaur 134. 147. jaur, traur, behaur 147. creataur 134, 148. 
figaur 147. . 

15. Jahrh. — K. hat: trawrich 193. — Bh. hat: taufent 5, 232. 
pufaunen, paufen 5, 676. im wart grauslichen flcchen 9, 393. er bet 
feinen grawen 9, 524. — B. hat: braumn vfi fledhaftig 1.Mof. 30, 32. 
ein zaun Spr. 15, 19. nicht verfaume e8 Pred. 5, 3. nit faum did 
Eir. 18, 22. ein zürauner Sir. 5, 16. die firauffen If. 13, 21. ber 
kappaun If. 12, 13. der grau (horror) Job 18, 20. den auff (bubo) 
3.Mof. 11,17. — C. Hat: prawn und plaw IL. 19, 39. faur, nad. 
paur, fhaur, traur, betanr IL. 64, 100 f. die hawt IL.56, 199. bat 
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gerawen 1. 122, 32, — Ef. bat: die nachpaurin 1°. Es. bat: ain 
pawer 2°. die yauren, pauwren 115°. den getrauwen 13°. einen 
waren geirauen 72°. das land wird gepaumet 34°. — G. dat: ge» 
bauwen 5 227°. faur s230°. 865°. er traurt s122"u.d. das maul 
228°. Die faul g68°. er facht an zü raunen g178°. fchlauraffen- 
land g 110°. 

16. Zahrh. — T. hat: ald man das haws hei gepawet 28,8. ber 
fein trawen pricht 10, 165. — Bt. Hat: gebrawd 1,1. aws 1,1. awf 
1,4. darauf 1,6. aufpawen 1,2. grawſſam 1,6. — Ag. hat: fein 
hawſe 101. haußuatter 68. dad hauß 78. ein mawer 171. iramen 
381. fneß oder fawr 13. — A. hat: die Nachbaurn 718. andere Nach⸗ 
barn 67°. die Stattmauwer 56°. auffgemaumwert 270°. gemauwrt 
20°. zu den Schlingen vnd Schlaudern B1P. vertrwen, vertrauwen 
260°. voll mißtranwens 14°. erbauwet 12°. — Fg. bat: verfawmen 
39®. trawen 29°. — L. hat: Die maur fiel 3. Kön. 20, 30. raum 
1. Moſ. 30, 30. einer Bofaunen 2. Moſ. 19, 16. mit einer fauft 2. Moſ. 
21,18. ba es den Moabiten grawet 4. Moſ. 22,3. grawfam 306 30, 
21. bawfellig 4. Kön. 12, 5. fie rawnen mit einander wider mid Pi. 
41,6. Trawen Richt. 7,15. tramen (traun) Jub. 10,20. — Sm. bat: 
Sauwen 374. tornbaw 405. in braud, im gebraud 157. maur 
92. mauer 129.— W. hat: bawr 62°. verfanren 77. laur trinden 
97°. — SI. hat: Bauwerd 63°. gebawet 97° — 8. hat: ſaw II. 9*, 
mit Awen und Bawfelden L 7°, Bawherr I. 8°. das Mawf(-tbier) IV. 
34°» jr Nahbauren 1.4 Schlauraffenlandt IL 10%. er traurt, 
trawrig II. 46°, war ber dieb Rawſen gangen IV. 76°. dad Vnkrawt 
IV.118°, auch tawret mich bie Fraw IT. 40°. — B. bat: auff der mawr 
1. Moſ. 49, 22. nachbaut 2.Mof, 12,4. — F. bat: Nachbaur 460. 
es fell euch gerauen 197°. es gerauet fie feine zeit 186°. außſchlau⸗ 
dern 38°. er ſchlaudert ſteyn 178°, Fein trau und glauben 76°. 

17. Jahrh. — Ar. bat: Mein trawe, darumb iſt der Menfch nidt 
gefchaffen 124. trawren 188. — 0. hat: Baw, Bauch, Braud, 
Strauß, kaum, Schaum, Haus, Braus, Laut, Kraut, trawt, 
Braut, bawt, grawt, Rawe, bawen, trawen, grawen, Bawer, 
fawer, tawren, trawmren, Mawren, Bofaunen, faufen,. braufen. 
— 7. Sat: Weingart baw 2,78. — Fi. hat: trauren, betauren 2. 


8. 109, _ 

2) au, aw, auw für mhd. ou, ouw, du, duw, fpäter au. 

Schon mbd. kommt dialektiſch au für ou vor: haubet, gelaube, paug, 
auge, f. Grimm 1%, 182. 40. bemerkt ©. &, daß man in der Schweiz 
uuh im Elfaß haw, baum ſpreche, ale wäte how, boum (mhd.) geſchrie⸗ 
ben. — Für bu, Buw fleht aw nur in dawen, ſtrawen bei Ag. und Fg,, 
f. Darüber 5. 115. Beiſpiele, zum heil dieſelben Wörter, mit a |. $.42., 
mit 0 $.68., mit u $.82.85., mit ou, om $. 132., mit eu, ew $. 119, 
wit du $. 115. 
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14— 15. Jahrh. — Mone Echſpl. 1, 72 f.)_hat aus dem 14. 
Jahrh. dauf 78. verkaufet 290. auch 100. ouch 252. — K. hat: 
frau 129 u.5. iunckfraulich 130.137. frawen 140. der glaub 139. 
zauber 150. tawe:frawe 161. pawm 165. taugenbait 139. 
tranmet 138. aud 130u.6. anfhau 135. augft (Augufi) 134.. 

15. Jahrh. — K. hat: fraw, ſchawen 204. — Bh. bat: unge 
Iauben 2, 191. bauptman 5, 225. ungetaufft 9, 61. von bilem 
tauben vnd wütendigen hund 9, 126. — B. hat: ſchawen Luc. 4, 20. 
fteenfhauwer Dan. 4,4. auge 1. Mof. 18, 3. raud 1. Mof. 19, 28. 
rauch vaß voller wyrauchs 4. Moſ. 7,20. wirauch 2. Moſ. 40,5. lauch 
4. Moſ. 11,4. ſtaub 1. Moſ. 18, 27. der tauwe Sir. 18, 16. des 
tauwes Weish. 11, 23. das tawe 2. Moſ. 16, 13. den gauffen der 
hende 2. Kön. 20,10. er ward getaufft Marc. 1,9. ein baun(m)garten 
Dan. 13, 4u.d. baumgarten Dan. 13, 39. in vnſern haubten 1. Kön. 
29,4. fie beraubten 1. Kön. 31, 9. kaufmanſchatz Iſ. 23, 3, — C. 
bat: end ließ von im ain ſtraun (Waſſerſtrahl) 11..67, 217. den Augfl 
(Auguſt) 1. 60, 15. das taw I. 23, 38. — Es. bat: ain miltaw ter 
tugenden 8°. fo moͤchſtu taub im haubt werden 55°, er hat verlaugnet 
67T’ u.d. framwen, frauen 18°. fraumwen 19°. — Br. bat: nawen 
(Bolzſchiff) 87.— G. hat: verlauff der zeit g59. baum g205®. palm- 
baum 853°. im glauben g 178%. frauw s 223°. einer frauwen 
s213*. lau 868°. den gnaumen (fchmalen) weg der tugend s 86°. vff 
das gnaweft s2?. beichaumendes leben, des beſchawenden lebens 
843°. ihaumung s187P, das du in anſchnauweſt b141P. 

16. Jahrh. — H. hat: gnam (genau) 132°. driftglaubig 41”. 
rauplich ober dieblich 850. 86°. — Ag. bat: bawm 56. hat getraumet 
623. augen 75. den unglaubigen 1. der bawet 163, er bat die 
federn geſtrawet 58. — A. bat: er befhawet 14°. anfhaumwen 14° 
fie fhauweten zu 270°. Sram, Frauwen 22%. Braum 53°. Jungs 
fraumen 14°, er glaubt 173°. Tauffen 54°. — Fg. hat: vrlaub 22°. 
die Juden wurden zerfiramet 26°. — Ea. hat: genaw, Schamb (fasci- 
culus straminis). — L. bat: den bawm 1.Mof. 2,9. Feigen baum Richt. 
9,10. Granatenbaum 1. Kön. 14, 2. Thaw 4. Mof. 11, 9. der taw 
2. Mof. 16, 13. alles gnaw aufffamelen 3. Mof. 19, 19. ein hawen 
1. Kön. 13, 20. du fhamweft Pf. 10,14. knoblauch 4. Moſ. 11,5. ber 
Laufft 1. Moſ. 30,41. an den augbrunen 3.Mof. 14,9. mit der Tauff. 
da ih mit getaufft werde Matth. 20, 22. verkaufft werben Matth. 
26,9. laſſet und ernfllih beprawen Apſtl. 4, 17. — Sm. bat: den tauff 
51. glauben 36. unglaubigen 51. rauben 140. die fraw 104. — 
W. hat: genamw 21°. ein fhlawe welt 103°. geglaubt 38°. — S. hat: 
Fraw 1.7°. 111. 40b. fchamw I. 28°. 1. 33, mit Amen und Bawfelden 
1.7°. der (Schmerz) und gnaw gangen ift zu bergen I. 8°. Augen fcein 
J. 272. zuband wurden die duncklen dauben Augen jn beiden auffgethan 
1.69%. Tauff1.48° ſtaub 1.60%. er laugnet II. 19%. 

17. Jahrh. — 0. hat: Fraw, Frawe, Srawen, Awe, Awen, 
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hawe, hawen, ſchaw, ſchawe, ſchawen, Taw, tawe, tawen, Bawm 
u. viele Wörter mit au: Raub, Staub, Auge u. a. — Rs. hat: ihr 
glaubet 119. — Fs. Bat: der taw 39.120. ſchawen 15,121. — Sp. 
hat: verdauen 3, 24. 


6. 110, 
3) au, am, aum für mb. A, inlautend Aw, fpäter au. 


Zumweilen feblt noh im 15 — 16. Jahrh. aus⸗, wie inlautend das 
w, u. Statt w fleht zuweilen der Konfonant b, f. darüber $. 156. — 
Beijpiele, zum Theil diefelben Wörter, mit o f. 6. 64., mit ow 6. 132., 
mit öu $. 133, | 

14— 15. Jahrh. — K. Hat: plau 135. von graben dlaid 156. 
— B. hat: ein clawe belybe nit 2.Mof. 10,26. dz har blaw 3.Mof. 
13, 30. bla geuerbet purpur 1. Mof. A, 23. die wirdigfegt der alten ift 
ir grawe Spr. 20, 29. id bin ergramwet 1. Kön. 12, 14. das tu lau 
bift Dffenb. 3,16. — C. bat: er wurd in fälnen grawen (ergrauen, alt 
werten) 11. 1,161. graw und gron. plaw und ſchwartz. prawn und plaw 
N. 19, 39 f. — Ef. hat: fle werden grae 43°. die Elaen 26°. — Wi. 
bat: ain grawes pferb 16°. — G. hat: ein träger lawer menih g16AP. 
wie lam wir ons ſelbs finden g 71P. 

16. Jahrh. — T. hat: das apfelgrab pferbt 19,26. — Fg. hat: 
tie augbraen 13. — Ea. hat: bla und blaw, Klaw, graw, gelaw. — 
L. bat: es find graw ond alte unter und Job 15, 10. die Vebdern Des 
Pfawen Job 39,13. Vogels Elawen Dan. 4,30. weil du aber law bift 
Dffent. 3,16. — Sm. hat: graw, Flawen 363. — W. hat: grawen 
17°. — S. hat: gra (:da) U.24P, Apfelgramw II. 6*. vnſer grabe Haar 
M.89°. mit Klaen 1.61*. mit jein Kla ven (: fahen) II. A6P. Pfawen 
IN. 825. einen Pfaben (: haben) II. 82°. 83°®. — D. hat: ein klaw 
2.Mof. 10,26. andenaugbrawen 3.Mof. 14,9. die füßklauwen Mid. 
5,22. — F. bat: Blau 118°. Pfauen 116%. Pfawen 170%. 

17. Jahrh. — O. hat: Pfawen. — Fl. hat: mit blauen Beili- 

n 15. 
lan. Fs. bat: Falter luft, ond ftawre wird 119. Iſt dies eine Nebenform von 
ftarr? oter gehört es zu staben — vor Kälte flarren? 


6 111. 
4) au für mhd. ä, fpäter a 


Schon mhd. hat Grimm 13, 182: slauf, maug, haut, raut, taut, 
mause, ausz, gaut, spaut, bemerkt aber, daß „Lies grobe widrige au” in 
guten, alten Handfchriften nicht vorfomme. — Die oberdeutichen und ſchle⸗ 
fiden Mundarten ſprechen noch heute viclfah au für a. ©. Schmeller 
6.113. Weinhold Dial.S.61. Val. nod Uhland, d. Volksl. S. 988. 
991. Mone (Schſpl. 1, 139f. 269 f.) hat aus dem 14. und 15. Jahrh. 
aus Schwaben und vom Mittelrhein vice A— au für A: gnäd, jämer, 
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hät, naͤch, rät, getät, räffen u. a. — Reiſt dieſelben Worter mit a 
f. $. 38., mit o $. 64. 

14— 15, Jahrh. — K. hat: an firauffen (: Tauffen) 188. 

15. Jahrh. — Rh. Hat: fhlaufen 9, 653. wauffen 9, 698. 
firauff 3, 61. an einem aubet (Abend : gelaubet) 5, 873. naud alnr 
uedern fh greiffen 2,37. — B. hat: den faumen (semen) 1.Mof. 1, 29. 
mynen jaumen 1.Rön. 24, 22. einen ſchlauff 1.Mof. 2,21. do er was 
entfhlauffen 1.Mof. 2, 21. fle ſchlauffent Spr.4,16. ein ſchauff 
1.Kön. 12,3. mine fhauff Ez. 34, 15. Die ſtrauff Weish. 19, 12. 
das wauffen Ser.5, 12. alle warffen von yn ire wauffen 1. Mach. 5, 43. 
nicht woͤlleſt vns Taufien 4. Moſ. 10,3. fie wurden gelaufen 1. Kön. 
11, 11. die fautt I31.17,9. fchnitten der faut 1. Kön. 8, 12. file em⸗ 
pflengen die gaub 1. Koͤn. 8,3. ein hegklicher gee zü rautfragen got 1. Kön. 
9,9. zü den wautſecken 1. Kön. 17, 22. ich zermal ſy als das aut der 
gafien 2. Kön. 22, 43. der autum 3. Kön. 17, 17. an dem aubent be 
tagd Spr.7,9. fie abfrauifen die ſyyß Welsh. 19,9. braunperſtuden 
Iſ. 27, 4. — C. bat: vß fühlen ſchlaufe 1.8,35. flraffen : verflauffen 
1.13, 38. gefchaffen : verſchlauffen 1.22, 22. den Mayen und den Augft 
ih bort aubentewren (flreiten) mitainander 11. 60,15. — We. Bat: und 
andere gauben, ba mitte er begaubet ift 10°. ſy gaubent 188°. ber 
fhauffen 27°. ſchlaufkamer 28°. erſchynen lauffen 97°. zuuerrau⸗ 
ten 181%, 


Anm. Eine Handfhrift mit Predigten von 1474, im Beflbe des Sm. B. Haffat 
gu a in Böhmen hat: geftrauffet, die gauben, amaubenb, ber 


8. 112. 
5) au für mbd. 6, o, fpäter o, u. 
Mundarten haben noch heute au für 6, 0. S. Weinhold Dial. 
©. 61. Schmeller $.317. 330.335. Höfer Volksipr. in Oeſterr. 91. 
Hierher gehören nur: bei Bh. geſcheczet hauch 2, 45. und bei Ea. 
das freinde (aus lat. hora) Amer (Uhr), jo auch auf dem Weſterwalde. — 
Dal. 6. 40. a für o, 0. 


8. 11 3. 


An iſt Umlaut des au aller drei Arten ($. 108. 109. 110.) und 
wird bis fpät herauf mehr eu als Au geichrieben. Um den Fortgang ge» 
nauer zu zeigen, fcheide ich die Beifpiele nad beiden Schreibweiſen. — Sch. 
verwirft S. 306 die Formen Knauͤffe, Lauͤffe, Sauͤfern und fordert 
bei au den Umlaut aͤu und tadelt zugleich bie Borm eu für äu: Beume, 
Beune für Bäume, Bäune Ao. tadelt ©. 14 die Schreibung euw 
und fordert ew, in einigen Wörtern äw. Hs. fagt ©. 13, für du werde 
ſehr oft eu gefärieben: Beum für Baum. BF. bemerkt G. 26, in du 
höre man für u mehr uͤ als u, und ©. 62 fagt er, daß einige Oberteurfche 
eu und du als ei auöfprchen. K. Roth fucht im „Archiv für das Stu 
dium ber neueren Sprachen und Literaturen“, herausg. von 2. Gerrig 
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Yu, 239 f. darzuthun, daß der in F. 114. behandelte Diphthong uhd. Ah, 
ber iu $. 115. behandelte ahd. aü geſchrieben werden müſſe, weil dies Die 
deppelte Ausfprache im Mumde ter Gebildeten verlange. inzelne Altere 
Beifpiele in diefer Schreibweiſe bieten die nachfolgenden Paragraphen. — 
Zu ak und eh (5. 118-f.) beachte mar, was Mone (Schſpl. d. Mittel- 
alterâ 2, 130.) fagt: „ Die Handſchrift (vom I. 1494) hat at, eũ für au. 
De Schreibung ü für u wurde gebräuchlich, ale die Schrift von der Fraktur 
ia die Current übergieng, denn in biefer waren die Buchflaben u und m 
geih, man mußte alfo das u durch Striche vom n unterfcheiden.” Es 
ſheint, daß auch in Druden viele ei, eu nichts weiter find als eu, da eü 
mb en im denfelben Wörtern gefhrieben wird. Die Handſchriften bei K. 
haben ſehr oft beide Zeichen in denfelben Wörtern, jo auf der Drud B. 


8. 114. 
I) au, ad, ad, dü, äw, dw, auw, Umlaut des mb. u, iu, 
fpäter äu, eu. 

Die hierher gehörigen Beiſpiele find nicht zahlreih, da im 15—17. 
dehrh. meift eu ($. 118.) gefchrieben wird, — Beifpiele, zum Theil dies 
ſelben Wörter, mit uͤ, ü, Aw f. 6. 88., mit au 6. 108. | 

14 —15. Jahrh. — L. hat: käwſch 161. bebämter 183. träwt⸗ 
ltich, kräͤwez 189. 

15. Jahrh. — Da. hat: Haͤuſer 172. — 6. bat: er was ehnt guͤten 
laümbdens g 201“. 

16. Zahrh. — Br. Hat: tewiſch, teutf 1,5. — A. hat: Bräud 
105°, Bräuche 14°. 147°. Bebäuw 20°. Gebaͤw 259. Häufer 17°. 
— 5m. hat: haͤüſer 528. — We. bat: mit der fhläuder 8°. — D. hat: 
häufer 4. Mof. 4, 22. Saͤwen 4. Mof. 15, 38. — F. bat: kaͤwen 
(kaum) 234°, 

17. Jahrh. — Ar. hat: die Saͤwe 20. ſaͤwiſche Art 19. das 
Adublein 237. — O. bat: Bäwen, Gebaͤuw, Gemaͤwers. — 7. hat: 
RNaduß 2,97. — Fi. bat: Gaͤul' und Mäuler 18. Kränter 62. — 
Rs. bat: Sahlen 3. Gemauͤr 11. Zauber 20. — Ps. hat: naͤwlich 
300. ſaͤwrlich, Däurlid 303. — Ag. hat: gebräude 4,308. ver⸗ 
iumdung 5, 293. mid daͤucht 3, 321.— U. Gryphius Hat: täuffe 
(Tiefe) Card. u. Gel. 1,43. — Lhs. Hat: Haͤuchler Cleop. 2,396. Säule 
Sephon. 5,656. — Sr. hat: zerbläneten, mit ſchweren fäulen 7. — 
Sp. hat: duſſerſt 2,23. Aufferlich 5,19. 


“ $. 115. 
2) Äu, at, Au, al, Aw, äuw für das frühere du, Umlaut 
bon ou, fpäter Au, en. 
Auch Hier ſind bie Beiſpiele verhättnifimäßig nicht ſehr zahlreich, da 
m 15— 17. Jahrh. Hier gleichfalls meiſt eu ($. 119.) gefchrieben wird, 
Die ſchleſiſſchen Schriftfieller ſchwanken zwiſchen au und äu, eu, f. Wein- 
Held Dial, ©. 60, der folgende Worter anführt: raumen, faumen, 





fhaumen, traumen, glaubig, vnlaugbar, jaubren, braute, 
träuen, bräuen, bauen, gläuben, häupt, häuptmann, Eäufen, 
räuffen, verdeuen, vertrewligfeit, erleuben. — Einige Beifpiele 
mit & f. 6. 51., mit ö 6. 74., mit au 6. 109., mit du 6. 133. 

14 — 15. Jahrh. — K. bat: junkfräulich 132. junkfraülich 137. 

15. Jahrh. — B. hat: öpffelbaumen 3.Mof.19, 23. Die träum 
Sir. 34, 7. er teplet die raͤub Richt. 5, 30. 1. Mach. 4, 18. er madet 
haͤubter vff die feullen 3. Kön. 7, 6. ein gläubige famenung 1. Rad. 
5,16. — 6. bat: fie ſnaüwen vmb fi wie ein bunt b 61°. 

16. Jahrh. — A. bat: glaͤublich 12°. denen gläubet man nicht 
80b. er wolt ed nit gläuben 115°. die Bäume 231, geträumet 37°, 
verläugnen 13®,. je draͤuweten 20°. Feldhaͤuptmannin 22% die 
Kriegsläuff 24%. Fäuffen 50P. Fürfäuffer 10°. erläuben 118, 
täuffen 179°. deſto härter und raͤuher 223°, — Fg. bat: baum 9. 
träum 22. bäubter 34°. ein räubifch vold 65%. — Sm. hat: der 
baümen A. obßbäum 307. Palmenbäum 601. an den Bäumen 619. 
raͤube (geraubte) Ding 526. ongläubig 602. — W. bat: bäume 27°. 
dein haͤubt 61°. gläubig 9. die Erafft, welche fih eräuget hat 151°. 
Säugling 62°. — S. hat: die Träum II. 108°. — D. Hat: Baum 
1.Mof. 1,23. Bäumen 1. Moſ. 2, 16. palmenbäume 2. Mof. 16, 1. 
durch Träum 1. Kön. 28,6. haͤupter Ez. 13, 20. gläuben Joh. 1,12. 
ſtraſſen raͤuber Richt. 11,3. — F. hat: Haͤu 145°. fraͤud 1P. erfraͤut 
269°. er traͤuet, traͤuwet 210°. das macht wol daͤuen 108$. 

17. Jahrh. — Ar. hat: glaͤubig 40. — 0. bat: eräugt, täufft, 
räumen, fäumen, verdaͤwen, gefäuget, Bäumen, Bäwmen, träu« 
men, träwmen, Häupt. — Z. bat: wer von träumen ftirbt 1,41. — 
Fl. Hat: (fie) ſchnaͤubet 5. das Häupt 8. gläublih 146. er haͤut 
(: beut) 130. täuffen, Fäuffen 550. — Rs. bat: gefauget 28. er 
laäfft, faufft 23. Iungfraülein 14. gläubig 13. gegläubet 13. 
ihr glaübet 119. eraüget 60. — Fs. bat: die Bäum 123. — Hp. 
bat: laͤugnen 4,117. ein laͤu, läuen 3, 282. — Sp. bat: päuen 3,23. 


| $. 116, 
3) äu, äw Umlaut von A, Aw, fpäter au, Au. 


Hierher gehören nur einige Wörter. Vgl. 6. 110. — B. hat: mit 
finen Fläen 31.28, 28. — Wit. hat: ir gräwe 106%. — Br. hat: die wile 
du laͤw wilt fun 231. - 

Anm. In abgefäumt bei Sp. 2, 22 ſteht Au für ei, vgl. $. 120. 


$. 117. 


Eu. Diefer Diphthong erfegt und heute die zwei mhd. Laute iu, du, 
ſteht jedoch am meiflen für iu. Wie bei äu ($. 113.), fo ſucht K. Roth 
a. a. O. auch bei eu eine doppelte Ausfprache im Munde der Gebildeten 
nachzuweiſen: die von Alt in den 6. 118. und die von ei in den 6. 119. 
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abgehandelten Wörtern. Er verlangt danı für beide Fälle nhd. die Schrei⸗ 
bung eü, „woturd die Schrift der Ausfprache wenigſtens genähert wird. * 
— Srimm I, 185 verlangt für mhd. eu flatt in, wenn man ed von eu 
Ratt du jcheiden will, die Schreibung Zu, weil dies & Bredung von i iſt. 
©. oben $. 113. 


” §. 118. 
eu, euͤ, eü, eu, ew, eb, eiw, ei, euw, eüw, euͤw, eü, Umlaut 
des mhd. ü, iu, ſpäter äu, eu. 


Die Hierher gehörigen Beiſpiele find ſehr zahlreich, ſ. F. 114. — 
Einige Beiſpiele mit ei ſ. F. 125., mit iu F. 129. S. noch die 6. ſtarke 
Kenjugation F. 361. und vgl. Weinhold Dial. ©. 63. Schmeller 
4. 296. 312. Höfer Bolfsipr. in Oefterr. 81. 

14 — 15. Jahrh. — K. hat: keüſch 132.134. 137.142. keuſch 
131.134. 136. 184. kewüſche: reüſche 166. Treücz 133. 145. 147. 
frewez 163. tren 132. trewen 161. new 132. neüen 138. newen 
132.142. 161. rew 151. reiwen 133. feuren, fleuren 128. fewr 
141. fewers 143. ſtewer: fewer 163. tewer 156. dew (die) 161. 
ſewl, jeul 158. gebewö 168. freüntlih 150. feücht: erleucht 
135. 156. leütert 133. ſcheücz 133. 

15. Jahrh. — K. hat: krewtz, krewtzichen, Ereivgigen, zewge 
193. mit falſcher zewgnes 200. rew 196. keuſch 197. trewlich 199. 
hewt, fewr 203. — Do. hat: ein teil guter leuthe 31. ſeuche 88. — 
Bh. hat: Die red daucht difen bern für neüten 9,565. mit neute 5, 237. 
bilff und fleure, ongeheüre 2, 173. 176. vngeheur 5,368. aujdge- 
reutet 2,192. den leütn. peteutn 2, 291. 292. ander Icut 2, 38. 

pfarrleũt 2,98. den leuten 2,122. treülid 2,53. getreulid 2,251. 
ain fürf der euch nit fheud 3,64. teutfch 5,156. teütſch 5,170. 
feür 5,519. — B. bat: die feullen 3. Kön. 7, 6. heutt (hodie) 1.Mof. 
21,26. er beulet 1. Moſ. 27, 34. mit groffem hewlen 1. Moſ. 27,38. 
den leuten 2. Moſ. 13,2. meuß wurden geboren 1. Kön. 5,6. die meuß 
Iud. 14,12. vnſer heüfer Hobel. 1,16. mit feur Ez. 5,2. mit feier 
3. Moſ. 2, 14. er verzeünet Iſ. 5,2. — €. hat: erfeüfgen I. 11, 19. 
feuchten 1.25, 25. zu dem prewtel pett (Brautb.) II. 67,85. allererft 
begund ich trewten Die lichten I. 5, 182. des tewfels 11.66, 84. er jagt 
mw hin ze flund in des waldes reüch, fo chomet fy in ain dreüch, das fy 
möcht weſen lieber tott 11. 55,297. ſchewhen 1. 25, 115. — Es. bat: 
ınfeufchhait 7°. vnkeüſche wort 22P. den leuten 146°. ainer preüte 
55°. preütigam 108°. heüt (hodie) 58°. heüte (Häute) 58°, bed 
freüßges 30°. damit fey dir geſchneützet 128°. ber teüfel 12°. durch 
teumw vnd laid A3®. reü, reüw 20°. neü 68P. von neüwem, feuwer, 
feüer 19°. feürin 82°. die augen feüren (find feurig) 35°. fpreuwer 
md flaub 10°. eüer 17°.54*. leümant 18% leümont 126°. — 6. 
bat: Das feür 5203*. inainem greüflichen feürenden tieffen dobel g 201°. 
heür als ferb 860. heür als vernig 208“, fo find die fpreüwer 
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feücht g89*. abenteürig 885°. nit ſteür dich uff dein engen tüns 140°, 
fie ſeübert g 1640. vnſeüberkait g 18". keüſcheits 8370, keüweböle. 
ein reüwer 209%, das waſſer der rew € 67°. warer reüw. zü warem 
reüwen. bed reüwens s204>. einen gemeinen reäwen 205°. en 
neuͤwe flefh s 193°, des neuͤwen geſatzdes s 119°. neüwe fünd 149. 
die do wöhlen fpeuwen. fpeug nur b153%, fcheüleder s 174. folige 
feüffgungen s205*. leütfheüh 3174, leüt s 20. von rinderen heü- 
ten 882°, mit heüten g67°. deütiglich g 220. außreütten g12°., ger 
Isütert werben s6®. gezeügs24*, ereüg, creng g 34°. ſe ümig g310. 
beuberich (Dieb) g12°. der. ich fireüffet g 197°. ſtreüßlich gi25". 
leüß, meüß g143°. meüßkorb 153, freünd g 138°. 

16. Jahrh. — T. bat: gepewen 33, 11. Eein ſcheüch 91,36. ewr 
leben 10, 83. den haubtlewten 96,59. bedewien 98,115. abenthewr 
10,79. — B, Sat: einen rewer und betrengten 36°, einen rewen vnd 
gie fürjag 54. hewr 10°. fewrin 32%. — Ag. hat: maflfew 24. 
gehewe 3. greüſelich 85°. ein vnge hewer thier 24. er ſchewet dad 
liecht 42. der Tewfel 301. leute Zu. d. lewtte 2.381. die gebreudt 
57. beüfer 301, ben zeuͤg 308. zeügnuß, eüſſerlich, bezeüget 301. 
freutter 2. den leſtermeulern 583. die reutter 686. ochſſenheütte 
514. freünd 304. freündtfcdafft 435, keuͤſcheit 320. — A. bei: 
Gebeuw 17°. Haußtreum 24°. Haußflewer 24°. fegfeumr 14°. ge⸗ 
meuwrs 20%, neuwe 14°. fheuwen 12°, ſcheuhen 11°. Breude 16. 
185. einer Seulen 26°, das Land reumen: ben er geteufcht bett 20°. 
mit Reutern 52°, — Fg. hat: grewliäfeit, greulichkeit 9°. greülig 13°. 
grenlih 15°. vngehewr 10%. ein ſchewlich grenlicd man 25°. Zeuffel 
75°. Zeuffel 65° keuſch 27°. vnkeüſchaht 18°. reuter 29°. heücqh⸗ 
len 40°. heüchlerey 18°. heuchlerey 270. teütfchland, teutfchland 19", 
teütſch 18°, teutſch 8°. heüt (hodie) 13°, freund 13°. freund, freünd⸗ 
ſchafft 18°. freuntſchafft 1t?. der neundt 12. neünzehen 12». Geufer 
5°, Gotsheuſer, Gottsheüſer Fw 26%. Hauptleüt 11°. hauptleut 14°. 
ewere feuͤſt 38°. — Ab. hat: zeugnus, zeuͤgnus, keuͤſch 4, 4. die let 
5,4. heuͤt, heut 5,6.— La. hat: Lewern (lora vini). — L. hat: fewr 
2.Mof. 3,2. Rit. 16,9. fewrig 4.Mof. 21,6. in den feurigen Pful 
Offenb. 19, 20. da rewet ed in 1.Mof. 8,6. gerewen 2.Mef. 13, 17. 
sngefewrte Kuchen 2. Mof. 12, 39. ungejeurte Kuchen 1. Mof. 19. 3. 
was widerfewet 3. Mof. 11,2. new Brot 3.Mof. 23,14. krewel 4. Roi. 
4,14, trewlich 4. Moſ. 4, 24. Thewrung 3.Kön. 8, 37. die Sewen 
Pſ. 80, 14. in die Schewnen Matth. 6,26. deine Scheunen Spr.3,9. 
jrer Reuter 2.Mof. 14, 9u.8. zur Beulen 1.Mof. 4,23. Bluthreut⸗ 
gam 2. Moſ. 4, 25. das Leuſe werden 2.Mof. 8, 16. reudicht 3.Mof. 
22, 22. die feulen 4.Mof. 4,31. die heufer 4.Mof. 4,38. feucht Job 
8,11. er zeuget 1. Moſ. 5, 4. — Sm. hat: fewer 521. folde Beiiw 45. 
ſtewer 103, fheüwer (Scheuer) 137. der neüwen 276. von fehwen 
531. neün 529, greülih 528. die reüter 544. die Beüch 531. 
gebreüche 530. freünd 376. heürat 286. nerhewret 373. teüfe⸗ 
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fie leüt 181. leütſcheüch 521. creützer 197. theüriſten 220. 
heüſer 260. 540, heuſer 543. — W. hat: fewr 235. ernewern, 
ewers 1?. getrewbeit 30°. fprewe 117%. on fhewe 147°. zeichen- 
deutler 24°. eufferlih 72°. lobſeuchig 32°. rumſeuch 34. — S. 
het: fewen L 40°.90°. thewer J. 452. in trewen 1,61%. abenthewr 
198°, vewpig 1. 89°. fpremer Il. 33P, er thet mich blewen II, 24°. 
ungebleut IV. 1®. teufcherey1.A3P. Reuter L 19°. — D. bat: da rewet 
es 1. Noſ. 6,.6. gerewen 2. Moſ. 13,17. fehr 1. Mef. 22,6. fewr 
2N.3,2. feärig 4.Moi.21,6. gefeärt Brot 2.Mof. 12,15. vn⸗ 
geieurt 1. Kön. 28, 24. tehrung, teurung 1.Mof. 41,5. theuͤr Matt. 
26,9. newling 3. Moſ. 2,14. euwer fon 4.Mof. 18,31. ewers truͤb⸗ 
ſels 4. Moſ. 10, 14. die Beulen 3. Meſ. 14,56. leuchter 4. Moſ. 4,9. 
Im meiß herauß 1. Kön. 5,6. der zeug 2.Mof. 14,9, den zeüg 
1.Re. 27,3. den gezeug 3. Kön. 7,48. Heüfer 2. Moſ. 12,23. 4. Moſ. 
4,2. heuſer 2. Moſ. 12, 19. 4.Mof. 4,98. ein ſeul 1.Mof. 35, 14. 
Die leut 1. Moſ. 46, 32 u.5. die leut 1.Mof. 26,7. das teuͤcker lin 
3. Roſ. 11, 14. ſchneuͤten 4.Moi.4,9. vorbeüte 1.Rön. 18,25. vpor⸗ 
heute 1. Kön. 18,27. verzeuͤnt Jer. Kl. 3, T. neuͤn, neuͤntzig 14. Moſ. 
5,5.9. — F. hat: darffſt haſpeln neut das Garn 87°. ſich auff ein Stock 
ſteuren 1812. fein krafft vnd ſteur 61°. — Bh. hat: von Troͤſch md 
Nerſen. Meunß maͤnnlein J. 1, 2. 
17. Jabrb. — Ar. bat: greulich 14. grewlich 15. newe Geburt, 
ernewert 21. abſchewlich, teufflih 14. ſcheußlich 18. die thewr- 
bern gnabe 75. Rewe 189. Bewer 173. — 0. bat: Sprew, New, 
Stchew, ſchewen, vernewen, gerewen, Bewer, Stewer, thewer, 
Ungehewer w. a. — Z. bat: gerewen 1,08. newling 1,85. treme - 
Draft 1,186. Seh 2,40. Sen 2,82. freündt 2,4. freundt 2,83. 
Grleht 2,39. Leuth 2,103. Leut 2,60. die Tehtfhen 2,5. Teüt- 
[der 2,83. den Beuͤtel 2,34. durchleuͤchtig 2,6. der Teüffel 2,35. 
Zeuffel 2,73. Sehr 2,71. el, euͤwers 2,95. eu, euwer& 2, 97. 
reüg 2, 62. ereug 2,73. heätiges Tage 2,86. Meuͤß 2, 97. — 
ML bat: neu 5. durch verdreäß 68. keuſch 127. Seule 139. die 
eufferfte Gewalt 146. — Rs. hat: Behr, Steuer, Treuͤ 4. kuͤch, 
Iehtiland, heulen 3. bezeügen, theürer, erfeufgt 2. Freuͤnd⸗ 
ligkeit, er beit 5. Meuͤterey, Leuͤte 10. Sehen 11. Teufel, Kreüg 
12. Die Beuͤte 21. Eedj 20. Scheären 28. sr 147. — He. hat: 
derltumbdung 5,295. mid deucht 3, 322. — Lha hat: Seule Se 
phen. 5, 67. — Sp. dat: eufferft 2,23. eufferlih 5,19. Reuter 3,7. 


$. 119. 
2) en,eü, et, eu, ew, eib, euw, eüw, euw, eh für bad frühere du, 
Umlaut von ou, fpäter äu, en. 
Schen mihd. ſteht in guten Handichriften öfter& eu für du: freude, 
sewent, bestreut, streute, geu, dreun, leun, geuden, |. Grimm 1, 185. 
— Die nifpredhenden Beifpiele mit Au j. $. 115., einige mit & 5. 74., 
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einige mit ei 6. 125., mit di 6. 131., mit du $. 133. — Im 16—17. 
Jahrh. gebrauchen manche Schriftfteller, beſonders Luther und die niederd. 
und ſchleſ. Schriftfteller, eu für au ($. 109.). 

14 — 15. Jahrh. — Mone (Schipl. 1, 72 f.) aus dem 14. Jabrh. 
bat: deufen 84, gleuben 143. mit freuden 158. — K. bat: funk 
freulih 131. junffreülih 136. frew 139. 179. frewen 147. 
frewnd 157. freüd 143. 144. 146.147. freüden 140. freud 146. 
freüdenreich 135. hemoned 134. flreut 143. 

15. Jahrh. — K. hat: der frewden, gefrew mid 204. — Bi. 

bat: zuftrewet als ein from 9,308. — B. bat: das find warb abge 
feuget 1.Mof. 21,8. fie jeuget die ab Oſ. 1,8. viell ſpruͤwet vnd 
heuͤß 1.Mof. 24,25. vil hews was an ber flat Luc. 6, 10. die feum 
4. Moſ. 15,38. Matth. 23,5. die treum 1. Koön. 28, 6. 15. bie eüglin 
die brachten bluͤmen 4. Moſ. 17,8. deüwe ein wenig ab den win 1. Kön. 
1, 14. die vpdeuwung Richt. 3, 22. wurden zerfireuwet, zerftreut 
2.8ön.5, 18.22. er fireumwet If. 28, 25. Bine leuber Sir. 6, 3. der 
leuwen Dan, 6, 22. — Ef. bat. das nit davon zegeüden (prablen) jey 3. 
er mag gelobet werten an fein ſelbs geüden vnd rümen 41°, fie ift frand 
vnd will fih vndeüen (breden) 4°. vrfah zu vndeüen 20P. Es. hat: 
freüden 28°.,54*. alfo erfreüet ſich 100. darumb iſt nit zu geüden von 
fpyl 27°. heüw 58®. mit dem freülin 11°. — Wt. hat: vf das ge⸗ 
neweft 61°. — Br. bat: die freüt 264. eyn boͤß frow ſtaͤts jr boßheyt 
eügt (zeigt) 187. — G. hat: jo dick ald der han gewt 3 213°, zü freüs 
den 869°. zü den fremden g 64" freud, freüde g 6°. freüen, 
freüwen s116°. zeümen ond menfleren b 163°. in dem Heümont, fo 
"man beü wadt. heuwmont. heüw b 1476b. verteuwen. vndeuwig. 
zehe und vnteuchlich b 2090. leuütſch b 1400. dorffleütſch b 1418. den 
ſteüben g141°. mit ſtrow oder ſcheuben gedeckt b 62°, verleucken, ver⸗ 
-Teudnen b 117“. 

16. Jahrh. — T. hat: den eüglein 4,46. freud 32,103, iung⸗ 
freulid 4, 22. — H. hat: gleübig 41°. reuplid 85°. — Ag. bat: 
dad wafler Shewmet 301. Hat getrewmet 623. dasſelbige zu ver- 
dewen 173. heubter, Bewme 1. Beume 2. er (Gott) fan auf 
wenig ereugnen, ond vill geben 693. — A. hat: mit Treumen 16". 
von den Beumen 235%. In Kriegsleufften 24°, teuffen 179°. zer 
fireuwet 270°. — Fg. hat: beum 3%. heubter 34%. — Ea. hat: id) 
fhewb, ſcheub (dee mit Stroh). — L. hat: Bewme 1.Mof. 1, 29. 
er fhewmet Marc. 9, 19. jm trewmet 1. Moj. 28, 12, es bat und ger 
treumet 1.Mof. 40, 8. cr zeumet die Kamel ab 1. Moſ. 24, 32. ein 
Frewlin 1.Mof. 6,19. Heubtwafler 1. Moſ. 2, 10. das heubt 3.Mof. 
8,20. Feldheubtman 1.Moi. 21, 22. Heubter 2,Mof. 18,25. Zeu- 
berer 2.Moj. 7, 11. Zeuberey 1. Kön. 15, 23. fle gleuben mir nicht 
Jer. 4,22. gleubeftu Joh. 14,10. da jr nicht an mid gegleust habt 
4. Moſ. 20, 12. er erleubet jm Apftl. 27, 3. er fad in ber Sommers 
leube Richt. 3,20. ich betewbe meinen Leib 1.Ror. 9, 27. dein Bruder 
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drewet 1. Moſ. 27, 42. ſihe an fr drewen Apſtl. 4, 29. die wurden zer⸗ 
ſtrewet 1. Kön. 11, 11. Hewſſchrecken 3. Kön. 8, 37. jre kneuffe 2. Mof. 
37,22. mit Kneuffen 2. Moſ. 37, 17 u. õ. er verkeufft 3. Moſ. 25, 47 
ſie keufft Spr. 31, 16. Weisheit keuffen Spr. 17, 16. komet ir euch 
teuffen laſſen Matth. 20, 22. fie haben verleugnet Joſ.7, 11. — Sm. 
bat: teuwige fraft 362. ondewig 381. — W. hat: die Beume 26%. 
gleuben, gleubet 352u. ö. ungleubig 76°. — Sl. hat: Jeugnen 119. 
Reuber 120°. in folden leufften 8. fie deuchtet 66°. — S. hat: 
freud 1. 3°. frewb 111.96®, frewde 1.64*. bew, firew 1,5®. dewen 
L 90°. thewen 1. 74°. das Gew 11. 20°. gefeuget 1. 6°. rümen und 
gewden 1. 63°. in all mein werden ſich ereuget 1. 5°. — D. bat: von 
diden beumen 3.Mof.3,40. Cedern bewme, den Birnbewnien 2. Kön. 
5,11.23. durch treume 1. Kön. 28, 15. heupter 2. Mof. 18, 25 u.ö. 
verjeumung 3. Moſ. 21,4 reuhwerd 4. Moſ. 4,16. bat fih erfreumet 
1.Kön. 2,1. zerfireumet 1. Kön. 11, 11. — F. bat: er gewet 158°. — 
Rh. Hat: Beum 1.1,2. Zeuberey 1. 1,3. 

17. Jahrh. — Ar. hat: Beume 83. erfrewen 165. gleubig 25. 
— 0. bat: erfrew, teufft, Teufft, überheufft, gejeugt, Frewde, 
erfrewt, gleuben, erleuben, frewen, drewen. — 2. hat: ereugen 
1, 132. — Fi. hat: gleuben 139. — Rs. bat: Heuͤ 28. mit Freuͤden 
198. — Fs. bat: frewdig 3. frewde 9. newlid 10. Breutigam 187. 
gereufch 218. gerewen 232. — Gm. hat: jheüglichen Angeſichts 14. 
— Be. bat: leugnen 4,92. — Lhs. bat: oft treuen Wolden Eleop. 
1,393. 

8. 120. 
3) eu, eu, ew für einige andere Vokale. 

Hierher gehören einige, ſchon frühe ſchwankende Wörter. 

15. Jahrh. — B. hat: opfer der euferung 4. Moſ. 5,15. ein ewfe- 
render liephaber 2. Mof. 20,5. die andern fun tacob die jeüchten vff Dir 
erihlagen 1. Mof. 34, 27. faul hielt die glienen oder gleunen 1. Kön. 
18, 10. ed seian omb das hanen freuen Tob. 8, 11. vnſer Bettlin iſt ge= 
pleumet Hobel. 1,5. — C. hat: zu plew (blöde) id) darzu bin II. 57, 326. 
— 6. bat: zway oder breümal s219", alle dreü bei Warernagel I. 
46, 17. 

17. Jahrh. — Lhs. hat: Heuter Arm. 1, 30. Scheutel Blumen 
©.90. Dido zeuget ſich Sophon. 5, 45. 


Anm. 1. Die mhd. Formen find: eiver, gäbeten, glevin, glaevin, crejen, ge- 
blüemet, bloede, ze drien mälen, heiter, scheitel, zeiget. 

Anm. 2. Diefes eu für ei findet fich noch heute in Schlefien, Kärnthen, Nieder: 
deutichland, f. Weinhold Dial. S. 63. 


$. 121. 


Ei. Diejer Diphthong fleht nhd. für mhd. ei und f, vertritt aber 
au in wenigen Beilpielen andere Vokale. Mande ei ergeben ſich noch 
uhd. aus der zwiſchen urſprünglichem a und folgendem i unterdrückten 

Kchrein, Gramm. d. 15—17. Jahrh. I. 6 
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Media g (ahd. agi, mhd. ege). Einige Beiſpiele dieſer Art finden ſich noch 
im 15 — 16. Jahrh. 


$. 122. 
1) ei für mhd. ei, fpäter et. 


Hier find nur Beifpiele nöthig, um das ei neben ai $. 104., di 
6. 106., ay 4. 99., &y $. 100., ey 6. 101. nachzuweiſen. 

14—15. Jahrh. — K. hat: heilig 151. fleiſch 148. geift 152. 

15. Jahrh. — K. hat: einig 194. — Da. hat: di heiligen flete 
40. keine 42. eigenſchafft 41. entbeifung 40. ſeynen entheis 102. 
in fein geleite 78. — Bh. hat: pei funffegigen 5, 449. zihen Heime 
(beim : feine) 2,96. zweinczig 5, 883. ir waren wol zwölff aw einen 
6,136. ein claincet 2,36. ain halb meil 7,49. in der beiden hande 
9,58. galein (Galeen) 9,84. Eeifer 9,227. er fliffter mein vnd mort 
5,246. dawarter freiislic grymmen 9, 300. — Ds. hat: Eihwald. — 
B. hat: jweig (Schwein) 1. Moſ. 18,7. freifhlih 1.Mof. 16, 12. buf- 
grreide Jud. 15, 14. — C. hat: geftein II. 23,283. leid II. 14, 407. 
— Es. bat: die heiligen zeit 24. — Wi. bat: ſy gängd geilen 92. — 
G. hat: heilig 868’ u. 6. er meinet s66®, fein aigen leidenn g 64°. 
wenn ein pferd fo feig, geil würt s 201°. die fleifchen moͤnſchen s 201. 
von einem Rein s219°. 

16. Jahrh. — T. Hat; ſtein bock 59, 4. teil 18,31. — H. hat: 
wachs an das thor gefleibt 117°. — L. bat: feine freidigfeit if wie 
eins Einhorns 4. Moſ. 23, 22. jei nur freidig 1.Rön. 18, 17. verzeihe 
mir die verborgen Feile (Bebler) Bi. 19,13. las mich nicht feilen deiner 
Gebot Pi. 119, 10. — Sm. hat: theil 1. Fein 2. ein, nein, verzeich⸗ 
net, meile, Elein, heilig 6. — Ts. bat: meinung 2. fein 3. Erb 
teil, neiftlih A. wit ond breit 38. heimlich, betd, Eigenthumb, 
Geiſt 39. mit weinenden Dugen 46. vereinbart 33. — S. hat: Mord 
ond mein U. 970. Geieid I. 19°, auff einem pain IV. 200. — D. Hat: 
weinen 4.Mof. 11,10. beerweibel 3. Kön. 22,36. — F. hat. nit ein 
meit 132, 243°, . 

17. Jahrh. — Fl. hat: Seiten (an Tonw.) 42. — Rs. bat: Sei⸗ 
ten (Inftr.) 42. — Fs. bat: ingeweid 86. getreid 187. — Sp. hat: 
ftreiffen 3,6. Seil 2,31. — Ab. bat: fteinern 557. Geleit ms 44. 
reifen m45. zeigen m49. 

Anm. Ueber meit fagt ein Bocal.».1618 bei Schmeller b. W. 2,680: „Meit 
minutia, minatim, Brabantica vox, quarlam partem nummi Shgaificans. Meitle, 
minutulum , gemmulariis est sexta et trigesima grani Romani pars. Rit ein 
Meit nequaguam.* H. Sads fast: fein ment. nit ein meutel IV. 108=. 
meyt, nit ein meuttel 11.39. Suchenwirt fagt: nicht ein medel. Bei 
Scherz fteht meid, med, medel oholus. ine fchlechte niederländifche Kupfer: 
münze, welche befonders im 18. Jahrh. nach Deutichland. verfchleift und öfter 
verboten rourde, führte den Namen Meite, Mütte. In einer Müsgverort: 
nung von 1574 heißt 28: „Eleine Bfening oder. Meudten, der ungeuerfich einer 
ein coͤlniſchen Teller wertt were;“ in einer andern von 1889: „vndangliche aufs 
lendiſche Muͤnzen vnnd Meiten.“ Bel. noch Grimm IH, 733. 
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8. 123. 
2) ei für mhp. 1, fpäter et. 


Mundartiſch finder fih ſchon mhd. sei (illam), sein (suus). — $Hier 
find nur Betfpiele nötbig, um dad ei neben i $.56., ai 6.105., ey 6.101. 
nachhzuweiſen. Bol. noch die 5. flarfe Konj. 6. 359., die Pron. 6. 330. 
331. und weiter Die Bildungen auf -ei, -lein, -lich, -in. 

14 — 15. Jahrh. — K. hat: müterleich 129. zärtleich 130. gul⸗ 
dein, vingerlein, perlein 131. fchein 156. weiß, preis, paradeiß, 
lelb 151. feinen weifen rat 148. zeit, fireit 133. 

15. Jahrh. — Do. hat: vreibeit 30. das ſtreitis 34. feine weis 

42. der czeit 151. — Dh. hat: var im ucinden 9,416. dy veind 5, 
73. frei 2, 184. ſymanei 2,185. meidhaft 2,279. fein reich 3, 58. 
feib und jel 2, 39. weiſe maifterfchafft 2, 128. pfei! 4, 34. Huldrein 
wid (Holunder- Weite) 4,38. fireit 5, 54. in diſer weis 5, 91. in dem 
weiſſen uane 5, 666. zu weihenadten 5, 123. ain zeit 5, 260. dreifig 
5,555. gepeichtet 5, 644. laſſend und pleiben pei ain (bei einander) 
5,764. mit peinen 6,180. zu clainen [preiffen 7, 45. geitifeit 9, 50. 
pfeil 9, 307. — B. bat: die fruͤcht wurden verbrannt nod do fie flünden 
off dem weiſch geihmeid 1. Mof. 24,47. — C. bat: in neides bal 
1.20, 63. bu bift meines leibes bewar 1. 127, 106. das weib 1.35, 52. 
weiber 1. 29,31. — Es. bat: weirach 17°. 84°. — G. hat: im leib 
s201®. veind 57°. feind g 67°. weirah g36°.. 

16. Jahrh. — A. hat: Erbtreich 12*. Leibrod 289%. — Sm. hat: 
zweifel 4. weiter 5. zeit 7. ſchreiben 135. wein 159. es felet jm 
109. — W. bat: zeit 38%. befleiben 36°. es feilet ons nicht 11°. 
diſen feil 28°. ir habt gefelet 38°. bie wirt weit gefehlet We31". — 
Ts. Hat: dieweil A. 


| 8. 124. 
3) ei durch Außfall eines g, 6, f. $. 157. 198. 


Diele ei findet fi früh in niederd. und mitteld. Denfmälern, fo wie 
heute in vielen Mundarten, f. Grimm I, 183. 261. Weinhold Dial. 
©. 47. Schmeller $. 470. Hebels alem. Gedichte. 

14 — 15. Jahrh. — K. hat: der man geit (gibt) fmaragdes grüne 
geit 133. 

15. Jahrh. — Do. bat: begeinete 33. — Es. hat: er geit mir 
gie wort 183°. — Br. Bat: id yeidy (jage) 107. — G. bat: er treit 
b12>, du feift (ſagſt) s 9. 

16. Jahrh. — T. Hat: fegt nit verzeit (verzagt) 67,38. — H. hat: 
geleit 31°. — S. hat: Geieid 1.19%. er geit (gibt) I. 5Pu.d. er leidt 


(liegt) I. 14°. — F. hat: geit, geleyt (gibt, gelegt) 47°. 
6* 
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8. 125. 
4) ei für einige andere Vokale. 


Schon mhd. findet man hier und da ei für die Vokale æ, e, &: wein 

(wien), seilikeit, leider (l&der), vreinkisch, reiden, mansleige, |. Grimm 
I, 185. 262. Höfer, Zeitſchr. 3, 387. 
* 1) ei für früheres i, nod heute in Scleften vielfah gehört, 
Weinhold Dial. ©. 46. — B. hat: ein veinfter, veinßter (Finſter⸗ 
nis) 1.Mof. 15,12.17. — G. hat: zeichen der falfchen armüt oder bes 
greitte® s36%. — Sm. bat: zweitraht 131. — W. hat: weinger 
(Winzer) 122°. 

2) ei füre, frühere e, &, aus dem Niederdeutſchen ins Mittel- 
deutiche eingedrungen. S. Weinhold Dial. ©. 43.45.46. Schmeller 
6.184. — L. hat: die Gigel (Blutegel) hat zwo Töchter Spr. 30, 15. — 
Rs. bat: weinig Jahr hernach 59, jehr weinigen gemein 58. 

3) ei für früheres iu, f. $. 118. — K. hat: heint 151. Freig 
200. kreicz 201. — Mone (Schipl. 1, 270.) hat aus dem J. 1467: 
feich (fleh), feiden (ſteden). — G. hat: außgerett 812°. noch Hin» 
nacht müfte fierben s 150%. — Ag. bat: laſt uns heint nit weiß ſeyn 89. 
— F. bat: Barbendeitelei 149%. — Lhs. bat: befchleinigen Soph. 5, 
144. Meichel moͤrder Agrip.5, 136. zerftreit Eleop. 1, 97. 

4) ei für früheres du, f. 6. 119. — Mone Echſpl. 1, 72 f.) 
hat aus dem 14. Iahrh. vom linfen Mittelrhein: der werlete vreide 187. 
— Es. bat: In eſſen und trinden in geiden 940. — 6. hat: du ver- 
leickneſt b 117°, — H. bat: als fein jugendt ſich ereigt 159. 


$. 126. 


Je. Dieſer Diphthong hat jet verſchiedene mhd. Laute zu vertreten, 
iſt in vielen Wörtern erſt allmählich eingedrungen. Die Dehnung ie für 
früheres i ſ. F. 31 f., den Diphthong bei den ſtarken Verben $. 359. 361. 
363. 365. 367. 369. Vgl. nody die Bildungen mit -ei, -ier. Bf. fagt 
&. 30: „In den Oefterreichifchen und benachbarten ändern wird bad e 
deutlich in te ausgeſprochen.“ Er bemerft ferner ©. 31, daß Einige das 
e in ie ausließen, weil ed doc nicht gehört werde, fo namentlih in di 
($. 57.), tadelt aber dieſe Auslaffung. 


8. 127. 
1) ie für mhd. ie, iu, fpäter ie, t, ü, ei, em. 


Da diefer Diphthong fich bis heute erhalten hat, fo find hier, außer 
einigen veralteten Wörtern, nur Beifpiele nöthig, welde mit ie und 1 
($. 33. 55. 57.) gefunten werden. Einige nit ü f. 6. 89., einige mil 
iu 6. 129. ©. nod jeder $. 332. und jemand, niemand $. 335. 

14 — 15. — K. hat: ziert 161. czierd 165. liebt 151. lieb 
129.152. dien 143.147. ficden 162. wie 164. diemüetikait 166, 
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15. Jahrh. -- Do. Hat: di viende 34. gebietiger 148. bie 
fieden 44. die 98.163 u.5. — Bh. bat: im wart grauslih ſchiehen 
end gab fih da zu flichen 9, 393. ded crieg® 4, 57. — Ds. hat: die 
Fiend 145. fientlih 206. — B. bat: das licht 1.Mof. 1, 4. Iſ 8, 20. 
frieg 1. Moſ. 13,7. die dierne 2.Mof. 20,7. fie diern Jud. 13, 20. 
dienmätiger 3.Mof. 13, 4. ward gediemütigt Richt. 3. 30. ward gede— 
muͤtigt Richt. 6, 6. Lie triegfeit (Iraus) 3. Mof. 6, 5. die knieſchyben 
2.%ön.8,4. ob der hürt erledige zwey diech Amos 3,12. — C. hat: ges 
worfen in den giel (Schlund) M. 67, 387. ain reihe dieren (:zieren) 
I. 49, 7. ain ftolg fieß (Buchs) H. 67,127. — ET. hat: liecht 21®. Es. 
bat: frieg vnd ſtreit 6°. mit ſcheinenden Tiechten der flerne 21°. liecht 
127°. betrieglichait 29°. die Diern 53°. wienil grieß ift in dem moͤre 
72°. — Wt. bat: dDiepftal 31°. — 6. hat: Tiederlicheit s 183° u. 9. fo 
wirt der menſch gar liederlich (leicht) ungedulttig 865°. ſy verlieder- 
lihhent s 2190. von Tem vater ber liechter g 36°. 

16. Jahrh. — T. hat: mieſs (Moos). mit myes verwachſen 62, 
38.19. tier 10, 64. tier 14,35. — H. hat: liecht 89P. — A. hat: 
daußdiern 63°, fie waren gar liederlich (leicht) oherwunden BEP. nier- 
gend 16°, 32%. nienderts 147%. — Fe. hat: er liefert ein ſchlacht 4A“. 
üWerlineren 38°. — Ea. bat: lieffern, liffern. — L. bat: er hat 
niedergefniet 1. Mof. 49, 9. an der lichten Sonnen 2. Kön. 12, 11. 
triegerey Pf. 119, 118. jr Abſchied Weish.3, 2. — Sm. hat: tief- 
fer 1.iemerdar 49. ie lenger ie manlicher 57. liecht 540. omb Lieder- 
lich ( kleine) ſachen 133. — W. hat: fhier 29°. — Ts. hat: Viend 7.— 
S. hat: Tiecht 1. 6°. wer bie fliehen fan der flih I. 16°. jetz (: befit) 
L 61°. je (: hie) 1. 70%. igt C:figt) I. 61°. — D. Hat: liecht 1. Moſ. 
1,4. — P. hat: ein liechtend liecht 130°. 

17. Jahrh. — Ar. bat: Liecht 67. — 0. hat: Krieg, Licht. — 
Re. Sat: Liecht 57. — Sp. hat: Tiederlih 4,7. Tüderli 4,3. 

Anm. Triegen u. liegen f. 8.361. — Liefern ift entlehnt aus franz. livrer, 
lat. liberare. — Ueber je, deffen i allmählich in j übergegangen ift, ſ. noch $. 84. 


8. 128, 
2) ie für andere mhd. Vokale. | 


In einigen Wörtern ſteht ie für andere Vokale, namentlid ift es in 
einigen Fremdwörtern durch Zufammenziehung entftanden. Schon Notfer 
hat einigemal ie für 1 vor h: diehen (gedeihen), liehte (leicht), f. Grimm 
‚110. 

1) ie für ü. — B. hat: triebſal 1.Mof. 35,3. — G. hat: die be— 
tierde g136*. berürde s 181. 

2) ie für früheres &, æ, nod heute in einigen Volfdmundarten, 
ſ. Beinhold Dial. S. 49. Schmeller $. 137. — R. hat: ein wienig. 
ein wenig Nicht. 16, 26. 17,8. faul hielt die glienen 1. Kön. 18, 10. 

3) ie für früheres a, Ue, 1, i. — B. bat: er ſprach zü ben lid⸗ 
ſiechtigen Luc. 5,24. — 6. hat: den biſt du erniechtert (nüchtern ge= 


worden) g105°. — Sm. hat: won bieren, wiechßlen 360. — Sp. bat: 
giiebeln, gräbeln 3,12. — Lhs. hat: Gewien Cleop. 1,162. 313. 

4) ie in $remdwörtern. — priefter bat Bb. 2,59. C.IL.2, 20. 
Wi. 61®, briefter Es. 169%. — Fieber hat 6. g 107°. Ag. AT 2 (Weber 
478). Ts. 128. (A. bat: Keber 289°.) — Brieff hat B. 3. Kon. 21, 11. 
A.13°. — G. hat: ougfpiegel 8 75®. 


8. 129. 


iu bat mhd. die Doppelte Geltung theild des organijchen im, theils 
tes umgelauteten iu (|. Orimm I, 189 f.) und findet fih im 15. Jahrh. 
bei C. noch öfter für fpätered eu ($. 118.) umd te ($. 127.), namentlich 
auch in einigen flarfen Verben ($. 361. 362.), ald: friuntlidder plick 
1. 84, 3. ſchiuhen II. 4, 153. das ſy den biderben fchiuhet ond zu dem 
argen fliuhet II. 21,167. ich liuge dir auch nit 11.8, 127. vff die mynn 
er liugt, güt frawen er betriugt 11.21,61. beſchliuß dig in das herge 
dein II. 24,57. dir verdriußt II. 55, 155. 
ui kommt im 15. und noch mehr im 16. Jahrh. in ſchwöbiſchen 
Schriften vor; in rheiniſcher Sprache ſteht ui regelmäßig für ü, aber auch 
für u, 3.8. fluid, fuir, huit, tuifel. S. Mone Schſpl. 1,141.2,131. 
Anm. Sn: bis (fei) Rätt in triuen 1.417,65 ſteht u wol für v (irisen), f. 8. 79. 


$. 130. 


oi fommt mhd. nur in fremden Wörtern vor neben ei ($. 99. 122.) 
und oy (6. 102.). — Aus fpäierer Zeit gehören nur einige Wörter hierher. 
Do. hat: woitjede 133. (ſ. F. 64.) in der volte (Vönte) bufer 122. — 
Bh. hat: pfot euch der ſchand 10, 24. 


$. 131. 


di (di) drüdt mhd. bin und wieder den Umlaut bed ou aus (dv, 
f. 6. 149.): göi, fröide, l8iber, f. Grimm I, 192. — Hierher gehören: 
Wet. hat: zü frötden 830. — 6. bat: ſchnoöickerey s179°. erndtßen 
ond erſchnöicken 162°. vßſchneicken, erihnüden b140P. die fröid 
s140®u.ö. fröiwen s 119°. verldignen s30®. er zötgte den adel der 
felen 8 134%. 
Anm. In zöigte flieht di für ei, f. $. 122. — Gine Sandichrift v. 1426, im 
Befige bes Herrn B. Haſſak zu Arnsdorf in Böhmen, hat fröde und froͤide. 


$. 131. 


ou, mhd. fehr zahlreih (f. Grimm I, 193 f.), ift allmählich in an- 
bere Laute übergegangen, f. FF. 42. 64. 68, 110. 199. 130., findet fi 
im 15 — 17. Jahrh. noch öfters. Ao. weift (5.17) die Laute ou, ouw, 
duw für au, auw, ew den Schweizern zu: touf, troumm, troͤuwm für 
tauf, trauwein, trewen. La. fagt: Diphihongum ou non quidem scri- 
ptam nec impressam antehac legi, sed pronunciatam a Francis aostris 
saepe audivi, qua in fine posita pro simplici 0 utuntar als wou pro wo 
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ubi, ſtrou pra ſtro. Veteres quoque om pro aw dicehant, als frow 
pro fraw. — Bol. für die heutigen Mundarten: Schmeller $. 322.378. 
Beinhold Dial. ©. 62. 

15. Jahrh. — Do. hat: houbit 32. Houbtes 34. czu brutloufe 
ten 67. noch lowften der czeit 151. Paz fl louffen 35. fo man ur⸗ 
louge hat 171. do man urlougit 64. ane knoufe 122. oud 145. 
in Deme oumefte (Auguft) 100. — Bh. hat: zu ſtrewet als ein firew 
(:do) 9,308. — Ds, bat: erfhowen 107. Frow 133. ſy beroubten 
alle Kirchen 129. Houptmann 176. man erloubte 139. er gloubt 
282. zulouff 25. — B. bat: ouch 1. Moſ. 9, 11. das houbt befprenget 
mit ſtoub 2. Kön. 1, 2. die houpt der pfeyler 2. Mof. 38, 10. kouff⸗ 
manſchag Neben. 10, 31. Touffen Matth. 25, 10. touffen 30H, 1,31. 
33. das oug 06 28, 7. die ougen Spr. 27, 20. er ſoud ein kitzlin 
Richt. 6, 9. fie howen ab Richt. 1,6. ich hab abgehowen Ride. 1,7. — 
Es. Hat: roud 15°. toubheit vnd bertifeit des hertzens 67°. — Wi. bat: 
rouch 51°. ruge 104°. augen 13% gelouben 98°. kunſt der goug⸗ 
lern 76°. verfouffung 101°. die fi verfouffent 22°, jafon betrong- 
mebeam 24°. beroupen, zouberye, ungekouplich, oßrouffen, houpt, 
lougnen. — Br. hat: er toubt 106. — G. hat: ouch s 196°. louff 
b54°. überloufft s118°. fo loufft der wein auß s51*. gelouffen 
b156°. den touff s103®. touffer b103*. zoum b 99. dem boum 
s43’u.8d. nüßboum b 175°. glouben s32®. du wirft beroubt b 174%. 
das houpt b 156°. mit verzoufferten ougen b 139°. ougfpiegel s 75°. 
falt und rouch 883°. ſtrouw b101P. frouw 599». ber dir troumet 
(vrobet) b92P,. grow s8*. die grouwe des horesb 71°. fo müß man bie 
baut legen in daß Iom g140®. zu ſtowen, zü mayſteren g178% gnow 
b 141°. ontouwig b209*. verdouwen b 209», 

16. Jahrh. — Ag. hat: geel und blowe 522. — A. hat: Vögel, fo 
in Zroucen garfangen wurden 18°. — Fe. bat: vrloub 22°. — Sm. 
bat: glouben 4.34. die ongloubigen 49. toufen 60. roubhüfer 81. 
— Ts. bat: oud 1. Houpt 1.35. Noub 35. den Glouben 14. Zu- 
louff 37. er loufft 35. zum Touff 41. Ougen 45. Knoblouch 82. 
im Dugften (Auguf) 95. Frow A. 

17. Jahrh. — Hg. hat: die ſtarcken towen (Aaue) 5, 140. 


8. 133. 


oͤn, du, ouͤ, oũ, dw, õw, oͤuw für früheres du, Umlaut des ou, 
fpäter äu, eu. 


Diefer Diphthong ifk Then mhd. nicht recht durchgedrungen, auch 
ſchwankt die Schreibung zwifchen du, di, dy, en. ©. weiter $. 74. 110. 
115. 119. 

15. Jahrh. — Ds. bat: ſy tröwten 266. — B. hat: ob er iſt nifel« 
dugig 3. Mof. 21, 20. er droͤwet 1.Mof. 27, 42. id bin erfröwet 
1.Rön. 2,2, der fih fröwet Sir. 19,5. — Wi. hat: in ain göme, vnder 
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dem hoͤw, die hoͤwſchrecken 106°. vom (angekocht) 177°. — Br. bat: 
vor dem Foüffler 226. des goüdels 128. — 6. hat: man hat ge⸗ 
böumet (Heu gemacht) s 185®. er verldugnet s 118°. verlöugnen 
s85P. von den roüben s 175°. den boümen h169®. wer bat vch ver⸗ 
zoüffert. ein zoüferer b139*. fo ift ir herg zerfiröwt g 10°. in ainem 
löuwen pnd laffen willen. b 133®. in dem froͤwlichen leips 820. fröwen 
s119*. gnöu (genau) bi141*.. 

16. Jahrh. — H. Hat: erfrömt 20°. troͤwung 28°. — A. hat: 
Lönwen ond Beeren 147°. fie Dröumweten den Römern 197°. — Sm. 
bat: das göw 147. fröwlin 81. fröumwet 164. frömden 174. ein 
dugig.168. die oväwen 360. — Ts. bat: Ehriftglöubig 14. verldug- 
nen 44. erzdugt 46. daß ſich niemantt dorfft offenlich dugen (zeigen) 
237. hoüßfchender 46. — S. hat: der Abbt Drömt jm IV. 125P, zer 
ſtroͤwet 1.16%. — F. hat: wenn einer ginet und göwet, fo gobeten fie 
all 282°, 

17. Jahrh. — Rs. bat: der Löu 72. die Louͤen 215. — Hp. bat: 
der [öu 3,281. Töwen, loͤuen 3. 

am 3 In zersdugt fteht du für ei, ſ. F. 122. 131., in houͤß ſchender für au, 
$.1 


8. 134. 


ü, uo, üw. Diefer Diphthong, mhd. zahlreih (Grimm 1, 197 f.), 
ift allmählich ganz in u ($. 66. 85.) übergegangen. Manche Schriftſteller 
des 16. Jahrh. haben fein ü, no, andere fihwanfen fehr. Ao. lehrt ©. 12, 
ü, ue werde zwifchen u und e ausgeſprochen. — Die hier anzuführenden 
Beilpiele entiprechen meift, nicht immer dem mhd. uo. Oefters flieht, be= 
fonder8 bei Sm. u für kurzes u, o ($. 61. 80.). Aehnlich ſchon in dem 
Ofterfpiel bei Mone (Schipl. I, 72 f.) aus dem 14. Jahrh. vom linfen 
Mittelrhein, worin ü für u, ü, üe, tu, i fi findet: dü, in der wüßte, ir 
vürften dünt of die dür, Liber frünt, irzügen, wüzent u.a. — In 
einem andern mittelchein. Schaufpiel (2, 273 f.) vom I. 1467 ſteht: 
fürdtent, müftent. Vgl. weiter Weinhold Dial. S. 29. 55. 

15. Jahrh. — K. bat: gefürt 193, ih thümw 196, er tbüt 199. 
— Bh. bat: fy fünnen e8 nicht ſuochen 2,61. — B. hat: füben (fleben) 
1. Moſ. 21, 28. mic verdrüffet 1. Mof. 27, 46. id lüwer Pf. 38, 9. 
güt zü effen 1.Mof. 3, 6. eyn güten mantel Iof. 7, 21. tn iren behü- 
tungen 4.Mof. 8,26. füter Richt. 19,19. fin müter Tob. 5, 23. blüt 
Sud. 14,4. den büg Ez. 24,4. minen gümen 306 6,30. das almäfen 
Sir. 3, 15. pflügenfen 1. Kön. 13,20. fühen 2.Kön. 6,19. diſen flüch 
2. Kön. 16, 12. ich verflüdh 4. Mof. 23, 8. heymſüchet 1. Mof. 21, 1. 
biß das der zoren dines brüders rüe 1. Mof. 27, 44. rüwen 1. Mof. 
24,11. den füßftaffen 2. Mof. 14, 9. einem füffe 1.Mof. 32,34. blü- 
men 4. Mof. 17, 8. in dem anfang beſchüff got 1.Mof. 1, 1. das find 
wuchs 1.Mof. 21, 8. erihlüg 2. Kön. 6,14. — C. hat: es kamen tuͤm⸗ 
meling ain ſchar 11. 85, 219. narren machſt du früt 1. 85, 30. güt Il. 


— 89 — 


21, 611. õ. mütes 1.20,44. darzü II. 57, 326. rüm II. 58, 334. plu- 
men: chomen I. 13,83. fin fräd muß tm erſauren IL 24, 148. — EI. 
hat: plüme 36%. künig 1°. vnſern günnern 3P. verantwürten 31®, 
gegnwürtig 32°. Es. hat: rü, rim 60%. gütes zü tün 3P. müt BP. 
mütwillig 5°. müter 68°. mit blümen 43°. genüg 70°. pyüd 69°. — 
We dat: in etlicher bülfcher liebe. güted 7°. — G. hat: der gütten 
geflalt s227®. mütter, güt, genüg, blüt, büß g103°. büſwertig g2*. 
men laßt die müter und bie trüfen im vaß g176°. müß 5 228” u. ö. 
thüſt, thuoſt b104P. rü g 412. rum b1A6°. rüme g 432. diſe ſchuüw, 
in diſen ſchüͤwen b 96°. hantſchüh s181?. man nennt kein fü ein blümi 
s225°. dad mür s124*. zli sAdu.d. hürnüß 3 158°, fünntfläg 5 192°. 
16. Jahth. — T. hat: güt 10, 135. vil güets 10,58. ein puͤch 
10,16. ich ıhü 6,34. verfüchen 10,54. — Ag. bat: den dürft 2. ab» 
tünnig 368. auffrhür ond mütterey.259. thärn 3. güt 1 u. ö. 
fütter 1.78. genüg, genug 1. füg haben 173, füß, berüff 14. er 
müs 113. die ſchüch 112. er verthüt 1. — Fg. hat: rü, rühe 22°, 
ram 21°. vil onrüge 13. mütter 14®, flücht AP, flucht 43P, er 
füdyet 13°. er ihlüg 14°. fie betrugen fih 14°. — Sm. hat: zü güt 
2. nün,nunA. ſchnuüͤrſchlecht 13. Flüger 46. mütwille 88. er ver- 
tut jein güt mit onfür 199. fie müften 107. gefünden 2. gefun« 
den 4. ein füd, wünder, tüfent, rihtüumb 3. reihtumben 270. 
Darüuß, daruß, verſchwechrüng 3. fün Au.d. fun 68. zü nüg, findt- 
flü$, findtfluß 2. fünmer 9. ſummer 8. fügel 4. fugel 7. er züg 
169. zug 37. rin&@müer 98. rinckmuer 97. mülefel 107. Huͤnesruck 
146. wüche 382. ein ruͤchland 385. fünigreih 132. gewünnen 282. 
fie ſchwümmen, entrunnen 157. gebümen 60. gebumen 61. — Ta. 
Bat: zuogrftelt 2. — D. hat: fie wudhfen 1.Mof. 41,5. er hüb 2.Mof. 
19, 16. der ewigen bühel 1. Mof. 49, 26. der Erüg 1. Mof. 24, 20. 
grübe 1.Moi.37,24. die ſchüch 2. Moſ. 3, 5. Stndflüt 1.Mof. 6, 17. 
er rüwet 1.Mof.2,2. thü 2. Moſ. 20,6. füffes 2.Mof. 29,20. füß- 
Flauwen 2. Moj. 5, 22. Büch 2. Mof. 32, 31. Pflügflerk Nicht. 3, 31. 
Raul 1. Kön. 1, 9. des blüts feines brüders 2. Kön. 3, 27. 


8.135. . 


ue, we. Diefer Laut, noch heute vielfah in Sübbeutfchland gefpro- 
Gen, bildet den Uebergang vom mhd. uo zum nhd. u. S. Schmeller 
f. 382. — La. fagt davon: Inculti et agrestes indigenae nostri utramque 
wealem pure et diseriminalim efferunt, ald der fued, quasi dissyllabum 
esset. Ao. jagt S. 13, bie Ausfprache läge in der Mitte zwifchen ü und e. 

16. Jahrh. — T. Hat: vil güetd 10, 58. fueg 10, 117. fücg, 
genüeg 11,59. thüet, müet 10,171. — Bt. hat: züerfiräet (zerſtr.) 
1,1. rüe 1,4. armüct 1,5. veriüchen 1,6. plüet 1,6. thüelid 
2,2. rüeffen 2,1. müefs 1,1. pües 70,71. rüemb 77,11. — Ag. 
bat: do die finelen gieng 93. gnadenftuel. das geſuech. es ſuechet 301. 
vrfuchen 314. fueter und mahl 304. — L. hat: des königlichen 


% 
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Stuels 1.Mof. 41, 40. ein Gnaden ſtuel 2. Mof. 25, 17. das Geſtul 
3. Kön. 7, 27. — Sm. bat: rindmuer 97. rindmüer 98. ſchnüer 340. 
— Ts. hat: zuegebören 2. find Guets 6. — Rh.-hat: ſtuel: pfuel 
1.1, 10. ſtuelpolſter 1.1,9. 

17. Jahrh. — Ar. bat: mit dem gnabenfuel 55. — Z. bat: fehrieb 
ee diefem feinem Nachfahr zue 1,7. — Fl. bat: man mueß 91. nuer 
101. nur 106. vom gueten Fleiſch 85. gut 106. zuer Frevheit 109. 
ex gebt zur Uuen 122. — Rs, hat: zuer, zuem 2. dein Thuen 10. ein 
fuel 55. — Sr. bat: dep ſtuels 23, — Ab, bat: Buedfad gm 267. 
Schlangenbruet ji. Hueffenfen j2. mit Buelen und Spnelen j 116. 
Rueben, Bueben j117. Gluet, Huetj 172. Schuel m409. 


$. 136. 
de, de, ne, ue für früberes ve, Umlaut von. uo ($. 134.). 


Statt des uͤ ($. 90.) findet fih im 14 — 17. Jahrh. noch vielfach He 
und ve, fühlbar von dem ue in $. 135. verſchieden. Bol. weiter Schmel- 
ler 6. 392. 

14 — 15. Jahrh. — K. Hat: dyemüetifleih 178. prücfet 182. 
gerüenig 183. wüeſt, hüef 184. füeg 188. brüeder 192. 

15. Jahrh. — K. hat: güetig, gemüeteß, fuer, guete 201. — 
D. bat: in dem ungefüere 103. 

16. Jahrh. — T. hat: das 'gemüet 9, 35. verclüegen 15, 94. 
von dem füenften 96, 18. ir müeft 10,78. fueren, fpueren 10,145. 
— Bt. hat: verfüerifh 1, 1. ain puͤebiſch weien füeren 1, 1. in 
Puͤechern 1,1. hüetten 1,3. fenfftmüetifait 1,4. — Ag. bat: mit 
trucknen fueffen 99. bat vier fueffe 681. gemuet 15. mit hübfcher 
bluete 1. die quete 304. ein few rliejfel 323. grueſſen, ſueß ober 
fawr 13. — Ea. bat: brief (locus palaestris). — L. bat: da der tag 
fuele worden war 1.Mof. 3,8. der früelinge Herde 1.Mof. 30, 41. die 
Stuͤele 1. Mach. A, 48. die ſtuͤele Matth. 21, 12. Kuemift Ier. Kl. A, 
15. fräe Richt. 6, 28. frue Richt. 6, 38. — Ts. Hat: fürgen 1. er 
muͤeßt, Gebläets 2. Guͤeter 39. Bräederen 4. Fruͤeling 16. de- 
müetigen 79. Erküelung 93. — D. hat: Edel 1.Mof.3, 10. — Rh. 
bat: den rüert er an 1.1,6. ſuͤeſs, fuefs, Fueß 1.1,2. er rächrt 
1.1, 6. 

17. Jahrh. — 2. hat: alß er etwad muͤed heimkommen 2,49. 


Der Apoftroph, Stellvertreter ber Vokale. 


$. 137. 

„Wan ſich ein Wort auf ein e endet, und folgendes fängt fi wieder 
von einem e, oder anderm felblauter an, jo fan dad e an des ohren wortes 
ende nicht flehen bleiben, ſondern wird weg-geworffen, und au feine flat 
ein ſolches (’) zeichen geſetzt.“ Ph. v. Zeſen, God=deuticher Helikon 
1656. I, 124. 


— tt — 


„Der Hinterſtrich, Apostrophe, bat den Rahmen, weil ed nirgends, 
als zubinten des Wortes, feine Stelle findet. Davon in gemein zuwiſſen, 
das Hinterſtrichlein müfle aklezeit zuhinten, und zwar zuoßen bes Worted 
gezeichnet, und dadurch ein außgelaflenes, e, verfianden werben. Es muß 
aber allemahl das folgende Wort ſich anfangen von einem felblautenden, 
oder von einem h, denn fonften bat das Hinterſtrichlein mit nichten einige 
Stelle, Schühr oder Bedeutung.” G. Schottel: Von der teutfchen Haubt« 
Sprache 1663. ©. 676, | 


$. 138. 


Por dem 17. Jahrh. habe ich den Apoftroph nicht gefunden. Hs. 
fagt S. 19, im Deutichen fpreche man alte Buchflaben aus, und wo man in 
Berfen einen- oder mehrere Buchſtaben wegwerfe, beste man dies nicht durch 
einen Apoſtroph, wie im Griech., Ital., Tranz., an; dhandt, zuacht, 
ban für die handt, zu nacht, haben, ebenfo bei der Apokope (S. 23): 
ich fchreib. BF. hält ihn S. 348 nicht für nöthig und fagt ©. 349: „In 
ter Mitte des Wortes wird niemahl ein Apostrophus geſetzt.“ Ex findet 
fih zuerfi, wie Bejen und Scottel angeben, am Ende eined Wartes. 
Nm die Mitte des 17. Jahrh. wird er auch gebraucht, um den Ausfall eines 
inlautenten e, jeltner eined inlautenden i anzudeuten. Bei feiner biefer 
Formen verfuhr man folgerecht, wie die nachfolgenden Beiſpiele zeigen. 

0. bat: hab’ ih; Kirch' ein; das heilig’ Oſterlamb; der ſtreitbar' Held; 
bie Farb und der Geruch. — Z. bat: forg’, aber forge nicht zu vil 2, 25. 
tönne er ſich vergewillern 1, 139. mühe, ſorg und Gektipildbung 1,159. — 
Fl. hat: Taͤg' und Nächte 434. Gaͤul' und Mäuler 18. daß ich Onad' 
haben foll 29. follt’ ihm was gereuen 308. — Rs. bat: du Bringer Fried’ 
und Ruh’ 5. — Zs. hat: hab’ ich. im reim’, als 1,19. erinner’ ih 1, 21. 
alle einfache wörter 1,27. fo wurd’ e8 1,56. -:- Hg. bat: erhöh'n, erhöhn. 
ſteh'n, ſtehn 1, 222. diß garſt'ge wort. aus hoͤllſchem triebe. ein einge 
tugend 1, 225. itzge zeit 1, 226. ber fchwindelfüchtge mann 1, 227. in 
heifger ſchrifft 1, 228. er ſieh't, ſteh't. ſtoͤr't. bricht. fall'n 1,109. ſchuͤtz't 
und bemadet e8 1,72. ruh'n 1, 100. ruhn 4,101. entflich'n 1,95, fliehn 
1,138. verſeh'n 1,97. gefehn 1,1141, gefchehn 1, 111. geſcheh'n 1,113, 
würd’ ich 1,44. würd ich. laͤg ich. Eönt ih 1,47, koͤnt' ich. wolt’ id, 
loͤſch ih. zehr' ih 1, 70. fewr 1,78. 79. feur 1, 81. ewr 1,116. eur 
1,117. eh als 1,10. eb in 1,70. zu g’ringe 1,55. — Lhs. hat ſchon im 
1. Alt der Eleopatra: heil'gen 1. fruchtbar'n 2. unleihbarn Brand 102. 
er nehme ’8 drittel 13. der dem gefällten Bild auch Hoͤl' und Neft zer- 
Röret 19. Fuͤrs Mubern 27. für’ Leben, fürs Ungemadh 162.463. bes 
Geluͤcs 29. beym Rennplak 32, ind Läger 33, fliehn. ziehn 33. opfer’ 
i4 37. Man muß den Feinden 's Eifen, dem Tod' und der Gefahr das 
Blau’ in Augen weiten 30. kehrn 42. wolln wir. ruͤhrn. führe 1. 65. 
eriparn 74. falln 76. ſolln vergehn 77. Vernunft ift dad Gewichte der 
Stärk und der Gefahr 195. ſiell'n. bruͤlln 476. fürs Roͤm'ſche Fahn 582. 
id wil's verdau'n 691. Mird Kehſers Heiſch 874, vergaͤllt 198. quill’t 
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2,487. tag't. wälcht 3, 300.329. — Sp. hat eben fo ſchwankend: ſteh'ſt. 
geh't es 2,27. ſteh'n: Zaͤhn. zieh't 2,28. beſtehn 2,31. all's vollauff. er 
muͤh't: flieh't. gehts. ſteh't 3, 9. anzuſtifft'n: vergifft'n 3, 7. eo geh't. fo 
gehts. manch's ſchaͤndlichs End 3, 21. mercks 4,3. fange an 4,5. 


— —— — — — 


Zweiter Abſchnitt. 
Von den Konſonanten überhaupt. 


6. 1 39, 


Im Gehrauche verfhhiedener Konfonanten tft im Verlaufe der Zeit 
manche Veränderung eingetreten. In der früheren Sprache hatte die Stel- 
lung im An«, In» oder Auslaut Einfluß auf den Gebrauch der Konſonan⸗ 
ten, befonderd Der tenues, mediae und aspiratze. Im 15 — 16. Jahrh. 
finden wir noch Reſte des Altern, aber auch fhon Anfänge des heutigen Ge⸗ 
brauches, d. h. ein großes Schwanfen, bis der heutige Gebrauch, fo ſprach⸗ 
widrig er hier und ba tft, ſich feſtſetzte. Das Einzelne wird bei den ein« 
zelnen Buchftaben gezeigt. 


Erftes Kapitel. 


Slüffige Konfonanten. 
(l,m,n, rt.) 


6. 140. 


& wechfelt in einigen Wörtern mit dem rauberen R. Bol. weiter die 
Ableitungen mit -el, -er. 

15. Jahrh. — Ds. hat: in der Kilchen. Kilchturn 6. — Br. bat: 
kilchwich 180. Kirchwich 300. — 6. Hat: der Filden g201*. der fir«- 
den g201®. fchlag in und blügel in b 14*. 

16. Jahrh. — H. hat oft armüfen neben almüfen. — Ts. hat: 
die Kilchen 2 u. d. vnd geſchachend vil Shalmügen. Daß die Oberften 
fi off ein Schalmüg haruß gelaffen 34. — Rg. hat: balbirn 29. 

Anm. Kilche ift noch heute in Schwaben, balbieren am Mittelrhein gebräuchlich. 
" 8. 141. | 

Die Semination IT ift mhd. auslautend fehr felten, 3. 3. snell 
Parz. 292, 30; zahlreich dagegen im Inlaut, f. Orimm I, 388. Seit 
dem 14. Jahrh. nehmen die Il im Auslaut zu, felbft nad langen Vokalen. 
Inlautend fteht IT wie mhd., dann aber auch nad langem Vokal (wie im 
Auslaut) vor einem andern Vokal und bald auch nad langem und Furzem 
Vokal vor einem Konfonanten. — WBeifpiele mit IT und I im Auslaut nad 
furzem und langem Bofal f. 6. 34. — Für den Inlaut dienen. folgende 
mitunter ſchwankende Beifpiele: 
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14. Jahrh. — K. hat: alzeit 128. ellend 133. willen 137. 
allten 162. 168. 170. ballfam 165. balfam 173. werllde 176, 
werlde 184. willde 185. gewallt 189. 

15. Jahrh. — K. hat: elendt 199. — Do. hat: willen 41. wi 
man julle 40. vellen (Zellen) 52. czellen 119. — Bh. bat: valendet 
2, 146. ualkummenheit 2, 45. — Ds. Sat: belbarten 180. Hallen⸗ 
yarten 140. al lmechtig 80. — B. Hat: alle 1.Mof. 2,6. alles 1. Mach. 
7,18. in die Hölle Pf. 31,18. gehellen Ride. 11,28. voller Weist. 
13,13. ter (yn hat gepoller 2.Mof. 9, 31. anfallen 1.Mof. 7, 22. 
off tie feullen 3. Kön. 7, 6. mad foler (Söller) 1. Moſ. 6,16. du der- 
ſchöliſt 4. Moſ. 10,4. — C. bat: alle 11. 39,12. gebollet mit rofen. 
gepolt mit rojen IL47,20. — Es. hat: in die helle 39°. die hund an» 
pellen jn 16°. mürwillig 5°. geuellt, geuellig 37. — Wi. bat: 
erwelle dir 20®. gefelligoft 25°. bufellig 99%. — Br. bat: burd 
ſollch anreyger. er broͤllt 181. — G. hat: unwillen s3P. willen 
s81®,. aller s174®. gefallen s 10°, allain s33, 

16. Jahrh. — Ag. bat: foller weind 429. — A. hat: alles 182, 

fie fuhren mit Zillen 128®. in der Hellen 174%. er wolt 115°. wöls 
ien 100°. — Fg. hat: füllerey 3%.6*. voller Bewegung Fw 37°. — 
L. hat: zur Hellen Spr.7. 27. alle jr Gras Iſ. 42,15. allerley 1.Mof. 
1, 21. wenn bu fie gefüllet haft A. Kön. A, A. fie wöllen Pf. 55, 4. 
baw fellig A. Kön. 12,5. willen 1. Moſ. 3, 17. wiltör 2.Ror.9,7. — 
Sm. Hat: alleriey 360. oßgefuͤlt A. es verfelt. ed. falt 3. — W. hat: 
in vnſer wilföre 173°. — SI. hat: abfellig 62. vollmändig 91%. — 
Ts. hat: aller 127. Tällerfhlädher 28. der Hällen 99. — S. hat: 
fein Haller II. 33°. Hörner fhöllen. die Ohren goͤllen II. 9°. allen 
L6°. alfand I. 13%. allfander 1. 16°. es gfelt .3P. — D. hat: einer 
elen body 1. Moſ. 6,16. — Rg. bat: alle ding 2. gefellig 15. 

17. Tahrh. — Ar. hat: im Elende 57. helliſch 173. Helle 175. 
— 0. bat: angeflalt, angeftallt (geftellt), eingeftallt (geftellt), heimge⸗ 
fallt, ſtelt (fellt), ftellt, ſolt (follt), jolte, wolte. — 2. hat: Hoͤl⸗ 
liſch 1,18. — Fl. hat: Hölle 7. Helle 8. — Fa. hat: weer und wäl« 
len 104. wüllen völdlein 45. Höllifch 83. 

Anm. 1. Beinhold führt S. 19 aus Haupt an: alls 8, 810. hallt 812. 


allte 514. abgefputlt. erkullt 518. fullt 518. erzelit 819. eyLit 821. 
willden 5, 246. phalldgraven 5, 254. 


Anm. 2. Unfer Elend if „uneehkig att Ellend, das IL ift Hier nicht eigentlich 
Semination, fondern gehört zwei Wörtern an, abd. alilendi, mhd. ellende. 


$. 142. 
M weielt in einigen Wörtern mit N ($. 144.). Vgl. weiter bie 
Ableitungen mit -em, -en. — Bür-em, -am fleht zuweilen -ez, -az, 


fo 3. ®. bei B. öfter dez — dem, roboaz — Roboam, iherufalez = -Iem, 
bei K. 194. ſeinez — feinem. Es ift ein bloß typographiiches Zeichen und 
offenbar daher entflanden, daß flatt m ein fchlechtgefchriebenes ſchiefabwaͤrts⸗ 
gezogenes ), wie wir ed oft am Ende der Zeile aus Mangel an Raum 
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machen, geſetzt und dieſes dann für ein wirkliches z gehalten wurde. — Bor 
b und p geht a gern in m über. Schottel ©. 215 verwirft emfangen, 
empfangen und emtfangen, wie Einige zu feiner Beit fchrieben, und 
erlangt eatfangen. ©. die Zufammenjegungen mit ent-. 

15. Jahrh. — Do. Hat: ſemftikeit 64. femfteren 100. — B. Bat: 
bad ror vñ Die big (ahd. pinyy) 31.19, 6. in den pimfjen Iſ. 18, 2. — 
C. bat: ain fälgam gaſt 1.411,54. — Es. hat: felgam 81°. offemdert, 
offenbart 112°. — G. hat: geoffembart 5 127°. er offenbart s 190°. 
von den böfen ſchamperen (ſchandbaren) worten b187°. des ymbö 3 157°. 
meinen ymbis s 73®, felgem, jelgam s 9». ſeltzamheit s 65. 

16. Jahrh. — Ag. hat: harm (Harn). harmglas 61,7. warbafftig 
ſeyn iR ein jelgame tugent 12. — A. hat: das läd iſt ſimpel (sinwel) 
yib, finbel 13P, embörung, empörung 132°. — Fw. bat: der gebraud 
des weind ift bey yn felgam 55%. — L. hat: Thurm 4. Kön. 9, 17. Hobel. 
4,4. thurn 1. Moſ. 11,4. Richt. 8,9. — S. hat: Thurm : Wurm MI. 
23, Thurn, Schuldthurn 1.40% zu felßamer Beit I. 55°. — Reg. 
nt: Thurm 429. — Rh. hat: in Thuͤrmen H. 2,7. in den Thuͤrn 
IL 2, 14. 

Anm. Auch im Griech. u. Latein. wird befanntlid n (») vor b, p in m (4) ver: 


wandelt. Ueber Verwandtes in heutigen Mundarten f. Sqmeller $. 362. 
863. Weinhold Dial. ©. 69. 


$. 143. 


Die Semination mm tft mhd. nar inlautend vorhanden, f. Grimm 

1. 389. — Für das 15 — 17. Jahrh. tft mm ſchwankend wie IT ($. 141.). 

— Beijpiele mit mm und m im Auslaut nad kurzem und Tangenı Vokal 

f. $. 34. — Inlautendes mm iſt entweder orgamijch, oder aus mb, mp 

($. 149. 153.), mn entfprungen. Beifpiele mit mm und m im Inlaut 
nad kurzem und Tangem Vokal f. $. 35. 

Anm. Weinhold führt S. 17 noch an: ſturmm Haugdiet. 20,2. — Zwingli 


ſagt noch: Wer möcht uns verdamnen? Wackernagel II. 282, 3. — Huns 
von Bühel fagt: vmmb vnd vmmb. Wackernagel 1.989, 13. 


8. 144. 


N wechfeht in einigen Wörtern mit M (6. 142.); in Knobelauch 
mit 8; in einigen iſt e8 ganz audgefallen, in andern angefchoben: altern, 
einzeln, jondern u. a. 

15. Jahrh. — Bh. Hat: zihen beine (heim : jeine) 2, 96. — Ds. 
bat: an dem Turn 173. im Thurn 186. — B. hat: ein baungarten 
Dan. 13,Au.d. merdt alfant Rir.9,2. knoblach 4. Moſ. 11,4. turn 
1.Mof. 11, 4. Richt. 8, 9. ih hab gefanftmätiget 1. Kön. 13, 12. — 
C. bat: vnd Tieß von im ain ſtraun (Waflerfirahl) IL. 67, 217. hinper 
1.88, 15. — We bat: ain felgnerx vogel 84°. — Br. bat: gar did eyn 
man jnn vnglück kunt (fommt) alleyn durch fyner frowen mundt 187. er 
gat beruͤmt (ſchmutzig) doch wider heyn und dreyt (trägt) am Hals eyn 
mülenfleyn 441. 
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16. Sahrh. — T. hat: ein onuerüfftigä thier. bie bernfft 10, 67. 
— Bt. hat: die vernüft 1, 2. vernuft 2,1. vernnfft 1, 6. — Ag. 
hat: ſteynerne thärne 185. ihürn 3. — A, bat: Die den Blauben ver⸗ 
theipingt Haben 185°. — Fg. Bat: an einen naft (AR) 49°. er ließ bie 
thärn einreiffen 58°. — L. hat: knoblauch 4. Mof. 11, 4. ſteck deine 
band in deinen boſen 2,Moi. A, 6. meinen Gofen Reken. 5, 13. — 8. 
hat: Breutigan (: plan) II.5*. — Thurn bei L. S. Rh. ſ. 6. 142. 

17. Jahrh. — Fi. hat: in den Thurn 317. — Sp. hat: die hohe 
Xhürnt. 

Anm.1. Hadlaub hat (im 14. Jahrh): wan sang hät baun unde wurzen do. 
Badernagel 793, 2385. — hein fommt ſchon im 12—13. Zahrh. oft für beim 
von. ©. Wadernagels Mörterb. — Unfere Himbeere (ahd. hintperi) heißt 
tm Kreutterbuch“ des 3. Camerarius, Franff. 1600, Hindtbeer, Hind⸗ 
beer, Himbeer. — Raft bat auch Sp. und Ab., und noch heute die Volks⸗ 
ſprache in mehreren Gegenden. 

Anm. 2. Den Ausfall des n in Zuſammenſetzungen (verufft) kennen noch heute 
manche Mundarten, |. Weinhold Dial. ©. 68. Schmeller ©.119. Schon 
ah. fintet fich farnufst. Graff Il, 1076. 

Anm. 3. Gine Handſchrift mit Bredigten von 1474, im Beſitze bes Seren 


B. Haſſak zu Arnsdorf in Böhmen, hat mit eingefchobenem n: bu hanſt, er 
bant, das gebot gant uß dem bergen. 


$. 145. 


Don der Seminarion nn gilt, was bei mm (6. 143.) gefagt wor⸗ 
den if. Beiſpiele mit außlautendem nn und n f. $. 34. ©. weiter die 
Ableitungen mit -en, -in, -lein. — Inlautend nn ffl entweder orga= 
niſch, oder aus mn, nd, nt (pfentinc, ‚phending, Pfenning, Pfennig) 
entiprungen, ihwanft aber ſehr. Viele nnd, nnt, nndt f. 8.233. 240. 
243. 245. — Die Verba auf -innen (brinnen, beginnen, rinnen, finnen, 
fpinnen, gewinnen) ſ. $. 351. 

14— 15. Jahrh. — K. hat: jenner (Ian.) 132. funne. wunne- 
am 135. finnenn 157. Doner 142, donerflag 1560. hennadt. panndt. 
bechanut 153. erkchant 145. lannde: hande 162. Iannt: hannt 
154. 164. landt 182. gewannt 154. genannt 171. genant 172. 
nent 141. bekent 146. grunnt 152. vnnſer 174. 

15. Jahrh. — K. bat: hendt 199. — Do. hat: bennig 67. wedir⸗ 
fpenigen 98. — Bi. Hat: zwei paner 9, 338. mannig fwert 6, 151. 
fy gertranten 7, 59. — B. hat: widerfpenig 4. Mof. 15, 30. wieder- 
fpennig 1. Moſ. 49,7. din unfonne.Of.9,8. gedinnet 306 17,1. fin 
tannen find erhaben Pi. 107, 25. kouffmanſſchatz Neben. 10, 31. — 
©. dat: ſeidt ir dynne (darin). 11,18. hynnen (Hierinnen) I. 27, 234. 
Sehennd I. 30,95. erkannt L 61,20. genennt : erdhennt I. 20, 2. 
er rennt. entprennt 1.20,2.— Es. bat: der jonnen 19°. funne 23°, 
feiner fonae 21°. von ſinnen 21°. dinnen (Barinnen) 188%. — Wr, 
bat: Die junne 20°, vil junger mannen 15°. — @. hat: koͤnnig, koͤn⸗ 
sigin b74°. nünlin g153°. nennt s225>. mennfh g 164b. 

16. Jahrh. — T. bat: land 1, 69. Tanndt 1,6. landt ſchaft 
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5, 102. Tanndtag 5, 103. handt 5, 63. hanndt 1,7. lanng 1, 15. 
lenger 2,2. krannckheit 1, 17. manpar 1, 41. dad enndt 1,71. tus 
gennd 2,74. tugenndt 5,94. tugent 1,47. ganntz 3,5. fhunndt- 
(haft 5, 31. genennt:erfennt 7,25. genannt : gefanndt 8, 20. — 
Ag. bat: abtrünnig-368. tänngerlid, tengerlicdh 364. — A. hat: Miß⸗ 
goͤnner 136). Feldhaͤuptmannin 22°. gefönt 148, gebrennt 14. — 
Fg. bat: manlih, manbar 4. — L. hat: Kofpfanne 2. Moſ. 27,3. 
den Abtrinnigen Pi. 66, 7. an dem Abtrännigen Spr. 3, 32. alle 
Brünne 1.Mof. 7, 11. Menner 2.Mof. 21, 18. ein Menlin 1. Moſ. 
6, 19. Erfentnis 1. Mof. 2, 9. er befandte Sob. 1, 21. der Puſch 
brand 2.Mof.3,2. konnet ir euch teuffen laflen Mattb. 20,22. — Sm. 
bat: tonen mit fiihen 89. manlid 57. genant 35.78. fie [panten 
129. — W. bat: manbeit 42°. erfentnis 103°u.8. — Ts. hat: witer- 
fpänniger 10. — S. hat: unfinig 1.68®, wiberfpennig J. 840. Streit- 
fannen N. 66%. Mönnid 1. 25°. befannt 11. 33°. verbrant 1. 89°, 
verbrennt J. ab. — Rg. hat: vorbrant 3. — Rh. bat: Meußmän- 
lein 1,2. 

17. Jahrh. — 0. Hat fehr ſchwankend: zuerfandt, befandt, be= 
fand, genant, genandt, genannt, zutrant, zutrannt, verbrandt, 
gebrand, berannt, brennt, nennt, getrennt, gewinnt, begint u.a. 
— Sp. bat: Innwohner 3,4. Danne 6,1. 

Anm. Weinhold S. 19 führt einige ältere Veifpiele an: suanne (judicet) Kero. 
kepeinnono fragm. th. 23. reinnenti hym. XX, 5. reinnun Sclettfi. Gl. Haupt 
8, 328. beinnich Wiesbad. GI. Haupt 6, 321. — ennde Haupt8, 468. danng 

: 472. brennge 473. hennde. wannd Haugdiet. 92,2. enphannt 92, 1. 
ertrenndt, ennthalb, fprunng,.enpfannge, erlanngen aus dem 
Theuerdant. 


$. 146. 

Ruwechſelt zuweilen mit & ($. 140.), und mit S (6. 250. 361.). 
Nhd. folgt auf au, eu, ei unmittelbar fein Dt (6. 107.), e8 wird vor dem⸗ 
felben ein e eingefhoben: ein Verfahren, das erft allmählich eintrat, Bei⸗ 
ſpiele mit -aur, -auer f. $. 108. — #R ift in mandyen Wörtern audge- 
fallen. Rh in Mhetn findet fi fchon im 16. Jahrh. In Handfchriften 
und Druden ſteht oft d’, b' als Abkürzung für der, ber. 

15. Jahrh. — Do. hat: di brödikeit (Blöd.) 72. — Bh. Hat: Hilff 
und ſteüre 2,173. vngeheüre 2,176. vngeheur 5,368. — B. hat: 
muer Sohel. 8, 9. ber ſteynmuren Hohel. 2, 14. güt ift und bie zefind 
Marc. 9, 4. — C. hat: die lieb verpracht der firengen rick (Verſtrickung) 
1. 11, 143. die törpel (Tölpel) wurden mein gewar 11. 56, 42. feidt ir 
dynne (darin) I. 11, 18. ee dad man hynnen (hierinnen) dich vernem 
Il. 27,231. — Es. hat: dinnen (darinnen). laß fy dauffen (draußen) 
188°, gefodert 6*. gefordert 7®. verlieren. verloren. nad ber 
verlurft 80%. — Wi. hat: dad armüſen 102°. ein armüfner 107°. 
mit ainer mure vingeben 157°. — 6. bat: als ob ſy das fieber oder ber 
ritt ſchit 8 107°. fo verleürt ſy irn namen gA2*. leer vnd fleur g 37°. 
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ver rein (Rhein) 522°. verluft d. verlurſt s 116°. 122%, er if hauß 
(extra) gefein sA7®. gott wandle Dobnen (droben) s 106*, 

16. Jahrh. — Sm. Hat: Rhin 31. Rhein. Rhodan 64. Rod⸗ 
dan 58. — S. Bat: mir ift gerathen diefer ranck IH. 83°. 

Anm. In unferm Köder if ein r ausgefallen (ahd. querdar, mhd. körder). 
Zwingli fagt noch kärder. Wadernagel III. 253, 19. — Sm unferm ver: 
gewiſ ern Meint r Zuſatz. J. Matthefius fagt: daß jr hierauf in euerm 
bergen vergewiffet und verfichert werdet. Wackernagel III. 486, 39. — Süb: 
beutfche Scheiftfteller gebrauchen mitunter noch Heute das falfche Berlurft. 


$. 147, 


Die Semination rr, fo ſchwankend wie die der übrigen Liquidä 
($. 141. 143. 145.), tft theils organifch, theils aus einfachem x oder aus 
Synkope entfprungen. Beifpiele mit auslautendem rr und r ſ. $. 34.; 
f. noch getürren $. 386. 

14 — 15. Jahrh. — K: hat: Dorren (Dorn) 134. 

15. Jahrh. — Bh. hat: pfarrleüt 2,98. — B. hat: des herren 
1.Kön. 12, 14. irren Sir.34,7.— Es. hat: herrſchen 62°, fonft meift 
herſchen. außderret 44%, — Gr. hat: man derret den flachß s 1788. 

16. Jahrh. — T. hat: Hrrig 2,65. — A. bat: jrrfall 16%. — L. 
bat: herrſchen 1. Moſ. 1,26. gederret 3.Mof.2, 14. verdorren If. 
42, 15. — Sm. bat: die jrrend 325. $rjal 547. doͤrren 521. von 
ferrem 115. berlidfeit 97. Herrlichkeit 96. herſchafft 375. — W. 
bat: jrſal 1°. irthumb 32°. — SI. hat: jrthumb 22°, irrthumb 23%. — 
S. hat: Hirſch III. 840. Hirrſch IV.A9®. Irrfart 11. 78%. 

17. Jahrh. — Ar. hat: Herrſchafft 5. — Rs. hat: herlich 89. — 
Sp. bat: irrdiſch, jrrdiſch 3,4. irdiſch 3, 12. 

Anm. Beinbold führt ©. 19 einige ältere Beifpiele an: horrente fragın. th. 8. 


korren 9. stiurre hym. III, 5. suarrer XVI, 3. kafuarre XXII, 3. rorra Haupt 
5, 567. firro 5, 333. 


Zweites Kapitel, 
zipypyenbudftaben. 
( b, p, ph, f, pf, pff, v, w.) 


8. 148. 

Bei den Lippenbuchſtaben kommt es ahd. und mhd. darauf an, ob fle 
tm Anz, In» oder Auslaut ftehen, weil darnady der Wechfel zwifchen b und 
p, vund f fih richt. ©. Grimm I, 126 f. 396 f. und meine nhd. 
Gramm. 1. 1.9.68 f. Im 15—16. Jahrh. herrſcht in dieſer Hinficht 
großes Schwanken, bi der gegenwärtige Gebrauch ſich allmaͤhlich feftftellte. 


$. 149. 

Bſteht an⸗, in⸗ umd audlautend; wechſelt öfters in denfelben Woͤr⸗ 
tem mit p ($. 158.); wechfelt mit f (6. 155.); fleht zuweilen für w; fällt 
in gibt After6 aus; wird öfters an m angefchoben, wo wir heute m ober mm 

Kcrein, Gramm. d. 15—17. Jahrh. I. 7 
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haben. Ueber letztere Weiſe ſagt Sch. ©, 204: „Es if Hiähero durch 
einen wunderlichen Misbrauch eingeführt, daß man das B bat allemal mu 
Ende eines, auf m audgehenden Wortes, beygeſetzet, ald Kepfestgumb, komb, 
Lamb, fromb, Stammb, warumb, drumb, 3x. es gehört aber dad b, daſelbſt 
gar nicht hinein, ſondern muß von allen folchen Woͤrtern ausgelaflen werben. * 
As. feat S. 5, 5 oder p werde nach m nicht deutlich ausgeſprochen und oft 
auch nicht geſchtieben. Sonſt dringt er (mie auch Sch. S. 204) auf deut- 
lichen Unterfchied in der Ausſprache und im Schreiben son b and p und 
tadelt die im Schreiben und Sprechen hier oft vorfommende Nadhläffigkeit. 
Auch die baierifche Ausſprache ded b wie w: aber = awer, tadelt er. Bs. 
bemerkt ©. 15, in einigen Dialekten, wie im oͤſterreichiſchen, ſpeeche man 
Bein, Baffer flatt Wein, Waffer, vgl. 6. 166. 


$. 150. 


B im Anlaut. Bum heil diefelben Wörter mit p ſ. $. 159. 
Del, noch die Zufammenfegungen mit be-, bei-. 

14—15. Jahrh. — K. Hat (öfter p als 6): bis (fi) 144. (bie) 
bit 149. Sitten 149.150. blämlein 132. Hlut 140. fie bracht 134. 
bringent 135. brot 144.145. 

15. Jahrh. — Do. hat: mandirley bebifte 36. beicze 62. — Bh. 
bat (felten 6): bis am dem tag 5, 472. — B. hat (öfter b als p): das 
böfel 2. Moſ. 22, 17. fye bolderten mit den fühlen Jud. 14, 9. das wer 
vA die bintz If. 19, 6. Baumgarten 2. Kön. 13, 30. dz banper der ge» 
vechtigfent Eph. 6, 14. bufunen 1. Chron. 13, 8. Wie fiyinm des blecen- 
den Tob. 2,24. in fim blüt Jud. 44,4. als der fygenhaum Idfi fie Groß 
Offenb. 6, 13. brot 3. Kin. 17,6. — C. Hat (felten 6): ich darzu bin 
H. 57, 325. du biſt M. 11, 51. — Ef. bat (öfter y ald 6): bebaren 
(Sew.) 8%. Es. bat-(öfter pald 6): daB boͤß 1b. bricht 13°. dem brie- 
fter 169°. mit plüet und blümen 43°. — 6. hat (öfter b als p): den 
botten g68b. iſt das bapir vercledert b151P, dißs bergs, dem berg 
gas’. boden und bolderen g 163*. mitt feinem banerg 70°. ain büf- 
wertigd leben g 2°. 

16. Jahrh. — T. hat (öfter p ald b): dem böfen geift 10, 39. 
bald 1,68. einen botten 5,80. bringen 10, 179. — H. dat: boum 
31°. — Ag. bat (öfter b als p): darnach wirds ‚beifer 6. bodem, bewme, 
bletter, bluet, brod, bruͤder 1. — Fw Hat: haben ein befundern 
brangenden gang 46°. — Ea. hat: büffen (ſchlagen), bruͤel Gocas 
palaestris). — L. bat (ſchwankend): brieff 4. Kön. 40, 2, verpide fe 
mit bech 1.Mof. 6, 14. — Sm. hat: benampfet 333. bracht (Pracht) 98. 
braͤchtig 3. — W. bat: ſchwebel und bech 158%. — Ts. hat: er blän- 
dert 33. — S. hat (ſehr ſchwankend): alfo har IH. 32°. bar haupt 11. 
102°, ban (Bahn) II. 71°. baum IV.37°. band HI.7°. bewt IL 186°. 
bedeut I.403°. fommen Hey IL. H8°. bedel (Per) 1.86. bitt IV. 6. 
bieder lewt IV.9*. bürtig HL54P, bunden I. 5°. den lan MI. 64°. 
er Slhent IH, 7°. bie bluͤende Jugent U. 98°. a8 blieb IL. 100%, ein 
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blams (Blume) J. Te. im blachen Feldt 1.20%. brand IL 101“, branbt- 
opfer L 10°, Aönigligen bracht M. 54”. yererman brauht I. 100®. 
(ge)bradt IL97°. bringen 11. 97°. 99°. — F. hat: Brot 179%, 

17. Zahrh. — Ab. hat (abweidienn): Bolſter j 43. mit Bruͤglen 
bp 50. 

Anm. Grimm fchreibt in f. d. Wörterbuch Bapſt (mhd. babes, bäbest), und 
kmerit, daß Geiler». K. bald Bayft, bald Babfl ſchreibe, Antber die „alt- 
gewohnte Schreibung” (Vapſt? Babi?) beibehalten Habe. Luther fchreibt, 
meines Wiſſens, Bapft, aber Papiſten. Anlautendes ® findet ſich übrigens 
öfters im Schwabenſpiegel ans dem 13. Jahrh. (päbest, päbst), ja ſchon im 
Annolied aus dem 12. Jahrh. (pabie), ſ. Wadernagels Leſeb. 185, 4. 728, 
Sf. 729, 18 f. Inlautendes P (bäpst) Bat derfelbe aus dem 13. Jahrh. 688, 8. 


8. 151. 


3 im Inlaut, aud in Zufammenfegungen, fowol im Auslaut des 
erften als im Anlaut des zweiten Wortes derſelben. — Zum Theil dieſelben 
Börter mit p f. 6. 160. — Bgl. noch die Bildimgen mit -bar. 

14 — 15. Jahrh. — K. hat (felten 6): aribatt. loben 129. 

15. Jahrh. — Do. Hat (ſchwankend): houbit 32. houbtes 34. 
teßifte 52. — Bh. hat (felten 6): habtman 5, 222. Teubolt 1, 65. 
unerber# 2,269. — Ds. hat (ſchwankend): Helbarten 180. — B. hat 
(tterb als p)y: Schwebel 1.Mof. 19, 24. der gemeine Pobel Job 21,9. 
md webeten die Winde Matth. 7, 25.27. ein Rhor, das der wind Hin 
vnd her webd Matth. 11,7. fogenbaum Offene. 6, 13. Diebhelt 1. Mof. 
31,39. ein houbet Y.1,5. in vnſern haubten 1. Kon. 29, 4. mit ges 
malten toͤbichen Spr. 7, 16. branberſtuden If. 7, 24. Ttebhaber Ez. 
23,5. ir ſtud zer blaͤet 1. Kor. 5, 2. — C. hat (ſchwankend, doch mehr p 
«de 6): drey malter habers IL 67, 50. gebollent mit roſen I. 47, 20. — 
Ba. hat (fchwankend, doch öfter p als b): verbergen 530. auffgeblaͤet 7°. 
arbait 12°, ih gebeüt 28°. im Haupt 55%. — G. hat (öfter 6 als p): 
ſchwebels 1760. onfuberkeiten s 140. gebreng s 196°, wenn dir ſolche 
ding dus herz einblumpffen g 195°. 

16. Jahrh. — T. Hat (öfter p als 6): armbruſt 30, 30. ſteinbock 
59, 4. den haubtlewten 96, 59. gebradt A, 25. — Ag. hat (öfter 6 
dep): geboren 304. dienſtbote 21. Heubter 1. haubtartickel 90. 
dubſcher 1. — A. hat (ſchwankend, doch äfter b als p): Poͤbel 331°. 
Schwebel 23°. fhneiben 99%. — Fg. bat (ſchwankend): fruchtbarkeyt 
3, hdubter 34. — Rb. bat (fhwantend): gebeut 5,4. — L. hat 
(Mmantend): das heubt 3.Mof.8, 20. Heubtwafſſer 1.Mof. 2, 10. — 
Sm. bat: ſchwebel 136. 386. gebrifen 124. — W. hat: ſchwebel 
158%, dein haͤubt 61. — S. hat (fehr ſchwankend): Schwebel I. AP. 
vubild II. 6%, Haubt IN. 32, enthaubt IH. 25°. geber(de) IN. 118®. 
Geberd H. 91°. gebesn DIL 8°. geborn IH. 8°. gebüren IH. 410, da 
thet uber Die wuͤſt ber weben (:Ichen) ein Wind 1. 5°. verbarg I. 188°. 
ambruß IV. 340, erbot IL 106. Weibesbiln 1. 102°, eingebunden 
IL, Segelbaum 11. 99°. verblämt 11. 96°. urblägiic II. 97°. 118°. 

7* 
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Augenblicd IN. 13’. Landtbüttel 11.9“. — D. hat (öfter 6 als p): mein 
Gebett Tob. 7, 13. Bebot Sir. 3, 2. geborn 2. Kön. 5, 14. gicht⸗ 
bruͤchtig Matth. 9, 2. 

17. Jahrh. — Fs. Bat: ſchwebel 156. — Hg. hat: pöbel 1,132. 


$. 152. 


B im Auslaut iſt überhaupt felten, mit Ausnahme der mb ($. 153.). 
— K. bat: lob, lieb 129. — G. hat: lob got bB6. — T. Hat: der⸗ 
ſelb loͤb 16, 11. — F. hat: gro ift feine Farb 47“, 


$. 153. 


mb im In⸗ und Auslaut. — In manchen aht. Wörtern ifl mm 
aud früheren mb, mp ($. 143.) entfprungen; in andern, welche nhd. nur 
m baben, fland früher mb ($. 149.). Von beiden Klaſſen gibt ed im 
15— 16. Jahrh. noch zahlreiche Beifpiele. In einigen Wörtern, die weder 
früher noch jetzt mit mb gefchrieben werden, findet fich in diefer Zeit ein mb 
($. 149.). Vgl. weiter tie Bildungen mit ent-, um- und -thum. — 
‚Zum Theil diefelben Wörter mit mp f. 6. 161. 

15. Jahrh. — K. bat: doromb 201. er fumbt 134. — Bh. hat: 
om b in 5,49. — Ds. hat: Fumberhaftig 132, die Frömden 185. — 
B. hat: des brütigambs Nicht. 14, 20. warumb 1. Kön. 28, 15. ein 
Lamb 2.Mof. 12,5. ein Frembdlinger 2.Mof. 12,19. du embloͤſſeſt 
4. Moſ. 20, 26. — C. hat: das wirt gar oft verfambt von der hebammen, 
die ir gambt 11.75, 248. — Es. hat: entfrembbdett von gott 2%. — G. 
hat: bie reichtumb s219P, frömde s 189, Taumbdes g200*. 

16. Jahrh. — T. Hat: reihtumb 2, 57. vernembt 10, 77. dar» 
umb : frumb 1,14. — Ag. bat: berömbter 396. — A. bat: em boͤ⸗ 
sung 132°. — Fg. hat: erbärmblih 27°. erbaͤrmbdlich 15°. — L. 
bat: ein Lamb 2.Mof. 12,5. Lamben 3. Kön.7,49. vmb ö. Frembd⸗ 
ling. 2. Moſ. 12,19. die ſchambd 3.Mof. 18,3. Berleumbder 3.Mof. 
19,16. Hembde Richt. 14,12. frömfeit Job 4,6. fruͤmkeit Job 2, 9. 
— Ts. hat: entfrömbdet 6. — S. bat: ein blumb (Blume) : vmb 1. 7°. 
frembde 1.60, ber frembden III. 1500. Kam I. 77°. Lamb ſehr oft. 
fambt IIL 97°. onuerfhembt 1. 80°. fie ſchwermbten II. Alb. ver- 
fambt : verdambt 11. 58°, frömbfeit 1. 5®,. früämbfeit 1. 27°. er umb 
(: frumb) III. 58, 

17. Jahrh. — Z. hat: Ambt 2,4. — Hg. hat: verleumbdung 
5,295. verläumdung 5, 293. ” 

Anm. Auch die grieh. und lat. Sprache fchieben des Wohllautes wegen nach m 
ein bein: ueonupßola für ueonegl«, sumptus, 


$. 154. 
Gemination (66) iſt felten: G. bat: habbich 95°. Ag. bat: 
zabeln und zabbeln 448. L. bat: uber dex lebber 2.Mof. 29, 13. 


D. bat: den gibbel Jub.7,3. Rh. bat: die hahr (Haare) kribbelten 
unterm hut II. 2,14, 
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8. 155. 


B geht bekanntlich nach kurzem Vokal im Inlaut vor einem t der Ab⸗ 
leitung in f über: Schrift, Trift, Gift. — Außer diefem Falle kommt 
in einigen, zum Theil fremden, Wörtern ein Schwanfen zwifchen b und (dem 
mehr nieberbeutfchen) f vor ($. 174.). Außer den bereitd (6. 151.) ges 
nannten Schwebel, Pöbel, Haber gehören folgende Wörter hierber: 

16. Jahrh. — H. hat: gelibert (geliefert) 87°. — Sm. hat: möre- 
ziblen (Meerzwiebeln) 360. — W. bat: carbundel 19%. — Ts. hat: 
ein Hub Veldes 12. — Rg. bat: geprübt (: geübt) AA. 

17. Jahrh. — Fs. hat: carbundel 165. 


Anm. Das fremde Käfich (lat. cavea) wird im 16. Jahrh. vielfach Febich gefchries 
ben. G. Bat: in der fefich s 1830. kefig b1012. Sm. hat: das feffich 348. 


6. 156. 


B fleht in einigen Wörtern für frühere w: Barbe, Narbe, ger⸗ 
ben, Schwalbe, Milbe. In diefer Beit finden ſich noch andere, zum 
Theil fremde, Wörter mit b, die jeßt auögeflorben find, ober mit w ge- 
fhrieben werden, vgl. $. 149. Einigemal fteht b für den durch w ausge⸗ 
drückten Bofal u ($. 100.). 

14 — 15. Jahrh. — Mone (Schipl. I, 31. vom I. 1390) hat: 
beinen 7. wainen 39..aube 13. awe 19. er bolte 402. berten 83. 
— K. dat: du bardt (wurbefl). ebikleich (ewiglich). das bir dich fehen. 
warer menſch und bärer got. bad ebig lebenn 153. gefangen burdeſt 
bracht 154. des bas den iuden gach. dem fper und auch den bunden 155. 
son graben chlaid 156. bol vmb dy metten zeit. das bard gefalt. da 
Jheſus bard beichrait. den berden got 157. das im dy menfchlich chrafft 
entbaich 158. unbirbigen. erbarb 159.190. nym der bezaichnung bar. 
damit bir ern. bie berden pitten. das abgefchniten bern onſer miſſetat 
191. mit feinem bort. bann bir des beginnen. dad wir zu gaſt gebin- 
nen. wer fidher bell von hinnen. fo birt Dort fprechen 192. 

15. Jahrh. — K. Hat: du biſt gebert 197. ben ſich (Sieg) hab ich 
gebunnen 198. des ebigen lebens 201. deiner genaden bunder. So 
bab wir vberbunden 202. verburft Hab dein huld 203. die Das aue 
vberbant. Lurd deines Eindes bunden 205. dein werde bunn 206. — 
Bh. bat: zwen leben (2öwen) 3, 3. — B. hät: des melbs 1. Kön. 25,14. 
— C. Hat: aubentewren II. 60,15. — EI. hat: er fieng an zu beinen 
32°.55°. bebaren 8*.15P, verbefen 36°, erbeihen 17%. — G. bat: 
imgber (Ingwer) b 210°, belan (wolan) nun Iob got b.86°. belan fo 
leuff b 54°. 

16. Jahrb. — T. hat: beriel [56 16, 11. diſem loben 16,8. das 
ayfelgrab pferdt 19, 26. — Bt. bat: albeg 1, 6. haylbertig 2, 3. 
gegenburt 100, 12. gegenbürtig 6,6. Lebe (Löwe) 23,5.— A. hat: 
ſcharberchen 28°. das Gluͤck iſt finbel 13°. 91. — S. bat: finbel 1.A*, 
einen Bfaben (: haben) III. 82%.83°®. vnſer grabe Saar 111.98°. — F. 
bat: milbe 117®. — Reg. bat: anderbeitd 9. 


— 162 — 


Anm. In der Volksſprache iſt der Wechſel zwiſchen b und mw noch haͤuſig. 
S. Weinhold Dial. 8.72. Schmeller Mundart. F. 407. 400. 418. Bgl. 
noch Grimm Geſch. d. d. Spr. 351. u. meine nhd. Gramm. J. 1. 8. 68. 


8. 157. 


8 fällt zuweilen aus ($. 56. 124.); in der Interjektion Boy ſteht 
es flatt g (Gottd). 

14 — 15. Jahrh. — K. hat: Ben prachmayen gett (gibt) 133. 

15. Jahrh. — B. hat: fr vergebt. eumwer vatter vergit uͤch Matt. 
6, 14: ein güter bam git güt Frucht Matt. 7, 17. — Es. hat: er geit 
mir güte wort 183. — G. hat: fh genb (geben) s89*. fie git b8*. — 
Sm. Bat: weh lin (Weiblein) 360, 363. — 8. hat: botz mil, boy dreck 
1.9, er geit (gibt) 1.5Pu.d. — F. hat: geit 47”, 

Anm. Gntfprechendes gewähren bie meiſten mhd. und nhb. Mundarten. ©. 
Grimm I, 176. Weinhold Dial. S. 72. Schmeller Mundart. $. 411. 


$. 158. 


PB Rebt an⸗, in⸗ und auslautend; wechſelt öfters In benfelben Wär⸗ 
tern mit b ($. 149.); wird zuweilen an m angefchoben ($. 149.). 


8. 159. 


PB im Anlaut, vgl. 6. 130. — In einem Ofterfpiel bei Mone 
(Säfp. 1, 72 f.) aus dem 14. Jahrh. vom linken Mittelrhein kommt p im 
Anlaut öfters für pf vor: plegen, penninge. 

14 — 15. Jahrh. — K. hat: pis (fei) 129.142, Ih pin 132. dm 
pift 180 u.8. peſt (hefl) 128. (die) pit 130. pitt 131.149. wir piten 
131. (der) pot 129, (er) pot 148, palt 132. 149. auf der pan 132. 
yerg 134. paider. er pildet. pöt pänb 141. (die) purd. puzz. pezz⸗ 
tung 135. plum 137. plut 133. plau 135. plöd 144. den prad« 
mahen 133, prait 128. prad 130. pey hocher funne prangen 138. 
prechen 133. (fle) pracht 144. (er) pringt. prot 135. pruͤſtlin 148. 

15. Jahrh. — Bh. hat: ainem pach 6, 64. zwei paner 9, 338. 
yaur 9,460. ba pai 2,123. paid (beide) 1,35. auff den painn (Bei⸗ 
nen) 5, A01. diſem perg 5, 235. ein perk 5, 72. iſt peffen (beffert) 
2,218. mit peinen 6, 180. pegern 2,269. peteuten 2,292. peſchelczet 
1,10. man pegunde 2,120. vor im pegunden® flihen 5, 266. er ruwen 
pegan 5, 609. peladen 5,609. peſamet (verfammelt) 5, 24. fh pegriffen 
5, 415. peym wafler 5, 61. Tafiend vns pleiben pei ain 5, 764. pei 
funffeigen 5,449. pig fy zertraftten 7, 59. bie zwalff poten 2,287. ein 
ebler pom 1,8. pufamen 5, 673. da plief& man 5, 245. holcz wag geren 
pran 5,519. ain praſtel vnnd ain ſchal 6,154. — Ds. hat: wiewol ſy 
jr Bünde gebrochen hatten 254. pleren 439. — B. bat: die Hatten füren 
pantzer Dffenb. 9, 17. die poßen (seulptilia) Weish. 15, 13. plater 
3. Moſ. 13,2, die vüt Hat pluͤwet &.7,10. in den pimffen vaſſen Iſ. 
18,2. ein pimfen vaͤßlin 2.Mof. 2,3. der pofel 2. Kon. 3, 37. in finem 
plüt Jud. 14,14. — C. hat: atner iſt ainvältig, der ander 'palt (gesandt). 
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zu dem prewtel pett (Brautbett) IV. 67, 85. ir pell (Gebell) J. 27, 188. 
fm gieng gen mir pittern I. 7, 106. ir pidmeten all gelider II. A, 54. 
plümen 1. 13,83. die plömlen I. 28, 43. wer plahen (Padleinwand) 
regt für felden IE. 10, 24. die weil gieng ſy rofen platen (pfläden) N. 57, 
283. zu plew (blöde) II. 55,134. das dir Der. fopf werd plittern (ſpl.) 
-17,105. prawn und plam II. 19, 30. man bort ſy Tüßel prechten 
(lärmen) 11.55, 134. du biſt ein präbent (firablend) funnen glaft FI. 11, 
51. und Hat der morgen pracht v8 füflem fchlaufe 1. 8, 35. — Ef. hat: 
yald 44°, prott zü pachen 40*, prüe (Brühe) 9°, die plümen 36%, 
prönnender kole 29%, Es. bat: ein paumwer 2%. den paud 39°, der 
yämen (Bäume) 43°, padenfleg 54%. durch peicht 43P. ain pere 2. 
oin huͤlhen peet 3°. poßhait 12. das poͤß 1P. das püfel 218“, der künig 
der pynen (Bienen) 93P. pußmwertig 670. mit plüet und bfünen 48", 
ainer preüte 559, prot mit Heien 17%. gyrſtene prott A4P. — G. hat: 
ded yergd, dem perg g4A3P®. mitt feinem paner g 70°. pottihafft g 24°. 
ſein dornen und prömen g 68°. - 

16. Jahrh. — T. hat: mit parem gelt 10, 12. ein vnrechte pan 
10,149. pald 1,24. peſe knecht 109, 150. am pet 2,2. per 27,6. 
peer 27, 18. perenfpief3 14, 39. die poͤſen lift 23, 52. der pöße 
geiſt 10,2. der poͤſs geift 10,14. ein puͤch 10, 16. in pächern 10,96. 
ias porg 53,34. pyrin (Bärin) 14,8. einen plofen 7,88. er predt 
5,106. der pricht 10, 165. — Bt. bat: in Puͤechexn 1, 1. pilder, 
prynnen 1,5. peicht 2,5. paͤm (Baum) 19,10. pan (Bann) 90,1. 
yandhard 29,7. pawrin 37,9. peck, pecker (poster) 2,7. perhafft 
7,3. pete (Gebet) 29, 7. petrife 3, 12. piegen 3, 1. plöd 43,10. 
plob 3,2. plüem 64,4. prantmailig 13,10. predenhafft 14,2. 
pües 70,71. purd 35,2. — Ag. bat: ed wird pefier 6. podem 5. — 
L. hat: fle verkleibets mit thon und pech 2.Mof. 2, 3. der Pufch brand 
2. Noſ. 3, 2. — 8. hat: parhanpt I. 10%. an parem Gelt II. 24°. vie 
pand II. 97°. das pandt TI. 99%. Paum IV. 87%. Ban (Bahn) IM. 71%, 
ſeget pald I. 99°. er Hand auff einem pain IV. 200. mit Befem I. 78, 
peit 18.186. du wonefl pey IE. 95°. pedeut H. 103%. (die) pitt IV. 6%. 
piederlewt IV. 9%. die potſchafft II. 94%, pürtig II. 165°. punden H. 
9%. puͤntnuß II, 95°. diefen Plan (Ebene) TIL. 61°. pidglich IH. 1172. 
in freub pluͤ 11. 240. in plüender Yugent Il. 96°. das plieb H. 94%. 95°, 
IP, feinen pracht I. 125. prauch II. 100%. (ge⸗)pracht 1.95®. prin- 
gen 1.98%. prandt L.A*. Ir prunn 11%. — F. bat: Peperkorniſch, 
pepeen, Bepermül 41%, pläumeln 110°. Prost 237°. Prüllen 124°, 
Brufthucd 1342, 

17. Jahrh. — 0. Hat: Puſch, Plitz, praufen. 

Aus ſchleſtſchen Schriftftellern führt Weinhold Dial. S. 71 mehrere 
Stifpiele an, fo aus Stenzel: pald, pange, pei, peffer, gepeten, pe— 
gerte, plieben, peider, pergen, päfer, purgg; aus Schweinicden: 
Berlin, Paſtey; aus U. Gryphius: Priftol; aus Stoppe: Bare. 

Kum. Pabſt f. $. 180. 


— 
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$. 160, 


P im Inlaut, aud in Bufammenfegungen, vgl. 6. 151. 

14 — 15. Jahrh. — K. hat: (er) verparch 131. dapey 132 u. ö. 
gepet 135. gelopt 129. 

15. Jahrh. — Do. hat: amptman 129. czu betrupniſſen 106. — 
Bh. hat: hauptman 5, 225. leupolt 1, 65. wu lept ein fürft 3, 64. ge» 
plant (geblendet) 5, 141. er hat gepeichtet 5, 644. do enpot 5, 734. 
enpläffet 6, 151. erpait 6,24. id affenpare 1, 36. bailper 1, 122. 
— Ds. bat: Hallenparten 140. Houptmann 176. — B. hat: der lyn 
bat gepollet 2.Mof. 9, 31. din houpt 2.Mof. 38, 10. diepheit 1. Moſ. 
30,33. braungerfluden Iſ. 27, 4. Liephaber 2.Mof. 20, 5. etlich find 
zerpläett 1. Kor. 4, 18. vnſer bettlin ift gepleumet Hohel. 1, 15. — 
C. bat: weipli II. 49, 171. nachpaur II. 64, 109. gepolt mit rofen 
11. 47,20. — Es. hat: er verpeüt 34*. gepoten, verpoten, geporn, 
gepunden 1P. gepurt 3%. diſe wort einpildet ih meinem hertzen 12». 
berpergen 53%. gepauwet 34P, bie hund anpellen in 16°. aufge 
pläet 4. — Wt. bat: düpftal 10% enthöpten 174°. hüpſcher für- 
püntlicher geftalten 15°. — Br. hat: woltpret 107. — G. bat: du macht 
das lutprecht 812°. das Haupt g106*. houpt b 156°. 

16. Jahrh. — T. hat: armpruft 34, 23. flainpod 59, 50. ge» 
pawen 23, 11. gepurt 10, 60. geperb 1, 43. gepirg 36, 17. ver- 
punden 2,16. verpradt 10,91. fireytpar 5,64, manpar 1,41. — 
Bt. bat: zerprechen, gepot, erparmen 1,5. gepeffert 1,6. außge- 
praptt 1,7. hawpſtuckh 1,8. Haubtflud 2,1. ponperbafft, ge- 
perung 2,5. — Ag. hat: gepirg, geporn 9. gepot, verpieten 22. 
vnſers haupt 110. die katz tapt 131. — A. hat: Wildpredt 18%. — 
Fg. bat: fruhtparfeit 3%. an geperden 2°. bauptleut 14. — Rb. 
bat: gepeuͤt 4,4. — L. bat: verpiche fle mit be 1.Mof. 6, 14. — Ts. 
bat: Houpt 1.35. — S. bat: Haupt 1.15°. N. 32°, enthbaupten DI. 
26°. Landpuͤtel Il. 66. geper(be) II. 1225. Geperd I. 91°. geporn 
11.96°. tHet geparn 11.96°. gepüren 1.95°. gepar III. 8°. verporgen 
11. 102, 111. 182®. darpey Il. 104, er erpot IL 95°. erparmen IL. 95°. 
anpinden II. 1000. onuerpunden H.95°. vnpild IL 105°. Weipes- 
bild II. 102°. Waſſerpad II. 96°. Tottenpain II. 99°. Gepein IL 98:. 
Segelpaum Il. 100°. augenplidlid I. 103°, entplöifet IL 97°. ver 
prunnen 1.5*, verprennen 11. 98°. Sewerprant II. 100°. vnpſtendig 
1. 4°. Armpruft IV. 5340. — D. Bat: Gepot Pf. 119,27. gepereft Richt. 
13,3. gichtpruͤchtig Matth. 8,6. gepirg Richt. 9, 36. 

17. Jahrh. — 2. hat: Paͤpſtlich 1,1. 


8. 160%. 


P im Auslaut ift, wie 6 (6. 152.), fehr felten, mit Ausnahme ber 
mp ($. 161.) und pp ($. 162.). — Do. hat: ap (06) 55.110 u.8. — 
G. Bat: in dem fröwlichen Ieip s 32°. 
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$. 161. 

mp im In- und Auslaut (6. 153). 

15. Jahrh. — Do. bat: amptman 129. — Bh. bat: er kumpt 
2,28. — Ds. hat: fo gezimpt und 25. — Bh. bat: er fumpt 2,28. — 
B. bat: ein lamp 2.Mof. 12,3. — Es. hat: verfompt, verfaumpt 49°, 
— 6. hat: ämpter s 226°. 

16. Jahrh. — Ag. bat: ed kumpt 63. — L. bat: fampt 1.Mof. 
42,5. Amptmann 1. Moſ. 39, 21. er fompt Job 3, 21. — Sm. bat: 
verrämpt (berühmt) 51. benampfet 333. — S. hat: fih fchempt I. 11®., 
fampt II. 104°. 

17. Jahrh. — 0. hat: Ampt, allefampt; er reimt oft koͤmpt 

:nimpt 27.52u.0. — Z. bat: Ampt 1,432. 
Anm. Schon mb. wird p zwifchen m und t zuweilen Ängefhehen: erlempten 


Otto 129. — Wilh I. cod. Pal. 398. fol. 1395. sehempt Renn. 3228. 
frumpt daſ. 3304. S. Hahn mhd. Gramm. I, 28. 


' 8. 162, 


Gemination (pp) ift felten, doch häufiger als 66 (6. 154.). 

14— 15, Jahrh. — K. hat: einem dyeppe 153. 

15. Jahrh. — B. Hat: die lappen die wafler mit den zungen Richt. 
7,5. die rappen (Maben) brachten ein Brot 3. Kön. 17,6. der fappaun 
%.22, 17. — C. bat: nun lernens waſſer lappen 1.29, 78. das (Kraut) 
{fl güt zu der lüpp (Zauberei) IL.50,10. Tupperet 1.43,123. — Es. 
die neuen gippen 167°. — 6. bat: in iren wepp (Gewebe) 8 178%, 

16. Jahrh. — L. hat: Lippen 2.Mof.6, 12. ich wil ewr gut in bie 
Rappuje geben Ier.15,13. — Ts. bat: Beppel 56. Bäppel 68. — 
S. bat: doͤppich 1.32%. Inder Kluppen I1.61P. ineiner Elupen II. 475, 

17. Jahrh. — Fl. bat: doppelt 226°. geduppelt 24°. 


$. 163. 


3 für früheres w (6. 156.) finde ih nur bei A. fimpel (mb. sine- 
wel, sinw&l) neben finbel 91°. 


$. 164. 
Bh ahd., mhd. und uhd. felten. S. pf €. 175. — K. hat bie 
fremden: faphir-132. ſymphoney 137. und für pf in: vnſers hailes 


kenph. Hilf und das er die iht vertemph. 152. — Die Elſaſſtſche Chronik 
(Ausg. von Schilter 1698.) hat: phennig 298. knoͤpphe 299. 


$. 165. 


5 fleht mhd. in⸗ und auslautend nach langem Vokal, wird im Anlaut 
durch v vertreten. Im 15—16. Jahrh. herrſcht großes Schwanken, bis 
Rart ins 17. Jahrh. Hinein. Einigemal wechielt f mit b. Die Gemination 
iR im 16— 17. Zahrh. übermäßig im Gebrauch. Der leichtern Ueberſicht 
wegen werben in ben nachfolgenden Paragraphen die einzelnen Schreibweis 
fen beſonders behandelt. 
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5. 266. 

5 im Anlaut. Zum Theil —8*— Worter wig v ſ. €. 182%. Dal. 
noch die Zuſammenſttzungen mit ner», ber-, für-, voll-, fert-. 

14 — 15. Jahrh. — K. bat (öfter F ale vo): falſch 128 w3. figur 
1483. finfter 141. form 144. 147. dein fund 129. fünd 14t. dy 
hyrten funden 139. Haft du funden 129. du fur 135. fuzz 138. 
für 131 u.0. füren 128. dich fürchtt natur 439. fein 131 u.8, feucht 
136, fewr 141. fouren 128. fleglih 130 u. 8. fleif 130 8.8. 
fleizz 148. fleüget, fleuchet 142. find 128. flut 128. fiat 142. 
frau 128u.8. frais 139. freit 134. freilich 129. frey 137. freü⸗ 
den 140, freüdenreich 135. fren dich 139. frid 137, Fri 190 u. 5. 
fron 133.8, frölich 134, fru 133.141. frucht 131. frühtig 128. 

15, Jahrh. — K Hat (öfter f ala m): fali 193, folbracht 204. 
funt 202. fuegen 195. furen 198. fleyis 195. fliehen 197. freydt 
193. aller frift 201. friften 202. — Bh. bat (ſchwankend, doch öfter v 
ala f): ſy funden 5,399. da mancher nucz kumpt fun (von) 2,28. fur 
ander bern 2, 24, fü famen für ainn marft 5, 402. ain fürft 3, 64. 
fürften 5,1. fuſsknecht 5, 806. zu fliehen 9, 393, er floch 5, 114. 
frut ſach 9, 932, frei 2, 184, freifslih 9, 300, — R. hat (ſchwan⸗ 
fend): fle faſteten Nicht. 20,26. die faften 3, Kön, 21,9. ir wart etwenn 
finfter Eph. 5, 8. Jacob fort fih 1.Mof. 32, 7. fle funden 2. Mof. 
14,9. Hohel. 3, 3. fleckhaftig 1.Mof. 30,32. fleyſch Sal. 1,16. freiſch⸗ 
li 1. Moſ. 16, 12. — C, bat: halt jn ze fratten (ichlechter) fettten IL 
56, 96, — Es. bat (öfter f old 0); durch faften 43°. fordt 29°. 31®. 
feüwer 20°. das er nicht ſey alſo flück 183°. frid 42°. freüden 28°, 
fraumwen 19, fränel 17°. frümkait 13°. — Wit. bat: des folckes 25°, 
fremd 24°. frölih 14%. — Br, hat: wer findt 176. — G. bat (ſchwan⸗ 
fend): farw 3214. irem fal g11?.. feldſüchikait g68*. dein fettacdh 
gA7®. federn b172°. fergveind s226>. die file ber fünden s 217°, 
vnſer figend b&4°. dem bößen feindeg 40. fiend s9P, in irer finſter⸗ 
nuß g174*, do fornen bi28*. der fögelen g 460. fürdset a 220°, 
flefh s 193°. fleißlich 873°. frömde 8 189%. fräuel g 180. 

16. Jahrh. — T. bat: in folchem fall 30,39. fueg 10,117. fue- 
ren 10,145. — Ag. bat: feld 4. ein saß foller weine 429. in hälle 
md Fülle 1. fürdten 3. — A. bat: Berfengelt 231%. — Fw. bat: 
des die welt foll it 37°. füllerey 6°. Die forcht &% — L. bat (mei« 
ſtens f): Fettigkeit 1. Moſ. 27,28. Fladdergeiſter Pi. 119,143. from 
1.Mof.6,9. — Sm. hat. (meifteng f): felicht (vielleicht) 206 u. 6. von 
ferrem 115. mit fiſchen 89. flamm 186. from 273. — Ts. hat (mehr 
vals f): fachen (fangen) 47. Flucht 36. Fraͤvel 25. Fryheit 19. — 
3. hat (fwantend): faft 1. 23®. III. 14°, Feſſer I. 89%. feſt Il. 90°. 
IH. 4». Fiſch II. 100°. folgen MI. 44, fol III. 186°. füllcren 1.53%. 
im flachen Feld 1. 21°. mit frefler Sand III. 46°, 

17. Jahrh. — Fa. hat: fle gründen feft 133. — Zs. bat (felten 4): 
folstomner 1. fornen 17. for-fag 24. forstrite 6, 
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8. 167, 

im InTant, auch In Zufammenſetzungen. Stier kommt der Wechſel 
zwifhen f und v weniger in Betracht, als ber immer mehr überhand neh⸗ 
mende Gebrauch vom ff flatt ſ. Inm Theil dieſelben Wörter mit v ſ. $.183., 
mit ff F. 172f. — Bol. wetter die Zufammenfegungen mit -fchaft, -Haft. 

14— 15. Jahrh. — K. bat: hofir 132. zweifel 143. zweiflig 
137. zufludgt 135. öberflüzzig 144. durchflorir 142. erfüll 139. 
ſaft. kraft 133 u.8. taifhaft 146. Fünftig. geſchrift. autrift. ge⸗ 
ſchift. begrift. geſtift 142. umbgreift 139, gift 150. Iuft. gruft 
136, er taufte 132. fenfter 140, 

15. Jahrh. — K. hat: hilflih 198, gefueret 200. gefürt 199, 
gefangen 200. erfüllet 204. geflaffen 202. widerfar 206. teu⸗ 
feld 195. teylhaftig 195. Ereftig 190, Fraft 202. — Do. bat 
(mei F): ane Tupufe 122. ane knofele 130. bulfe, Hulflih 158. 
ou deme carenfritage 205. heidenſchaft 247. brutlouften 67. — Bh. 
bat (mei FF): Schlaufen (ichlafen) 9, 653. vefarmirt 2,294. neid haft 
2,779. — Da. hat: Öochfart 86. kumberhaftig 132, — B. hat (öfter 
ff als f): die do Iaferen die waſſer Mit. 7,7. gemanigfaltinet 1. Moſ. 
1,28, dad Gefuͤgel 1. Moſ. 1, 20. fie wurden erfaiſt Nehem. 9, 25. 
kaufmanſchatz Iſ. 23, 3. ein ewferender Liephaber 2. Moſ. 20, 5. euͤfe⸗ 
ung 4. Moſ. 51, 15. die woͤlfel Bf. 104, 21. fleckhaftig 1. Moſ. 30, 
32. geteuft Marc. 1,5. — C. hat (ſchwankend): vß fülem ſchlaufe 
L8,35. des tewfels II. 66,84. erfeüfgen 1. 11,19. das häftlin II. 
54, 251. maifterfhaft N. 13, 131. — Es. hat: nahfolgen 11*. ent» 
ftembdett 2%. Ereftig 5°. — Wi. hat: ſchlaufkamer 28°. — Br. hat: 
wer hunig findet und wafen (Waffeln) 176. — G. bat (mehr ff als f): 
gefaltet, gefolget b17®. gefodert g33®. forgfeltig g27°. ſtreflich 
sT.s0®. außgewerfen 159°. der gaifer g 190. 

16. Jahrh. — T. hat (meift ff): in der refier 48, 64. umbfaren 
9,30. vilfeltig 1,71. welffen 14,9. landtſchaft 8,102. — Ag. hat 
(met ff): firäflih 342. weinfaß 429. die vorfaren 1. — A. hat 
(wei ff): Gefoͤgel 50°. — Fg. hat (meiſt ff): er Liefert ein ſchlacht 440. 
—L. Sat (meift ff): Schafhuͤrte 4. Mof. 32,16. der ſchafe 1.M0f. 29, 9. 
1.20n.15,14. den Schafen 1. Kön. 15, 15. — Sm. Hat (ſchwankend): 
wafen 394m. 8. ſcha afwoll 114. 3weifel A. zweyfel 148. toufen 60. 
kraft 382, — W. Hat: ſtifel 38°. geſchefte 2%. — Ts. hat (öfter ff 
Bf): gefräffet 25. verfolgen 7. — 5. hat (mehr ff): Schlafkamer 
n * mit frefler Hand II. 46°. vberforteilen IV. Ad, behälflich 


8. 168. 


Kim Auslant iſt ſelten, ba meiſt ff ſteht, ſ. F. 170. 171. 

14 — 15. Zahrh. — K. bat: zwelf 139. got beſchuf 141. ex ſchuf 
137. hilf 120. reif 132. anf 137 u. 5. tHf. feinen lauf 141. grif 
185. wärf 150. " 
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15. Jahrh. — Do. bat: uf veberbetten 79. — Bh. bat: uorhaf 
5,493. mit Hilf 5,69. — B. bat: der Fauf bed erften iſt der lauff 
achimans 2. Köon. 18, 27. zwelf 3. Moſ. 14,4. 

16. Jahrh. — T. Hat: an Hof 3, 42. — L. hat: ein Schaf 2. Kön. 
6,16. ein fnauf 2. Moſ. 37, 19. — S. hat: Schaf l.4®. 


8. 169, 


Die Gemination (ff) iſt eigentlih unorganiih, da f ein Doppel- 
tonfonant (ph) if. Allein man vergaß dies fchon frühe und behandelte 
f wie einen einfachen Konfonanten ; daher ſchon frühe die Gemination (ff). 
Schon von der älteften Zeit an finden fich einzelne ff, felbft nad langen 
Vokalen und Diphthongen; hierauf auch nach Konfonanten, befonders na 
In, ec, nf, rff); ſpäter auch nah p (pff). — Abd. Beifpiele 
bat Grimm I, 133, mhd. I, 406. Beiſpiele aus der ahd. und mhd. 
Zeit hat Weinhold ©. 17. 19. — Sch. fagt über die Gemination 
S. 211: „Es muß das & nicht ohn Uhrſach gedoppelt werden, fondern nur 
alsdann, wann die abfallende Zahlendungen oder die Zeiten in dem Zeit- 
worte ed nohtwendig erfoderen, als Griff, Schiff, weil man fagt, des 
Sriffes, du ſchiffeſt, und nit des grifes, du ſchifeſt. Alſo iſt zu⸗ 
merfen, daß die Haubt- Endung ſchaft, mit einem f, und nicht ff, recht 
gefährieben werde.” BE. verwirft S. 51 ff nah einem Konfonanten: 
fhöpffen, helffen, fchreibt aber Weitläufftigfeit, offt. 


$. 170. 


Gemination (ff) nah einem (Eurzen und langen) Vokal im 
Auslaut. 


14— 15. Jahrh. — K. bat: ſchaff (made) 133. er ſchuff 144. 
rüeff ich 157. ih rüff 137. 

15. Jahrh. — K. hat: auff 193 u.8. ich Hoff 195.206. — Hans 
von Bühel bei Wadernagel hat: uff 955,26 u.6. daruff 958,27. er 
erlieff 957, 21. einen hoff 958, 3 u.d. der wint ſlieff 958, 28. — 
Bh. bat: die firauff (Strafe) 3, 61. — Ds. bat: zulouff 25. — B. hat: 
befhuff got 1. Moſ. 1,1. den ſchlaff 1.Mof. 31, 40. Richt. 4, 21. (dab) 
fhaff 1. Moſ. 13, 5. 46, 34. der lauff 2.Kön. 18,27. den ryff Job 6, 
16. den vmbſchwaiff Iof. 11, 12. — C. Hat: die lüfft gar ſüſſlich find 
gemengt mit ebelm fchraff (Geruch?) gar manigerlay I. 24, 12. — Br. 
bat: er war eyn täglicher riff (Säufer) 113. flügenreiff 221. — G. hat: 
ire ſchaff (Schafe) 173°. fo louffb54*, den tahtroff g 117°. 

16. Jahrh. — T. hat: das ſchiff 58,43. am hoff 4, 1. — L. hat: 
Tauff Matth. 20,22. Schlaff 1.Mof. 28, 16. Richt. 5, 27. den Kauff 
3. Moſ. 25, 16. ergreiff den Schild Pſ. 35, 2. — Sm. bat: den touff 
51. — Ts. hat: zulouff 37. Touff 41. als es am Triff was anze⸗ 
griffen 168. — S. hat: (das) Schaff 1.2P. Tauff J. 48“. 

17. Jahrh. — 0. bat: auff, darauff, hinauff, vollauff, 
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Hauff, Lauff, Gelauff, Schiff, tieff, ſchlieff, rieff. — Sp. hat: 
Streiff 2, 28. 


8. 171. 


Gemination (ff) im Außlautnad I, n, r. 

15. Jahrh. — K. hat: hilff 195. — Bh. hat: Hilff vnd fleüre 
2,173. zwalff 2,287. zwölff 1,32. e8 halff alles nit 5,464. — RB. 
bat: ein welff des lewen 1. Moſ. 49, 9. Nicht. 14, 5. fünff Joh. 6,9. 
mulwerff 3.Mof. 11,30. zwölff 1.M0f.35, 22. 

16. Jahrh. — Bt: Hat: die firaff 1,3. zu Hillf 1,4. — Ag. bat: 
zwelff 264. — A. hat: Hülff 88°. Kriegsläuff 24°. Anlauff 225°, 
— Fg. bat: Hälff 6%. — L. Hat: zwelff 1.Mof. 14,40. fünff 1. Kön. 
25, 18. — Sm. hat: zwoͤlff 40. inworff 398.— S. hat: hilff IL A1P, 
jwölff IL 38%. 40°. 


$. 172, 


Geminatton (ff) im Inlaut zwifchen (kurzen und langen) Vo⸗ 
talen, auch in der Zufammenfegung Hoffart. 

14—15. Jahrh. — K. hat: ablauffen 138. in raiffen. ab» 
Rraiffen 141. das tauffen 142. betawffet. hauffet 184. flaffen 
152. offen 143. 

15. Jahrh. — Hans von Bühel bet Wackernagel hat: (ſte) lieffen. 
(er) flieffe 958, 21. 22. flaffen 958, 39. luffes genuog 959, 36. 
(fie) louffen 960, 2. — K. hat: beſchaffen 202. begreiffen 204. 
tewffel 206. anruffen 204. — Do. hat: fie louffen 35. der pfaffen 
119. — Bh. hat: wauffen (Waffen) 9, 698. haffart 2,168. ſy pe- 
griffen 5, 415. ſy greiffen 2,37. ich affenpare 1, 36. verfaffet 
(verfauft) 9, 203. — Ds. hat: Bwiffel 130. — B. hat: die ftraffen 
mid 1. Mof. 30, 33. ich hab verzwiffelt Ier. 2, 25. den füßftaffen 
2.Mof. 14,9. dad waffen &. 21,9. Eläffig Sp. 7,10. — Es, bat: 
offenbart 112, die Riffel 98°, boffartig 7°, — Wi. hat: der ſchauf⸗ 
fen 27°. verfouffent 22°. verfouffung 101°. — Br, bat: Löffel, 
göffel 183. — 6. Bat: ſtraffer (Strafer) 8°, bu firoffeft b 1440. 
bie ſchuffel 101°. 

16. Jahrh. — T. bat: berueffet 3, 22. offenn 5, 45. offen« 
waren 11, 26. — Ag. bat: (fie) fchlaffen 1. Leffel 109. — A. bat: 
Eloffen (Flopfen) 14°. in den brieffen 346°. Fürkäuffer 10°. käuffen 
50%. täuffen 179°. — Fg. bat: Teuffel 75°. — L. hat: weiſſe ftreiffe 
1. Moſ. 30, 37. ein Hauffen 1.Mof. 28,3. ſchlaffen 1.Mof. 28, 11. 
Araffen 1. Moſ. 6,3. Schild und Woffen Bi. 35, 2. in Rhorſchiffen 
%. 18,2. leffel 4. Moſ. 4,7. mit Kneuffen 3. Mof. 37,17 u... — 
Sm. hat: waffen 500%. — Ts. bat: ald es am Triff was angegriffen 168. 

17. Jahrh. — 0. dat: Waffen, ſchlaffen (geichlafen), geihaf- 
fen, Schaffen (Schafen), (fie) jhlieffen, Iihiffen, rieffen, Lieffen, 
ſchleiffen, ergreiffen, hoffen, getroffen. — 2. hat: Teuffel 2,73, 
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— Fl dat: kaͤuffen: tänffen 550. — Bs. hat: Geäffig 22. — Fa. 
bat: pöffel. 134. — Sp. bat: fhläiffen, fräiffen 2,23. ſtreiffen 
3,6. — Ab. hat: Hueffeyſen j2. ſchlaiffen m 25. 


$. 173. 


“ GSeminatioa (ff) im Jalaut In Berbindung mit Konio- 
aanten. Hierher gehören befonbers fin, uff, FF, fFL, rff, rfft, fft 
¶ chaft, haft). 

14— 15. Jahrh. — K. bat: hoffnung 140. Sebärffen 158. 
gehoiffen 152, krefftikleichen 154. Hrafft 156. 

B. Jahrh. — R. hat: anffhehen 194. Hoffnung 201. werffen, 
(er) ruefft 195, Trefften 198. verfaufft 209. gefhrifft, tayl heff⸗ 
tig Mi. — Bo. Hat: notdurfft 59. metterfit 44. crefftig AB, ane 
geruffte 58. ritterfhafft 34. eigenfhafft 41. — Bi. hat: pfaffhait 
2,184. funffezigen 5,449. ob den dorffen (Dörfern) 10,71. unge» 
taufft 9, 61. geichrifft 2, 291. maiſterſchafft 2, 128. — B. hat: 
pfefflich 2. Moſ. 19,6. verworffen 4. Moſ. 15, 9. die krafft Luc, 1,35. 
des zwelfften Eſth. 3, 13. vintſchafft 1. Moſ. 3,15. ſighafft 1. Kön. 
15, 2. geſcheffte 2. Moſ. 18. 18. — C. Bat: die läfftü. 24 12. das 
haͤfftlein IL 54,247. — Es. hat: hoffnung 29°, gyfft 80. aigenfhafft 
1°. — Br. hat: foüffler 226. er loufft 231. — 6. Hat: Heffunng 
s111*. ein freffler moͤnſch 326°. Dosfflösfhh142?. notburfft 532°. 
sernunfft » 10°. die krefft 59°, der loufft 672°. gifft 167°. ge⸗ 
fihefft 59°. aylfft g 67“. fehffgungen 205°. pottſchafft 824°. 
wirbafftig s 229°, 

16. Jahrh. — T. bat: die verufft (Vernunft) 19, 67. ein vn⸗ 
uerüfftiges thier 10,64. künfftig 3,9. zwelffen 2,35. den ſchafft 
20,64. notdurfft 2, 23. notturffe 5, 75. Thunndtidafft 5, 31. — 
Bt. bat: sernuft 2,1. vernufft 1,6. verhoft 1,8. onperhafft 2,5. 
— Ag. hat: offı 646. in unfröfften 383. freündt ſchafft 436. — 
A. hat: Geſchefft 18°. Befchäfft 244°. In Kriegsleufften 24». — 
Fe. bat: krafft 40“. — L. hat: bottſchafft 2. Kön. 18,31. der Laufft 
1. Moſ. 30, 41. getaufft Matth. 20, 23. verkaufft 1.Mof. 45,4. er 
verfeufft 3. Moſ 25, 47. Huͤffte 1. Moſ. 24, 2. dürffen 1. Moſ. 44, 
15. Die ſchriefft ERS. 8, 8. — Sm. Hat: trefflich 1. es begrifft 5. 
fie nafften 159. dörffern 4. Erefft 160. — W. bat: die ſchrifft 5*. 
feine ſchriefften 1°. krafft 151P. er fchlefft 2. — Ts. Hat: Stuͤff⸗ 
Sun 8. efftert 25. afftert 35. er Ioufft 35, er dorfft 237. — 
8. bat: Schlaffbete L13®. bedörffen L74. raufft 11.7°. alle Eraffı 
il.S 12. träffte IL 53°. Parſchafft IH. 164%. potſchafft H. 94°. we» 
hafftig TL 342. — D. Hat: der wäifen helffer Pf. 10. 14. 

17. Jahrh. — Ar. hat: teuffliſch 14. — 0. Het: Krafft, ber 
Hafft, gerafft, Safft, ſchafft, geſchafft, Nachbarſchafft, Bürger 
ſchafft, Wiſſenſchafft; laufft, kaufft, netaufft; teufft, taͤufft, 
Jeufft, uͤberheufft; Gifft, trifft, ſtifft; Klufft, Lufft, rufft; 
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hafften, Eigen ſchafften; Kraͤfften, Geſchaͤfften; Luͤfften, ſtiff⸗ 
tn — 2. hat: Kaufflent 2,17. — Ba. bat: er laͤufft, ſaͤufft 23. — 
Fs. Sat: lafft 9. — Gm. hat: die ſchoͤlffen (des Kerad) 51. ſchelffe 
60, — Sp. hat: Hälffe 3,6, | 


6.174, 


5 wechſelt einigemal wit 6 ($.151.158.), In dem ofenthürer bei 
Geilet b 127° nie früherem v, jegigem 6 (mbb. Aventiure). 

15. Jahrh. — B. hat: zwifel (Zwiebel) 4.Mof. 11,8. Schwefel 
Y.11,7. Pbfel 4. Kön. 25, 11. — Br. bat: wer eynd andern kleydt 
füfert 177. — 6. hat: geleert vnd gefnufrert s193®. zu fuferen 
dingen b 78°. ein zoüferer, verzönffert 139°. lauch und zwiffel g68*. 

16. Jahrh. — A. Hat: Poͤfel 338%. — Sm. Bat: ſchwefel 381. 
deß ex den wald füferte 79. 

17. Jahrh. — Pi. Hat: Poͤfel. — Fr. bat: poffel 134. 

Anm. Zwiebel, ahd. und mhd. ſehr ſchwankend geſchrieben, bei Stieler 
Zwibel, Zwifel, Zippel, iſt wol das lat. cepule, wie Möbel, Poͤfel, 

a) peuple, das dat. populas. Schwefel ſwant auch ahd. und von 

Zauber führt Graff V, 581 auch die feltene Form zoufer an. Gauber 


lautet noch heute fchweiger. und allemann. fufer, niederd. ſuver. — Vgl. zu 
Eingelnem Weinhold Dial. ©. 72. Echmeller Mundart. ©. 82. 


8. 175. 


Pf dat .. artauıtend im Ahd. ſehr frühe ans ph (5. 184.) entwidelt, 
maß auch mhd. gilt. hd. Meht pf anlautend nur In fremden, fm 15— 16, 
Vahrh. auch in einigen andern Wörtern. In⸗ und auslautend ſteht pf in 
dieſer Zeit öfters für fe Ao. fortert ©. 6 in den aus dem Latein. genom⸗ 
mrıen Wörtern mit anlautendem p pf und tadelt vb: pfar, nicht phar. 


$ 1776. 


Pf im Anlaut. 

15. Jahrh. — K. hat: pfant 145. pflegen 199. — Bo. hat: 
pfert 174. Der pfaffin szellen 118. — Bi. hat: pfafftait 2, 185. 
pfarrleũt 2,98. pfeil 9,307, pfaſch! 3,20. pfucht pfei! 4,34. — 
ds. hat: Bfniment (Fundament) 122. — B. hat: a pflanget 1. Mei. 
9,20. ein pfefflich oh 2 Moſ. 19,6. fin pfluͤgyſen 1..Rön. 13, 20. 
dr guldin oͤpffel in den ſilbrin pfatten Spr. 25, 11. vor der pfüt Dan. 
8,3. in den pfülben der wolluſt Iſ. 13, 22. — Wi. bat: ala grawes 
vftrd 16%, ainen yfulwen 53°. — G bat: ain pfilwelin b163®. pfä- 
Im»175*, <ipben vnd pfegen b 157°. 

16. Zahrh. — Ag. hat: die katz dapt mit ber pfaten 131. — A, 
hat: Pfayd 542. pfoid 31%, — L. Sat: des Pfawen JZob 30, 43. ir 
tolt nicht Buchflaben an euch pfetzen 3.Mof. 19,38. — 5. hat: auf der 
Pfärfgen 1. 64°. du gender »fleigt. 83°, — D, bat: wit pfangeren 
1. Rach. 6,25. 
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17. Jahrh. — Einige feltene Beiſpiele find bei Ab.: der Blasbalg 
blafet und pfnauft gm41. der Hals thut pfnoden (wadeln) hp 167. 
bald fanget das Hlümel an zu pfnotten, Bald thut es verwelden hp 93. 

Anm. Ueber Pfaid f. Schmeller bayr. Wörterb. I, 328. 


$. 177. 


Pf im Inlaut, aud in Zuſammenſetzungen, befonders mit ent-. 

14 — 15. Jahrh. — K, hat: opfer 144 u, 8. verpflidht 145. em 
pfingen 130. 

15. Jahrh. — K. hat: entpfinden 199. anpfing 205. — Do. 
bat: entpfaen 40. nepfe 176. — Bh. hat: den lieſs er Fäpfen.5, 885. 
— B. but: ih erfiumpft Bi. 39,3. als ein ftumm Pf. 38, 14. ihlipfe- 
sig Bi. 35,6. fie empfiengen 4.Mof. 8,3. fie gebruchten find ſchupfens 
Nicht. 18, 3. erdöpfel 4. Mof. 11,4. — C. hat: es müſt erfhupfen 
(erbeben) dir dein ſchwert 11.56, 284. — Es. hat: Flapfern der zänen 32°, 
entpfleucht 68°. — Wet. bat: rupfen, rüren und Elampfen 151°. 
Öpfel 33°. entfhöpfet 13°. 

16. Jahrh. — Sm. hat: müngftempfel 556. — S. hat: glimpfig 
11. 60°, 

8. 178, 


Pff und das feltnere pf im Auslaut. 

14. Jahrh. Halbſuter hat bei Wadernagel 930, 11: der ſchimpff. 

15. Jahrh. — K. bat: fhimpf 133. — B. hat: koͤpff 2.Mof. 37, 
17. in dem wepff 3.Mof. 13, 48. du flempfeft den toren in den Rampf 
Spr, 27,22. — C. hat: das dir der kopf werb plittern 11.7, 105. — Br. 
bat: den Eoppff 217. —- G. bat: Fopff 1 56°, 

16. Jahrh. — Ag. bat: geihepff 1. — Fg. hat: Fopff. — Sm. 
bat: dempff 3. — S. hat: gelimpff Il. 79° 

17. Jahrh. — Ab. hat: Kopffj61. 


$. 179, 

Bff im Inlaut, 

15. Jahrh. — Do. bat: opffer 51. — B. Hat: die oͤpffel Spr.- 
25, 11. fhöpffen 1. Mof. 24, 11. — C. bat: Äpffel II. 60, 122. 
öpffel U. 25, 118. — Es. Hat: kopffs 187°. tünpffel 13°. — 6. 
hat: getnspfflet s228®. fhöpffen (erichaffen) s 189. die ſtupfflen 
(Stoppeln) s 186°. da ein menſch ladet und ſchimpffet (fcherzt) s 157°. 
wenn dir ſolche ding yns herz einblumpffen g 195°. 

16. Jahrh. — Ag. bat: Öpffel 1. Schoͤpffer 129. — A. bat: 
ein Löpffern bildet 85°. — Fg. hat: zipffel. — L. bat: brandopffer 
1.Mof. 22, 2. fhepfften 1. Mof. 24, 11. fhlipfferig BI. 35, 6. — 
Sm. bat: den höhften güpffel 377. oͤpfflen 360. — S. hat: opffer 
L3°u.8. öpffel 1.15%. Kopffwebe IV. 55. 

17. Jahrh. — Z. hat: fhlipfferig 1, 184. ſchluͤpfferig 1,217. 
— Ab. bat: Küpffel ji. Kipffel j 13. 


6. 180. 

Bf, pff für f. 

14— 15. Jahrh. — K. hat: dad herpfen 137. der berpfen 149. 

15. Jahrh. — K. Hat: ſcharpfes fhwert. durch ſcharpfes todes 
yene 194. — B. hat: ain zwifcharpfes ſchwert Sir. 21, 4. (er) fcherpfet 
fin pflügyſen 1. Kön. 13, 20. das waffen ift gefherpfft &. 21,9. ir 
f&drpfent den mund des herren 1. Kön. 12, 14. Dauid harpffer 1. Kön. 
18, 10. uff einer Rapffeln Nehem. 8,4. — C. bat: mit ainer [harpfen 
jein 1.84,3. die ſcharpffen bag 11.47, 20, 

16. Jahrh. — T. Hat: ſcharpffe wort 10, 141. — S. hat: auff ber 
Harpfen 1.62®, fharpffi.59*. 


Anm. Die bayer. Muntart ſpricht einigemal pf für f; die mittelchein. u. bie 
ſchleſ. find dem pf nr iene fpriht anlautend p, diefe f, beide in⸗ und 
auslautend p, pp. hmeller $. 454. Weinhold Dial. ©. 73. und 
meine nbd. Gramm. 1. 1. $. 72. 


g. 181. 


B it nhd. feltner als f; im 15 — 17. Jahrh. iſt es noch häufiger 
ald jet, wechfelt aber, befonders im Anlaut und im Inlaut bei Zuſammen⸗ 
kungen oft mit f ($. 166.). - Ao. tabelt ©. 12 u für f vor I: vleis. — 
In Anlaut fchreibt Bh. ſchwankend v und u, die ührigen Schriftfieller ſchrei⸗ 
ben v. Im Inlaut wird ſchwankend v und u gefchrieben bis zu Ende des 
16. Jahrh. (vgl. 6.79.). Im 17. Jahrh. ift u für v felten. Sch. ©, 217: 
„Man freibet nicht recht, Mater, Uol, lltel, fondern das, DB, foll darin 
behalten werden, Bater, voll.” Ao. bemerft S. 12, daß Einige, um 
den Vokal (u) von dem Konjonanten (0) zu unterfheiden, Dielen im Inlaut 
mit » ausdrüden wollten, alfo onverfaufft für vnuerkaufft jchreiben. 


8. 182, 

B im Anlaut, f. $. 166. 

14— 15. Jahrh. — K. hat: vaften, vadnadt 133. den vaigen 
138. va an die rart 132. (wir) varen. vater 131. väterlih 149. 
veR 128. der veint 137.143. verr 138. ich wind 158. vingerlein 
131. vil. vol. verloren 129. volg. voglein 133. vriften 128. 

15. Jahrh. — K.hbat: vaft 199. in vefter rem. alſo vefte 196. der 
veinde 197. veſper 194. (er) volgt 196. — Do. hat: zeu vaftene 107. 
vafelfpeife 54. vare 110. von deme vanen 112. von ſchefenen vellen 
52. vederbetten 79. viende 34. das armut volgete ime 40. vrunde 
170. vrede 35. vriheit 32. — Bh. bat: on alle vach (Wehr) 39, 12. 
in dem weiffen uanen 5, 666. uon feines water wegen 9, 589. van 
Im weinden 9, A16.1% veind 5, 802. var (vor) diſem perg 5, 235. 
ab in ader uar (oder vor) 5, 49. ualkumenhait 2, 45. volfummen- 
halt 2,84, daz man nicht effendiges want 5, 255. uanfnis (Gefängniß) 
5,154, ainr uedern 2,37. uih (Vieh) 5,485. uil 9, 288. dan viele 
fi zu i0t 5,555. groß uold 9, 384. fein uold 5, 802. vorfliruen 
9,291. uorbaf 5,493. — B. hat: fie vafteten 1.Rön. 7,6. die vaften 

Rchrein, Gramm. d. 15—17. Jahrh. 1, 8 
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3.Kön.21, 12. ih vand Hobel, 3. 2. in den pimfien vafien If. 18, 2. 
ein väßlin 2. Mof. 2, 3. den velden 1. Mof. 14, 8. vol der vry ſt Job 
21, 24. vinfler Bi. 35,6. ein veinfer 1. Maf. 15, 12. veinßter 
1. Moſ. 15, 17. der vinfternufen Eph. 5, 11. den vinden 3.M of, 26, 
37. vintihafft 1. Moſ. 3, 15. diſes vdljed Richt. 6, 26. den nogeln 
1. Moſ. 1,26. ih vorcht wir 1. Mof. 3, 10. vorcht ſam Nik. 7,3. — 
C. bat: ire weiber find mit vech (Hermelin) beſchnitten (bekleidet) 1, 20, 31. 
der zifftatt wirft du välen (fehlen) IL. 76, 16, — Es. bat: durch vaſten 
43°, ain vaß 23°. vorcht 341°. — Br. hat: all uygent (Beinde) 272. — 
G. bat: irem falgiiP. un vaß g176°. fy vaſtet s201* ia vaften 
b 17°. veldficdh 869°. ainen vettah 864°. ich trag vech vnd hab neben 
federn b 172. des boͤßen veindes g4*. Dem böfen veinde g 6°. yafer 
pigend b4AA*, heür als vernig s208*. in der vinfter g173P. in vole 
feiner reichtumb s 196°. den vogelen g46°. dp vornen b128*. alfo 
volg im b17P, vleiſslich g73®. 

16. Jahrh. — T. hat: valſcheit 15, 95. ewren val 29, 55. im 
vall 30,42. der eine vieng 13, 41. — Ag. hat: ein vaß 429. auff dem 
velde 2. viehe 24. voll argkwons 308. — A. hat: Beriengelt 261°. — 
Fg. hat: vol 2°. fo fein alle Hiftorien voller bewegung Fw 37°, — L. hat: 
du wirft jn in Berichen flechen 1.Mof. 3, 15. — Sm. hat: dad varenbe 
güt 198. — Ts. hat: vachen (fangen) 47. Veldes 12. alle Befinen 
29. der Veſti 7. die Viſchentz 15. Viend 7. 25. 35. Vold 5. 
Vordrungen 137. — S. hat: vaft II. 448. 109%. VBapI.89. veR ll. 
99°, 113%. IM. 3, Viſch 1.109, volgen M. 100°. II. 72°. vol IL 
191°. an der vulter (Folter) I. 1420. — D. bat: verfe 1.Mof.3, 15. 
veil 1.Mof. 42, 2. 

17. Jahrh. — Fs. bat: es ligt veft 114. — Zs. hat: vor ſatzes 
wegen 84. — Sp. bat: Beftung 3,4, 


8. 183. 


B im InTaut, auch in Zufanmenfegungen, f. $. 167. Ginigemal 
wechielt v nit b ($.155.) und w ($. 186.). 

14 — 15. Jahrh. — K. hat: anvahet 136. anvaden 141. vmP- 
vangen 139. anvang 141. anoy (anfleng) 143. vmbvengel 131. 
anvidht 143. aufvart 134. 150. zuval 144. widervar 142. 145. 
ainvalt 144. manigvalt 149. taufendvaldig 139. D—eiualben 437. 
driunaldifait 144. rojenvarb 133. pyvilt 141. an gever 149. gæ- 
par 134. tieuel 128. . 

15. Jahrh. — K. hat: mit roſenvarben plüt 194. — Do. Hat: 
fuouele 128. geuerlich 33. 42. an der wiberuerte 33, von qçQ egen⸗ 
vellen 52. drinaltifeit 31. geratvragen 81. — Bh. bat: sorflirwen 
9,241. unuerhelezet 1,2. — Ds. bat: hochvertig 83. beveſtnen 124. 
— B. bat: rauchvaß 4. Moſ. 7, 20. bla geuerbet purpur 1. Mach. &, 23. 
gemanigualtiget 1. Moj. 4, 28. alſuiel 2. Moſ. 41, 6. verunlget 
1. Moſ. 16,2. wir haben verzwyuelt Jer. 18, 12. — C. bat: wit aller 


Ld 
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kehuart 1.30,4. oinwältig 3.13, 97. — Es. bat: mit geuarlichait 2°. 
ain geuäre vnd betrieges 14°. geuellt, gevellig 3°. der nideruall 7b, 
wiesil 72°. nehunigen 11". fräuel 17°. — 6. hat: fergreind s226°, _ 
Munn g164°. fräuel 17°. g180%, geuodert gäi°. ſorguel⸗ 
tig 837°. 

16. Jahrh. — Ag. bat: beuelhen 4. — Fg. bat: überliueren 
38°. — L Hat: brieur 4.R5n. 10,1. — W. bet: zweinel 1. — Te. 
bet: Sräugl 25. fränenlid 24. unverr bon Straßburg 18. nach⸗ 
velgemde 19. — 8. Bat: frenel I. ñ40. veruerteilt IV. 84°. — D. 
bat: beualh 1.Mof. 12,20. 

17. Jahrh. — Fi. Hat: Poͤvel 483. 


g. 183, 

TB flcht an= und inlautend, felten auslautend; wechſelt zuweilen mit 
andern Konfonanten ;-nertritt in der Schreibung oft die Stelle von u, f. $.79. 
82. 88 — 90. 108 — 120. 132 — 133. — Beifpiele des Anlautd über- 
gebe ih, weil ſie nichts Beſonderes bieten. 

$. 184. 

EB im Inlaut ift cheils organiſches w, theild flchs es für früheres h 
oder i ($.221.). | 

15. Sabrh. — De. bat: sleidunge onde ſchuwunge 1509. — Bh. 
bat: funter twal 6, 51. der fung (König) waz suwen 5, 260. — Ds. 
bat: ruwig 144. — B. hat: rüwen 1.Moj. 24, 11. der lüwent [öwe 
Spr. 25,15. er dröwet 1. Moſ. 27, 42. wirt denn nit dz yien verglämet 
Ur. 15, 13. Die rät bat gepläwrt Ez. 7, 10. fünwel (mäd. sinewel) 
1.80%.17,40. — Es. bet: drpwen 37%. — Wi bat: dea fhunwen 
25. — 6. hat: rüwe g 432. sr würd die hüwel bensden b 186°. man 
el mit elhwegen ken hugel heuchen 6168, brüwen g139*. in diſen 
ſhüren bA?, wit zitwen win bA51®. 

16. Jahrh. — T. Hat: den Löwen 16,39. — Ag. bat: rüwen 1. 
Me trawe (Kraͤhe) 132. — A. bet: ſcharwerck 29°. fie draͤuweten 20°. 
Ingwer, Zittwer 30°. die ein ſcheuwen darab hatten 12°, 


$. 185. 
WB im Auslant ift felten. Es. Bat: mw und arbait 126. — G. 
bat: Die sam bAA6®. zu gA1". farw 2414, das low g1A0®. dife 
f6uw 594°. {raum 3229. — Be. hat: ruw 24°, vi, rühe 22°. 


$. 186. 

B flebt für 6, p, v, f. Pal. $.156. 174.183, 

14 — 15. Jahrh. — Mone ESchſpl. I, 31 vom J. 1390) hat: er- 
ferwen 72. liewen 55. liebe; 82. — K. hat: der groffen liewe 153. 
iz liewed ind 460. 

15, erh. — 1. hat: die wabel (Bibel) ſaitt 1, 1,6. — Er. dat: 
yuäwertig 67%. ER. hat: weſcheydenheit 42°. wereiten ABP. wereitet 

g* 
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23°, es wegabe fich ein auflauf 37°. — Wi. bat: von manderlay farwen 
20°. — 6. bat: entferwt s214P. biderwe fraum s223P. ain büſwer⸗ 
tigs leben g2*. ain pfilwelinh163®. wergleichen s 79°. werfland s8O*. 
16. Jahrh. — T. hat: offenwaren 11,26. — Sm. bat: da fie die 
beum abbüwen 540. — L. bat: fie ift deine Wafe 3. Mof. 18, 14. — 
Ts. hat: Rudolf was ein harwer Mann 237. — S. bat: dewich 1.64. 
böppich 1.32. — F. bat: gamwal, fhnawal 32%. Pfulmen 69. 
Anm, vo tebiniehe fennen noch heute das weichere w ſtatt b. S. Ann. zu 


— Wale und Wäschen flatt Bafe, Däagen hört man heute noch 
in —— beſonders auf dem Weſterwald. 


Drittes Kapitel. 


Kehl; und Gaumenbuchſtaben. 
(hei, k, kt, gk, j, h, ech, q, x.) 


8. 187. 

Bei den Kehlbuchſtaben, namentlich bei g, c, k, kommt es ahd. und 
mhd. darauf an, ob ſie im An⸗, In⸗ oder Auslaut ſtehen, weil darnach der 
Wechſel zwiſchen g und k (c) fich richtt. S. Srinm I, 176 f. 422 f. 
und meine nhd. Gramm. 1. 1. 6.77f. Im 15 — 16. Jahrh. herrſcht Hier, 
wie bei den Lippenbuchſtaben ($. 148.), großes Schwanfen, Bid der gegen- 
wärtige Gebrauch ſich allmaͤhlich feſtſtellte. 


8. 188. 


G flieht nhd. an⸗, in» und auslautend; wechſelt öfters mit andern 
Konfonanten, wird in einigen Woͤrtern Auögeworfen, in andern ungebörig 
eingeſchoben; wird zuweilen verdoppelt. Seine noch heute nad den Gegen⸗ 
den fehr verſchiedene Ausfprache (1. m. nhd. Gramm. I. 1. ©: 77.) bemerkt 
fhon Bf. ©. 62: „Einige Oberteutiche fprechen e8 zu ſtark und ald ch aus; 
Einige Niederteutiche zu gelinde und als j; oder es machen jene in einigen 
Fällen ein E daraus, als vor I oder r; hingegen diefe am End einiger Woͤr⸗ 
ter, fonderlicdh nach dem r. ” 


$. 189, 


© im Anlaut erfordert feinen Beleg durch Beifpiele, da fie nichts 
Befonderes bieten. Der Worte Gembfe und Jembſe, giener und jener 
geichieht 6. 218. Erwähnung. — Veraltet find nun: geworfen in den giel 
(Schlund). vor laid ließ ſy ain lauten gral (Schret) C.11. 67, 387. 1.18, 
52. — Vgl. noch gähren bei der 2. und gäten bei der 3. flarfen Kon 
jugation 6. 353. 355. 


8. 190. 


& im Inlaut, and in Zufammenfegungen. — In den Zuſammen⸗ 
fegumgen mit -lich und -heit (f. diefelben) ſteht oft c und € für g, 
f. $.202. 214. S. noch jeglich 6.332, 
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14 — 15. Jahrh. — K. hat: ewiglich 129, fonft meift -iETid. 

15. Jahr. —.B. Hat: abtilgen 1.Mof.9, 14. züfamen gewelget 
3i. 38, 12. des bergs 1. Koͤn. 26, 13. durftiglidh 1. Mof. 34, 30. 
ſchnelliglich 1. Moſ. 24, 61. fluffigkeit 1.Mof. 27, 28. — 6. hat: 
gedrengt g62*. das Die daugen (Dauben) von ainander fallen g 186%, 
fo gond Die taugen von ainander g134®. To thünd ſich Die tugen uff b87b. 

16. Jahrh. — Ag. hat: die bulgen bed mehres 29. — A. hat: Ge⸗ 
fengnuß 39°. — L. bat: Argwahn 1. Tim. 6,4. — W. hat: erbermig- 
lig 28°. ' 

$. 191. 


8 im Auslaut. Wedel mit c, ch, Ef. 6.202. 210. 214. 

15. Jahrh. — Bo. hat: Foning (König) 32. — Bh. hat: mang 
(man) türf 5, 434. diſem perg 5, 235. — B. hat: do fang iudith difen 
gefand Jud. 16, 1. finget ein nimes gefang BI. 33,3. 

16. Jahrh. — T. Hat: lanng 1,15. fueg-.: genueg 10,117. — 
Sm. bat: ingang, vßgang 6. — Rh. hat: fleg : weg II. 3, 4. 


8. 192. | 

Gemination (gg) iſt felten, wechſelt zumeilen mit @, ge ($.217.). 
40. bemerft ©. 14, daß einige feiner Beitgenoflen am Ende der Sylben gg 
md ge flatt ck Schreiben: Türgg, Marggrafe, agfer, Iungfherr, 
Jungkfraw, volgk für Zürd, Mardgraf, ader, vold ac. 

15. Jahrh. — Do. hat: das ein fogge (Schiff) geheizen iſt 31. — 
B. Sat: off dem bofer oder buggel der femmeltier Iſ. 30, 6. — C. hat: 
vie mügge muß fich fer müen, will fü den ochſen überlüen II. 81, 220. 


§. 193. 

G flieht in manchen Wörtern für unfer jeßiged (sum Theil auch frühes 
zB) t,f. 6.199. 201. 

15. Jahrh. — Do. bat: die crangmutigen 72. — C. bat: fo hebt 
fh greyn (krähen) und zannen I. 35, 10. — Es. bat: das gewiflen greyet 
wider den menichen 87°. die neüen gippen 167°. — Wit. hat: kunſt der 
gougker 76%. — G. bat: die gundel g 80°. 

16. Jahrh. — L. bat: er a8 gern von feinem Weidwerg 1.Mof. 
25,28. vol Mauchwergd A.Mof.7,14 u. ö. 

17. Jahrh. — Hg. bat: dein zweg (Zweck) 3, 228. 


$. 194, 


& Reht in manchen Wörtern für ch, namentlih in den Bildungen 
lichkeit, ſ. diefelben und vgl. noch $. 209. 

B. hat: froͤligkeyt Bi. 105,43. nit veruntrum yn mit freyligkeit 
67,23. — Br. Hat: feinem nagften 1 T. ten nachſten 2,2. — Fi. 
Rt: Ergoͤgligkeit 14. — Rs. hat: allerhögft 59. allerhöhfl 23. 
Freuͤndligkeit 3. — Fs. hat: ih mögt erlernen 41. ih möchte 42. — 
Lbs. Sat: Redligkeit Cleop. 1, 687. 
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8. 19. 


G wechfelt mit 6, beſonders in dem Zeitwörtern ziehen, fliehen, 
ſchlagen. Schen ahd. und mhd. Bat diefer Wechſel angehoben, |. Grimm 
I, 182. 427. Hier führe ih nur einige Beifpiele an, ſ. weiter zeiken, 
fliehen, ziehen, jchlagen bei den ſtarken Konj. 

15. Jahrh. — Br. bat: eyn reyger neſt mit enger 214. — G. bat: 
feg ein Ereig oder ahel in ein Feffig b OP. wer wir nit verzihen, fo 
würt ons nit verzigen b7°. den fhüg b 91°. 

16. Jahrh. — A. bat: er zoge 56°. — Fe. bat: er zoge in Aflım 
15°. aufferzogen, aufferzohen 4P. er zohe ghen Rom 15°. geſchla⸗ 
gen, geihlaben A4P.-- L. bat: ich bin aus dem Heer geflogen 4. Kön. 
4,16. Iſrael ift geflohen 1. Kön. 4, 16.17. zeug auff den Berg Ridt. 
4,6. wer nicht auszeugt 1. Kön. 11,7. fie zogen Nehem. 9, 12. er zoge 
1. Mach. 3,3. die vier riegen (Reihen) feinen. die erſte riege 2. Moſ. 
39,10. 3. Kön. 6, 36. — F. bat: ter Plagen (Blahen), fo vber die Kaͤrch 
geſpant waren 198°. 


$. 196. 


G fteht in einigen Wörtern für früheres w, jetziges h, beſonders in 
Ruhe und Weiher ($. 221.). 

15. Jahrh. — Ds. bat: zu einem groffen Wiger 140. — B. hat: 
by dem wyer 2. Kön. 2,13. in den wyer Joh. 5, 7. — 6. bat: groß rüg 
noch difem wuͤten b9°. 

16. Jahrh. — Fg. Hat: vil vnrüge 13°. — L. bat: er rugete 
1. Moſ. 2,2. er flarb in einem rügigem Alter 1. Moſ. 25, 8. ein ge⸗ 
rüglicd Leben 1. Tim. 2,2. — Sm. bat: wyer 34. 


$. 197, 


G fleht in einigen Wörtern für früheres i, t, j, im denen gegemmärtig 
j oder 5 oder auch gar fein Buchſtabe ſteht. S. noch jener $. 218., gäh- 
ren 6.353., gäten und jehen 8.355., ſchneien und freien 6.358. 
Beſonders wird g, wie b ($. 224.) zwiſchen zmei Vokalen eingeichoben. Bal. 
noch $. 385. — Gh hat Ea.: gheetem (jäten). Ans dem Leſebuch vom 
Häußer (Heidelberg 1846) 26° führt Hahn ghrecht an. 

15. Jahrh. — Do. bat: eigere (Eier) 54. — BR. bat: verhergen 
2,280. — Ds. Bat: in vorgeblugeten (verblüheten, vergangenen) Ziten 
215. — Wi. hat: von bluͤgender jugend 88°. du haft verherget 98°. 
— Br. hat: all vygent (Feinde) 272. die kuͤg (Kühe) 259. met mit 
enger (Eiern) 214. mügien 86. — 4. bat: vmb eynen heyſſen bryg 
(Brei) 153°. fie negen, fegen (näßen, fäen) b121°. finen angeneg- 
ten rock bA5°. machen und neben b 472. wenn kit ber nortwint in (den 
Hut) wil abwegen g80*. er wehet b65*. ob did auweygt diſer windt 
bi1*. es verbrügt b15%. bruͤgen, bräen g139*. vigend, figend 
(Feind) b44°. alle materyg 657°. ein gilg (Lilie) wechſt 6 157°. vb 
eim güten eyg (Ei) b 9°, 
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16. eb. — Fe. hat: die verbergung der Statt 8°. — L. bat: 
er fuht ruge Luc. 11, 24. Meigen von dichten bewmen 3. Moſ. 23, 40. 


— Sm. hat: fone figend 4. den fpenden 35. ſelbigen (Galbel) 360. 
eyger 115. eder 119. 
Anm. Hierher gehören auch: die leygen (Laien) in der Elfafi. Chronik Ausg. 
son Schilter ©. 1. der himele fint drige (drei) daf.3 u. 0. 


$. 198. 


G iR in einigen Wörtern audgefallen, |. Grimm I, 426. ©. oben 
$.124., und vgl. befonders die Bildungen -igheit. Sch. tadeli ©. 212 
den Ausfall des g vor keit. j 

15. Jahrh. — De. hat: begeinete 33. mildikeit 32. — B. bat: 
De herttekeit 2. Moſ. 3, 7. unreinefeyt 2. Kön. 11,4. — C. Bat: ain 
dere zwey (Zweig) 11. 60,35. tu, das im gar wol behaid (bebagt) 
168,203. framdifait, yrrifait 11.22. — Wi. hat: die jungen way 
88°, ertrait (träge) 106°. gailifait 12P. onfinnifait 21%. — Es. 
bet: wirdikait 6*, ainikait, ſüßikait, jälikait 5°. — Br. hat: er 
ieyt (fagt) Vorrede. — G. bat: was lyt (liegt) in der grüben 5 131°. 
er treyt 128°. er treit b12®. du ſeiſt (ſagſt) s Ob. herthelßikeyt 
ter juden s 84“, _ 

16. Jahrh. — T. Hat: ſeyt nit verzeit (verzagt) 67,38. — H. hat: 
geleit 31°. — Br. hat: fältfait 1,2u.8. fäligkait 2,2. — S. hat: 
Grieid (Jagd) 1. 19°. er Teint (liegt) 1.14®, — F. hat: geleyt AT?. 

Anm. Mid. iR die Zufammenfeßung der Abi. auf -ec mit -heit fehr beliebt; 
cewmd b verfichmolzen in ch, und dieſes gieng in k über. S. weiter die Zu: 
fammenfegungen mit -beit und Grimm I, 431. I, 643. und Weinhold 
Dial. S. 84. 

8. 199. 


8 weclelt ahd. und mhd. mit c, ch, einigemal audı mit g, wobei 
die Stellung im An⸗, In- und Auslaut meift entigeidend ıfl. S. Grimm 
1, 180, 422, und meine uhd. Gramm. I. 1. 6. 78. Im 15 — 16. Jahrh. 
herricht noch großes Schwanten. 


$. 200. 


8 im Anlanut, wechſelt einigemal in denfelben Wörtern mit c 
($.205.) und & ($. 208.). 

14-16, Jahrh. — K. Hat: fund 130. krankche 132. freucz 159. 
net 186. Plain 150. klank 149. 

15. Jahrh. — K. bat: Flaydet, Erewp 193. fron 201. — Do. 
bet: ein fogge (Schiff) 31. — Bh. hat: die kriſten 5, 414. verliier des 
Yauben Erifti 5, 640. — B. bat: krieg 1. Moſ. 13,7. — U. bat: kai⸗ 
zen frummen 1. 27,312. mit fainer tatt II. 2, 219. in Eainerlay weid 
123,449. ih fan 11. 7,241. ſy Fam l. 11, 253. fürbas ich gegangen 
tem LB,A8. Fommen 11.830,95. got tet die Flaffer faigen 1. 124, 53. 
mer ſich launds bin keret 11.419,74. — Es. hat: des kreützes 30°. — 





— ⸗— 
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G. hat: kleider b171*°. klain g65*. ab der kuncklen wirft bu fpinnen 
b49». die gundel g80*. 
16. Jahrh. — L. bat: kucket Michal 2. Kön. 6, 16. 


$. 201. 


K im In» und Auslaut ift.felten, da meift d dafür fleht, mehr 
jedoch im 16 — 17. Jahrh., ald im. 15., f. 6.212. 213. 

14 — 15. Jahrh. — K. hat: fhent ih 132. gelüf 137. 141. 
franf 145. er druft, fmuft 130. bedeft 134. enpleft, verdeft, 
gehekt, geftreft, weft, ſchrekt, menklich 137. krank 145. bedekeſt 
151. ſchikeſt 153. 

15. Jahrh. — K. hat: gedenk 198. — Do. bat: zcu iormerketen 
78. crant 48. — Bh. bat: mang (mander) türf 5, 434. daz glüf 
5,111. flaiihhafer 2, 220. der (Graben) war alfo ſtik und wuft 5, 838. 
ein eleiner fperf (Sperling) 9, 316.. ain wie 5, 806. volk 5,25. dy 
haſchreken 5, 688. 

17. Jahrh. — Rs. hat: Gluͤk 3. Gluͤks 2. Blik 4. flark, Bolt 
2, — Zs. bat: zwek 72. nahtruf 63. geſchmuͤkt 64. 


6. 202, 


K fteht im In⸗- und Auslaut oft für unfer g, beſonders nach Liquiden 
und in den Bildungen -igheit, -iglidh, f. $.190. 191. 198. 214. 

14 — 15. Jahrh. — K. hat: ewikhait 128. gütifhait 140.147: 
wirdifhait 131. mahtikhait 135. plödikhait 140. ſüzzikhalt 
142. 147. hailikhait 142. felifhait 146. drivaltikhait 148. 
ainvaltiklich 139. ewiklich 131 u.d. faliklih 140. ainſprüchik— 
lihen 140. fenftiffih 144. iunffraulid 130. ganf (Gang) 135. 
169. anevanf, twanf, lank 144. klank, geſank 149. — Bh. hat: 
ein perf 5,72. uanfnis 5, 154. pelken: fhelten 3,16. — B. hat: 
fle giengen durſteklich in die ſtet 1. Moſ. 34, 25. 

Anm. Bol. zu dieſem Wechjel von E und g Weinhold Dial. S. 83 f. 


8. 203. 


Unfer erquiden ift mhd. erkucken, welche Schreibweife fi ned 
mehrfach im 15. Jahrh. findet, aber im Sinne von „den Todten erwecken.“ 
S. noch $. 227. 

B. bat: der erfuder Richt.2,16. du erkücket 1. Moſ. 38, 8. er- 
fud mir 1. Kön. 28, 8. wen fol ih dir erfuden 1. Kön. 28, 11. — 6. 
bat: Lazarus den Ehriftus der herr erkückt hatt pon dem tod gi’. er- 
tuden, erquiden b 189. — S. hat: erquiden, erkuͤcken II. 120°. — 
G. Srob bei Wadernagel II. 527, 15: wird zu dieſer zeit erkwiket. 


8. 204. 


& wird von Grimm I, 422. mhd. im Nuslaut, dagegen k im An 
laut geſchrieben. — Im 15 — 16. Jahrh. werden noch viele, deutſche and 
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fremde, Wörter mit c gefchrieben, im denen wir jet k oder g fehen. Sch. 
&. 205 und Bf. S. 6 wollen dad anlautende c nur in fremden Wörtern 
gefchrieten wiſſen. Ao. ©. 6 geflattet ed im An⸗ und Inlaut, fordert aber 
vor e und i die Ausſprache t8 oder 3: centner, canceler, circul — zent« 
ner, cantzler, zircul oder tfentner, cantöler, tfircul; er tadelt k, ck 
in fremden Wörtern: Dialedtid, furg für Dialectid, curg. 


$. 205. 


G im Anlaut, f. 6.200. 208. 

15. Jahrh. — Do. hat: an deme carenfreitage 205. cleidunge 
150. zeu nedercleiteren 51. ceranf 48. die crangmutigen 72. creff- 
tig 43. — Bh. hat: ein clainet (Kleinod) 2, 26. zu clainen ſpreiſſen 
7,45. ein cleiner fperf (Sperling) 9, 316. mit der felben creit do 
gingen fie ze ftreit 9, 363. des criegs 4,57. all criften 9, 316. in irer 
cronig 4, 48. — Ds. hat: von der börnenen crone 296. — B. hat: ein 
tlawe belybe nit 1. Moſ. 10,26. — C. hat: fih coft entweren TI. 70,38. 
ih ram mich clag 1.11, 73. in ainer clingen N. 57, 109. mit feinem 
tlaffen II. 1, 142. die claffer muß ich ſchewhen I. 25, 115. ain lädlin 
clain 11. 23, 283. — G. bat: die cleider b110°*. clain b 159°. fon 
clag bA®. cIyben und pfeßen H157®. im clofter g143®. die creatus 
ren s 189°. das creüug Chrifti g 34. 

16. Jahrh. — T. Hat: in die clammen 71, 30. claffter 26, 81. 
die cron 107, 35. der criftenhait 1,25. — Ag. bat: kainer creatur 
301. — A. bat: Bapellen 61°; die Eaplanen 174, den Cardinaͤ⸗ 
len 188%. — Fw. hat: den clöftern 352. — Sm. hat: der Coloß 45. 
toloſſen 593. einen compajfen 11. Eifternen 256. cirdel 6.9. 
ten elöftern 234. rreüger 197. crügweiß 6. den Cardinelen 131. 

17. Jahrh. — 2. hat: creüg 2,62. creuß 2,74. 


6. 206, 


& im In» und Auslaut, auch in Zufammenfegungen, beſonders 
wit -igbeit, -igli&, ſ. 6.190. 198. 202. 214. - 

14 — 15. Jahrh. — K. hat: ewichait, pittrichait 154. 

15. Jahrh. — Do. Hat: koninc 32. arewenig 67. ielicher 52. 
barmbercziclich 55. obillifticliche 42. von lyneme tuche ader von bucram 
52 (andere Handſchr. Haben: buferam, bucceram, puferame, ſchon 
mbd. fchwanfend buckeram, buggeram). — C. Bat: der vogel ſtymm er⸗ 
lang 1.23,40. geclaidet 11.19, 17. — 6. hat: milticlichen g 360. 
ſtaͤrticlich, gedulticlih g330. fletificlih g 338. 


8. 207. 


Gh fiebt mhd. an⸗, in⸗ und auslautend, ſ. Brimm I, 427 f. und 
meine uhb. Gramm. J. 1.6.79. — Im 14 — 15. Jahrh. ſteht ch noch 
oft im Anlaut, im 14 — 17. im In⸗ und Auslaut, wo wir jetztk, g ober 


b fepen. 


— 122 — 


| 8. 208, 

Ch, Kh, Kchim Anlaut, f. 6.200.205. — Kh vor langem Vokal 
Fönute man ala Dehnung (8, 18.) faflen; es kommt jedoch auch vor kurzen 
Vokalen vor, und kann vielleicht mie Ech als eine Abweichung von dy erflärt 
werten. Vgl. noch $. 225. 

a) Ch. — 14—15. Jahrh. — K. bat: chain 129.5. chaſtell 
139. hind 139. 147.158. du chamſt 154. (er) cham 145. (er) chan 
145. chlain 145. chlar 132u.8. chlag 150. chlaid 155.156. chnecht 
155. hrät. hrafft 156. chranchk 159. hreucz 159. chron 139. 148. 

15. Jahrh. — C. hat: der tag chomt 1.23, 22. das er nicht ze war 
ten ham 11. 27,232. chomen, fommen und homen behend 11. 30, 95. 
ir feit domen IL 14, 405. ir dert mir die anfen I. 10, 96. ir hains 
mich nit enlaichet I. 25, 35. manig man, den nye erwarb chains weibes 
preis mit Fainer tatt Il. 2, 219. das ich hainerlay fpeis in Fainerlay 
weis mich nymmer will genpetten II. 23, 449. 

b) Kh, Kch. — 14 — 15. Jahrh. — K. Bat: (er) kchos 138. er. 
kchant 145. day man gr füzzifhait durch kchift (fofler) 142. 

15. Jahrh. — K. hat: Ehron 193.195. kchrewtz 194. 

16. Jahrh. — T. hat (Ichwanfend): verfheren 5,70. befhümern 
4,23. fümert euch nit 6,33. khunndtſchafft 5,31. verfhomen 1,69. 
khomen 4,23. fomen 8,45. fünfftig 3,9. erkhennen 2,49. khunſt 
10,31. funf 10,128. furg 1,73. khein wort 3,32. ab kheiner not 
12,53. — Bt. bat: khain 2,3.5. kain 2,5. khünfftig 40,1. — Ag. 
bat: kbuͤne. er khuͤnde geben 301. — Sm. bat: khein 1. fein 2. — 
Ts. bat: dad Infhbommen 23. infogmmen 118. 


$. 209. 


Eh im Inlaut, au in Zufammenfegungen; wechſelt zuweilen mit f 
($. 201.), ck ($. 213. 215.), g ($. 194.) und 5 ($. 220.), mit letzierem 
beſonders vor t und im Auslaut ($.210.); in ſpeychet, gebucht ſteht es 
für mhd. w. ©. weiter Die Verba brechen, ſprechen, ſtechen, räden 
6. 353., baden 6. 357. ine Hantfchrift mit Predigten von 1478, im 
Befſitze tes Herrn P. Haffat zu Arneporf in Böhmen, hat die feltmen 
Formen: fechen (ſehen); das gotes ere beſteche (beftche); empfanden. 

14— 15. Jahrh. — K. Hat: bechlaidet 137. bechaunt 158. e 
geſchicht 132. dem höchſten 136.138. hocher 138.151. hrancht 139. 

15. Jahrh. — Bh. hat: laichen 3, 44. mechtig 2, 109. — De. 
bat: Hochfart 295. Hohfahrı 294. Ey ſchlachen uns alle tedt 211. 
ſy ſachens gligern 148. Rob hör ih jechen 147. das Bott verlichen 
hat 143. da die Schlacht beſchechen was 143. — R. hat: vff der hoͤche 
des bergs 1. Kon. 26, 13. ein Hoher tram Eſther 5, 14. dr roß rigelte 
Sir. 33, 6. die aͤcher des weigem 2. Kön. 4, 6. einer von den reden 
2. Ken. 2,18. zü dem büchel der waflerlagte 2. Kön. 2, 24. er fpeydet 
vß in fin augen Marc. 8,33. die braten blümen 4.Mof. 17,8. er ſiecht 


1.8n. 29, 14. angeftäht 1.Mel. 41, 46. do nabal hätt gedücht (der 
taut) den wyn 1. Kön. 25, 37. wir find worden verfhmächt Nebem. 4, &. 
geſchücht mit pry ſchüchen Mare. 6, 9. gerädtig 1. Mad. 4,10. gech⸗ 
ling 1. Moſ. 7, 18. — G bat: ic fchaid mit groffem gachen (Eile) 
L25, 12. feũchten I. 25, 25. als ain trendel Dich vercher IL 85, 167. 
erhaunt 1.61, 20. erhennen fan 11.7, 241. — Es. bat: das ge- 
vwehychte wafler 7A®. ES. hat: es geſchicht 5°. ſchmecht 1P. facht 
(füngt) an 17°. pachen (baden) 40%. — Wi. bat: band Ir geſechen 
19°. m kerchern (Kerlern) 150°. naß von trechern 20°, der geſchücht 
md geflohen haft den namen 83’. — G. bat: des vichs g 60°. Tas 
ie emlechneten g 60°. höcht, anfiht b 124°. hochfart » 157°. er 
ſlecht (ſchlägt) > 198. 

16. Jahrh. — A. bat: fharberhen 28°. iharwerd 29°. ohn 
ed jche uchen 14°. härter und raͤucher 223°. — L. bat: Schuch rime 
1.R0i. 14,23. — Sm. hat: manichfeltig 543. — Ts. hat! unverſaͤch⸗ 
ser 45. — S. hat: er feht an. er empfecht I. 63°. — F. hat: fie 
traͤchet (trägt) Dad Feuer zufammen 73°. zieht. ficht 3. ſecht 16°, 
derſchmecht 16°. ſchmechwort 1945. ein gebachenen Kuchen 5°. mit 
darın vngemachenem und vngebachem Ingenio 11“. 

17. Jahrh. — Fi. hat: das ſcheuche Wild erzittert 557. — Sp. bat: 
vie Hochheit 5, 22.6,2. Hoheit 6, 2. 


8. 210. 


Ch im Auslaut, wechſelt öfters mit g (6. 194. 195.) und h 
(5 220.), einigemal au mit d (6. 215.) Im 15— 16. Jahrh. finden 
Ad noch viele Beispiele des mhd. ch für h (Grimm 1, 427.). ©. weiter Die 
Berba jeben, fehen, geſchehen $.355., verleihen 6.359., fliehen, 
en 6. 361., brechen, fpreden, Reden, rächen $. 353., baden 

357. 

14 — 15. Jahrh. — K. hat: verparch, far 131. werd (Wer) 
150. empfalch 159. 

15. Jahrh. — Bh. hat: der euch nit ſcheuch (fürchte) 3, 64. ge⸗ 
ſcheczet hauch (Hoc) 2,45. — B. bat: ich gach (eile) über n 2. Kön. 17, 2. 
Die farch der wyſſagen Luc. 11,47. ſchuͤch Dich mit Dinen hofen Apfil. 
13,8. dem vieh 3. Moſ. 20,16. ob der bimt erledige zwey diech Amos 
3,1%. — €. hat: da dunkeſt dich gar wäch (delicatus) 1. 89,25. fe chomt 
Men ain dreũch H.55,297. — Es. bat: gäd und bald AB. das er ge⸗ 
rad mid ſelig zu machen 77°. ° 

16. Jahrh. — T. Hat: das pferd ſcheüch war 47, 66. Habt fein 
ſtheüch 91,36. — Ag. hat: die ſchüch 112. — Bi. Bat: güte werd 
2,2. werd 2,2. die werch, mit werden 2,4. — A. bat: hundert 
Schuch hoch 17°. Stord 276°. — Sm. hat: leutſcheüch 521. — Tr. 
bat: ein Sarch 115. ein ſtarcke Zarch (zarge). die Zarch der Berti M 
ft 7. — 8. Hat: Dieb 1.2. on ſcheuch 1. 70°. — F. hat: Inn der 
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nech (Nähe) 46°. Rauch Elfenauffwarten 37°. ein ploch 177°. die 
Schuch 4, Narrenſchuch 17°. 

17. Jahrh. — O0. dat: Sarch, auch Tſcherning (Frühling ©. 41), 
Aj. 23. Lhat. Cleop. 2, 66. 72. Lu. Dagegen bat Sart 368. und Hg. 
2,284: in ihren färgern. L. ſchreibt Sard f. $. 214. 


$. 211. 


Ef ift Semination für FE und lebt nhd. in⸗ und auslautend nad 
Furzem Vokal, tritt fhon im 15. Jahrh. mehr noh im 16 — 17. in» und 
auslautend für einfaches Fein. Ao. ©. 6 ihreibt: Rod, Band und verlangt 
ee nur in Fremdwörtern: Baccalauri, accommodieren; La. jagt: ..k in 
medio et fine literam ce sibi adjunctam habet.“ Hs. fagt ©. 16, im u. 
und Auslaut werde f faum gefunden, man ſchreibe ſtarck, Rärden. Sch. 
(S. 214.) verwirft A und fchreibe Ef. Ich Halte hier die einzelnen Fälle 
und Schreibmeilen aus einander. Ä 


$. 212. 


Sf im In= und Auslaut nah kurzem Vokal, ſ. $.201. Hier 
bedarf e8 nur weniger Bei'piele, da mbd. (nur im Inlaut) und nuhd. dieſelbe 
Schreibweiſe gilt, mit Ausnahme der Fremdwörter. 

15. Jahrh. — Bh. hat: (fie) liten todes ſchrick 9, 331. von foden 
ond galein 9, 84 (die Dünen. Handſchr. hat goken). — Ds. hat: Ars 
tidel 109. — B. hat: gepudelt ©. 38, 5. wen fol ih dir erfuden 
1. Kön. 28, 11. — C. Hat: vff fielen und uff Eoden II. 62, 26. — 6. hat: 
Gloͤcklach g 65°. 

16. Jahrh. — A. hat: Bönwihtftäd 11. — Ts. hat: Laſter ſtuck 
26. — S. bat: quaden 1. 85°. 


$. 213. 


Ef im In= und Auslaut nah den Konfonanten I, n, und, 
f. 6.201. 209. — Sch. &. 205 und Bf. S. 51 verwerfen bier E und 
fegen bloßeß k. 

14 — 15. Jahrh. — K. Hat: Harder 169. getrendt 149. 

15. Jahrh. — K. hat: gedend. merd 199. — Do. hat: denden 
48, — Bh. hat: fein nolck 5,802. in zand 9,156. — R. hat: gedand 
1. Moſ. 6,5. Erender 3. Mof. 13, 21. wercdleut 3. Kön. 5, 13. den 
werden 2.Mof.3,7. — Es. hat: fhlendern der bende 27°. fterd 6". 
— We. hat: dem kerckel 144. — 6. bat: die ſterck zeen haben g 94°. 
dir ift nüßer du ſeyeſt ain murd, ald ab du nit kunnſt reden g 193°. 
werdzüg s23®. ab der fundlen würft du fpinnen bA9®, die gundel g80*, 

16. Jahrh. — A. Hat: fharwerd 29%. kranckheit 22°. — L. bet: 
fein Tafelwerd Bf. 74,6. Eiienwerd 1. Moſ. 4,22. — Sm. hat: cirdel 
6. ſtercker 46. — Ts. bat: nedandet 118. flard, flarde 7. — Rh. 
bat: ſtarck 1.1,4. Hand 1.1,6. trund 1.1,13. 

17. Jahrh. — 0. Hat (nur ck, nicht k): Bold, Dand, Werd u a. 


$. 214. 


GE im In= und Auslaut für jeßiged g, früheres c (in Auslaut) 
und g (im Inlaut). Hierbei kommen auch einige Beifpiele auf -ideit 
Cigheit) in Betradt, f. weiter 6. 190. 198. 202. 206. 210. 

15. Jahrh. — Bh. Hat: in tradeit 9, 50. — B. Hat: do fang iudirh 
biien gefand Iud. 16,1. vertilden 1. Moſ. 7, 4. dz die feel ſchwelcke 
1.Kön. 2, 33. die ſchwelckent 3. Mof. 26, 39. geſchwelcket in finem 
plüt Jud. 14,14. ardwon 1.Xim.6,4. — C. bat: jundfraw 1. 4, 121. 
— 6. hatz arckwenig s36*, der verleuden fi ſelbs b 117“. du vers 
feidneft 117°. gedrendt (gedrängt) g 62°. 

16. Sabrh. — Ag. hat: fehrlideit 29. — A. bat: Gefencknuß 
26°. — L. bat: vier gülden Rincken 2. Moſ. 37, 3u. ö. der König gieng 
dem Sarck nach 2.Kön.3.31. er rüret den fard an Luc. 7,14. — Sm. 
bat: rincdmuer 97. — S. bat: Bezwendnuß J. 22. Laflerbald 1.28°, 
des wurden die Schaf duͤrr und ard 1.85*. — Rh. hat: lebelanck 1.1,8. 


$. 215. 


GE im In» und Außlaut für db, f. 6.209. 210. 

Hierher gehören nur einige Wörter, von denen Storch ſchon mhd. 
store und storch gefchrieben wird, ſ. dieſes Wort in 6.310. Ts. bat: dem 
Truckſaͤſſen 118. — S. bat. in jren laden (Lachen: quaden) I. 85°. — 
0. bat: erwadt (erwacht). — Gryphius (Kathar. v. Georg. 4, 19) hat: 
verſchmacktet. 


Anm. Grhabe in mit einer Geyſel vmb die Beyn gefhmidt F. 21042. So fagt 
noch Heute die mittelrhein. Volksſprache für mhd. smitzen. 


$. 216. 


Kk iR mhd. felten, wird auch im 14 — 16. Jahrh. jelten gefhrieben. 
Schottel ſchreibt S. 206 mit Harsdörfer die Einführung des ff für d 
dem Dichter Paul Meliffus (+ 1602) zu, der zuerft in feinen (heute 
feltenten) Pjalmliedern (Heidelberg 1572. 8.): zuftüffen, Schiffen, er- 
ſchrokken, lokken, Buffer, drüffen, zuffen, erfchalffen, ver« 
fetten, dekken geichrieben habe. 

14 — 15. Jahrh. — K. hat: flarffe potſchaft 169. — B. hat: fie 
gebaren fledhaftige vn ſchekketen 1. Moſ. 30, 39. 

17. Sahrb. — Rs. Hat (keinſck): ſchrekken, bedekken 1. ge- 
Ihmäffet 1. Gluükt', Meifterfintt 2. — Zs. bat: blikken 52. ſchik— 
fen 54. austräffen 63. verzuffert 83. 


$. 217. 


Gk ficht im 14— 16. Jahrh. oft für k, ck, g nach Vokalen und Kon⸗ 
ſenanten. Es tft eigentlich ein verſtaͤrkter Konſonant, der theils bloß eine 
härtere Ausiprache des g (oder auch eine weichere des mhd. c) anteutet, 
teils die Semination gg. TE (A) vertritt. Myhd. fteht hier zumweilen gg, cg, 
ſ. Orinnm I, 441. — Vgl. noch $. 192.206. und die Adverbia auf -lich. 
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14 — 15. Jahrh. — K. bat: ewigFleihen 152. jungffraw 169. 
verzugfte 171. trangke: wangfe 180. vertrengke: lengfe 181. 
jmagf 156.166. yergE 174.176. betwangf 169.170. dinge 175, 
Iobjangf 179, ausgangf 181, Dein trangf 184. 

15. Jahrh. — Bh. bat: zwangfial 6,24. — B. bat: das geſchlecht 
der mugfen 2, Moſ. 8,21. jagft ein lebendigen mugfen 1.Rön, 24, 15. 
von dem rugfen des herzen 1. Kön. 12, 20. wurden geczugft 2. Kön, 
17,8. vieregften 3. Kön, 5, 17. inder orglogf achas Iſ. 38,8. bagken⸗ 
fdleg Matth, 26, 67. angfer Apfl. 27, 13. vorchtſam vnd ſchrigkig 
Nicht. 7,3. willigklich Esdr. 1,6. vngengklich Pi. 18, 22, wirdigklich 
Weish. 14,30. fridſamigklich Oſ. 5, 25. in eim ygklichen zyt 1. Mof. 
6,5. ein yegflicher gee zü ratfragen got 1, Kön. 9,9). — Wi. hat: gougk⸗ 
ler 101°. rügflingen 115°. arsbagken 184°. wines rugfens 183°. — 

Es. bat: langkſam A8®. ichläfferigf 24°. — Br. bat: Fragf (Schiff) 
87. — 6. hat: wirhafftigt s 229, glögklin g67*. fleiſſigklich 835”. 

16. Jahrg. — Bit. hat: anfang, anfengflidh 1,2. — Ag. bat: 
voll argfwond 308. wegk, lang? 881. wenigf 311. — A. bat: bergf 
189. burgk 193°. Sarg 262°, jegklich 256%. — Sm. hat: Hinwegf 
528 u.8. — W. hat: erbermigflih 33°. erbermiglidh 28°. gefengk— 
nis 33°, — Ts. hat: kriegklich 45. — S. bat: laſterpalgk II. 166°. 
Lafterbatd I. 28°. mit groffem brengk IN. 126°. ewigkleich 1.17°. ver 
hengknuß 1. 2°. drugigffih LA. — Rh. hat: verbargf : ſtarck 1.1, 4. 
entfprungf : trund I. 1, 43. bergf1. 1,13. zangE. 1, A. gefangf, 
jungf, klangk J. 1, 2. HinwegE 1.1,4. ſtegk: wegf 1.1,9. eg: weg 
n. 3, & 


6. 218. 


3 (jod) ſteht mhd. an⸗ und inlautend, nhb. nux anlautend. Im 
einigen Wörtern wechfelt es mit g ($. 189.) und 9 (6. 94.). Ueber bie 
Schreibung (4, i) ſ. $.54.— Ih findet ſich frübe in dem Namen Iheſus, 
dann in jbener, in weldien Wörtern das h Dehnung fein Fönnte ($. 18.). 
©. noch jeder, jedermann, jedweder, derjene, derjenige $. 332. 

15. Jahrh. — K. hat: bejag 134, beiaget 161, beyage 156. 
ismerlid 160. yamerlih 159. — Do. bat: ierlih 50. cu dor- 
merfeten 78. — Bh. bat: giener fIng 6,120. — Da. Bat: je umer⸗ 
fi 349. — B. hat: hamerkeyt Job 30,3. die Kerttefeit giener Nie vor 
find den werden 2.Mof.8,7. — C. hat: nymm iener gwaher war 0.68, 
168. — Br. bat: ih yeich (jage) 107. — G. dat: iomertal b L3PP. 
jomerfeit s39*. yetz diß, denn jhens. von dem vi gym b 60°. diß vnd 
ginß b 62°, in jener zyt b 68%. ſo es alſo geyayt würt, kei Wadernagel 
U. 23, 3. 

16. Jahrh. — T. but: jeger 18,34. 0. lamer 4, 0. Sembi, 
Jembſen 20,18.20. Jenibß 20,23. Gembſen 20, 5u.5.— W. ga: 
jhe felgamer, jhe lieber 39%. — Sm, bat: tüngling 197. bie inuger 
546. ihenet Genſeits) 55 u. ö. 
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17. Jahrh. — Hg. bat: ein foltzer jeck (Geck) 2, 229. 

Anm. Ueber ben allmühlichen Hebergang des ie in je (bei C. 11.858, 278. nye:ye), 
ieder im jeder f. $. 327. — Weinhold Dial. S. 141 hat aus Stenzel 
(script. 4, 246.) den alten Genitiv fem. jenner und aus Hoffmanns Spenden 
3, 201. den Dativ jem, der zu Geilers gym und dem mib. jeme (Herb. 
4262) paßt. 

$. 219, 


6 fieht an⸗, in⸗ und auslautend; tauſcht einigemal mit anbern Kon- 
ionanten;; fällt im einigen Wörtern ganz aud. — Von dent dehnenden 6 if 
$. 18 f. die Mede. 

6. 220. 


5 geht mh. im Auslaut In ch über und zwar nach langem Vokal, in 
ten Verbindungen Ich, reh und im Prät. der Verba jehen, geschöhen ete., 
ſ. Grimm I, 427. Siehe diefe ($.210.) angeführten Verba. Für unfer 
&t ſteht mhd. meift ht (6.209.). — Im 15 — 17. Jahrh. herrſcht in bei- 
den Bällen noch großes Schwanfen, bis ſich der heutige Gebrauch feftge- 
Rellt hat. 

14 — 15. Jahrh. — K. bat: mähtikhait 135. 

15, Jahrh. — Bh. hat: fhuhfter 2, 221. ilchter 2,59. geſleht 
8,62. an dem hehſten. an dem jwehſten 3, 23. 26. Des Lihten tages 
9,306. wer euch verfmeht 2, 285. ahten, trabten 3, 28. zu weihe⸗ 
nahten 5,123, mit irer maht 5,388. fuſokneht 5, 806. nik 5,485. 
— B. bat: gemähelt dem mann 3. Moſ. 21,3. — C. bat: wer plahen 
Gedleinwend) tregt für ſeiden I. 10, 24. hu biſt mein prähent (ſtrah⸗ 
lend) funnen glaſt IL. 11, 51. — 6. bat: in den ſchühen 918. höhſt, 
anſiht b 1240. 

16. Jahrh. — T. Hat: welhen 2,90. ſplhen 3, 14, er ſprah 
—* — L Bat: des Hoheſten 4. Moſ. 14, 18. — Sm. bet: die nehſten 
ufeln 29. 

17. Jahrh. — Rs. hat: allerhoͤheſte 17. allerhoͤhſt 23. 

8. 221. 

H flieht gegenwärtig öfters, wo mhd. j oder w fland und wechſelt da 
jmpeilen mit g und w (6 184. 196.). 

15. Jahrh. — De. hat: ruhig 216. — B. hat: der macht währen 
einen windt 3. Mof. 10, 19. — G. hat: er wehet b6B*. machen ond 
neben b 47°, 

16. Jahrh. — Ag. hat: vil mühe 74. — A. bat: ein Kuh 2a. 
Rühe 91°. beru hen 23°. ruͤ hig 33°. unrühig 385%. ruhe 331%. — 
Pe. bat: ruͤhe, ru 2. — L. bat: die Brühe Richt. 6, 10.20. mühe 
1.80f.6,3.29. 614hen Pf. 72,7.92, 15. — Sm. hat: mit muͤh 68. — 
W. dat: er ift milde 26%. vie kuͤhe 127°. ruhe 130°, 


8. 222, 
Ö und g wechfeln öfters, Beifpiele dieſes Wechſels find 5.195. an« 
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8. 223. 

H fehlt in manchen Wörtern, in denen wir es jetzt (fr früheres j w) 
fchreiben, in denen es auch fchwanfend in dieſer Zeit geichrieben wird 
($. 220 — 222.). | 

15. Jahrh. — Do. bat: gotis vorfmeniffe 33. entpfaen AD, 
Schue, des gefhudes 52. geichiet 97. malenflofle an den malben 60. 
— B. bat: wurden verneet Joſ. 9, 5. zerbleet Job 15, 13. — C. hat: 
die mügge muß fi ier müen, will ſy den ochfen überlüen IL 81, 220. — 
Es. hat: weirach 17°. — Wi. bat: wierod 175°. — 6. bat: in alten 
fhüen h55". die ſchü h90®. den rilihen jegen s20°. reilichet md 
gütte s 36°. die (Gaben) er auch feinen feinden reilichen mitteilt 534°, 

16. Jahrh. — A. hat: die Küe 19°. — L. hat: Kue mift Ier. A. 
4,15. — W. bat: füe 189% — S. bat: die mucken von jm ſcheuen 
C: getreuen) 1. 79°. Ä 
$. 224, 

H fehlt jetzt in ſcheuen ($.223.); in befehlen ($. 353.) ſteht ed an 
unrechter Stelle; in Mehl, kahl, fahl ſcheint es bloße Dehnung zu ſein 
oder für w nach dem I zu ſtehen; f. noch fchreien und ſpeien $. 359. 
und fein 6.385. Bol. Brimm I, 438. 439. Aehnlich iſt das einge 
ſchobene g $. 197. 

15. Sahrh. — Do. hat: ane beuelntifie 147. — C. bat: die claffer 
muß ih ſchewhen (;rewen) 1.25, 115. ſchewh (:trim) den groffın fa 
von forgen I. 25, 40. das fy den biderben ſchiuhet I. 21, 167. in folten 
ſchiuhen alle weib I. 4, 152. — 6. hat: Teütfheüh s 174. 

16. Jahrh. — T. Hat: ich will ſchewhen ab Eheiner not 12,53. — 
A. hat: der beuelch 76°. — Ag. hat: zur fhewhe 288. — L. bat: 
Semelmelh 4.Mof. 29,2. melb6 2.Moj.29, 40. kalh 3.Mof. 13,40. 
€. 7,18. falh Pferd Offend. 6, 8. — Sm. bat: früher, früer 6. 
früwer 195. off freyhem feld 277. vil ſcheuher leüt 641. 

Anm. Weinhold Dial. S. 87 führt an aus O. blüend, rauer; aus X. Gr 


phius: glüend, rauer; aus Chr. Gryphius: gedeyen. Luther jchreibt ge: 
deien f. $. 389. 


$. 225. 


ech, kch faßt ®rimm I, 440. ald Gemination des inlautenden 
ch (ck). — In der fpätern Sprache können Eh, th, Eh, BE, chh zum 
‚Theil anderd gefaßt werden. In manden Gegenden Süddeutſchlands und 
Weſtfalens wird binter dem g, k, ck im In⸗ und Auslaut heute noch cin 
‚sernebmbarer Hauch geſprochen. Dies erinnert an mhd. schalch für schale, 
smach für smac (Grimm I, 424. 429.), an werd für Wert (6. 210.) 
und an das mittelniederdeutiche gh für g: ghöven (geben), menech, m#- 
neghen, stighen (Örinm I, 500.). Dahin rechne ih Eh, Eh, Ey um 
einitgemal HE, im In⸗ und Auslaut. Bol. noch $.208. 

14 — 15. Jahrh. — K. hat: krankche 132. tunkchel 136. 
ſchenkcht 178. pakchen 154. volkch 188. dankch 153. dankchen 
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155. 156. (fle) drukchten 158. plikch, ſmekchen, enbefden, er- 
ſhrekhhen, klekchen, ſtarkchen 190. erſtekchen, hefchen, bekchen 
191. anplikh 152. trank: chranchk 159. 

15. Jahrh. — K. hat: trankch 194. match (made) 197. 

16. Jahrh. — T. bat: bedennckhen 2,77. ir dunden 5, 77. in 
ſelchen dannckhen 3,14. fle erichradhen A,6. er erſchrack 54,65. 
erttindhen 32,70. erdrinden 32,9. am zinckh 20, 85. die zinden 
20,83. Jemböpodh 30,50. pod 22,57. dückh: glüdh 71,1. düd 
:gelüd 25, 31. endeckhen: erſchrecken 8, 61. er merdhet 37, 41. 
emerdet 37,44. merdh auf 36,16. geſchickht (befchaffen) 20, 22. 
— Bt. hat: ſchickhung 1,2. ſtückh 1,4. ſtuckh 1,7.8. volckh 1,6. 
beerdhung 1,7. er merckht 2,3. ſchaͤlck, glüd 1,6. lud 2,1. — 
Ts. dat: Butbedündhen 1. Marchſchalckh. Schaͤnckhe. in einem Fle⸗ 
Aden 2. Flaͤckh. Franckhen. mit Rindhmuren. merckhlich 3. merd«- 
ih 6. gemerdHt 17. Volckh 2. Volks. erfhradh 7. erfhrod- 
lih 6. ſtarckhe 31. ſtarcke 7. Saudhler 17. dickher Nebel 31. 
Tällerſchlaͤckher 28. fändhlih, Gefaͤnckhnuß 33. abſchuͤckhlich 79. 

An. 1. Darnach laſſen ſich aud die niederrheinifcheweftfälifchen Sormen bergh, 
luſtigh u. a. erflären, über welche Uhland (deutfche Volkol. S. 995) nicht 
ſicher iſ. Vol. noch Schmeller Muntart. S. 106. Weinhold Dinl, S. 83. 

Anm. 2. Die Bergvölfer find befonde:s zu dem Hauchlaut geneigt, fo die Flo: 
tenfiner an ten Apenninen, die Antalufier, die Bewohner der Vogeſen. Vgl. 


auch den Catulliſchen Vers: „chommoda dicebat, si quando commoda vellet,‘“ 
Bil. nch Grimm Geld. d. d. Epr. ©. 299 f. . 


$. 226. 

Chh im In⸗ und Audlaut bei We. fcheint ein noch weicherer Hauch⸗ 
laut zu fein, als das ($. 225. erwähnte) Eh, ckh. 

Wi. hat: lachh mir 45°. wer lachhet 101%. ſachh 12°. ſachhe 
149. Ih machh 11°. do waichh id; 176P. wychhen 153®. wachh du. 
jewachen 101P. gebruchh (Mangel) 96}. eebruchh 144%. gebrechhen 
142. zebruchh (Gebrauch) 139°. mißbruche 154%. ih wöll gebruchhen 
IP, beruhen 182°, der ain kochh iſt 173%. Bachhe 1335. Bad 183°. 
behhe 158°. Jochh und Burde 1460. in der fuchhe 173°. ſoͤlichem 
lochhe nach 176°. nachhet 182%. ich oft ſtruchhet 177°. ſtruchet 179, 


$. 227, 


D fieht nur in wenigen Wörtern und ſchwankt in k (und g) über, 
Rah q ſteht u oder w ‚sol. noch $. 203. 

14— 15. Jahrh. — K. Hat: feind got von hymel zu dir quam 129. 

15. Jahrg. — B. Hat: ter erfüdet Richt. 2, 16. wen fol ich dir 
erküken 1. Kön. 28,11. mein hertz hat uſquellet dz güt wort Pf. A5, 2. 
— 6. Bat: qual 1.20, 52. — G. hat: Lazarus den Chriſtus der hert er⸗ 
füdt hatt von tem tod gi“. erkucken, erquicken b 1890. er wirt ge» 
wetiher s 232. Die gwellen tes meres b30*, 

16: Jahrh. — L. bat: die quelle der Bee A. Mof. 21, 15. die 
Oninger Reben Fleglich Jer. Kl. 2,8. fo biſtu dieſes Eides quit 4. Mof. 

Khrein, Gramm. d. 15—17. Jahrh. I. 9 
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24,8. — Sm. bat: biß fle zů einem queden alter kamen 68. bequeme 
figur 11. — Hb. hat: auff des Meeres quiele 14°, auff Meeres wiele 
6%. — S. hat: erquiden, erfüden II. 120%. inaller quel (Qual: Seel) 
I. 62°, 

17. Jahrh. — HI. hat: ein Brunngwelte 4. da8 Bold erqwidet 
die Matten 36. beqwemen 88. Quelle 167. — Rs. hat: queblet 20, 
— Zs. hat: unbeqwehm 4. brunkwälle 3. — Hg. bat: qual 4,288. 
— Lhs. hat: das Thraͤnen⸗Kwaͤll 4,484. dis Kwell 4,541. Ewellen, 
quifl’t, Kwaͤll Cleop. 2, 66.487. — Sp. hat: Quaal 3, 12, 

Sch. verwirft S. 216 fw und gibt dem qu den Vorzug vor qw. 


8. 298. 


& ift felten und mwechfelt einigemal mit andern ähnlich lautenden Buch⸗ 
ftaben. Ao. fagt ©. 18; man fhreibe wachs und war, in fremden Wör- 
tern doch öfter x als 8: tar, ar, Marx. 

15. Jahrh. — G. hat: fü bat fliren in den augen g125". den blicks, 
blir (GBlitz) b 70», 

16. Jahrh. — Ag. bat: wie ein blicks 710. — A. bat: flux (flugs) 
reden 106°. — W. Hat: flux 14%. 

17. Jahrh. — Sp. bat: Büre, Buͤchſe 3,6. — Ab. hat: fort zum 
Teirelgm83,. 


Anm. Blig fallt ahd. und mhd. in den Formen mit Blid zufammen. — Teirel 
für Teufel fennt noch heute die mittelrhein. Volksſprache 


Viertes Kapitel. 
Zahn- oder Zungenbuchſtaben. 
(d, t, dt, td, th, ſ, 6, fl, ß, ſch, ſſch, tſch, dr B, 6}, it ) 


- 8, 229, 

Wie Hei den Lippen» und Gaumenbuchftaben ($. 148. 187.), fo 
herrſchte auch bei den Zungenbuchſtaben ein großes Schwanfen, bid der 
gegenwärtige Gebrauch ſich allmaͤhlich feſtſtellt. Die mhd. Regel, d im 
Ans und Inlaut, t im Auslaut zu ſetzen, wurde immer weniger beachtet, 
‚ namentlich wurde das t vielfad, in d und dt verändert. Weinhold (Recht⸗ 
ſchr. S. 16) und Uhland (Volksl. 994) bringen, nicht unwahrfcheinlidh, 
diefe Erweihung mit der um ſich greifenten. Dehnung der Vofale in Ver⸗ 
bindung und erfennen zugleich niederdeutfchen Einfluß an. Ao. tadelt S. 8 
die Nachläjfigkeit bei der Ausſprache, die b und p, d und t nicht unterjcheide. 

Bol, weiter Grimm I, 408 f. und meine nhd. Gramm. 1. 1. 6. 87 f. 


$. 230. 


D fleht an⸗, in» und auslautend; wechfelt öfters mit t in denſelben 
Wörtern; fällt zuweilen aus; wird in einigen Wörtern ungehörig einge» 
hoben; wird verdoppelt, und zwar öfterd al8 heute. — Ein bei Mone 
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(Schſpl. I, 72 f.) mitgetheiltes Oſterſpiel aus dem 14. Jahrh. (vom linken 
Rittelrhein) Hat im An⸗ und Inlaut oft d für hochdeutſchesſt: Hude, ge- 
daufet, bede, brudegemer, diſche in den erſten 32 Verſen. 


8. 231. 


Dim Anlaut ift häufig, wechfelt oft mit t ($. 238.) und th ($. 247.) 
in denfelben Wörtern. us vielen Beijpielen führe ich nur folde an, die 
irgend etwas Eigenthümliches haben. _ 

14 — 15. Jahrh. — K. hat (öfter t): Tofe und von der funden dol 
125. das Dorneich 165. 

15. Jahrh. — B. hat (ſchwankend): degel (Tiegel) 2. Mof. 38, 3. 
ſinen tennen (Tennen) Matth. 3, 12. der dann (Ton) des fliegenden 
laubs 3.Mof. 26, 36. er droͤwet 1. Mof. 27, 42. — Es. bat: doͤrſtig 
(kühn) 106°. es donnert 68°. — Wi. Hat: voll Dornen 52°. — Br. 
bat: den drüffel (Mund) 287. — G. hat (ſchwankend): bey eynem dang 
b173°,. den dred b21®. er dreit (trägt) b 128%. 

16. Jahrh. — T. hat: vor allem dadel 5, 62. — Fe. hat: vom 
donder 9°. doll 19®. — Bi. hat: dewfel 1, 5u. öõ. — A. bat (ſchwan⸗ 
kend): den Drofß 291”. fie dDräuweten 20°. — L. hat: ein donend Erg 
1. Kor. 13, 1. Dordeltaube 3. Moſ. 1,14. — W. hat: fih drollen 
106°. — S. hat (ichr ſchwankend): droet N. 101°. cr drowt I. 28%. 
drugigflichen 1. 4*. drometten IL. A9®. hat droffen 1. 6°. dratt (ſchnell) 
L 19°. 10. 31%. Droß IN. 104%. dreſchen IV. 86°, daſte an I. 5°. Das 
Dall. 7°. die Dat II. 6. 31%. dawret mid II. 76%. döricht I. 5. 
er dorckelt 1.15. Doͤppich 1.32. dögen (taugen) I. 50°. doͤlpiſch 
L 81°. büd II. 8330. — D. bat: doͤchter 1. Mof. 5, 2A u. 6. dönet 
2.Mof. 19, 13. das ded Ruth 3,7. — F. bat: daugen 250°. Doppel 
77°. dvürmeln 8%. 

17. Jahrh. — Fl. Hat: die Dinte 219. — Sp. hat: Danne 6,1. 
Dölpel 4,3. 5 


$. 232, 


D im Inlaut, auch in Zufammenfegungen. — Nach den Liquiden, 
beſonders nad n und I, ift ſchon mhd. d für t eingetreten, vorzüglich bei 
dem Bräter. ſchwacher Verba, f. $. 383. und Grimm I, 408 f. — Im 
15— 16. Jahrh. Herricht hier großes Schwanken. Siche zum heil die- 
ſelben Wörter mit t $. 239. 

14 — 15. Jahrh. — K. hat (öfter d ald t): an vnderpint (ohne 
Unterbindung, Nüdhalı) 147. vnderſchaid 165. durchgründen 129, 
findlein 130. winder 133..136. taufendvaldig 139. bebalden 
140. 150. briualdifait 144. ainvaldiflid 146. alden 137. 142. 
walden 137.140. gewaldig 139. aller welde 154. 

15. Jahrh. — K. hat (ſchwankend): todes 201. layde 194. lay— 
digen 193. wayde 194. Elaybe 200. klaydet 193. funder 197, 

9* 
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flunde 199. erfunden 202. ich wolde. ſcholde. ſchulden 202, bie 
werde. den wirbigen 194. — Do. hat (meift d): notdurfft 58. [ü- 
mündes 104. in den alden Buchen 33. driualdifeit 31. halden 39. 
gefpaldene vorbuge 122. mildifeit 32. was fl in dem vngefüern bör⸗ 
nen jolde 103. ein czelbende pfert 171. — Bh. bat: todes 9,331. 
die werden gefte 9,870. underidait 2,85. man pegunde 2,120. — 
B. bat (öfter d): verdilden 1. Moſ. 6, 7. getodet 3. Moſ. 20, 16. für 
dad reyde bar ein glagen Iſ. 3, 24. hupgereide Jud. 15,4. binder- 
wärtlingen 1. Mof. 9, 22. den vinden 3. Moi. 26, 37. fin erde 1. Kön. 
25,4. in dem werde 4.Mof. 20, 19. cin wider (Witder) 1. Mof. 15,9. 
4.Rön.3, A. wieder (Widder) 1.Mof. 22, 13. — C. hat (ſchwankend): 
fo ward vns trauren gang verduft 1.18, 39. — Es. hat: underweißt 
119, — Wit. Hat: gedürſtikait (Kühnheit) 21°. undertänig 166°. — 
Br. bat: man fudelt alle ding 160. — G. hat (ſchwankend, doch öfter t): 
die zäher verdilgent 132. inwendig g3P. ondertänig g 100. vn— 
deuwig b209%. 

16. Jahrh. — T. Hat (ſchwankend): den leythunden 33, 23. er= 
drinden 32,9. notdurfft 2,23. — Ag. hat (ichwanfend): endlich 20. 
— A, hat (öfter dals t): pfaiden 34P. am andeften 121°. Landſchafft 
10°. 253°, Landvold 51P. Landsfncht 27°. Landſtraß 90P. Bunds⸗ 
genoß 65°. Bildfchniger 31. Wildpredt 18°, fholdern, poldern 14°. 
Erpftädel 17®. Erdreich 110P..— Fg. hat (ſchwankend): freuͤnd ſchafft 
18°. — L. hat (fchwanfend): Miedling Joh. 10, 12. Widwe 1. Mof. 
38,11. todkranck A. Kön. 20,2, vndeudſch 1. Kor. 14, 11. Brand⸗ 
opffer 1.Mof. 22;2. Weindraube 4.Mof. 13, 24.25. Feld hanbtman 
1.Mof. 21,22. Schulder Pf. 21,13. den Helden 2.Rön.1,21. Dor- 
deltaube 3. Moſ. 1,14. Wider (Widder) 1.Mof. 22,13. Zedel 4.Mof. 
5,23. — Sm. bat: ondewig 381. erdbidmung 3. — W. hat: weder, 
oder 31®, er fodert 29°, verftandes 79°. — SI. hat: fhendlich 53%, 
— S. hat (jeher fhwankend): geſadelt MI. 741P. onden Il. 103° u. ö. 
lebendig 1.67°. kundſchafft J, 132. fchendlid II. 31°. munder H. 98%, 
Zandpütel II. 66. Gedicht 11.99. Gedümpel1.38*. vrdritz II. 105°. 
auß den geferden (Gefahren) I. 11®. — D. bat: Brandopffer 3. Kön. 
2,4. ſchwerds 1. Moſ. 27,40. 

17. Jahrh. — 0. hat (meiſt nad) jetzigem Gebrauch): Bande, fen- 
den, finden, Stunde, Herde u. a., oh auch herunder neben unter» 
wunden und dahinden neben hinterlaßen. — Z. bat: des Tods 
1,326. Schuldheiß 1,333. — Fl. hat: dem Tode A. — Fs. bat: jeine 
mitgeferden 287. underlaß 27. gelde 47. Helde 49, — Sp. hat: 
gedulden 1,23. 


$. 233, 


Dim Audlaut iſt in biefer Zeit noch häufig da, wo jeht ein t ſteht, 
befonders nad den Liquiden ($. 232.); öfters wechfelt d mit t und dt in 
denjelben Wörtern ($. 240. 245.). Selten if d ale Auslaut der Berbal- 
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ferien, ſ. dieſelbe F. 350. 379. 380. 382. Die Partic. Bräf. ſchwanken 
zwiſchen d und t. | 

14 — 15. Jahrh. — K. dat: laid 150, maid 136. der tod 150. 
fünd 130. (fie) jind 136. Find 131. 133..134. hind 158. Fund 
130.146. mund 130. 138. 146. anzünd 141. angeczund 146. 149. 
gesund, gefund 146. ſchuld, buld 129. er wold 131. gold 133. 
triuald 137.144. mild 144. er ward 130, tie(Ge-)purd 135.150. 


15. Jahrh. — K. bat: den tod er Ted (litt) 200. Find 195. jund 
197. jhuld, Huld 203. er werd 195. er ward 200. er wird 198. — 
Bh. hat (ſchwankend, Loc öfter t ald d): der graſſen Ihand 4, 34. dem 
veld 5, 202. dy veind 5,73. daz laid (Titt) not 5, 415. — Ds. hat: 
die Fiend 145. — B. Hat (ſchwankend): das er den tod nit förchtet Jud. 
12,16. er joud ein kitzlin Richt. 6, 9. er vand Hohel.3,2. der wind 
webd Matth. 11,7. in dem gezeld 1. Kön. 26, 5. den werd des weytzes 
1. NRoſ. 44, 2. ſyn Herd 1. Kön. 25,2. er ward brinnen Jud. 12,16. —- 
C hat: fie ward J. 18, 39. 27, 350. — 6. hat: er ſchnyd ten dumen ab 
b95°. fründ s7°. pfärd 124“, 

16. Jahrh. — T. bat: freud 32,103. mund:flund A,11. land 
1,60.5, 63. tugennd 2,74. fund 1,30. geperd 1,43. — Ag. hut: 
freund 304. — &. bat: Land 22°. 102. vnbild 21°. — Fg. hat: dem 
geieyd 73°, freund 13°. ih ftand AP, — L. bat (ſchwankend): er leid 
(litt) 3. Kön. 11, 25. befeid Joh. 6, 18. Stab (urbs) 1.Mof. 24, 11. 
Esdr. 4, 12. das Geld 1. Mof. 23, 16. Schild Pf. 35, 2. deine Hand 
2 Roi. 4, 6. ald der Puſch brand 2. Moſ. 3, 2. — Sm. hat: obend 7. 
land 36, wind 136. freund 376. — W. bat: tie lad 95". diffeid 
185°. die ernd 88, tugend 151°. ſchand 106. — Ts. hat (ſchwan⸗ 
ab): Sterbend 118. Viend 25. Urkund 199. Mord. zetob 121. 
— 5. bat (fehr fchwanfend): Geieid: befheid 1.19%. tod (Adj.) I. 26%. 
Getreyd 1. 86. geftad 11.171. Feld I. 16°. 21%. vunbild I. 67°. 
hold TI. 140. ſtarckes band IH. 7®. die pand I. 97%. brand IL. 101“. 
Land, hand 1.5. Kind 1.27%. Mord ond mein I.97®. mord II. 8», 
werd 1.87°. ſchwerd TL.101°.— D. hat: gold 1. Moſ. 13,2. getreyd 
1.Rof. 42,2. wald 1.Mof. 14, 13. Weigenernd Nicht. 15, 15. — F. 
bat: topend 235®, lobenswerd 83®. 

17. Jahrh. — O. hat meiſt die jegige Schreibung, wechjelt nur mit 
dund di: Waldt, baldt, Pfatt u.a. — Hg. hat: vngeduld 4,45. 
tngedult 4, 43. — Sp. hat: Schwerd 3, A. 


8. 234. 


Dif in einigen Wörtern audgefallen, befonders in der Flexion des 
Lerbums, ſ. dieſelbe F. 342. 379. und dad Verbum finden 6.352. Außer 
Velen gehören hierher: | 

G. bat: inwennig g3®,. — $. bat: finnen : Sinnen J. ab. ball 
RÜL20°, — Ds. hat noch die alte Borm: zend (Zähne) 120. 
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$. 235. 


D iſt nah n in einigen Wörtern unorganifch eingeſchoben; dahin ge= 
hört auch unfer Mond, Gemeinde, Gegend, jemand, niemand u. a, 
©. weiter die Ableitungen mit -be. 
15. Jahrh. — Es. hat: tondern 37. — Wt. hat: der tunder 23%. 
16. Jahrh. — T. Hat: dad mandlich gemuͤet 9,35. mit mannd⸗ 
lichem ſyt 15,68. — H. hat: tunder 55%. — Ag. bat: wundfch 172. 
er wuͤnbſchet 234. gewunfchet 194. die maͤndlin (Männlein) 301. — 
A. hat: Faͤhndlein, Fähnlein 141°. — Fg. bat: vom don der erſchla⸗ 
gen 9. — L. hat: meines bergen wundſch Röm. 10, 1. ih habe ge⸗ 
wändfhet NRöm.9,3. — W. hat: wändfhen 25%. gewuͤndſchet 13“. 
wänfhen 28°. — S. hat: alle Ränder : Länder 1. 47°. — Reg. hat: 
deine wundſches 148. 
47. Jahrh. — Ar. hat: wuͤndſchen 97.98. wünfhen 317. — 
Fl. hat: Wundſch, wuͤndſchen 15. Wunfd 14, 
Anm. B. hat: der mentfch Sob 1, 17., fonft menſch. 


$. 236. 


Gemination (dd) ift im Ganzen felten, nur bei Luther ziemlich 
zahlreih, und zwar in Wörtern, deren Vokal wir nun lang fpreden. BE. 
bemerkt ©.209 zu fladdern: „Das Oberteutfche, welchem das Hochteutſche 
in den meiften folgt, weiß von dem dd nichts, es will aus dem Nieder- 
teutfchen das dd etwan in einem paar Wörtern feftbleiben, da man es doch 
nicht braucht, als in Widder, und in diefem fladdern. Alberus, der 
dem Niederteutjchen hierinnen folgt, Hat, ich fladder, wie er hat Fedder, 
Hadder, Ledder.“ 

15. Jahrh. — Es. hat: verwanddelt in freüden 54%. — Wit. hat: 
toͤddemlich 10*. 

16. Jahrh. — L. hat: haddern 2.Mof. 21, 18.306 39, 32. Nad⸗ 
deloͤhre Marc. 10,25. taddeln Job 20, 2u.d. vntaddelich Luc. 1, 6. 
die Feddern Job 39, 13. Flosfeddern 3. Mof. 11, 9. gefidderts Ge⸗ 
uogel 1.Mof. 1,21. einen leddern Gürtel 4. Kön. 1,8. Fladdergeiſter 
Pf. 119, 113. der Geift zufladdert Weish. 2, 3. nidderlegen Apſtl. 
21,3. befuddelt 1.Mof. 49,4. Harſcheddel Pf. 68, 22. Scheddel⸗ 
ftet Joh. 19, 17. — Sm. hat: er furt Erieg widder die Saracenen 51. 
Roddan 58. Rhodan 64. — W, hat: wedder, odder 31°. ledderen 
guͤrtel 38%, foddern 96° u. ö. nidder gekniet 103%. — D. Bat: den 
widder 3. Moſ. 8, 20. 


8. 237. 


T ſteht an⸗, in⸗ und auslautend; wechſelt öfters mit d in denſelben 
Wörtern; fällt zuweilen aus; wird in mehreren Wörtern unorganiſch ein⸗ 
und angefchoben; wird verdoppelt, und zwar vielfach abweichend von dem 
heutigen Gebraude. 
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6. 238. 


Tim AnTaut ift häufig, wechfelt oft mit d ($. 231.) und th ($. 247.) 
in denfelben Wörtern. In ältern Schriften ſteht noch t (d) vor w, wo wir 
jeht z haben (zwingen). | 

14—15. Jahrh. — K. hat: tummez gemüt 128. taugenhait 
Verborgenheit) 139. Do Abraham vir Fünig twank 144. er twueg (wuſch) 
kin hend 159. trachten 128. trait (trägt) 131. 

15. Jahrh. — K. hat: den tod, des todes 201. — Bh. hat: tur= 
Ren (dürften) 1,30. mein tumen flrauff 3,6. die talden 2,3. junder 
twal (Säunen) 6,51. — Ds. bat: mit Tröhworten 264. ſy troͤwten 
266. dem Turn 173. — B. hat: der tenne Of. 9,2. die tünnen (Flu⸗ 
tm) find erhaben. fine tunnen die fohweigen Pf. 107, 35. 29. in ber 
ttäfgung A. Kön. 13, 7. — C. bat: in fchlauffes tiwalm I. 24, 62. 
H.57,54. — Es. bat: tondern 37°. — Wt. hat: mit ſtarcken tiln ver= 
made 52°. türftig (fühn) 14°, von den törnen 52%. — Br. bat: ben 
trüffel (Mund) 288. der tunder 236. — G. hat: by dem tan I 174°, 
den tred b 21®. 

16. Jahrh. — H. Hat: tunder 55°. — Bit. hat: getröt 1, 6. 
ttoung 1,7. — A. bat: Troß 316°. träuwen 51°. tödten 14. — 
Fg. hat: toll 20°. — L. hat: Trachenwonung Jer. 9,14. — Sm. hat: 
ttäwig 362. — W. bat: fie troll fih 73°. — Ts. Hat: mit Toͤllen 
(Bölln) 137. da8 Tor 161. Truckſaͤſſen 18. — S. bat: mit troenden 
Augen II. 94®, fie trowen 1.30%. 49%. Trometen 1.104, trat (ſchnell) 
1.89. tratt I. 155°. Troß IM. 106°. treſchen IV. 86°. die Taht II. 
32. thut mich tawren II. Sob. töricht 1.62. taugen 1.75%. tuͤck IM. 
87°, truhe I. 29%. — D. hat: das ted Ruth 3,4. teurung 1. Mof. 
1,5. — F. hat: toßend 235°. togent 216°. toppel 152». 

Anm. Die fchlefifche Mundart liebt im Anlaut t fürd. S. Weinhold Dial. 
©. 78, der aus Lohenſtein, Gryphius, Weiffe anführt: tämmen, verterben, 


tihten, Tonaw, tumm, tündel, Tolch, Trade. Die mittelrhein. fest 
lieber d ale t: Dod, daugen u. a. 


8. 239. 


2 im Inlaut, auch in Zufammenfegungen. — Mhd. verändern bie 
Derba Ihneiten, leiden ($.359.) im Präter. nach kurzem Vokal das d 
me. Grimm 1,408.); nhd. feßen wir bier tt; im 15 — 16. Jahrh. 
Auder ſich öfters der mhd. Gebrauch. Wür d ſetzen wir jegt t in den nicht 
mehr gefühlten PBarticipien flehentlich, hoffentlich; früher fehlt hier 
(wie iihd.) oft Das d (t). Unorganiſch eingefchoben ift t jeht in geflif- 
ſentlich namentlich, meinethalben, entgegen u. a., in denen es 
früher fehlt. S. über Erflere bie Participtalgufammenfegungen, über Letz⸗ 
tere die fubftantiviichen Adverbien. — In den Bufamntenjegungen mit 
ent- find mancherlei Veränderungen eingetreten, f. die Zufammenfegungen 
damit. — Zum Theil diefelden Wörter mit d f. 6. 232. 

14— 15. Jahrh. — K. Hat: gruntlos 140, grüntlid, füntlid 
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139. kintlich 130. hantgetat 137.148. freüntlih 150. alter, Falter 
129. ainvaltiflich 139, 144. drivaltifheit 148. milter 153. 

15. Jahrh. — K. bat: freytlich 195. fhultern, ſchentlich 200, 
— Do. bat: den Tüten 32. nottorfft 44. — Bh. bat: aufdlegen vnd 
peteuten 2,292. — Ds. hat: Heiltum 296. fientlih 226. hochmuͤtig 
73. — B. hat: vertilden 1. Moſ. 7, 4. finter If. 1, 22. gutigfept 
(Geiz) 1.Kön. 8,3. — C. bat: friuntlider 1.84,3, — Es. hat: geitig 
3°, notturft 17°, — Wt. hat: fürpüntlider 15%. — 6. bat: untouwig 
b209°. verftentnüß s59*, früntſchafft s23°. hantſchühs 1820. nort« 
wint b 64, 

16. Jahrh. — T. bat: ertrinckhen 32, 70. notturfft 5,75. — 
Ag. Hat: entlid 20. mit ver pfaten 131. vnterſchied 244, — A. hat: 
er trug Pfaiten 289°. poltert 25°. Geltnarr 26°. Brotfaften 27°. 
— Fg. hat: freuntfchafft 11°. — L. bat: befhneiten 1.Mof. 34, 17. 
Luc. 1, 59. Steinfhneiter 2. Mof. 28, 11. tugentfam Ruth 3, 11. 
Schilte 1. Mach. 6,39. Schiltwecdter Richt. 7, 11. Schwerts 1.Mof. 
27,40. Schwerter 1. Moſ. 49,5. Schafhürte 4. Moſ. 32,16. — Sm. 
bat: ertrih Zu. õ. — Ts. hat: inzetringen 1. — S. bat: vnterthenig 
11. 80°, vnterſchied 1. 79P. unter N. 103°. munter IL. 100°. ſchinterey 
1. 19P, fchentlich II. 80®, lebentig 1. 27°. Geticht N. 102°. Getuͤm⸗—⸗ 
mel li. 64%, vertorben I. 6°. verträden J. 230. vrtraß III. 20. atem 
I. 7°, von nöten II. 91%. — D. hat: des Gelts 1. Mof. A2, 27. 

17. Jahrh. — 0. f. $. 232. — 2. hat: Schultheiß 1, 352. — 
Fl. hat: betauren 2. — Fs. hat: jhren mitgefärten 155. — Zs. hat: 
austrüffen 63. nachtruk 63. beförtern 2. geförtert 4. — Sr. hat: 
außtruͤcklich 4. außgebrädt 5. — Sp. bat: dulten 1, 21. Sieb⸗ 
treher 2, 22. 


8. 240, 


T im Auslaut, ſ. $. 233. 247., die Verbalflerion $. 350. 379. 
380. 382., die Zufammenfegungen mit -beit, -Feit, -chaft und tie 
Ableitungen mit t. 

14—15. Jahrh. — K. Bat: Haugenhalt 139. mait 129. 131. 
mast 130. traut 129. Iait 128. ber tot 150. rat 137. vnderpint 
147. fie fint 129. wint 135. fint 130, chint 139.147. Iant 145. 
ofterlant 132. hant (Hand) 145. 148. grunt 149. taufent 150. 
vant 145. verſwant 145,147. genannt : hannt 154. gewalt 1360, 
er jolt 139. palt 132. milt 141. wert (werde) 141. 

15. Jahrh. — k. hat: der funt 202. grunt, magt 203. ge= 
want. die welt 194. er wolt. tugent. jolt ih8 195. er wirt 196. — 
Do. hat: notburfft 58. lümunt 103. ein pfert 171. fiben kunt 
(fiebenmal) 48. (fie) fint ſlecht 128. — Bh. bat: underſchait 2, 85. 
an einem aubet (Abend) : glaubet 5, 873. manch turk lait (litt) not 
5,478. ein cleinet 2,26. taufent 5, 232, man uant (fand) 5, 255. 
dy ueint 5, 201. fein lant durhprant 9, 243. flolger helt 6, 162, 
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had gelt 4A, 8. Da wart er grymmen 9, 300. er flifftet mein und mort 
9,2416. — B. bat: der lüwent löwe Spr. 28,15. gronent frat 1.Mof. 
1,11. zwiſchnydent 1.Mof.3, 24. fle wart gewäjjent 1. Moſ. 13, 10. 
kulihlaffent in dem gezeld 1. Kön. 26,5. an dem abent 3.Mof. 23,5 
3,.8n.17,6. an dem aubent Spr.7,9. vintſchafft 1.Mof. 3,15. (er) 
wirt ie erichrecten 3. Moſ. 26,36. geburt Weish. 1,14. — U. bat: du 
bit mein prähent funnen glaft II. 11, 51. — Es. hat: prot 17%. — 
Br. bat: wylt pret 107. der gut (Geiz) 99 u.d. — G. hat: die Leit 
(Reiden) a 203P,. güt, blut pP1038. tugent s99P, nortwint b 64, zü 
kynem antlit (Antlis) s 172% . 
16. Jahrh. — T. bat: die Rät A, 13. mit parem gelt 10, 12. — 
a. bat: Ferſen gelt 231°. jenfeit 12°. — L. hat: befreit Apfll.5,6. 
brot 3. Moſ. 23, 14. einen Helt Bi. 89, 20. — Sm. hat: gelt 86. 
ongeft 103. obent 7. wint 136. ſchwert 49. — W. bat: tugent 
161°. tugentfam 99°. bie wirt gefehlet We 31%. — Ts. hat: Sterbent 
94. — S. Hat: mut 11. 84°. ſeyt (ſeid) 1. 33%. das Geſtat 11. 171°, 
Gelt IH. 2A. Jugent Il. 96P. 98%. Tugent 11.97P, Fewerprant Il. 
100%. gefehrt (Befahr) I. 20°. mort 1. A6®. wert II. 86°, Schwert 
H. 100°. — D. bat: an fond flat 2. Mof.2, 10. Gelt 1:.Mof. 43,12. 15. 
ſchwert Joſ. 5, 13. — F. bat: toßent 216°. toßend 235», 

17. Jahrh. — 0. hat meift: die jegige Schreibweife, wechſelt einiges 

mal mit dt: Habt. — Hg. hat: ongebuft 4,43. vngeduld 4,45. 


$. 241. 


Inlautend d und t fällt mhd. oft in ber Slerion des Verbums au: 
schat für schadet, gesmit für gesmidet; fpäter wird dafür dt und tt ger 
jegt. S. weiter Grimm I, 409. und unten die Berbalflerion ($. 342.). 
— Aud vor —es, -eft fällt t zuweilen aus. 

K. bat: (er) fint 130. wenn fo der tod das leben fneit (fchneidet) 
147. got wirbt all tag herabgefant 145. — Lhs. hat: ber Booßmann. 
durchlauchſte Königin Cleop. 1, 947. 2,4. 


$. 242, 


Semination (tt) ift fehr zahlreih. Die nöthigen Beifpiele der Ge- 
mination nad Furzem Bofal im In⸗ und Auslaut find $.34.35. angeführt. 
Dier tollen Beifpiele der unorganiſchen Gemination nach langem Vokal, fo 
wie nach einem Konſonanten im In⸗ und Auslaut angeführt werten, Beach⸗ 
taug verdienen einige Endungen der Verbalflerton auf -tt, f. 6.342.379. 

14 — 15. Jahrh. — K. bat: muter 128 u. ö. guetten 152. 
biuette 153. ſy tetten 157. fie patten (baten) 158. ſy leytten 155. 
huntt 182. er fuertt 158. wortt, worttes, wirtte 177. bertten 

179. mirtten 165. 

15. Jahrh. — K. hat: fegtten 197, der muett 196. — Ds. hat: 
Buͤtt, büttigen (Beute) 230. — B. hat: min hutt die dorrt Tob 7, 5. 
tie heutt 1, Mof. 21, 26. die ſautt (Saat), die da werbentt gelaflen 
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Iſ. 17, 9. fle ſchnitten der ſaut 1. Koͤn. 8, 12. find zerplaͤett 1. Kin. 
4,18. find zerblaͤet 1. Kön. 5, 2. das derbbrott 1. Koͤn. 28, 24. die 
hertt (Herde) 1. Kön. 25, 16. bin herttekeit 2. Moſ. 3, 17. müter Tob. 
5, 23. — C. hat: ſaitt (jagt) U. 1, 6. das ſy möcht weſen lieber tott 
1.55,297. bis ſtaͤtt in triuen I. 17, 65. ſtaͤtts 11.25, 78. mit kainer tatt 
Il. 2,219. vmb aytten (Egge) 1. 35, 53. ze fratten feitten IL 56, 96, 
das ich chainerlay fpeis will genyetten.M. 23, 449. ſy nyetten II. 68, 
364. nottig 11.56, 10. ob in got beriett 11.3, 136. iſt beſtätt IL 74, 
10. gefträtt 11.71, 113: gedratt (ſchnell) I. 11, 118. das krautt 
1.59,87. — Es. bat: die zeitt 58°. gütt 69*, güted 3°. der gätter 
78°. müter 68%. prott A1P. entfrembdett von gott 2°. — G. hat: 
das gütt s 181°, guottes b101°. guͤtte 5360. der gütten 227°. 
er verdienett s205. mütter s128*. b 103°. müter g176®. rätter- 
ſchin (Mätbfel) s184®. des greittes (Geizes) s 36*. aufreütten, aufge 


reit 812°. ongebulttig g 65°. 


16. Jahrh. — T. Hat: den Retten (Räthen) 4, 2. — Ag. bat: 
leütte 1. 99. lewtte 2.381. ochfienheütte 514. die reutter 686. 
behütten 14. freutter 2. fütter 1. 78. fueter 304. auffrhür vnd 
mütterey 279. viel wörtter 1. die mütter, wintter 1. — Fg. bat: 
fünmüttigfeit 7°. mütter 14P. erwöltt 35°, — L. bat: Rhumrettig 
Bf. 75,5. zufheittern Luc. 12,46. Mutter 1.Mof. 24, 67. jr reittet 
Richt. 5, 10. reitend Joh. 12, 15. feine Thatten Pf. 111, 6. — Im. 
bat: müter 534. — W. hat: feines reittend 10®, jcheittern 42°. — 
S. hat: noͤten II. 18°. nötten II. 20°. wättig II. 29%. er erbott fid 
11. 62°. gutter Kunft II. S0b. guter Künft I1.81P. Drometten IL 49. 
Trometen IL. 104, dratt (fchnell) 1.19%. tratt 11.155*. drat I. 31°. 
von meiner Seitten. von weitten 1. 26°. — D. hat: er gepott 2. Roi. 
1, 22. 

8. 243. 


Dt im n- und Auslaut ift fehr zahlreih, da man einerfeits baburd 
das t zu erweichen fuchte ($. 229.), andererfeits dt flatt der Gemination tt 
gebraudite. Die noch heute gebrauchten Formen gefandt, gemandt 
i. 6.384. Sch. ©. 208 und Bf. ©. 50 verwerfen dt im In⸗ und Auß 
Taut bei Stadt, baldt u. a. und geftatten nur die Zufammenziehungen 
ermorbt, leidt, verfhwindt u.a. Hs. jagt ©. 15, die Wörter, welde 
im Sing. (im Auslaut) dt hätten, würden im Plur. nit d gefchrieben: 
Standt, Stände, Kindt, Kinder, Radt, Räder. 


$. 244. 


Dt nach (kurzen und langen) Vokalen, vgl, $. 242. 342. 

14— 15. Jahrh. — K. hat: als got die marter laidt (Titt) 157. 

15. Jahrh. — K. Hat: gnadt 199. den todt 393. freydt 199. 
er hat gelaydt 198. (das) laydt 199. — Ds. hat: man ſchlug jr viel 
todt 211. — B. bat: naboth iſt todt 3. Rdn. 21,15. — C. Hat: feibt 
ie dynn (darin) I. 14,18. — Br. hat: ein Eleydt 177. 
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16. Jahrh. — T. Hat: mein freydt 32,100. — Ag. bat: Brodt. 
Brod. vorradt. in ftedten 1. — A. hat: brodt 14°. tödten 14°. jen⸗ 
ſeydt 132. — L. Hat: einen todten 4.Mof. 9,6 u. d. aus ber Balmen- 
ſtadt Richt. 1,6. Stedte 4.Mof. 13,20. — Sm. hat: es bodt dar 100. 
za diſen t8dten (mortes) 102, ein eidt 289. Eidt genoſſen 272u.8. — 
W.hat: in ſtädten 11P. ſtadt 59P. todtfrand 106°. jenfetdt 185°. 
— Ts. hat: ze t0dt 126. Meineidt 127. nidt den Wald 72. — S. hat: 
erleidt (liegt) 1. 140. feidt mir 1.32%; den todt II. 104°. treydt (Ge 
treide) L56°%. Stadt II. 860. 870. Geſtadt 11.171®. — D. hat: zedtel 
4. Roſ. 5, 23. die ſtadt 1.Mof.24, 11 u.8. ſtedte 4.Mof.21, 2. die 
ſtedt Jud. 2, 14. rodten 1.Mof. 25, 30. Huußradt 4. Mof. 19, 18. 
fadt (Korb) 1.Kön.2,8. 

17. Jahrh. — 0. hat (ſchwankend): Pfadt, Stadt, Badt, Radt, 
Liedt, Bradt, Todt, Leid Leidt, Neid Neidt, Kleid Kleidt, Be⸗ 
fqeid Beſcheidt. — 2. bat: den Todt 1,53. — Fi. hat: den Todt 3. 
Brodt 22. Stadt 323, flatt 3. — Fs. hat:-ingewaidt 165. inges 
weid 86. — Sp. hat: Stabt 3,4. er lidte 3,24, fie fidten 6,12. 


$. 245. 


Di nad Konfonanten, vgl. $. 233. 240. 242. ©. weiter finden, 
ſchinden, jchlinden 6.351. und fenden, wenden 6. 384. 

14 — 15. Jahrh. — K. bat: (er) wirdt 141.142 u. 8. wer haldt 
146. erdtrid 153. Tandt 182, 

15. Jahrh. — K. hat: ſchuldt 193. ſtundt 194.200. elendt. 
bendt. ih fendt 199. dp fundt 196. der veindt 197. vunbefandt 
200. er wardt 153 u. õ. — B. hat: an bem abendt 1IMof. 49, 27. 
geburdt Weish.A, 1. — Br. bat: jm landt 195. der mundt 187. — 
6. Bat: difen winpt b11*, pferdt g104*. 

16. Jahrh. — T. bat: heldt 6, 3. 96, 18. laithundt 35, 8. 
Tunndtihafft 5, 31. Tanndt 1,6. landtſchafft 5, 102. hanndt 1,7. 
Dandt 5,63. tugenndt 5, 94. mundt : ſtunndt 5, 47. das enndt 
1,71. — Bt. bat: tugenten, tugendten 1,3. — Ag. bat: lehrgeldt, 
tergeldt, 228. freündtſchafft 435.—- A. hat: ein Bildt 85°. Vnbildt 
101°. Schildt 17°. Goldt 81P. es that in andt 209. der Sturm- 
windt 332°. Kindt 17°. Bindelfindt 63%. vergleichen freundt 18°. 
vnentpfindtlih 16°. Bundtgnoß 26°. Landtſchafft 27°. Landt 68*u. 6. 
Handtwerdöleute 65°. Erdtreih 12°. — Fg. bat: der neundt AP. 
ſchendtlich 13°. Shändtlih 7°. ber heerdt 5*. —- L. bat: fein Ver⸗ 
wantten 4. Kön. 10, 11. Gefreundte Luc. 1, 36. er befandte Joh. 

1, 21. erndte Richt. 15, 1. 2. Kön. 21,9. — Sm. hat: ſindtfluß 2. 
Iandt 36. Tandtffneht 109. Bundtgnofien 375 u.0. pfandtbrieffen 
288. das ſchwaͤrdt AB. ſchwert 49. — W. hat: Feldt hauptmann 105°. 
blind: 146°. fchendtlih 3°. pfandt 8°. verſtandté 23°. ein Findt 
169°. — Ts. bat: Urkundt 39. Pfründten 36. Biendt 103. nie 
mandt 237. — S. hat: Heldt 1. 64°. holdt II. 13°, Feldt J. 20%, 
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Tandt 15 10°. Landt I. 10°. Landtbuͤttel II. 99°. ohn wiberſtandt I. 10%. 
Kindt J. 27%, deine pandt IE 99%. prandt I. 4*. brandtopffer I. 10°. 
der Feindt 1. 100. feindt 1. 55®, ondter l. 35P, kun dtſchafft I. 11°. 
ſchendtlich IM. 31°, main vnd mordt III. 520. mordt 1.4%. 1.40. 
Schwerdt 1.101°. — D. Bat: e8 ſtundt Richt. 15, 5. Nehem. 8, A. 
ftandthafftig 3. Kön. 2, 12. 

17. Jahrh. — 0. bat (ſchwankend): Wald Waldt, alſobald alfo= 
baldt, Feld Feldt, Geld Geldt, Held Heldt, Bild Bildt, Schild 
Schildt, wild wildt, Goldt, holdt, Shuld Schuldt, Gedult Ge⸗ 
duldt, Huldt, Hand Handt, Land Landt, Strand Gtrandt, Ber- 
ftante, Sand Sandt, Want Wandt, Pfand Pfandt, Kant Handt, 
Brand Brandt, befand befandt, fand fandt, End Endt, Kind 
Kindt, Wind Winde, find findt, Mund Mundt, Eund Tundt, 
Hund Hundt, gefund gelundbt, Grund Grundt, Verbundt, Stund 
Stundt, Fund Bundt, Schlund Schlundt, er wardt, Herd Herdt, 
Erd Erdt, Pferd Pferdt, Schwerbt, Zierd Zierdt. — Z. hat: Bei⸗ 
ftanbt 2,62. Eheftandt 2,18. freändt 2, Au.ö. - - Fl. bat: Heldt 
224. Standt 230. unbefandt 121. — Fs. bat: Heldt 41. geldt, 
goldt 81. geferdten 225. — Sp. bat: Schwerdt 3,4. 


8. 246. 


Td zeigt ſich vereinzelt ſchon ahd. bei Iſidor und Notker und im 
12 — 13. Jahrh. in den Schlettſtädter und Wiesbadener Gloſſen für tt 
oder dd. Weinhold führt S. 16 an: otdir, snitdesahs, hortdun, futder, 
Ihnflatdecha, kartdo, cletdo. — Aus ſpätern Schriftfiellern habe ih mir 
angemerkt bei B.: die latden vnſer heufer die find cedrin Hobel. 4, 16. 


$. 247. 


Th ſteht nhd. im An⸗, In⸗ und Auslaut. Die wahrſcheinliche Ur⸗ 
ſache dieſes tadelhaften th ift wol, daß ein dehnendes h feine Stelle gewech⸗ 
felt hat und zu t getreten ift: alfo tuhn Tahl, thun Thal (6. 18.). 
Diefe Schreibiweife (Tahten, Fürſtentuhm) fordert Schottel S. 212 und 
weifet die Anficht, th fei das griech. 3, zurüd. — lieber ahd. th, dh 
f. Grimm I, 161. und Weinhold Rechtſchr. ©. 21. Hier follen bloß 
Beifptele gegeben werden, um das allmaͤhliche Eintreten, Zu⸗ und Abneh- 
men des th zu zeigen. Dal. $. 231. 233. 238. 239. 240., die Berba 
getürren und thun $.386., und die Zufammenfegungen mit -thum. 

14— 15. Jahrh. — Eine in Stuttgart bandſchriftlich vorhandene 
Ueberfegung des neuen Teſtaments von 1351 bat Matth. 5, 34. 44.: ein 
thron goted. wol thut diſen. — K. bat: nazareth 157. thron 157. 

15. Jahrh. — Do. hat: der fumptbur 81. ſtelgerethe 126. ein 
teil guter leuthe 31. nothdurfft 59. — Ds. hat: im Thurn 186. an 
dem Turn 173. ein thürer Mann 201. Theil 12, thorechtig 244. 
Ihr werthen Eidgenofien 121. Heilthum, Heiltum 296. Widermuth 
311. Mutwilligfeit 101. — B. bat: thunder und hagel 2.Mof.9, 23. 
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die thumen (Daumen) 2. Mof. 29, 20. ſinther Iſ. 1,25. finter Sf. 
1,22. — C. Bat: ain groſſe dieth (Volk) II. 33, 30. v8 aller dieth II. 
45, 90. — Es. hat: die thoren 8%, torhait 8. reihthum 3°, reiche 
tum 6%. — G. hat: tür, thür gi. thorhait g7*. torhait g6*, 
t$urn, turn g150°. dem thunft 565°. in ethlicken landen b 128°, 
todbeth b 478. 

16. Jahrh. — T. Hat: er fam fürd thor 10, 18. thier 10, 64. 
14,11. tier 14,35. abenthbewr 10,79. ein parthey 95, 139. mueth 
:guth 20,15. muet : guet 10,111. — Ag. hat: cin thier 24. thurn 
3. vertheylen A. reyhthummer 62. des garthend 304. kunth, 
funthichafft 301. vorrath 1. — A. hat: Thurnier 62°, abent heuwe⸗ 
tif 66°. Partheyen 81°. Judenthumb 170°. vertheidigt 185°, 
wiewol es ja auth thut 124°. am andeften 421°, bandthierung 12®., 
— Fg. bat: vorrath 3%. haußrat 141°. todtbeth A3®. Fw. hat: ge- 
thatelt 38°. thiſchthuch 51°. — L. Hat: thurn 1.Mof. 11,4. thurm 
4. Köõn. 9, 17. Hobel. A, 4. die thuͤr am thor 1. Kön. 21,13. Thon⸗ 
grube 1. Moſ. 14,20. thaw 4.Mof. 11, 9. taw 2.Mof. 16,13. t hoͤr⸗ 
ig 1.80n.13,13. Ihrame 3. Kön.6,6. Thewrung 3. Kön. 8, 37. — 
Sm. hat: thüch 398. theil 1. verurteylt 88. thäler 356. täler 2, 
er geboth 1. raͤth (Mäthe) 69. rät 68. rath 71. — Ts. bat: Thor 
162. Zor 161. Eigenthumb 39. Gemuͤeth 6. — S. hat: onterthenig 
N. 80°. Thier 1. 3%. thoͤricht 1.6*. Thal J. 146. fie thuͤgen (taugen) 
L75°. thruhe 1.28, Hungert huch I. 220. von nöthen III. 100°, aben- 
thewr 1. 88°. das Vnkraut gethen IV. 118°. mit rath II. 882. Beth 
(®ett) 11. 935. IV. 70°. muth I1.8i®u.8. arth I. 7°. 1.82%. art I. 248, 
1.87®°. — D. bat: der thon 2.Mof. 19, 13. thal Richt. A, 11. theuͤr 
Matth. 26, 9. Bethteppich Iud. 16, 23. das werth 2. Mof. 30, 12. 
Offenb. 16,6. — Rh. bat: ſtathlich 1.1,3. orth 1.1,3. Barth 11,1. 
arth 1.1,2. er both. fie erboten 1.1,3. . | 

17. Jahrh. — Ar. bat: die thewrbare gnade 75. — O. bat: Muth, 
Gemüte, Blut, gut, Guth, rathen, rahten, rhaten. — Z. hat: 
Rath 1, 312. Leuth 2, 103. — Fl. hat: Thal 124. Theil 137. 
ZXhräne 145. Noth 128. roth 174. werth 143. Orth 141. — 
Fs. hat: muͤthig 322. mutig 22. Geblüthe 9. geblüte 18. ſpaͤth 
25. ſpaͤt 23. — Zs. hat: urteilen, ertbeilen 17. — Gm. bat: mit 
feinem kath 259. — Hg. hat: Othem 2,330. 5, 228. Drath A, 175. 
Baͤth (Beet) 4,150. wert 4,156. gluth, fluth 4,116. — Sr. bat: 
bethen, beten. — Sp. bat: Thanne 6,2. 

Anm. Lbs. hat th fogar für unfer db: gehemt von feinem Thamme Sophon. 

5,151. Mhyd. ift am gebräuchlicher als dam. 


8. 248, 


© fleht an⸗, in= und anslautend. Uuslautend wird meiſt, nicht 
immer 8 geichrieben. Manche frühere | find fpäter in r and ſch überge- 
gangen. In vielen Wörtern ſteht im 14— 16. Jahrh. j, we früßer und 
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jetzt 6 (3) geſetzt wird; umgekehrt ſteht öfters ß für früheres und jetziges ſ. 
— Beiſpiele mit ſ im Anlaut find Hier nicht nöthig. Mit in⸗ und aus⸗ 
lautendem f follen nur einige Beiſpiele angeführt werden, die irgend etwas 
Eigenthämliches bieten. 

Anm. Mone (Ship. I, 36.) theilt ein latein. Gedicht mit, das in der Handſchr. 


internaz, gemituz, doloz bat; er behaͤlt darum in dem deutfchen Gedicht (vom 
J. 1390) auch dez todez bei. 


8249, 

S im In=- und Auslaut. 

14 — 15. Jahrh. — K. hat: un8 177. ö. 

15. Jahrh. — K. Hat: vns 202 u. õ. — B. hat: des voͤlſes Richt. 
6,26. ochs 2. Moſ. 21, 28. — C. bat: erlös mid II. 25, 195. — Es. 
hat: neu außweiſen die lerer AP. von poͤſen fitten 1°. des haufes 126°. 
— Wi, hat: ſtets 81%, ſtaͤtz 68°. — G. bat: dem felfen s 171°. difer 
tugent sA3®, bewyſen s22°. 688 s181®. flachs g85®. vnwirs g139®. 
grans (Müffel) s 43”. 

16. Jahrh. — T. hat: , dem böfen geiſt 10,39. mit myes (Moos) 
verwachſen 62, 19. — A. bat: Obs 11°. — S. Hat: Taufig I. 7®., 
Haus I. 68°, 

17. Jahrh. — 0. bat (ſehr ſchwankend): Glas Glaß, Gras 
Graß. — Sp. hat: Arsbacken 2,9. 


8. 250. 


S(ſſ) im In⸗ und Auslaut für ſpäteres r (K. 146.) findet fih nur 
in einigen DBerben. Hier gebe ih nur einige Beilpiele, bie andern 
ſ. 6. 361. 385. 

14— 15. Jahrh. — K. Hat: da er dich kchos zu ammen 138. was 
gejarzt was 177. 

15. Jahrh. — K. Hat: dy weyl er gefunden mas 195. — Bh. hat: 
baz ſy nit wern verlifer des glauben Erifli 5, 640. groß uold der turf 
verlos 9, 384. daz wir hie nit verliefen vnſer leben 9, 375. ain tal daz 
er aufser£ofe 5, 720. — B. bat: ich verlüfe A. Kön. 9, 8. nicht welt ver⸗ 
liefen daß vold 4. Moſ. 4,18. — C. hat: folt ich eüch ſelbs verkyeſen, 
lieber wolt ih verliefen mein leben II. 29, 196. Sunn und Mon den 
fchein verlo8 1.30, 106. folt er kieſen, er für mid) II. 45, 223. ligft an 
der laus (Rauer) I. 57, 245. — Es. hat: verliefung ber finder. ver- 
lieren 80%. 

16. Jahrh. — T. Hat: ir verlieft ewr (eben 10, 83. — Ag. bat: 
das es den fchluffel nicht nerliefe 90. — W. bat: er verleuf t mühe end 
foft 14°, 

17. Jahrh. — Fl. Hat: der Mörder wird erfieft 9. — Ab. Bat: 
er hat ihn erfiejen gm73. er bat außderfüjfen gm159. er hat er- 
fiefet hp 9. 
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8. 251. 

S im In= und Audlaut für ß ($. 254 f.). — Aus einem Gedicht auf 
Raria Himmelfahrt in einer Gießener Handſchr. aus dem Ende des 13. Jahrh. 
führt Weinhold (Rechtſchr. ©.23) an: inweis 314. weis 538. bis 644. 
fürbas 670. alles 1580. schos. genos 1781. 82. 

14 —15. Jahrh. — K. hat: er fad. er lies 155. er begas. ich 
lad. gruß. ſues 158, er hies. fues. flod. gros 159. er beſlos. 
entfpros. blos. ad. mas 177. pues 191. man müß 192. 

15. Jahrh. — K. hat: Tas 199. 203. — Do. bat: feinen entheis 
den er hat entheijen 102. das (ut) 35. — Bh. hat: dreiſig 5, 555. 
bis an den tag 5, A472. groß uolk 9, 384. — B. hat: zü finen fufen 
2ur.7,38. — Es. bat: verdrieflih 116°. — G. hat: vleiſlich g 73°, 

16. Jahrh. — L. hat: gros 1.Moj. 18, 18. man las die Leute 
(dad Salz) zutretten Matth. 5, 13. las alda deine Gabe Matth. 5, 24. 
seid es (dad Auge) aus Matth. 5, 29. weis ond jhmwarg Matth. 5, 36. 
er ſchos Pi. 18,15. — S. bat: ermes 1. 62°. Blutflus 1.72% Ablas 
1.72%, embfig IL 51°. mit grofer bewt II. 186°. mit heiſem Wein IV. 
43», beyn füfen IV. 100®. — Rg. hat: er lied : Spie8 347. Kirmis 353, 

17. Jahrh. — Lhs. bat: aufer adıt Eleop. 2, 51. 

Anm. 1. Die mhd. Endung -ez ber neutralen Adj. im Nom. und At. Sing. 

fo wie der Bronom. ift fchon fehr frühe in -e8 übergegangen ($ 256.). 


Anm. 2. Schon mhd. haben viele Handſchriften s flatt z, 3. S. mhd. Wörter: 
buch von Benede- Müller I, 20. unter al, 


8. 252. 


Die Semination (fj, f8) iſt in diefer Zeit fehr häufig, da ſie viel⸗ 
fach für ſ, fi, ß gebraudt wird. Ich gebe Beifpiele der einzelnen Arten. 

Der ff, 18 für f, 8 find wenige. — K. hat: fo wil ich fingen mit Luft 
ain tagewayf8 195. deinfs. unf8 202. preyſs. roſs (Mofe). weiſs. 
fpeifs. paradeijs 205. — Bh. bat: da plief8 man 5,245. — T. hat: 
miejs (Moos) 62,38. der poͤſs geift 10, 14. — Bt. hat: feffte grund- 
feſſte 1, 2. — Sm. hat: by differ figuren 13. diſſe infel 34, diſe infel 
32. — Bal. noch $. 260, 


8. 253. 


Der ff, 18 für Sf, d. h. der organiſchen Gemination find nur wenige. 
— K. bat: lihtmef8 132. — Do. Hat: zeu kirmeſſen 78. an eime kuſ⸗ 
fene 52. — A. hat: den Rofien 307%. — Bol. weiter die Bildungen 
auf -niß. 

8. 254, 

Der ff, ſs für organifches ß find fehr viele (6. 256.). Manche Schrift⸗ 
ſteller haben gar fein ß, ſondern ſetzen inlautend ff, f8, auslautend ſs ober 
8($.251.). ©. die Verba auf ſſen, —ßen in $. 355. 359. 361. 365. 


367. 386. — Aus der $. 251. genannten Gießener Handſchrift führt 
Weinhold an: wasser 47. musses 180. grosse 559. wisser 564. 
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14 — 15. Jahrh. — K. hat: groſs 155. groffen 153. ſtöſſen 
154. ergoſs 156. man müſs 192. ſüeſſe winde 174. 

15. Jahrh. — K. hat: ſchoſs 194. fleyfs 195.205. puefs 196. 
aufs feinem mumde 199. — Do. hat: malenjloffe 60. zu waffern 107. 
dann e8 jnen non jrem Herren möcht verwiffen werben 226. — Bh. bat: 
der graffen jchand 4, 34. grajsmedtig 2, 109. Hroifer nuc 2, 28. 
in dem weifjen uanen 5, 666. fuſsknecht 5, 806. — Ds. hat: ein groffer 
Zug 24. — B. Hat: einen füffe 1. Mof. 32, 31. waſſer füchtig Luc. 
14, 2. den weilien (Weizen) 2. Kön. 4, 5. in den pimifen valien 
1. Kön. 18,2. emblöfjet A. Mof. 20, 26. ſtöſſtg 2. Mof. 21, 28. — 
C. dat: ain gaifien pachen 11. 72, 103. ain groffe dieth 1. 33, 30. gar 
füfflig 1.24, 12. — Es. hat: mäffigfatt 6%, die ſchüſſling 43*. des 
waffers 13°. mäjfig wort 23°. Haiffes 1°. dauffen 188°. — Wie. 
hat: gröffer 14°. füffeft 25°. — G. bat: emffig 820°. wurmäfftg 
s226b. bloſſe fwerter b166®°. unmäffig s5". füfd g 640. füfi g35*. 
zwelf firaffen gib. ſtrüſſet ih D136®, der fih ſtreüſſet g 197°, 

168. Jahrh. — T. hat: perenipiefs 14,39, — Ag. hat: den ſchluſ⸗ 
feT 90. eüſſerlich 304. mit fuofjen 99. — A. hat: ein weilfen Chor- 
ro 31®, frafsig 287°. — Fg. hat: mäffig 3°. — L. bat: feiner 
Füffe. eines groſſen Königes Matth. 5 35. deinen Feind haſſen Matth. 
5,43. Waſſerbrun 1. Moſ. 21, 19. weiſſe ſtreiffe 1.Mof. 30, 37. Ge⸗ 
feſs 3. Moſ. 15, 12. — Sm. hat: vil wyſſer Verg 32. weiſſen (Wei— 
zen) 39. groſſen 41. — S. bat: entploͤſſet II. 97°. ſtraſſe I. 67%. 
groffer J. 670. — D. hat: ſtraſſenraͤuber Richt. 11,3. füffes 2. Moſ. 
29,20. — Rg. hat: nachlaͤſſig 49. obermeſsig 2. gehäfsig 86. vn⸗ 
geneuſsſig 104. Fuſſe 39. — Rh. hat: ſüceſs 1,2. er floſs J. 1, 3. 
groi8 J. 1, 4. 

17. Jahrh. — O. bat (ſehr ſchwankend): Freſſer Freßer, heiſſen 
heißen, haſſen haßen, Haſſer Haße, faſſen faßen, vergeſſen ver- 
geßen, beſſer beßer, wiſſen wißen, genieſſen genießen, flieſſen 
fließen, ſchlieſſen ſchließen, geſchloſſen geſchloßen, entſproſſen 
entſproßen, Fuͤſſe Fuͤße, buͤſſen buͤßen, Fluͤſſe Fluͤße u.a. — 
Fl. hat: Fleiſſe 85. — Sp. bat: uͤberfluͤſſig 1, 11. groͤſſer, aller⸗ 
maffen 1,9. 

Anm. 1. Bei Bh. bin ich, wegen bes latein. Druckes, über ff und fe nicht ficher. 


Anm. 2. In der von mir gebrauchten Bibel (1543) hat Luther fein ß, wol aber 
in der 1. Ausg. (1522). In dem „Bettbuchlin” (1522), in den „Sendichreiben 
und Briefen“, auch in folchen aus den 3. 1843, fommt ß fehr oft vor, richtig 
und unrichtig, felbft anlautend Bo, Bondern. ©. die zahlreihen Proben bei 
Badernagel. 


$. 255. 


6, ß, 8, 3 in⸗ und auslautend nach Tangen, außlautend auch nad 
kurzen Bofalen. Ein Unterſchied nach den Zeichen tft nicht wahrzunehmen: 
manche Schriftſteller haben bloß ein Zeichen, andere, 3.8. B. Bat 6, P und $ 
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16. Jahth. — A. hat: hafß 314°. er vifb 318°, den Sroſß 291°, 

Dh 325°. Ref 337“, 
$. 258. 

Sch if im Anlaut erſt allmählich eingetreten, namentlich vor L, m, n, w 
Gqhl, ſchm, ſchn, ſchw). Sel für sl kommt zuweilen [hen ahd. vor, f. Grinm 
1 175. Im 14— 16. Jahrh. finden ſich noch vielfach die alten Formen. 

14— 15. Jahrh. — K. bat: ſlichten 128. 146. ſſozz 136. vmb⸗- 
flsfa 158. Gefloffen 161. 177. flang 137. flinge 139. du ſlehſt 
198.147. flag 150. 154. flaffen 152. jlaih 158. cs fmuft 130. 
fmaragd 134. Fmal 135. fmefen 145. ſmagk 165. fmafen 159. 
[merczgen 147.160. ſnöd 132.150. jneweizz 132. ſchneweiſs. fnuere 
184, fne. ſnyt 132. cr fneit 147. fwanger 128.139. jwarz 136. 
fmanf 145. verfwant 145.147. [wer 150. gefwiczet 154. ſwebt 173. 

15. Jahrh. — K. hat: jIuegen 200. fwer 203. fwert. fneiden 
204. beflojfen 202. vmb jliefhen (ſchließen) 204. jhmerg 194. 
ſchnelle 196. geichnaitt 205. fhwär 193. fhwert 194. — Do. hat: 
sorfmenifie 33. malenjtojjen 60. flecht 104. Schau ane jnüre 52. 
mit fwerten 129. fwefter 67. an den fhrinen 60. — Bh. hat: flau« 
fen 9,653. kain flechter priefter 2,59. jlaben 5,46. geflebt 8, 62. 
sorflisuen vnd ſſemmen 9, 241. verſmeht 2, 285. ſnöd 9, 125. 
fünöy 9, 291. nach der ſchnüre 5, 546. abgefniten 5, 133. ſwert 
6,151. mit fiwerten 9, 698. an tem ſwehſten 3, 26. {mager 5, 09. 
fwertih- 9,60. — B. hat: die ſweren fünde. beſchwaͤret 1. Mof. 20,9. 
18,20. zů der fweig. fhaff va ſchwaigen 1.Mof. 18,7.13,5. ſwebel 
1. Roſ. 19,24. Ihwebel 306 18, 15. — C. hat: ain [wert 1.119, 229. 
er ſwert H. 29,181. ſchweren. befwären 11.55, 287.288. im iämer⸗ 
licher ſwär 1.23, 241. ſweſter H. 55, 256. ſchwaymen L 41, 49. ver 
ſlauffen 1. 13,38. verſchlauffen 1. 22, 22. on alles haſſes ſchrancz 
1.25, 70. vb ſchlaufes ſchrick EL 84,7. bein müntlein tot mag halten 
wel den jhroı (Wunde) I. 84,65. ain [helm vnd ain ſchüll (Heucler) 
1.69, 92. — Es. hat: padenfleg 54°. flagen 2°. befloffen 10°. ſnoͤ⸗ 
ber 53°, ſchnoͤder 6°. verfmähen 42. [wären 104°. fwär 30. ſchwaͤ— 
ver 7°. ſwach AP, fweftern 172°. gefwollen 6. — Wi. hat: jwär 
67°. wer 69°. — 6. hat: gefmiert h 114. verfmahung g 28%. 
Imergen b137®, fhmergen b1372. gefwer g157°. gefchwer s193*, 
befwärungen g62®. fwerter g28%. by den zweien ſchnuͤren b 69%. by 
den fnüren b 61°. 

16. Jahrh. — T. bat: wert, [hwert 19, 25.34. — Bt. hat: 
fwaͤr 1,1. Gefwärt 1,4. fweben 1,5. verimelzen 1,5. ſwach 2,2, 
geflägt 1,5. geihlädht 7,3. flang 31,2. 

17, Jahrh. — 0. hat: Slange u. Schlange. 


$. 259, 


Sqh ſteht einigemal für ft, ſ, 3, ff. — Ao. fagt S. 17, daß man in 
wenden Gegenden Deutſchlands, beſonders in der Schweiz faͤlſchlich ft oft 
40* . 


8. 256. 

ß, P, 8, 3 für organifches ß (3), f. 6.251. 252.254. In einigem. 
Wörtern ſteht nhd. f, 8: Erbfe, emfig, Samstag, Geis, Gries, bis, 
aus, Kreis, das, was u. a., in einigen z: Weizen, beizen, heizen, 
reizen. Sonſt find Die ß fehe zahlreich. Ich führe bier nur ſolche Bei⸗ 
ſpiele am, die jegt veraltet find oder etwas Eigenthümliches Haben. ©. wei⸗ 
ter die Berba auf -ifen, -Ben in 6.355.359. 361. 365. 367.386, 

14 — 15. Jahrh. — K. Hat: füzli, gruͤzlich 129. aus aller ari- 
bait 129. frummez tummez falfch gemüt 128. juntfräulichzy gefiht 132. 
yalichez 134. daz ez ym behag 134. an allez 139. geſchoz 150, 

15. Jahrh. — Do. hat: daz (ut) 34. — Bh. hat: piz jy zertranten 
7,59. unmaß groß 9,287.— B. hat: famfiag A. Kön. 11,6. ſa uß- 
tag 4. Kön. 11, 9. ter weyß (Weizen) Ruth 2, 23. min füp Luc. 7,45. 
das loß 3. Moſ. 16,8. fine broß Offenb. 6,13. — C. hat: ein weiplich 
geläß IL 49, 171. ain ftolg fieß (Fuchs) H. 67, 127. — Es. Bat: auß⸗ 
weifen die lerer AP. ain vaß voller Hunßen 23°. fü 28°. grieß in dem 
moͤre 72°. beſeß der gütter 78°. cin geitiger mangelt als wol des daz er 
bat, als des das er nit bat 23°. — Br. bat: blutt und bloß 259. — GC. 
bat: emßig s 240. fleißlih g73°. mäßigen 559°. vnmeßiglich s 50. 
biß wir goͤrchßhhen s 182°. bitter reß s113®. ein zirckelmeß ober kreiß 
b 60°. den abloß b109. biß an ten monen s230°. biß wir s 1828. 
bloß g 1332. hurnuß (Horniß) 172%. er it hauß (außerhalb) 547°. 

16. Jahrh. — Ag. hat: ſueß 13. — A. hat: gliß 190%. Grieß 
247°. mit dem Loß 190%, Kreip 14. Landfiraf 90°, verbruß 319°. 
fhneeweiß 190°. — Fe. hat: dem vaß 37°. — Ea. hat: Weiß (Wei⸗ 
zen). — Sm. Hat: Vitelliud waß ein groffer frag (Breffer) 119 die gre« 
hen fließenden wäfler 2. empig 8. feiß: 39. obß 360. obßbaͤnm 307. 
daß das groß mare, ſindtfluß 2. — Rg. hat: Gottönergeßne 135. 
Butterfaß 127. — Rh. hat: Burß 1.1,2. fpieß, weiß 11,6. 

17. Jahrh. — Ar. hat: ſcheußlich 18. — O. f. 6.254. — Re. Bat: 
Kraiß der Erden 114. — Fs. bat: waß qual. waß pein 24, daß Feder⸗ 
buͤrſchlein 1. eß (das Vöglein) 2. — Sp. hat: uͤberfluͤßig. bißweilen 1, 9. 


$. 257. 


Die Gemination (33, 85) ſteht mhd. inlautend nach kurzem Vokal, 
nhd. if fie aufgegeben. Im 14— 16. Jahrh. finden fi 33, Bü, ſß m 
furzen und langen Vokalen, im In- und Auslaut. A. bat ſelbſt fh für je 
($. 253.). 

14— 15. Jahrh. — K. bat: fneweizz 132. flozz 136. er ſazz 
145. grozz 136. 150. gegrüzzet. füzzet 129. ſüzz 149. mus} 
gruzz 130. weizz 132. wazzer 432 u.8. puzz. pezzrung 135. ſchozz. 
genozz. begozz 136. er hizz 139. fleizz 148. 

15. Jahrh. — K. Hat: aufs der maſß 199. — B. bat: fünff maps 
melbs 1. Rdn. 25,14. — Es. hat: wer neüwßſet (geniehet) 40°. — GC. 
hat: daßs man. fore s 188, 
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16. Jahrh. — A. hat: hafß 314°. eu viſß 318°, den Sroſß 291°, 
Bıtb 325", Roſß 337°, 
$. 258, 

Sch ifl im Anlaut erſt allmählich eingetreten, namentlich wor I, m, n, w 
(fl, ſchm, ſchn, ſchw). Sel für sl kommt zuweilen fchen ahd. vor, f. Grimm 
13, 175. Im 14— 16. Jahrh. finden ſich no vielfach die alten Formen. 

14— 15. Jahrh. — K. hat: ſlichten 128. 146. ſſozz 136. vmb- 
flofs 158. befloffen 161. 177. flang 137. flinge 139. du ſlehſt 
138.147. flag 150. 154. flaffen 152. ſlaich 158. er fmuft 130. 
fmaragd 131. fmal 135. fmefen 145. ſmagk 165. fmafen 159, 
fmerczen 147.160. ſnöd 132.150. ſneweizz 132, fchneweife. fnuere 
184, fne. ſnyt 132, er fneit 147. fwanger 128.139. ſwarz 136. 
fwanf 145. verfwant 145.147. jwer 150. gefwiczet 154. fwebt 173. 

15. Jahrh. — K. hat: jIuegen 200. fwer 203. fwert. fneiden 
204. beflojfen 202. vmb jliefhen (ſchließen) 204. ſchmertz 194. 
fnelle 196. gefchnaitt 205. fhwär 193. ſchwert 194. — Do. bat: 
vorfmenifie 33. malenflojien 60. flecht 104. Schau ane ſnüre 52. 
mit ſwerten 129. fwefter 67. an den fhrinen 60. — Bh. bat: ſlau⸗ 
fen 9, 653. kain flechter prieſter 2,59. jlaben 5,46. geſleht 8, 62. 
vorfliruen vnd flemmen 9, 241. verimeht 2, 285. ſnöd 9, 123. 
fanöu 9, 291. nad der ſchnüre 5, 546. abgefniten 5, 133. wert 
6,151. wit fwerten 9, 698. an tem ſwehſten 3, 26. fivager 5, 09, 
fwertig 9, 60. — B. Bat: die [weren ſuͤnde. befchwäret 1. Moſ. 20,9. 
18,20. zů der fweig. ſchaff vn ſchwaigen 1.Mof. 18,7.13,5. ſwebel 
1. Moſ. 19,24. ſchwebel 306 18, 15. —- C. hat: ain fwert 1.119, 229. 
ee fwers H. 29,181. jchweren. befwären 11.55, 287.288. im iämer⸗ 
licher fwär 1.23, 241. ſweſter W.55,256. ſchwaymen 1.441,49. ver 
flanffen 1. 13,38. vesfchlauffen 1. 22, 22. on alles haffes ſchrancz 
IL 25, 76. oh ſulaufes ſchrick 184,7. dein müntlein rot mag halten 
wei den {Gros (Wunde) I. 84,65. ain [helm vnd ain ſchuͤll (Heuhler) 
I. 69, 92. — Es. bat: padenjleg 54°. flagen 2°. Gejloffen 10°. ſnoͤ⸗ 
der 53°. ſchnoͤder 6*, verfmähen A*. fwören 104. fwär 3’. jhwä- 
rer 7°. fwad 4. fweftern 172°. gefwollen 6°. — Wı. bat: jwär 
67°, ſchwer 69. — G. hat: geſmiert b 1145. verfmahung g 28°. 
fmergen b 137°, ſchmertzen b 137%. gefwer g157°. geichwer s 193°. 
befwärungen 862°. fwerter g28*. by den zweien ſchnuͤren b 69%. by 
den fnüren b 61°. 

16. Jahrh. — T. hat: wert, ſchwert 19, 25. 34. — Bi. hat: 
fwär 1,1. befwärt 1,4. ſweben 1,5. verimelzen 1,5. fwad 2,2. 
geſlaͤcht 1,5. geihlädt 7,3. flang 31,2. 

17. Jahrh. — 0. hat: Slange u. Schlange. 

6. 259, 
64 ſteht einigemal für fi, ſ, 3, ff. — Ao. fagt S. 17, dag mar in 


mandhen Gegenden Deutſchlands, beſonders in der Schmeiz faͤlfchlich ft ofl 
40* . 
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wie fcht außfpreche: faften, fürften, fand wie faihten, fürfchten, 
ſchtand. Bf. will ©. 78 ft, ſp wie ein gelinded ſcht, ſchp ausgeſprochen 
haben. Im einer jchweizerifhen Hechtöfchrift aus dem 15. Jahrh. im 
Grimme Welsth. I, A5 f. wehjeln, ſprechen und ſchſprechen. — Die 
ihwanfenden Bormen von Hirfch f. 6.311. 

B. bat: ein freifchlicher man 1.Mof. 16, 12. geichlagen mit geiſch⸗ 
len 2. Moſ. 5,16. harniſcher (Horniffe) 2.Mof. 23, 28. mit reyniſch⸗ 
tem gold. mit reyniftem gold 3. Kön. 6, 15. 21. den eſchtrich. den eſtrich 
3. Kön. 6, 15.16. fy herſchent Nchem. 9,37. fie herßten Esdr. 4,20. 
ſchmaragd ob. 13, 21. finen karſch 1. Koͤn. 13, 20. ein erin roſcht 
2. Moſ. 27,4. — G. hat: ſeyden, damaſch, zwilich s 2240. — L. bat: 
du wirft jn in die Verſchen ſtechen 1. Moſ. 3, 15. — S. hat: So muͤſt jr 
meine Wuͤrſcht effen 1V. 80. — O. hat: Sclare und Schlave b 45. 167. 
— Lhs. bat: Kan ein Bafilifhe’ alfo verbittert fein? Cleop. 2, 140. 
Ferſchen: Perfen Ibr. Bafla 1,139. 





$. 260, 

ſſch, chſſ fchreibt B. zuweilen, L. jehr oft für ſch, a nach langem 
und kurzem Vokal. Bol. $. 252. 

B. bat: vff ir achſſelen 1. Mof. 21, 14. wachſſen 1.Mof. 26, 22, 
der ochſſen 4.Mof.8, 12. — L. hat: ahffeln 4. Moſ. 7,9. waſſchen 
4. Moſ. 19,8. er wuſch Apſtl. 16, 33. zwiſſchen 4. Moſ. 9,5 u. õ. aus- 
geleſſcht 4. Kön. 22,17. ausleffhen Iſ. 42, 3. Matth. 12,20. lefſche 
Pſ. 104, 11. rauſſchend 3. Moſ. 26, 36. zudroſchen, zudroſſchen 
If. 25, 10. 

8. 261. 

Tſch iſt höchſt felten: es ſteht einigemal für z. — zſch ſteht für ich, 
ſch für z und ß. — Br. bat: die felſen knürzſchen das Schiff 280. — 
G. bat: in wintel vñ in faͤtſchen g 18°. — B. hat: in der leſchten (let⸗ 
ten) fhar 1. Kön. 29, 2. — Hoffmannswaldau fchreibt (Vorrede zu 
feinen deutichen Ueberfegungen, Breßlau 1689): eine bundte tſchiſchende 
Schlange. — 0. Hat: verheiſchen h 15. 16. 


8. 262, 

3 ſteht nhd. ans, in« und auslautend, geht aber fehr frühe in g über, 
wie Ein d ($.212.213.). La. fagt: „z in medio et fine semper assumit 
literam I: tantz.“ Sch. jagt S. 221: „Es fcheinet eglichen gleichfals ohn 
Noht und uhrfach, dab man vor dad 3, allezeit ein t feet, als ob der Buch⸗ 
flab 3, der an ſich dort hart und flarf genug iſt, nicht gnugſam were zur 
Ausrede, als Trog, Nutz, Schnag, da man doch, Troz, Nuz, Schmaz 
wol ſchreiben könne. Jedoch iſt der Gebrauch beliebt, und fan der t, feinen 
Stand vor dem z wol behalten, nec obstare videtur pronunciatio Germa- 
nica.* Bf. verwirft S. 51. 80 nad einem Konfonanten, behält es aber 
bei nadı einem Vokal und gibt ihm bier vor 33 den Vorzug. In der fon 
alten Abkürzung dz, wa fleht, wie auch Ao. ©. 21 und Hs. ©, 19 ber 
merken, 3 für a8: dad, daß, was, 
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8. 263. 

T; im Anlaut ift jelten; desgleichen im Anlaut des zweiten Theiles 

der Zufammenfegung. In beiden Bällen tadelt e8 Ao. ©. 9. 
15. Jahrh. — K. hat: zwe (zu) dir 199. tagtzeyt 194. altzeyt 
197. geßiret 205. — Es. hat: alle geyt 7°. außtzüg 17°. angegaigt 
62°, ergaigen 5°. betzalt IB8P,. gegwagen 148’. — G. hat: dargü 
g117°. begeüget, bezeuget s16°. betzalen bei Wadernagel 111. 20, 6. 
Anm. 1. In der von mir gebrauchten Bibel (1543) Hat Luther kein $ im Ans 


laut, wol aber in ter 1. Ausg. (1522) und in andern bei Wadernagel mit: 
geteilten Proben. 


Unm.2. Ph. Wackernagel möchte das anlautende $ wieder einführen. ©. 
Programm des Realgymnaſiums zu Wiesbaden 1848. 
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Tz im In⸗ und Auslaut iſt fehr haufig, ja im 15 — 17. Jahrh. 
Regel, fo daß 3 fehr ſelten if. Hier genügen wenige Beifpicle. Zum hell 
diefelben Wörter mit cz f. 6.266. 

14 — 15. Jahrh. — K. hat: berg 129. bergen 130. an vnſerm 
iegten end 140. ſwarz 136. 

15. Jahrh. — K. bat: ich ſez 195. ich jeh 197. krewz 193 u. 6. 
gangen. bergen. terge 192. — Do. hat (öfter 3): an den byfegen 
8. — Bl. hat (öfter 3): fkolger helt 6, 162. herz 1,30. — Ds. hat: 
far 246. PBeftileng 144. — B. hat (öfter 8): ein holt 1. Mof. 6, 
14u.5. Hilgin Neben. 8,4. fülkig Pſ. 107, 34. walgend If. 29,9. 
ir pelgend 3. Moſ. 19,23. er pflanget 1.Mof.9, 20. zwaingig Ioh. 
6,19. yanger Offend.9, 17. vßgeſpuͤrtzen Offenb. 3,16. des bergen 
1. Roſ. 6,5. — C. Hat: ftolg 11.67, 127. feüffgen J. 11, 19. zwain- 
tig 0.429,47. — Es. bat: Ihwöger 2°. geigig 8°. Erenglin 21. — 
6. dat: diiputag 378°. purgag s109°. abfolug b109, confcieng 
131°, pyeniteng b109*. diipenfag b 131°. das find hat dz gürtlin leg 
(verkehrt) vmb 11410. pfitz g133°. ain polg gA6*. fhmergen b137°. 
hat gefhmirgt b137®. die gleng 5 172°. dff enner ftülgen b 113°. 
ſeüffſungen s 205°. ter flere zwigert 8 205°, 

16. Jahrh. — T. hat: kurtz 1,73. ſchmertz 4,44. gannzz 3,5. 
— A. bat: Grentze, Graͤntze 91°. viergig 20°. — L. hat immer $ Im 
Its und Ausfaut: Erg 1.Ror. 13,1. den Ergten 1. Moſ. 50,2. Salg 
Ratth. 8, 13. — Sm. hat: kurtz 3. ertzt (Erz) 113. fyelg 114. — 
3. bat: ſtoltz IL 7°. mit krentzen I. 86°. 

17. Jahrh. — 0. Hat: Salg, Shmalg, Glantz, Krand, Hertz, 
at u.a. — 2. hat: erei 2,73. — Re. hat: Kreuͤtz 12, er⸗ 

eafpt 2, 


$. 265. 
xy ſteht einigemal für 8, ſ. 


B. hat: des weißen 2. Kön. 4, 6. die bintz Iſ. 19,6. haltzbains 
2. Roſ. 33,3. — C. hat: fälgam I. 11, 534. — Ds. Hat: felgen 215. — 
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We. Hat: das ſchützlich obel 18%. aim ſeltzner vogel 8A, — G. bat: ben 
jüntflüg s 192°, bitz an bie bün s 178°. — Gm. hat: ſcheuͤtz lichen ange- 
chts 14. 
r Anm. Für ts ſteht z: Bis Wit. G8b. dem nichtz von iſt G. gA0«. — ©. weiter 
die Senitivflerion der Subftantiven. 
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cz und ze ſteht fchon ahd. und mho. im In⸗ und Auslaut zuweilen 
für 33, 6 (Orimm I, 418.). cz findet ch auch ſchon frühe im Anlaut 
für ; (Weinhold Rechtſchr. 22.) — Im 14— 15. Jahrh, iſt dieſes cz, 
ze fehr haufig im An⸗, In⸗ und Auslaut; cinigemal fleht verflärfteß czcz 
und tez, Haugdiet. 14, 2: firzezet. — Zum Theil diefelben Wörter nit $ 
ſ. 6. 264. 

14— 15. Jahrh. — K. hat: ezam 136. 145. czwar 158. 160. 
cgweifel 178. czwaien 178. czwir 185. ezu 160 u. 8, czaig 163. 
ezell 165, czartten 168. czinſiq. cgierb 165. czir 167. czoen 170. 
. ezeit 173. czuget. ezungen 176. czyl 181. cgoren 187. czaͤher 
190, verczer 134. zwainsgig 137.149. erczaigen 143. geczaiget. 
auggeczalt 144. angeczund 146. erczünd. hymelezir 149. verczag 
150. ſcherezen 130. ganczer 132. gänczlid 142. die wurczen 136. 
baremherezig 140. Fecger 136. 146. keczerey 143. ersten 142. 
legten 140.147. er leczt fih 145.170. er fargt 145. feczt 179. be- 
ſiczen 144. fmercgen. ſcherezen 147. nüczlid) 149. geſwiczet 154. 
verfpierezten 158. Hreuczig 159. kreüez: ſcheücz 133. hiez 
134 u, 8. dicz 145, here; 132 u. 8. Mercz 133. kurcz 136, 141. 
gancz 146. flagrancz 165. bolcz 161. 

5. Jahrh. — Oswald Hat: fatezte 66. ſitczet 76. fpitegen 
149, itczlichen 312. — K. hat: czu 205. zu 190. czorn 170. cezart 
205. zart 206. gancz 200. 203. tercz 200. terge 193. Dicz 202. 
befeezet 204. — Do. Bat: czu nutcze 36. zcu lang. zen kurcz 52. 
czu ezwen molen 57. zew Eirmefien 78. zeu waflern 107. zeu brut⸗ 
loufften 67. vorcziunge (Verzicht) 40. von czegenuellen (Ziegenf.) 52. 
der pfaffin czellen 119. der czeit 151. belcze 53. bes berczen 48. — 
Bh. bat: czu einem 10,69. pei funffezigen 5, 449. mander nucz 2,28. 
holcz 5, 519. geſcheczet 2, 25. gepelczet 1,8. unuerhelczet 1, 2. 
fon beſchelczet 1,10. ain wurezegart 1,2. fu ſcharmuczelten 5,244. 
— B. bet: czů beliben 1.Mof. 24,23. er machet ſtuͤczen bes huß 3. 2ön. 
10,12. glaczbart 4. Kön.2,23, er ſpuͤrczt vß Marc. 7,33. gefpireget 
4. Moſ. 12,14. — C. hat: on alles haſſes ſchrancz II. 25,76. 

Anm. WB. Wadernagel (deutſche Literaturgeichihhte 129) fhreibt «3 


Einfluß zu, eine Anficht, welche Weinhold (KRechtſchr. ©. 22) —ã* ba 
es fich fchon in Zeiten findet, auf bie fich fein flavifcher Einfluß äußern Tonnte. 
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Dritter Abſchnitt. 


Slerion. 


Erſtes Kapitel. 
Deflinatiodn 
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Auf die Deklination haben im Laufe der Zeit zwei Dinge verwirrend 
ringewirft: Die oben (F. 1 f.) erwähnte Schwächung des Vokals in den 
Eqlußſylben und die damit in Verbindung ſtehende Dehnung der vorher 
kurzen Wurzelſylben, ſodann der Uchbertritt vieler Wörter aus einem Ges 
ſchlecht in das andere. Hierzu kommt noch das weitere Innfichgreifen des 
Umlauted; die größere Zahl der Maskulina, die im Plural -er haben ; das 
Schwanken vieler Wörter zwiſchen flarfer und ſchwacher Deklination; tie 
große Zahl der nad der ſchwachen männlichen und weibliden Deklination 
gehenden Wörter; das Schwanfen in ver Deklination der Eigennamen und 
Frendwörter; das Einmiſchen von Dialeftformen in die Schriftipradie u. A. 
— 3% elle die mhd. und cinige Tabellen and der fpäteren Zeit neben 
einander und gebe dann Beiipiele der Regeln und Abweichungen. 


I. Deflination der Subflantiva. 


A. Starfe Deflination. 
a) Starfe Maskulina. 
Erfte Deklination. 


8. 268. 
Mittelhochdeutich. 
‚1. Deklination. 2. Deklination, 
Eing. R. tac visch kil nagel birt-e balc 
G.tsg-s visch-es kil-s nagel-es hirt-es balg-es 
D.iag-e vwisch-e kil nagel-e kirt-e balg - & 
| A. tac visch ' kil nagel hirt- e halc 
Bar. R. 1ag-e visch-e kil nagel-e hirt-e beig-e ' 
6. 1g-e visch-e kil nagel-e hift-e belg: e 
D. lsg-en visch-en kil-n nagel-en hirl-en heig- en 
X. ug-e visch-e kil nagel-e hirt-e beig-® 
Sqhdttel (1663). 2. Albertus (1573). 
1. Deklination. 2, Deklination. 
Enz. N, Bürger Hikiueel Stab Gott 
G. Bärger-8 Simmel-8 Stab-6 Gott-e 
D. Bürger Same Etab Gott 


A. Bürger Simmel . Stab Goit 
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Pur. N. Bürger-e Himmel-e Stäb Bätt-er 
G. Bürger-er Simmel-e Etaͤb Goͤtt - eren 
D. Bürger-en Himmel-en Stäb-en Goͤtt- eren 
A. Bürger-e Himmel-e Stäb Bött- er. 


Anm. Sch. und Ic. feßen tem G. u. D. Sg. und dem R., G. u.%. Bl. von 
Stab einean: Stabes, Stabe, Stäbe. Ao. wirft bei den umlautenden . 
der 2. Defl. das Flexions⸗e weg, feßt nur im Dat. Bl. en: die äh, koͤch, 
flüd, ten läben, koͤchen, flüden. Hs. ſetzt im G. Sg. 6, bei benen auf 
6, B aber es, ſtimmt fonft mit Ao. überein und bemerkt, daß Sinige im &. BI. 
n anfeßen (dern Bättern), was ihm nicht zufage. — Für den &. Bl. Goͤtteren 

eftattet La. auch Göttern. Ic. hat im G. BI. Götter, im Dat. Göttern, 
. auch BI., deſſen Deflination (Sag, Lehre, Ding) mit unferer heutigen über- 
einftimmt. S. 104 bemerkt Bf., die Wörter auf el, er follten im Pl. efe, 
ere (Engele, Bürgere) haben, aber der Gebrauch laffe das e gewöhnlich aus. 


8. 269. 


Die erfte und zweite Deklination unterfcheiden ſich im Singular nicht; 
darum führe ich Beiſpiele des Singulars von beiden hier miteinander an. 


Sing. Genitiv. 


14 — 15. Jahrh. — K. bat: dein fund 129 u.6. mannes wert 
176. vor veinte& trog 168. deins Teibes 131. (bed) weine 132. des 
geifte 186. des geiftes. (ded) fmaragdes 133. (ded) leichnams 134. 
des knechtes. gots 186. gottes 147. deines todes 154. des tages 
156. (de8) ſmagks. des thrones 166. des balſams 173. des tieueld 
128. des hymels 156. wandels frey 137. des czweifele 178. für 
hungers not 135. des prifters 42. des fegend 147. des fünder höch⸗ 
fter troft 131. des höchſten Hummel (: ſchymel) 168. an dem tifch des 
newen wirtte (: gefirte) 180. 

15. Jahrh. — K. hat: des geiſtes 202. des geiſts 203. beinje 
tod& 202. des teufeld 196. des tunders 195. — Do. bat: gotis 
vorfmenifle 53. bes fireitid 34. bed tagis 47. gutes ratis 168. des 
leibes 53. feines ordend 147. des meiftere8 46. des fpitaleres 44. 
— Bh. bat: er wartet ftreites 5, 54. des eriegs 4,57. diſes böswicht 
vater 9, 614, mit Hilf feins fwager 5,69. — Ds. hat: (de) Hungers 
196. — R. Hat: dines knechtz 1.Mof. 8,4. ded money 3. Kön. 6,1. des 
tages 1. Moſ. 29,7. de bergs 2.Mof. 29,2 u. d. des 19b66 2. Kor. 
12,2. irs rats Apfll. 4,15. des vmbhanges A.Mof. 18,7. des [hreds 
306 15, 21. des rodf 1. Mof. 37, 23. des turenf 1. Mof. 35, 21. dei 
mans Auth 1,5. des mann E;. 16, 32. under was baums Dan. 13,58. 
(de8) fung 1.Mof. 22,12 u.5. des zorens Job 21,30. des zor en Job 
20,28, (des) wines 2. Rdn. 25, 18. des wins A. Kön. 18, 32.305. 2,3. 
fined lones Luc. 10,7. des wegs 4. Moſ. 21,4. ich ſtirb durſtes Richt. 
15, 18. des viſchs Tob. 12,3. dines munds 1. Moſ. 41, 40. bes tauwes 
Weish. 11,23. des habichs Job 39, 13. Die faͤden des wefels Richt. 16, 
12. mit den werden des ziegels 2.Mof. 1,14. des fteinmepels 2. Moſ. 
28,36. dins Iöners 3.Mof. 19,13, des Icheners Spr.22,7. eines 
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webers Chron. 11,23. eins wurtzlers Nehem. 3, 8. ich verdirbe hun⸗ 
gers Luc. 15, 17. des ſchaffers 1. Moſ. 15, 2. des ſahers Iſ. 35, 7. 
des notzwingers Jer. 21, 12. eins ſchribers Ez. 9, 2. die plag des 
vßñſatz 3. Moſ. 14, 35. mit der wadlung fines ſchwantg Tob. 11, 9. — 
C. hat: gottes I. 119, 218 u. õ. kains zorno II. 2, 130. on alles haſſes 
ſhrantz I. 25, 76. vß ſchlaufes ſchrick J. 84, 7. des bin ich mütes 
zorten on J. 20, 44. vnmütes II. 2, 121. des kriege Il. 68, 369. des 
tagd 1.9,5. tages 1.20,77. deines tienftes 11.73, 169. des tadels 
.20, 91.-te8 iperbers 11.54,57. mit des morgend rötte l. 27, 348. 
kains argaß id) beger I. AO, 54. des alenfang Il. 56, 35. des edeln 
iSilg IL 25,21. — Es. hat: eined ſchalcks 180°. des todes 6*. güteß 
leumbtes 102°. feines leümands 104°. des leibes A9*. grofſes ge⸗ 
walts 7°. tes kaiſers 118°. — Wi. hat: rat gepflegen 61. figes 
197°. fine rychtums 210°. des todes 79° u.0. (de8) Erieges 165%. 
(ded) wines 104°. was angftö 84° (fem. 6.315.). des ſchnewes 25°, 
des ſchnees 35°. ained liebkoſers und ſchmaichers 233°. was groflen 
tumbers 47°. — G. bat: mind rots b25%. (ded) rates g 195". des 
geiftes b 19°. des gaiſtes g 127". des tods bi. was ſtandée b 153*, 
des lümbdes b6*. ayns güten laümbdens g201°. des trancks s 174°. 
alles truckso ergeget g 770. vol unflates s 420b. voll alles unflag g4A5®, 
bed weins s 990. mer lons g2090. was lones g92*, ſeines leibes 5 1510. 
vil troſtes g 60°. das gar lützel me lütes darinn was b 760. des trübels 
b87°. eines eßels s50*. des hymele g206®. des richters b I81.. 
hungers ſterben h111P, aines fingers g122°. vil blunders g171*. 
die gnab go g28*. des geig, geitsg 165°. des blig g165°. des goͤtt⸗ 
lichen einfluß g 420 u. o. 

16. Jahrh. — T. Hat: dancks 70,15. kriegs 76, 10. er wartet 
eines groſſen windt 64, 16. — Ag. bat: eines rechten todts A. yhred ges 
horſams 87. weniger wehmüts 317. gottis 4u. öõ. gottes 5 ud. 
ſdes) radts 30. jhres ſtandes 259. des bodems 726. des haubt⸗ 
artickels 90. — A. bat: feines todts 258° alles gewalts 3110. Leibs 
zeub Lebens 65? ud. deß befelchs 1712. deß Siegs 308°, dep Balls 
198°. ſeines Gebrauchs 1440. deß grundts 106%. deß Sons 300°. 
ven fie rahts fraget 337°. deß Tittels 336. dep Keyſers 223°. deß 
Könige 306°. — Fe. bat: alles keyſerlichen prachts 30°. eins beträgs 
11°. hungers 56°. eined Keyſers 32. mehr erdipodems 37. Fw. 
hat: keins weins A7P, eines fingers Al". des vmbkreyß 470. — L. 
bat: des Todes ſterben 1. Moſ. 2,17. des Sons 1. Moſ. 22,12 u.8. er 
werd ratd Eshr.7,9. des Bachs 3. Kön. 17,6. Gottes 3068,13 u. 9. 
ſeines wegs 1. Moſ. 33,16. des weges Ier. Kl. 3, 11. des Eides 1. Moſ. 
24,8. des Eids Joſ. 2, 17. ih mus durſtsô flerben Nicht. 15, 28. vol 

tawes Hohel.5, 2. vmb Korn und Mofls willen Of. 7,14. vol Glantzes 
©.10,4. eins Singentangs 2.Mof. 31, 18. feine! Lohn Luc. 10, 12. 
wub eine Kanne weine Oſ. 3,1. meines mundes Spr. 7,24. des Stuels 
1. NRoſ. 41,40. sol Nebels &. 10,4. ein ſtuͤck Aders 3. Moſ. 27,16, 
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meines jamers Ser. 10,9. ind Königes namen Eſther 8,8. des Könige 
Eidem 1.Kön. 18, 18. eind Bogenſchos weit 1.Mof. 21, 16. — Sm. 
hat: es ligt voll fihnee® 136. des mangelb 148. eins fabens 116. 
des iünglings 105. — W. hat: ewers rhums 18°, feines verfiandes 
79°. — SI, bat: Feind gewalts 6°. (feiner gewalt 3°.) des vertrags 54°. 
keines fieg8 52°. feines jrthumbs 21°. — Ts. hat: fined Dienſts 161. 
des Briefs 198. dep Bricffe 13. (des) Sees 40. (des) Zulauffs 
132. — Hb. hat: des ſtreits, des ſtreites 12°. — S. hat: des Raub 
IV. 36°. des Ahle IV. 96°. des Kriegs III. 61°. des fieges IL 117°. 
ſ(des) todts geftorben III. 85°. cined böfen todtes flerben IH. 153°. des 
Kampffes II. 77°, des kampffé TIL. 134P, Raths zu fragen IN. 120°. 
— D. bat: des tods flerben 1. Mof. 2, 17. des wegs 1. Mof. 13, 3. 
durfts ſterben Richt. 15, 18. deines dienſts Sir. 33, 26. jred zugs 
4. Moſ. 10, 12. des eidd 1. Moſ. 24,8. vol tawes Hohel.5,2. Deß ge⸗ 
walts 1. Moſ. 26, 20 u.8. des Raubs Ez. 22,25. des Hungers 1. Mef. 
42,2. — Ts. hat: des Fluß Nilus 118. — Rh. Hat: des tags II. 2, 6. 

17. Jahrh. — Ar. bat: meines Tores 132. dets Baumes 288, 
eines Königes Sohn 13. des Artztes 69. — EB. hat: def Laſts 1,55. 
de handels 1,108. — Fi. hat: Unterrichts 5. deß Beihiche 29. 
deß Schuch. deß Hichters. deß Könige 168. — Gm. bat: eines wege 
345. deß Weintauffs 386. — Sr. bat: eines kampffs 7. Gottes 44. 
deß fieges 10. ſolches vorzugs 7. — Ab. hat: wird er anflditig eines 
groflen Fiſch j 10. 

8. 270. 
Sing. Dativ. 


14 — 15. Jahrh. — K. Hat: zu got 128. dem höchſten got 136. 
mit erenreihem Ton. mit mut. mit wiberfireit 133. zu troft 134. mit 
weyiem rat. deinem trit 137. in dem ſnyt 138. in anegeng 141. in 
ydem tail. zugrund 146, von herezen grunde 163. mit fleizz 148. 
deim fin 149. andem tag 150. vor veintes trog 168. mit hohem preis 
151. dent geift. mit feinem vall 152. in deinem ſcherme. einem dyeppe 
(Diebe) 153. mit unflat 154. mit dem fein 156. von tawe 161. 
dem ftaine. mit gerainnten munde 163. in Tem mund 190. in dem 
throne 172. von dem thron 189. von dem tod 175. an dem tif. 
su trangfe 180. dem fünder 130, dem winder 133. zu hymel varen 
181. tem tyuel 150. 

15. Sahrh. — K. Hat: dem todt. mit groffem Flage. irm fone 193. 
aus feinem munde 199. — Do. hat: von deme meiſtere 45. zeu unflrme 
ordene 98, feinen orden 147. — Bh. hat: auff dem ard 5, 840. — 
Ds. bat: dem Bach 8. — B. bat: ſym fun 2. Moſ. 20,9. in dem wald 
2.86n.17,8. an welchem tag 1.Mof. 2,17. in finem vall Spr. 24, 17. 
ein fpig an einem Bühftab Matth. 5, 18. dem thnrn 1. Moſ. 35, 21. 
dem tif Sir. 31, 12. tem weg Luc. 18, 35. under wöllihem baum 
Dan, 13,54. vom ſchlaff 1. Moſ. 20, 16. dinem dienſt Iſ. 22, 19. dem 
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eb Il. 2, 17. mit einem befem If. 14, 23. dem yard Offenb. 18, 2. 
mit lehm 1.Mof. 6, 14. in dem erfien fpig 3. Kön. 20, 17. dem mann 
%r.7,5. an dem brieff 3. Kön. 21,11. zi einem veind 3. Kön. 21,20. 
in lybe 2 Kor. 12,2. mit dem Diebe Spr. 29, 24. meinem munde 
4. Roſ. 20, 24. dem wefel 2. Moſ. 39, 3. mit eym ftöfiel 2. Moſ. 27,20. 
— C. bat: dem Leib 1. 4, 136. die lüfft gar ſüfſlich find gemengt mit edelm 
ſchraff (Geruch) gar manigerlay 1. 24, 12. vB fchlaufes ſchrick 1. 84,7. - 
in fhlauffes twalm 1. 24, 62. — Es. hat: ab dem rechten wege 34®, zů 
aim ſchalck 178%. — Wi. hat: ab dem rechten wege 64P. dem weg der 
emannen 38°. kainem ſchimpf gegenwürtig 65°. — Br. hat: mit dem ard 
107. — G. bat: ab Dem boum b 126, dem touff s 104°. ab dem perg 
665°. an tem rung g88*. der lag auff feinem frat und ſchlieff g 164°, 
eauerm leichnam 535". ab dem wüſt 205°. by dem tan b 174°. 

16. Jahrh. — T. hat: meinem rast 111,38. Dem geiſt 115,115. 
— Ag. bat: dem manne 531. einem ſchalcke 1. — A. bat: er eilet von 
Half von Kopff 265°. dem Wafferfluß 128°. vnſerm Befehl 294°. 
— Fe. hat: ab dem gremwel entjeget 20°. Fw. bat: ab dem notzwang 
19. — L. bat: dem mittag 1. Moſ. 12,9. am erflen tage Esdr. 7,9. 
den berg 2.Mof. 19,2. feinem Schlaff 1.Mof. 28, 16. feinem Bart 
1.83n.17,35. dem Han Ruth 1,5. — Sm. bat: ſynem endel 70. — 
W. bat: vom Berg 112°. — SI. hat: dem hoff 410. — Ts. hat: ab finem 
Oul 187. dem Berg 61. dem Wald 72. — S. hat: ob Tiſch Ul. 130°, 
jelgem Sieg 11. 127°. — D. bat: dem koͤnig Eſther 2, 14. deinem fon 
1.80).22, 12. — Rh. bat: dem Hund verdroß II. 2, 12. im Drei. 
1,6. rinem Mann 11. 6,3, 

17. Jahrh. — Z. Hat: dem Feind 1,18. demtage 1,3. — Fi. 
bat: zu falle bracht 119. ein Sinn voll wahrem Schmerge 21. 


$. 271, £ 
Bemerkungen zum Singular der 1. und 2. Deflination. 


1) Bu bemerken iſt bei Do. die Benitivflerion auf -is, die ſich auch 
einmal bei Ag. findet (Gottis). Im Ahd. kommt biefe (meines Wiſſens bei 
Grimm nit erwähnte) Flexion öfters bei Notker vor. Graff hat (zum 
Tel aus Notker) die Genitive: gotis, geistis, lagis, strilis, strichis, 
ralis, listis, thornis, frinadis, ringis, schalchis, fogalis, aphilis, himilis, 
regisis, morginis, hungeris, manodis, fetschis u. a. — In meinen Hymnen 
md dem 12. Jahrh. (V. 2,2.) ſteht: daz wiht stritis eise zvscelle (ne litis 
error insonet). — Luther fagt in der 2. Ausg. feiner Meberfegung tes 
num Schaments 1522 in den Anmerk. Matth. 5, 13. 34, Bottis wort, 
Gottis chren. Im dem fpätern Ausg. ficht Gottes. 

2) Zu beachten find bei B. C. G. die Benitinformen auf -3 flatt -8, 
—* sorauögehendem t; knechtz, moneh, artatz, ſchiltz, vnflatz. 

80. 

3) Grium tabelt I, 669, y. den mhd. Genitiv kuss für kusses. — 

ſaden ſich mehrere Wörter, welche im Nominativ auf 3, hz, 8 ande 
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gehen (bei K. Bh. und T. auch einige andere) und im Genitiv bie Flexion 
entbehren, zuweilen fle auch haben, f. bei K. Bh. G. T. Fw. L. Ts. Ab. 


4) Mhd. Haben se, sne im Gen. säwes, snöwes, im Dat. säwe, 
snewe, doch auch sd, sne. We. bat ſchwankend: fchnewes und ſchnees, 
Sm. und Ts. haben ſchnees, Ser, 

5) Mhd. fallt das ftumme e (6.44.70. 2.) nah einfacher Liquida auf 

furzen Vokal aus, auch bei den Bildungen mit -el, -em, -en, -er, beren 
Bildungdvofal Tange Wurzelinlbe voranſteht; nad andern Konionanten 
bleibt das ſtumme e in der Regel und fällt nur ausnahmsweiſe weg; die 
Bildungen mit -el, -em, -en, -er mit kurzer Wurzeliglbe behalten in ber 
Hegel das tonlofe Kafusse. — Im 15 — 17. Jahrh. herricht Hier großes 
Schwanken, bid der jegige Gebrauch fich feftftellte (1. meine nhd. Oramm.1. 1. 
6.118.). Das flumme e hat Do. einigemal, das tonlofe mei. Mehrere 
Schriftſteller, wie A. Fg. SI. Sm. Ts. D. FI., haben im Ben. meift -8, mag 
da8 audgefallene e ſtumm oder tonlos fein. 

6) Für das e des Dativ gilt mhd. diejelbe Regel, wie für dad bes 
Genitivs. Später bat der Dativ im Ganzen bad e noch feltner als ber 
Genitiv. Auch bier hat übrigens Do. meift das ſtumme e. 

7) Bei mehreren Wörtern ſchwankt das Geſchlecht: Gewalt, Pracht, 
Angft u.a. Hier find nur einige angeführt; die andern f. ſpäter bei der 
Lehre vom Geſchlecht der Subftantiven. 
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Plural 1. Deklination: Nominativ und Aftufativ, 
ſ. noch $. 280. 281. 


14 — 15. Jahrh. — K. hat: drey Füng 139. künig drey 132. (die) 
ftih 150. dein arme 154. die windt 156. ſüeſſe winde 174. für dy 
huntt 182. die iunger 157 u. ö. 


15. Jahrh. — Do. bat: (die) rittere 33. firitere 35. dinere 
42. Enouele an den ermelen 128. — Bh. hat: fein fuſeknecht achten 
fein 5, 806. — Ds. hat: da man die Fiend anfichtig wart 286. — B. 
bat: fle ſtrackten die flügeln 2.Mof.37,9. die tag 1. Moſ. 29,20 n. 8. 
die oͤberſten teyl der hend Nicht. 1,6. der da erwedet die zorn (iras) Spr. 
30,33. fin knecht die wiffagen Dan. 9, 10. das bie zinß bes richs Iugel 
waren 1. Mach. 3,29. — Es. hat: die tag. die täg 61°. — Wu hat: alle 
Berg 25%, 

16. Jahrh. — H. Hat: (die) ackere, dienere, richtere, vrteil« 
ſprechere 181°.179®. 69°. — A. hat: die wir Geiſte oder Engel nennen 
11°. zwen hohe Berg 114° u. 8. die Reichßtaͤge 254°. — L. hat: jr 
Hügele fallet Dj. 10, 8. feine Jüngere Matth. 10, 1. 15, 33. feine 
Jünger Matıh. 15, 32. — Sm. hat: Berge 42. Faimen Priami endeln 
fiber das möre 56. fre freünd 376. alle täg 9. — Ts. hat: unfer Vor⸗ 
dern Rünig und Keifere 69, — Hb. bat: die Bürgere (: fhwere). die 
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Ridtere (:märe) 15°. — S. bat: Ich Het fehr gute täg IV. 109°. — 
D. hat: fo ſeydt jr meine rechte jüngern 306.8,31. die Himelen 2. Kön. 
22,10. hochzeitliche täg Jud. 8, 6. täg 35.14, 1. — Rh. bat: das jhn 
fein Freund verlieflen II. 2, 6. 

17. Jahrh. — Z. hat: die Feinde 1, 17. — Pi. hat: Täg’ und 
Kächte ABA. Tage 532. wo die fregeriihen Weſten buhlen mit den 
ſchwancken äften AA3. — HI. hat: die Kleifchtäge 207. Faſttaͤge 208. 
ihre Nachfolgere 243. Sahmaltere 190. die Engele 167. — Sp. 
bat: dieſe Kerle 1,3. drey Taͤg 2,5. gute Tage 2,11. — Ab. hat: die 
Säge gm 289. 

Anm. Aus der Jurisprudentia forensis von B. Carpzov führt Schottel S, 307 


an: Bormündere, Berpachtere, Meiftere, Fingere, Dienere, Helfere, 
Btläubigere; aus andern Schriftfielern noh: Schiedrichtere, Gegnere. 


6. 273. 
Blural 1. Deflination: Genitio, f. noch 6. 280. 281. 


14 — 15. Jahrh. — K. hat: aller engel 131. füng aller füng 148, 
15. Jahrh. — Do. hat: ein teil guter leuthe 31. — Ds. bat: diſer 
ungewarneter Kriegen ze erwarten 24. er gloubt an der Berrähtern 
Wort 282. ein grojler Zug der Feinden 24. — B. bat: finer vinde 
Bi. 10, 5. die fün finer encklen Tob. 14, 1. einn groffen huffen ſtein 
2. Kon. 18,17. — Es. bat: die zeitt der monaten 58°. dreier tag Ölter 
179°. dreier ſchuͤch breit 180®. — Wi. Hat: der büben und riffian 140%, 
funft der gouglern, ſprechern oder fengern 17°. — 6. bat: er bat 
funffgig jhwarger knecht b 83”. 
16. Jahrh. — Ag. hat: Das gefchwirmme der münden 301. — A, 
Bat: der Brauch der Geſchichtſchreibern 10°. girig der Krieg 219°. — 
Rb. bat: der warmen tag 1, 1. — L. bat: zal der vierzig tagen A. Moi. 
14, 34. das fleifch aller Breien und Knechten Offenb. 19, 18. — Sm. hat: 
ter tage 9. ein anzal der Römifhen Burgern 258. bei zepten der key⸗ 
fern 258. auf befeldy differ ritter 289. die jagungen der apofteln 270. 
nach laut Der pfandtbrieffen 288. biefer leuten land 641. ter Lüten 
it 132. — W. hat: viel guter tage 68°. — Ts. hat: an der Königen 
oder Kaiferen Kindt 1. onter der Kaifern und Künigen Schuß 137. 
an der 5. dry Künigen Tag 44. finer beiten Rittern cinem 35. etlide 
finer Rittern und Knechten 38. derfelben Ratgebern ctlih 47. Hoffart 
Kr Muͤnchen 66. — S. hat: ganger Tage acht II. 51°. — D. Hat: von 
ter band ber feinden 1. Kön. 20, 15. ter Königen berg Epr. 25, 3, 
gibel der berge 31.3, 2 u. 8. Die kinder der wyddern Pf. 29, 2. vınb der 
tattern willen 4. Kön. 18, 24. biß an der himeln end Nehem. 1,9. 
17. 3abıh. — 2. hat: feiner Hoffjundern einer 1, 61. — Fl. hat: 
inner zweyer Tagen 321. — Sp. hat: dergleichen Kerlen 1,2. — 
Sqhotlel hat: ber tagen ©. 1428, 
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8. 274. 
Plural 1. Deklination: Dativ, f. no 6. 280. 281. 


14— 15. Jahrh. — K. hat: den tagen 134. mit feinenn iungern 
157, mit den ungern 477. 

15. Jahr. — Da. hat: mit iren titelen 154. an ben ermelen 
4128. zu brutleuften 67. noch lowften der czeit 151. — Bh. hat: 
mis irn pfeiln 9, 304. — Ds. hat: au ten Fingern 38. — B dat: im 
iren. unflaten 3. Moſ. 15,31. wir wellen berfüllen (exfüllen) vnſer hüſer 
mit rauben Spr. 1, 13. den windeln Spr. 7, 12. in deu templen 
Apſtl. 17,24. in den ſtaͤdlen Ruth 2, 23. mit finen fardeln Richt. 19, 
17. in den hymelen Pj.89,3. den torwerteln 4. Kön. 23,4, von den 
toxwärtelu Esdr. 7, 24. von ben torwärtern Gödr. 7, 7. mit den 
erabfhnydern Spr. 28,21. den werdmenfteren A. Kon. 12, 15. den 
zteglern vn murern A. Kön. 22, 6. den beſchlaufferen der fnaben ri 
den jhlagern oder lutverfürern. den Iugnern vn den meyneydern 
1. Tim. 1,9.10. den wurdern Matth. 20,8. den inwonern Iſ. 49, 19. 
zweien pfilern Nicht. 16,®5. den hindern Jud. 8, 3, gerciniget mit 
befmen Matth. 12,44. — ER. hat: den pilgramen 18°, Es. hat: mit 
feinen jungeren 41°. von ben leerern 62°. — Wı. hat: ab minen 
fingern 23°. finen dienern 13°, in ferdern 150°. mit hültzin traͤ⸗ 
meln 177°. — G. hat: mit Eröweln gi11®. feinen apoftelen s 162°. 
den engelen I, 168°. den engeln g51°. vor allen tüffelen b21®. in den 
hudlen g1t1*. vor andern jüngern g5t”. den jünderem g40°. biffen 
burgeren g48®, den fhüleren h173®. dem dieneren b104°. s 171", 

16. Jahrh. — Ts. dat: nad Helffern ond Dienern 6. mit See⸗ 
wen 53. — L. bat: ich wil euch zu Menſchenfiſcher machen Ware. 4, 17. 
(Talfch Ratt -fifbern.) — S. hat: zu ten Wechßleren 1.77%. — B. hat: 
an sfelen 4. Moſ. 31,28. von den Eſeln 4. Moſ. 31,45. er redet mü 
fingeren Spr. 6, 13. feinen dienern 1. Mach. 7, 3. mit pfangeren 
1. Mach. 6, 25. 

17. Jahrh. — Sp. hat: an Feyertaͤgen 1,11. fle Rriegelten je mit 
befemen 1,15. — Lhs. hat: groffen Rummern Elesy. 4,522, 


$. 275. 
Bemerkungen zum Biural der 1. Deklination. 

1) Der Wegfall des ſtummen e it wie 6. 271, 5; doch ſteht dasfelbe 
Öfterd inr Nom. und Akk., beſonders bri Do. L. Ts. Hh. Hf., felmer im 
Gen., 1.2. bei Ts., fehr oft im Dat., 3.8. bei Do. B. Es. G. S. D. 9. - 
B. wirft öfter, G. zuweilen das Ableitungsse bei -ef, weg: tempien, 
hudlen. 

2) Im Nom. und Mel. fehlt das Flexvons⸗e oft bet K. Bh. B. Es. 
Wi. G. A., im Gen. feltner. 

3) In diefer Zeit trängt füch die fchwache Herion zuweilen im Rom. 
und Akk., fehr oft in Gen. ein; bei einzelnen Wörtern bat fie den ganzen 
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Pur. ergriffen, ſ. $. 309. 310.; beſondere Beachtung verdienen: fluͤgeln, 
endien, Simelen, jüngern bei B. Sm. B. Fi. und die verſchiedenen Ben. 
bei Ds. B. Ex. We. Ag. A. L. Sm. Ts. D. Z. Fi. Ps. Sp. — Schon früher 
bat Boner öfter cinen ſchwachen Ben. Plur. bei flarfen männl. und neutral. 
Suhl. der 1. und 2. Dekl.: der linten, dingen, huoeben, tieren, schalken, 
sanea, wöschen. — Mane (Schipl.2, 181) betrachtet, gewiß wicht ganz 
su Necht, dieſe ſchwachen Formen „ald Mefle nieterer Muntart. “ 

4) Beachtung verdienen die Blur. zorn und Rummern bei B. u. Lhs.. 

5) Beifpiele zu Schottela Genitiv Buͤrgerer babe ich Feine be 
merkt. Schottel führt ©. 307 aus der Jurisprudentia forensis ven Garpjor 
m: Klägerer, Släubigerer, Ufferer. 


Zweite Deklination. 
$. 276. 

Die zweite Deklination fallt in Bezug auf die Flexion mit der erfler 
mjammen ($.269.); ſie unterfgeidet fih von der erften nur im Plural 
Burch ten Umlaut, ver bei a bald A, bald e, bald ö (6. AA. 48. 77.), bei au 
bafe äu, bald eu ift (6.113 f.). — Beiſpiele des Singulars find F. 269 f. 
angeführt. 

Blural 2. Deklination: Nominativ und Akkuſatio, 

ſ. nod 6. 280. 281. 

14 — 15. Jahrh. — K. Bat: die eſt 136. (die) kemph 152. vi 
geng 157. vie feng 141. (die) prend 151. fleg. würf 150. unfer 
wünd. fünd 141.150. o wy gar feige Füjfen drukt Dein mund an kind⸗ 
leins mund 130. bennt und fues 159. 

15. Jahrh. — Do. hat: fede 119. nepfe 176, — Bin hat: die 
geſte 9, 870. die eſte 2,3, drei fün 1,34. ſechs fun 1,50. — Ds. int: 
Vie Zend 120. — B. hat: ir bärt 2. Kön. 19,4. ire därm 1. Kön. 5,9. 
er wirt zehenden bie raͤnt der weingaͤrte 1. Kön. 8, 15. haͤfen vnd win⸗ 
krüge 3. Kön. 7, 40. bie wort der wyſen ſind als die aͤngel vi als bie 
wgel Bred. 12, 11. vil fyen geben worden in Die fäl des goldes Sir. 
1,6. die wägen %.36,9. bruͤtſchaͤtz 1. Kön. 18,25. die zaͤn Ez. 8, 2. 
a zeen Jer. 31, 30. Die vogel 1. Moſ. 7, 14. die töde maniger 4. Moſ. 
21, 6. tie oͤſte von den baumen Richt. 9, 49. die koͤl oder bletter Bi. 37, 2. 
Ne Idne Gr. 6, 33. Sir. 30, 20. vellin roͤck 1. Moſ. 3, 21. die froͤſch 
Moſ. 8S, 3. zinß und zöll Esdr. 7, 24. din loͤck Hohel. 6,4. din led 
dehel. 4, 1. (die) koͤpff 2. Moſ. 37,17. die oͤpffel Spr. 25, 11. (die) 
jan 1. Moſ. 5, 4. die fünn 2. Moſ. 13, 19. die huͤeff der roß A. Kön. 
9,33. fe machent yn flug (pennas) Spr. 47, 13. an dem abendt teylt er 
die reub 1.Moj. 49, 27. er teylet die raͤub Richt. 5, 30. die reuͤb Welsh, 

10, 19. er fürfech Die brutlouff der diern 2.Mof. 21, 10. (Könnte auch 

Im. fein.) vfftöff (seditiones) 2. Ker. 12, 20. die träum Sir. 34, 7. 
tar treum 1. Ron. 28, 6. die ſeüm 4. Moſ. 15,38. — C. hat: bie aͤrß 
man ya ſer wacken fach 11. 67,289. äpffel 11.60,122, öpffel IL.25, 118, 
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das die grens (Schnäbel) fhmalgig werben 1. 91, 71. die vogel laut er 
gellen 1.14, 68. aljo find ber welt loͤn II. 13, 135. — Es. bat: paden« 
fleg 54*. werden fünfferley töde von den leerern angehaigt 62°. füh fünd 
(Schliche) 182°, außgüg 17%. — Wı hat: oͤpfel 33°. Töne ter arbait 
110°, 158%, — Br. hat: anſchleg, anihläg 107. — G. hat: äder 53. 
daz die gleng zü ſeynem antlit außfirimten s 172°, vil hägel und bonn 
fhleg b148*. die peinlichen toͤd irer fiben fün s82®. dur vil toͤde 
b178°. die loͤck 1512. vil fröfh g133°. (die) tröm (Träume) 859°. 
tie kruͤg g 105°. alle ſchlüpff zu vermaden.s51P. neüwe fünt s49®. 
bie [hä b 96. zwen buntfhü b97P. er müß die hürſt und die bengel 
zerhouwen b 120°. die füch b 90°. fiben fün s 828. 

16. Jahrh. — T. Hat: die Nat 4, 13. — Ag. hat: jchlege 46. 
dpffel 1. die gebreuce 57. Bewme 1. Beume 2. — A. bat: Stände 
10°, gefäng. Geſeng 17°, die außgeng und fell der Waffer. die ſaͤll 
ond gäng der Waffer 29°. andern jre tädel fürrüden 46°. fie brachen die 
(Hinter) Hält 71°. feine Räht 294. drey Soͤn 330°. es geſchahen viel 
mördt 132, jo bradt er groffe Truͤnck jhnen zu 216°. Bräud 105®. 
Bräucde 14°. Breuche 16°. tie Kriegsläuff 24°. — Fg. hat: jran- 
fhläg 7°. Beum 3°. ehe die thor in die aͤngel gehendt wurden 58°. 
manderley örden vnd flend Fw 4A“. — L. bat: fünff gülden Erje 1. Kön. 
6,5. jre ftebe 2.Mof. 7, 12. Soͤne 1.Mof.5, 4 u. 8. fo fhöne Börne 
Ez. 34, 18. mitten onter Die Wolffe Luc. 10,3. tie Bogel 1. Moſ. 1, 26. 
füffe 2. Mof. 26, 37. fie machten jnen Chürge 1.Mof. 3,7. alle Gründe 
Ez. 35,8. Stüele 1. Mach. 4,48. fihele Matth. 21,12. das jre Geule 
ſchreien Jer. 8, 16. jre Eneuffe 2. Moſ. 37, 22. — Sm. Hat: (die) ſchey 3. 
die ertzt 39. die raͤth 69. die reichstaͤler 188. groſſe ſchründen vnd 
ſpaͤlt 359. alle vogel 115. groſſe Büch. die landsbrüch 68. tie Beüch 
531. gebreüche 530. Büw 97. Beüw 45. vil föflide räube 526. 
Palmenbäum 601. — Ts. bat: Anſchleg 3. Sie beftätetend die vorigen 
Baͤnn 45. den Prälaten gehörend keine Gerihtö-Zwäng 86. — S. hat: 
vmbſtend IE. 36%. Scheld IL 38P. Ab. Säd IV. 107°. fe IV. 1066. 
mein Zaͤn IV.54°. Zen 11.24. ander zufell 11.81°. Mühl und Hem- 
mer 11.1019. Wie drey froͤlich Toͤdt wern auff Erden IV.94°. die Woöͤlff 
11.85°, all newe Fuͤnd II. 482. — D. hat: fünff ärfe 1. Kön. 6, 5. nemet 
wägen 1. Moſ. 45,19, die ſtaͤb 2.Mof. 7,12. die nägel Iſ. 33, 20. die 
vögel 1. Moſ. 1, 26. alle eynwöner A. Kön. 23, 2. du zertretteſt jre 
firömen &. 32, 2. er vberjihlegt die FOR Luc. 14, 28. Gedernbewme 
2. Kön. 5, 11. dur treume 1. Kön. 28,15. — F. bat: die aͤſt 231». — 
Rh. bat: Beum 1.1, 2. 

17. Jahrh. — Ar. hat: dreyerley Tode 108. — O0. hat: Schaͤtze, 
Säd, Gaͤnge, Nöde, Soͤhn, Fuͤße u. a. — Z. hat: ein Laſt vber alle 
Laͤſt 1, 166. daß er ſo vnd fo viel Moͤrd begangen 1, 356. — Fi. bat: 
die Oepfel 653. die Acker liegen praach 115. der verliebten Lippen 
Schmaͤtze 178. die beyden Buͤnde 356. — Hg. hat: gute füffe 5, 215. 
die ärje 6,88. — Sr. hat: wie fie die wettlauffe verrichteten 11. 
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8. 277, 
Plural der 2. Deklination: Genitiv, f. noch $. 280. 281. 


14 — 15. Jahrh. — K. hat: anvang der anveng 141. der flege 154. 

15. Jahrh. — Ds. Hat: diſer ungewarneter Kriegen und teglicher ober⸗ 
fellen zu erwarten 132. — B. bat: in der mänig diner rät Sf. 47,13. 
bie Örter der mäntel 2. Mof. 15, 38. die Öberften teyl der hend und der 
füß Richt. 1,6. den halben teyl ir bärt 2. Kön. 10,4. zweyer fün Muth 
1,5. die wurgel der baum Matth. 3, 10. die lewber der fogenbaum 
1.R0i.3,7. in dem tall der wydenn Baume A. Kön. 14,7. der vogeln 
Röm. 1,23. aus der Stemmen Ifrael einem 2. Kön. 15, 2. — C. hat: 
der vogeln galm (Bejang) I. 24, 16. newer fünd I1.58,219. — Es. 
hat: die fhüffling der pämen (Bäume) 43°. auf weetagen der zene ZB». 
Hapfern der zänen 32°. — Br. hat: der zaͤhern voll 250. — 6. hat: 
die natur der vogel b 1240. 

16. Jahrh. —.Fg. hat: fruchtbarer Beum vngedultig 3°. — Sm. 
bat: der Bäumen 4. derneumm zöllen Halb 276. der ſteinboͤcken wey- 
lin 363. mit hilff feiner. zenen 527. nach vermög der Bündten 274. — 
Ts. hat: er bat in aller Bännen abfolviert 88. in Bifln der Männern 
und finer Brüdern 40. — S. hat: ein hauff reyſſender Wolffen (: ges 
bolffen) 1. 85°. der Auffſchuͤb vnd Außzuͤg jo uil IL. 63®, der öpffel 
IL 152. — D. bat: den wald der grünenden Beumen Pred. 2, 6. er efle 
die frucht finer edlen Öpffeln Hohel. 5, 1. emplednus der zenen Str. 
19, 27. 

6. 278. 

Blural der 2, Deklination: Dativ, ſ. noch 6. 280. 281. 

14— 15. Jahrh. — K. hat: von den gefangen 138. mit füne 
Ben 183. 

15. Jahrh. — Do. hat: an den berten 53. zu iormerfeten 78, 
in den beifprüdin (proverbiis) 168. an ſynen fetelen 122. — B. hat: 
finen funen 1. Mof. 9, 1. ich fach under den reuben eyn mantel Iof. 7, 
4. — 6. hat: in iren anſchlegen s49®. von allen drüden vnd beſwaͤ⸗ 
nıngen g 62°. 

16. Jahrh. — Ag. hat: mit ſchelcken 431. — A. hat: in Kriegs» 
laufften 24°. da fielen (fliegen) die Son von den Gaͤulen 294. — 
Pe. hat: mit allen bürgern 10°. — L. bat: beiden Sönen Ruth 1, 5. 
er bereitetö mit Hemmern Iſ. 44, 12. — Ts. hat: mit Waſſerruͤnſen. 
Wildbänneun 53. — S. hat: Mit Hemmern fie erfchlug IN. 155°, o jr 
Götter all in den Throͤnen (: jhönen) 11. 88°. — D. hat: in jren ſaa⸗ 
leu 31. 13, 22. 

17. Jahrb. — Fl. hat: mit den äften 443. das Hoff’ ih an ten 
Etränden def prächtigen Derbents mit Freuden anzuländen 646. — HI. 
hat: den Händelen 148. den Wälberen 220. — Rs. hat: o mit wie 
viel taufend Schmägen wird die Galethe ergegen Dafnis ihren liebſten 
Mann! 217. — Sp- bat: mit Kärften 1,1. 

Kchreia, Gramm. d. 15—17. Jahrh. 1. 1 
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8. 279. 
Bemerkungen zum Plural der 2. Deklination. 


1) Das ſtumme e fällt regelmäßig aus; nur im Dativ haben es Do. 
B. G. Hf. öfters. 

2) Im Nom. und Akk. fehlt das Flexions⸗e oft bei K. Bh. B. C. Es. 
G. A. Fg. Sm. Ts. S.; im Gen, feltner. 

3) Zu beachten” find (wie $. 275. A. 3.) die ſchwachen Genitive bei 
Ds. Es. Sm. D. « 

4) Der Dativ: in den beifprücin bei Do. erinnert an beflen Ge⸗ 
nitivflerion -18 6. 271,1. ©. nod Grimm I, 614. 

5) Zu beadhten find die fonft ungebräudlichen Plurale von Bann, 
Halt, Lon, Mord, Raub, Tadel, Tod u.a. 

6) Luther bat fehlerhaft: Du folt eſſen von allerley Bewme 1. Moſ. 
2,16. Wo tft ein Bott unter allen Landen Gotter (in universis dis ter- 
rarum) 4. Kön. 18,35. W. zur herren höfe 38“, 


$. 280. 
Plural auf -er der 1. und 2. Deklination. 


Heute haben Beift, Leib, Wicht, Ort, Gott, Mann, Hunde 
fott, Rand, Straud, Wald, Wurm und die Bildungen auf -thum 
im Plural meift -er. Die Volködialekte haben noch andere, f. meine nhd. 
Gramm. 1. 1. 6.119. Anm. 2. $. 121. Anm. 2. Diefe Pluralform fehlt 
mhd. und hat fich erft allmählich gebildet, woraus fich das Schwanken erklärt. 
Sch ftelle hier Die alphabet. geordneten Beiſpiele In den ſchwankenden Kormen 
zuſammen. Einige find fchon $. 272 — 274. 276— 278. angeführt und 
zwar wegen ber beibehaltenen oder weggemworfenen Flexion. 

Anwalt. Es. hat: die anwälder vñn redner 104%. — Afl. Fi. hat: 
der halbsbegrüänten äfter 149. mit den äften 443. — Beller (von Bal}). 
A. bat: vie Beller feiner zene werden jun blutig 239. — Borfl (fon 
weiblih). Es. hat: (die) pörfter 58°. — Buſch. Fi. bat: daß die Pi- 
ſcher fänffter braufen 361. in Puͤſchen 427. — Dorn (geht aud ſchwach). 
B. hat: Die andern vielen under Die Dörner und Die Dorn wüchſen Matth. 
13,7. Ef. mit doͤrnen 30%. Es. auf Dörnen. die Dörner 438. Wi. vol 
Dornen. von den törnen 52° G. alle dorn b 126°. 5152. da vil dor⸗ 
nen find g68®°.b126®. die doͤrne b126®. vonden Dörnen. mit dornen 
149°, Ag. difteln und doͤrner 264. an den Dornen bangen 24. A. voll 
börner 182°. vonden Dornen 202°. L. Etliches fiel unter die Dörnen, 
und die Dörnen wuchfen auff Matth. 13, 7. das Bewer ergreifft die Dor- 
nen 2.Mof. 22, 6. W. die Dornen 36°. S. Du ftebft auff Dörnern N. 
51°. D. etlich fielen under die Börner, und die doͤrner wuchſen auff Matth. 
13,7, ewere dörnen Pf. 58, 10. Fi. laß die Dornen ftehen 300. Ar. 
mit Dornen gefrönet 283. Fl. von dornen 8. Rs. mit Dörnern 13. 
von Dornen 226. Fs. die doͤrner 52. von börnen 57. — Geiſt. E 
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it: die gaift 142. greift 189. B. die geyſt Ayftl. 19,2. got der geift 
4.Rof. 16, 22. der Herr iſt ein wäger der geyſt Spr. 16,2. Es. der oͤber⸗ 
ken gaiften 50°. We vil gaifte 163°. 6. die böfen geiſt b150*. Ag. 
wie alle geyſter nicht gute geyſter find 22. A. Die Beifter ond Bötter - 
178°. die wir Beifte nennen. unter diefen Geiſtern 11°. L. da furen bie 
Geifte aus Marc.5,13. er nimpt fieben Geiſter zu fih Luc. 11, 26. ein 
Gott der Geiſter 4. Moſ. 16,22. von Plagen und böfen Geiſten Luc. 7, 
21. S. alle geifte 1.60°*. D. die onreinen geifle Matth. 10,1. bu machſt 
deine engel zu geiften Pi. 104,4. — Gott. K. bat: ob allen götten 
136. B. götter 1.Mof. 31, 30. abgoͤtter 1.Mof. 31, 19, allen den 
gdtten 2. Moſ. 12, 12. fie dienten iren götten Ridht.3,6. Es. got der 
göter 51°. Wi. Hetten bie gött jm gegeben 10%. den götten 98° u. 3. 
6. die abgötter 850°. A. die Geifler und Odtter 178°. L. Goͤtter 
4.Rön. 18,35. W. lJaſſet fie nicht Goͤtte, ſondern Gottes haushalter fein 
28°. S. o fr Goͤtter IN. 88°. D. vor den Abgoͤttern Röm. 2, 22. — 
Keib. B. bat: die Igbe Nehem. 5,5. den lyben Dan.3, 94 u.8. L. ewre 
Leibe jollen verfallen. fampt ewren Leiben 4.Mof. 14, 29.32. W. ewre 
leibe 74°. D. ewere leibe 4.Mof. 14,29. — Wann (nebt au ſchwach). 
Bh. Bat: mer gater marı 5,439. B. die mann (viri) Richt. 8,16 u. ö. fie 
iR gegeben worden fiben mannen Tob. 6, 14. was thü wir difen mannen 
Apſil. 4, 16. frembde mner &.16,32. Es. die manne. die männer 
129°. taufent flreitperer männer 106°. Wi. mit difen mannen gehile 
ich 134°. dem weg der emannen 38°. G. mit den mannen bie frauwen. 
Me mann 381°. frauwen ond man g60°, Ag. der tewfel bulet mit man« 
men sud weyben 501. Fg. die männer. die mann 5°. Sm. bie weiber 
giengen jren mannen nad 158. tufent gewaffneter mann 67. hundert 
Arstbarer mannen 58. Ts. im Bifin der Männern 40. 8. die Ränder 
(:Schender) I. 27°. alle Mänder (: Xänder) H. 47°. F. auff die Man, 
von Mannen 23°. — Mund. K. bat: vnſer münd 141. B. fie habent 
müänder und reden nit Pi. 114, 43. die müunder Efiber 9, 4. Es. hun⸗- 
dert mund 89°. Wi. oren und münde 2020. G. un8 ftinden die münd 
»45°. H. in zweyen munden 148°. Fg. jre münd 97°, Fl. ihr zwey 
subefledten Münde 356. Hg. hand’ und münde 5,250. — Ort (med. 
ſelt auch im Geſchlecht). B. hat: in den srttern (Eden) des fubhumerals 
2. Moſj. 39, 17. die drter des altard 3.Mof. 1, 15. vff den vier Örtern 
der erde Offenb. 7,1. die örter (Eden) der mäntel 4.Mof. 15, 38. A. an 
fiten örten 25°. 147°. an allen orten 52°. 147°. an allen Örtern 113%, 
147°. L. es fanıle fi das Wafler an fondere Orter 1. Mof. 1,9. alle 
Drter 1. Kön. 23, 23. in die Drter Marc. 10, 1. der den Wind aus 
heimlichen Ortern komen lefft Pf. 135, 7. Sm. an ben felbigen Örtern. 
an Örtern 1. SI. die drte 25°. an andern drten. an viel orten 22°, 
den örteren 28°. D. alle oͤrter 1. Kön. 23,23. an die vier orten jrer 
fleider 4. Moſ. 15.38. in feflen orten 1. Kön. 23, 14. in verwarten Örten 
1.Rön. 23, 19. Rg. an drten 180. Rs. aller dhrter 7. Fs. an Örten. 
aller orten 130. — Sarg. Hg. bat: in ihren färgern 2, 284. — 
11* 
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Stand. S. bat: alle ftender (: Xenter) II. 1045. — Vormund. We 
bat: datın fint fy pflegern und fürmündern ze empfelhen 85°. L. die Vor⸗ 
münden 4. Kön. 10, 1.5. Sm. bie pfleger und vormünder 200. W. 
den Fürmunden gehorden 81P. D. die fürmunter 4. Kön. 10,1.5.— 
Wald. Do. bat: di welde 62. B. die wälde 2. Mof. 34, 13. A. Kön. 
18,4. irer wäld Ser. 17,2. Es. die wälde 119%. Wi. die weld 25%. 
in den wälden 158P, T. in diſen welden 45, 40. die Wälde 23°. in 
ten Wälden 20%. L. in die dicken Welde Ser. 4, 29. die Welde Bf. 
29,9. Sm. die wild 39. S. mit Welden 1.7®. inden Welden IH. 133%. 
D. in die dicken waͤlde Jer. 4,29, F. gang Wäld 7°. HF. ven Waͤlde⸗ 
ren 220. Fs. wälder 62. in Wälpden 3. Stimm der Wälden. — 
Böswicht. K. hat: zwen pöswicht 159. A. die Bößwichter 18°, den 
Boͤßwichtern 124, Fg. fie wurden zu Boͤßwichten 50°. S. Boͤß⸗ 
wicdhter II. 38°. Z. ihr Boͤßwichter 1, 52. (im. die Boͤßwichter 393. 
— Wurm. B. bat: er ward verzeret von den würmen Apſtl. 12, 23. 
Es. würme. auß würmen 6°. würmer 56°. den würmen 58°. G. be 
dry würm b 142°. Ag. den todten leybe müflen die worme freflen. das 
er der wormer fpenfe wurde 208. von ben wärmen 301. Tintwärme 
709. L. Wuͤrme werden fie freffen 3.51, 8. er ward gefreflen von den 
Mürmen Apftl. 12, 23. Rg. von Würmen auffgefreffen 78. Ar. einen 
Pful voller böfen Wuͤrm 20. darnadı frefien M die Würme 161. Ze. 
den würmern 5. Hg. wärme 3, 341. der wärmer 3,193. den wuͤr⸗ 
men 4, 210. Sp. den Würmen 5, 24. Ah. mit Würmen j7. bie 
Würmer hp 171. ter Würnen m57. — Bweig. Es. hat: bie ſchüfſſ⸗ 
ling der pämen meern fi in zwgeger 432. — -tbum. B. hat: in finen 
rihtumen Bf. 37, 3. mit micheln richtumben 1. Kön. 17, 25. A. von 
allen jrrthumen 23°. Sm. alle jrthüimen 18. file firebten nach reid- 
tumben 270. SI. etliche newe jrrthumen 23°. D. nach den irrthum⸗ 
men 4.Rön. 17,19. Sr. den irrthumen vorzubauen 31. Sp. foldye Ir» 
thüämmer 1,24. Ab. von den gröften Irrthumen gm 205. den Reid- 
thumen j180. — Ab. hat noch: die Bäumer gm 22.28.j17. Bäume 
j17. die Dlicker der Augen gm 35. hp 151. die Bliger gm 35.514. 
hp 151. die Steiner gm 48.92, zehen Bapauner m 45. 


$. 281. 
Schwanfen zwifden der 1. und 2. Deklination. 


Der Umlaut, das Charakteriftifche der 2. Deklination, der goth. und 
frühern ahd. Zeit fremd, greift im Laufe der’Zeit immer weiter um fi. 
Daraus erklärt fih das Schwanken mander Wörter zwifchen der 1. und 
2. Deflination, wie ſchon bei einigen in 6.276. 277.278. 280. zu erfchen 
ift. Ich führe Hier, tie Eleinere Zahl der mhd. und die größere der uhd. 
Umlaute berüdjtchtigend, Die fhwanfenden Formen in alyhabet. Ordnung 
an. Einige Davon find bereits 6.272 — 274.276 —-278. angeführt und 
zwar wegen ber Flexion, nicht wegen des Umlauts. 
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Baum. B. bat: die figbaum 4. Moſ. 9, 49. die wurtzel der Baum 
Natth. 3,10. in dem tall der Baume 4. Kön. 14,7. von dem Baumen 
Aiht.9,49. Es. die jchüflling der pämen A3°. G. an den Boumen 
b126°. L. Bewme 1.Mof. 1,29. Sm. an den Bäumen 619. der Baü⸗ 
men 4. Palmenbäum 601. W. die Beume 26°. D. den wald der grü- 
nenden Beumen Pred. 2,6. A. die Bäume 231%. — Boden. G. bat: 
vide böden (der Fäſſer) s 240. Ag. ein vaß on Böden 231. L. (tie Arche 
ill) drey Böden Haben 1. Mof. 6, 16. er teffelt beide Boden mit Cedern 
3.86n.7,7. S. je Korenböden werden ler 1.88°. — Donner. B. hat: 
die iben boner. Die fiben Töner Offenb. 10, 3.4. — Baden. B. hat: 
emen faden Nicht. 16, 9. die fäten des wefeld Richt. 16, 12. 6. die 
faden 177°. L. wie Baden, die das fewr verfenget Hat Richt. 15, 14. 
O. drei Baden nh51. — Fund. K. hat: ſuch ſündlich fünd 141. Es. 
ah fünd 182%. G. newe fünd sA9. — Gaul. A. hat: dreyhundert 
Gaͤul oder Hengſt 276°. von den Bäulen 294°. L. das jre Geule 
ſchreien Jer. 8, 16. Fl. Gaͤul' und Mäuler 18. — Hammer. Ds. hat: 
ee Semmer 329. B. bereyt find Die ſchlahenden haͤmer Spr. 19, 29. 
nit den haͤmern If. AA, 12. L. er bereitetö mit Hemmern If. 44, 12. 
$. Rit Hemmern fie erfchlug IH. 155°. Sp. die Hämmer 6, 14. — 
Haß. B. hat: Die ongütigen werben gefangen in iren heimlichen hälfen 
Epr. 11,6. — Huf. B. hat: die huͤeff der roß 4. Kön. 9,33. — Lauf. 
Do. hat: noch lowften der czeit 151. B. vfflöff 2. Kor, 12,20. A. die 
Kriezöläuff 24°. in Kriegslaufften 24°. Sr. wie fie die wettlauffe 
wrrihteten 11. — Lohn. B. bat: die löne Ez. 6, 33. Wi. loͤne ber 
arbait 110%. — Nagel, K. hat: drey nagel 159. den nageln 155. 
B. bat: die nagel Pred. 12,11. D. die nägel I.33,20. — Pfad. G. 
bat: noch den alten gebanten fühpfeden b 94. D. die pfaͤd der gerechtig⸗ 
kit Spr. 2,8. — Schuh. G. hat: die fh b96®. zwen buntſchü b97®. — 
Tag. K. hat: vnſer täg fint ausgezilt 142. den tagen 134. B. die tag 
1.R0j.29,2 u. õ. Es. die tag. die täg 61?. A. die Reichßtaͤge 254°. 
L. der tagen 4. Mof. 14, 34. Sm. alle täg. ber tage 9. S. gute täg 
IV.109. ganger Tage 1.51. D. täg 3.14,1. Fi. Taͤg' und Nächte 
434. Tage 532. HF. Sleifhtäge 207. Sp. drey Taͤg 2,5. gute Tage 
2,11. Ab. die Täge gm 289. — Vogel. B. hat: die vogel 1.Mof. 
7,14. den vogeln 1.Mof. 1, 26. den vogelen Spr. 10,4. C. ber vo⸗ 


geln 124,16. G. die natur der vogel b 124, allen vögelen s95P. den 


tögelen. den fögelenn g46®. L. die Vogel 1. Mof. 1, 26. von den 
Vogeln 1. Moſ. 7, 3. Sm. alle vögel 115. D. die vögel 1.Mof. 1, 26. 
HM. ten Bögelen 103. — Wagen. Ds. hat: Wägen 134. vil Wagen 
180. B. die wägen 1.Mof. 45, 27. 4. Moſ. 7, 3. Iſ. 36,9. die wegen 
1.Roi.45, 19. Die wagen 4.Mof.7,6. G. die wägen s 184°. mit den 
wigen g61®. 143°. die rollwagen. der rollwag. den rollwagen (acc. 
3) ſII30. A. drey Wägen 17°.175°. mit jehr viel Wanen 52. 190°. 
mit Waͤgen 332°. L. nemet wagen 1. Moſ. 46,19. ten Wegen 1. Mol. 
16.5. Sm. zwen wegen 89. F. die Wägen 217. Ab. fehe Waͤgen 
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gm 218.hp 113. — Wolf. Fg. bat: von wolffen gefreflen 23°. L. bie 
MWolffe Luc. 10,3. S. ein hauff regfiender Wolffen 1.85%. 
Anm. Die mittelrhein. und oberd. Munbarten lieben den Umlaut ſehr; bie ſchleſ. 
iR demfelben weniger geneigt. ©. Weinhold Dial. ©.-131: 


$. 282. 

| Plurale auf -8, -es. 

Diefe falfhe Pluralform findet fih heute fehr oft. S. meine nht. 
Gramm. I. 1. $. 119. Anm. 9. — Aus früherer Zeit find nur einige Bei⸗ 
ipiele anzuführen. 

Gm. bat: Hinder biefen ſtunden etliche märrifche umwillige Kerls 213. 
daß fie Die fhönften Kerls wären 153. mit knaben und jungend um 
geben 616. Capitains. Generals 668. — Hg. hat: drey Frideriche 
2,213. willſt du wittwers haben 2,180. die frauens 2,270. — Sp. 
diefe Kerles. diefe Kerle 1, 3. politifhe Cavalliers und galante Da- 
mes 2,21. 


b) Starte Feminina. 


" 8. 283. 
Mittelhochdeutſch. 
1. Deklination. 2. Deklination. 
Sing. N. geb-e zal man kraft 
G. geb-e zal man kreft-e (u. kraft) 
D. geb-e 2al . ıman kreft-e (u. kraft) 
A. geb -e zal man kraft 
Plur. N. geb-e zal man kreit- e 
G. gb-en zal-n man-en kreft-e 
D. gelb-en zal-n man-en kreft-en 
A. geb-e zal. man krefi-e 
2. Albertus (1573), Schotte! (1663). 
Sing. N. Farb Krümm-e Sand 
®. Farb Krümm-e Hand 
D. Farb Krümm-e Sand 
N. Farb Krimm-e Hand 
Pur. N. Farb-e Krümm-en Sind-e 
®. Barb- en Krümm- en Händ-e 
D. Farb- en Krümm- en Händ- en 
A. Farb-e Krümm- en Händ-e 


Anm. Dies Schema hat La. für alle Feminina. — Nah Krümme geben bei 
Sch. alle abgeleiteten und zufammen legten Beminina auf -e, -ei, -in, -ung, 
-niß, -fal, -beit, -Feit, -[haft. Mhd. gehen mehrere diefer Bildungen 
nach der 2. Deklination (Hand), f. Grimm I, 676. Ao. wirft bei ber 2. Der 
Hination im Pl. das e weg, mit Ausnahme des Dative: die naͤcht, der naͤcht. 
ben nächten; bei der 1. jagt er im Pl.: koͤnigin durch alle Kaſus, fügt aber 
e: 70 bei, daß man in einigen Theilen Deutfchlande im ganzen BI. fage für: 

inen. 
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$. 284. . 
Singular der 1. Deflination. 


Da alle Hierher gehörigen Wörter im Singular unverändert bleiben; 
io führe ih nur einige an, die etwas Befonderes bieten. Mehrere der bier 
angeführten Wörter in ſchwacher Flexion f. 6. 314. 315. 

14— 15. Jahrh. — K. hat: dy ee 138 u. ö. auf erd 150. auf erde 
137. leib ond feel 132. aus der helle quali 152. 

15. Jahrh. — Do. hat: entheifunge armütiß 40. — Bh. bat: mit 
grafier fraile 5, 596. in der elte 5, 883. — Ds. hat: mit aller der 
Rehtfame 227. — B. hat: die erb 1. Mof. 1, 1. vff die erde 1. Mof. 
7,6. off der erde 1. Moſ. 4, 14. die ſchame Dan. 9, 7. tie wirdigfent 
der alten ift ir grawe Spr. 20,29. die gehorfame 1. Kön. 15, 22. "die 
vngehorſame Möm.5,5. by der behaltfam’e diner fele 2. Kön. 14, 19. 
min gedultfam 306 17,15. — €. Hat: du weileft mich von tatel& par 
(®ebärde). mein herz fucht an dir liebe nar (Nahrung) 1.20, 91. er redet 
geren hinderkös (PVerleumdung) II. 70, 91. daB eüch nyemands uff der 
ſchla (Spur) volge U. 47, 57. friuntlidyer plick wundet fer meins herzen 
(rein mit ainer fcharpfen zein 1.84,3. mir zu groffem vnhail blaib dan- 
adcht do ain groffe dieth (Volksmenge) I. 33, 30. feld ih in vB aller 
bieth hab erwelt 1.45, 90. in feiner mein (ung) 11.58, 228. — C. hat: 
die zung der böfen menfchen übertriffet mit irer freyſame die wilden tier 
s167°. indie Harr s95*. vff der angeſicht eines ackers s52P. Die liebi 
5112. in ople s 196°. 

16. Jahrh. — A. bat: in aller gehorfame 328°. — L. hat: dein 
Ehame 2. Mof. 20, 26. 

17. Jahrh. — O0. hat: die Nahrunge 69. auß Furchte 67. (Furcht 
geht fonf ſchwach.) 


Anm. ©. weiter die Bildungen auf -e, -ei, -fam. 


§. 285. 
Plural der 1. Deklination: Nominativ und Afkufativ. 


Gegenwärtig fallen Die 1. flarfe und die ſchwache weibliche Deklination 
im Plural zufammen und gehen beide ſchwach, was früher fhon im Genitiv 
und Dativ der Ball war. Es find aus dem 15— 16. Jahrh. nur noch 
wenige Beifpiele des ſtarken Plurals vorhanden; fle ſchwanken ſchon oft in 
die ſchwache Flexion, f. F. 313 — 315. 

14— 15. Zahrh. — K. Hat: daz all fel gewinnen faft 133. Dein 
toben gab 140. 141.143. dy fuben hailikhait 142. 

15. Jahrh. — Bo. bat: fulhe fahin 146. — B. bat: fie füllen 
ſanmen tie agen 2.Mof.5,7. Hundert bindung getörter weinber 1. Kön. 
25,18. es ſyen behalten worden die uberlybung des volds Richt. 5,13. 
die beträbungen Welsh. 17,8. erluchte min vinfternufjen Pi. 18, 29. 
habend manicherley grebnuß (sculpturas) 3.Rön. 7,35. finff maf8 melbs 
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1.Rön. 25,14. — Es. bat: wo geübt werben bie fünd ba abtretten bie 
tugenden 1°. — C. hat: die drey frag II. 68, 132. es fein vier fad IL 
68,317. — 6. bat: was tugend feyen 529°. Es find ouch gnod und 
tugenden fo wir verlorn bant. alle ander fröid find züfallende freüden 
140°, 
16. Jahrh. — Ag. bat: wie Funden die bulge des mehres ſchaden 29. 
(mhd. ift bulge ſchwach.) — L. bat: jre Sünde find faft ſchwere 1.Mof. 
18,20. dir find deine fünde vergeben Matth. 9, 5. Marc. 2,5.7. die Efe- 
Linne find gefunden 1.Kdn. 10, 2. das die Efelinnen gefunden weren 
1.Kön. 10, 16. das die zee an feinen Füffen thon find Dan, 2, 42. find 
nicht des tages zweiff Runde Joh. 11, 9. Meine Schulde find dir nicht 
verborgen Pf. 69, 6. — Sm. bat: durch die finfternüffen 16. fo können 
e8 auch nit gefengnuffen gewefen fein, nocd andere bebeltnüffen 256. 
— W.. hat: die Eleiniften zeen am fus 87°. — D. hat: meine fünde feynd 
dir nit verborgen Pf. 69, 6. alle fünde &. 33, 16. deine tröftunge er⸗ 
gebeten mein feel Bi. 94, 19. 

- 47. Jahrh. — Ar. bat: die eufierlihen Ergernüffen 16. — Sr. 
bat: was vor Bekuͤmmernuͤſſen beunruhigen fie 64. — 3. Böhme hat: 
Es find mandyerley Steine, mancherley Metalle, und manderley Erde (Erd 
arten) Myst.m. 10, 1. 


6. 286. 
Plural der 1. Deklination: Genitiv und Dativ. 


Da (nad 6.285) beide Kaſus mhd. und nhd. zufanımenfallen, fo ge 
‚nügen einige Beifpiele. 

14 — 15. Jahrh. — K. hat: in allen ſachen 141. 

15. Jahrh. — Bh. bat: vil guter ſach hat er volbradit 6, 18. — 
Ds. bat: vil guter Buͤchſen 196. — B. bat: den werden der vinfter- 
nuſſen Eph. 5, 11. in notturften 2. Kön. 6, 4. — Wi. bat: mit tepi⸗ 
hen ſergen flüllachen 75°. — 6. bat: in leiplichen notdurfften s 48°. 

16. Jahrh. — Li hat: er mat raum dreier Tagereife weit 1. Moſ. 
30,36. in ſchmachen vnd nöten 2. Kor. 12, 10. 

17. Jahrh. — Ar. bat: die Nacht der diden Finſternuͤſſen 269. 


8. 287. 
Bemerkungen zur 1. Deflination. 

1) Das ſtumme e fällt regelmäßig weg, das tonlofe öfters: erd, Eron, 
fel, qualu. a. 

2) Die Bildungen auf -ung geben im Plur. meift, die auf -nı 
(abweichend vom Mhd.) mit wenigen Ausnahmen fhwah. Bel mehreren 
auf -niß if das Geſchlecht ſchwankend, oter (namentlich im Blur.) unflder. 

3) Die Flexion ſachin bei Do. gleicht der in 6. 271. 279. anges 
führten. 
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8. 288, 
Singular der 2. Deklination. 


Schon mhd. fönnen der Genitiv und Dativ die Flerion wegwerfen und 
io alle Kaſus des Singulard gleih madıen, was nbd. durchaus Megel ifl. 
Im 15 -- 16. Jahrh. finden fih noch einige Beifpiele der fleftierten Form. 


14 — 15. Jahrh. — K. hat: mit der vert 158. an der leezten hine 
ferte 168. in deiner hendt 189. 

15. Jahrh. — B. Hat: zü der füre irer finder 1. Moſ. 45, 19. — 
C. bat: bei der bennd er mid nam 1. 27, 38. ich müß der tagalt ſelbs 
lachen II. 85, 80. | 

16. Jahrh. — Hb. hat: in der hende 18°. — S. bat: auß deiner 
bend (: end) 1. 5°. in deiner band (: fyant) I. 5%. — Inn der groflen 
nodte. Wadernagel 1. 29, 24. 


8. 289. 
Blural der 2. Deklination: Nominativ und Akkuſativ. 


Nhd. Haben beite Kafus fih wieder, wie mhd., auf -e herausgebildet; 
im 15 — 17. Jahrh. ſchwanken fie notfchen -e und -en. — Hier follen nur 
einige Beifpiele angeführt werden, und zwar meift ſolche, die etwas Veſonde⸗ 
res bieten. 

14 — 15. Jahrh. — K. Hat: all frücht 132.134. dy hennt 154. 

15. Jabrh. — Ds. hat: Irrungen und Zweyträdt 39. — B. bat: 
viergig Füe 1. Mof. 32, 15. vier reder vñ eren aͤchs 3. Kön. 7, 30. ire 
achfſen 3. Kön. 7, 33. ber bringet herfür die zwitraͤcht Spr. 30, 33. 
das nit ſeyen zwitradt vnder uch 1. Kor. 1, 10. die ängft der kindbette⸗ 
rin 4,31. — C. bat: ich duld des iammers quele I. 108, 16. (Könnte 
auch Sing. fein.) — Wı. hat: jo vil neht 26°. bechlin ond rünje g 86%. 
— 6. hat: zwo ſchnuͤr. zwo ſchnüer b61?. 

16. Jahrh. — A. bat: alle Stätt (urbes) 114°. Schlöffer, Bürge 
end Seftungen 141°. — L. bat: fie verbranten alle Bürge (castella) A. Moi. 
31, 10. die Augenbrün der Morgenröfe Iob 3, 9. eö find manderley 
Krefften 1. Kor. 12, 6. fle machten für fih Elüfften in den Gebirgen 
Richt. 6,2. es haben in zermwälet die wilden Sewen Pf. 80, 14. — Sm. 
bat: Die täg end naͤcht 9. — W. hat: die weltlichen Lüften 53°. die 
trefften 23°. die fruͤchten diefed baumes 98°. wenn das meer und bülge 
braufen 20°. — D. hat: es haben mid vmbfangen des todes noͤten Pi. 
18,6. meine barloden. fein harloͤcken Hohel. 5, 2. 11. — F. har: alle 
Nuß 200°. er ſchmiß onter die Nuſſen 253°. 

17. Jahrh. — 0. hat: die Kräfften b16.17 u. 8. die Luͤfften 61. 
vie Lüften. — Z. bat: viel Händ brauchen 1,18. — Fl. Hat: Die leichten 

Sefesgänfte 298. — HI. bat: e8 hat jedes Ding zwo Handbaͤben 187. 
— Ps. bat: die Eräfften find erlegen 29. — Lu. bat: treibt die Tochter 
in bie Fluͤchte 2162. — R. Hat: und find die fruͤchten deß geiſtes lauter 





früchten dieſes vertrauend 46. die Iebendfräfften 53. was vor ängflen 
beunrubigen ſie 64. — Lhs. hat: die Faͤckel Agriy. 5, 813. 


8. 290. 
Blural der 2. Deklination: Genitiv. 


Da die 1. ſtarke Deklination im Gen. Pur. früher auf -n, -en aus⸗ 
geht ($. 283.), fo laſſen ſich daraus die Beifpiele der auf -en ſchon cher 
erklären, als im Nominativ und Affufativ. — Aud bier genügen wenige 
Beifpiele. 
44 — 15. Jahr. — K. hat: der ſyben künſt 143. 

15. Jahrh. — Ds. Hat: der einliff tufend Megten (virginum) Tag 
136. — B. hat: dy wifplen der hert (gregum) Richt. 5, 16. die Öberften 
teyl der Hend und der fuͤß Nicht. 1,6. diß find’ anfeng der noͤte Mare. 
13, 8. die werd finer benden Pf. 19, 2. — 6. Hat: der der ſuͤw huͤt 
b128®, er gedendt der güttäten s 128, 

16. Jahrh. — L. hat: nemetder Früchten des lands 4.Mof. 13, 21. 
ex efle feiner edlen Fruͤchten Hohel.5, 1. der Sew zu bäten Luc. 15, 15. 
— Sm. hat: dreyer haͤnd breit 257. von wegen der fruͤchten 369. — 
S. hat: der Leuß ich nie ledig warb 11.8°. — D. Hat: aller ſtedten koͤnig 
Jud. 3,1. 

17. Jahrh. — pi. bat: ach! daß fie wuͤſte nur die kleinſten meiner 
Nöthen (: tödten) 621. — R. bat: der weltlichen Tüften fi enthalten 41. 


a A. „Haller bat noch: die Ruh der lang erfeuffgten Naͤchten (: Knech⸗ 
en 


8. 291. 
Plural der 2. Deklination: Dativ. 


Da der Dativ Blur. regelmäßig gebildet wird, fo führe ich nur einige 
feltene Beifpiele an. 

14— 15. Jahrh. — K. bat: mit feinen handen 177. 

15. Jahrh. — B. bat: mit den adften Pi. 74,5. zü den gewälten 
Luc. 12,11. den hoͤchern gewälten Röm. 13,1. — G. bat: by den zweien 
fhnüren b 69%, by den fnüren b61P. 

16. Jahrh. — H. hat: zu meinen hbannden 86°. — L. bat: mit 
jren zwo Schnüren Auch 1,7. in drien tagen und brien nachten 1. Kön. 
30, 12. in fhmaden und noͤten 2. Kor. 12, 10. — Sm. hat: die gedachten 
land jm zü feinen handen zü ftellen 224. — SI. hat: zu zwytrechten, 
auffrhären und Eriegen 7 10. — Ta. Hat: etlich wurden den ſchoͤnen Froͤw⸗ 
linen in Iren Schoͤſſen zerhowen 167. — D. hat: in dreyen tagen vnd 
dreyen nachten 1. Kön. 30, 12. mit zweyen ſchnuͤren 2. Kön. 8,2. 


17. Jahrh. — 0. hat: in der Chriften Handen h28. von Iefus 
Sanden gr 150. — FI. bat: in ängften Kber Angſt 11. Was ift mebr 
mit allen ihren Guͤnſten (: Dünften) 284. — Ab. hat: die zwey An⸗ 
kunfften Gottes Ip 103. 
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$. 202. 
Bemerkungen zur 2. Deklination. 


1) Zur beachten find mehrere feltne Plurale: Gunſt, Flucht, Zwie- 
tragt u. a. 

2) Die Flexion fehlt öfters im Nom. und Akk., feltner im Gen. 

3) Einige Wörter ſchwanken zwiſchen flarker und ſchwacher Deflina- 
tion, was bei @inführung der Flexion -en um fo leichter möglih war. — 
Der Dativ Schöffen bei Ts. if auß der 1. in die 2. Defl. übergetreten. 

4) Nacht und Hand find fhon mhd. vielfach unregelmäßig. Nuß 
hat fonft regelmäßig den Umlaut. Locke iſt mhd. (loc, locke) männlich 
und weiblihd. Gewalt ift mhd. männlidy, ſpaͤter weiblich; man kann Aber 
Grewälten bei B. zweifelhaft fein. 


e) Starfe Neutra. 


8. 293. 
Mittelhochdeutſch. 
1. Deklination. 2. Deklination. 

Sing. N. wort spor  erb-e lanıp 

G. wort-es spör-s erb-es -Jamb - 08 

D. wert-e spör erb-e lamh - 6 

A. wort spör erb-e amp 
Blur. R. wort spör erb-e lemb - er 

G. wort-e sper erb-e lemb - er 

D. wurt-en sper-n erb-en lemb - era 

A. wort sper erb-e jemb - er 

8. Albertus (1573). Schottel (1663). 

Sing. N. Shweiin Vöch Schiff Bud 

®. Schwein-3 Büdh-8 ‚Shif-e8 Bud-es 

D. Schwein Büch Shif-e Buch-e 

A. Schwein Büch Schiff Buch 


Plur. N. Schwein Buͤch -er Ediff-e Buͤch— er 
G. Schwein Bih-ern Schiff-e Büd-er 
D. Schwein-en Buͤch ern GSchiff-en Buͤch- eren 
A. Schwein Bih-er Shif-e Bäh-er 


Anm. La. gibt dem Gen. BI. n oder en, wenn der Mom. Sg. nicht aufn ausgeht: 
der reifern. aber ber ſchwein. Ao. fennt diefe Regel nicht; ex bemerkt aber 
©. 74, daß neben dem unveränderten BI. ſchloß, flud, roß, wort, ding, 
ort, blat, rind, fhwerd, Fleinot, horn, vaß, aud die BI. fchlöffer, 
Rüd, wörter, dinger, Örter, bletter, zinder, finder, ſchwerder, 
Heinotter, £leindtter, hörner, väffer vorfommen. Hs. [äßt den Pl. 
wie Ao. unverändert und gibt nut ven wmlautenden er, aber nicht denen auf 
thumb, bie er gleichfalls unverändert laͤßt. Nach Bf. ©. 101 haben die Neutra 
auf tum im Pl. insgemein tümer, können aber au tume haben, — Ic. läßt 
die Reutva auf -niB im ganzen Ging. unverändert. 
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6. 294. 


Die erfte und zweite Deflination unterfcheiden fih Im Singular nidt; 
darum führe ich Beifpiele des Singular von beiden bier miteinander an. 


Singular 1. und 2. Deklination: Genitiv, 


14— 15. Jahrh. — K. bat: des dorneichs. dornechz 165. reiches 
lobes 178. wortte8 175. des nachtmals 180. (des) Findleins 130. 
deines leibes 131. deins kindes 134. wunders me 138. ovnſers hai» 
led 152. me hails 140, deines fewers 143. meines leiden 145. des 
meres 149. des liechtes 151. vil ovngemachs. des erdtrichs 153. 
deines bimmelprottd 160. 

15. Jahrh. — K. hat: des gemuetes 201. — Do. bat: entheilunge 
armutid 40. fined houbtes 34. lichtes 41. des geihüdes 52. — 
Bh. hat: des mers 5,938. — Ds. hat: vnſers Rechtes 256. etwas Zites 
144, gelts gnug 329. vil gelte8 297. — B. hat: eines fülhes der 
eflin Richt. 15,16. ein fül des pfärdes Sir. 23,30. des bluts Weish. 
12, 5. des mörcd 4. Mof. 11, 31. ein biffen brottes 3. Kön. 17, 11. 
des brote Spr. 12,9. 2. Rdn. 28, 22. des brotz Pf. 105,16. des richs 
1. Mad. 3, 29. feines dings Joh. 16, 23. des liechtes Weist. 18, 4. 
bed worts Ez. 12, 28. find wortz Pf. 105, 42. des wybs Sir. 9,11. 
fine wybes 2. Mof. 20, 17. gemüts Jac. 1, 8. fünff maf3 melbs 
2.Rön. 25,14. des volcks 3. Kön. 20, 10. vil hews Joh. 6, 10. viel 
heuͤß 1. Mof. 24, 25. des heyls Eſther 2, 11. des gelubdes 1. Mad. 
4,10. fine gewandes 4. Mof. 20, 26. des Tandes 2. Kön. 24, 25. 
balgbains 2.Mof.33,3. einwenig hartzes und honigs 1.Mof. 43, 11. 
deines meyertumbs Luc. 16, 2. fined rechtens Ruth 4, 7. dins heres 
Weish. 12,24. in werden des eres (Erze8) 1. Moſ. 4,22. des hemmets 
(Hemdes) 1. Moſ. 14, 23. des truͤbſals 3. Kön. 22, 27. des opfers 
4. Moſ. 18, 24. waſſers Matth. 12, 42. des fuͤers Natth. 5, 22. des 
uͤbels Jer. 26, 19. zierlichs antlug 1. Moſ. 29, 17. in dem liecht dines 
antlitz Pi. 89, 16. dic loͤber des holtz Offenb. 22, 1. er machet ſtuͤczen 
des huß 3. Kön. 10, 12. den foler irs Huß Joſ. 2, 6. — C. Hat: uns 
laids ergegen I. 2, 20. ob fy laides mid entlab II. 47. 188. dinges 
11.23, 456. dings 11. 3,55. meines end8 II. 14,411. lannde II. 19,74. 
mins leben gezämen (fchonen) II. 60, 166. -- Es. bat: des gelts 176°. 
vil goldes 16°. was lobs 42°. des Haufe 126°. was Flaides 145°. 
des rachſals 97°. — Wit. hat: find landes 70°. des amptes 209. 
bes füres 11°. ded Hufes 1440. laſters 144°. ded wafjers 157°. — 
Br. hat: gütd 166. des geſpoͤts 152. — G. hat: ein ſtück brots b 24°. 
brote8 s 440. des zitlichen güts b 146°. des gütes s94*. des werd® 
b100°. des gewimmels und des geferts g90*. alles laydes ergetzet 
877°. feines fleiſches s 1480. des mels g 640. des melbe g64*. des 
melwes bA3*. des waſſers g6A*, die yfferkeit deines hauß hatt mich 
genagt s 1350. vergiſs des huß 876, des ereutz chriſti g 34°. 


16. Jahrh. — T. hat: bed gefihts 83,52. — A. kat: des lan⸗ 
des 3. yhres kyndes 709. eines wehbes 624. — A. hat: jred Teids 
ergepen 72°. deß Lands 116°. Gchirgs 50%. Meers 252. dep Reichs 
186°. deß Saalbuchs 301°. deß Ampts 320°. eines Weibs 17°. dep 
Viches 219°. deß Erdbibens 190%. deß Keyfertbumbs 222°. deß 
Laſters 34Ab. — Fg. bat: des Reichs 50°. des jochs 125. Fw. hat: 
golds ATP. glüds 25°. — L. hat: gemüts Spr. 16, 19. deines 
Shwerts 1. Moſ. 27, 40. des Brotd Spr. 12, 9. des Geſichts Dan. 
8,27. ſeines gelds 1. Moi. 42, 27. bergenleins Ier. 10, 19. feine 
dings 1.Mof. 39,6. des volcks 2. Kön. 5,2. des Weibs 2. Mof. 20,17. 
eins jard 2.Moi. 12,2. des Königreihd 4. Kön. 14, 2. des Waffers 
Joh. A, 13. meines trübfals 1. Moſ. 35, 3. des Hles 3. Mof. 14, 15. 
irea Haufes Spr. 31, 21. den Bawm ded Erfentnid 1. Moſ. 2, 9. jres 
gefengnis 1. Kön. 8, 47. vmb jr böfes weſen willen Of. 9, 15. vmb 
Korn und Moftd willen Of. 7, 14. von wegen der Herodias, feines Bru⸗ 
ders Philippus weib Matth. 14, 3. — Sm. har: des Finde 104. des 
giffts 106. des rychs 171. lands 202. gebirgd 206. eined knüwß 
hoch 257. — W. hat: eines kinds 60°, ſolches güts emphehig 69°. golds 
sub filbers genug 10°. mehr lob8 68°. des jrfals 1P. mancherley truͤb⸗ 
ſals loß 20°. ſeines armuts 10°. — SI. har: feine Landes 11°. jres 
ampts 109°. des Rechtens 103°. — Ts. hat: des Ampts 25. des 
Richs A6. irs Biſtumbs 14, — S. bat: volds und gelts genug II. 45®.. 
meind gelteö 1l. 35°. den wirbt er leids ergegen IV. 3°. meines Kinds 
L 26°. eins Kindleins IN. 92. — BD. hat: deines ſchwerds 1.Mof. 
27,40. des Brots 1. Moſ. 39, 6. jres armutd Spr. 31,7. feind gelts 
1.Mof. 42,27. vnſers elends Pf. 44, 24. etwas volcks 1. Mach. 9, 65. 
deines heils 1.Kön.2 1. ewers truͤbſals Nicht. 10, 14. des Prieſter⸗ 
tbumb8 A. Moſ. 16, 10. 

17. Jahrh. — Ar. bat: des Gerichts. — 2. bat: deß Laͤgers 
1,205. deß Urtheils 1, 315. — Fl. bat: deß Vaterlandes 314. — 
Gm. hat: des handwercks 194. des Reichs 528. — Sr. bat: jhres 
ampts 5. — Sp. hat: deß Pferdes 3, 16. ihres Ungluͤcks 1,5. wir 
ind einerley Gemaͤchts 3,17. — Ab. hat: auffer deß Haug j 109. 


8. 29. | 
Singular 1. und 2. Deflination: Dativ. 


14 — 15. Jahrh. — K. hat: dem wort 125. an allem ort 171. 
zu fleiich. an weib 130. dem iamertal 131. dem newen jar 132. fei- 
wem bluete 158. mit Deinem bluette 153. mit plut. in den hymel⸗ 
ri 133. mit laub und gras 134. an vnſerm end 140. in dem mer 
144. an dem kreücze 145. an dem Erewez 163. in diſem leib 153, 
tem chind 158. deinem Eind 160. fur gerichte 154. mit ainem hlaide 
155. gu lannde 160. 

15. Jahrh. — K. hat: dem grabe.194. zu hawſe 204. — Do. 
bat: an eime kuſſene. von lyneme tuche 52. zu vaflene zcu (bei) waffere 
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und zcu brote 107. — B. dat: dem vol 4. Moſ. 21,4. finem geſchlaͤcht 
1. Moſ. 1, 21. dem gelubd 4. Kön. 23, 4. dem gericht. dem vrieyl 
Matth. 5, 21.23. dem fleifch 3. Mof. 13,4. mit dem viech 3. Moſ. 
20,16. zü einem weib 1.Mof. 12, 19. dem gebot 1. Mof. 41, 40. in 
beim huß A. Kön. 14,10. von gold 2. Mof. 25, 17. mit golde 2.Rof. 
25,24. in dem iare er. 13,5. mit haͤrim Eleyde Jer. 6, 26. — C. hat: 
von gold II. 83, 82. — Es. hat: dem vold 106’, ab dem pferd 94°. 
dem fpil 68°. laß ons zü hauß ziehen 146°. feinem gemüäte 97°. — 
Wt. hat: an aim Bette Ligen 28°. — 6. bat: dem hauß s140P. irem Find 
s87*. im brot. im wort g159*. dem gericht g9*. den flaifch g&s®. 

16. Jahrh. — T. bat: in jeinem pet 66, 57. — Ag. bat: dem 
Ianndt 447. feinem weybe 412. — A. bat: ab dieſem geſchrey 218°. 
dem Schiff 12°. dem Geſicht 59°. ab den Pferde 239%. — Fw. hat: 
dem mör 47°, — L. bat: dem Erbteil 2. Kön. 21, 3. am mein hauſe 
3.Mof. 14,35. von feinem Weihe 1. Moſ. 26,7. — Sm. bat: ab ſynem 
haupt 108. dem hauß 202. dem land 145. dem gewäfler 539. — 
W. bat: diſem wort 36*. diefem Meer 112°. dem gebirg 55°. — Sl. 
bat: dem Reich 12°. einem jar 72°. — Ts. hat: dem Hauß 169. em 
Land 51. dem Gebirg 57. — S. bat: mit gifft 111. 130%, in den Bret 
1.31°. — D. bat: dem vold 2. Moſ. 13,7. 

17. Jahrh. — Fl. hat: dem Find 212. zu Bette 220. 


8. 296. | 
Bemerkungen zum Singular der i. und 2. Deflination. 


1) Zu bemerken ift armutis bei Do. S. oben $. 271, 1. 

2) Die Genitive antlig, holtz, brotz, wortz, huß bei B., des 
Erkentnis, ded gefengniß bei L., dedcreuß bei G., des Hauß bei 6. 
und Ah. vergleichen ſich den ähnlichen Wörtern in 6. 271,2.3. Bel. 
‚haben alle Neutra auf -nid im Gen. wieder -niß. 

3) Die Flexion mangelt, fehlerbaft, ins Genitiv Teben bei C.; vub 
Korn ond Mofts willen bei L. Iäßt id aus der Flexion in Moſts erklären, 
wovon weiter in der Syntar bie Rede fein wird. 

4) Wegfall tes ſtummen und tonlofen e, wie 6. 271,5. 6. 

5) Honig, Armut, Zeit u. a. haben nun ein anderes Geſchlecht. 


$. 297. 
Blural der 1. Deklination: Nominativ und Akkuſativ, 
f. noch 6. 301. 302, 303. 

14— 15. Jahrh. — K. bat: vnſer gute werd find 135. raine wort 
143. alle ding 144. alle lannd 170. 

15. Jahrh. — Do. bat: malenfloffe 60. — De. hat: das waren 
erdachte Wort 214. — B. bat: die vngeheffelten brot 1. Moſ. 19,3. die 
fhwin Luc. 15, 16. die vi. Die vide 1. Moi. 1, 24. die houpt ber 
pfeyler 2.Mof. 38, 10. die haubt der ochſſen 4. Mei. 8, 12. Die gewande 
4. Mof. 19, 7. ygklich waſchbecke. er macht zehen waͤſchbecke 3. Kön. 


i — 1716 — 

7,38. ich vergilt bir die lobe Pf. 56,12. fine wange find ald die gulbin 
frönlein Öohel. 5, 13, dine wang find Hohel. 4, 3. die flier uf die 
fülde der efel If. 30, 24. die kitze (ſtellet er) zu der gelinden Matth. 
25,23. alle die fäligen ding der erben 1. Moſ. 2, 19 m. ö. fle machten 
pelgen gefäß 1. Kön. 5, 9. alle die rich der erben 3. Kön. 4, 20. beine 
böfe wort Job 15, 11 u. 8. fine gebeyn find. fin kruſtel als die Hine blech 
Job AO, 13. dyne gebott Dan. 9, 4. Dune gebet wurden erhört Dan. 
10,12. bie filberin vaß 2.Mof. 12,35. Die taugen (arcana) der heym⸗ 
lien ding Iſ. 45,3. — U. bat: gib ons volle far (Geſchirre) 1.91, 181. 
und treibet dad ain Schneller pach on alle vach (Wehre) 11.39, 12. — Ef. 
bat: zwey ding 9*. alle ding 2°. Es. hat: vnkeüſche wort 22°. Die jar 
61°. — G. Hat: die wilden tier 3 167°. die waſſer g207°. als die wort 
an jnen felber hellen s 28®. 

16. Jahrh. — Ag. hat: er muß alle geringe ampte thun 273. Die 
Stiffte kloͤſter vnd kirchen 22. — A. bat: auff die Schiffe 220°. — 
L. Bat: fe follen meine Sage halten 3. Mof. 22, 9. fte hatten güldene 
Stirnbande Richt. 8, 24. ich wil die jare erflatten Joel 2,25. fo follen 
bir Die Waſſer nicht fchaden A. Moſ. 5, 19, er bat feine wort gehalten 
Dan. 9, 12. — Sm. hat: die fürfenthünten 16. — Ts. hat: die Lafter- 
Rud 26. — D. bat: bie waſſer 2. Kön. 4, 14. — I. Mattbefius bat: 
da gute wein, ond koͤſtlich dle wachſen Wackernagel Il. 422, 25. 

17. Zahrh. — ME. Hat: man muß gewiffe Bfande geben 3. — Sp. 
bat: weil e8 fauderwelfhe Worte waren 6,13. neue Unterpfande 6,7. 


8. 298. 
Pluralder 1. Deklination: Genitiv, f. nod 6.301.302. 303. 


14 — 15. Jahrh. — K. bat: aller Ding 152. der guten werd 150. 

15. Jahrh. — Bo. hat: irer ampte 58. — Ds. hat: unabgefeiter - 
Dingen 222. — RB. bat: ſy find hirten der ſchaff 1. Moſ. 46, 34. ir rich. 
ter ter enden der erd Welsh. 6, 2. Die taugen ber heymlichen ding Il. 
45,3 u.ö. der dinge Welsh. 7,17. die zal der jar Dan. 9, 2. die ſpan⸗ 
tern ter wagenpferd 2. Kön. 8, 4. finer werd Weish. 8,4. — C. bat: 
aller Dinge 11. 68, 53. — Es. hat: Grund aller Ding 5*. die zeitt der 
monaten vnd jaren 58°. — Wit. bat: dz du mit mir dijer Dingen gehelleft 
135*. die firytbarer Dingen gepflegen bannt 140°. er was alt der Jaren 
12®, zwelfer jaren 146°. ain ſchare Der ſchauffen 27°. der pferten 
wicheln 28°. das gebreng biner pferten 142°, an froͤlich flett grüner ge⸗ 
wädhiten 157°. — 6. hat: hoher ding g 27° u. ö. fuͤnfftzig ganzer 
ior b 40°. 

16. Jahrh. — Fe. hat: drei ganger jar 12°. — L. hat: deiner Ge⸗ 
bot Pf. 119, 10. der anfang feiner wort Pred. 10, 13. die zal der jar 
Dan.9,2. — W. bat: er warte. feiner geiſtlichen ampten 89°. ewiger 
dinge 8°. — Sm. bat: zweier jar alt 129. — Ts. hat: durch den Schin 
vl wahrhaffter Dingen 66. entiegten fi jrer Biſtumben 36. — S. hat: 
ed darff vil onnüger wort II. aO0b u. 8. fünff ganger Jar IIL 156°. Se 
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guter Ding II. 75°. — D. Hat: die Halfe der Gamelen Richt. 8,21. auf 
der Samelen Hofer If. 30, 6. dann fie deren Dingen vergeflen hatten 
Weißh. 19,4. von der menge feiner pferden &.26, 10. mit einem groſſen 
zal Schiffen 1. Mad. 1, 18. der guabenreihen worten Marc. 4,22. 
aller landen koͤnig Jud. 3,1. 

17. Jahrh. — Z. Hat: der Todt fihet auff feine anzahl der Jahren 
1,113. — Fl. hat: du einigd aller Landen (: flanden) 197. — Fs. hat: 
ſchonet feiner Haaren (: Schaaren) 44. — Sp. hat: aus noth der ge⸗ 
ihäfften. — Ab. hat: zwangig ganzer Jahr gu 227. 

Anm. Noh A. v. Haller bat: voll Hüffiger Metallen. Streit vermiſchter 


Salzen. (Und von der 2. Deflin.) Ein Strich begrünter Thälern. Reid 
ber buntgefchmädten Kräutern. Alpen. 


8. 299, 
Plural der 1. Deklination: Dativ, |. noch 6.301.302, 303. 


14— 15. Jahrh. — K. hat: von allen dingen 129. mit guten 
werden 135. in iaren 184, 

15. Jahrh. — Do. hat: mit ſwertin aber wortin 129. zcu neder⸗ 
eleidern 51. wir legen an den alden Buden 33. — Bh. hat: ob ten 
dortfen 10, 71. uor allen flofjen 5, 440. ſy warn auff den peinn 
(Beinen) 5,401. — Ds. bat: in jren Wamslen und Hembden 28. den 
Fafjen mit dem guten Win 141. — BR. hat: finen worten 1. Mol. 37, 
27 u. 6. den waſſern Iſ. 18, 1. allen Dingen Richt. 13, 13. vff den 
roifen Prev. 10, 7. von dynen gebotten Dan. 9, 5. er gibt den armen 
von finen roten Spr. 22,9. den vihen 1.Mof. 8,20. von den andern 
volden 3. Mof. 20, 26. mit allen finen vaffen 4. Moſ. 7, 1. in ten 
tüchen der kindheyt Job 38, 9. den tiern der'erde Er. 29, 5. by fünf: 
undzwaingig gewandten Joh. 6, 19. auff den Waffern Pf. 29, 3. vff 
ten baubten 3. Kön. 7, 42 u. ö. vff finen Hobten Offenb. 13, 1. wit 
miheln rihtümben 1. Kön. 17, 25. — Ef. bat: in zweien Dingen 1". 
Es. bat: in was Dingen 54P. den worten 22°. in ampten 11’. — 
6. bat: mitt den wafferen g206°. by den waſſern b171*. den lafteren 
98°. mit allen ftuden b 127°. 

16. Jahrh. — T. hat: mit den valfchen worten 96, 235. — Ag. 
bat: mit difen worten. in deutſchen landen 1. die in ampten find 272. 
— A. bat: von den vier Keyfertbummen 55°, die fie mit Schloffen 
verfperren 184®. in vnſern Klöftern ond Stifften 40°. in eumweren 
Sprichworten 91°. in allen Häufern ond Gemachen 234%, — Fw. 
hat: den ftifften und clöflern 35°. — L. hat: den Schafen 1. Kön. 15, 
15. las und auff den Dorffen bleiben Hobel. 7, 11. fampt den dorffen 
37.42, 11. — Sm. dat: mit manichfaltigen gemaden 543. — SI. hat: 
zweien jaren 71°. — Ts. bat: etlid wurden ben fchönen Froͤwl in en in 
Iren Schöffen zerbowen 167. — S. bat: mit bergen, dalen I. 7°. in den 
tiefen Waſſern 1. 61%. zu allerley Zafleren IL 91°, Was ih Hab vor 
vil jar erfhunden II. 225. — D. hat: in den innerlihen gemachen Matth. 


* 
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24,26. in den feſten ſchloſſen 1. Mach. 10, 36. in jren ampten 4. Moſ. 
8,26. in landen Jud. 3. 13. uff roſſen Prev. 10,7. 

17. Jahrh. — Ar. hat: wie viele Leute jhre Guͤter zu Stifften vnd 
Klöfter gegeben haben 358. — Sı. hat: von den todten aafſen 253 — 
J. V. Anpdreä bat: in Städten und in Dorfen (: verworfen). — Ab. hat: 
nit Beweißthumen j202. 


$. 300, 
Aemerfungen zum Blural der 1. Deklination. 


1) Wegfall ded ftummen e wie 6. 271. 275. 

2) Im Nom. und Akk. fehlt Tas Flexions-e oft, im Gen. felten, wie 
6.275, 2. — Im Ahr. und Vihd. fehlt die Flerion im Nom. und Akk. 
bier regelmäßig. 

3) Mehrere Wörter Haben zu.zeilen im Nom. und Ukk., öfter im 
Sen. ſchwache Flexion. wie $. 275, c. 

4) Das Fehlen der Flexion in Dativ ift etwas Unregeln äßiges. — 
Beimpicle wie: nach Jar und Tagen werden ſpäter in der Senter ernennt. 

5) Der Dativ wertin, wortın bei Do. gleicht den ing 251. “.9. 
287. ang. führten. — ten.painr bei Bh. fteht fir pain-: 

6) Ter Dativ Sröwiir-., bei Ts. it zu beaisten, da die Diminut'va 
auf -Ieir, -Tin fonit im ur. unverärte:t bleiben 

7) Uever das Schwanken einiger Wörter zwiſche 1. und 2. Deklina— 
tion f. F. 302. 


| 8. 301. 
PI ral auf -r bei. .umlau’enten Wörtern. 


Die Pluralbildungen auf -er nehmen im Ganzen immer mehr zu, 
1. 6. 280., meine nhd. Gramm. I. 1. 8.129. Em. i2.5. und Weinbold 
Dial. S. 132. — Ich führe bier die ſchwar kendern dor 'n an, von Denen 
einige nur bei einzelnen Schriftftellern vorkomme:;: 

Bein. Ab. hat: duͤrre Beiner 391. — Bild. B. hat: mit iren 
tilden 2. Roi. 27, 11: Wi. (die) bilde. (den) bilden 198°. L. fie 
haben Bilde gemacht Ez. 7, 20. du madeft dir Marsvilder &. 16, 17. 
er ließ alle Mansbilde erftechen 1. Mad. 5, 28. 35. ich wil ewre Bilder 
anſsrotten 3. Moſ. 26, 30, Sm. ettlihe Bilder 158. mit gueffen Bilden 
155. D. tie bilder. der bilden. die bild Weish 94, 8.12.16. Fl. 
Bilder 17. — Bıett. A. bat: vberlegt mit groffen Traͤmen oder Bret⸗ 
term 20°. L. du folt auch Bretter mahen. zu den Breten 2.Mof. 26, 
15.26. — Ding (Beifpiele ohne r f. $.297.299.). Es. hat: der glaub 
iR der Dinger bie ſich nit ertzaigen 5°. du folt nichts deiner Dinger loben 
8°. Sp. dieſe fremde Dinger Reiter) 1,3. — Ei. Do. bat: eigere 
54. — Ende (Gen. der enden j. $ 298.). Es. bat: die ende 5", 
Vie ender 3%, — Feld. B. hat: in mit der velder 31,41, 18. von den 

seldern 3er. 17, 26. die da wonen in den velden 2. Kön 2,18. L. auff 
den Felden If. At, 18. S. mit Bawfelden 1. 7P. ' Fs. felder 62, in 
Rare, Gramm. d. 15—17. Jahrh. I. 42 


—— 1785 — 


felden 66. — Gefilde. Fl. hat: das Gefelde 124. die Gefilder 
17.57. ben verdbeten Gefil dern (: verwildern) 307. — Bell. B. hat: 
gewermet von den vellern miner ſchaff Job 31,20. — Gebüſch. FI. hat: 
die Gepuͤſcher (: frifcher) 75. in Gepuͤſchen 99. — Gedärm. Sp. hat: 
die Gedärmer 1,5. — Gericht (judicium). Ab. bat: bey den Gerich⸗ 
tern gmd5. — Geſchlecht. Bh. hat: an den zweien geflehten 8, 62. 
B. alle die gefhhledt der erde 1. Moſ. 28, 14. in finen gefchledhten 
1. Moſ. 6,7. Ef. vil geſchlechte 29°, allen gefhlehten 38°. Ag. es 
find zwayerlay gefchlechte auff erden 322. A. Die Gefchledhte 132°, bie 
Geſchlechter 130%, 132. von feinen Geſchlechten 131°. 132°. vom 
Adel ond Geſchlechtern 82°. Fg. beden geſchlechten 24°. L. nad jren 
Geſchlechten 4. Mof. 1, 2. alle Geflecht 1. Moſ. 28, 14. alle Ge⸗ 
Schlechte der Heiden Pf. 22, 28. Sm. die genannten Geſchlechter 78. 
an den groflen geſchlechten 202. W. alle gefchlecht der erden 22°. S. 
alle Geſchlecht I. 60°. von edlen Geſchlechten HI. 184°. D. alle ge⸗ 
ſchlecht 1.Mof. 28,14. in finen geſchlechten 1. Mof. 6, 9. Sp. Voͤgel 
von unterfchieblihen Geſchlechten 6, 19. — Geſicht. Fg. hat: Janııd 
mit zweyen angefichtern 1°. L. mit gefchmindten Angefidhten 3. 3,16. 
ein jgliches hatte vier Angefichte E&.1,6. D. jre angefichter Jer. 5,3. 
— Geſpenſt. Lhs. hat: mit mehr Gefpenften @leop. 3, 718. — Glied. 
B. bat: eins dyner glider Matth. 5, 29. L. eins deiner Gelied Matth. 
5,29. — Kind. K. bat: prot der Find (panis fillarum) 182. pey rainen 
finden 162. Bh. von ir finden 9,198. Ds. jren Kinden 106. RB. on 
die wyb und find Matth. 14, 21. die finder. von den Eindern 4. Moſ. 
1,34. 32. zü finen finden 1.Mof. 22,5. Es. die, der finder 1°. mit 
findern 27’u.d. den Einderen 51°. Wi. die find 88P. die Finde 96%. 
die Finder. ber finder 88°. G. die Finder. mit jren finden, kindern 
g60®. H. die Find. Finde. Finder 81°. den finden 30%. 81°. Ag. kin⸗ 
der 12. mit vil findern 82. A. vier Kinder 316°. den Kindern ii". 
Fg. jre findt. fre finder 5°. L. mit Kinden Apfll. 21,5. vor den kin⸗ 
dern 4. Moſ. 22,3. Sm. die zwei Find. die zwei finder. den Finden 100. 
W. finder. in den Eindern 32. Ts. der Kinden 9. S. mit Kinden 
1.10°. Kinder 1.12°. Fs. von menfchentinden 116. — Kleid. K. bat: 
ir dlaider 159. Do. zcu nebercleideren 51. Es. was Flaider 135°. 
G.inirn Eleidern g26°. L. jrer Kleider 4.Mof. 15, 38. mit Kleidern 
2.Rön. 1,2. Ts. Hoffart der Kleidern 129. — Kleinod (ſchwankt). 
Ds. bat: vil Kleindter 239. A. unter andern Kleinotern 131°. Fg. 
fleinother 6°. mit Eleinothen beladen 61P. L. mit gülden Kleinoten 
er. 4, 30. Sm. an gezirden Eleinotern 128. die kleinet 332. die 
Feinotern 331. S. Kleinater III. 111°. Ar. die Kleinodien 204. 
Sp. Kleinodien 3, 3. — Laub (ſchwankt). B. hat: die 166er Offenb. 
22,2. die lewber 1. Moſ. 3, 7. dine leuber Sir. 6,3. fine lauber Dan. 
4,9. Es. die wälde bringen Tauber 119%. — Licht. B. hat: verlurk 
zweger liecht Nicht. 16, 28. Es. mit ſcheinenden liehten 21°. L. m 
Liehten 3. Moj-24,2: ‚We. dien diech de. Lechtet 1%°...Fs ‚nu. Maren 
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lichten 159. — Lieb. L. bat: feiner Liede waren taufent 3. Kön. 4, 32. 
in geifllichen Lieden Eph. 5, 19. — Menſch. Ab. bat: die Menſcher 
(freie Wafchweiber) gm 163. — Neft. B. hat: von den neften der ſchwal⸗ 
ben Tob. 2, 11. — Rind. D. hat: an rinderen. den Rindern 4. Mof. 
31,28.24. — Scheit. Ab. bat: Scheiter hp 146. — Schwert. Do. 
hat: mit fwertin 129. Bh. mit fwerten 9, 698. B. mit fhwerten 
Natth. 26, 55. mit ſchwertern Marc. 14,43. Es. die fhwerter 33°. on 
[öwerter 92*. G. fmerter g28*. T.mit ſchwerten 19,34. Fw. wenig 
[dwerter 43°. L. die Schwerte Bf. 9,7. bloſſe Schwerter Pf. 55, 22. 
mit jren Schwerten Ez. 16, 40. Ts. mit bloffen Schwertern 162. 8. 
bloſe Schwerditer 1. 68%. Rh. von Schwertern I. 1,6. — Seil. B. 
hat: ſy brachten feiler Richt. 16, 8. mit nuen feylen Richt. 15, 3. mit 
feilern Eſtber 1,6. L. ſte braten Seile Richt. 16, 8. mit feilen Efther 
1,6. Sm. mit feylern 89. — Spreu. B. hat: die fprüre. die ſpruͤer 
2.90]. 5, 7.10. viel fprumer 1.Mof. 24,25. 6. die fpreüwer g89*, 
S. ald werens fprewer II. 33°. F. von wegen der Spreuer 5°, — 
Thier. L. Hat: ich höret der vier Thierer eines fagen Offenb. 6, 1. — 
Weib. K. Hat: allen weiben 130. Ds. jr Weiber AO. fr Weibern 
(Rom.) 38. jren Wiben 106. B. die wyb 1.Mof. 4, 19 u. ö. die aller 
ſchoͤnſt der weib Richt. 5, 30. die menig-der wyb Nehem. 8, 2. zü allen 
woben Eſther 1,17. die woher 1.Mof. A, 19. Efther 1,18. C. alle weib 
IL A, 152. ob.allen weiben 1.23,78. ire weiber 1.29, 31. Es. mit iren 
weiben 33°. Wit. etliche wyber 169°. G. under allen weiben g48*. 
A. den Weibern 11*. L. mit Weib und Kinden Apfil. 21,5. — Belt. 
Be. hat: ihre Zelter 5, 137. 
Anm. Die Form mit Weib und Kinden bei. L. erklärt fih aus der Flexion 
Kinden, worüber bie Syntax Rehenichaft gibt. Der Nom. Weibern bei 


Ds. iſt auffallend. Den Gen. Thierer fand ich fonft nicht. — Weber das 
Rumme e in Kinderenu. a. f. $.279. 


6. 302, 
Plural der 2. Detlination. 


Da bier nur wenige Beifpiele anzuführen find, fo trenne ich die ein⸗ 
einen Kaſus nicht. Mehrere Wörter ſchwanken zwilchen der 1. und 2. Des 
fination; ſ. $. 297—299., wo. die unumlautenden Formen angeführt find. 

15. Jahrh. — Do. hat: bucher mit Iren titelen 183. huſer 122. — 
Bh. bat: dörffer. Dorffer 5, 308.425. — Ds. hat: Inden Därffern 7. 
— B. hat: füben lemmer 1.Mof. 21,29. do er het gehauwen die Hölger 
za dem opfer. die holger 1. Mof. 22, 3.6. ber Hörner 4. Mof. 10, 7. 
mit imeren hörneren Ez. 34, 21. den bölgeren. den hoͤltzern Ey. 31, 
18. ten völdern &.38,8. den völderen &.36 A. mitt den hoͤrnern 
1.Bef. 22, 13. von den törfferen 2.Mof. 8,13. in die naͤchſten doͤrffer 
Rare, 1,38. in den dörfferen Hobel. 7, 11. von uwern gröberen &. 
36,6. in Den väffern!2Mofi 7,49. Die täler 4. Mof. 24, 6. zü den 
telern Ez. 36, 6. er machet haͤubter. vff den haub tern 3. Kön. 7, 6.19) 

12* 
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der het ſiben hoͤbter Offenb. 13, 1. mit ſchloͤſſern 1. Mach. 9, 50. in den 
roͤſſern vnd in den rytern Oſ. 1, 7. der bewe ſtige vff von ſin hol Jer. 
4, 7. ſy machten yn hoͤler vnd grüben Richt. 6, 2. von iren hölern Jud. 
14, 12. Offenb. 6, 15. — Es. hat: volcker und lender 97°. Die wörter 
23°. — Wi. hat: das alle berg zü tälern fomen 25°. — G. bat: er flod 
in die hölern der Berg s86*. in die loͤcher der felſen g53*. behelt er 
feine bietter g536. 

16. Jahrh. — Ag. hat: fallen euch reychthumer zu 62. wiewol in 
deutſcher ſprach nicht viel wörtter find. aus allen lendern 1. — A. hat: 
Sprichwoͤrter 98°. Doͤrffer und Schloͤſſer 22°. er bat alle Empter 
eerreien 189». an ten heimlichen Hölern, Hölpern 198°. — L. hat: 
den Remmern 1. Kön. 15, 9. fieben Heubter Offenb. 12,3. er mad fie 
zu Heubter vber das vol 2.Mof. 18, 25. fie find in der Könige heuſer 
Matt. 11,8. gebunten mit grabtuͤcher Joh. 11,44. daß ein jgliche Thür 
zwey Blat hatte an einander bangen in jren angeln 3. Kön. 6, 34. — Sm. 
bat: von wegen ber güteren 369, vil berg end täler 2. fchlöffern. 
dörffern 4. — Ts. hat: den Aempteren 4. die Güter. den Guͤteren 
10. uß der Guͤetern Inthonmen 23. Gottöhäfer 2. in Hüjeren 11. 
der Gottshuͤſeren Nug 19. — S. bat: hörner II. 9. — D. hat: auf 
den dörffern Hohel. 7, 11. von völderen. aus den länderen &. 34, 
13. jren hHeupteren 1. Mach. 6, 35. — F. hat: in den Bäderen, bi 
MWadernagel III. 471, 12. 

17. Jahrh. — 2. hat: Fuͤrſtenthumber 41, 229. — HI. hat: in 
den Häufern 208. ten Völderen 181. von allen Wörteren 189. 
Wörtern 193. den Buͤcheren 103. — Hg. bat: der wörter 3, 232. — 
Sp. bat: obs mit Wörtern zugieng 6, 13, 

Anm. 1. Bei ter Flerion -er ift der Umlaut Regel. Zu beachten find darum 
Bucer, hufer bei Do ,„ rychthumer bei Ag , Furſtenthum ber bei 2. — 
ten roͤſſern be. B. iſt felten. — L, hat einige fehlerhafte Formen: zwey Blat, 
in der Koͤnige heuſer, er macht fie zu Heubter, mit grabtuͤcher. Aehnlich 
iz zu Veentwenfifcher $. 274 ; andere ähnliche Beifpiele f. F. 279, 6. — 
Ueber tie Gen. ter gliteren bei Sın. Ts. f. $. 279. — Ueber das flumme e kei 
B. G. Ts. f. 8. 276, 

Anm. ?. Trumm fchwanft heute in Gefchleht und Flexivn. Br. bat: die fellen 
Arürzichen das (Schiff) jo gar su trymmen 280. T. d’e drümer all fchlügen 
zurucko 57,30. A. er ward mit einem drum von eim zerbrochnen Stul in das 
Hirn gefchlagen 120°. S. wirbt ich die Thür tretten zu druͤmern II. 67. 


8 303. 
Umgelautete Plurale ohne die Flexion -er. 


Diefe find enhd. nicht mehr in Gebrauch, etwa Wäſſer neben Wafier 
ausgenommen, f. meine nhd. Gramm. I. 1. $. 129. A. 4. — Einige 
ſchwanken zwifchen der 1. und 2. Deklination ($. 297—299.), andere zwi 
[hen Annahme und Weglaflung der Blerion -er. 

15. Jahrh. — B. hat: die haͤubt 3. Kön. 7, 16. ſy find Hirten ber 
ſchaͤff 1.Mof. 46, 32, 
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16. Jahrh. — L. hat: aller Heubte werden kalh fein Ez. 7, 18. fie 
ſchuͤttelten jre Heubte Marc. 15, 29. auff feinen Heubten Offenb. 12,3. 
treuffe wider die Heiligthuͤme &.21,2. — Sm hat: in einem moß 155. 
etlich lachen und maͤß 154. — D. bat: die waͤſſer 2. Kön. 5, 20. die 
haͤupt der roſs Offenb. 9, 17. er opffert tauſent Brandoͤpffer 3. Kön. 
3,4. Brandoͤpffer. ſchlachtoͤpffer Ser. 6, 20. mein roͤß (find) wie 
beine roͤß 4. Kön. 3, 7. wie bie ſchaͤf die feinen Hirten haben Marc. 6, 34: 
a tindern und fchäfen Sud. 8, 7. die Bänd feiner arme 1.Mof. 49, 24. 
die Baͤnd oder Ketten 3.Mof. 26, 13. es fam ober diefelben [änd ein groffer 
ſchreck. von denen laͤnden Jud. 3, 9. 13. theil die haͤre Ez. 5, 1. ewere 
häre feynd gezelt Matth. 10,30. mit den hären jres haupts Marc. 7,38. 

17. Jahrh. — Ar. bat: er hat aufgezogen die Fürftenthiimbe 324. 
— Fr. bat: uber taujent wäffer 107. — Sp. hat: die IInterpfänte 6,7. 
wit deinen Deweißtbümen 3,20. — A. Gryphius hat: die Thaͤl Leo 
Um. 2,502. . 


B. Schwache Deflination. 
a) Shwadhe Maskulina. 


6. 304, 
Mittelhochdeutfih. 
Sing. N. has-e ber nam 
®. has-en bör-n nam-en 
9, has-en bör-n nam - en 
A. has-en hör-n nam-en 
Pur. N. has-en ber-n nam - en 
G. has-en bör-n nam-en 
D. has-en hör-n nam-en 
A. has- en böer-n nam-en 
Albertus u. Delinger (1573). Schottel (1663). 
Sing. NR. Herr Menſch 
G. Herr- en Menſch-en 
D. Har-en Menſch-en 
AH. Herr - en Menſch- en 
Blur. NR. HSar-en Menih-en 
®. Herr-en Menih-en 
D. Herr-en Menih- en 
X. Herr-en Menjd - en 


Nam. La. und Ao lehren, daß, wenn Fein Adj. bei dem Subit. fteht, der Gen. 
ein 8 annehmen fönne, alſo: tes jungen fnaben, tes milten Herren, des 
fanden menfchen, aber: des fnabeng, des herrens, des menſchens. 


8. 305. 


Bei der ſchwachen maͤnnlichen Deklination ſind im Laufe der Zeit man— 
cherlei Schwankungen eingetreten; manche Wörter behielten die mhd. ſchwache 
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Flexion Bei; andere ſchwanken in bie flarfe hinüber; andere giengen mbr. 
flark, fpäter ſchwach; andere nahmen im Nom. n an, haben alfo im Gen. 
-ens flatt -en; einige find fpäter in dad weibliche Befchlecht übergetreten; 
wieder andere find früher und jpäter nach Geſchlecht und Flexion ſchwankend. 
Ich ſcheide hier, fo weit es geht, die einzelnen Klafien. Manche Wörter find 
ſchwer zu beflimmen, befonders wenn fie mhd. fehlen. Vgl. noch $. 275. 279. 


6. 306. 
Mhd. und fpäter (meift) ſchwach. 


Aar. B. hat: bie aren If. 34, 15. den maufar 3. Mof. 11, 16. 
A. die Uren 98. Fg. die arn 54°, L. den Fiſchar 3.Mof. 11,13. — 
Affe. Hg. bat: des affens 4,308. — Ahn. B. hat: bie vätter vnd die enen 
2. Moſ. 10,6. — Anke. Sm. bat: anken oder butter und zieger 360. — 
Bade (ſchwankt au im Geſchlecht). B. hat: ein kinback tes efels die do 
lag Er begriff fle. in dem kinback. da warff er den finbad Richt. 15, 15. 
16.17. C. ain gaiffin pachen (Schinken) I. 72, 103. L. er fand einen 
Efelsfinbaden Richt. 15, 15. er ſchlug Micha auff den Baden 3. Kön. 
21,24. W. auff den rechten Baden 98%. — Balke. Fg. bat: ein Bald 
83°. Fw. die Balden 50°. L. ein Balde ift in deinem auge. vnd wirfl 
nicht gewahr des Balden Math. 7, 8. 4. — Bär, 1.6.45. — Baurr. 
B. bat: die puwern (accolae) der erte 3. Mof. 25, 49. Es. von ainem 
pauwren. die paumwren 115%. Br. die Buren 225. G. den Buren 
(acc.sg.) b 10600. T. zu eim pawren 37, 10. Ag. dem Bawren 157. 
A. deß Bauwren 132°. die Bauwern 133°. Fg. einem Bawren 38°. 
die Bawren A1P. S. des Bawren I. 33°. Rh. fagt ich dem Bawren 
L2,22. F. des Bauren 21°. Fi. ih kenn’ aud einen Bauer 134. — 
Dede (veraltet, jetzt Bäder). B. bat: er was von den Beden 1. Roi. 
40,2. Ab. dem Beden gm 436. deß BeckenSm 114. — Berrife (Kranke, 
veraltet). B. hat: fle brachten im einen Betrifen Dattb. 9,2. — Biſſen. 
B. bat: ein trudner Biß oder Brod Spr. 17, 1. — Bogen (fhwanfı). 
B. bat: ein (der) bog 1.Mof. 21, 16. 1. Kön. 2, 4. eines elenbogen wyt 
3.Rön.7,31. den bogen 3. Kön. 22,34. Br. der Bogen 201. A. neun 
gehen Schwibbogen 192°, Fg. ein regenbog 67°. L. der Boge 1. Roſ. 
49,24. 1. Kön. 2, 4. Of. 7, 16. feinen Bogen Pf. 7, 13, Ier. RI. 2, 4. 
Ab. die Bögen des Tempeld gm 132. des Megenbogens hp 24. — 
Bräme (Bromberrftraub). G. bat: da vil Dornen und prömen find 868°. 
— Braten. B. bat: ein braten 2. Kön. 6, 19. Ag. ein Braten 323. 
0. (fehr abweichend) die Bräter E26. — Breme. G. hat: Bremen, 
ſchnocken die ſtechen b 84%, L. Kefer, Bremer (Anmerf. zu Unzifer 2. Roſ. 
8, 21.). — Brodenf. Biſſen. — Broſſe. B. bat: der fogebaum hat 
fürbracht fin proffen Pred. 2, 13. — Brunne (ſchwankt fehr). K. dat: 
der prunn 465. dem prunne 163. den prunnen (acc.sg.) 164. B. fe 
fahe eyn brunnen 1.Mof. 21, 19. alle brunnen 1. Moſ. 7, 11. G. dem 
brunnen g88* T. ein Brunn 63, 17. der Brunnen 63, 38. dem 
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Brunn 63, 38. den Brunnen 63, 25. A. die Bränne 259, L. der 
Brunn. zum Brunnen 4.Mof. 21, 16. Offenb. 9, 2. vmb des Waflerd- 
brunnen willen 1. Moſ. 21, 25. Offend. 9, 2. einen Brun 1. Mof. 21,9. 
26,21. Offenb. 9,1. alle Bruͤnne 1. Moſ. 7, 11. Offenb. 8, 10. fle machen 
Srunnen Ier.2, 13. die Waflerbrünnen Offenb. 14,7. — Bube. Wi. 
bat: der büben 140°. Ag. mit boͤſen büben 431. Fg. nad eins ieden 
bübens Begierde 25°. — Butze. G. hat: Bupen in der nafen g 125°. 
Fr. ein froinen Bugen 51?. — Dahen. S. Hat: ſie namen Dahen für 
Kald 1. 452. (S. Schmeller bayer. W. 1, 437.) — Daumen. B. hat: 
tie thumen ir hende 2.Mof. 29, 20. drier daumen hoch 4. Kön. 25, 17. 
6. er ſchnyd ben Dumen a6 95°. L. die Daumen Ridt. 1,6. — Diele. 
Fw. bat: die Düln oder Balden 50°. — Dolmetſch. B. bat: er redt 
durch einen dolmetſchen 1. Moſ. 42,23. Sm. die wurden Dolmetfden 
639. F. den Dollmetfhen (acc. sg.) 11. — Drade. B. bat: ein 
grofier trad Offenb. 12, 3. ich waß ein bruder der trachen Job 30, 29. 
L. ein groſſer Drad. der Drade Offenb. 12, 3.13. Fs. der Drach 83. 
— Ente. Fs. bat: Ih habs von einem Enken 219. — Erbnehme. 
W. hat: er wil erbnemen haben 27°. — Falke. B. hat: des valden 
Job 39, 13. D. ten flügeln des Faldes 30639, 13. — Ferge. T. hat: 
wer der verg nit geweſt 64,37. — Bunte B. hat: ein fund Sf. 1,31. 
— Füripreb. G. Hat: eynen fürſprechen b170%. — Fürſt (ſchwankt). 
L. Hat: o fürfle 185. lob den fürften 179. Bh. eim fürften 9, 516. 
B. die furfte des höres faflen 4.Rön.9,5.. G. alle fürften 585", zü ainem 
fürften 859. A. einen Bürften 275°. Fg. einem Fürſten 16°. 54°, 
L. feine Fuͤrſten 31. 31,9. S. onferm Fuͤrſt (: gebürft) III. 26°. von kei⸗ 
nem Härften IH. 30°. Z. feines Fürftens 1, 318. Fi. feines Fürftens 
211. Hg. des Bürftens 1, 96. HI. eines Fürften 192. — Galge. 
K. hat: an einem galgen 155. C. der galg UI. 7,103. Ag. am galgen 
55. Fw. an galgen 39°. — Garte (fhwanft). K. bat: fäldenreicher 
gart 133.157. prunn der garten 165. Bh. ain ſchoner wurczgart 1,1. 

des garten 2,24. im garten 1,7. in ainem gart 2,11. B. er pflanget 
ein wingarten 1. Moſ. 9, 20. des garten Efther 1, 5. er machet gärten 
va baumgärten Pred. 2,5. die garten 4.Mof. 24, 6. die ränt der wein⸗ 

gärte 1. Kön. 8, 15. 6. der gart. in ainem garten II. 27, 23. 9. in 
ainem pamgarten II. 7, 28. G. bed wingarte8 b167°. Ag. des gar- 

thens 301.. feines gartens 206. in feinem weingartten 268. A. dem 

Ihiergarten 11°. die Bärten 252°. L. ein Garten Hohel.4,12.5,1. 

des garten Efifer 1,5. einen Barten 1.Mof.2, 8. die Garten 4. Moſ. 

24,6. ih macht Garten vnd Zuftgarten Pred. 2,5. Sm. in gärten 67. 

zün gerten 317. W. der gart Bethfemane 8°. O. den Weingart b 47. 

FL der Barte (: harte) 551. Fs. die garten (: warten) 187. — Gaume. 

Bo. hat: di gumen 55. B. in minem gümen Job 6, 30. Ef. des gu» 

mens 24. G. der rady oder gumen s157P. Ag. den gummen 505. 

S. am gumen 1. 60%. — Gebreften (bei Schiller Tell 1, 2. das ©.). 

G. bat: ein flainer gebreſt g65*. — Gere (Rochſchoß). C. hat: die fraw 
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nam ben jüngling by dem geren 1. 27,159. Br. jnn gören 139. 65 den 
adren 177. Ag. er machte grofle gern und weyte ermel 24. L. ba breitet 
ih meinen Gern ober dich &. 16,8. — Gerhabe (Bormund). Ts. bat: 
der jr Gerhar und Vogt in diſer Sach wa8 6. — Geſell. B. ich waß eyn 
gefell der ſtraſſen Job 30,29. 4. myn freund und gejellen b23®. L. 14 
bin ein Geſelle Der Strauffen Job 30,29 Rg. lach nicht des Geſellent 
163. — Geiinpe (einer aus dem Gefolge, das Gef. die Geſammtheit). 
Fw. bat: der außmwefende Haußgejinde 52°. — Gevatter. Ag. bat: id 
hab eine: lieben gevattern 304. — Glaube (fhwanft\. Bh. hat: deB 
glauben 5,640. Bi. (ſtark) ned glawbs. dem glawb 1,4 und (ſchwach) 
der glauben 1,7. A. def Glaubens 65°. Pg. der glaub 13°. dem 
wirt aller traw ond glauben entzogen 7°. des glaubens 47®. L. Solt 
jrer vnglaube Gotted glaube auffbeben Röm. 3, 3. ſeines Glaubent 
Röm. 1, 7. durch meinen Glauben Röm. 1. 12. Ar. der Glaube. den 
Olauben 24 des Blaubens 39. — Götze. L. bat: Kabel ftal Ir 
Vaters Goͤtzen 1. Moſ. 31,19. ewre verfllberten Bögen Ii. 30, 22. für 
den Goͤtzen Röm. 1, 22. — Grabe (ſchwankt). Bh. hat: der grab. er 
het uorkaf und graben 5, 94. 493 in den waſſergrab. zu dem graben 
5,585.858. B.ter grab 3. Kön. 18,35. Sm. vil loͤcher und gräben 79. 
mit gräben befeftet 219. — ®rauen. T. bat: on allen grawen 20,36. 
Sm. differ grau« 376. fie H:tten einen grawmen 17°. — Greif. B. bat: 
den gryffen (acc. 22.) 3.Mof. 11,13. 8 ich fah ein Greiffen II. 46°. 
— Griebe (jetzt oft fem.). D. hat: mein gebein feynd verdorret wie Grie⸗ 
ben Pi. 102, 4. -- Groli (ahd. u. mhd. nicht vorhanten). 6. bat: uf 
eynem grollen bA3". A. er gewan einen grofien Grollen 279°. Fs. ven 
grollen 180. Ab. er bat ein folden ®ro'I-n gefaßt gm 275. — Groppe 
(Zifhart). Sn. Hoi: groppen 360. — Grumme (wüthender Ehen). 
C. hat: das tüt mir den gt ummen 11.58,98. — Hahn ſchwankt). Bh. 
bat: er next fi der bannen vnd de bennen 10, 72. C. die haanen kräen 
1. 18,56. We. faine hanen (aec.sg.) 66°. ain aröffee hane 11°. A. 
zween Han:n 35°. L. ehe der Kane freben wird Mattb. 28,75. S. bein 
Han flelen meine: Haren IV. 12%. D. wer bat dem hanen rerftand geben 
306 38,36. F. der Hanen (acc.sg.) 124%, die Hanen 193’. Rg. eins 
rechten. Habus geflali 87. Rh. dem Saußbanen I. 2,9. O. die Hanen 
b38. Z. einen hanen 1,109. Hg. die haͤhne 3,161. Sp. einen Hahn 
3,23. Ab. einen Bahn. zwey Hahnen hp 155.156. — Halunt (fehlt 
ahd. u. mhd.). Gm. bat: dergleih.n Halunden 583. — Samme (Hin 
terfchenfel). C bat: von übrigem wandern da werden mid hammen Il. 
42,3. — Safe. Sm. bat: birken und haſen 201. Sp. den Hafen (acc. 
sg.) 3. 24. — Haufe (ſchwankt). B. hat: der huͤff. der huffen 1. Moſ. 
31,48. Es. ainen bauffen 7°. Br. eyn groffen buffen 185. uff eym 
mifthuff 165. C. der huff. den Huffen b 1168. ein großer hauff. 
einen hauffen 8201”. T. der annder hauff 79,49. Ag. der hauffen 
411. A. ein gro’ier Hauffen s322®, der ander hauff 302. den erfien 
hauffen 303, L. einen hauffen Apftl. 28,3. ein hauffe 4.Mof. 22, 4. 
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Hohl. 7,2. daB du werdeft ein hauffen Voͤlcker 1. Mof. 28,3. S. ein 
grofier hauff 1.53®. Z. der Hauff 1,196. — Herr. K. Hat: dem her⸗ 
en 195. der herr 194. B. die flim des herren Pf. 29,9. G. feines 
herrens 584°. Bf. jeined Herrn 192. bey eines Heryns Beylager 95. 
A jres Anberrens Todt 170%. Fe. feined anherns handtwerd. fein:8 
anberren& fun 77°. Fw. vnſers anberrn 40°. — Herzog (ſchwonkr). 
Ds. bat: des Hertzogen 14. B. zwelf hergogen 1 of. 17,20. Ef. ir>8 
herzogen 30°. Es. von alm hergogen 26°. We. des hertzogs 229. 
6. dem bergogen s103*. eyn hertzogen (⸗ee. sg.) b173®. A. def Her⸗ 
gegen. deß Sertogs 302°. tiefes Hertzogs 171°. zween Herzzoge 
307°. Fg. des Hergogen 7°. Sm. zum herdog. des hertzogens. den 
hergsgen 102. des herkogen 103. Hertzoge Carlens 66. SI. dem 
Hergogen 35P. Ts. dem Hergog. diefem Hergogen. bed Hertzogen. 
dieſelben Hergogen. des Hertzogs 115. S. dem Hertzog II. 153°, dem 
dergogen 11. 153°. Z. des Hergogen 1, 22. Ab. die Herzogen 
1153. — Hocke. Sp. hat: der gieng zu dem Hoden, der den Hafen vers 
fauffen folt 3, 24. — Hopfen. 0. bat: mit Hopff b51. — Huften. 
6. bat: der Hüft b 128°. Ag. der Huft 663. — Imme (Bienenſchwarm). 
G. bat: etwen felt der tme mit dem waben ab dem boum b 126®. als wolten 
einen imen faffen s149*. — Jude. G. bat: barthelßifeit der juden 
sB4. — Junker. Z. hat: dag man einen jeden Schelmen einen Jun⸗ 
dern heiffen muß 2, 88. Gm. den Jundern (acr. se.) 410 u. 8. — 
Karren (ſchwankt). Ds. hat: Wägen und Karren 134. B. ein rad des 
karten Sir.33,5. Br. farbe 87 (vom flarfen mhd. carruch). G. der 
karr oder wagen g 91°. vom farren g198*. A. mit Wägen und Kärren 
332. — Kaften (ſchwankt). Ds. hat: in den Kaften 293. A. viel Kaͤ⸗ 
fen 27°. 224. L. der Kaſten 1. Moi. 8, 4. Gm. fchöne Käften voll 
Bücher 432. — Kern u. Keren (ihwanft). K. hat: ſüeſſer mandelfrrne 
(rve.sg.) 172. We. den fernen (acc. sg.) 92. G. des kerens g91®. 
die muß bat einen verdorbnen fern -n s 128°. im Eernen bA5®. Es. die 
füfftgfapt des kerens 91. Sm. die ip-üwer fliehen von dem fernen 249. 
— Kloben. Br. hat: den fegt der tüfel »ff jun kloben (Leimruthe) 244. 
— Knabe. Es. bat: des naher 8 143b. L. des fnabens 1. Wort. 21, 
16.17. Richt. 13, 12. 18,3. des Knaben 1.Mof. 2,12. D. des fnaben 
Hit. 18,3. Des Knabens Nicht. 18, 15. des knabes 1. Moſ. 21, 16.17. 
A. deß Knabens 372. Ab. dieſes Knaben j94. — Knollen. B. bat: 
ſo iſt ouch heylig der knoll Röm. 11,16. — Knorren. G. bat: vol knor⸗ 
ten b106°. S, vmb den Knorren II. 18°. — Knoten. Fw. hat: fin 
einen Enoden (hinten) 525. — Kolben. Bh. hat: der mit dem EoTben 
fwer feinn geften flaufen zunt 9, 652. Ag. man muß ſie mit fnitlen vnd 
tolben laufen 35. G. aineft bett der abfolon ain Folben oder wirtfchafft 
enfgericht or Tüd ſein brüder amon daıgüt g 117°. (Das Wort kenne ich ſonſt 
in Diefer Bedeutung nicht. Schmelfer bayr. W. 2, 292 Kat es im Sinne 
von Kochlöffel.) — Krapfe (Kuchen). C. bat: Erapffen I. 91, 177. 
— Krebe (Rorb). €. bat: ich wolt du fundeft gefint in alnem kreben 





— 186 — 


L 113, 60, S. den Krebn mit Ayern in der handt IV. 118°. — Kretze 
(Korb). Es. hat: den Eregen 146°. — Kuchen. B. bat: küchen 2. Kön. 
6,19. L. ein Brotkuchen 2. Kön. 6, 19. ein Kuche DI. 7,8. er buch 
vngeſeurte Kuchen 1.Mof. 19,3. — Lappen. L. bat: der newe Kappe 
reiffet. einen Kappen Marc. 2, 21. — Ketten. B. bat: in dem leiten 
der tieffe Pf. 69, 3. — Leutſch (Hund). G. bat: ein tregen leuͤtſchen 
oder dorffhunt b 140°. ein dorffleütſch b 141°. — Lit (Ruf, Grille). C. 
bat: dein gejaid ift in yrren ligen IL. 57, 259. er (der Sperber) traib vil 
fpeber It mit ſchwahmen bin ond ber II. 54, 18. — Löwe. B. bat: des 
lewen 1. Moſ. 49, 9. Ag. ein Rewe 122. L. ein Lewe. des Lewens. 
des Lewen Richt. 14, 5. 8. 9. O. bed Löwend 6.548. — Nagen 
(ſchwankt). G. bat: der mag s45°..b 130°. des magend. den magen 
b 130°. dem magen s 452. Sm. die ein ondewigen magen haben 381. 
SI. des magens 118°. Z. ein Magen 1,182. Sp. die Mägen 1,30. 
4, 15. — Manſchlechte (mhd. manslege — Mörder). B. hat: er erſchlach 
den manſchlechten. den manſchlechter 4. Mof. 35, 19.30. — Menſch. 
K. bat: chains menſchen 147. B. id hab fein mentſch der mich leg in 
den wyer Joh. 5, 7. des zerfterlichen men ſches Rom. 1,23. Bt. des men» 
ſchens Hayl 1,3. F. des Menſchens 1°. 0. eined Menſchens = 78. 
Hf. eines Menſchens 14. Hoffmannswaldan: dieſen Menſch, d. getr. 
Schäfer ©. 164. (Den Plur. Menſcher f. 6.304.) — Rode (Broden). 
6. bat: die größten moden 11.67, 197. — Nachbar. B. bat: finen na ch⸗ 
buren (acc. sg.) 2.Mof. 12,4. G. den nachbauren (acc. ng.) g 109°. 
A. andere Nachbarn 67°, bie Nachbaurn 71P. Rg. feinem Nachbar 320. 
Fl. feines Nachbahrn 134. Rs. deß Nachbarn 121. Hg. dieſes nach⸗ 
bars 4,256. — Name. K. bat: dein nam 129. in gote® namen 131. 
Rh. ir nam ich affenpar 1,36. nempt eures edlen nam gam (Acht) 8, 106. 
B. der nam.- minen namen 1. Moſ. 32, 27.29. mynen namenn 1.Kön. 
24,22. des namen Efiber8, 17. Es. der namen 99°. G. ded namens 
g200°. T. mit ſinem nam 8, 5. Fg. der nam 32%. des namens 31°, 
A. mit feinem Nam. diefen Namen (acc.2g.) 38°. L. mein Name 2.Mof. 
6,3. feines Namen Apfll. 5, 41. die namen 2. Kön. 5, 14. Sm. ber 
nam 32. diſes namens 37. diſſen namen (acc. 28.) 33. W. feines 
nanıens 16°. deinen namen 46°. S. deind Mamen I. 11°. meins Re» 
mens I. 89°. — Narr. Wi. bat: ain narre 64%, Br. der narr 177. 
Ag. den narren (acc. sg.) 131. A. dei Narrens Bl‘, L. ein Narı 
Pred. 4,13. der Narre Prev. 2, 16. die Hirten find zu Narren worben 
3er. 10,21. — Neffe. L. bat: fo eine Widwe finder oder Neffen bat 
. 1.3tm. 5,4. — Ochſe. des Ochſens. Hoffmannswaldau, d. getr. Schäfer 
©. 111. — Bfaffe. Do. Hat: der pfaffin czellen 119. — Pfau. L. 
bat: die Feddern des Pfawen 306 39, 13. 8. einen Pfaben II. 82%. 83*®, 
F. den Pfauen 116° ein gangen Pfawen 170°. Hg. zum Pfauen 
1,111. Sp. einen Pfau 3,23. Ab. des Pfauen. dem Bfauen hp 151. 
— Pfrieme. D. bat: mit einem pfrymen (subula) 2. Mof. 21,6. — 
Pfrimme. B. bat: dad heydech oder pfrimen in der wuͤſt Jer. 17,6. — 
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Pfülbe. b. Bat: in den pfülben ber wolluſt Iſ. 13, 22. Wi. er ſaht fi 
sfainen pfulwen 53°. Ag. er hat einen pfulben 58. — Prinz. A. bat: 
einen Bringen 275°. O. den Brink 49. 52 u. d. hat ihren Bring bes 
wegt 16. dich gebergten Bringen 198. Hg. mit dem pring 1,97. ben 
pringen 1,96. — Rabe. 0. hat: des Rabens nh48. — Rachen. 
6. bat: der rach oder gumen 157°. — Raden. B. bat: er überfäet den 
satten. bo erſchin oudy ber ratten. des rattens Matth. 13, 25. 26.36. — 
Ratbgebe. B. hat: dauid macht yn ein ratgeben ber heimlichen ding 
2. Kön. 23, 23. wo vil ratgeben find Spr. 15, 22. L. wo viel Rat⸗ 
geben find Spr. 15, 22. Sm. die find ſyne ratgäben 102. — Raufen. 
C. bat: ich ſchaff dir fchier atn raufen (Arbeit, könnte auch Berbum fein) Il. 
17,178. — Reif. L. hat: ein duͤnner Reiffe Weish. 5, 15. welche fi vor 
km reiffen jchewen 306 6,16. — Rieme. B. bat: der rieme Iſ. 5, 27. 
6. der rieme. dem riemen b50°, L. ein ſchuchrime I. 5, 27. einen 
Shuhriemen 1. Mof. 14, 23. — Rieſe. A. hat: die Rifen 11. — 
Bitte. A, bat: der Stolg hat den Ritten 273°. Ag. ber ritte tft das 
deber, daB kalte oder fröer, der jahritten aber das feber, das bie Ertzte 
nennen dad peftilengifche feber 478. — Rüde. G. hat: der rüde b 142. 
— Salm. Sm. hat: das man zwölff ſalmen Faufft 40. — Same. B. 
hat: der fam 1. Moſ. 7,3u.5. aller der famen Pf. 22,24. find ſamens 
3. Noſ. 15,15. 2. Kön. 3, 29. den jamen 1.Mof.38,8u.8. mynen ſau⸗ 
men 1. Kön. 24, 22. Ag. ber ſam 593. des ſamens 301. L. der Same 
1. Noſ. 7, 3 u. õô. der Samen 3.Mof. 15,16. D. der ſamen. ber ſame 
3. Roſ. 15, 16. 32. Ar. der Same 15. der Schlangen ſamen 18. des 
Scdlangen ſamens 17. feinen Schlangen ſamen 14. — Schaden 
(chwankt). B. hat: des ſchadens 2.Mof. 22,5. einen ſchaden Spr. 17, 
26. Es. ein {had 12°. mer fhadens 37°. mir ſchaden 13°. Br. mit 
Ya ſchad 120. den hab 155. G. ein fhad s 198°. der fhad g135®., 
des ſhadens. von allem ſchaden b 16080. jemlichen Schaden s21°. den 
ſhaden g131*. drey jhaten s113*. dreyerley ſchaͤden s 169°, ſollicher 
ſchaͤden s16®. T. Eheines ſchaden 60,32. er ſtets auf mein ſchaden 
dicht 69,69. Ag. es bringt fchaden 37. der hat zween ſchaͤden 655. 
4 diſes ſchadens 1125. Fg. es litt groffen ſchaden 63°. L. meinem 
ſchaden Pſ. 35. 15. der fhade 3. Kön. 11, 25. S. fürall ſchaͤden HI 44%. 
da bringt ein ſchad dem andern ſchaden II. 700. D. des ſchades. ben 
Idaden 2.M0f.22,5.12. Sp. Schäden 2,20. — Schelm (idwantı). 
B. bat: die ſterbent des ſchelms & 33,27. dem [helm &.5,12. C. ain 
ſchelm und ain ſchüll (Heuchler) IL 69, 62. We. des fulenden ſchelmens 
181°. G. do ſchlecht einen der fihelm, do dye peftileng s 198°. ain flin- 
dender [helme g175°. die fchelmen ſchinden h172®. Fg. kein weg ift 
anber von dem aaß der fchelmen 37. S. mit dem Schelmen IL 31°, 
dat war des Schelm verdienter Iohn III. 100°. Z. daß man einen jeden 
Schelmen einen Sundern heiſſen muß 2,88. Sp. tie Schelmen 1,3. — 
Scheme. C. bat: nymbt er ain fraißlihen fchemen IL 13, 123. G. die 
Igümen oder butzen antlüg die man z& faſtnacht an tüt g110°. L. wie der 
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Scheme im waſſer Spr. 27, 19. — Scherbe. B. hat: der ſcherb Pi. 
22, 16. S, in dem (Blumen⸗) Scherben II. 102°, — Scherge. A. hat: 
die geiſtlichen Schergen 182. — Scheu. S. bat: vor den ich groſſen 
ſchewen hab IV. 114°. — Scheuer (echer, vielleicht ſem.). S. bat: der 
jedem ſchencket er zu ſtewr von klarem Goldt ein wichtig ſchewr II. 1050. 
da wil ich dir hie geben die Schewren mit vergifftem Wein II. 94°. — 
Schmerz. K. hat: fmer& 194. jm pitterlihen ſchmergen 198. B. ba 
er maflet den fchmergen 1. Moſ. 24, 67 u. d. anfang mined ſchmertzen 
1.Mof. 49,3. C. eruorichet ſy den ſchmertzen 11.23, 300. Es. deB, dem, 
den ihmergen 28°. G. der ſchmertz. des ſchmertzens. den fhmergen 
(2ec.sg.). die fhmergen s205*, dem fchmergen 5 137°. des ſmertzes 
b 478. A. erlitte grofien ſchmertzen 305°. Fg. den ſchmertzen (acc. sg.) 
9°, L. es fchonet mein der ſchmertze nidt Job 16, 7. S. bie ſey aller 
ſchmertzen 1.8“. D. daß er den ſchmertzen meffiget 1.Mof. 24, 67. min 
ſchmertze hat mid) undertrudet. fo fchonet mein der ſchmertzen nicht Job 
16,7.8. B. Schupp: de8 Schmergens, bei Wadernagel II. 758, 22. 
Hoffmannswaldau: der gröfle Schmergen. ohne Schmertze (: Serge). 
in heiſſen Schmerge (: Hertze), d. getr. Schäfer S. 124. 142. 170. — 
Schnalz. A. bat: es thet einen krach vnd fhnalg 189. — Schranke. 
FI. bat: Taufft fort in diefem Schranfen 63. Ag. den engen fhranden 
4,143. - - Schrofe (Felswand). We. hat: von aim hochen ſchrofen 180°. 
Sm. durch felfen und ſchrofen 253. S. auff im Schroffen IV. 54». — 
Schupfen (Shoppen). B. bat: fle gebruchten find ſchupfens Richt. 18, 3. 
in dem gafthuß oder ſchupfen 1.Mof. 42, 24. — Schütze. Hg. hat: des 
ſchuͤhens 5,82. — Seufze (Seufzer). 6. hat: die füffgen und ſchmer⸗ 
gen des todes b 149°. — Siechtag. Do. hat: di nottorfft fine fihtagen 
44. — Sippe. Lh«. bat: Er müft ihn ihm erwehln zum Eybam, oder 
Schippen Cleop. 1,264. — Soldat. Hf. Hat: eines tapffern Solda- 
ten& 38. Ab. dieſes Soldatens gm 337. — Spar (Sperling). B. Hat: 
der fparn hat Im gefunden ein hub Pi. 84, 4. vil.fparn Matth. 10, 31. 
— Spaß. B. hat: den fpagen (acc. ag.) 3. Mof. 14, 7. zwen ſpatzen 
Math. 10,29. Es. die fpagen 47°. F. eim Spatzen 128°. — Sporn 
(ſchwankt). Do. bat: fporne (nom. acc. pl.) 128.187. Wit. ainen ſporen 
485. G. zwen fporen b163®. W. Taf fle dir ein fporn fein 84°. Z. die 
Sporen 1,332. Ab. die Sporen j84. die Spohren hp 160. flatt 
eines Sporen8 j8. — Sproffe. G. hat: einen fproifen nad dem an⸗ 
dern vfffligen b 156°. — Staar. G. hat: do gab er yn flaren fo vill als 
ſy bedorften g64°. F. die Staren 196°. Z. eines Staaren. einen Staa⸗ 
ren 1,393. — Staden (nun Geftabe). Br. hat: zü dem ſtad 283. wir 
fünnent doch nit treffen wol den fladen, do man Ienden fol 280. G. to 
fahen fh vil fröfch figen uff dem fladen g133°. Hb. fahren von dem ſta⸗ 
den 6*%. — Steden. G. bat: der ſteck daran man ben flache binndet g81*. 
Ag. der flede. den fteden 667. L. ein Stede 4.Mof. 17,3. Rh. mit 
feins ſteckens fpigen 1.1,6. — Steube (Iagdhund). G. hat: den tobigen 
ſteüben b 141°, — Stollen. Ag. bat: an feynem Bettfiollen 105, — 
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Stoßbäre (Stoßlarren). Br. bat: ſchlytt, karrhen, flogbären 87. — 
Etram (Strahl). G. hat: die fonnenftrame b 11%. — Thor. Wi. hat: 
ain tore vnd narre 6A*. Es. die thoren 8%, — Tilltapp (fehle der ältern 
Sprade). Ab. bat: die Tilltappen m57. — Trame (Balfen). B. bat: 
er jept Die träme in dem huß 3. Kön. 6, 6. A. vberlegt mit groflen Traͤ⸗ 
men oder Brettern 20°. L. er legte Thramen auffen am hauſe vumoh«r 
3.K5n. 6,6. — Trolle (Ungethüm). G. hat: der teüfel macht aifi winter« 
trollen (Schlemmer) auß jm g 166°. — Tropfen. B. bat: ein tropff 
bed tauwes Weish. 11,23. er ward gefchlagen von dem tropfen oder ſchlag 
1.Rah. 9.55. G. ein tropff, den jeſus verröret hat s 134°. W. den bat 
der tropff geichlagen 105°. Gm. fie find Tropffen vnd @fel 191. Sp. 
einfältige Tropffen 2, 21. Ab. den armen Tıopfien (acc. <g.) j 75. 
120. — Truchſeß. Ts. hat: den Truchſaͤſſen 118. — Unterthan. 
Be. bat: beym unterthan.3, 250. all’ unterıganen 3,254. — Vende 
(Bauer im Schabipiel). C. hat: ich gab ain venden vmb ain roch (Ele⸗ 
phant im Schachipiel) 11. 72, 77. — Veſe (Spreu, Unbedeutendes). C. 
bat: das ich vmb ain vefen lauf ain halbe meyl I. 42, 94. — Verter 
(ſhwankt). B. hat: dines vättern 3. Moj. 18, 14. ded vetters 3. Mof. 
25,49. H. meinem vettern 198®. Ag. feine vettern 68. A. feines Vet⸗ 
tern. von feinem Bettern 40°. 86°. Vetters 74°, feinen Verter 273, 
feine Beitern 33*. Fg, feines vetters. er lobet feinen vettern 18°. L. 
ſeines Bettern 3. Mof. 20, 20. Iſ. 5, 1. Ab. von einem Vettern j86. — 
Borfahr. A. bat: vnſern Vorfahren 82P, Ts. zu den Ziten unferer 
Borfaren 116. — Wabe. G. hat: den honigwaben hatt man lieb s8*, 
eisen felt der ime mit dem waben ab dem boum b 126°. — Wafe. 6. 
bat: dergrün waſe. dengrünen wafen b27®. Fg. auffeinem waſen 97%, 
— Beißage. B. hat: er ift ein wyſſag 1.Mof. 20, 7. Br. ver wifiag 
165. propheten und wifjagen 150. — Wepf (Zettel des Gewebes). B. 
bat: ten wepffen ber da ift gewebt Iſ. 25, 7. — Werag (Schmerz) Es. 
bat: auf weetagen ber zeen 28°. G. gröffern weetagen (acc. sg.) g18*. 
B. Schupp bei Wadernagel II. 758, 22: den Wehtagen des Schmer⸗ 
dens zu miltern. — Widerfahe. G. bat: für feinn widerſachen s 27°. 
fa widerjachen (acc. pl.) b106°%. — Wiedehopf. B. hat: den wid« 
hopfen (acc. sg.) 3. Mof. 11, 18. L. den Widhop 3. Mof. 11, 18. — 
Wille K. hat: der willen 195. des willen 137. deinem willen 141. 
keinen willen 147. Do. eigened willen 40. meinen willen A1. Es. ain 
gäter will. wölhen willen 49». Wi. fined willen 225. G. ſeines 
willend s 188°. frembds willens g171*. es find die willen, varı ach 
Vie meinungen 171°. Ag. vyhres willens 528. A. feins Willens 14“, 
bel mutwilfen® 75° Rb. nach onferm wil (: vil) 3, 2. zu jrem will 
(siel) 3, 4. vnſern willn. onferm willen 3, 2. Sm. als er vil mürs 
wifles trib 88. Ar. des willens. feinen Willen 7. Chriſti Wille ift 
Gottes Wille 8. — Zehnte. A. bat: dei Zehendens 344%. — Zeuge. 
B. bat: in dem munde zweyer ober brier gezugen Matth. 18, 16, — 
dinke, T. hat: am zindh.20,85. ‚die zincken 20,83, Ä 
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8. 307. 
Namen von (gewiſſen) Zeiten und Weltgegenden. 


Dieſe giengen fruͤher ſchwach, jetzt ſehr ſchwankend. 

1) K. hat: der may mit dem prachmayen 133. — Do. hat: in deme 
merczen, aprille, meyen, onwefte 100. — B. hat: zyt des Iengen 
2. Moſ. 34, 18. des meyen 3. Kön. 6, 1. des mergen Efiber 8, 12. — 
C. hat: des mayen 1. 28, 25. — Ef. hat: des lentze 36°. Es. in den 
tagen ded Merten 43°. — Ag. bat: des Lengen 1. im Lentzen 655. 
deg Mergen 472. — A. bat: deß Meyens 171°. dei Mertzens 172. 
im Meyen 17°.208®, im Aprillen 188°. im Aprill 203°. im Mer- 
gen 210°, den Lengen 207°, — Fp. hat: des Mergen 17°. — Sm. 
bat: im früling oder lengen 613. — W. hat: im April 26°. — SI. hat: 
bes Mertens. des Meiend 340. des Aprillens 50°. — Ts. bat: im 
DOugften 95. — S. bat: des Mayen IN. 3°. im Mayen II. 2», in dem 
Mergen I. 56°. — 0. bat: des Lentzens b99. im Lentzen 656.83. 
des Mayens b53. vom Merzen b88. — Fl. Hat: im Lentzen 136. — 
Be. hat: im Lengen 20. den Leng 115. — Fe. bat: im Mergen 10.— 
Hg. hat: des mergend 5,47. — Ab. hat: im Aprilen ms 38. 

2) Die Namen der Weltgegenden wurden (und werben heute noch) 
mit den Namen der Winde verwedielt. — A. bat: von. Suden und Nord 
biß an dad Meer 31%. gegen Nord, Oſt und Suden 92°. gegen Öften, 
gegen Nord 136%. von Often, von Suden, von Nord 228°. — 0. hat: 
Bon Often biß in Weften 55. von Oft gr75. Of, Norden, Suͤd 
und Weft 22. — Fi. Hat: aus Weft in Norden 60. Nord und Often, 
Sid und Werften die verfchweren fi) zu euch 483. - 


6. 308, 
rüber ſchwache Madfulina, jetzt Feminina. 


Das Weitere über dieſe Geſchlechtsveraͤnderung wird ſpaͤter bei dem Ge⸗ 
ſchlecht der Subft. erörtert werden. Hier führe ich nur einige Beifpiele an. 

Blume. Wi. bat: ainen violblüimen tragende 35°. — Fahne. Do. 
hat: von deme vanen 112. G. der vann. fein vannen g 67°. einer wil 
bye fane tragen b 161°. (fem. $. 313.) Hh. vnder meinem fanen 6°. 
8. onter feinem Fannen III. 150°. 2. weide feiner von feinem Fanen 
2,8. Sr. zudem fahnen 13. Lhs. ließ er für's Roͤm'ſche Kahn Egyptens 
- Blade wehn Eleoy. 1,582. — Grill. Ab. hat: der Grill. den Brillen 
gm 231. — Kohle. B. hat: die kohn find angezündet 2, Rdn. 22,9. — 
Rebe. B. bat: der wintrub ift nit an dem reben Jer. 8, 13. L. das In jr 
fein ſtarker Neben mehr if Ez. 19,14. das die bige den reben werderbe 
%.25,5. — Schlange. K. bat: czaig uns den flangen (anguem) 163. 
Wi. in dem blüt des fhlangen 14P. G. von dem angeficht des fchlangen 
g 125°. — Schleihe. Sm. hat: fchleyen 360. — Schmerle. Ag. bat: 
er fledt ben fihmirlen yns maul:5A: u  Schhnake: GC. bat: ıFchiuwaten 
die dich flehen DER. Get. -34 Bas: Ufer Ficken : UP drch diuen 
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füneden (Schnedenfiiege) 3. Kön. 6, 8. G. gleih dem ſchnecken s 72%, 
T. dar den ſchnecken 26,26. — Sitte (mhd. swm. stm.). K. bat: mit 
fingem fit: 138. B. denn begat er den fitten 2. Mof. 12, 48. Es. «8 
haben vil leüt diſen fitten 180°. Wi. den fitten hab jch nie gelobt 7AP. 
— Traube (fchwanft heute noch). B. hat: der wintrub Ier. 8, 13. ſy 
trägen den truben. Bad ded trubes 4. Moſ. 13, 24.25. G. die prachten 
ei trauben g 6882. L. vmb des Draubens willen 4. Mof. 13, 25. — 
Beide (ſchwankt heute noch). B. hat: den wyen (acc.sg.) 3. Mof. 11, 14. 
L.ten Weihe 3. Mof. 11,14. F. den Weihen (acc. sg.) 128%. — Wolfe: 
(mb. swm. stn.). B. hat: mit dem wolden 1.Moj.9, 14. des wolden 
2. Noſ. 19, 19. ein tundel wolden. des woldend 2. Moi. 14, 20. 24. 
ko die wold ward abgenommen 4. Mof.9, 17. Es. mitt den wolden 8b, 
G. der regenwold. des regenwoldend. de8 wolckens s 192°. die faul 
des wolcks g63®. vmbgeben mit ainem wolden g 440. L. es war ein 
ſiaſter wolden 2. Mof. 14,20. das die Wolcke fchatten gebe Iſ. 25,5. — 
Zweipe (Wefpe). Ab. hat: einem Zwefpen gleih hPA9. 


$. 309, 


Ahd. und fpäter ſchwankend zwifchen fRarker und fhwader 
Flexion. 


Dahin gehören auch die in F. 306— 308. angeführten Genitivformen 
-tnd, da das 8 der flarfen Flexion zufommt. | 

Buchſtab. L. hat: der Buchſtaben tödtet 2. Kor. 3,6. — Fels. 
El. hat: auff ein Hertten felß 14%. G. der felß. in dem felfen s 171°. 
T. an eim vels 51,45. L. aus dem feld. auff der höhe dieſes felfen 
Hit. 6, 21. 26. mit dem Fels 4. Mof. 20, 8. Sm. durch felfen 253. 
§. des Felſes 1. 50°. an eins Felſes eden. übern Felß. auff eim hoben 
Selfen MI. 160%. — Fleck, Flecken (in verfchiedener Bed.). B. hat: der 
fled 1. Mof. 13, 32. fle beliben in dem flecken hebron 2. Kön. 2,3. des 
flekes 3. Moſ. 13,31. B. bey einem Flecken, Canne genannt 111%. bey 
va Fleck Canet 112%. W. ein fled (Dorf) 8%. das fleck 13°. den 
fleden 8%. SI. den ſchandflecken abzuwaſchen 38°. Lhs. nicht einigen 
Fed (acc.sg.), Flecken (acc. pl.) Cleop. 2, 706.715. — Griefwart. 
Sm. hat: zwen grießwarten 394. — Haber. C. hat: drey malter ha⸗ 
bers I.67, 50. G. ob keyn habern do leg. er legt dem efel habern b 127°. 
F. habern (acc. sg.) 113°. Ab. unter den Habern (acc. sg.) hp 23. — 
daden. B. hat: ſy fegten laͤden oder ſchlachtbrucken Nehem. 3, 1. G. bie 
laden fürrigelen s 810. O. die Senfterladen E10. Ps. thun bie grüne 
laͤden auff 326. He. in allen laden (: fchaden) 5, 123. — Nug, Nutze, 
Nutzen. Bh. Hat: mancher groffer nucz 2, 28. B. zü feinem nu Ser. 
13,10. Ef. den nug 24°. ein gemeinen nuß 20°. der nug. des nutzes. 
dranupe 100°. Wi. dinen nuge. dem nutze 81°. G. den groffen nuß 
820°. fibenerlay früdht ond nüg b 148°. das dir zwen nüt darauf kommen 
sla7, von deines nug wegen g25®. A. eygner Nupe 120°. des Nutzens 
HER DOSE uff gemeinen Mugen -$19°. bes-nüges 2139. Sl: bes 
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nugend 37®, dem nuß 37®. den nußen A7®. F. den nuß 18. on nuß 3%. 
ar. zu jeinem Nuß 143. feined Nutzes 142. 0. den Nut 25. — 
Schatten. K. hat: ware funn den ſchatten veriait 180. B. der ſchatt. 
ten Schatten A. Kön. 20, 9. 11. der ſchat Job 8, 9. der jhatten Job 
24,17. Es. ain ſchat. den ſchaten 57°. Wit. ain ſchatt 80. vil ſchaͤt⸗ 
ten vnd gaifte 163%. G. der jchatt g115* des [hatten b173P, dem 
Icbatten b126®,. L. der jhatten. der ſchatte 4. Kön. 20,9.10, S. ein 
Schatt Il. 64b. ſchatn (acc. sg.) II. 65°. D. tes ſchattens Job 7, 2. 
Ar. ded Schatten. im fchatten. ein Schatte, einen Schatten 184. Fi. 
bei Schatten 35. Hg, des ſchattens 4,198. — Schwamm. S. hat: 
tie Schwamen in den Welden II. 133%, Gm. dem Schwanmen. vom 
Schwanm. Die Shwanmen 551. — Schwan. B. bat: ten ſchwan 
3.M01. 11,18. Ei einen ſhwannen 2. L. ven Schwan 3. Moj. 11, 18. 
>m. die ſchwanen 638. S. die Schwanen Il. 133°. Rh. die Schwa⸗ 
nen (: Kanen) 1.1,2. Fi. eine Gang bey Shwänen 432. Fr. die Shwä- 
nen. die Bruſt der Shwanend. Hg. die ſchwaͤne. die f[hwanen A, 82. 
101. Al. dem Schwan hr 153, die Schwanen gm 350. tie Schwah- 
nen hp 140.153. — See (i. $.269.). Wi. bar. feewe voll fiſchen 158°. 
L. tie Seen Sf. 19, 14. Sm. man findt feen 34. Es bat vil jeen 96, 
Ts. mit Seewen oder Möfern 53. — Sinn (Sg. ſtark, PL. ſchwankend). 
Es. bat: fy mißbrauden fich nit der ſynnen. der menſch braucht ſich feiner 
finne 21°. Ag. feiner fjonne 426. 0. die Sinnen 7.24 u. ö. Fi. die 
hoͤchſten Sinnen 458. getrofter Sinnen 102. — Stamm. B. hat: aus 
der Stemmen Iſtael einem, in alle Stenimen 2. Kön. 15, 2. 10. Ag. 
von Königlihem ftanıme. aus einem geringen ffammen 262. Fg. vom 
ftamm 30%. L. nidriged ſamms Ez. 17, 6. Sa. von küniglichem ame 
men 36, der ſtam 74. do 3° gieng trnier Farleı8 ffammen 66. S. ein 
Gemabel von hohem Stammen II. 1:3°. D. von feinem ftanuım 3. Moj. 
25, 47. Zob. 1, 1. aus feinem ftammen Tob. 1, 9. nitrige® Rammens 
Ez. 17,6. Ar. einen Stamm 46. F. feines ſtammens. dem Stam⸗ 
men 64°. 2. des Stammens 1,432. einem Stamm 1,448. Fi. deB 
Stammes 302. Fs. den Stand ont Stammen 199. Hg. des ſtammes. 
den ftamm 4, 197.198. Ab. der untere Stammen (der Bäume) gm 28. 
216. die Stammen (p!.) gm 2. — Sterbet, Sterben (mhd. stm. sum. 
sıf.). Ds. hat: ald im Lande cin groffer Sterbet was 201. Wi. den 
erben der peftileng zeflichen 74°. 6. peflileng oder flerbent. des ſter⸗ 
vnts. des ſterbens 52160. — Stern. K. bat: Qse liechter morgen- 
nerne 172. B. ein grofler fterren. des ſterns Offenb. 8, 10. 11. got 
wacht ſternen 1. Moſ. 1,16. die fterren 1.Mof. 22,17. 6. ih ſäch aim 
fternen 1.23, 21. tie fternen J. 13, 47. Es. der ſteren (nom. sg.) 69°, 
nit [deine den liechtn der fterne 21°, Wi. die fernen 194°. G. eyn 
fiernen (:ce.sg.) tie fteriıen u 121°. Ag, alle fternen 175. L. @ott 
wacht Sternen 1. Mof. 4, 16. zele die Sterne 1. Mof. 15, 5. Neben. 
4,21. Iſ. 14, 13. wir haben feinen Sternen geſehen Matth. 2, 2. da fle 
den fern ſahen Mauh. 2, 10. Sm. ein beflimpten flernen 5. des ler. 
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nen 172. W. des Sterns 84°. S. die Steren 17°. D. des ſterns 
Ratth. 2 7. wir haben gejehen fein lern. da fle den fernen fahen Matth. 
2,2.10. ein ferne Offenb. 9,1. 9. die Sternen 6u.d. Z. diefed Ster- 
ne8 1,295. Fl. tie Sterne 117. die Sternen 122. Rs. die Sterne 
154. die Sternen 174. Fs. Mon vnd Sternen 41 u.d. — Strang. Ts. 
bet: die Statt Damiata in Egypten, an einem Strangen des Fluß Nilus ge⸗ 
legen 118. — Strauß. B. hat: da werbent wonen die ſtrauſſen Iſ. 13, 21. 
ven ſtruß 3. Moſ. 11,16. in das bet eines ftroß Pf. 131,3. ich waß eyn ger 
ſell der Rrafjen Job 30,29. Es. mit den rauffen 125°. L. den Strauß 
3. Roſ. 11,19. Straufjen werden da wonen If. 13, 21.34, 13. ein Ge⸗ 
ſelle der Strauffen 306 30,29. D. bie fittidh des ſtrauſſen 306 39, 13, 


$. 310. 
Mhd. ſtark, fpäter ſchwach oder ſchwankend. 

Bol. 66. 260 — 270, 272 - 274. 276— 278. 281., wo theils 
dieſelben Wörter mit flarker, theils andere mit ſchwacher Flexion in einzel 
en Kaſus angeführt find. S. noch $. 275. Anm. 3, 

Arm. K. hat: by hennt ond auch die arme 154. Fi. wie der Eppich 
fan die grünen Armen jchlingen 153. Lhs. Sind unite Armen Gleop. 
1,438. Sophon. 1,392. — Arzt. Ab. hat: einem Arten hp 168. — 
Banfert. A. bat: hat man es für ein Banderten gehalten 17°. — 
Baum. Wi. bat: der ainen wifbömen trait in finen augen 106°. S. er 
wath miteinem Baumen ber IV. 101®. aneinen Baumen benden II. 39°. 
— Blitz. B. bat: fendeft du vß die plitzen Job 38, 35. Es. fchnell als 
ver pligen 7°, Ag. er gleicht einem nadhtpligen 239. L. dem Blitzen 
vud Donner. fanftu die bligen auslaſſen Job 38,25.35. — Born. Gm. 
bat: ih fpring in den Bornen 78. — Boß (Kerl). Br. hat: vil. güt 
beifen 162. — Buhler. Fi. hat: eines Buhlern wehrt 178. — Dolch. 
Pe. dat: er hat ein dolchen in fich geftoflen 9°. Z. mit jeinem bloffen 
Dolden 1,56. — Eiß (Gefhwür). 6. hat: in dem geichwer oder eiffen 
650%, das (Kind) einen eyſſen und geichwer hat s 1932. — Barre. L. 
bat: ein Farr Bi. 69,32. den vorigen Karren 3.Mof. 4, 21. — Fraß 
reſſer). Sm. Hat: dae Sachſen land (gibt) füfer, der Rheinſtrom froßen 
399. — Fremdling. L. hat: von eined Frembdlingen hand 3. Moſ. 
3,22, 25. D. eins frembdlings weib. von eins frembdlingen band 
3. Roſ. 3, 22.25. — Friede (ſchwankt fehr). K. hat: den frid 150. Do. 
des vredes. den vrede 35. B. ich gib den frid A. Mof. 25, 12. dem frid. 
dem fride 4. Kön. 9,18. 19. des frides If. 32, 18. 33,7. Ef. dem 
fride 2, Es. der fride. den fride D9®, des frides 3%. des frids 35», 
ben frid 420. G. es iſt frid. vil fridens s 71°. glory fy gott und friden 
den menichen s 69°. zü friden. was fridens g129*, fo vil onfrides 
g130°, der gott des friden 69. im fride. bifem frid 860°. Ag. bes 
fridt. des frydens 315. den fryde. den fryden 306. A. des friedes. 
wit frieden. den frid 111°. er machet frieden 275°. Fg. des frieds 
80°, in krieg und fried 5°. im friede 6%. feinen friede 14°, er füchet 
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ftirden 14°. L. da warb Frieden 1. Mach. 11,51, des frides &. Muf. 
25,12. in groffen Friede Pſ. 37, 11. ich Halte Friede. Die deu Frie⸗ 
den haſſen Pi. 120, 7. W. der frid. des frieds, den fried A3®, des 
ftiedes 14°. zum frid 10°, zu frieden 44%. Ts. des Fridens 28. 
105. 8. des frieds. vmb frieden IIL 156%, felneh ft ie det 1.55°. dem 
friede I, 10%, in ewigen fried I 560. den fried IL 55°. IL 2%. D.w 
macht Friden. frid Joſ. D, 6.15. Rg. des Frides 335. des Friedens 
345. At. des Friedeßt 315,318. des Friedens 316. ven Friede 131. 
0, des Sriedens 12, wir haben Friede 13. Fi. keinen Friede (: Gliede) 
18. Sp. Friedens halber 3,4. — Fuchs. S. hat: den Fuchſſen (acc. 
sg.) IV. AA, Gm. er fragte ben Fuchſen 537. Ab. des Futhſen hp 64. 
dem Fuchſen 596. den Fuchſen 598. — Gedanke. B. hat: fein ge⸗ 
danck ift dir verborgen Job A2, 2. die gedänden Pf. 33, 11. C. nit anders 
find die gedencke mein N. 56, 151. 6. des gedantks g109M u. 5. vmb 
feinen hochuertigen gedand g5®. er gibt dir gedannden g05°, die ge⸗ 
dbenden #39", L. lein gedanken ift dir verborgen Job 42,2. — Beier. 
B. hat: den gyren (aed. Bg.) 3. Mof, 11, 14. Sm. von em gyren. bie 
augen der ayren 11 — Golſche. Sm. Hat: Sie machen auch ein gan 
Iegnen tüch, das man Golſch nent 398. man market do güten Barchat. 
leynwot, gol ſchen und budlenfcheln 388. — Halm (ſchwankt Sehr). B. Bat: 
einen halm 306 13, 25. an eim halm 1. Moſ. 84, 13. Es. des Galıns 
43°, Fw. von Hälmen 56°. 1.. aus einem Halm 1.Mof. 41,5. We. 
eier ſtroh hal in en 13°, D einem hal 4. Mof. 41, 5. dem halmen 
Air. 15,5. ein durren halmen Job 13,25. Fa. auff Hälmen 195. — 
Det. ‚Ab. bat: dem Hechten j 119. — Heide (fatt Heiden). B. hat: 
er Por dir ol tin Heyden Matth. 18, 17. Hb. Ich bin ein Heyden ( leyden) 
6%, der Heyd 7%. Wer Ghriſt oder Heyde was 17°. — Held C. bar: 
bed heldes. den held 1.3, 43.58. ainein belt H. S, 20. T. den heldt 
8, 11. den Hriden 8, 16. eins Helds 12,65. dem Held 55, 30.76,84, 
tem beiden 55, 31. L. jr harten Helde Pf. 103, 20. einen Belt Pſ. 
80,20, Ts. ein weiblicher Helde 21. S. dem Heldt «: fell) IH. 180°, 
ft fardden Heldt (voo. pl.) I. 64%, ©. des Geldend nu 45. den Held 
gr 46, El. deß Helden 138. deß Heldens 140. einen Heldt 224. 
Sp. einen Held. mrined Helden 3,4. -— ‚Herold. A. hat: ein Herold. 
Me Herniden 172, — Hirſch. B. Hat: ver härſchen 3. Kim, 4,23. 
die hitfſen Pi. 29, 8. dem hindenkalb der hirßen Hohel. 2,09. 6. «in 
ſpur eines hirzen. dem hirgen, den hirken 554%, T. dem Yirfch 
18,38. dem hirſchen 13,46. den hirſch 13,25. ein birfchen 13, 9. 
S. nad rim Hir ſchen II. 84°. IV. 49%. Rh. dem HSirſch. dem Hirſchen 
IH. 1,5. der Hirfhen Heer IH. 1,4. 0. ten Hirſchen (ace.ng.) » 62. 
nh 58. Ab. einem Hitihen. die Hirfhen.hp 131. Hoffmannswal- 
dan: einen Hirſchen. einem Hirfchen, d. getr. Schäfer S. 45.46.50.— 
Hirte. K. hat: lob den hertten 179. 6. eines Hirtens b’60% 'Fw. bie 
hirten 47°. L. die Bitten Ier. 10,21. ‚Rg den Hirt 361. eines froh» 
men Hirtene 305. Ihr Seel hirten 326. — Kauz Sp. bat: wus vor 
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Raupen es giebet 4,10. Ab. zwey alte Raupen mB5. — Kerl. Su. 
hat: die Teätichen Ferien 156. B. dem Kerlen 2,80. — Klog. C. hat: 
einen geoßen Tlogen goldes 497. — Klumps (fehlt ahd. u. mhd). 
Be. bet: Den klump. feinen Elumpen 2, 2.146. — Krebs. Ab. hat: 
des Krebſen hp98. — LArm. Fg. hat: den lermen 15°. SI. deß Lex⸗ 
mens 58%. Ri. dem lermen 1.1,8. — Leime. L. Hat: den abgeſchabe⸗ 
wen leimen 3. Mof. 14, 41. B. auß leimen ber erden 1. Mei. 2, 7. — 
Rage (Beumandter). 6. hat: myn mogen, freund und geiellen b23°. — 
Maf. FL. Hat: das Wetter pfeiffet Auum die Maſte 586. Hy. den ſchwe⸗ 
um maſt. Die kuͤhnen maſten 5,128.129. Lhs. fa ſchuͤttete Die Hand des 
grimmen Himmelso doch Biig, Hagel, Schloſſen, Regen auf zuine Maſten 
aus Cleop. 1, 96. — Mond (Mond, Monat, mhd. mäne, mänet, wögt 
mifchten ſich fchon frühe). K. bat: jyen mon 133. 135. Do. an igliches 
monden ende 182, G, biß an den monen. dem monen s230°. L. de 
zehenden Monds 1.Mof.8, 5.2. Mof. 40, 15. den zehenden Rond 1. Moſ. 
8,5. tag des andern Menden 1.05.77, 11. 2. Moſ. 42,3.49,2. in die 
fm mond 2. Mof. 13, 4. die Mond des jaus 2. Moſ. 19,2. W. bu 
Mouden 89. 8. Der Mon. der Mone 158°. des Mones fein J. 850. 
Re. Das man all Monden EKirchmeß machen moll 95. O. der Monde (nam. 
sg.) 22.23. den Monden (aca. 28.) b101. zweene Monden 62. Fi. 
deß Monden Schein 515. Bs. def Monden fheiu 160. Hg. dem mon, 
Sen 4,421. Lhs. den Mohmden Sophos. 1, 378.475. — Mohr. Lha. 
hat: den braunen Mohr Elsop. 1,700. — Mönch. Sp. bat: er ſaß auf 
einen Mindyen oder Wallachen 6, 8. (S. Schmeller kahr. W. 2,594,) — 
MRaden. H. dat: uff dem nad. den nad bA 100. L. Ge herteten iron 
waden, wie des nade jvor Beer A. Kön. 17, 14. bein Rad If. 48, A. 
8. auff Dein Nack J. 140. D. dein nad 3. 48, 4. jren narfen Jer. 7,6. 
— Dheim. Ag. bat: die wel er feine öhemen anrieff 68. — Bard 
(2eoyp.). L. bat: glei einem Parden Dau.7,6. — Placke, DP. bat: e⸗ 
seiflet ber plad. mit einem pladen Math. 9,16. Der pladen seit Max. 
2,24. — Munt (Syund). 6. hat: der punt. den yunten b87°. — 
Wegen. B. bat: der rege. ein geofler regen 3. Kin. 18, 44. 4b. A. doß 
Tegeas 13°. W. der plagregen 38°. — Ming. L. ıhat: bis zween ringe 
2.28.29, 16 u.3. vier ghlden Rinden 2. Moſ, 37, 8 1.9. — Rüde. 
8. bat: auf fein hl d. 5°. auf dom Rüde J. A. mit zebogem Ana 
1.90%, Ah. auff den rüd. den säden 1.8,4. — Schred. .D, bat: . 
grofſer ſchr ecken 1. Mad. 7, 18. Jud. 4,2. — Storch. Ds, Hat: * 
Sterden (a0c.2g.) BO. Es. dem Rprden 124, Die ſtorgen 1417. 
‚G. einen Borden 182. A. bie Störde. von ben Starken 2780. 
einen Storcken 197°. L. den GStord 8. Mof. 41, 18. des Stords 
Sch 39, 13. Sm. die Rorden A2B. Ah, die Störd. Des Starken II. 
8,7. ven Storch IL 5,5. F. den fiprden (acc. sg.) 128°, Z. ich will 
ven Storcken iWiden 1,73. — Strahl. L. dat: er ſchos feine ſtrale 
9.18, 15. Strieme. L. bat: ex wuſch inen bie Strimen ab Up. 
46,33. — Sünder. ‚Fl. hat: Bots, fey mir Sundern gnaͤhig 20. — 
13* 
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Tenne (nun fem., in der Volksſpr. noch masc.). B. Hat: an dem tennen 
Iſ. 30, 24. der tenne Of. 9, 2. finen dennen Matth. 3, 12. bie zwi tener 
finer haͤnde 1.Rön.5,A. Es. den tennen (acc.sg.) 127°. D. auff finem 
tennen. gebe hinab auff die tenne Ruth 3, 2.3. — Thron. Hg. hat: 
neue thronen 3, 244. — Bormund. L. bat: die Elteflen und Vor⸗ 
münden. zu den Elteften und Bormünden 2.Kön. 10, 5. — Weizen. 
B. hat: der weiten 2.Mof. 42,2. des weytzes 1.Moj. 44, 2. deö wey⸗ 
Bes 1. Kön. 12, 17. des waigen 1. Mof. 30, 14. des weygend Natth. 
13,25. den weiffen 2. Kön. 4,6. L. Gedeon draſch weigen Richt. 6, 11. 
Sm. es wechßt fein weiſſen 39. weigen 40. — Böswidt. Ah. dat: 
einen Boͤßwichten j1. — Wuͤtherich. L. hat: fur dem grim des Wuͤtri⸗ 
chen Iſ. 51,3. 


8. 311. 
Mhd. und ſpaͤter meiſt in Geſchlecht und Flexion ſchwankend. 


Aſche (fem. F. 313.). B. bat: er ſamle den aſchen. von ben ver 
branten afchen (pl.) 4. Moſ. 19, 17. ex fach den falben efchen vfffigen 
1.Mof. 20,1. S. in dem Afchen I. 28°. Ab. unter dem Aſchen gm 22. 
den Aſchen j163. — Binfe (fem. 6. 315.). B. bat: Die grün bes 
pimffen Iſ. 35,7. das ror vñ bie bing If. 19, 6.— Dolde (mhd. m.f.). 
6. bat: von der wurglen zü dem dolden b124°, — Flamme (mbb. f.). 
B. bat: die zundet er an mit den flammen 1. Mach. 3,5. Wi. dem flam- 
men irer liebe 16P. G. denn bricht der flamm herfür. Fein fiamme mödt 
herfürbrechen. -er hat den flammen (acc. sg.) s 103°. Ab. in dem ewigen 
Slammen j103. — Fliete (mhd. m. f.).. G. bat: fo lydet eyn menih 
flieten in dem gefchwer 568%. — Frumme (mbb. m. f.). C. bat: es 
pringt mir Fainen frummen I. 27, 312. Ag. er fuchet feinen frummen 
226. — Grimm (mb. m. f.). B. bat: fine grimmes Job 20,23. den 
grimmen 1. Kön. 20, 34. Fg. in einem grimmen 67°. L. von bem 
grim 4. Koͤn. 23, 26. Iſ. 51, 3. den grim Ier. Kl. 4, 11. Fs. in grimm 
146. feinen grimmen 244. daß id den grimmen bein vergäte 85. — 
Klaue (fem. $.314.). B. hat: er gröht die erde mit dem klawen Ich 
39,21. — Kofte (mbb.f.). A. hat: er mußt den vnkoſten bezahlen 17°. 
L. ex vermöchte den grofien Koften lenger nicht zu tragen 1. Mad. 3, 30. 
zum foften, ber auff das Opffer gehet 1. Mad. 10, 39. Z. er folte den 
Koften fparen 1, 422. Fl. Schon keinen Koften 55. welcher bat bie 
Koft (Selb) an * gewand 626. Ab. mit ſonderem Unkoſten hp 82. — 
Lefze (mhd. f.). B. bat: ein leffz. eines lefftzen 1. Moſ. 11, 1. 6. — 
Lift mnhd. m. f.). Hb. hat: mit einem liſten 17%. — Locke (mbr. m.£ 
6. 276.). Wi. hat: ainen Tode erwüſchend 165°. G. die Id. den erfien 
Ioden (acc. sg.) b51®. — Luft, Zuften (mhd. m. f.). D. Hat: jres 
Iuftens Pf. 78, 29. — Müde (mhd. f.). B. bat: jagft ein lebendigen 
mugfen 1. Kön. 24, 15. — Meue (mhd. m. f.). G. bat: warer teum. 
des reüwens. zü warem reüwen s204®, einen gemeinen reüwen 205°. 
hab groſſen rüwen b 14°. — Schmelhe (mhd. f.). B. hat: do wirt geborn 
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die grün des pimſſen vnd des ſahers oder ſchmelhen Iſ. 35,7. — Spach 
(mbd.m. f.). C. Hat: ain dürrer ſpach I. 46,51. — Wachholder (mhd. f.). 
L. hat: under ein wacholdern. des wacholdern (J. 6.315.) 3. Kön. 19, 
4. 5. — Zehe (mhd. m. ſ.). D. Hat: auff den groſſen zeen jrs fuͤſſes 2. Moſ. 
29,20. — Butter (mbd.n.). B. bat: bach des honigs und des buttern 
306 20, 17. — Shaun (mhd. n., flarfe Flexion ſ. F. 269. 370.). G. hat: 
dankbarkeit bewegt den tawen der göttlichen barmhertigkeit s 131°. 


b) Shwade Feminina. 


$. 312. 
Mittelhochdeutſch. 2. Albertus (1573). Scottel (1663). 
Eing. NR. zung-e Stuß-e Lad-e 
G. zung-en Stub-en Lad- en 
D. zung-en Stub-en Lad-en 
A. zung-en Stub- en fad-e 
Plur. N. zung-en Stub- en Lad - en 
G. zung-en Etub-en Lab- en 
D. zung-en Stub-en Lad-en 
A. zung- en Stub- en Lad-en 


Anm. Den fhwachen Adj. gibt La. im AM. Sg. -e: bie Eleine (hanc parram). 
Ao. unb Hs. haben ©g. bie fraw, ber framwen, ber frawen, bie fraw; 
BI. frawen, alfo den Aff. Sg. flarf, d. h. unverändert. 


$. 313. 


Die ſchwache Flexion Hat fi heute nur in einzelnen Wörtern erhalten 
(ſ. meine nhd. Gramm. 1. 1. 6.137.) Im 15—17. Jahrh. findet fi 
vie ſchwache Flexion noch oft, mitunter auch bei Wörtern, welche mhd. flarf 
giengen. Ich gebe eine Anzahl Beifpiele des Singular und einige (meiſt 
jeltene) des Plurals aus den drei Jahrh., aber nur aus einzelnen Schrift« 
Rellern, muß aber dabei bemerfen, daß bei Angabe des Geſchlechtes im Mhd. 
Brimm, Wadernagel, Benedes Müller und Biemann nidt immer 
übereinffimmen. Vgl. oben $. 284. 285. 


Wörter, welde auch mhd. ſchwach giengen. 

14 — 15. Jahrh. — K. Hat: da er Dich kchos zu ammen 138. bo du 
ter ammen lägt noch in der wammen 183. fy puten im der gallen 
trauchE 159. mit der herpfen 176. mit der zungen 142. 

15. Sahrh. — Bh. hat: nauch (nad) einer uedern fy greiffen 2, 37. 
des heten wir ſchnaben. (Mangel) 9, 493. — Ds. bat: in den Kaften oder 
Bulgen 293. in der Kilchen 6. einer fpanen weit 119. in die adhtende 
Buchen 153. in der mitwochen 115. uff den nehflen mitwod 151. 
en den granen (Bart an der Achre) 53. — B. hat: off ir achſſelen 
1.Mof. 21, 14. mit finen ahflen Pf. 91, A. der egeln Spr. 30, 15. 
über Die iungfrawen bie nit ift gemähelt dem mann 3. Mof. 21, 3. vß 
gerſten Richt. 7, 13. gefhlagen mit geyſchlen 2.Mof. 5, 16. fin hawen 
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(n00. 88.) 1. Kön, 13, 20. in die klunſen ter ſteyumuren Hobel, 2, 14, 
babend kelen (caelataras) wi manicherley arebnuß (seulpturas) 3. Kda. 
7, 85. in die mittel eßlauben 3. Kön. 6, 8. Dauid fchlüg die orgeln 
2. Kön, 6, 14. Die wider (arietes) oder pleyden (mhd. bilde) Cz. 26, 9. 
er legt am bie gerechtigkept für die platen Weich. 5, 19. ein rebe im ber 
weren druͤ zwyg 1. Moſ. AD, 10. (masc. f. $.308.) ich leg ein fhnitten 
brots für dich 1. Kön. 28, 22. er lieff zü der fweig 1. Mof. 18, 7. Herde 
der ſchaff un ſchwaigen 1.Mof. 13,5. fine gebeyn find als die ſchweglen 
(ästulae) des ered Job 40, 18, dem vndergang der funnen 2. Kön. 3, 35. 
er wirfft die fpeicheln uff on 3. Mof. 15, 18. fin ſpeicheln fluffen in den 
bart 1. Kön. 21, 13. vff einer ftapffeln Nebem. 8, 4. vff die ſtapfflen 
Reben. 9, A. füpftapffelen Natth. 5, 41. vnder einer ſtuden 3. Kön. 
19,4. in den tafeln Spr. 3,3. er legett fie in die hyrtentaſchen 1. Kön. 
17,40. von ben tröbern Luc. 15,16, ich bin einer ſaumſamern zungen 
2.Mof. 4, 10, In finer zungen Sir. 19, 16. — €. Hat: ir dhert mir die 
anken II.10,96. vB diſer Teychen (drüdenden Zage) Hilf mir. 102, 128. 
wer plahen (PBadleinwand) tregt für Teiden-I. 10, 24. laß dich nit er⸗ 
faren (finden) fr& in der tabernen 11.6, 190. mit zwäheln 0. 71,19. — 
Ef. hat: einer Eroen 2®. Es. hat: geftüpt der afchen 58°, (masc. 6.310.) 
die neüen gippen (kippen) 167®. mitt der helmparten 185". die frau» 
fen wit wein 14B®. wunden und maßen B5®, ain wädfiene nefen 194°. 
ih habe mein: orten (Efien) wol bepalt 188°, auff die glapen 143°, 
Wit. hat: der kirchen (gen.sg.) 105°. zü ainer klimſen dertür 175». 
in baißftechender funnen 27°. zü der rechten feygten 60%. — Br. bat: von 
feiner vaften 295. vff der gaffen 251. daß er eyn meß (viel) rebt von 
eyner häten (Ort, wo Fruchtbäume fiehen) 118. der fannen. krüſen 
223. mander der wurd oil ſchnatten (Striemen) han 138. mit eynr 
fangen 213. jnn fine täfhen 116. wer all ürten (Einſatz im Spiel) 
befigen wil 219. — 6. bat: off der ahflen b 144°. in der efhen s 79°. 
103%. (masc. 6.310.) die aͤſchenn (acc.sg:) g 67°. zü der ommayffen 
g187°, ainer ammen g197'. fie Tügen nad dem fchatten ber bieren 
b126, er müß jm laſſen blatern in finen henden werden g86*. auf 
ainer bonen g125?. dye bollen (Knoſpen) Herfür flechen b 32%, fie fegen 
bie brillen uff 536°. (mhd. nicht vorhanden.) In einer büchßen = 167°. 
vnder ain Hlitten oder mepen g 102°, er gab e8 einer birnen b 95*. die 
trüfen (des Weines) b 151°. in ber vaften s 101°. mit effih uf gallen 
g31P. in deiner fhlafffameren 837°. an einem ed in der fammeren 
b95°, an der lagen s 720. b 470. in der Firden g37°. in der Fiften 
b109®, mit der kryden b98*. an ehner Eruden b 1130. in der min 
Tagen g133°. keyn lenteren (acc. sg.) b156*. die hitz ber Icheren 
b81*. von allen maßen ver fünben 8 145°. nam ein mat (mhd. matze, 
grobe Dede) und näet ſy an den od g 109, ain fu von ainr magen 
g 189°. by eyner mülen b 762. ab dißer fiflmälen s 101. "in die naß 
6 1320. in der nafen g125°. was feiner nafen ſchmackt # 157°. in bie 
naſen b88°. zü ber porten b146°, dich komen bie purplen an bB4*. 
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mit der rütten B106°, mit der rüten b 1450. von ber ſoken biß z& der 
ſcheytlen b85*. ſchnatten (Striemen) im leib 201°. zü ber gerechten 
feitten g62®. die ſpreißen (Splitter) s 111°. an eyner faffelen b 16068. 
& der ſtangen b140°. in ber badſtuben g154®. vff eyner Rülgen 
b113®. eyn fuppen (acc. sg.) 5142, zwo firtnen taffelen s 28°, vff 
der weiden b 74°. vß der wurglen b 73°. 145°, vß der wurgel b 145°. 
ver zungen b 140°. s157®. ſpin fo wöllen wir zwaͤheln barauß machen, 
daran man die hend trüdinet g83*. ber flab iſt befchlagen mit dryen zwingen 
: (Ringen) 5 27°. 

16. Jahrh. — L. hat: gehe zur Emmeiffen Spr, 6,6. fie zuhawen 
alle jeine Zafelwer Mit Beil vnd Barten Pf. 74,6. zur wunden zur 
beulen 1. Moſ. 4, 23. er worffelt gerften auff feiner Tennen Richt. 3, 2. 
wer eine Bruben macht Pred. 10,8. laſſt eine faften ausfähreien 3. Kön. 
231,9. die Hinden Bf. 29, 9. vmb eine Kannen weind Of. 3, 1. wenn 
jemand hatte ein pflugfchar, hawen, beil, oder fenfen zu fcherfien 1. Kon. 
13, 20. er Bat feine Worfffchauffeln Matth. 3, 12. Du wirft fle zur 
Shuldern machen, Mit deiner Schnen wirfiu zielen Bf. 21, 13. mit 
welffer Seiden 1. Mof. 41,42. an der Sonnen 2. Kön. 12, 11. er nam 
eine Spangen 1.Mof. 24, 22. er ließ eine Tauben fliegen 1. Moſ. 8, 8, 
Da wirft In in die Verfchen ftechen 1. Moſ. 3, 15. ich Hab eine ſchwere 
zungen 2. Moſ. 4, 10. — S. hat: an ber dillen IV. 69°. mit der federn 
1. 32e. in der Faſten I. 86°. Taß es dieier Frawen I. 27°. nach jrer 
Seigen L 88°, mein Gruben 1. 21°. auff der Sarpfen I. 62°. auf 
deiner Eappen IE 23°. er flah im fein Kelen ab III. 110°. in ein 
Klaujen IH. 20°. er bringt den abfag Brieff in der Kluppen II. 61. 
bey einer Linden II. 101°. ih wil jr ein nafen drehen II. 26°. anf der 
Bfärfhen 1. 64°. anff der ſcheiben 1. 52°. in der ſchmiden 11.68». fie 
vergehet wie die jchlaten 1. 63°. von meiner Seitten I. 26°. mit der 
Gonnen fen I. 7°. In die Hoffſtuben IV: 127%. ein gebrente fuppen 
IL 40°. einer Tauben gleich 1.67®. auß ber thruhen I1.28°. mein Zun- 
gen 1.7°.— F. bat: die Biren 128°. in der Bronfaften 14°. auß meiner 
flaſchen 118°. auff der Gaſſen 42°. auß der Kannen AlP. einer Katzen 
204°. zur Kirhen 64°. inn der Kiflen 380. ber Moft ſchmack baß auf 
der krauſen dan auß dem glaß 258°, einer Milben 117°. zur Mülen 
244°. mit der zungen oder Nafen 82°. er wurff Inn die Prenten A8®. 
bei der Seiten 69°. inder Sonnen 116°, ander flangen 48". auß ber 
tafgen 14°. 

17. Jahrh. — O. Hat: mit Aſchen bI. auf die Buchen (acc. sg.) 
s48. mit einer Flaſchen b59. der Frawen, Jungfrawen 5.16 v. b. 
wit fhwarger Ballen 535. eine Gaßen fr32, gegen ber Orotten 
ab 45. fehlt mh.) eine Hütten j30. in der Kitchen b50 u, B. zu der 
Rauten 5 148. feine Leichen b 90. (fehlt hd.) bei einer Linden b 132. 
bei ver Naſen vg4. mit feiner Bodpfeifen ah 27. aus ber Pforten 
1174. zu eines Pfuͤtzen ah 46. eine Rippen 27. mit einer Ruten 
ah 50, an der Seiten 26 u. 8. der Sonnen b1Au. d. an (vor) ber 
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Spitzen b 65. 67. nh 45. von der Stellen b54. (fehlt mhd.) der Tin⸗ 
ten b147. auf der Weiden 53. meiner Wunden b 139, der (meiner) 
Bungen 25. b68. gr 46. 


Anm. Das flumme e follte nach Liquiden regelmäßig wegfallen; B. und G. find 
fhwanfend ‚"desgleichen über das Bildungs: e in el. 


8. 314. . 
Wörter, weldhe mhd. ſtark und ſchwach giengen. 


Zum Theil diefelben Wörter mit ſtarker Flexion f. $. 284. 285. 

14— 15. Jahrh. — K. hat: auf erden 129. in grüner awen. 
feiner Elawen 188. (masc. 6. 311.) 

15. Jahrh. — K. bat: niit fälten 132. mit der flingen 139. dy 
legten falb 142. der edeln falben (gen. sg.) 156. mit edler ſalben 194. 
201. — B. hat: von dem leym der erden 1. Mof. 2, 7. vff ber erden 
1. Moſ. 6, 4. fie heiten Die erden für den mörter (Mörtel) 1. Mof. 11,3. 
die vorchten Weish. 17, 8. fle aflen von den fangen der erde Joſ. 5, 12. 
— C. bat: zwiſchen perg in ainer clingen (Schludt) 11.57,109. in fäl« 
den II. 1,161. — G. bat: mit der falben. on die falb b96®. von ber 
onfelden in diffen leben g 197°. von der jolen biß zü der ſcheytlen b 85°. 
an feiner flirnen g 65°. vff der lantftroffen b 85. 

16. Jahrh. — L. hat: Zettigkeit der Erden 1. Mof. 27, 28. auf 
eim fuel an der phoften des Tempeld 1. Kön. 1, 9. in der fcheiden 
2. Kön. 20,8. auff der ſtraſſen 2. Kön. 20, 12. Da if die Erippen rein 
Spr. 14,4. — S. hat: von ber Fußſolen I. 6°, von der Erden L 7°. in 
einer Hütten I. 21°. ondter der Mofen I. 25°. auff der ſtraſſen L 67°. 
von der Krippen 3. 70°. mit der ruten 1.84. in der flillen IL 26°. an 
feiner Stieren I. 102°. — F. bat: an der Stirnen 235°. auff der 
ſtraſſen 42°, in einer Wiefen 27°. 

17. Jahrh. — 0. hat: auf Erden 1 u. 8, deine Krippen 1. einer 
Kröten nh48, der Stirnen 25. 


$. 315. 
Wörter, welche mhd. flarf giengen. 


Zum Theil diefelden Wörter mit flarker Flexion f. F. 284. 285. 

14— 15. Jahr. — K. hat: bedenk plöd ereaturen 144. lawf der 
naturen 188. 

15. Jahrh. — Ds. bat: vil Glenen. Glänen 148.279. zu Sun⸗ 
gichten 10. — B. bat: die angften halten mich 2. Kön. 1, 9. (masc. 
6.269.) er nachvolget der baren 2. Kön. 3, 31. faul bielt die glienen 
oder gleunen 1. Kön. 18, 10, in die klunſen der fleygnmuren Sohel. 2, 14. 
uff der fhwellen 1.Kön. 5,4. mit der wollen Richt. 6,37. — C. bet: 
mit valſch er meiner eren far (nachſtelle) I. 119, 88. der ern I. 16, 34. 
grofler eren II. 21, 24. — Es. bat: knopff an der pintzen 146°, (mas. 
6.311.) — We bat: mit ainer wyſſen wolden 167°. (masc. 6. 308.) — 
G. dat: mit dyner begirden b 149°. under der bürden b98°, in fine 
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eſſen b B4b. einer falſchen froͤid. einer unnügen fröiden s 121°. auß der 
gaben gotts s 8°. in fenner gewüfien s 194°. an der genaden getteß 
g133*. in difen ior der gnoden b. den fpig feiner gerten s52®. in der 
gräben b131P. zü der heil. zü der hellen b 131. vonder der thüren 
der Hüllen b 150°. in der kuchen b88*. (mhd. die kuchen.) in ber met» 
ten s 119°. do diefelben mären kamen für dauid 135°. die notburfft 
feiner naturen 5 157°. auß feiner (der) ichalen 3 36*. 72°. Diner felen 
b73°. mit lauter ſtymmen s84°. in einer Runden b86°. zü derſelben 
Runden s 10°. in der zellen. in finer zeil b 68°, 

16. Jahrh. — H. Hat: das pferd hat fpatten 87°. — L. hat: an 
der Eichen 2. Kön. 18, 9. einer ellen gros 1.Mof. 6, 16. zur Hellen 
Ser. 7, 27. fe machten Elüfften Richt. 6, 2. mit der Laden des Herrn 
2. Kon. 6, 12. zur ebernen Mauren Ser. 1, 18. meiner Seelen Ier. 
18, 20. in einer Wolckſeulen 2. Mof. 13, 21. unter eine Waholdern 
3.Kön. 19,4. (masc. 6.311.) in die wuͤſten 2. Moſ. 3,1. — S. hat: in 
ver Küchen 1. 3°. mit der Laden, vor der Wüften I. 20°. mit der 
Klingen 1.39*. auß berjelben grengen 1. 73°. Reiner Tügen Il. 450. biefer 
Sölen IH. 39°. mit der Glennen IH. 77°. — F. hat: inn der Höllen 
14°. zur Ruden 244. auß der Schalen 116°. in der Scheuren, 
Zennen 183°, zur Schulen 64°, inn der Senfften 70°. an der feu- 
Ien 14°, zuadı Vhren. vmb vier uhren 1325. 172°, zur Wiegen 71°. 

17. Jahrh. — 0. Hat: auf grüner Heiden 50 u. d. in diefer wüften 
Heid (: Breit) b 195. der Höllen b12u.d. einer fetten nh 35. in der 
Küchen b5. in der Mitten 26. von der Sachen h12. in einer Scha- 
len b60. der Schanden b105. mit der Schlangen nh 18. (mase. 
6.308.) der Seelen 26. auf einer Seulen b85. in meiner (welcher) 
Sprachen 2.40. zu (guter, aller, der) Stunden h55.80. gr 100. in 
euer Summen b152. zu der Sünden 46. zu einer Tannen nh9, 
fine Wiegen 5. umb die Wiegen 1. in der Wüften b 166. 


co) Shwade Neutra. 


$. 316. 
Mittelhochdeutſch. Schottel (1663). 
Sing. N. herz - e Sep . 
®. hörz- en Herg- en 
D. hörz- en Hertz · en 
Q.hörz-e Hertz 
Blur. N. hörz- en Herg- en 
G. herz- en Herg- en 
D. herz- en Serg- en 
4. hörz- en Hertz en 
8. 317. 


Nach ber ſchwachen Deklination gehen nur einige Wörter, und dieſe 
fuwanfen zuweilen: Herz, Bang, der Blur. von Auge, Ohr, Bett, 
Hemd, Lied, 





Herz. K. bat: betrübte herez eröft 144. gib vus Des herezen rammi- 
tatt 164. B. des bergen 1, Mof. 6, 5. des bergens 2. Mof. 28, 3. 
1. Mad. 9, 14. Apſtl. 2, 37. die giengen hin einueltige hertzes 2. Kön. 
15,11. C. in berges grunde 1. 3, 75. mins bergen girl. &, 15. o$ 
beryens girb I. 45, 86. Ef. meines bergen beimlichtelt 37°. Es. des 
bergen 7°. hertikait des hertzens 67°. G. des bergend 35°. eins 
hertzen. deins hergens g193®. L. alles tichten jres Hertzen 4. Moſ. 6,5. 
von der angſt meines her zend Job 7, 11. W. des hertzens 32°. is 
bergen verborgenheit 312. 8. in ſeins herden grundt 1.65®. hertzens 
U.41°. D. des hertzens 2. Kor. 8, 3. Uſ. des Hertzes T. Fa. bergend 
88. meins hertzen 29. neben deinem hertz 296. — Wang (ſchwankt im 
Geichlecht). B. hat: ein wang. des wangens Ride. 15, 0. 14. er ſchlüg 
micheam an den wang 3. Kön. 22,24. — Auge. K. hat: meimer augen 
wayde 194, B. das oug 306 28,7. die ougen Spr. 27, 20. Wi. das 
buge 104°. die ougen 13%. G. mit verzonfferten ougen b 139. — 
Ohr. B. Hat: Das ore 2. Kön. 7, 27. Line orn Ez. 23, 25. ire oren 
4. Kön. 21,12. L. er bore jm durch feine Ohre 2. Moſ. 21,6. Sm. fie 
ſchnitten ein ore ab 529. W. ihre ohren 9%. — Bett. Wi. Bat: von 
den warmen bedern 103’. Sp. auff den Betten 2,24. — Hemd. Ds. 
bat: in jren Hembdern 28. 208. Br. hemder 95. G. onier Gemder 
51275, Fw. fie tragen lange hembder 57°, L. dreiſſig KHembde Nik. 
14, 12. Sm, in blofien Hembdern 181. 8. Hembder IV. 83®. DB. 
dreiffig Hembder Richt. 14,12. F. friſche hemder 173°. Gm. mit alten 
Hembera 207°. Sp. weile Hembder 2, 28. 


GC. Anomala. 
6. 318, 

Giecher gehören, außer dem in $. 280. argeführten Mann, bie 
Wörter Vater, Bruder, Mutter, Tochter, Schwefter. 

K. hat: feines vater 145 u. dr ty müeter paide 183. — Deo. bat: 
müttere. fweftere 67. — Bh. bat: uon ſeines water wegen 9, 589. — 
Ds. bat: jr Weiber und Töchtern 38.40. — B. bat: fün und töchter. fün 
und toͤchtern 1. Moſ. 5, 6.7. die tungen toͤchtern Hobel. 1,2. — 6. bat: 
meins vatters fnecht 11. 67,69. feines vater Tannt IE. 64, 43. — Es. hat: 
meins vaters 15P. an iren töchtern 33°. — G. bat: deines vatterd 
s102b, vie toͤchtern 882. 83°. mit feinen tödhtren s41°. — A. bat: 
Seins Battern 65°, feinem Battern vnnd ſeines Vatters Byupdern 
86°. — L. bat: deines Vaters fchembd. deines Batern nebefte Blut- 
freundin 3. Moj. 18, 7.12. Vaters Toͤchtere Ez. 22,11. — Sm. hat: 
er verließ zwo toͤchtern 223 u. õ. — Ts. hat: er und fine Brüdern Gu. ö. 
in Biſtn finer Brüdern 40. Ire Toͤchteren 23. Si gebar dry Toͤchtern 
46. Erwiderfprad find Vaters und Mutters feligen Begabung 122. — 
Ar. bat: den Willen meines Paters im Himmel 42. er ward feines Batern 
abgefagter Beind 13. vie Sonne ift mein und meines Brudern 258. — 
O. bat: durch deines Batern Todt nh38. des Vatern Namen j7. deints 


Betern GBeab 530, des Daters Bateru gleich an Alter werten ſol, dem 
Yatera an Berfiand » 34. meinem Vatern 368. bed Brudern Weib 
gr 83. — Fi. Hat: ihres Vatern Gehurts-Tag 38. im Nahmen ihres Bru⸗ 
dern 64. — Hg. bat: des vatern geil 4,275.5,4107. — Ihe. hat: des 
Brudern Mordbeil Soph. 5, 89. des Brudern Haß Gleoy.$, 113. In 
kind Batern Gruft Cleop. 104. — Al. hat: dem Vattern gi 84. den 
Vatter, den Battern ga 213. vom Battern gm 203. des Bruders. 
van Deuberu gm 275. 


D. Deklination ber fremden Subftantiva. 


1) Sterte Deklinatidn. 
$. 319. 


Gier iR zweierlei zu beachten: das wechſelnde Geſchlecht zwiſchen masc. 
md neutr. und das allmähliche Eintreten deö Umlauted. Der Blur. ſchwankt 

zwifdgen -e, -en, -er. 

14 — 16. Japıh. — K dat: @ie) pifgöf 149. in feiner engel 
hören 4144. 

15. JZahrh. — Deo. bat: die enzebifhofe 32. manchirley bebiſte 
36. in den fpitalen 35. uf deu altaren 153. — B. bat: ber fee 
yrdhfe 1. Moſ. 41, 34. des altars 3.Mof. 1,15. die altär. die altar 
4. Moſ. 23, 2.29. die Alter 6. Rön. 21,3, irer altär Jer. 17,2. uff dem 
altaren 4. Kon, 23, 20. zu den altaren Iſ. 17,8. des ſubhumerals 
2. Mei. 39, 17. — 6. Sat: die altar 5 230°. 5 127°, zü ten koͤren ber 
engel g 48°. im clofer g143°. die clöfter g 40°, 

16, Sach. — Bi. has: die altär 1,5. — Ag. hat: die Elöfler 22. 
die Biſchoffe 217. — A, but: Kirchen vnd Altar 53, vor den Altarn 
55°. Gapellen, Alıdäre 61°. die Altar der Goͤtter wurden nider geworffen 
227°. von den Altaren 263°. fe bauwet Klöfter vnd Spitäl 271°. 
von Diefen Bifhoffen und Abten 275°. die Biſchoffe 184°. die Hof⸗ 
fart vnſerer Biſchoffe 222°. der Bifchoffen 172. von den Bäpften 
265°. alle Bäpft 346°. die Proͤbſt 346°. die Cardinaͤl 331P. 336°. 
ben Gardinälen 188°. zwern Palaſt 288°. die Saplanın 17. — 
Fe. hat: andern Biichoffen 63°. Fw. zu den biſchoöffen 35°. ven cid« 
ern 35°. Die Toftichen orndt 412. — L. bat: ee bawet einen Altar 
1.Mef. 13, 18. fre Altar folte vmbflürgen 2. Moſ. 34, 13, fe bruchen 
fine Altar ab, erwärgeten fir für den Altaren 4. Kön. 11, 18. Yu den 
Altaren 3.17, 8. aus den Ballaflen Bi. 45,9. in deinem Pallaſten 
$[. 122,7. as zimet fi zu tbun auff die Sabbather Luc. 6, 2. den 
Bogten. die Bögte Dan.3,2.3. — Sm. hat: daB fie altär hand vffge⸗ 
tiht. er hat yorten und altaren geſetzt A5. mit den Cardinaͤlen und 
diſhoffen 4127. ven Gardinelen 131, We Bifchoffen 270, etlich 
tiößer 532. von dem eldflern 234. bad podagra 382. er iſt geflor- 
im am pedagsan 374 — W. Bat: Biſchoff 88°. (meil:) Epiſchoff 
29° u. die Fuͤrſteher der Elöfter und Spitaln 89. — SI. fat: die 
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vorderigen Beyfl 28°. er hat fe zu Cardinelen gemacht 118°. — Ts. 
bat: von den Cardinaͤlen 18. den Biſchoͤffen 25. allen Biſchoffen 
26. der Bäbften 44. — S. hat: Mit groffem koſt die Altar zieren 
1.85. von den Biſchoͤfen (: Höfen) J. 860. — D. hat: die altär 2. Moſ. 
34,13. 4.Kön.11, 18. — Ar. bat: die Klöfter 358. — 0. bat: den 
Altaren (im Reim) b49. 59. — Z. bat: den Paͤpſt⸗ und Biſchoͤffen 
1,263. — Fi. bat: in Ballaften (:raften) 49. — Rs. hat: die Bi⸗ 
Ihöffe 15. — Fs. hat: auff altären 336. — Lhs. hat: dem Altaren. 
Altaͤr Gleop. 3, 341. 4, 258. — Sp- bat: bie Gardinäle. die Bi- 
ſchoͤffe 5, 15. 


2) Schwache Deklination. 


$. 320. 

Hier find nur wenige Belſpiele anzuführen. — Die fem. creatut, 
natur f. 6. 315. 

K. bat: elementen lachent 173. dy hymel und die element 141. 
ſyben planeten 141. propheten. patriardhen. euangeliften 149. — 
B. hat: yedem elephanten 1. Mach. 6,35. — G. bat: der Hummel zeit 
alle planeten alletag eineft (einmal) herumb 8 197°. des pfalmen s109. 
im vierden pfalmen s108’. eyn duckaten bI31P. in einer perfonen 
8119. — Ag. hat: diſe Apoftaten 657. — A. bat: Collegien, darim 
fie gelehret haben 109°. Sie folgen nicht Chriſto, deſſen fie fih Nachgänger 
und Vicarien fihreiben 338°. — Fg. hat: matronen und madunnen 
43°, — Sm. bat: dur einen Compaſſen 11. mit dem groffen Coloß 45. 
den Eoloffen 593. — W. hat: dur die Apofteln 10%. — Ar. bat: 
bie Affecten 228. — O0. hat: den Elefant gr98. — FI. bat: die Ele⸗ 
menten 2. — Ab. hat: der Tod dieſes Tyrannend hp 6. 


E. Deklination ber Eigennamen. 


1) Eigennamen der Perfonen. 


8. 321. 

Ueber die mh. Deklination f. Grimm I, 770 f., über die verworrene 
nbd. meine nhd. Gramm. J. 1. 6.144f. — Im 16-— 17. Jahrh. iſt die 
latein. Deklination der Eigennamen in deutichen Schriften fehr gebräuchlich, 
zuleßt im lebermaß vorhanden. Die beutiche Deflination ift meift ein Ge⸗ 
miſch flarker und ſchwacher Flexion. — Ohne ein Schema aufzuftellen, gebt 
ich bier bloß eine Eleine Anzahl von Beifpielen, 


3) Eigennamen männlider Perfonen. 


$. 322. 
14— 15. Jahrh. — K. hat: durch dich nam end Adames we. burg 
dich verhiez got dy frucht herr Abrabamen 138. von Adamen 189. 
ezechiele® port 139. fand Iohane (nom.) 139. Jeſus empfald fein 
mueter Sohanfen 160. 


15. Jahrh. — Bh. hat: nad kunig albredhez tode 5,13. die iunger . 
famen all in not 6, 180. — Ds. bat: des Hagenbachs tod zu rechen 123. 
— B. hat: die fiym iſt die fiym iacobé, aber die hend fyenb bie hend 
sau 1.Mof. 27, 22. din fün incob 1. Mof. 34, 27. id bin ver knecht 
abtaham 1. Mof. 24, 34. dertocdter pharaons 2. Moſ. 2,10. der thron 
dauids 2. Kön. 3,10. von den töchtern der dananeern 1. Mof. 24,4. — 
Wı. bat: was grofler eeren erbotten worden fhen faifer figmunden 12°. — 
6. hat: die vrſtend hrifti a 85°. das fper, das jauld was s 27°. fie wur 
den murmelen wider Moyſen g 68%. von Pilato g 37“, 

16. Jahrh. — Ag. bat: das geichicht des frommen Jofephs 101. 
Bey Hertzog Eherharts zepten 115. — A. hat: Geſchaͤfft Keyſer Carls 
eb Srofien 266°. nad Ires Haußwirts Keyſers Conſtantini def vierdten 
Todt 284°. fie lieſſen König Bernhard fleden 291°. die Beyern 111°, 
Mg. hat (ſonſt meiſt lat.): das ſprüchle Dauids 87°. Die Germaner findt 
hi den Zatinern Tuifei genent worden 1°. — L. bat: den Hirten ober 
Abrams vieh 1.Mof. 13,7, Ih bin Abrahams knecht 1.Moi. 24, 34. 
Aarons flab 2. Mof. 7, 12. — Sm. hat: Alfonfus künigs Henrichen 
satter 51. von bes feyfer Carlen jamen 76. er nam zü der ee Fünig 
Garlend tochter 62. nach dem abgang Herzogs Carlens von Burgund 66. 

do zergieng fenfer Farlens flammen 66. fünig Rudolphs fun 223. die 
regierung keyſer Friderichs des erfien 380. ein nachkommender Hecto- 
ris 56. Priami endeln 56. die wal Caroli 180. mit dem vordrigen 
Henrichen 38. mit fünig Philippen 37. von feyfer Otten den andern 
62. er übergab das Hergogthünm fonem fun Ludwigen 62. von hergog 
Eberharden 406. weil fie künig Adolfen gejhworen hetten 223. Arnol⸗ 
dus gebar Arnolphbum 71. — SI. bat: Marimiliano Kepier Fride⸗ 
richen des dritten Son 14°. Bon Gajimiro, König Sigismunden 
Bater 69°. nad König Ludwigs todt 76°. nah dem Eden 2°. auff 
Marggraff Albrechten 69°. Hab er Hertzog Briderichen gebeten 6®. er 
Ihrieb an Warggraffen Albrechten 1*. wider den Luther 2°. — D. hat: 
dem Jüd vnd aud dem Griech Röm.2,10. 

17. Jahrh. — Ar. hat: Liebe des Adams 15. — Fl. hat: Bäfars 
Sant 223. Wo war Ulyſſens Witz, Eneas Eluge Stärde 221. daß 
Alexandern nie entberget eine Schlacht 154. 


kb) Eigennamen weibliher Perfonen. 
8. 323. 

14— 15. Jahrh. — K. bat: du haft euen fluch verjait 128. ber 
Vlang der euen ‚bet gehekt 137. dir wont Sufannen onſchuld mit 138. 
fo iſt gütig marien chint 147. 

16. Jahrh. — L. hat: vmb Eſthers willen Eſther 2,18. — SI. hat: 
für Marien 10°. 

17. Jahrg. — Fi. hat: Evens Apffelbiß 3. — Hg. bat: fie geben 
nichts nicht nach Minerven ihrer zier 1, 80. — Gottes und Marien 
Sohn. LKieget in Marien Schoß. Wadernagel Il. 219, 13. 516, 26, 


— — ı 206 ns 


2) Drtöngmen. 


s. 324, 

15. Jahrh. — B. hat: enhalb des iorkans 1.0.50, 10. Die lard 
des Itban® 4. Kön. 18,9. in ſylo Die do iſt gelegen Joſ. 22,9. fie um 
fegten (Herufalem und gemunnen fie Richt. 1, 8. chü iherufalem Ab 
ire verfluchte werd Ez. 16,2. den namen der nuͤwen iherufalem Dffenf. 
3,12. alles iherufalem Matth, 2,3. — 6. dat: ie juden zugen ven 
Egipto g 63°. 

16. Jahrh.  L. hat: Ih Gab Ieriche ſampt jrem Konige in deine 
hand gegeben Iaf. 6, 2. He firitten wider Jeruſalem vnd gewenum fie 
Nicht. 1,8. dad gange Ferujalem Mash. 2,3. ben namen des acpen 
Yerufalem Offenb. 3, 12. er wonete zu Capornaum, Die da kigt am 
Meerr Matt. 4, 13. Es wird der Sodoma ereglicher ergehen Dur. 10, 12. 

41T. Jahrh. — N. bat: Veruſalems tgr Schade 22. — Lhs. het: 
vr Schutz⸗Herr Afrikeus Soph. 2,221. 


II. Deklination der Adjektiva. 
a) Starke Deklination. 


6. 325. 
Mittekhochdeutſch. 
Masc. Fem. Neutr. 
Sing. N. blind -er blind - iu blind-es 
8, blind-es blind-er (ere) blind-es 
D. blind-.em (eme) bünd-er (ee) blind-em (eme) 
X blind-en blind -e blind - ez 
Plur. N. blind-e blind-e blind - ig 
G. blind-er (ere) biind-er (ere) blind-er (ere) 
D. blind- en blind-en blind - en 
A. blind-e blind-e blind - iu 
Sing. N. bol-r hol - iu hol-3 
G. hol-s hol-re hol-s 
D.hol-me hul-re hol-me 
A. hal-a bel bel-3 
Plur. N. hol hal hol - iu 
G. hol-re hol-re hol-re 
D. hol-n 'hol-n hol-n 
A. hol hol hol - ia’ 
Choattel (1983). _ 
Sing. N. gut-er gut-e gut - 08 
B. get es gut⸗er gut · es 
D. gutem gut-er guti- am 


A. gut en gut gut· eb 


— MI — 


Blur. R. gut-e gut-e gut-e 
G. gat-er gut-er gut -er 
D. gut- m qui -en gut- em 
A. gui-e gut-e gui -e 
$. 326. 


Hier genügt eine Fleine Anzahl von Beifpielen aus den verichiedenen 
Zeiten, um die Flexion, und das Bleiben und Wegfallen des ſſummen und 
tenloien e, kennen zus lernen. 

14— 15. Jahrh. — K. hat: dein pitter tod 153. edler pawer 184, 
nit manlihem mut 133. du fwangre maget 139. mit aigner kraft 
170. ewig ſterben 130. ein lawters prot 177. Tebentig8 holcz 161. 
inödz getiht 132. mit rofenvarbem pfut 133. an fronem. freücz 133. 
bag er nd aremı fiber friſt 439. vertreibet pöfer gaiſt gewalt 149. all 
heiliza 189. 

15. Jahrh. — K. Hat: duch ſcharpfes todes pene 194. — De. hat: 
wit junberlicheme aunfte 33. von Igneme tude 52. mit Iuterme 
been 168. das upemant Habe gevlochtin nach gefpaldene vorbuge 
12. — B. Hat: ein trudner biß Spr. 17, 1. ein gewanpeter man 
6w.24,34. ein beichlofuer gart Hohel. 4, 12. ein verlerns uns Pi. 
31,13. von gegoffem gold 4. Moſ. 8,4. mit zerriffen gewand 2. Ride. 
1,2, mit vngeſchornem bart 2. Kön. 19, 24. von edelan geſteyn Pf. 
21,4. er verfpricht zü verbannem vold If. 49, 7. mit härim kleyde 
3.6,26. geffegdet mit linim 8.10, 6. angeleget mit linem €. 9,2. 
in jhäffem gewande Natth. 7, 15. fo ih vnbeſchnittner Tebfen bin 
2,.R0j. 6, 12. zwei gegoßne Hörner 4. Mof. 10, 2. mit miheln rich⸗ 
tümben 1.Rön. 17,25. mit ungezwagen füffen 2. Rön. 19,24. mit un- 
gezwagnen henden Marc. 7,2. mit gehanmwen ſteynen 3. Kön. 6,7. — 
Chat: mit edelm fhraff 1.24, 12. — G. hat: mit gebognen fnüen sb3*, 
mü gebogen knũüwen s 28°. 

16. Jahrh. — L. Hat: du biſt ein verſchloſſen Garten Hohel. 5, 1. 
nit zuriſſenem Mod 2. Kön. 14,32. mit ausgeſchuͤttem Grim Ez. 20, 
33, ſie hatten guͤldene Stirnbande Richt. 8, 24. fünff guͤlden Erſe 
1. Roön. 8,3. alle gäldene Schilde 3. Kön. 14, 26. mit gülden Kleino⸗ 
ten Jer. I, 30. mit vngewaſſchen henden. mit vngewaſſchenen henden 
Rarc. 7, 2.5. ich bin von vnbeſchnitten Lippen 2. Moſ. b, 12. in HAI- 
dern vnd ſteinern gefeſſen 2. Moſ. 7,19. mit zuriſſen Kleidern 2. Kön. 
1,2. — Sm. hat: was edels und koſtlichs dings in jrem land gefiel 642. 
— 5. hat: mit gebogem Rucken 1. 90°, mit Heim vngluͤck IU. 153°, in 
berfihinnen jarn H. 51%, 


$. 327, 
Bemerflungen 


%) Inter vorſtehenden ‚Beifpielen finden fi auch viele Partleipia, 
weil Diefe un gang wie die Adjcktivg Hehiart werben, 
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2) Nach mhd. Art (Grimm I, 743.) fehlt die Flexion oft. 

3) Ueber das ſtumme und tonlofe e gilt im Allgemeinen das beim 
Subſt. (F. 271.275.279.287.300.) Geſagte; doch Herricht Hier faft noch 
größeres Schwanfen als dort. 

4) In den Barticipien ſtarker DVerba fällt oft die vor der Flexion 
ſtehende Sylbe -en, oder doch das e, zuweilen fogar beide e (verlorne) 
heraus, 

5) Die Formen geolochtin bei Do., haͤrim, linim bei B. erinnern 
an die Flexion -i8, -in $. 271.279. 287.300. 


b) Schwache Deflination. 
$. 328. 


Die ſchwache Flexion der Adjektiva ift ganz die der Subflantiva ($. 304. 
312.316.). In Bezug auf die heutige Sprache iſt die einzige wichtige Ab⸗ 
weichung eingetreten, daß der Akk. Sing. weibl. dem Nom. gleich laute. 
Im 15— 16. Jahrh. finden fi noch Beijpiele der alten Art. Sonft gelten 
noch die Bemerkungen in $. 327. — Eine Sandirift mit Predigten von 
1474, im Befige des Herrn PB. Haſſak zu Arnsdorf in Böhmen, hat oft 
un ftatt en: ain groffun gnäd; in der gangun welt in ewigun ver⸗ 
dampnuß. gl. $. 374. 

Akkuſativ Sing. weiblichen Geſchlechts. 

14 — 15. Jahrh. — K. hat: dy vinſtern nacht 151. 186. dy enge⸗ 
liſchen wat 133. dy neüen ee 138. die newen ee 142u. ö. dy leczten 
ſalb 142. omb die ſechſten ſtund 159. 

15. Jahrh. — Bh. Hat: durch ir weiſen maiſterſchafft 2, 128. — 
B. bat: er büwt die geweltigeften flat Jud. 1, 1. er gieng durch die 
gangen flat 1. Mach. 5, 51. worinn er hab bie groffen fterde Richt. 19, 5. 
fie gab im die ewigen klarheyt Weish. 10,14. — C. Hat: da ich die vſſ⸗ 
erwelten vandt 11. 27, 70. nymm mid) in die ſüſſen parmung bein II. 
25,241. die rechten mynn Fan borden nyemant II. 58, 88. Die jungen 
frudt. die weiplichen zucht U. 75, 127. 128. — Es. hat: du vertreibſt 
die Heiligen zeit 2AP. über die verlorne fäligkeit 24P. — We. hat: bie 
felben latinſchen befhrybung Ich yetz in diſes tütſche Hab gebracht 7°. — 

G. hat: betracht die milten gütigfatt gottes g 2°. 

16. Jahrh. — T. Hat: die fon vertrib die vinftern nat 12,3. — 
L. hat: herrſchen uber die gangen Erde 1. Mof. 1, 26. er redet feine 
linden Hand aus Richt. 3, 21. das wir vmb diefe beutigen Empörung 
verklagt möchten werben Apſtl. 19, 40. — W. bat: die rechten lere gebet 
ed an 53°, die Erafft des wirdenden überberret die gangen Natur 188°. — 
8. hat: die ſchwartzen Kunft IV. 19°. 


Andere Kaſus. 


14 — 15. Jahrh. — K. bat: der laidig weint 137. gei der väter- 
lichen güt. vor dem gelobten get 149. des Heilgen gaiſtes 136, 
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15. Jahrh. — K. hat: mit einem pittern tranck. mit ſeinez (feinem) 
reſenvarben pluͤt 194. — Do. bat: bed Tobelichin ſtreitis 34. di hei— 
Iigin fie 35. — Ds. bat: do ſchruwen (jchrien) die Fordern 141. — 
B. hat: der anderen but 3.Mof. 13,25. von den andern volden 3. Mof. 
20,26. mit den eygen achſſelen 4. Moſ. 7, 9. dieſe uͤbeln ding Nicht. 
6,13. zü dem hoͤr der ombbeſchnitten 1. Kön. 14, 6. von meinen ver⸗ 
borgen dingen Bi. 19, 13. ich fege finen erfigeborn hoch Pi. 89, 28. 
vie geboren heyden 1. Mach. 3, 52. den fruchtperen wingarten Iſ. 32, 12. 
— Es. bat: mit ainer aufgeworffen fliren 7°. 

16. Jahrh. — L. hat: zu dem Lager biefer enbeichnitten 1. Kön. 
14,6. aus deinem eigen Hauſe 2. Kön. 12, 11. aus dem eifern Ofen 
3, Kön. 8, 51. er hatte einen leddern Gürtel A. Kön. 1, 8. aus den 
elffenbeinen Ballaften Pf. 45, 9. in eim troden und duͤrren Lande 
#1. 63, 3. ich wil Dich zur eifern Seule, zur ehernen Mauren machen 
der. 1, 18. auff feinem vmbgefallen Stam Ez. 31, 13. die gülden, 
ehren, eifern, Hälgern und fleinern Goͤtter Dan.5,4. — S. hat: des 
gälden Apffels IM. 131°. den gülden Wider III. 128. 


11. Deklination der Zahlwörter. 


$. 329. 


ko. bat von ein die BI. eine, einer, einen, und defl. ©. 80 zwei 
mü dem Artikel: Die zween zwo zwey, ber zween zwoen zweyen, den 
jueen zwoenen zweyen und ohne den Artikel; zween zwo zwey, 
jmtener zwoer zweyer, zweenen zwoen zweyen. La. hat: zween 
ine zwee, zweien zwoer zweien, zweien zwoen zweyen, zween 
iwo zwey. Hs. bat: zwen zwo zwey, zweyer für a. G., zwenen 
(der zweyen) zweyen zweyen, zwen zwo zwey. Bf. hat: zween 
jwo zwei, zweier zwoer zweier, zweien zwoen zweien, zween 
wo zwei. Sch. bat: zween zwo zwey, zweyen zwoer zweyen, 
jeehen zwoen zweyen, zween zwo zweyen. 
Ein. — K. bat: ainem. dem ainen 155. 137. Do, an eime 52. 
Bh. einn folchen fürften 9, 516. es het einn man gelüftet 9, 874. czu 
einem 10,69. fur ainn markt 5,402. an ainem 5,873. B. in eim zHt 
1.R0f.6,5. fie ſahe eyn Brunnen 1.Mof. 21, 19. fy trügen zefamen gar 
einn groſſen huffen ſtein 1. Kön. 18,17. Es. aim yeden 5%. Wi. ainen 
pfulwen 53°, G. von ainr magen g139». ain pferbt das aim entlauffen 
iR g104%, eym bilger b 129°. T. einen lauff 54, 12. er bat ein groffen 
nachteyl 54,50. zu aim ſtich 56,20. Fe. auff einem wafen 97°. einn 
bürger erhalten 27°. L. auff einen Berg. auff einem Berge. eins deiner 
Glied Natıh. 5, 1. 14. 30. bey eim zipffel 1. Kön. 15, 27. D. ich wil 
ud einn biffen brots bringen 1.Mof. 18, 5. (fo oft). Rh. für einn 
derren 11.2, 11 u.d. 
Zwei. — K. hat: zwen mon 133. Do. bie zwee capittel 151. 
Bh. zwüichen ber zweier waffer (Sau u. Donau) 9, 551. zwen fein ſün. 
Arhrein, Gramm, d.15—17. Jahrh. - 14 
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fein zmän fün 5, 135, 139. an den zweien gefledten 8,62. B. zwen 
fpagen 3. Moſ. 14, 4. das zwee (Männer) nicht wurden gelauffen 1. Kin 
11,11. wir zwü (Frauen) 3. Kön. 3, 18. nad dem tobt der zweyer fün 
3. Moſ. 16,1. verlurfi zweyer liecht Richt. 16, 28. im dem munde zweyer 
gezügen Matth. 18, 16. zwyſchen zweyen pfilern Ride. 16, 25. md 
zweyen tagen Matt 26, 2. wit zwayen efeln 2. Kön. 16,1. mit 
zwayen fharen. in czwü ſchar 1. Mof. 32, 10.7. mis zweyn fee 
Matth. 21,33. C. nun Hett er zwen jung döchter jchön I. 18,5. nymm 
iener zwayer war II. 68, 168, zu den zwain jelten bin I. 14, 248. 
zwifchen zwain Icwten I. 68, 308. Ef. zwey ding®*. in zweien din 
gen 1°. in zweyer eelüte pett 25. zwu framen 28°. zwu töcter 19. 
Es. die zwen ſynn 21°. von den ziwaien flauen 21°. auf zwaien ſachen 
22, yon zwaien ſweſtern 172°, We. zway menjchen 640. G. die zwer 
engel giP. zwo fröiden s 121°. von digen zweien frdiden s.120°. mi 
feinen zweien toͤchtren sA1*. von den zwayen fünen g2°. L, von den 
zwo een der Wonung 2. Mof. 36, 28. mit zwo fetten Apfil. 21, 33 
mit jren zwo Schnüren Muth 1, 7. fie bunden jn mit zweien Gtriden 
Nicht. 15,13. feine zweene Söne Nuth 1,2. das Abraham zwene Soͤne 
hatte Sal. 4,22. W. bey den zweien Juͤngern 11°. Die zween, zwen 
11°, diſer weler einer 45°. der zweier vorigen ſtuͤcke erklerung 75°. 
Ts. zwei finer Süne 162. 8. zwen Sön. den zweyen Brüdern, dem 
zwey Brüdern II. 143°. D. zu jren zweyen jundirawen Dan. 13, 17. 
mit zwen fetten Apſtl. 21,33, Rg. zwene Chriſtus 180. Fl. weil eu 
bennod) zweye ſeyn 350. 

Drei. — K. hat: drey fünig. drey geftalt 132.144. Do. inwen-⸗ 
dig (innerhalb) dreien tagen 97. Ds. drü Lagel 279. an drin Enden 
181. B. dreyer iar alt 1. Moſ. 15,.9, drier daumen hoch A. Kön. 25, 
17. die tag der dryer wochen Dan. 10, 3. mit dreien zellen 3. Kön 
9, 36. G. mitt dreyen worten g22». vff dryen füllen b 146°. von 
breien jünglingen. diſe alle dreü, bei Warernagel II. 46, 17. Zwingli 
(bei Wadernagel III. 257, 25.): ein fölplin oder drü. W. aus den. dreier 
Euangeliften 13®, dieler. Dreier einer 4880. nad) diefer dreien- Euange- 
liſten wort 103®, nach dieſen dreien fragen 470. D. vmb Dreyer lafe 
willen Amos 1,9, F. von dreien.jaren biß zu fünffen 129°. 

Bier. — K. bat: von bir reichen 138. B. die da waren vierer 
elenbogen 3. Kön. 7,19. G. mitt dreyen oder mit vier worten g22°. 


Sm. in vier tagen 319. D. vmb vierer Tafler willen. vmb vier laſter 
willen Amos 1,9. 11. 


Fünf. — F. hat: von dreien jaren biß zu fünffen 129%. L. em 
fünffe follen hundert jagen 3. Mof. 26, 8. 

Zwölf. — B. hat: der mann aller warn by zwelffen Apfll, 19,7. 
Wi. zwelfer jaren alt 146%, 

Bierzig. — L. hat: omb vierziger willen 1.Mof. 18, 29, 

&ünfzig. — Bh. hat: dz ir pei funffezigen waz 5, 449. 


— 
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IV. Deflinatien ber Fürwoͤrter. 


a) Perfönliche (personalia). 
9. 330, 

ko. Bat die Gen. mein meiner, bein deiner, fett feiner feine, 
Die Dat. mier, dier, Ibm jhme fi, den HE. jhne, die Blur. Nom, 
wier, ihr, fle, die Gen, unfer unferer, ewer ewerer, fhrer jerer 
Ihren, die Dat. uns, euch, Ihnen jnn. Ms. hat wie wir heute, wit, 
aber wicht die verlängerten meiner, beiner, feiner. Bf. Gat biefe ver⸗ 
fängeeten Formen ımd fagt &. 113, mein, befn, fein fet „ungebräuchtich 
im Hogteutichere, aufier dem Theologiſchen stilo. * 

L'Sg. — B. bat: fie warn min nit wirbig Tob. 3, 19. Es. innet⸗ 
halb mein 87°. du ſpotteſt mein 146°. Ts. daß Si all miner gelachet 
189. Ab. vor meiner (mir) gm 217. | 

1.$1. — K. hat: wier 201. wir 172. wird. A. follen unfer 
fan zoten feyn 32°. L. der vn ſer viel erſchkug Richt. 16,2%. Fi. unfrer 
kind 77. unfer ieber 378. von dem und Feinem noch was Böfes wieder 
ſihren 37. Ab. vor nnfer (uns) j ĩbv. 

B. Sg. — L. bat: dier 201. dir. L. wie der Here fih deiner 
erbarmet dat Mare. 5, 19. S. bring mich zuder (zu dir : Bruder) IE &. 
jnder ( fuder) FV. 15°. mitter (mit die : Mister) EI. 77°. Ich hett mich 
dein auch gar erwegen HI. 7°. 

LSB. — K hat: daz wir bekinffen ewer 1506. Bh. pfol euch 
28,24. De. Ibv wertben Eibgenoſſen 1241. zu uͤch 130. wir wellen uͤch 
ferm 78. B. jeher Ir zu Matth. 27, 24. ich hab uͤch gegeben 1. Mof. 
9,20. enwer feiner 2.Moj. 12, 2%. ewer feiner 3. Mof. 26, 37. C. ob 
wen friumtlich zartet 11.45, 270. ich tün euch clag 1.14, 73. Es. under 
6 TI%. eich fürn 85°. das hab ich üch (ſelten fo) kund tum 124°. 
WE day man uͤch fürleg vnd wer ich enpfach 108*. G. ich wil eich krb⸗ 
un g 19°. gamd (gehet) in vch. das eikch übrig iſt s 6”. ich wiliädy helffen 
gt®. Ih müß von Ad gon. das üch nit Aberwinn 665°. zwiſchen got 
m ewer g 24°. 7. ob eüch thuüt der ſchwindlicht 28,17. L. ewr fünffe 
I.Mf.26,8. Sm. mit eũch. mit uch 220. Ts. wir tund Ach zu wilfen 
%. daß ich awer mit gefaͤlt woͤli haben 238. S. wol fr geben IM. 102®, 
B. ihr effet Ser. 2, 7. ewer weniger. das ewerer vil werden! 3. Mof. 
3%,23.9. ewerer ein drittentheil 4. Rdn. 11,6. Fi. weil eurer dennoch 
porhe ſeyn 356. — Die mh. Schridung iu (Dat.) und iuch (Akk.) Hat 
oh Berthold iur 16. Jahrh. Bei Wackkrnagel IE. 289, 3. 294, 15: Ich 
36 und feh für ew den weg. kdas reych To ew berayt iſt | 

M.&. Er. — RE. hat: 5m, yn 134. Do. ime 33. 40, von im- 
felbin 52. in 86. das Her (er, oft fo)’ en’ lage geen 118. Bh. vmb in. 
wim 5,49. De. was ihm eben wa®8t. ihn 118. B: im 1. Mad. 

1,2. Natih. 9, 2u. 8. yn 1.Mof. 2,15. Matth. 8, 18. in 1. Moſ. 19; 18. 
Cin B. 29, 148. BE üb will te Mebhaben 34°, ward ine verdrie⸗ 
14° 
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ben 34°, Es. mit jm 8%. Wet. jm, fu fehr oft. G. in s8’u. 8. jm 
868.69" u.d. T. ine 13, 41. ime 29, 43. im 54,66. H. jme 34°, 
jme 28°u.d. jne 28°. Bt. jm, jme 1,1. ine 1,3.2,3 u.0. jn 31,2. 
Ag. ibm 30. yhm 33. A. jhme 50*. 52°. 301°. jhn 9. Fg. jn 2“. 
16° u. ö. jnen 31°. 31°. jhn 5°. 26°. jm 19°. AiP. jhm 29°. L. im 
Matth. 12, 25 u.d. in 1. Moſ. 6,7. Sm. jnen 5. Si. wo er in (den 
Brief) nicht hören wölle, foll ern jm ſelbs zu lefen geben 80°. Ts. jm 2. 
4.132. jme 2, jn 2. jne 2.3u.0. jnn 44. inne 16. S. jm 1.6°.84%, 
ihm IV.57®, jn J. 20. 30. jhn II. 144. IV.53°, Cie legt mirn alio tod 
an meinen Arm I. 26°. Wolt jr mirn geben II. 102°. D. jm 3. Kin. 
13,4. jbm 306 33, 20. F. jne (eum) 63°. 104®. Ar. jm 22, ibn 208, 
332. jhnen 6. 2. jhme 1,75. jhm 1,48.88.350. ihn 1,68. jhne 
1, 98. 208. jhnen 1, 13.56. Fl. ibm 51. 73. 108. ihme 182. Fs. 
mit jbm 74. Gm. ihme, ihne 554. Sr. ihm A. ihme 44. Sp. ihme 
6,16. Ab. ihme gm6 u.0. — Die 6. 328. angeführte Handſchrift Haf- 
ſaks Hat den Akk. ine öfters. 

II. Sg. Sie. — B. hat: ih fand ir nit (non inveni eam) 1.Rof. 
38, 22. bey ir 1. Mof. 27, 15. C. darnach ſy zu ir (ſich) felber Fam 
1.11,253. G. zü ir b92*. A. da ladet ihrer der König 35°. Sm. in 
jr 32. L. jr 2.Mof. 21,10. Ts. er gab jra beicheid 6. er hielt mit Ira 
Hodzit 17. daß Er Iren verhieß Si ze vereelichen 121. D. fie erbrunnen 
in begirde zu jre Dan. 13,8. F. ed entging jren (der rau) 77°. Z. bie 
jhro gutes erwiefen Hetten 1,155. Gm. von ihr 40. derohalben wir jhro 
(der Seligkeit) verfichert ſeyn können 76. | 

II. Sg. Es. — Hier iſt nur der alte Genitiv es (deffen) zu beachten 
bei Fl.: Sterben ift der Weg zum Leben; Foͤnyr wird ed Zeugnuͤß geben 
326. — Weinhold Dial. S. 140 hat aus Schweinichen 2,52: geben 
es mir Macht allenthalben damit zu thun. 

U. Pl. Sie aller Geſchlechter. — K. hat: ſy 187. yn zu troft 134. 
in 157. Do. en (iis) 44. ft 35 u.0. Bh. fie 9,363 u.8. fy 2,37 u.ö. 
fi zuweilen. ir (eorum) 5,449. vor in lag 6, 64. Ds. fy 186 u.0. jnen 
81.196. ihnen 82. ihn 148. B. fy Apſtl. 6, 11 u... fie Matth. 6, 
26u.0. ich was ir nit wirdig Tob. 3, 19. yn 1. Moſ. 3,7. C. ſy L.7, 
106 u. d. Es. fy 12? u. 8. mit ine 10. Wi. ſy 1 u. 6. ſſ 
s201*u.8. fye s161*u.6. jnen s228°. g60*. in g60*u. d. vmb iret 
beyder forg willen, bei Wadernagel III. 60, 14. Ts. inen 70, 18. A. jnes| 
10°. jhnen 11°, 257°. er macht ihn ein gut Hera 255°, er erſchlug ir. 
taufent 39°. Fg. jnen 31". jn 2°. 31°, jhn 5°. 26°. L. jnen 1. Moſ. 
3,7 u. ö. jr feinem 4. Moſ. 16,15. er fpottet jr 3. Kön. 18, 27. jr find 
viel Matıh. 7,13. jrer 4. Moſ. 32,28. Sm. fie brachten jren vil vmb 49. 
e8 würden jren vil gefangen 214, wan er jren muͤd ift worden 640, 
W. ihnen. jnen 9. 12°. jrer 94%, Ts. er erihlug Iro vil 17. in 
Gegenwaͤrtigkeit Iro aller 46. alfo tatend Iro vil 41. jnen 6. S. jhn 
IV. 53°, jr ligt 1. 88°. D. jr feinem A.Mof. 16, 15. jrer Richt. 21,22, 
F. ein anzal jren entran 147°, Ar. wenig ifl jr 205. Z. ihrer 1,197, 
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Fl. aus Sachſen find ihr viel 119. wie viel, find ihr hingefahren 337. 
Ps. wer zeiget ihn Die weg 111. Grüner fafft ift jhnn entgangen 289. 
Sr. ihnen 23. 

ID. Aeflerio feiner, fi (Dativ). — K. bat: (er) wil fein gewaltig 
ia 156. Bh. (fie) adten fein 5,806. B. von jn 1. Mach. 5,43. Es. fo 
er in ſich wär befamelt 50°. G. der menich wird in ſich ſelbs geichlagen 
569. wenn ſy im fich felber wurden geſchlagen g 70°. Fg. er fordert in 
zu ſich 46°. ta macht Diocletianus neben jm zu Keyſer Rarimianus, Maris 
mianud aber neben fich Gonflantinum 41°. er ftieß fie von ſich 420. L. 
Aeider, die fie bey fich hatte 1. Mof. 27, 15. er vieff im zu ſich 2. Kön. 
15, 2. die hatten mit ſich Lamen Matth. 15, 30. Johannes fihet Ihefum 
ja jm fommen. Ihefus ſahe Nathanael zu ſich kommen Joh. 1,36.47. Ich 
frane fein nicht 306.8,55. W. fie fagen von fich. er wıcjet alles Iob von 
ig 47°. Ts. St fipottetend finen 76. Sit woltend fi finen nit beladen 
131. 8. das er fich Taf an dem benägen. jm auch genügen I. 84°. Ar. 
ſolcherley Geburt hat er an ſich 25. Fl. von fid 125. Sr. zu ſich A, A. 
Ab. neben feiner j 410. vor feiner jg 225 u. 0, 


Anm. Bon dem Gebrauche der Refleriva fih, ihm, ihr, ihnen wird in ber 
Syntar weiter bie Rede fein. 


b) Befibanzeigende (possessiva). - 
6. 331. 

J. Rein, unfer. — K. dat: meyn 128 u.8. meinis gemueted 201. 
snjerd hailes 152. an unferm end 140. Do. minen willen 41. in 
vaſirs ordend Buch 151. noch vnſeme herren AO. zcu vnſirme ordene 
%. B. min ſiymm 1. Moſ. 4, 23. zu mym herren Jub. 12, 12. minen 
namen 1.Mof. 32, 27. mynen namen 1. Kön. 24, 22. under vnſer hand 
4. Roſ. 31, 49. als nu find die Iybe vnſer Bruder alfo find vnſer lybe 
Reben. 5, 5. in vunfern verbamnuflen Zob. 3, 22. C. mein I. 20, 52. 
meined leibes I. 127, 106. Wi. min 48’ u. õ. G. in mym buß b 183°, 
vnfers vatters b 74°. mitt vnßren fantajenen 5171. T. unter allen 
mein pferden 54, 9. in mein lannd 58, 74. L. an meim (felten jo, ſonſt 
meinem) hauſe 3. Mof. 14, 35. wider meind Vaters haus Richt. 9, 18. 
Ts, zu den Ziten unferer Vorfaren 116. S. meim Herrn I. AP. meins 
Namens 1. 89°. Fi. Schleuft unfer Gräber auff 556. S. Spener (bei 
Badernagel III. 948, 40): der reformator unfer kirchen. 

N. Dein, euer. — K. hat: dein güt, huld 128. deind fung, leibes 
129.131. deinem 137.153 u.5. deim fun 149.195. zu deiner frudt 
131. B. Hat: von deym Huß und von dyn knechten 2.Mof. 8, 9. in dim 
namen Pi. 89, 16. deim mann 3. Mof. 21, 3. zeloben din namen Pf. 
92,2. gib dim vold din fegen Sir. 36, 19. dinen brüder Sir. 33, 31. 
end dyner gliver Maith. 5,29. uͤwer vorcht 1.Mof. 9, 2. uͤwere gliter 
Rom.6,13, awer lybe Röm. 3,11. C. dein 1.20,52. Es. deim 12%. 
We. din 48u. 8. G. nach deim willen g1140. in dim hertzen b 130°. 
L. tins deiner Gelied Matth. 5, 29. nad ewern werden Offenb. 2, 23. 
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Ta. nach üwerm Willen, bi üwesn Pflichten 124, kwren Dbmmn 123. 
Quir. Kuhlmann (bei Wackernagel II. 510, 4): Kein ander nahm ned 
Gott erſchall aus euer lippe. 


IH. Gein, ihr. — K. bat: feinee 185. feinem 152. feinen 148, 
feiner engel 144. feln bungern 170. in feiner maleſtat 187. yr Yig 
134. ver ſcheyn 201. irn ſchein 153. ires leibes 186. irm fone 193, 
mit iren ſchamen 189. Do. an fonen fetelen 122. fines fixhtagen 44. 
in fein geleite 78. ir wetjede 119. mit iren titelm 154. Bh. feinn 
gehen 9, 653. mit Hilf ſeins ſwager 5, 69. Teim Twager 5, 88. va 
{rn uelnden erloſt 9, 416. mit irn liflen 2, 166. in iren zefen 2,189. 
von ir kinden 9, 198. in irer cronig 6,46. Ds. Ir Habe 281. alle jre 
Gab 185. jr Wände 254. Iren Wiben 106. B. in fim biät. im finem 
plät Jud. 14,4.14. fym fun 2. Moj. 21, 9. gü ſeym berren 1. Roſ. 
24,61. zu fine fiheitel 306 2,7. der da hinderet fin naͤchſten Pf. 101,5. 
von irem vater Joſ. 15, 18. wider iren Bräter. ben tempel ires geittt 
Richt. 9, 24.27. von ir vnreinekeht 2. Koön. 11,4. in irer vermegiumg 
Jud. 9,2. irer Erafft und irer werd Weish. 13, 4. ire eſel 1. Mel. 
46, 1B. ire oren 4.Kön. 21, 12. off tr achfielen 1. Mof. 21, 14. iret 
finder 1.Mof. 45, 19. in mit irer Brüder 4. Kön. 28, 9. die thumen 
ir bende 2. Moſ. 29, 20.. er beſchar den halben teyl ix bärt 3. Kön. 10,4. 
er derbarmet ſich ir felen 2. Mof. 30, 16. fie gefelten ſich mit den hren ph 
dem firit 1. Kön. 14, 22. C. fein II. 48, 82. Es. auß feim fürnenmm”T. 
We. ire ougen 13°, jre ögen 18°. Br. jnn fine taͤſchen 116. zu four 
ſchaͤll. zuü ſym gewäll 231. fyner frowen 87. 6. an [pm end. im ſynen 
gewalt bAB?. noch irem willen s81®. gegen irem Find s 87“, fo yerlehrt 
ſy ien namen g 42e. mit irer freyfames 167°. T. an feim ſchafft 56, 34. 
Ag. ſeynen ader 97. feyner rede 90. an feynem Betiftollen 105. Fe 
ſeins vetters 182. fampt feim wirt 6*, er verlor feinn Brüder 19. er 
lobet feinen vetterm 18°. zu jrer zeyt 2°. Pr. bey yrn weibern 43°. al 
pren nachbaurn &3?. uhren bern a4“. W. jhre ohren. jrer bergen". 
ihres Glädes2>. jrem thun 2*. Ts. finem Bruder 6. ſim Brubder 118. 
jen Gemachel. jrm Gemachel. jren Bruder 6. bi den Iren. Inen dab 
Iro zenemmen 8. D. er gab jm fein bogen und ſeinn airtel 1. Kin. 16, 
au. 8, ihre täg 3. 14, 1. von ihren leiden 3.34, 3. jr 1.Me. 
16, 15 u. 8. 

Anm. vnſeme bei De. ans Micderd., ſindet ſich oſters im rinn 
1, 784. Kahn möd. ne I, 111. —* PA —— 
noch heute das r weg, f. Meinholy Dial. ©. 130. — —I mim, 


c) Hinweiſende (demonstrativa). 


8. 332. 
Ste gehen, mit Aufnahme von ber, derjene, berjenige, derſelbe, 
berfelbige, nach der ſtaxken Deklination her Adjektiva (5.325. 326.), 
zeigen aber vielfacht Schwankungen. 





° 
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Der, die, das. — In Bezug auf bie Schreibung des bie iſt zu be⸗ 
werten, daß K. und Bh. meift by, Bh. umd Do. oft di (jener 6, 76; dieſer 
3Tu.8.), felten Die (jener 2, 291; diefer 3. 8. 88.) haben. Dal. weiter 
89. Das Demonſtrativ und Relativ it im Sen. und Dat. Sg. und im 
dat. BI. allmählich verlängert worden. — Ao. und Bf. dekl. Sp. der vie 
dad, des der des, dem der dem, den die das, Blur. die der den 
die, Hs. Hat Sing. ebenjo, Plur. Dat. denn. Das Pron. hat zum Unter 
ſthied vom "Artikel bei Bf. im Sen. Sp. des deffen, im Gen. BI. derer, 
im Dat. Bl. Denen, im Bern. Sg. und Pl. fem. auch dero, das aber „nur 
Respects- Weife gebraucht wird.“ Für den Gen. der und derer Ändet 
BL. au deren. Sch. hat im Gen. und Dat. Pi. derer, denen, fagt 
aber ©. 229: „Man fchreibt, und fagt oftmals, durch den gemeinen bes 
Retigten Gebrauch den für denen, der für derer.“ — Do. hat: vom 
deme meiſtere &5. Ds. von dero bon Ripperswil wegen 124. mit hilff 
ders von Stroßburg 193. an armen Luͤhten, der ein Teil wurden gevier⸗ 
tilt 223. den nöter wad 237. denen von Bern 227. B. jelig das lande 
bes tünig iſt edel Pred. 10, 17. zü dem brunnen des nam was 1. Mof. 
24,62. zůu Den die da Hetten erzogen 4. Kön. 10,1. die hende der die do 
waren A: Kön. 12,11. verborgen denen die dich fürdtent Pi. 31,20. von 
bene Die Dich durchaͤchten Pf. 81,16. er gibt den die da thuͤnd Pf. 31, 24. 
tea Denenn die und pinigten Pf. 44,8. von den bölern in ben fle waren 
verborgen 1. Kön. 14, 11. Wi. erwelle dir dero aind 20. bedenck verlie⸗ 

ung ber gute dero nützit coftlichers ift 66°. G. die falichen Propheten der 
layter vil iR g7°. wonungen, deren vil find bBorred. Die warheit, an 
beren wir werden geflat s 93°. laß die forg denen ed beuolhen ift g 99°. 
H. dero (euram) 312u. õê. deren 145°, Bi. des geyſtes, dene unnd Gott 
verſprochen Bat 2, 1. A. (im Gen. meift Dep). deß regens 17°. def 
grundts 106°. deß befelhs 171°. deß Halld 198°. des Kayſerihumbs 
222°, ein Lehrer, deß Vuͤcher noch vorhanden 202°. mir nefellt am Beiten 
derer meynudg, die anzeigen 29®. die Hunen, dern berfommen ich oben 
angezeigt hab 239°. mit den Schwaben, deren König :. gegen denen, fo 
feiede begerien 250°. Fg. Bey den güt fitten mehr gulten 5". auß denen, 
Vie 33°. deren taufeht über Rhein kamen 10°. fechtmeifter, dero vil 
fielen 29°. L. da antworten die von Juda denen von Ifrael 2. Kön. 19, 
42. Gananiter, in der Land ich wone 1. Moſ. 24,37. zu den Wehmättern, 
der eine hieß 2,Moſ. 1, 13. vom Heer Deren aus Motgeriland Richt. 8, 10. 
der Herr hat Der keinen erwelet 1. Kon. 16; 10. die namen dere, Die ge« 
boren find 2. Kön. 5; 14. nad dem Nat dere, die die Gebot furchten Esdr. 
10,3. zur Notdurfft derer, die mit mir geweien find Aypftl, 20, 34. er 
fprach zu denen, diewaren 4. Kön. 10,22. Pet. Etterlin (Wadernagel 
IL 74,23): zu der« (Klaußherin) giengenit fy. Sim. bie ſptach, deren 
Bi Vie Engellender gebruchen 40. er farb ih gefengnuß deren von Mey⸗ 
ind 216. fie ſprachen vß das seht deren, fo gi jnen appelliert hetten 68. 
enden embot der Viſchoff den von Zärih 223. SI: Appellarion, in Deren 
JE ſpricht 9°. Ts. den Erbgnoſſen, ders Vordern 6. in groſſer Macht, 
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dero fie ze fchwach warend Wiberfland zetun. bie Laſterſtuck, der o Er ge⸗ 
zigen wurd 26. dero Zit 7. dero Ziten 18. D. an allem dem, deſſe fe 
groffe luft hatt Ez. 23, 7. eine zeit in deren Dan. 13, 14. in ber fladt in 
deren du wonen wilt Weish. 9, 8. fein weib, deren name war Luc. 1,5. 
die Sananiten, in der land id) wone 1. Mof. 24, 37. er ſprach zu hebam⸗ 
men, deren eine hieß 2. Mof. 2, 15. ein gerüff deren, die ſich zur flucht 
dringen 2. Mof. 32, 18. der foll feiner das land fehen 4. Mof. 14, 22. 
dann fle deren dingen vergeflen. hatten Welsh. 19, 4. ein hutten, bero 
nägel Iſ. 33, 20. ich thuͤ barmhertzigkeit denen bie mich lich Haben 2. Roi. 
20,6. F. die Magd, deren man den Dorn außzog I0°. deffen entſchul⸗ 
digt er fih. Buch, deffen Autbor, bei Wadernagel II. 477, 6. 493, 14. 
Mancher Kunft, derer ſichs gar nit fhemen thar, P. Meliffus daſ. I. 123,3. 
Ar. Zeugnis alles deffen, dauon die Schrift zeuget 58. die Tötung alles 
des, darzu dz Fleiſch luſt Hat 39. deſſen Leben Chriſtus hie nicht if, 
deffen Seligkeit wird er dort auch nicht feygn 121. Beume, derer man 
jeto die Welt voll findet 83. zuuerfiht derer Dinge, die man boffet 44. 
2. (im Genitiv def). def lafts 1, 155.. da er dero (der Jungfrau) ge 


wahr wurde 1,99. zu vermehrung dero Keyſerlichen hochheit 1, 94. deren 


(der Magd) antwortete die Bram 1, 363. mit gleicher andacht, mit beren 
er fey gemacht worden 1, 228. FI. gefegnet derer Standt, die 230. fle 
folgen derer Leiche, auff die fie dachten 309. Gm. an deren (eorum) flatt 
395. darumb derer (eorum) eine menge ift 388. Hg. ihr frauen, derer 
ruhm .. deren nahmen 3, 182. Sr. ein feind, mit deme 9. vie fünde, 
bero er begehret abzufterben 52. krafft, derer würdung 13. Schaufpiele, 
deren 4 waren 7. in dem hirn derer, die 12. Ab. Eine, dero Vatter 
hp 73. Eltern und dero Kinder. Vögel, dero Federn hp 69. Käufer, 
deren viel waren 71. O. Kuhlmann (bei Wadernagel II. 505, 23) 
vor deme alles ſich demüttigſt niderbeugt. 

Dieſer. — Beiſpiele ſ. $.32.55.255. — Do. bat die alten For 
men: dirre orben 42. dirre beider leben 32. C. befchliuß dig in bad 
berge bein I. 24,57. H. in dirre fah 82%. — ditz (gen.) hat Wein- 
hold Dial. ©. 141 aus Stenzels script. 4, 286. 292. di Lanndb 
Veldhaubtmann hat Mone Anzeig 6, 271 aus dem 16. Jahrh. Berthold 
bei Wadernagel III. 289, 6: in dits jamertal. 

Jener. — Beifpiele f. 6. 218. 

Jeder. — K. hat: yeder 141. ydem 146. B. yedem elephanten 
1. Mad. 6, 35. A. was in einem jedern Land gefhach 147°. in einem 
jeden Land 147°. einem jedern (Sohn) 302°. SI. ih las einem jedern 
feine meinunge 80°. er bat einem jeden gefchriben 81°. D. ich zeuge einem 
jedern &al. 5, 3. S. jder (: wider) II. 69°, jeder (: wider) I. 105°. 
Rg. einen jedern 5. ich geb eim jdren beſcheid 6. einem jedern 7. Rh. 
das ich jedern abfrag I. 2, 21. 0. jeders gr55. jederm gr34. 120. 
jedern gr 92. 107. Gm. ein iedere Gitelkeit 99. nad eines jedern 
Kopff 512. Hoffmannswaldau bat im ſterb. Sofr. iederm Ding. 
Eine iedere biefer Zahlen 95.109. Lhs. jeder (: Glieder) Cleop. 1, 186. 
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Jedermann. — Ds. hat: aß jederman 205. 6. ab dem entſttzet 
fd yederman s 172°. tederman b 166°. yderman s89®, L. laſſt 
jederman binaus 1. Mof. 45, 1. ich zeuge einem jederman Gal. 5, 3. 
Sm. iederman 29. W. jederman 8®. jderman 10°. Rg. eim jeder» 
man 29. an einem Iderman 84. Sp. du verführefi jederman 5, 24. 

Jedweder (früher jeder von zweien, uterque). — B. hat: er legt 
setwedern teil wider einander 1. Mof. 15, 10. yetweders was nadend 
1. Noſ. 2, 25. legend es vff ietweder byſtiedel. vff ietwederm byſtaͤdel 
2. Moſ. 12, 7. 23. er neygt hyetwedern knye an die erd 3. Kön. 8, 54. 
wer erfent den val hetweders Spr. 24, 28. yetwedere dinge fumment 
pn wirdigflich Weish. 14,30. er wirt geuneret von yetwedern Sir. 22,5. 
iren yetwebdern teyl hat verzeret das feur Ez. 15, A. lot yedweders 
wachen Matth. 13, 30. Es. der yetwedere 172°. We. es waß ir yet⸗ 
wederm groffer ſchmertz 38°. in yetwederm gelüde 217. G. zwen 
engel. ir ietweder 866°. T. yetweder feinen ſpieſs ein legt 85, 60. 
Sp. vor einen jedwedern 2, 11. ich tauffte jedwedern 2, 7. an einem 
jedwedern Menſchen 2,8. Ts. daß jedwederer (uterque rex) alles an⸗ 

wendet 32. jedtwetrer Teil 2. 

Seglider. — K. bat: yglich menih 133. yegleich chriſten 190. 
Do. an igliches monden ende 182. icliher 52. B. iegklich 1. Mof. 
1,24. A. ein jeglich8 borff 267°. L. jglicher 2. Kor. 9,7. W. igli« 
Ser. jeglicher 29°. Sr. und forderts degwegen jeglichens feine ſchuldig⸗ 
feit 39. | 

Jetlicher, jeglicher, etlich. — Wi. hat: vetklicher 60°. G. ein 

vetliches ding s9*. Fg. einem jetlihen 31°. einem jtlidhen 50°, 
Sm. ein jetlidy land 31. — Ef. Hat: eglich menner 5°. ein teglich ding 
48°. ein yepliche Hoffnung 13®. einem ieglihen menſchen 14. — 
K. Sat: etlich fleren 141. etleicher lone 185. B. ob etlicher fücht 
1. Kön. 12,23. mit ettlihem werd Job 15, 31. 


Derjene. — Es. bat: fy werden gegleiht den jhenen, die von ainer 
höhe fallen 64°. Sm. fie verhiefien zu ftraffen alle die jhenen, bie 531. 
die ibenen 202. D. da ſprach Nicodemuß, der jene, der bay nacht zu 
im fam 305. 7,50. denn jo der jene, der da zu euch kompt, einen andern 
Chriftum prediget 2.Kor. 11,4. O. der jenen (g.3.f.)b134, die jenen 
(a. pl.m.) b6. dem jenen fr 25. 


Derjenige. — Sm. den jbenigen 225. Z. deren jenigen Meis 
ber geilheit 1,65. Als fein Cantzler die Heuchler und jenigen (diej., oder 
jene) bie ſich anberft, ald ihnen vmbs Herg ift, flellen, auff das ärafte ſchel⸗ 
ten thete 1, 67. Lehmann (Wackernagel III. 547, 6): Da die jenige 
dad Negiment befigen. 

Derfelbe. — Do. hat: deme felbin fpitale 32. Bh. an (ohne) dy 
feben erfantnis 2,46. Ds. derſelb Beitand. von demfelben fy ſich nit 
fündern molten 258. G. welches menfchen leben verachtet württ, des felben 
ker s13°, S. dieſelben Nacht (acc. sg.) IV. 77°. Sp. daß er ſich nicht 
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benenfelben nachrichtet 1. 24: 2. daß es bie Seel ond deroſelben 
Geligkeit betrifft 1,119. _ 

Derfelbige. — 6. dat: wie dieſelbig ſich z& dem Herren nahne 
(naher) s 175°. nad des ſelbigen leben er fi regier g34°. T. den- 
felbigen man 66, 17. L. Gebt denfelbigen ber allein 2. Rdn. 20,20. 
Z. er lobt deſſelbigen vornemmen 1,185. 

Selbiger. — L. bat: zur felbigen zeit 4.Mof. 32,10. Sm. am 
felbigen ort 135. 


\ Anm. O0. bat neben berfelbe 33 ſehr oft derſelbte, dieſelbte, dass 
ſelbte, j. B. h3. 4. 12. 14. gr 33. 78. 97 u. 3. 


d) Fragende (interrogatira). 
$. 333. 


Wer, was. — B. bat: wep tft das füer in ſyon Iſ. 31, 9. web 
tochter biftu? 1. Mof. 24, 23. C. fagen von wie und wiu (wovon) Il. 
68,220. Es. was fleefl du vor der thür 147°. G. dur we wiflen er 
geftorben fey g31®. L. wes tochter biſtu? 1. Mof. 24, 23. Sr. Herr weß 
foll ich mid) tröften? 47. Sp. weffen das Herz boll iſt, deß gebet ter 
Mund Über 2, 18. — 2. Albertus defliniert: Sg. wer, wefjen u. wef, 
wem, wen; DI. wer, welder, wenen, went. 

Weder (wer von noeien, uter). — Wt. Bat: wederd mainung 88". 
uf wedern taile id} Hennigt wer 6°. Zwingli (Zuſchriſt der Antwurt über 
Dr. M. Luthers Buch, Bekenntnuß genannt): Sehe man demnach zu webte 
(Lutherd oder Zwinglis) leer zum erſten von alten rechtverſtaͤndigen Anger 
nommen werd. Ts. Biß er vernemmen möcht, waͤderer Kuͤnig dab Veld 
behalten hatte 32. 

Welcher (auch relativ). — B. hat: zli welche dilff fliehentt ir Si. 
10,3. woͤllichen weg 4. Koͤn. 3, 8. G. welches menfchen leben berachtet 
wuͤttt, bed ſelben leet oder gebott muͤſſen vorab ouch vernütet werben 5 13°. 
L. welchen er erwelet, der fol im opffern 4. Moſ. 19,8. 

Waſer, waſe, wafes (qualis, quale) fühtt Ao. S. 89 an und be⸗ 
merkt, dieſes Fürwort finde ſich in wenigen Gegenden Deutſchlands, ge⸗ 
braͤuchlicher ſel das ſachſiſhhe was für. 

Anm. Das mit weder gebildete deweder (neuter) iſt nun veraͤltet. Ds. bat 
noch: ob deweder Teil in jentigen Krieg ühit gewunnen heite 254. Te. daf 
diwäbderer Teil gefiget. Aber dwaͤderer Teil gab nägit vinb des andern Ber: 
bannung 36. und wolt fehier niemand vewederm Kuͤnig (Richard, Alfone) 
hulden 184, — a0o. Bat &. 93 f. Wäpderer (uter) haflet den aber. Auf 
dwe dere feut (ad neutram partem). 8 liebet entwederer den andern i. e. I 

oben beste einander lieb. — Ueber was für wird in ber Syntax weiter bie 

ede fein. 
e) Rüdbezüglidhe (relativa). 
6. 334, 


Dahin gehören der (F. 332.), wer, welder ($:833.) und die Bar 
ukeln fo und wo. — Die Flexion bietet nichts Veſondered; über den Ge 
brauch gibt vie Syatar Aufſchluß. 
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f) Unbeſtimmte (indefinita). 


8. 335. 
Bf. del. Sen. jemands jemandes, niemands niemandes, Dat. 
n. art. jemand, niemand und jagt S. 116: „Welde die Casus aber 
jemanden, nientanden formiren, haben feine analogie vor fi. * 


Semand. — K. hat: ymant 202. Do. ymandes (gen.). ymant 
(ace.) 78. gmandes (acc.) 42.106. Be jemand anderm gbnnen 108. 
B. das dich yeman frag Joh. 16, 30. 6 din Brüder fi iemant (dat.) 
verfaufft 3.Mof. 25, 47. ob ih yemant hab geleydiget 1. Kön. 12,3. dz 
du yemands bebrude Job 36, 18. das wir yemandt töbten Joh. 18,31. 
6. iemans anderſt (dat.) 865°. Il. ygemand andern (acc.) 125°. L. 
Bena imands Ochſe eind andern Ochſen flöflet 23. Mef. 21,35. das nicht 
jemands frembs fi erzu made 4. Moſ. 16, 40. das nicht jemand ent« 
flöge Apfll. 27,42. es ift Fein mut mehr in jemands Joſ. 2, 11. D. je- 
mand& (nom.) 3, Mof. 24, 17. jemand (dat.) 3. Mof. 25, 47. ob id 
jemands& anders getäufft hab 1. Kor. 1, 16, F. jemande (wom.) 281°, 
Sp. jemanden anzutreffen 1, 5. 


Niemand. — K. bat: nyman dir geleichet 130. Bo. nymande 
(dat.) 50. nimande (dat.) 83. Ds. ihm moͤcht nieman widerfan 285. 
snieman andren (dat.) 42. B. alld er niemand fahe 2. Mof. 2, 12. dad 
fie ed nieman fagten Luc. 8, 56. C. die frawen mein mag mir nyemant 
erleiden 1. 10,39. das dir Hyemanda volge 11.47, 57. das ir pell nye⸗ 
man (acc.) erhell 1. 27, 188. Es. fo fol nyemants begeren 109°, die 
npemant it geben haben 88°. G. nymands hat ed getürren von got 
bitten s 194°. von nyemand anderös 141°. das er nyemans (acc.) ſche⸗ 
diget s 164°. Hnd gedorfl nyemandt barein gan g 66°. er wil nieman 
weichen. laſſet nieman recht haben. fo pn nyemand rären will g 175°. 
es ſichts nyeman g123*. B. gegen niemand anderm (dat.) 133°. A. 
wiewol 68 niemandd merten wil 36°. Eam niemand davon BEP." L. wir 
haben niemand 1. Mof. 40, 8. fage es niemand (dat.). das fle nie» 
mands fagen folten Marc. 8, 26.30. F. nieman (ace.) 264°. Rh. Seh 
er au Riemandes Nothtknecht 1. 3, 6. Z. ba geſchahe niemanden 
söeler, ale vns 2,73. 


Anm. Ueber die Pronominalformen Fein, bepein, üsit, nügit, icht, 
etwer u. a. f. die Bildung der Bronomina im 2 . Zell. 


Zweites Kapitel, 
Konjugation. 
$. 336, | 


Wie bei der Deklination, fo find auch bei der Konjugation im Laufe 
der Beit mancherlei Veraͤnderungen eingetreten, beſonders bei den ſtarken 
Berten, besen Hahl immer Eleines wied. 





A. Starte Konjugation. 
Perfonenendungen der flarfen Konjugation. 


8. 337. 

Mittelhochdeutich. Neuhochdeutſch. 
— —s,— — — —— — 
J. Il. IT. I. 11. Il. 

Ind, Präf. Sing. -e -est -et -t -Af -d 
Blur. -en -&t —ent(en) -nm -d -n 

Konj. Präf. Sing. -e -est -e -t ti -e 
Blur. -en -et -en -n —et -a 

Ind. Prät, Sing. ... -e ... Ey ; GR 
Plur.-en -et -en -n —et —en 

Konj. Praͤt. Sing. - e -est -e -t -efi -—e 
Blur. -en -et -en -n -ı -m 

Imperat. Sind. — ... — — . . — 
Plur. — -et — — —set — 
Part. Praͤſ. Brät., Inf. -ende -en -en -md -en -ım 


Ib. bat in feiner Grammatik flatt n und t immer nn, tt im Auslaut: 
Ihreibenn, ſchreibett; nur im Sing. und Partic. hat er: er ſchreibet, 
geichrieben. 


Die einzelnen ſtarken Konjugationen. 
Vorbemerkungen. 


8. 338. 
1) Abwerſung des außlautenden e der Endung. 


Mhd. wird das tonlofe e flumm ($. 44.), fobald kurzer Bofal und 
einfacher Konſonant vorſteht. Stummes e wird ganz unterbrüdt: 1) noth⸗ 
wendig nach I und x in der I. Sing. Bräf. Ind. und I. und II. Sing. Präf. 
Konj. der 2. und 4, Konfug. (stil, var); ferner in I. Sing. Prät. Int. 
und I. und III. Sing. Prät. Konj. ber 5. und 6, Konfug. (rir — id file, 
er fiele, bu bift gefallen, kür — ich wäßlte, er wählte, du haft gewählt): 
2) weniger burdhgreifend nad m und n in denfelben Fällen (nim, zem, 
schin). — Nah 6, d, g Eeine Apofope (ich gihe, lade, pflige). — Dad 
tonlofe e darf nicht wegfallen. 

Diefe Verhältniffe haben fih allmäplih, mit der Verlängerung ber 
Vokale ($. 1f.), etwas geändert. Nhd. fegen wir in den angegebenen 
Fällen dad auslautende e. Zwifchen dem mhd. und nhd. Gebrauch fleht das 
Schwanken des 15 — 16. Jahrh., das übrigens ſchon im 14. Jahrh. ange 
boben Hat. (S. Koberftein: Ueber die Sprache des öfterreich. Dichters 
P. Suchenwirt. 3. Abtbl. Progr. der Schul-Pforta 1852.) Im Gan⸗ 
zen fehlt das e viel häufiger, ald es daſteht. DBefondere Beachtung verdie⸗ 
nen 1) das bier und da ſich findende (fchon im 11 — 12. Jahrh. nachge⸗ 
wiefene), von Bf. S. 73 und Sch. ©. 200 verwerfene, von Ao. und Hs. 
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immer gefchriebene e am Imper. Sing., das dann auch meiſt ein e flatt i 
in ber Wurzel nach ſich zog (genefe, webe, aber auch gebe, fchelte, ja 
ohme Flexions⸗e fhelt, Helf, werf); 2) das falſche auslautende e in der 
l. und IH. Sing. Prat. Ind. (ſahe), das ſich ſehr lange erhielt, ja noch 
oft in Schriften aus dem Ende des vorigen und dem Anfang bed gegen- 
wärtigen Jahrh. gefunden wird. — Id gebe eine Kleine Anzahl von Bei- 
fielen. Vgl. weiter 6. 375. 

14 — 15. Jahrh. — K. hat: daz man fing 134. daz und geling 
136. Füm (veni) 140, weidhe 173. dad nicht verdurb fein hanntgetat 
(ne perderet, quos condidit) 186. 

15. Jahrh. — K. bat: er enpfalde 201. — Bh. bat: ih fi 6, 76. 
giener ſlug, diſer {hoffe 6, 120. er wute 6, 67. er erfofe 5,720. — 
B. hat: ich gib 1.Mof. 9, 12u.d. ich gibe Richt. 14, 12. ich ſtirb Richt. 
15,18 u. õ. ih flirbe 1.Mof. 30, 1. ich verdirb Pf. 119, 92. id ver» 
dirbe Luc. 15, 17. ih empfild 1. Kön. 1, 28. ich wird feßen 1. Moſ. 
3,15 u.5. ih nim 1. Kön. 2, 16. ich iſſe 1. Kon. 28, 23, ich verſich 
2.Kon. 22, 3. erfchride ich Pf. 27, 1. ih vergifie Bf. 119, 16. ich 
vergich 3f. 12,1. gibe ym finen lone Tob. 4, 15. yſſe dyn brot Tob. 
4, 17. flande vff fig und HB. flee uff ond yſſe 1. Mof. 27, 19. 31. 
nem bie niterwat Ier. 13, 4. nim das din Matth. 20, 14. beſchir bin 
bar 3er. 7,29. wird gereiniget Matib. 8, 3. der tempel warde vffgethan 
Dffenb. 15,5 u.0. als er niemand ſahe 2. Moſ. 2,12. — L. hat: ich er» 
ſchrick 1. 8,17. ich empir 11. 30, 138. ich gib 1. 36, 14. ich beuilh 
11.36, 46. ich miß 3. 40,47. ich vergiß IL. 41,12. ih ſchmiltz 11. AZ, 
52. id genis N. 47,168. ich bil 11. 55, 236. id) prynne II. 35, 37. — 
EL Hat: er ſtarbe 7®. er fande 30%. Es. ih erjchrid 187°. ich zer- 
ihmilg 161®. ih ſtirb 160°, ich befilhe 75%. ich gib 12. ih gibe 
55». 161®. widergilt ih 47°. ih yſſe 169. ih fpriche 175°. ih 
pflige 166%. ih fihe 183°, beuilhe es den andern 8*. er warde, «8 
geſchahe 8°. — Wi. bat: ih enpfilch 21°. ih vergich 54®, ih ſchilt 
134, ich gib 24°. ich gibe 23°. — G. hat: ih geb L57P,. was fprid 
id g 5°. das empfild ih g 7‘. die armüt warde 333. 

16. Jahrh. — T. Hat: er ward 81,54. ſy warde 1,41. — H. 
Sat: ich beuilh 76°. ich beuilhe 802. — Ag. hat: fprich ih 118. ich 
gibe 126. ich Lig 201. fo ſchilt ih 187. er fand 150. er fande 240, 
er warffe, warde, ſahe, lyeſſe, aße 101. verlaſche das fewer-314. 
er nam, rayß, ſchnayde 516. — A. hat: ich gib 23°. ich fihe 14®, die 
id außfprid. die ih außſpreche 204: ih ſtich 221°. den fprich id 
an 204°. Den vertriebe er. Bott befchuffe. der anhube 16°. er fienge, 
er fieng 16°. er trande. fie lage 18°. man wurffe 17P. er flunde, 
bube an 66°. er roche 74°, er fahe, zoge 82°. er ſchlug 83®. er ver⸗ 
wage 96°. er wute 285°. er befchriebe 280°. er wurde, ward 230%, 
— Fg. Hat: man beſchloſſe. er zoge 15°. es verdroſſe. er flohe. er 
name. er Fam. er fand 15°. — L. bat: gebe ont verbirge dich II, 
2,10. er fhluge 1. Mad. 5, 3. man laſe 1. Mac, 5, 14. er ſahe 
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1. Moſ. 22, 13. Ich. 1,47. — Sm. Sat: wirh. ig 66. es geſchah 164. 
es geſchahe 106. — W. Hat: dad er verzoge, bi8 feine zeit kame 93°. 
— Ts. hat: ih gib. ich verſprich 88. nu ſih ich 189. nimm ih 238, 

17. Jahrh. — Ar. hat: er fahe 6. — 2. bat: er ſahe. ſchwiege 
1,13. er ware 1,16, er fame 1,18. er tratte 1,908. er kame md 
befank 1,281. er fande 2,44. — Fi. bat: eu lieffe. ich ſchlieffe 172. 
id begriffe 177. er fung 203. er funge, er zwunge 57. er Rurke. 
es erwurbe 439. verbirge dich 21. werbirg 27, — Es. bat: ich ver⸗ 
gibe 251. id Fame. er nahme 42. er farbe 382. mir geſchwande. 
ih empfande 52. ih fande. ih rieffe #7. dich Anh gibe 72. & 
truge. ſchluge 306, 

Anm, Beiſpitle des falſchen e im Prät. Sing. aus ſchleſtſchen Echriftkslicen: 

eyneinigen, Opitz, Gryphius, Lo ‚enfein bat Weinhold Did. 
— Ueber das e am Imper. f. B. Stimm alt. Geſpraͤche 1, 17. 
8. 339. 
2). Die EL Sing PBrät. Ind, 
hat mh. den Umlaut des Vokals des Blur. und endigt fi anf e (du half, 
würde, gache). Diefe Form findet. fi ned zuweilen im 15. Jahrh. mehr 
sder minder vollfländig, fpäter trat t und ſt an (F. 340.), wobei der lim- 
laut allmaͤhlich wegflel. — Vgl. Koberfkein: Sudenwirt 3, €. 32., der 
einige Beifpiele mir d oder t in Suchenwirt nachweift und aus C. anführt: 
du facht, fährt, pärdt, gewunt. Chen früher finden fi einige Bei 
fpiele des Präi. und Prät. auf -es: du miiges, singes, gebäres, fi Mt. 
Elementaxbu von Schädel und Kohlrauſch, Lüneburg 1850, ©. 336. 

Mone (Schppl. 1, 142) hat: du geſchuͤft. 

K. bat: deins Endes aufvart nam du war 134, wann du Brädt mb 
(traduxisti). den du. Ihefu erflueget. das du gepärd (es enixa) 162. de 
du dee ammen lägt noch in der wammen. verviengt (senseras) ben Finig 
4183. du lieſt dic handlen 154. da bürd du criſt genan 202. — Bh. 
Bat: Me du gebe in ber beiden hande 9,58. — C. Bat: als du mir ver⸗ 
ſprächt 4.36, 50. — Wi. hat: du wurd geſechen 69. — du. past (batefl) 
den vater dein im „Anzeiger für Runde der beutfchen Vorzeit“ 1853. New. 
Rr.5. 8.109 aus einer Handſchrift von 1410. 

Anm. Mitdieſem t laͤßt fich vielleicht eine andere Form vergleichen, die zugheich Aber 
basfelbe einiges Licht verbreiten kann. Der mittelrhein. Volkadialet gebeamdt 
kin einfaches Prät. Ind., fondern fegt hier immer ein Perfeft. Das einfache Prät. 

Konj. hoͤrt man oft, meift aber mit einem angehängten t: ich, ex, ihr kaͤmt; Fämt 
ih, er, ihr; wir, fie kämte(n), fämteln) wir, fie. Bahn ören 
folgende Form: Sp. Rander-Solmat fechtete (pugsarei) grenze % 22. Gm 
fo wir e& höreten ober lefeten. 691. D. fo du m negpingteh Sir. t8, 10. 
Ab, Wolte Gott, es geicheheten keine Fehler! j9 

$. 340. 
3) Ausfoßung des e in der Enbung. -afl. 
In der I. Sing. Präſ. und Prät, Ind. und Konß fälle in der Gudunz 
-efb das (fumme und tonlofe) e mei aus. Bol. 6.377. — 34 führe 
nne einige Weifpicle au, in denen es beibehalten iſt 


23 


K. nt: du litteſt. du wurdeſt 154. — B; hat: du legeſt, trie⸗ 
geſt Apſti. 5, 4. du fandeſt 1. Moſ. 38,23. — Ef. hat: du beuitheſt 2°. 
Bs. du wirdeſt 87°. Yu verleüreſt 127%. — Wi. hat: du gehelleſt 135°, 
— Br. bat: du vorchſt. du findfi 94. — G. bat: du widerbilleſt b58®. 
tu mirdef gAG“. du wurdeſt g 272. du ſchweroſt b182°. du rief 
22%. du füchteh g 107P. — L. bat: Du erfereft Ruth 3, 18, du tritteſt 
Bi.45,9. — S. hat: du leugſt 1.27®, du verleunft L 83°. du beuteft 
1.49%. — D hat: du werdeſt &. 16, 13.— Fi. hat: du fundeft 30. bu 
drungefl. du vungeft 309. — Fs. hat: du ftirkeft, du verdirbeft 302. 

Anm. Mone (Schtpl. 11,184.) hat aus den 3. 1A (Schwaben) oft - iſt file 
-eR: du gebif u.a. vgl. $.342,, und (k, 142.) aug dem 14. Babeh ba riot 
du macht. — Du voͤrchß, findft bei Br. find zu beachten. Ygl. $ 


$ 341. 
4) Anlehnung der Pron. du und fie. 


Das Pron. du wird öfterd mit dem ft der II. Sing. in ftu zuſammen⸗ 
gezogen und flatt fie wird 8 dem Verbum angefügt. BF. tabelt S. 293 
die Anhängung des vu; fie erwähnt er gar nicht. Dal. $. 378. 

B. bat: empfehftu 1. Mof. A, 7. fihftu Matth.7,3. — Es. hat: 
wirftu 14°. ſteigſtu 9°. — G. hat: fiheftu g180°. — L. hat: ſticke ſtu 
2. Kön. 16, 8. — Sm. Bat: findftu 145. — Wi. Hat: fiheftu 2°. 
beteftu, albitu, wirfu 17%, — S. Bat: Helftu, fummeftu I. 2%, 
zugftu I. 66°. 

Da wurdend gar forchtſam S. 1.795, erflingens wunder fein Fa. 1, 

Anm. Diefes angehängte & iſt in ber heutigen oͤſterreich. Mundart fehr verbreitet, 
bei flarfen wie bei ſchwachen Berben. Das 8 für fie (eam, ii, eos) wird oft 
auch andern Wörtern angehängt: Idfet-fie (die Cſelin) ab und bringt mirs W. 8b, 
auf das er jhms (Juden und Heiden) vnterthenig machte W. tQb. die bürger 
hen j jre kleider aus und werffens in weg W. 14%. im dritten jar gewann ere 
(die Stadt) A. 656. — s. fagt auch: Was hilft dichs Daft (daß du) alfo ſtol⸗ 
dirſt III. 1018, 

8. 342. 


5): Ausftoßgung des e in der Endung -et. 

In der IL Sing. und ber. II. Blur. fällt in- der Endung -et das 
(tonlofe und ftumme) e öfter aus, als es beibehalten wird. Vgl. 6. 379. 
Endigt der Stamm auf t, fo wird bei der Kürzung meift et abgeworfen 
($. 241.); endigt der Stamm auf d, jo wird im 15. Jahrh. meift t flatt 
-Det gefegt, zuweilen und jpäter öfters dt. Der Ausfall iſt jedoch über- 
haupt beim Sing. häufiger ald beim Plur. — Do. hat zuweilen die Flexion 
-it für -et, vgl. 6.271. 340, Anm. Ich gebe eine Anzahl Beiſpiele, die 
theild mit dem heutigen, theils mit tem frühen Gebrauche, theils mit 
feinen: derfelben übereinftimmen. 

14— 15. Jahrh. — E. hat: (er) brint. begint. zerinnt. be= 
ſynnt. verfwint 147. er fint 130. frilt 142. ansicht 143. ed ge⸗ 
prift 136. fie pitt 131. erpit 138. er fleubet. verfmeüget. fleüget 

142. — Do. bat: ex ſprichet. ſprichit 30. man wirbet.55, man iſſet 
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57. er firbit 154. mam lijet 168. — B. bat: der treg berbirget 
Spr. 19, 24. er flirbet Ez. 5, 12. es lydet Matth. 11, 12. ir vindt 
das Find Luc. 2, 12. er durchgrabet 2. Mof. 21, OP er ſchmiltzt Weish. 
16,29. die erd verfhlindet 4. Mof. 16, 30. ir wert fin 1. Kön. 28, 19. 
er verhilt Spr. 11,13. er gebirt Luc. 1,13. es gebrift 3. Kön. 11, 22, 
an dem tag bit ir mid feines dinge Joh. 16, 23.— Es. bat: man ſchiltet 
235, 128°, er ſchilt 54°. er wirdet 7°, er verleürt 24® er fleühet 
26°. er betreügt 29%, er peütet bie hend 30°, fy verpeüt 34°. was 
prift Dir 187°, er belt 14°. er heltet 11P. es wechßet 14°. — Br. bat: 
er ſchiltet 149. — G. hat: er wigt s195®. er beginnet 574°. man 
ſchilt 182°. man ſchiltet s156P. es giltet. gilt b188®. er billet 
b136®,. er Hilde g67P. dich ſchmirtzet 673°. er entbiert sA5®. er 
gieret s 240. er vergirt b87P,. er ſprichet 392%, er richet s27°. er 
fechtet 571°. er ſchwert b 182, ed gebrift g6AP. es gepriflett g65*. 
man gittet (jätet) 3223P. er zwahet 587°. gott gebeütet s 67°. er 
laßet fih anrären s 972. wen er die warheyt übertritet s 96°. man 

haltet s 4. es mißfallet, e8 gefalt s552. wo mitt ir werd befleidet 335°. 
16, Jahrh. — Ag. bat: er flirbet 12. er hilffet 32. er gibet 46. 
man lifet 63. man entgilttet 33. er verbeutet 47. er fellet 110. 
er verpeut 226. welchen geldt anfichtet 287. — A. bat: man febret 
29°. man lifet. ed ligt 172P. man ſihet. man lißt 14°. man wieget 
81b. er verleuret 317P. er ſtirbet 12%. es fhmirget 143°. — Fw. 
hat: er knidt (Enetet) 50°. Fg. man lijet 7°. man fchreibet 15°. man 
fihet 15°. — L. bat: es fihet 3. Moſ. 14,35. er ficht 1. Kön. 19,14. 
er quillet 3er. 6, 8. cd gefellet Richt. 10, 15. ed gilt Spr. 7, 23. er 
ſchilt 4. Moſ. 23, 22. jr halfft Richt. 12, 2. er dreſchet 1. Kor. 9, 9. 
das filber zerſchmeltzet Ez. 22, 22. — Sm. bat: er felt. falt 3. man 
findt 34. er Halt 360. es ſchlafft 364. — W. bat: er fichtet 52°. 
jr ſchlindet 54. man liſet 12°. — S. hat: er vergeuffet L. 53°. er 
beſchleuſſet 1. 54®. er beut I. 64*. fie beutet I. 84°. — D. hat: er 
trittet Amo8 4,13. jo man abtrittet Sir. 35,5. jr reittet Richt. 5, 10. 
er widergiltet Sir.35,4. die erde verfhlindet 4.Mof. 16,30. 

a n F Später wird ber Ausfall des e öfters durch einen Apoſtroph angebeutet, 


$. 343, 
6) Ausftoßung des e in der Endung -en. 


Hier fällt das e felten aus; im 16. Jahrh. fällt das e der Infinitiv⸗ 
endung öfters aus, |. 6. 138. — C. fagt: ih hab erfarn 11.3,25. S. fagt 
in harter Kürzung: beimlib vnd verftoln I. 190. zuftörn. wir forgn 
1. 10°, zwagn und fireln II. 77°, 


8. 344. 
7) Wegwerfung des -n und der ganzen Endung -en. 


Schon im Mhd. wird, beſonders bei fränkifchen und thüringifcen 
Dichtern, dad n oder en (dies bei kurzer Wurzel) des Infinitios zuwellen 
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abgeworfen, ſ. Grimm 1, 931, und Hahn mhd. Gramm. I, 76. — In der 
I. Blur. wird, wenn das Pron. wir unmittelbar (zuweilen auch nach einem 
Worte) nachfolgt, das n oder en öfters abgeworfen (j. Grimm u. Hahn 
0.2.0.) Bol. 6. 373. 

15. Jahrh. — K. hat: flich wir 150.— B. hat: werd wir hetrogen 
4. Roſ. 9, 6. da fach wir 1.Mof. 41, 11. Hillih erlyd wir 1.Mof. 42, 21. 
jo gee wir 1. Moſ. 44, 26. Richt. 19, 18. Ier. 45, 2. dz geb wir 1. Kön. 
9,8. fig wir 4. Kön. 3, 8. ließ wir Dan. 3,91. für wir 1. Mach. 3,50. 
was eſſe wir oder was trind wir oder wa mit werd wir bebedet Matt. 
6, 31. — C. hat: nem wirl. 9,5. fig wir L 91, 123. fland wir. 
119,82. — Es. hat: dad efien verfhlind wir 39%, darnach gieng wir 
176°. — G. hat: fo beratt wir vnns g 47“, 

16. Jahrh. — T. hat: far wir 43, 36. gee wir 49, 42. — Hb. 
bat: So magſtu verliere (: fehiere) 6* (ahnlich öfters). fo dring wir ein 
15°. — S. hat: jegt [heid wir. jo kom wir 1.8°. das ſchwer wir]. 10°, 
fo Tieg wir. fo fhrey wir 1. 12°. fach wir an I. 31“. nem wir II. 1°, 
[aß wir 3.2, bitt wir III. 32. brech wir II. 6®, 


Anm. Die Volksſprache wirft heute faft durch ganz Deutfchland das n’in der I. 
u. IH. Blur. und im Inf. weg. 


$. 345. 
8) Die 1. Sing. Präi. 
f&iebt zuweilen ein n an. — Ds. hat: das befilden ih 102. — Die 
Beltöfprache am Rhön und Mittelrhein Hat dies n noch häufig, |. Schmel⸗ 
ler $. 906. Mone (Schipl. I, 72 f. aus dem 14. Jahrh. vom linken 
Mittelrhein) hat diefes -en für -e fehr oft, ebenfo ein anderes (daſ. II, 181 
om 3. 1494 aus Schwaben). 


8. 346. 

9) Die l. Blur. Präf. \ 

fiebt zuweilen ein t, db an. — Wi. hat: daz wir nit anfachent 26°. — 
Tie Volksſprache am Lech hat noch diefes t, ſ. Schmeller $. 909. Selbſt 
unjer find gehört dahin, — Mone Echſpl. I, 269 f.) hat: wir wend. 
wir wellent. wir fürent. — Eine Handſchrift von 1474, im Beflge des 
3. Haſſak zu Arnsdorf in Böhmen, hat: wir hittend, wir bedürffent, 
das wir hailgind, fo wir ſprechend. 


$. 347. 
10) Die U. Blur. 
bat ſchon ahd. u. mhd. oft die Flexion -ent, end ftatt -et, namentlich in 
fägweizerifcher und tieffchwäbifcher Mundart, |. Grimm I, 932. und Hahn 
mbd. Sramm. I, 77. Zuweilen fällt das t ab, und die Endung ift dann 
-en, was noch heute der oberrheinifchen, Hier und da auch der mittelrheini« 
ſchen Muntart eigen ift, ſ. Schmeller $. 910. a. — In dem $. 345. an« 
geführten Ofterfpiel bei Mone Hat die 2. Perfon meift -ent; in einem 
Rdııria, Gramm. d. 13-17. Jahr. 1. 15 
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andern Schauſpiel (daſ. I. 191 Ham J. 1494 aus Schmahen) hat fe weiß 
-en ſtatt et. Bol. F. 381. 

15. Jahrh. — Bh. hat: day werffent von euch 5, 514. laſſeand uns 
pleiben 5, 764. — Ds. bat: baruff jr vnſers Rechteq begern 256. — 
B. hat: wachßt va werbent gemaniqualtiget 1. Mof. 1, 28. wachſt und 
werben gemanigfaltiget 1. Moſ. 4, 223. is werden willen Ez 35,9. ir 
werdent wiflen &. 37, 6. mit nichta werdent tg ſterhen 4. Moſ. 3, 4 
das ir ud vnderziehend 4 Moſ. 16, 10. belibent vntz wir Fommen 
4.Kön. 14,9, Rigendt vff 1. Kön. 14,12, ic hyeſchent 1. Moſ. 12,17. 
was rated gebeng tu mir 3. Kün. 12, 6. wie lang bindent ic 3. Kön 
18, 21. yahend und Hohel. 2,15. — C. Bat: das ig gottes vergeffent 
gar 11..2,85. — Es. hat: fo ix mid nit meer fehend 83. — Br. hat: 
wann ir nit haltten myn gebott 240. — G. hat: ir eßſent 535°, kumpt 
ber va efjent vnd tsindent g48®,. ir finden. das ir haltent gAA“ 
bettent, uff das ir nit fallen in verfüchung b 65°. 

16. Jahrh. — H. hat: ob jr gewar werden 132%. den fr erlangen 
werden 2?. — Sm. bat: fehen jr flarden menner 105, jr rhaten 232 
— Sk bat: dieweil jr Befehlen 30%. — S, hat: jr lieben rathen IL 1“. 
jr Tteben getrewen nemen war II. 35°. — BD. bat: machent euch auff und 
ziehent auß 2. Moſ. 12,31. jr fehent 2. Mof. 14, 13. daß jr vnder⸗ 
windent und annenent 4, Mof. 16, 10. jbr efient Ser. 2,7. — F. 
hat: da rhaten zu 225°. geraten jr 13°, eh ihr gehn C: flehn) 8. 
fr fommen, jr fallen 16% 


Anm. Bine Handſchrift v. 1426, tm Befige des Herrn P. Haffat zu Amstorf 
in Böhmen, hat: volgent ir, wirkent is, gewinnent ie, hoͤr ent liche Ant, 
ir werdent, ir fumment, ir enphahent, übeten ir. 


g. 348. 
41) Die IM. Blur. Präf. 


gebt im Indikativ mhd. regelmäßig quf -ent, -end aus, doch finden ſich 
ſchon einzelne Beiſpiele mit bloßem -en, ſ. Hahn mhd. Gramm. I, 77.— 
Im 15— 16. Jahrh. iſt die Endung -en Regel, doch finden fidy nod viele 
Beiipiele mit -ent, -end, und zwar einzeln au im Konjunktiv. Ginige 
Schriftſteller, befonders Ts., haben fle in großer Zahl, ſelbſt im Präterisum. 
Dal. $. 382. 

14— 15. Jahrh. — K. bat: fie fingent 186. nement 174. nem 
ment 181. fehent 176. — Bs. hat: da ſchiedent ſy 127. zugent 
140. — B. hat: Tüdent 1.Mof. 44, 13, gebellendt 2.Mof. 5,9. ger 
hellenst 3, Mof.20, 5. trindent 4. Moſ. 6,3. waͤrdent 1.80n.14,% | 
werdent 1.Mof. 6, 21. werdentt Iſ. 17,9. fchlauffent Spr. 4, 16 
gend 1. Kön, 14,11. effend 2. Kön. 16,4. fhmulgent Weis. 16,33 
ritent %06.10,9. — GC. bat: fo betrügent in fein orem I. 28, 36. — 
Wit. hat: die vil fraffent und nerfchlundent 182°, ligend 31. — 6. 
Bat: treybendt a 161’, gond 5125*, nemendt a 125°, ſtond s 128". 


r 
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ligent s 1280. ſcheinendt 3126*, gend (geben) 389°. komment. 
ſprechenu gA2*. gangent b 163. 

16. Jhrh. — H. Hat: fie gewiunent, veriahent, fpradent, 
gangend, erhäbent, fchiefient 137°. 4400. 146°. 153°. 157°. 16%. 
160. 183%. — Fig. bat: fe Bend 7°. — San. hat: fie zuͤgend 276. 
zugent. augen. flühen 529. flußent 528. jchlaffenb 365. — Ts. 
bat: belsfend 87. gebend. hiefteudb 2. wurbend 5.80. gefhadend 


34. famenh. Burhend 44. verlarend 71. fundend 80. erbattenud. 


entzugend 73; gewunnend. überwundend 87. 
Anm. Proue hat (in dem K. 340. Anm. angeführten Schſpl.); Re pflegint. 
Die $. 346. angeführte Handſchr. Haſſaks hat: fie ligent, fle wonent. 
$. 349. 

12) Statt -en hat Do. öfters -im (vgl. & 340. 348.) Wan 
fl gebin 44. gegebin 32. wi id erhabin hat 31. er bat entheifin 
102, (fe) ſullin tragin 128. 

13) Statt -en de3 Infinitivs ſetzt Do. oft, wenn «ine Rräpe⸗ 
fition davor lebt (des Inf. alte eigentlich Serundium if, Grimm IV, 105.), 
nach älterer Weiſe -ene: vortribene 34, gebene, haldene, effene, 
entpfahene, nemene 39. Bol. 6.374. 


$. 350. 
14) Im Bartic. Präf. bat Bt. nod die alten Bornten: varunde 
güeter 4,5. züfaklund 30,2. effund 11,8., und von ſchwachen Berber: 
volgund 5,4. eylund, wiffund. 


1. Konjugation, 
$. 351. 

Bellen. — Br. bat: der wiberbillt 199. G. er bilfet b 1386, 
du wiberbilleft b50®. er. bal b139®. ev Het gebollen h139%. Bl 
der Hund ball Il. 1,8. Lhs. er Hille Arm, 1, 6. bill Ibr. Baffa 5, Fu 
Ygripp. A, 240, 

Sellen, hallen. — K. hat: Got vater fun dir de gehilt 144. 
Bb. yufaunen erbullen 5, 673. ererbal 7, 49. B. alle die an gebelr 
lent 3. Moſ. 20,5. der funig deu volget nit oden gehal dem volck 3. Kön. 
12, 15. zehandt gehal ich nicht tem ſteyſch Gal. 1, 16. 6. ver vrtail ich 
mich ugenbert bil IL. 55, 236. Die viert ſtund vus erhall I 18, 54. dad 
ig pell npemang ephell (wede):1.27,188. Wi. mit diſen mannen gehile 
id 134°. da du mit mir gehelleft 135%. fo fin. ſchuld widenhilt finex 
lere 106°. jch tuͤg wir geſteen und gehelen 222%. G. fs hildt mir in 
meinen oren die fiym g 67°. al& die wort an juen felber hellen s 28». 
wenn vil leitt gleich mit yuen hellen s86*, der künig gehall darinn s 60. 
geHill nit dar inn b56®.. Bb. Die fehlegi begundten hillen 113°. gar laut 
erhall fein band (vom Schlagen) 17°. S. der gang mard offt erhal HI: 

190°, — Weitere Beiipiele bietet Schmeller bayr. W. 2, 171. 

&uellen, Euatlen — Bb. hat: das jm in dem Leibe dad hertze fein 

stinalf 111°. — Weltere Beifpiele bietet Schmellen bayr. W. 2,37 
15* 
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Quellen. — K. hat: Taidigung maß nidht mer quellet 181. L. 
denn gleich wie ein Born fein wafler quilfet, alfo quillet auch jre bo 
heit Ser. 6,8. Rh. darin der honig oberquapl 1. 1, 9. Hg. es quali 
2,12. — Bf. hat da8 Prät. quali. 

Scellen, fhallen. — Bh. hat: dy herpaufen erfäulfen 5,673. 
G. das joͤlen das in dem gewelb erfchilt s 186°. A. das gefchren erſchall 
182. Fg. Geſchrei, fo erftlih erfchal 73°. Ts. c8 erfhall 119. D. das 
die erd erfhal 1. Kön. 4,5. — Weitere Beifpiele bietet Schmeller 
bayer. W. 3, 344. 

Schwellen. — B. hat: min antlig gefhwal Job 16,17. Es. ge= 
iwollen 6°. G. er gefhwall auff g73*. S. das fein Keib geſchwall 
(: oberal) II. 139®, — Bf. hat im Prät. ſchwall. Weitere Beifpiele bietet 
Schmeller bayer. W. 3, 534. 

Wellen. — B. bat: er tft bewollen in finen fünden Sir. 12, 13. 
wirt zufamen gewollen in der hochfart des rauches If. 9, 18. C. ir leib 
der was ganz vßgewollen (rund) I. 28,90, 

Telben. — 6. hat: nit verdülb es under die erd b188®. 

Belfen. — S. hat: Wer von bergen zu jm (Gott) thut gelffen 
1.16®,. Ic ſchrey, o Kunft, zu dir ih gilff. Zwingli: zu Dir ih gilf. 

Helfen. — K. hat: hilf (imp.) 129 u. 6. helf 150. Hat ger 
holffen 153. Bh. die im Hulffen 9, 986. Ds. das diefelben hulffen 
tragen 151. B. im hulffen alle fin brüber 1. Mach. 3, 2. Wi. gehulffen 
67°. G. die hulffen b62%. T. er behülff fih 33, 65. er halff im 
34,60. Ag. wir halffen 128. A. er halff 301°. er Hulff 302». fle 
halffen 105" u. 8. fie Holffen 132°, fie Hulffen 301°. Fg. ſie hulf- 
fen 56°. Fw. fle halffen 66°. L. jr Halfft Richt. 12,2. fie Hulffen. 


fie holffen 1. Chron. 12, 1.12. Ts. (fe) Hulffend 87. Hb. was hälff. 


mich der gewalt 8®. S. er hulff. Halff IV. 109°. 112°, fie Hulffen 
I1.184®, F. er behulff fih 1720. 

®elten. — K. bat: dy leczten raltung für vns gilt 142. Bh. de; 
bat manch tir (Thier) engolten 3, 16. B. ih vergilt dir Pf. 56, 12. 
Es. was widergilt ih got 47%. G. es giltet .. gilt gleih bA188°. 
Ag. böfer leutte entgilttet man 33. Fg. bey den güt fitten mehr gul⸗ 
ten 5°. L. er weid nicht das jm das leben gilt Spr. 7, 23. W. gülte 
(pr. conj.) 90°. S. es fol vergolten wern II. 82°. D. vergelt (imp.) 
ben boffertigen Pf. 94, 2. er widergiltet Sir. 35, 4. Sp. wann mir 
gülte 2,16. — Weitere Beifpiele bietet Schmeller bayer. W. 2, 40. 

Schelten. — Es. hat: foman yn ſchiltet 23? 128®. der dich ſchilt 
54. We. ih fchilt 134%, gefhulten 67°. Br. er filter 149. 6. 
man [hilt s182°, foman jn fchiltet s156®. fie ſchulten b 76°. Ag. fo 
ſchilt ih 197. A. fie ſchulten 132%. Fe. fie fhulten 26°. L. wie fol 
19 dulten ben ber Herr nicht ſchilt 4. Moſ. 23, 22. Fa. ſchelte (imp.) 
en . 

Melten. — B. hat: haſtu mich nicht gemolcken wie die mild Iob 


10,10. S. das er den Herrn bie Ohren meld durch dife heuchleriſche 


) 
| 


e 
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Schelck I. a6. gemolde (:Bolde) I. 86°. — Bf. Hat im Prät. mald 
u. mold. 

Schmelzen. — B. hat: der gelaub der undandbarn [hmilgt Weist. 
16, 29. es ſchmaltz Weis. 16, 27. der ſchnee ond das Hp ſchmultzent 
nit Weish. 16,22. C. ih ſchmiltz II. 42, 52. Es. id zerfhmilg 1616. 
L. wie das filber zerfchmelget tm Ofen &;. 22, 22. — Bf. hat im Prät. 
idmolz u. ſchmalz. 

Limmen (freien, ächzen). — K. Bat: o funder ih Hab gelummen 
197. Bh. er wart wüten und limmen 9, 300. 


Glimmen. — L. hat: dad glümende Tocht Matth. 12, 20. He. 
weil mard in feinen glamm 1,275. Lhs. in feinem aber glam ein Fun⸗ 
den füßer Luft, flegender Cupido. 

Klimmen. — K. hat: das bel auf klymmen deiner diener ſtym⸗ 
men 183. Ds. im Thurm man uffbin Flam 186. D. Jonathas klam 
binauff 1. Kön. 14,13. 

Schwimmen — Ds. bat: ſy ihwummen 191. B. fie über» 
ſchwummen den iordan 1. Mach. 9, 48. A. fie ſchwammen 195°. ge» 
idwummen 17°. L. bad nicht jemand, fo er aus ſchwuͤmme, entflöbe 
Apftl.27,42. Sm. fie fhwümmen 153. S. er ſchwom Ill. 52, F. er 
ſchwum, ſchwam 177°, der Igel muß geſchwummen haben 82. O. daß 
Ser ſchwummen 23. gefhwommen 46. Fl. wir ſchwummen 203. 
er fam angefhwommen 204. 

Rimpfen. — B. bat: min Hutt die dorrt vñn iſt gerumpfen Job 
7,5. 6. mit gerumpfnen ſtirnen g140°. — Weitere Beifpiele bietet 
Schmeller bayer. W. 3, 91. 

Särimpfen. — L. bat: mein Haut ift verfhrumpffen Job 7, 5. 

Brinnen, brennen. — K. Hat: lib dy ewiklichen brint 147. 
grüener puſch der nye verpran 176. Bh. holcz was geren pran 5, 519. 
Ds. gar bald ed (dad Schloß) wart verbrunnen. Lila (Schloß) wart ver⸗ 
brennet 212. B. ih bran 1.Mof. 31, 40. er ward brinnen Jud. 12, 
16. ein groffer fleren brinnent als ein vadel Offenb. 8, 10. C. ih prynn 
1. 35, 37. Ef. prinnende folen 3%. Wi. der het gebrunnen 97», 
dwyle er von liebe bran 48°. G. das feür dad do pran g66*. Ir herke 
brunnen b19*. A. die. Statt Rom hat drey Tage gebrunnen 189, 
bie Kirch des Friedes verbrann 199°. Fg. der Tempel verpran 265, die 
(angezündete Stadt) het jechzehen tag gebrunnen 15°. L. das der Puſch 
mit fewr brand 2. Mof. 3,2. Ts. dero Zit verbrann dad Schloß 235. 
S. fie find verprunnen 1. 5%. In Liebe fie ghen jm entbrun II. 170%. 
Er mit feim groffen Schag verbrann 111. 119°. D. fie erbrunnen Dan. 
13, 8. F. verbrunnen, angebrunnen 1025. 193%. 0. wo Sodoma 
verbrunnen iſt 31. Fs. daß (Flaͤmmlein) brint 7. den bie liebe brann. 
wie brennet er von liebe 250. Gm. er if verbronnen 118, Lhs. um» 
brennen Agripp. 5, 382. Ab. daß bie 3 Knaben gebrunnen j169. 
brinnen, brinnend ms 41. das Hol hat gebronnen hp 12. — Brühe 
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fihon iſt Sqhwanken wiſchen dem intranſ. (ſtarken) md dem travſ. (ſchwachen) 


Verbum eingetreten. 

Beginnen. — K. hat: dy haimlich lib ez doch begint 147. maria 
hlagen do began 158. Bh. er ruwen began 5, 609. 6. das er ettwat 
zü zweiſten begindet. fo beginnet er 74°. (Kann au ſchwach fein.) 

Rinnen. — K. hat: do weind zeran (fehlte) 132. dy nimmer 
zerinnt 147. Bh. welder da endran 5, 221. Ds. fy werent entrun- 
nen 104. G. dr iſt entrunnen 863°. Bm. fie entrunnen 88,153. 
0. geronnen b37. gerunnen b92. 243. — Stieler (1691) Bat: 
raun, rung, rante, gerunnen, gerant, Das ſchwache rennen == tin 
nen machen hat Fg. ein gefinudenn gerente mild 6°. 

Sinnen. — K. hat: chain menſch befan 140. ſölch freüb chains 
menfchen hercz beſyunt 147. Bh. ich mich verſynne 5,406. B. fie vn⸗ 
Dune Ez. 23,5. du onfinneft Apfl. 12, 15. S. id fün (jann) 11. 68°, 

0. gefonnen b 155. 

Spinnen. — 0. hat: fie fponnen nh 25. 

Gewinnen. — K. hat: er gewint 147. er geman 132 u. d. den 
ſich (Sieg) Hab ih gebunnen ($.156.) 198. Ds. ward gewunnen 191. 
B. fie gewunnen Nicht. 1, 8. C. aln find gewunn feinem vater an II. 
43, 32. Ef, fte bett gewunnen 13°. bo Die Römer angemunnen bie 
flatt 6%. Es. wirt gewunnen 14%. G. fh gewunnen g76*. T. ge⸗ 
wynnen 1, 68. Ag. der hat gewunnen 5, A. fle gewunnen, ge 
wonnen 121. Fg. gewunnen 11®. gewonnen 13°, das er gewünne 
28°, He gewunnen 61°. L. gewonnen 2. Moſ. 9, 31. fie genennen 
Sof. 8, 19. fie gemunnen Mit. 3, 28. Sm. gewonnen 96. W. ge» 
wonnen 11°. Ts. fte gewunnend 87. D. fie gewonnen Joſ. 8, 19. 
Sp. daß er gemönne 2,27. 

Binden. — K. hat: ſein gnad fi da zu und verpant 145. er hat 
gepunden 153. B. fle banden 1. Mof. 3, 7. Es. das ſy flengen md 
pänden 183°. A. fie bunden 31’ u. 8, Fr. fie bunden 10°. L. fie 
bunden Richt. 15,13. Sm. fle bunden 88. Fi. ih Sunde, wir bun- 
den 184. Sp. fie Banden 2,5. 

Finden. — K. hat: Genaden haft du funden 129. nymand fint 
130. man vint 147. dy hyrten funden 139. er vant 145. Bh. man 
uant 5,255. ſy funden 5,399. B. fie Funden 1.Rof. 11, 2u. 8. du 
fandeft 1.Mof. 38,23. tr vindt das find Lur. 2, 12. Ef. er fande 90%. 
er empfande 30°. Hab empfunden 31P. Es. fh fanden 173°. G. die 
armut werde daſelbs nit funden 533°. Ag. er fand 105. er fande 240. 
A. fie funden 81*.220°,. Fg. er fand 15°. fle funden BP. 61. L. fee 
funden 1.Mof. 11,2 u.d. das ih gnade fünde 1.Mof.32, 5. Sm. ge» 
fünden 2. gefunden A. W. do fandt fih 103, fle funden 7%. 
Ts. fi funden® 80. Hb. fie befandt 39®, 8. fle funden I. 43°. 47°. 
ich fun II. 68, du finſt c: dienſt) II. 15°. finnen (:Sinnen) I. 4°. 11. 18°. 
BD. fie funden Richt. 3, 25. 0. fie funden b55. Z. er befand 1, 2861. 
er fande 2,44. FI. Br fundef 80. Rs. da fundet ihr 50. Fs. man 


— 431 — 


fand 820. ich fande 47. ich kınpfande 52. Ep. fie fund, 15 fand 
5,19. & fand 8,8. 

Skinden. — 6. bat: ſy fhand ſy [die Kiglein) g135b. A. fie 
ſchunden den armen Dann 655. 2542. Fig. waß et erſihandt, IKB er 
ghen Rauenna füren 625. S. Was ih has var Hil far erſchunden I. 228, 
Rz. an feiner Ehren gar beſchunden 136. — Weitere Belſpiele bietet 
Säintller bayer. W. 8, 371. | 

Schlinden. — B. bat: dz die erd fie verfchlindet 4. Moi. 16, 30. 
das fer ver ſthlaud ben hfähen 3. Kön. 18, 38. C. er fchland. fh ver- 
ſhlunden N. 67, 155. 184. Ef. ſie verfchlandt prinnende kolen de 
Wr. bie oil verfhlundent 182%, ſy Berfhland 227°. 8. er weil dich 
serfhltnnpeh b830. die erde verfihland »19%. Ag: bie er verfäluns 
ben Bat 344. Fg. er vetfälahb Re 28°. W. das jr nicht den Angel 
I&lindet 54. Hb. Sie hetten mich verfchlunden 27°. den Herren ẽt 
verſchland 69°. S, mich zu verſchlinden 1.38". Endtlich verſchlund 
jun auch der pock In einer fchang feinen Reitrock (ex verfpielte ihn) IV. 111. 
So Heti mi Kiefer Ttach verſchlunben IM. 63°. D. Aarons ſtab Her» 
f@land jte Räb 2. Mof. 7, 17. die erde verſchland fie. bie erdt ver⸗ 
ihllindei le 4. Moſ. 16, 30. daß ber König hit verſchlunden werd 
2.Kön. 17, 16. 

Schrinden. — A. hat: das Erdtrich entfhrunt 38%, — Einigd 
Brifpiele biefet Schmeller bayr. W. 3, 817. 

Schwinden. — K. bat! baz hm dy ewig Bein verfwänt 145. bay 
dy fihtlich form verfwint 147, Fg. fle vetſchwunden 61%. 9. er ver⸗ 
ſhhwund 1.80°. fie verfchwunben IL.53%. Ps. mir gefhwänbe 52, 

Binden. — K. bat: dy haſt on 8berwunden 139. ex überwant 
170.175. Ef. er überwand 31. Bin. er überwand die Sachſen 180. 
er übertwän(-d?) die Marteittannos 154. Tb. er underwand fi 15. 
er äberwund 15. (fe) überwundendb 87. 3. ur uberwunb 1. Sad; 
0. Sie rudern alleſampt und laſſen nit erwinden (fehlen) in Meinung 
einer Weg Bei Hafen zu zu finden j19. 

Dringen. — A. hat: fie drungen 251°. fie drangen 190%. Da 
ie Hömer fo hart gedrungen wurden von Barnibal 113°, Fe. fie 
tungen jr in einen pfüh 30°. L. Lind Die Atgipter drungen dad Bold 
2.Mof. 12,33. Ts. inzetringen 1. ‚Fl. dü drüngeft 303. — Den 
tranf. Gin drückt das ſchwache drüngen, oft Au) das flarfe Bringen 
und. eifpiet⸗ hub älterer und neuerer Beit bietet mein onommt. Wörter. 
©. 310. 

Gelingen — RK. bat: baz ons zeling 136. Fg. welchs jnen auch 
gelung 66°, L. Und es Hat fiten gelungen 1. Mach. 2,48. Sp. es ge⸗ 
lung 3,8. 

Ringen, — A hat: fe tungeh 231% 5. fie tungeh U. 98», 
P. fie tagen 79°. Pi. du rungeſt 303. 

Schwingen. — K. bat: das hymelyrdt fi herab [want 145, L. 
ve Cherudiai ſwungen Ste Bihgel Ey 10,19. F: fie ſhwangen 79», 
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Singen. — K. bat: daz man fing 134. vnd fingent by engl 186. 
B. wir fangen Luc. 7,32. fie fungen 1. Mach. 4,13. G. das ic fünge 
b168b,. Fg. fie fangen 67°. Sm. fie fungen 157. W. man fünge 
(praet. conj.) 38°. D. fie jungen 1. Mad. A, 24, F. fle jungen 79, 
FL er fung, wir fungen 203. er funge 57. 

Springen. — 6. bat: fh ſprungen g133*. F. er fprunge 131°, 
fie fprungen 79°. Fi. er fprang, fle [prungen 204. Sp. fle fprun- 
gen 2,5. 

Bwingen. — K. bat: do Abraham vir künig twand ($. 202.) 144. 
das in betwang ber burft 159. er betwangf (6. 217.) 169. B. fie 
zwungen 1. Mof. 19, 15. Es. fo mid nit ba zü zwünge Die gehorjam 
12®, Fg. fie zwungen 26®.60°. A. fie zwangen 219°. fie zwungen 
31®.67°. L. fie zwungen Matth. 27, 32. Pf. 105,18. Fl..er zwunge 
57. Sp. fie zwangen 2,5. 

Hinten. — B. bat: wie lang hinckent ir 3. Kön. 18, 21. die frem- 
ben fun find eraltet und bunden von iren fligen Pi. 48, 46. er bangl 
(6. 217.) an einem füfle 1. Moſ. 32,31. A. er hand ein wenig 55°. er 
bat gebunden 252°, S. er band auff einem pain IV. 20°. Das id an 
wenden beim bin ghunden, das Narrenfchneiden. F. fle bunden 79. 
er bat an dem bein gebunden 20°. Geflen ungetrunden ſei gebunden 
495, Ab. er ift gebunden j70. gm 497. 

Sinfen. — K. hat: da pharo in dem mer verfant 144. L. fe 
verfunden 2.Mof. 15,4. ih fand in eine Ammacht Dan. 8,18. S. der 
niderfunde IN. 136°. Hg. fie funden 1,115. 

Stinken. — A. bat: Keyſer Diocletiano hett lang das Maul nad 
dem Keyfertbumb geftunden, er bat vor langer zeit anzeigung, das er 
Keyſer folt werden. FI. er ftund 13. 

Trinken. — K. bat: trinkt fein plut 146. B. fle trunden 
1. Moſ. 24,54. A. ertrande 18%. S. ertrund I. 15°, 

‚Winfen. — Ab. hat: fie haben gewunden gm 256. 

Dinfen (ziehen). — G. hat: der tüffel kümpt vns mit im zü dinfen 
in die Hell b74,  - 

Pflinfen. — 6. hat: er würt zerpflünfen und zerkläet g 160%. 
— Scähmeller bayer. W. 1,330. hat pflienzen — ſcheu thun, ſich ſtraͤu⸗ 
ben. Iſt es dasſelbe Wort? 

Zwinzen. — 6. hat: der eſel trinckt hübſchlich vnd verzwuntzen. 

es iſt kuͤm eyn thier, das alſo züchtiglichen verzwüngen und hübſchlich 
trindt als ber eſel b 1280. Fg. daß ſie nit vil verzwuntzens mit jm felb6 
gemacht haben AP. — Vgl. Schmeller bayer. W, 4, 307. 

Scharren. — L. bat: es iſt verfhorren in die erden Jof. 7, 21. 
O. wir werden nur verfhorren, wie eine Burpurblume im Sommer muß 
verdorren b 77. ich wil mit der Aſche verfchorren fein 531. — Erf ig 
bie unrainifait mit ainem jcherben Job 2, 8. ‚bat Schmeller bayer. W 
3, 389. aus einer Gloſſe v. 1418. 

Verderben. — K. bat: das icht verdurb fein hanttgetat (ne per- 
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deret, quos condidit) 186. B. verdirb Pf. 119, 92. ich verdirbe bie 
hungers Luc. 15,17. daß eins verderbe dyner glider Matth. 5,29. A. viel 
verdurben 81°.251®. Fg. file verdorben auff dem meer 51°. L. Du 
haft dich meiner Seele herhlich angenomen, daß fle nicht verbörbe 31.38, 17. 
Das eins deiner Gelied verderbe Matth. 5, 29. S. fie verdurben II. 
148°. O. Wer nicht verderbet wird durch Liebe, der verbirbet. 

Sterben. — K. hatr er flarb 133. B. ih ftirb Nicht. 15, 18. 
Dan. 13, 43. ih flirbe 1.Mof. 30,1. fle furben 1.Mof. 7, 22 u. 8. 
ber Fünig flarbe 1. Mach. 11, 18. die dritteyl ſtirbet Ez. 5, 12. Ef. er 
Rarbe 7°. Es. id flirb 160°, G. ſy flurben g68°%. A. file flurben 
211° u. õ. er ſturb 330®. Ag. er flirbet 12. Fg. flirb 60°. fie ſtur⸗ 
ben 61°. L. fie ſtorben 2. Mof. 8, 16 u. 0. Sm. fie lorben 106. fie 
Aurben 386. W. er flürbe 90. Ts. er farb. er ſturb. Si flurbend 
44. S. er ſtarb 1.57°. fie ftarben I. 70P, er fturb III. 1390. fie ſtur⸗ 
ben III. 148°. Fl. er ſturbe 437 u. õ. Fs. er flarbe 312. O. Sie ſtur⸗ 
ben s 47. fie lorben s8. 

Werben. — K. hat: erwirb ons A36. widerwerb (reprime) ber 
funder glut 152. er erbarb (6.156.) 159. Ds. ſy wurben 245. A. fie 
worben 111° u. ö. fie erworben 202, Fg. fie wurben 10°. L. bis 
das ich zuuor meine Sache geworben habe 1.Mof. 24, 33. Sm. fie wür- 
ben 276. fie beworben fih 386. Ts. flerwurbend 80. S. er warb 
L57®°. Fi. file erwurben A. er erwurbe 437.439. 

Werben. — K. hat: er wirt 180. 181. er wirbt 141 u.d. er 
ward 130 u. d. er wardt 153. du burdeſt (6.156.) 154. da bürd du 
criſt genant 202, (Wunden) die dir geflohen warden 155. B. wird 
(imper.) Sir. 3, 22. Matth. 8, 3. wachßt vn werdent gemanignaltiget 
1. Moſ. 1,28. ich wird ſetzen 1.Mof. 3, 15. 2.Mof. 33, 19. ir wert by 
mir in 1. Kön. 28,19. fie werdent 1. Moſ. 6, 21. dertempel ward erfult 
Offenb. 15,8 u. 6. ber tempel warbe vffgethan Offenb. 15,5. 16,19 u. ö. 
dauon warde frieg 1. Moſ. 13, 7. wir warden geurteylet Weish. 11, 10. 
Nie ir wardentt genennet Epheſ. 2, 11. ſy warden behalten 1. Mof. 40, 
4n.ö. die fendbrieff wurden gelefen 1. Mad. 5, 14. Es. du wirdeft ges 
yeinigt 877°. ye ſchwaͤrer der nidernall fein wirbet 7°. do wurd er gefragt 
113°. fg warden gepreyjet 16°. We. du wurd gefechen 69°. Br. du 
vardſt verfüet 258. G. das du angefodhten wirdeſt g46°. die armät 
warde daſelbs nit funden s 33?. du wurbeft unberweißt g27°. T. er 
warb zornig 81,54. ſy warde manpar 1, 41. A. er wurde... ward 
getöpfft 230°. die Hälff wurd jnen zugefagt 233. fle worden erfchlagen 
24°. Ag. ih wirt flerben 201. er wardt. er warb 101. da warden 
Büchfen erdacht 185. Fg. flirb, oder wüurdt Fünig 60°. die Juden wur- 
den zerfirawet 26°. zu Rom worden zwen keyſer erwöllt 35®. fle wor- 
ten gefunden 38°. Fw. das fie außerforen warden 48°, die leyloß leüt 
weht warben 47. L. fie wurden 1.Mof. 37,5. da fle gefürt worden 
NRicht. 18, 30. Sm. dauon wird id vnden fagen 66. do ich Africam bes 
ſchriben werb 54. fle worden getriben 39. W. du warbeft 43°, fie 
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warden genent 36%. ſie worden geergert 37°. Ts. er wurd gezihen 26. 
et Ward ermurdt 38. 8. Du wuͤrſt jr vergeffen II. 862. Er begert zu 
wern ein Herr II. 117®, es fol vergolten wern IH. 825, ich Gin worn 
I. 5%, es ift beffer worn 111. 85°. fie wurn auffgogen III. 80°. ba wir zu 
Freunde wuren II. 87. D. du warbeft &.18, 13. Sp. y Wären 
Iuftiger 1,3. ed ward gegeben 2, 16. «8 wurd ringefälfen 2,15. — Die 
Volksſprache wirft noch Heute dad d aus, j. Schmeller Gtamm. 6. 920. 
931. Ao. jagt im Praf. ih werd m. würd, du werdeft, werdft, würft, 
et wärd, wärdet, werd, im Prät. ich kr ward, du warb, wir fe 
warden, ihr wardet. Us. bat: fh werde, bu wirft, er wird, wirbt; 
ih wurbe und warb. Bf. bat: id werde, du wirft, er wird; id er 
ward, wurde, Du wutdeſt, wit fie wurden, "ihr wurbet. 

Werfen. — B. bat: dit Hirten wurffen 2, Mof. 2, 17. ft ab 
wurffen yn 1.Math. 9, 9. alle beiben warffen 1. Bad. 5, 43. 6. 
wurffen g 1760. Ag. er warffe 101. A. man wurffe 17°. fe warffen 
27° u.d. fie wurffen 31P u. 6. fle verworffend 173°, Fe. fle wurffen 
12°. L. fie worffen 1. Moſ. 37, 24.%0[.7,6. Sin. fie wotffen, Wurf- 
fen 102. W. fie wurffen 33®, D. werff nicht Pſ. VO, 3. P. er warff, 
wurff 178%. Fl. verwirff mid nicht 21. Fa. Wwerff 299. Ab. 14 
wirffm41. 

Bergen. — K. Hat: dar ſich verpatch (K. 210.) 131. B. ber iii 
verbirget Spr. 19, 24. fe verbutgen fih 1. Kön. 13,6. Bf. 9, 16. 
Dffenb. 6,15. fb verbargend 4. Kön. 7,8. G. ſie verburgen ſich 27°. 
L. fie verbörgen 4. Röh. 7, 8. Offenb. 6, 15. verbirge di I. 2, 10. 
Sm. fie berbotgen 153, FI. Berbirge dich 21. verbirg vein Unilig 
nicht 27. | 

Schmerzen. — @. hat: bie dich ſchmirtzet b 78°. A. daB das Ri 
miſchreich noch ſchmittzet der groß fihade 143%, — Das i ſpricht fr dit 
ſtarkte Form; doch Hat G. auch: mich Hat geſchmirtzzi b137%. Meifere 
Beifpiele der ſtarken Form Bietet Schineller Bayer. W. 8, 176. 


8. 852. 
Bemerkungen. 

1) Im ME. ſteht i im Sing. Präf. Ind. und im Ging. Jurp., wid 
au, mehrfad) abweichend Bon Dem heiitigch Gebrauche, im 15-— 16. dahrh. 
noch meift der Fall if. Hs. führt ©. 119 e, i und ie an: id gebe, gibe, 
giebe x. Unregelmäßig find die Imp. helf neben hilf Bei K., dergelt 
Bei D., ſchelte, werff bei Ps. widerwerb neben etwirb bel K., werff, 

eft bei D. 

— 2) Mhd. Hat der Sing. Prät. Ind. den Ablaut &, det Plut. Im 
Ablaut u (half, hulfen); Beute haben Sing. und Blur. benſelben Ablaut, 
ber erft nad langem Schwanken zwiſchen au, on, a ou fig fefiflelit. 
Bei den meiften Verben if dad a des Sing. auf) in ben Mur. einge 
beungen: helfen, gelten, ſhwimmen, ſinnen, finden sc. bei kinigen 
iſt das in Der Rautlehre zwiſchen a und u ſtehende o an vie Stelle von 
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beiden im Sing. und Plur. getreten: glimmen, klimmen, ſchwellen, 
ſchallen, ſchmelzen, melken; bei werben, daB am laängſten ſchwankte, 
drang wurde neben ward in dem Sing. 

3) Aus dem Streben, dem Sing. und PBlar. Prät. gleichen Ablaut 
m geben, erflären fich die heute wicht mehr gebrhuthlidden Formen: Half, 
ſchwum neben fhwom, entbrun, fun, gewunn, bunde, funde, 
fundeft, verfhlund, verfhwund, überwund, gelung, drungeft, 
raungeft, fung, fprung, zwung, niderfunde, trund, ſturb, wurff. 
— Ao. verlangt S. 125 die Ablante a, u, nur von fhinden und hinten 
hat er die Prät. ih ſchunde, ih hunde und hancke, vom lebteren im 
Bartic. gehunden und gebindt. Hs. verlangt ©. 117 die Ablaute u, u: 
ich funge, hab gefungen, fügt aber bei, daß man im Prät. audi a finde: 
ih fange. Bf. bat bei nn, mm die Ablaute a, o, bei ng, nE, nd die 
Uslaute a, u; non fchinden hat er jedoch das Prät. ſchund, von ge- 
lingen, Elingen, figwiugen die Prät. gelang gelung, klang Flung, 
ſchwang ſchwung; von binfen Kater: hunk hinkte, gehunken ge- 
hänkt. 

4) Das ü in behuͤlff, fhwümmen, würben iſt falſch, ſ. F. 134. 

5) Aus dem Blur. Prät. Ind. wird durch Umlaut dad Prät. Konj. 
gebildet. Vgl. die gum Theil abweichenden, aus Nr. 2 fich erflärenden 
Toren: gülte, fhwämme, gewünne und gewönne, pünden, fünde, 
fünge, zwünge, verdörbe, flärhe, 

6) Die Verba mit IT, mm, nn vereinfachen mhd. den Auslaut im 
®rät. bal, bram, bran. Diefe Hegel wird im 15 — 16. Jahrh. noch vielfach 
beobachtet, vgl. bal, gehal, erſchal, gefhwal, glam, Elam, ſchwam, 
Stan, began, endran, gewan. | 

7) Schwache Formen find eingebrungen in bellen, quellen, ſchal⸗ 
len, Enallen, ſchwimmen, brennen (jebt nur ſchwach), beginnen, 
finnen, Binten, finfen, winten; dingen finde ich bei B. C. Br. Ag. 
L. Ts. D. nur ſchwach. — Bellen. A. bat: fie haben gebellt. — 
Duellen. Ab. bat: Del iſt aus der Erden hervorgequellt hp 103. — 
Säallen. Fi. hat: ift erihullt 431. — Rnallen. Br. bat: fo knellt 
er (der Aſt) entzwey 98. G. das er von alnander knellet ond zerfpielt 
g160%. — Schwimmen. W. hat: die voran gefhwimt haben 17°. 
Ab. Das Aas ſchwimmete empar m62. — Beginnen (fon bb. im 
Brät. meift begonde, begunde). Bh. hat: matt begunde 2, 120. Ds. jy 
begontent 237. B. ieſus begunde Matth. 11,7. C. ſy gund J. 11, 19. 
1.837,74. ber held begund 1.4,24. Ef. fie begunden 30°. G. fie Bes 
gund g64°. Ag. ein eder begunnde 301. L. die Menfchen begunben 
1. Noſ. 68, 1. Ts. vnd begundend vil Künig 2. 8. Ir Heupter fie mir 
neigen gunben 11.53°. F. fie begunt 104%. OÖ. begonnte b56. be» 

gundte gr58. nh 7. ihr beguntet b240. hat Begunt b61. (Weitere 
Beifyiele aus dem 17— 19. Jahrh. bietet mein onom. Wörterb. &. 188.) — 
Einnen. F. hat: fle erfinnten eines feven Kunftfertigkeit 186°. Sp. weil 
feber Ropff nach feinem Güde finnete 2,20. Ab. er finnte nach m ꝰ4. — 
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Sinten. Gm. hat: er findete danider 15. — Hinken. L. hat: fie 
bindeten vmb den Altar 3. Kön. 18, 26. Hg. er hat gehindt 3,6. — 
Winken. B. bat: fie windten mit den augen Pf. 35, 19. Es. ich hab 
gewindet 150%. S. Als ob er jm gewindet hett IL. 112. Hg. e& wird 
gewindt 3, 31.. (Zu hinten und winken ſ. mein onom. Woͤrterb. 
©. 305 f.) 


2. Konjugation. 
$. 353. 


Be-, empfehlen. — K. hat: Jeſus empfalch 160. Die fel feinem 
bater enphalche 201. Bh. er enpfald 5,769. Ds. das befilden id 
102. B. ih empfilch es 1. Kön. 1,28. Pf. 31,6. er entpfilcht, em- 
pfildt 2. Mof. 22, 7. 10. do empfulben fie Apſtl. 14, 22. C. ich der 
uilh 11.36, 46. man beuilcht 11.68, 516. Ef. du beuilheft 2%. Es. id 
befilhe 75°. ich befilche 170%. gott hat enpfolhen 69°. Wı. ih 
enpfilch mid dir 21°, enpfelben 85. G. das empfilg id g7'. er 
befilt. befildt b8A“. H. ih hab beuolhen. ih beuild 76*. id be» 
uilhe 80°. Ag. beuolhen 1. Fg. er befalch 286. L. fo befilh nu 
3. Kön. 5, 6. befelb dem Herrn deine wege- Bf. 37, 5. dis befelh ic dir 
1. Tim. 1,8. fie befolhen fie dem Herrn Apſtl. 14,22. er befalh 1.Rol. 
12,20. er wird befelhen 1. Mof. 18, 19. Sm. er bett befolhen 104. 
fie befalen 105. SI. dieweil jr befelhen 30°. Ts. er bevalch. hat bes 
volchen 7. S. befelcht 1.17P. er befalch 1. 18°. befolchen war L53. 
D. befelch nun 3. Kön. 5,6. er beualh 1.Mof. 12,20. Z. in deine Händ 
befilh ih 1,104. 

Hehlen. — B. bat: ih verhall min boßheyt in miner ſchoß Job 
31,33. er verhilt die miffetat des frundes Spr. 11,13., C. (die) lieb er 
nit lang Hilt I. 73, 149. 6. das vor verholen tft gelein s 169°. Ag. 
dad er vor mir verbolen habe 101. L. das er verholen Habe 1. Moſ. 
39,9. S. Bey der Nacht fle darzu flalen Und das in dem Beinhauß ver⸗ 
halen IV.98*, heimlich und verholn L.19P. 


Stehlen. — K. hat: und vns ber tod das leben ſtilt 142. 


Nehmen. — K. hat: nemet 145. deins kindes aufvart nam ba 
war 134. got nam 135. dazer näm 137. ſüeſſe winde nement war 
174. in nemment by pöfen. er wirt genomen 181. Ds. die Flucht 
nemmen 237. bat genommen 192. 295. B. id nim es 1. Kön. 2,16. 
nem (tolle) die niderwat Ser. 13, 4. nim das din Matth. 20, 14. geno- 
men Jud. 16, 23. C. vernomen I. 113,18. Ef. fle vernam 3°. ger 
numen 30°, ee (ehe) ich fürngme 31°. Es. er hat genommen 10. 
T. vernomen 4, 34. Ag. er name 516. A. nemmen 100°. genom- 
men 17°. Fg. er name 15°. Sm. neme für bich die tafel 31. er hat 
genommen 62. Ts. die Antwurt nimm ich nit an 238. S. nem biefen 
mucenweben I. 6°. nim zu bir I. 11P. er num. er nom (beide im Reim) 
11. 115°. des Königs Lager er einnum (: Reichthumb) II. 104%, er numb 
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(:frumb) TH. 58°. genummen, genommen 1.5°, Fl. er nahme 42, er 
ram 48. j 

Kommen. — E. bat: er quam 129. fh kam 135. er fom 138. 
144. er dam 145. da komſt du 139. füm fanfter troft 140. er kumbt 
134. er kümbt 142. er chümbt 156. nu bift du domen 153. Bh. er 
kumpt 2, 28. wer er nit kumen 8, 47. Ds. ſy weren fommen 243. 
B. die Heyden fyen züfamen tummen 1. Mad. 3, 52. C. behomen I. 
113, 18. Ef. kumen alle fein frawen 3*. do das kom 7°. T. Ehomen 
4,33. Ag. ift kummen 58. ift fommen 87. e8 kumpt 63. es kompt 
86. L. anfomen 1. Mof. 19, 19 u. d. war anflommen Marc. 16, 8, 
W. bis feine zeit fame 93°. Ts. fle kamend AA. 0. reimt koͤmpt jehr 
oft auf nimpt 27.52u.8., beſtimmt AA, klimmt s11, glimmt 5120, 
Z. er fame 1,18. Fi. er kahme 439. Fa. ih Fame 42. 

Zemen, ziemen. — B. bat: mir gezam im zegeben den Ion 2. Kön. 
4,10. die im gezamen Matth. 12,4. Ds. fo gezimpt und 85. C. der 
priefter tett, als im gezam Il. 2,20, Br. das {m nit zam 143. Hb. als 
e8 jar wol gezam 352. — Weitere Beifpiele bietet Schmeller bayer. W. 
4, 259. 

Gebären. — K. hat: er hat geporen 137. das du gepärd (es 
enixa) 162. B. ich gebar nit und gebir nit Iſ. 23, A. die hußfraw ge⸗ 
birt Luc. 1,13. C. die fart und balden fräden pirt 11.23, 166. ich ward 
geporen II. 45,48. L. du gebirft nichts Nicht. 13, 3. W. geboren 
fein 66®, 

Entbehren. — C. hat: ich empir II. 30, 138. G. er entbiert 
joliher ding s 452. Ag. fte folten ed lieber entporen haben 488. Hb. 
Eins ſolchen Weibes ih warlich wol embir 53°. Die fein obel (ungern) 
embaren 13°. Rh. (id hab) entboren auf meinem mund, das ich ihn 
tien geben funt I. 2, 22. — Weitere Beifpiele der flarfen Form bietet 

Shmeller bayer. W. 1, 189. 

Gaähren. — 6. bat: der wein gieret s 240. der wein focht an im 
nß zu iefen. ber win yſſet und veriefet. der win vergirt 587°. daB 
kir nit in uns ieren b 88“, 

Scheren. — B. hat: beſchir bin har Ser. 7, 29. er [har Nicht. 
16,19. 1. Kön. 25, x. fie befharen 1. Mof. 41, 14, ward gefhoren 
1.Rön. 25,2. Br. er ſchar all tag fon Baden 179. A. er ſchur 132», 
L. er beſchur 1. Kön.-25,2. 2. Kön. 10,4. S. er Igirth 25°, D. er 
beſchür 2. Kön. 14,26. — Bf. hat im Prät. ſchur. 

Seren. — c. Hat: in firt (ärgert) das weib I. 35, 52. 

Breften, gebreften (berflen, fehlen). — K. bat: yn geprift 136, 
wa; und enprift 139. prunftleid prunft ber nye enbraſt (ardor inde- 
heiens) 167. bey dem dir chainer ſach gepriſt 148. der vmbhang in dem. 
taupel braft 160. B. was dings gebrift 3. Kon. 11,22. die werben nit 
sehrefien 2. Kön. 22,37. do wins gebraft Ioh.2,3. das brot gebraft 
1. Roſ. 47,13. du haft gebroften Iſ. 47, 13. Es. mad prift dir 187°, 
6. wenn das mell gebrift 864°. fo jm wafler der andacht gepriftett 865°, 
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bo gebrafk im waſſers g 6A°. moͤcht des wol entbroften ſein g 1664. Ta 
das die nidt dem Wald emproſten waͤrend 73. D. er iſt mitten enigaeh 
gebroſten Apſftl. 1, 18. — Weitere Beiſpiele bietet Schmellar bater. W. 
1, 266. 

Brichen. — K. bat: er prach 430. den (Stein) haod ned fug m 
abgeprach 138. prich 144. brich 150. zeprochen haft du 158, Es 
was pricht (fehlt) dir 1842. G, da in dad weih gebrad go. Sm 
zerbrech (imper.) alle baw 329. Ab. er brache 96. 

Spreden. — K, bat: ſprich 130. der dir zufpriht 132. a 
fprad 134. er geprad 438. Da. a ſprichtt, ſprichet AU. Es. iih 
fpride 175°. 6. der menſch ſprichet a2. was fprich ich g 5t. A br 
ich außſprich. die ich außſpreche 204°. Ts. ih verſprich 58. Ab. iqh 
widerſprich m83. 

Stehen. — K. hat: nu haben fa Dich erfiahen 155. A. ih ſtich 
bie Schwein 2215. L. fie kochen im. die Augen aus Hit. 16, 21. Ta. 
er ftadı 126, er ſtoch 121. 

Rächen. — K. bat: de fünd nit ri 144. Rh. wie e8 ber kündg 
rach 9,941. B. fie rachen Weish. 11, 3. 1. Mach. 9, 42. der rad id 
1. Mei. 9,26. rich mich von minem wibertegf Luc. 18,3. 6. ih rich eh 
IL. 67, 328. Es. richh bie fünde 143°, We. daz er fih rad 154°. Ge 
rach nitt den künig, er richet fich. er wellt rechen s 27°. Bu richeſt did 
829°, wie er möchte ger ochen werben s31®. A. errod. en roche 40. 
7Au.d. er rad den Todt 97°. Ts. er rach fih 35. Hb. Iren fchaden fe 
Da rocgen 16°. S. erradı (: flach) HI. 104“. D. fie haben ſich gerochen 
Weish. 11,3. F. er raͤch allen vnbill 145°. 

reden. — G. bat: daß feür leit vertrochen (liegt verborgen) in 
ber efhen s103®. er wolt fein gerechtibeit nitt vertrechen s 880. ber ſyner 
ſchah vertricht b 176, die vichlichait Laßt ſich betrechen al& das fer g 76°. 

Fechten. — K. bat: wen laid anvidgt 143. B. die fachten Richt. 
20,16. Br. er vacht 213, G. ex fihtet s 71°. ba fihtef du g107°. 
Ag. welchen geldt anfichtet 287. W. er fichtet 5%. Hb. da fadtes 
fie 5%, S. er facht (: bracht) IM. 131P. Rh. ich fact (: bracht) 1.2, 11. 

Flechten. — B: hat: fie flachten 1. Mach. 27,29. Joh. 19,2. 6. 
er flat 562°. A fie ffochten. 

Steffen — K. hat: dy gar dy newen ee autrift 142. 

Drefham — B. hat: moab wirt getroſchen under im If. 25, 10. 
fie trafen Amo8 1,3, L. der da dreſchet 1. Kor. 9,9. Gedeon braid 
weigen Richt, 6, 11. wie Rroh zudroſſchen wird I. 25, 10. D. er dre⸗ 
ſchet 1.Kor.9,9.. 

Löſchen. — Ds. bat: ſy laſchen das Fuͤwr 186. G. fa erihigel 
Dax fer ſelber, man harff ed nit loͤſchen g143°. A, wenn man ein bicht 
anzuͤndet, jo verlaſche es 66°. alles lob erlaſch mit diefem grofſen ne 
gli 30. Ag. yndem fir dad thetten, verlaſche das fewer 314 Te. deb 
felben Jars erkafch der Mon Al. die Sunn erlafch 75. Läs. ter Besab 
laſch aus Gieop. 1, 514. — Das tranfitise Verbum follte ſchwach, dab 
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Schrecken. — B. bat: vor wen erjchride ih Pi. 27, 1. 6. ich 
erſchrick J. s, 17. Es. ih erſchrick 187%. — Dieje Bormen könnten auch 
zu dem ſchwachen mihd. erschricken gehören, 

Steden. — L. bat: nu Bidefty in deinem unglüd 2. Kön. 16, 8. 
S. verwäckelg in dee Deck hefkad IH. 175%. D. der nagel flad in feinem 
ſchlaff Micht. 4, 22. 


8. 354. 
Bemerkungen. 

1) Im Mod. ſteht (wie Bei der 4. Konjug.). im Sing. Präf. Ind. 
und im Sing. Imp. der Vokal i, was auch, abweichend som dam heutigen 
Gebrauch, im 15.— 16, Jahrh. noch meifl der Fall if. Unregelmaͤßig iſt 
Ind Bräf. er dreſchet bei L. und D. und ber Imp. befelh neben, befilh 
bei L., nem neben nim bei B., neme bei Sm., nem neben nim bei S, 
zerbrech bei Sm., befelch bei D. — In der U. u. HL Sing. Bräf. Ind. tft 
bei einigen. Verben für i allmählich te eingetreten ($. 33.). 

2) Mh. hat ter Sing. Prät. Ind. den Ablaut a, der Plur. ben 
Ablqut 3 (stal, stälen); heute haben Sing. und Pur, benjelben Aplaut a 
ader 0, der erfi nad) langem Schwanfen zwiihen ag, wa, u o fi. feſt⸗ 
flellte. Bei einigen Derben bat dad a im Sing. und Blur. gleiche Länge 
angenommen, bei andern iſt das auch fonft für a eintretenbe o (F. 63. 64.) 
eingedrungen. 

3) Aus dem Streben, dem Sing. und Plur. gleichen Ablaut zu 
geben, erklären ſich (wie bei der 1. Konjug. 6. 352, 3.) die Formen: num 
und nom, fon, ſchur. 

4) Das ü in beſchüͤr iſt falſch, f. 6, 134.352, 4. 

5) Das Prät. Konj, bat, weil aus dem Plur. Ind, gebildet (6.352, 5.), 
langen umgelauteten Bofal: näm, raͤch. 

6) Nehmen und fommen haben, ahnlich den Versen auf. mm, an 
der 1. Konjug. ($.352,3.), im Bart. Prät. ſchwankend die Vokale o, u. 
Lommen jchwanft fon mhd. im Präf. und Prät.: er komet, kümet; er 
kam, kom, quam; fie kämen, komen. 

7) NED. gehören noch einige Verba (weben, wiegen, bewegen, 
pflegen, heben) hierher, die aus der 3. und A. Konjug, eingebrungen 
foıh und dort angeführt werben. 

8) In fommen, gebären, fheren, fehten, dreſchen, [reden 
find einige ſchwache Formen eingedrungen, — Kommen. Ah. bat: dann 
kefommeten (befämen, vgl. $. 339. Anm.) fie das Geld j107. — Ge⸗ 
bären. W. bat: das in ein weib geberet habe 66°. — Scheren. Ab. 
bat: er ſcheerte einem jeden den Bart halb ab gm 408. — Fechten. Sp. 
bat: Mancher Soldat fechtete (pugnaret, $. 335. Anm.) gerne 2, 27. — 
Eledten. B. Schupp bei Warernagel IIL 729, 14: Wann hie Mütter 
ihre Rinder flechteten und jhmüdten. — Drefcen, F. hat: bu haſt 
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Gerſten getreſcht A1P. ſie woͤlle get reſcht fein 244°. ſie treſcheten 184°. 
Vielleicht iſt auch dreſchet bei L. u. D. (Nr. 1) auch ſchwach. — Schrecken. 
D. hat mit Rückumlaut: do erſchrackten die Heiden 1. Mach. 3, 25. 


3. Konjugation, 
$. 355. 


Geben. — K. hat: gib 129 u. 8. er geit ($. 124.) 133.142. du 
haft gegeben. dy tatten gaben zeugnus 153. Do. zcu gebene 39. ma 
fal gebin 44. gegebin (6. 349.) 32. Bh. die du gebe (gabef) in der 
beiden Hand 9,58. B. ich gib 1.Mof.9, 12 u. ö. ih gibe Nicht. 14,12. 
gibe ym finen lone Tob. A, 15. was rated gebent ir mir 3. Kön. 12, 6. 
ir vergebt. euͤwer vatter vergit ud Matth. 6, 14. ein güter bam git güt 
frucht Matth. 6, 14. 6. ich gib 11.36, 11. Es. ich gib 12%. ich gibe 55°. 
161P. er geit 183°, We. ich gib 24°, ich gibe 23°. G. ſy gend (geben) 
589°, ich geb dir b57®. fie git b8*. Ag. er gibet A6. ich gibe 126. 
A. ich gib 23°, ich geb H1P. Fg. ich gib 116®. Ts. fi gehend 2. id 
gib 58. S. ih gib 1. 53° u. 0. ih gieb 1. 52P u. ö. ergeitl.5’u.d. 
D. geb mir Pf. 119, 34. F. er geit 47°. Fs. dich fund gibe 72. ich 
pergibe 251. der ſich ergibet 174. 

Wehen. — C. hat: die hetten leben vnd müt in ainander geweben 
1.23,30., 6. da8 geweben ift g110%. D. er bat geweben Iſ. 25, 7. 
0. geweben 61. 

Bitten, beten. — K. hat: dich pitt dy hriftenhait. wir piten 131. 
150. fie erpit 138. bitet all 150, bitten 149. 151. ſy patten 158. 
B. an dem tag bit ir mich Feines dings Joh. 16, 23. do er het eruolget der 
hitteten (bittenden) 1.Mof. 16,2. L. bittet, fo werdet jr nemen Job. 
6,24. — 6. das vold bat das falb an s118®. er würt angebetten 
s119®. Ab. fie haben ein goldenes Kalb angebeten gm 158. 

Jäten, gäten. — G. hat: man gittet den garten .. er werd ge⸗ 
gettet s2230. Hb. er ſah den grünen flee gejeten 8°. S. das Vnkraut 
gethen IV. 118®, 

Kneten. — Fw. hat: er knidt Inn dem knetten ein pfenning dar 
ein 50°. Sie knat und machet Kuͤchlach, P. Aemil Ingolft. in feinen Rei⸗ 
men von 1562, 

Treten. — K. bat: dein ſchön Thamar verr öbertrit 138. G. wen 
er bie warbeyt übertritet s96*. L. wenn du da ber tritteft Pf. 45, 9. 
ontertretten 1.Mof. 27,36. Ts. abtretten 45. D. fo man abtrittet 
Sir. 35,5. er trittet auff die hoͤhen Amos 4,13. Z. er tratte 1, 39. 
Sr. daß fte ihre feligfeit antrittet 64. Ab. er tratte m 25. 

Bretten. — Ag. bat: lewtte, die da entpretten waren d. 1. entzudt 
ym geyſte 381. — Es iſt das aus der 2. Konjug. übergetretene mhd. 
brötten, ahd. hrettan, f. Grimm 2, 39. Graff 3, 287. Schmeller 
bayer. W. 1, 345. 

" Sigen. — K. bat: er ſas 155. er ſazz 145. B. er faf. ih ſaß 
Apſtl. 25, 6. 17. €. fig wir zu dem tifh 1.91, 123. ſy forgten und ent» 


= 
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ſaſſen U.67,191. G. do joffen wir b169* Ts. figend, wo Ir wel» 
lend 197. 

Eſſen. — K. bat: er a8 177. Do. er iſſet 57. zeu ejiene 39. 
B. ih ifje 1. Kön. 28,23. yſſe dyn brot Tob. A, 17. fle aſſen Aue. 15, 
16. du Haft geefien 1. Mof. 3, 11. Die da heiten geefien Marc. 6, 44. 
haft gegefien 1. Moſ. 3, 17. den eſſend die hunde 3. Kön. 16, A. was 
eife wir Matıh.6, 31. Es. ich yife 169°. euer Haider haben geeffen die 
fhaben 17°. Wi. fo ſy geefien hant 74°. G. ih hab geejfen s44®. 
eſſent gA8®. Ag. eraße 101. Fg. era 90°. L. effen 1.Mof, 2,16. 
du iſſeſt 1.Mof.2,17. D. jhr eſſent Ier. 2, 7. F. fie hat geffen 73°. 
gegejien 77°. Fl. wir aſſen 1,11. 

Bergefien. — K. bat: vnvergeſſen 177. B. id vergiife Pi. 
119,16. C. das ir gotted vergefient gar 11.2,85. ich vergiß 11.41, 12. 
L. Bergijs Spr.3,1. S. man vergeß I. 620. Rg. vergefien 3, 

Sreifen. — L. hat: Wie rin Hund fein geſpeiets wiederfrieft 
Spr.26, 11. 

Meilen. — K. bat: ſpeis den zweifligen er ermeifen fi felb mit 
teinen handen mad 177. Bh. gemeſſen 5, 546. C. ih miß II. 40, 47. 
Fs. ermeß im bergen dein 110. 

Leſen. — Do. hat: man lifet 168. B. die ſendbrieff wurden ge⸗ 
leſen 1. Mach. 5, 14. Ef. er laſe 30%. Br. ich [98 92. Ag. man lifet 63. 
A. man lift 14°. er liejer 178°. man Lifet 1722. Fg. man lifet 7°, 
ib lig 55°. L. man laje &.5,14. W. man lifet 12°. 

Geneſen. — K. hat: daß ſy genad 157. C. ich genis 11.47, 168. 
Sm. fie genaß 104. | 

Weſen. — Do. hat: (fie) fullin wefin 119. Bh. ich wil euch hilff⸗ 

ih wejen 6,102. Ds. geweien 108. B. er ift geweſen 2. Kön. 6, 20. 
gedeon dem vold vorwaß Richt. 8, 28. Es. hoffnung mag nit weßen on 
fordyt 29°. bey got zu weſen 25P. ift geweßt 11°. bit gewefen 60%. 
6. ih bin geweſen g159*. T. wer der verg nit geweft 64, 37. ge⸗ 
veſen fein 72, 122. H. geweßt. senelen 83°. 846. A. iſt gewe, 
gewejen 50°. Fg. gewefen, geweſt 3°. L. ich bin geweft Apfll. 26,5. 
D. ih bin geweſt, gewefen 1.Mof. 32,4. — Es. ſy füllen ainander bei- 
meien 126°. A. er hat alle &inpter verwejen 189°. Fg. Adrianus ver⸗ 
wa das feyiertfumb 27°. Fw. da fie das gang Keifertbumb verwefen 
haben 52°. der außwejende haußgefind 52°. — Das Prät. war f. unten 
$. 385. 

Ziegen. — K. bat: fie fag 151. da du ber ammen Tägt in der 
wammen 183. Ef. er lage 30°. Es. fo er Ligen bleibt 26°, Wi. ſy 
ligent 31°, 6. fie ligent s128®. A. die Kleydung lage hart an 18°. 
Ag. ih lig 201. Ab. er lage m 24. 

Bflegen. — K. hat: da got pflag 128. Do. das ber befte bad ge- 
yflogen werde 194. Bh. das leut noch uih nit trinfend pflag 5, 485. 
B. wie man ſy pfliget zemaden 3. Kön. 7, 33. C. vnmütes ich jelten 
pflig 0.2, 121. Es. er hat vnkeüſchayt gepflegen AO“. ich pflige 166. 

Lehrein, Gramm. d. 13—17. Jahrh. 1. 16 
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Wt. die firytbarer Dingen gepflegen hant 140%. ob du rats gepflegen 
betteft 61P. dero man zetün pfligt 156°. G. der feines fleifches pfligt 
s148®, wenn dem baudı wol gepflegen würt 5 148°, er pflag fned roted 
b164* H. nah gepflegnem rat 109%. Ag. folder tugent hat er ge⸗ 
pflegen 115. A. fle pflagen der wolluſt deß Leibß 118. er pflag m 
Ieben 143%, Ts. alfo ward Verhandlung gepflägen 111. Wann Ei 
guter Ordnung gepflogen Bettind 198. S. des fie auch bat gepflegen 
11.29°. Ar. Wenn er feine Wolluft gepflogen 161. 0. ich pflag 1u.3. 
Fl. den ich fo gu wuͤnſchen pflag 42. gepflogen 5. 

Wiegen. — Ds. hat: das man gewegen bat 295. B. er wagh; 
gut 1. Moſ. 23,16. er wag die har find haubts 2. Rdn. 14, 26. ih wag 
im gold. das filber ward gewegen Esdr. 8, 25. 33. der herr wigt die 
bergen Syr. 21,2. C. ich alles das deft ringer wig II. 2,121. Es. abge 
wegen fein 106°. We. ald er mancherlay hier von gewegen und gedacht 
hatt 53°, G. wig (erwäge) ben bir felber s AP. follichen adel der felen hat 
gott hoch gewegen s134®, der ring wigt die gnad 8 195P. die lieb wirt 
gewegen s8®. T.ermwug 85,30. H. gewegen 169°. A. man wieget 
gr, er mug dreyifig Sentner 20°. Fg. nach freier vernunfft abgewegen 
59%. L. er wug jm das Geld dar 1. Moſ. 23, 16. ih wug. das filbe 
ward gewogen Esdr. 8, 25. 33, fein haubthar wug 2. Kön. 14,26. Th. 
ein Kelh, der 70 Mare Silber waag 175. S. Haft du mir her ge 
wegen eben Tauſent Silberling I. 21°. D. fein haupt wug 2. Kön. 14,2. 
F. fie wagen am Gewicht zu fhwer 148°. er wag 138%. — Bf. hat im 
Prät. mog und wug, im Bart. gewogen. 

Ermwägen. — Ds. bat: ſy haben alle Sachen erwogen 219. WL 
als fh dero aller fitten erwag 51®. H. gehört und erwegen 109%. T. ſt 
erwugen die ſach 2, 34. Fg. fo ich dein mühe erwig 22*. fo ich bei mir 
erweg 21°. SI. ſie haben den handel erwegen 33°. D. da id folks in 
meinem bergen erwag Weidh. 8, 17. F. der nachtheil ward erwagen 
149°, Rs. erwieg’ c& nach der Kunft 49. 

Verwägen. — A. hat: er verwage fich aller Ehren 96°. S. dei 
lebens Hett wir und verwegen Ill. 50°. mit fehmergen ich mich fein ver⸗ 
wag III. 51%. 

Bewegen. — W. hat: bewigs (erwäge e8) 92°. 

Sehen. — K. hat: er iach 138. zal dy ad fünd gar verjicht 148. 
145. Heiliger qaift und 69 verfih 144. Ds. Lob Hör ich jechen 1A. 
derfelb bat verjechen 35. B. das er ir hätt verichen alles fein gemit 
Mit. 46, 18. ſy ſtünden und verjahen ir fünde Nehem. 9,2. ich vergid 
vi die fünde Nehem. 1, 6. dz vergich ich dir Apfll. 24. 14. C. vie 
ſchuld veriach (beichtete) I. 2, 11. ich Habs zu jm geichen 11. 55, 221. 
Es. er verjahe 123, We. fo vergich und bekenn ih 54°, Br. im fpruth⸗ 
wort man gyecht 125. G. mit lauter fiymmen veriohen ſy s 84°. Fg.@ 
veriahe 22. er hat den glauben veriehen 36°. Sm. do veriahen fi 
das gifft 317. er Hat veriähen 86. Ts. die Hertzogin verjad 118. 
Hb. das muflu mir verjehen 8°. S. Mein mund den Göttern vergigl 
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N 21°. Geneca dergleichen jach IL 100°. Wie ein altes Sprichwort gicht 
1.123, Erſt verjach er der wahrheit fein UI. 180°, da fle verjahen jr 
Welthat IH. 184*. 

Geſchehen. — K. hat: es geſchicht 132. 145. es geſchach 138. 
B. 48 geihach Lob. 8, 11. Do. da die Schlacht befchechen mas 143. 
EI. 06 gefhicht 5°. Sm. «8 gefhah 104, es gefhahe 106, Ta. es 
geſchahend 34. 8. es geſchech J. 212. Ab. ed gefhahe m55. 

Schen. — K. hat: bis mild vertrag ond vberfich 144. man flieht 
156. er ſah 138. er ſach 138.139. Bh. ich ſich 6,76. man ſach 5, 97. 
Ds. ſachens gligern 148. da geſach man 140. B. ih verfid mid an 
on 2.80n. 22,3. er ſiecht 1. Kön. 19,14. du gefihft nit 2. Kön. 3,13. 
m ja ein wib 2. Kön. 11,2. Ef. als er in anſach 31“. Es. id ſihe 
183°, ir ſehend 83®, Br. ich ſych 91. Wi. hand jr geſechen 13°. A. 
id jihe 14°. man fihet 14°. Fg. man fihet 15®. L. er fabe 1. Mof. 
22,13. er ſieht 1.Kön. 19,14. es fiher mid an 3.Mof. 14, 35. Sm. 
bejehe die tafel 32. ſehen fr 105. Ts. unverfädhner yl 45. S. ich 
614, ſeh Hin 1.6°. D. jr ſehent 2.Mof. 14,13. F. ſicht 3, ſecht 
16°, Ar. der ihnen für einen Menjhen anfahe 6. Ab. er ſahe m 77. 


8. 356. 
Bemerkungen. 


1) Wie in der 2. Konjng. ($.354.), fo gilt mhd. auch in der 8. 
Wi im Sing. Präf. Ind. und Sing. Imp., was, abweichend von dem 
hentigen Gebrauch, im 15 — 16. Jahrh. noch meift der Ball if. In eini« 
gen Berben ſteht ie (F. 33.). Die Imp. geb bei D. und ermeß hei Fs. 
fat unregelmäßig. 

2) Ueber den Wechfel zwiſchen j und g im Anlaut von jäten, jehen, 
ver ſich auch mhd. findet, f. $. 218. 

3) Ueber ben Wechfel zwifchen h und ch ſ. 6.209.210. und über 
dat Schwanken zwifchen |, ß, 3.8. 254 f. 

4) Zu dem Partie. bitteten (bittenden) vgl. mıhd. der seneden 
misne Nib. 292, 2. 

5) Das flarfe Partie. geweft, ſchon mittelnieverd. im Gebrauch, 
Faber ſich noch Heute vielfach in Volksmundarten. 

6) Das Präter. wüg, nad der Analogie von heben (üb) gebildet, 
(abet ich fchon mhd. f. Grimm I, 938, 941. 

T) Das Bartic. geffen hört man noch Heute vielfach in Mittel» und 
Sabbeuiſchland. Statt des richtigeren geeſſen trat ſpaͤter gegeſſen ein. 
Bei legterem braucht man darum nicht an das ahd. Bräter. gas (Graff], 
528.), das audı neh Suchenwirt hat, und ſomit an ein Verbum geffen 
(gegen) zu denfen. 

8) Das flarfe anderen (anepiten) findet fih auch bei Suchenwirt, 
ſ. Loberſtein 3. Abh. F. 1 

9) Pflegen ſchwankt ion mhd. in Die 2, Konjug. 

16* 
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10) Außer dem ſchwachen gegettet finden ſich noch einige ſchwache 
Formen. — Weben. B. bat: den wepffen der da iſt gewebt Iſ. 27, T. — 
Beſitzen. Ab. hat: der das Koͤnigreich beſitzte ms9. — Leſen. Gm. 
bat: fo wir es hoͤreten oder leſeten (laͤſen) 691. — Geneſen. Ts. bat: 
da die Gräfin des Kinds genäßte 52°. — Pflegen (ſchwankt ſchon uhd.). 
A. bat: fie haben ihres rahts gepfleget 24°. Fg. dem fie ein lebendigen 
menſchen opfern pflegten 5%. W. fle pflegten zu fagn 12. D. fir 
pflegten fich zu frewen Oſ. 10, 5. die Ifmaeliter pflegten güldin oren- 
ring zu haben Richt. 8, 24. — Erwägen. Fg. hat: als fie die onfäl 
erwägten 24%. — Geſchehen. Ab. hat: Wolte Bott, es gefheheten 
feine Fehler! j96. — Zu lefeten, geiheheten ſ. 6.339. Anm. 


4, Konjugation. 
6. 357. 


Heben. — Do. bat: wi fi irhabin hat 31. B. do er Het offge- 
haben die augen 1.Moi. 18, 2. der thron dauids werd erhaben 2. Kön. 
3, 10. fo wie die vier tier wurden vfferbaben von ben ertrih jo wurten 
vffgehebt die reder &.1,21. Ef. mit aufgehabener flirn 31P. Es. ſy 
haben ſich des nicht überhaben 10%. G. ſy hüben g68°. do ſy nun biffen 
ftreitt behüben (gewannen) g6A®. T. der auflauf fi erhaben bet 95, 174. 
H. überhaben fein 84. A. da ſich angehaben die Landtſchafft 27°. Da= 
mals hat angehoben zu regieren König Priamus 38°, der zu friegen an« 
hube 16°. Fg. du haft mich in wirde erhaben 21°. Ea. ein Windt Hat 
fih erbaben, L. der du vormals haft alle deinen zorn auffgebaben Pf. 
85,4. 8. Warumb bin id gehaben worn auff die Schoß I. 6°. Haben 
auffgebaben jr Hand I. 22°. D. die gewefjer hüben die Archen auf 
1.Mof. 7, 17. es hatt fi erhaben ein mürmelung 4. Moſ. 11, 1. F. er 
hub auff 7°. außgehaben 237°. nachdem der Ziih auffgehbaben 183», 
Rg. erbaben 141. erhobn 142. Ar. Wiltu in Himmel erhoben wer 
den 133. 0. du haft erhaben 69 u.d.. Z. wir feyn oberbaben 1,55. 
es were auffgehoben 1,60. Fi. mit auffgehabnen Händen 120. auff- 
gehoben (:oben) 349. Ah. fie hat das Kind aufgehoben hp A2. m 95. 
— Bf. hat: ich hub hebte, habe gehoben, gehaben, gehebt. 

®raben. —.B. hat: er durchgrabet fin or 2. Moſ. 21,6. 

Schaben. — 6. hat: dilen alten beſchabenen rod b164*,. Fg. wer 
nam {ft abgefhaben worden 32°. L. den abgefchabenen leimen 3. Moj. 
14, 41. Ab. abgefhabene Windel 556. die abgefhabene GBefickter 
j 172. 

Baden. — B. hat: fie (er) büch 1. Mof. 19, 3. 1. Kön. 28, 28. 
Sf. 44, 15. Fg. darin man der flatt brodt büch 50°. L. er buch vnge⸗ 
feurte Kuchen 1.Mof. 19, 3. fle buchen 2.Mof. 12, 39. S. das bud fie 
in ein Kuchen II. 186°. Wed ond Semel gebaden wol IL 22%. D. fr 
buch 1. Kön. 28,24. F. ein gebadener Kuden 5°. Sp. unfere Kuchen 
buchen wir in heiffer Aiche 1,11. Ah. fir dat Brod gebadhen gm3A42, — 
Bf. hat: bade, buch, gebaden, - 
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Laden. — Bh. hat: er warb peladen 5, 781: R. fy Tübent ire 
el 1.Mof. AA, 13. die lüden fie zü iren opffern 4.Mof. 25, 1. vil find 
ter geladen Matth. 22, 14. Es. got hat geladen zü dem ewigen Ichen 
37°. Wit. er Lüd zü gaſte 14°. der die andern berüft vnd geladen hat 76°, 
6. zu der armüt find wir alle gelaten ober gefortert s 300 er Lüd jren 
hatter dargü g 117°. Fg. zu einem geipräcd geladen 11°. fle lüden jn 
uaft jr hochzeit 42°. L. er lud feine Brüder zum eſſen 1. Mof. 31,54. 

Paten. — Bh. hat: ainer rait, der ander wute 6,67. Ds. fy wu⸗ 
ten trin bis an das Künn (Kinn) 349. A. er wute vber alle Wafler 
285°. Ts. Er wolt durd den bad gewaten fin 166. S. da8 der Hilger 
in angft ond wee barinn (im Schnee) hinwut IV. 53°, fie wuten darnach 
M.162®, er wäth in feiner trundenheit daher IV. 80®, er wuth mit einem 
kaumen ber IV. 101°. 

Schaffen. — K. hat: durd den er Ichuf fein Hantgetat 137. Als 
got beſchuf in anegeng hoch tyf licht finfter 141. der alle ding fchuff mit 
gewalt 144. dad ſchuef vil manig wund 159. A. Gott befhuffe 16°. 
Rah dem ſchuff (jagte) Gott den Menſchen auf dem Ihiergarten (Para⸗ 
dies) 11°. Daß er den Krieg wider die Teutfchen angehoben, und ſchier an 
ein end bracht, abihuff. Er ſchuff alles Kriegsvolck, Harniih und Wehr 
ab 199°. Daß fie die Geihäfft von ihnen ſchuben, andern biefelben vber«- 
iduffen 257°. Sie verfhuffen andern Leuten die Geihäfft 244°, Er 
ſchuff alle feine Naht weg 294°, O. Wer nicht gefchaffen ſey h2, 

Magen. — K. bat: daz und chain hellifch pein icht nag 134 u. ö. 
B. die da nügen (rodebant) in eynede mit yamerfeyt Job 30,3. S. Dann 
kein gewiffen jn hart nug II. 122°. Der Hunger jn vmb den Magen nug 
I. 114. Das er wirdt gnagen und gebifien 1.74, Ab. fie haben ab» 
genagen bp 115. 

Jagen. — Rh. bat: das fie die frafien, und veriugen (: ſchlugen) 
MW. 1, 4. — Stieler ©. 875 bat im Prät. ich jagte, ich ing. 

Schlagen. — K. hat: du ſlehſt 138. er ſleht 147. ſy ſluegen 
154. 158. 200. biſt geflagen 155. bu erflueget 162. B. er ſchluͤg 
2.20n.6, 14. Bh. er flug 6,120. fie ſlugen 5, 414. dy lieſs er ſlahen 
5,46. Ds. Sy ſchlachen uns alle tobt 211. Ef. das ich dich nit ſchlahe 
16°. Es. flagen 2°. G. got fhlüg 868°. er ſchlecht s 19880. Fg. er 
ſchlüg 14°. geichlagen. geſchlahen 41®. L. er fhluge 1. Mach. 5,3. 
F. Srandgofler berahtſchlug 143b. Fs. er ſchluge 306. 

ragen. — K. bat: er trait 131. wenn man zebreit 147. 
($.124.) dag man umbtrag 134. Do. (fie) fullin tragin ($.350.) 128. 
6. fg trügen 868%. Fg. fie betrugen fih 14°. Fs. er truge 306. 
T. er trädet das Feuer zufammen 73°. 

Zwahen. — K. bat: er twueg fein bend 159. B. mit vngezwa⸗ 
gen füflen 2. Kön. 19, 24. ſy zwahen nit ir hend. mit ongezwagen 
henden Matth, 15, 2.20, er nam waſſer ond zwüg fin hend Matth. 27, 24. 
C. ir bennd jy v5 dem prunnen zwug 11.9,18. die hennd folt du zwahen 
IL71,13. Es. getzwagen werden 148°, G. fy ftrelt und zwahet 87°. 


t 
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Hb. ba ward das Kindlein gewaͤſchen und gzwagen 35°. 8. Man muß jm 
zwagn und ſtrehn fein haubt II. 7720. Sich jelb® baden faflen und zwagen 
IV. 71°. Am Sambftag hab ich jn gezwagen IV. 88%. Ab. er Bat fle ger 
wagen gm 367. — Weitere Beiſpiele bietet Schmefler 6. W. 4, 309. 

Mahlen. — B. bat: er zermül yn zü puluer 4. Kön. 23, 15. — 
Weitere Beifpiele (er melt, milt, mällt) bat Schmeller b. W. 2, 569. 

Fahren. — K. bat: wir varen 131. da du furft 135. haſt du 
erfaren 184. C. th Hab erfarn 11.3,25. T. far wir 43,36. E. bis 
bu erfereft Ruth 3,18. Ps. es widerfähret 166. 

Lachſen. — Es findet fih nur nod das Partic. bei S. Das (Waſſer) 
war fehr gremlih ungelachfen von regen groß und breit gerondhfen HI. 
120°. groß vnglachſen ftarden Mann MI. 134°, — Schmeller bayer. 
W. 2, A28 hat noch einige Beifpiele. 

Wachſen. — K. hat: da wuchs ein ſtam 145. B. das find wüde 
1.Mof. 21,8. 

Wachen. —K. bat: wafch ab 141. B. er fach ein wib fi waͤſchen 
2. Kön. 11,2. Es. abgewaͤſchen. abgewafden 2°. Rb. mie bu vorhin 
auff fle Haft gewaſchen (geihwägt) 5,4. Hb. da warb bas Kinblein ge⸗ 
waͤſchen 36°. Ab. fte haben gewaſchen gu 163, 

Schwören. — K. bat: wird gefmoren 178. G. du ſchwereff. er 
fhmwert. ſchweren b 182. er fchwür g 68°. — Bf. hat im PBrät. [wor 
und ſchwur. 

Steben. — K. bat: er wiberfte 138. ſy widerſtat 141. B. ande 
uff und yſß. ſtee off und yſſe 1.Mof. 27, 29.31. 6. ih gefla (: ba) meiner 
ſweſter vrtail bey II. 55, 256. Ef. ftan 44*, verfteen 33°. verfiten 1". 
widerftien 5°. e8 ſtund 28°. We. was fland tr 31“, G. fie ſtond 
8 128°. verftannd es allfo. das dir dein leffgen nummer ſtill Randen 
(ftehen) g 126°. ſtan g44:%. fleen g38". werfteen g127P. T. die ſtee⸗ 
nen (ftehen) da 39, 5. Fg. fte ſtend auff 7°. L. er fund. fie ſtunden 
Matth. 2,20.21. Bwingli: verftand (imper.). er flande, bei Wacer⸗ 
nagel HI. 250, 5. 251, 10. F. verflabt mich wol 13°. O. er und 
22. 23, 


8. 358. 
Bemerkungen. 


1) Der mhd. Ablaut des Prät. ift no (var, vuor, vuoren): er 
ſchwaͤchte ſich fpäter allmählich in uͤ, ne, u ($. 134. 135.), was aus meh 
reren ber oben mitgetheilten Beifpiele zu erfehen ift. 

2) Umlaut des a in A (e) gilt in II. und IE Sting. Bräf. Ib, 
f. wäth, widerfähret, erfereft. 

3) Schlagen, zwagen haben noch vieffah das mho. 5 ($. 195. 
222.), baden das mhb. ch ($. 213. 215.). | 

4) Heben und ſchwören ſchwanken in die 2. Koning. 

5) In laden mifchen ſich die ah. hlatan und ladon (invitare). Lehr 
teres Tommt auch bei Suchenwirt und im der Chronik deu Jacob von 
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Königshofen (+ 1420) vor: und deane luodent siu die liute heim 
zuo imbisse, und eines luod zweinzig, eins zehen. — Do. hat noch: ay 


man bie ongeladet (zu Gaſte) lize 194. Wi. die ſy zu fölicher wirtfchafft 
(Een) Hand geladet 74. — Mone (Schſpl. I, 73 and dem 14. Jahrh.) 
hat: der und zu ime geladen hat. 

6) Wafchen == ſchwaͤtzen fommt ſchon in einem Ofterfpiel aus dem 
15. Jahrh. vor: und ir alten flattertaschen‘, ir kunnet vil smetzen und 
waschen. Wackernagel L 1014, 27. ©. noch mein onomat. Wörterb, 
6. 758. 

7) Die Formen fand, ſtond, ſtend weifen auf ein Präfens ſtan⸗ 
den. ©. die fon mhd. fhwanfenden Formen bei Grimm I, 944. Die 
Form ſtüen (inf.) hört man noch Heute in der mittelrhein. Volksſprache. 

8) Bet einigen Berben find ſchwache Kormen eingedrungen. — Heben 
femmt ſchon mhd. ſchwach vor, |. Grimm ], 945. B. bat: dz ich werde 
entbebet von dem huß jauls 2. Kön. 3, 10. Ef. die begir des eſſens wirt 
aufgehabt 47°. Wi. did Haben wir nie geſechen in gelücklichen Dingen 
erhebt oter gehochfertiget 70°. G. des er wolt überhebt fein s57?. das 
gemüt mag erhebt werben gA5® mit vffgehebtem bergen g28°*, T. ein 
patthey hat fih erhebt 95, 139. H. mit auffgehebten fingern 96+. 
A. die Miefen erhebten fih 20°. Sm. er hat angehept zü bauen bie 
ſtatt 237. S. du haft mich hoch aufferhebt I. 95°. D. die arche warb 
auffgehebt 1. Moſ. 7, 18. ich hab meine augen auffgebebt Pf. 121, 1. 
F. er bat gehebt (in die Höhe) 108°. Fs. dran foll ich morgen wern er» 
hebt 227. Ab. er hat aufgehebt gm58 u. ö. fie erhebten ein Gelaͤch⸗ 
ter 528. er Hat ausgehebt hp35. auf erbebten Drien hp33. — 
Shaben. A. hat: Seinen Namen hat man auf allen Steinen abgeſchabt 
199%. Rg. dad er Güter erfchabet hat 30. — Schaffen mengt- ftarte 
md ſchwache Formen. Abd. scafön == anordnen, kiscafön == bewirken, 
uhd. schaffen — anordnen, befehlen geben ſchwach, bei A. meift ftark, Es. 
bat: was er aber gefchafft (im Teſtament beſtimmt) hat 80°. O. der ge= 
igafft fee, Infft undt erde gr41. — Nagen. G. hat: genagt werden 
11942. hatt mich genagt oder gebiflen s 135°. Ab. fie haben zernaget 
hp 116. — Berabtichlug bei F. follte berathſchlagte heißen. — 
Zragen. Ab. bat: welde Mitleiden tragten gm 102.351. wenn er nicht 
tragte mA0. er tragte Roſen auff den Wangen m69. — Zwahen. 
Ab. Hat: welcher Neid ihm das Hertz zwagte 540. — Mahlen. Sp. bat: 
nachdem fle ihre Fruͤchte gemahlet hatten 2,19. — Waſchen. F. hat: fie 
weſcheten den Wein in egnem Beden 192°. Ab. fie wafcheten gm 163. 
m50. Das Partie. gewaͤſchen, gemefchen hat noch die mittelrhein. Volks⸗ 
ſprache. | 

5. Konjugation. 


$. 359. 


Schneien. — Br. bat: ed ſchnyg 191. A. lieff das Vold auß allen 
Lauten wie das fchneiben zu HaP, Fi. dein Grab das mäfle bluͤhen mit 
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“ Ligen gang verfähnien 332. Sp. mir folgete eine weifle Sahne, welder 
von allen Orten und Windeln gleihfam Bold zuſchnie 5, 21. 

Schreien. — K. bat: id ſchrey (fchrele) 137. daz uns dy vrtail 
nicht beſchrey 143. er ſchray (fihrie) 159. 160. mit groffen fiymmen 
ſchriern fo 157. ſy fhriren 200. Ds. das ſy anfingen fhrigen 237. 
da fhrumwen die Fordern 141. 37. B. moyſes fhru ($. 92.) czü tem 
berren 4. Mof. 12, 13. ſy ſchruͤ Lue. 1, 42. alle fhar die ſchruͤe 4. Moſ. 
14, 1. wer bift du der du fehruft (ſchreieſt) 1. Kön. 26, 14. ſy ſchryen 
of. 8, 16. ich Han gefchrien Pſ. 119, 146. C. ich ſchrey (fchrie) 11.30, 
80. Es. der teüfel ſchry 12°. Br. eyner ſchrygt 181. G. er ſchryget 
h19P. er fhrey b62®. Fg. er fhrie 34%. L. er ſchrey Joſ. 8, 16. fie 
fhrien Offenb.7,9. Sm. er fhrey 225. fle ſchrͤwen 232. W. ge⸗ 
ſchryen 9%. Ts. er fhrey 126. S. Mofe aber zum Herrn ſchrir (wir) 
1. 47°. zu dir Schrier Iſrael 1. 59. fie ſchrey. ſchrir 1. 73%. D. er 
ſchrye Iof. 8, 16. fie ſchrihen Matth. 14, 26.20, 31. fie ſchrawen zum 
koͤnig 1. Mach. 11.49. F. er ſchrey 102% er frei, ſchri 109° O.er 
ſchrey. geſchriehen 553. 55. 56. — Bf. Hat: ſchreie, ſchrieh, ge 
fhrieben. 

Speien. — B. hat: fie verfpuwen yn Marc. 15,19. er ſpeychet 
v8 in fin augen Marc. 8, 23. Sm. do der berg fewr vB ſpyhet. er hat fewr 
vßgeſpyhen 135. der berg hat fewr gefpüwen 114. D. bat ausge 
fpeyen 3.Mof. 18, 28. F. er fpei 109%. — Bf. hat: ih ſpeiete und 
fpie, gefpetet und gefpien. 

Seien. — C. hat: wernun hayen (pflegen) wöll den magen I. 91, 29. 
ich Hett mir erhayen ain Iylien 1.10, 11. — ©. über diefes mhd. ſchwach 
und ftark gebente Verbum Schmeller bayer. W. 2, 128. und Benede- 
Müller nipd. Wörterb. 1, 649. . 

Oreinen. — A. hat: zanden, greinen 11P, 14°, daß er mit jn 
zandet, greint, kriegt, hadert 110°. S. dieweil das Kindt da lag vnd 
grein III. 120%, 

Keinen. — 6. bat: er zerfpalt und kyne vff. das er nit zerkyne 
b27°. — Schmeller bayer. W. 2, 305 bat aus der Volksſprache aus⸗ 
keinen == aufipringen. - 

Scheinen. — K. hat: da und dein int zu troſt erfhain 139. 
B. der her erfhin 2. Moſ. 3, 2. fie erfchienen Richt. 3, 8. G. fle ſchei⸗ 
nendt s 126°. A. er erſchien 19°. er erfchein 20%. er ſchein 141”. 
da fchien die Sonne heiß 198%. L. er erfhein 1.Mof. 17, 1. W. ds 
erichein ein Engel 590. Ts. er erfchein 76. er erfhin 87. er erſchien 
103. Do. erjhienen Bf. 63, 3. F. fie ſchinen (: rinnen) Wadernagel 
II. 148, 20. 
| Bleiben. — Do. hat: er bleib 40. Bh. er plaib 7, 72. ſy pe⸗ 

liben 5, 785. laſſend und pleiben 5, 764. Ion peleiben 9, 91. Ds 
man blieb 144. 233. ſy bliben 273. B. belibent (bleibet) 1. Koͤn. 
14, 9. er belieb Iof. 8, 9. fie beliben 2. Kön. 2, 3. C. es blaibll. 
33,30. Ef. fie bleib 49°. er beleyb 30°. Es. fo er ligen bleibt 26°. 
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Wı. er belaib ABb. G. er bleib s86*. Ag. ed blib bangen 24. A. er 
bleib 266. 141°, er blieb 26°. 219°. fie blieben 24°. Fg. er blib. fie 
blieben 37°. fie bliben 38°. L. er bleib 1. Mof. 5, 22. Joſ. 8, 9. 
Matth. 2, 14.15. fie blichen 1. Kön. 14, 14. Sm. er blib 51. er blyb 
309. fle bliben 547. W. wo weret ir blieben 17°, Ts. er blib 73. 
er bleib 77.156. D. er blieb 1.Mof. 32, 13. Joſ. 8, 9. er war bliben 
1.Rön.5,5. 

Reiben. — Fg. hat: auffgeriben 35°. 

Schreiben. — Bh. hat: er ſchraib 6, 41. man fhreib 9, 70. 
Ds. jhriben 322. man ſchrib 326. man fhrieb 270. geichriben 274. 
geichrieben 275. ſy fchrieben 324. B. er ſchrib Joſ. 8,32. EI. er 
ſchreib 2°. Wi. er ſchraib 230. A8®, G. er fhreib 570°, A. er bes 
ihrieb 12°. er ihreib 1412. Fg. er fchrib. fie ſchrieben 34°. ge» 
ſchrieben 39. L. er fchreib Joſ. 8, 32. A. Kön. 10, 1. ih ſchrieb 
2. Kor. 2, 4. Sm. er fhrieb 227. geſchryben 6. W. geſchrieben 
15°.455. SI. er ſchreib. er ſchrieb 113. geſchriben 81°. geſchrie— 
ben 98°. Ts. er jchreib 67. er ſchrib 71. fſi ſchribend 68. S. ge- 
ſchrieben 1.10%. D. er fhrieb Iof. 8, 22. 

Treiben. — K. hat: nu won uns bey von Dir nicht nicht treib 152. 
Bo. zcu vortribene 3. Bh. er traib 6, A2. er treib 9, 70. fy tri— 
ben 5,714. C. ſy traib II. 68, 273. Ef. er trayb A3*. Wi. vertris 
ben 70°. vfgetriben 96°. G. er trib b169*. do er das lang getrib 
b38°. fo tregbendt s161*. T. tie fon vertrib 12, 3. A. den ver⸗ 
tribe er 16%. fie trieben 141°. Fg. er trieb AA", die not trib 37°, 
ein vertribener 36°. L. er treib 2. Mof. 3, 1. er vertreib. fie ver- 
trieben of. 13, 12.13. Sm. er trib 88. er vertrib 226. getriben 
39.129. Si. er treib 58°. Ts. er vertrib 87. Sitribend 76. S. er 
trieb IT. 122°. 1V. 66°. D. abram vertrieb 1.Mof. 15, 11. 

Greifen — K. Hat: begreiffen 204. er umbgreift 139. ſy 
babenn dich gegriffen an 154. Bh. ſy greiffen 2,37. waz fy pegriffen 
5.415. B. er begriff 1. Mof. 8, 9. 1. Kön. 20, 32. C. ih ergraif 
L37,35. Ef. er begreiff den puls 12°. wirt begriffen 24°. T. den 
begreyff der Held 53,68. A. er grieff 81°. fiegriffen 80°. L. fie 
griffen Iof. 8, 23. ſie grieffen 1. Mad. 9, 40. welde die Feinde an⸗ 
grieffen 1. Mad. 5, 67. Sm. er grepff 223. fie griffen, grepffen 
232. W. da er fleangreiff 38%. SI. er griff 58%. Ts. anzegriffen 
168. er begreiff, er ariff 95. S. er ergreiffl. 50%. er grieff IV. 
111°. D. file griffen Joſ. 8,23. fle ergrieffen Richt. 1,6. Fl. id be⸗ 
griffe 177. Fs. fie grieffen 44. Hg. cr grieff 59. 

Shleifen. — K. Hat: dein zeſem zer fchermen icht entſleif (dextera 
taa prolegat) 152. C. ber jchnepf ift mir entichliffen II. 6,91. it in ent» 
ſchliffen 1.68, 208. D. er fchleiff under die Efephanten 1. Mad. 6, 46. 

Kneipen. — Rh. hat: als jhn der Krebs gefnippen hatte 1. 2,1. 
— BL bat nur ſchwache Formen. 

Meiden. — K. hat: der doch ſmagks füeß nye vermaid 166. 


Betten. — Bh. hat: fy piten (warteten) 5, 860. B. er beyt hm 
tag 4. Mof. 8, 10. das vold byet ben tag 1. Kön. 13,8. bytent hab ih 
gebitten (exspectans exspectavi) des herren Bj. 40,2. but habt ir ge⸗ 
bitten Apftl. 27, 33. G. das du mein fo lang gebitten haſt g 880. — 
Weitere Beifpiele bietet Schmeller bayer. W. 1,215. 

Zeiten. — Ab. bat: er bat den Ochfen neben feiner gelitten (ges 
leitet) gm 410. Die Bloden haben gelitten (geläutet) gm 411. — Leis 
ten, in der erften Bed. zu leiden gehörig (f. mein onomat. Wörterb. 
©. 812.), follte ſchwach gehen. Leiten in der zweiten Beb. ift ein gan 
anderes Wort (mhd. liuten), wirb noch Beute in der Volkboſprache hier und 
da flarf gebraucht. 

Reiten. — K. hat: zuriten künig drey 132. Bh. er rait 6, 67. 
G. alfo rait (ritt) ih 1. 57,20. er raitt 11. 23, 76. das güt ſchlos wolt 
zu den zwain feiten hin gen tal warts reiten (rutſchen) II. 14, 248. WL. 
er ratt ABP. 6. er reit b174P, er reyt b62. Sm. er reyt 224. 
W. geritten 9°. Ts. er reit 94.128. 

Schreiten. — Hg. bat: er beſchriet 59. 

Streiten. — Do. bat: er fireit 33. fi ſtriten 34. B. ex fireyt 
Joſ. 10, 14. L. er fireit Iof. 10, 14. ſte fritten Joſ. 40, 5. Ts et 
firett 66. S. er beftreitt (: Zeit) III. 103, er beftritt HI.104*. D. et 
ftrit. er ſtriet Joſ. 8, 20.10, 14. fie Rritten Nicht. 1,5. 

Leiden. — K. bat: er hat geliten 131. du haft gelitten 155. 
du litteſt 154. als got die marter laidt 157. er laid 158. den tod er 
led 201. Do. er leit 36. Bh. daz laid not 5,415. er lait 5,478. fe 
Ilten todes fhri 9,33. fy liten net 5,252. Ef. er leid 28°. er leyb 
28, gelitten 6°. geliden, geliten 29%. Fg. es lidt ſchaden 63°. 
L. er letd 3. Kön. 11,25. S. er lied 1.57%. M. 132°. Hg. er Lied 62. 
Sp. er lidte 3,24, fie lidten 6, 12. 

Neiden. — Rg. hat: fie werden genieden und gehaft 375. er wird 
verfolgt, genieden und gedrungen 377. 

Sähneiden. — K. bat: er fnett 147. fneiden 204. die rd dy 
nye fich verfnaid. vnverſnyten 1086. Bh. abgefniten 5,133. B. fle 
fhniden nit Matth. 6, 26. fie Schnitten der faut 1. Kön. 8, 12. er 
fhnid ab. er fhnit ab 2. Kön. 8, 4. 10, 4. 6. erfhnits77°. Age 
ſchnayde 516. A. man fhneit ſolchen die Nafen ab 17°. L. beſchnei⸗ 
ten 1. Mof. 34, 17. Luc. 1, 59, er beſchneit 1. Moſ. 17, 23. unbe» 
ſchnitten 2. Mof. 6, 12. D. er beſchnied Joſ. 5, 3 u. 5. er ſchnied 
DB. Waldis bei Wadernagel II. 49, 33. 

Beißen. — Ef. hat: ver im felbes abpeis die zungen 28°. Wi. id 
bais 176°. 6. der Hunt Buffet b141*. Ag. Alexander verbayß dad 
306. A. er bie jhm ſelbs die Bung ab 213°. Sm. byſſen 107. 8. er 
biß 1.95%. er bei IV. 39®.- Hg. er bieß 62. 

Defleigen. — G. bat: der ih fleißt zu behalten die gebot gottes 
87°. SI. er befleis 53%. Sp. ih beflieſſe mich. ih befliß mi 
6, 2. 22, 
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@leißen. — E. bat: ſchneweiſfo erglifſen 184. Sm. glyſſen 31. 
S. e8 gleiß IV. 81®. — BF. bat: ich gliß oder gleifite, habe gegliſſen 
oder gegleifſet. 

NReißen. — B. Bat: iefue der reyß fin gewand Sof. 7, 6. 6. er 
jerriß s66®. Ag. er rayß 516. A. er zerreiß 26°. er riſß 318°, 

L. er reif 2.Mof. 32, 3. er reis die Götzenaltar em 1. Mad. 5, 69. er 
jureis 30f.7,6. fie riffen Joſ. 8, 16. S. er reif IV. 39%, D. er zur⸗ 
rieß 301. 7,6. er zerrieß 1. Mad. 2,14. | 

Scheißen. — C. hat: will er farken, ſy will ſcheyfſen 11.52, 42. 

Schleißen. — Wi. dat: by dem du din leben moͤchteſt haben ge⸗ 
ſchliſſen (hingebracht) 201°. 6. ein alt zerfchliffen eer oder gippen 
s 198”. vie fhü fint verſchliſſen b97P. er hat verfchliffen allen feinen 
bühßenzüg s 73°. Sm. vff die Faßnacht ward Fürftenftein gar gefchliffen 
(geſchleift) 269. Ts. die Vefti ließ Abt Ulrich uff den Boden ſchlyſſen 34. 
er fchlie (brach ab) fin Käger 196. — Weitere Beiſpiele bietet Schmel⸗ 
ler bayer. W. 3, 458. 

Spleißen. — 0. Bat: daß durd folgen Wahn im Wiffen das arme 
Chriſtenthum in Stüde tft zerfpliifen. Fs. Schaw, nun eben mir zer- 
fpletffen meine pfelfflein. Die klaͤwlein, gar flttlih aufgefpliffen. 

Bermweißen (verweifen). — B. bat: die verwyſung die fy dir ver⸗ 
wyſſenn haben Pſ. 79, 12. D. er verwiß Mare. 16, 14. 

Weiſen. — Ds. bat: fie wurden abgewifen 100. B. in dem pn 
isiade underwyf 4. Kön. 12, 2. der da wirt vnderwyſen In dem wort 
Gal.6,6. Wi. Las hat mich mein vater nit underwifen 33°. 6. Denen 
got Fieb bewißen heit s 85*. fie hond früntſchaft bewißen s 21®. du biſt 
pnderwißen worden g23°, das er dich off die recht landſtroß het ge» 
wifen b 121°. er würd bericht vnd vnderwiſen b115P, T. der knecht, 
fo in aufs eys gewifen 23,34. er bat die poͤſen HE mir bewifen 23,52. 
B. bewifen 32°. Ag. die den armen leuten liebe bewifen haben 234. 
A. er iſt in guten Künften unterwiefen worden 320°. Bott beweiß 37®. 
Peg. dem bewiß er gnad 17°. er faget vmb alle bewiſene gütthat danck 32». 
fie wurden der flatt verwifen 46°. vil verwiß er in das ellend 78°. Im. 
er hatt bewifen 88. W. er hat feinen namen bewifen 37°. SI. vnter⸗ 
wiefen wurben IP. D. bewifen 2.Mof. 10,2. 0. gewiefen gr137u.8. 
8. er hat abgewiefen 1,68. 

Breifen. — F. hat: geprifen 63°, Sm. er wirt gebrifen 124. 
Eb. mein Weib warb die geprifen 59°. D. fie wird geprifen werben 
GSir. 24, 4. 0. geprifen 60.gr 121.141. Fl. gepriefen 9. 

Pfeiſen. — 6. hat: Taf alle über dich pfeifen wie die ſchlangen 
s22°. wenn dich alle ereaturen anpfeiſen vnd gegen dir bellen g 100°. 
des Die weit wider fh pfifet b 149°. Sm. wenn der Drad pfeyſet 627. 
$. Wie ein Bippernatter pfeift II. 91°. — Alle dieſe Formen können auch 
ſchwach fein. 

Reifen. — €. hat: ich ſach, das die rofen rifen (abflelen) I. 57,56. 
Ye lieb Die fol mit reifen 1.120,13. 6. abrijender tow b65*._ Fa. mit 


252 — 





füßem taw berifen 39. fombt gerifen 290. — Bol. Schmeller bayır. 
W. 3, 130. 

Kreigen (Eriegen). — L. bat: vnd war alfo ein Weinflod, der 
Reben kreig Ez. 17,6. das er kreig vierzehen tauient Schaf Job 42, 12. 
das die vbrigen Weiber Friegen Nicht. 21, 7. S. du wirft langſam krie⸗ 
gen befcheid 1.19*, Rh. hat er denn aud den Schnupffen friegen 11.2, 1. 
er bath mich, ich wolt der Eunft nicht ſchweigen, ich folt fle wol belohnet 
freigen 1.2, 15. 

Neigen. — A. hat: was Roͤmiſch vnnd Keyferifch war, muſt niegen, 
muft herhalten 141. — Könnte auch ſchwach fein. 

Steigen. — C. hat: die fraw da hinder fi) faig (jan) IL 4, 61. 
Wu du haft gefigen 26°. was ſüchſt du in aim firyt? In dem fo du ge 
figen haſt, inder gelegen bift 64°. 

Steigen. — B. bat: vfffligen 1. Moſ. 19, 28. fligendt (feis 
get) uff 1. Kön. 14, 12. fie fliegen uff 3. Kön. 6, 8. er flig. er flieg 
30f.8,10.10,7. Es. er ftyg ab 39. ich bin geftigen 60°. G.alder 
abfleig s28°. Fg. er fiig 36°. W. gefligen 112°. 

Schweigen. — B. hat: fie fhwigen Pf. 107,29. Ef. er ſchweyg 
30%, er ſchwaig 28°, wieer ſchwig (lacereı) 28°. Wi. er ſchwaig 24°. 
G.er ihwengb62?. L. er fhweig 1.Mof. 24,21. er ſchwig P. Wal⸗ 
did bei Wackernagel II. 46, 21. S. wo du nit ſchweyſt I. 28, Ze 
Ihwiege 1,13. 

Gleichen. — K. bat: das nyman dir geleihet 130. (fie) mag dir 
nit geleichen 138. W. das vold wirt dem füllen verglichen 13°. 
Schleiden. — K. hat: das bluet aus feinen bunden ($. 156.) 
flaich 158. 

Streiden. — Hg. bat: er ſtriech 60. 

Weihen. — K. hat: das im dy chrafft entbaich ($. 156.) 158. 
deim fun wait ($.199.) 149. Ef. es entweyche im die varb 12°. Wu 
waichh ($. 226.) ich 176°. (fie) wychhen 153°. G. er weid ab s85°. 
L. er entweih Matth. 2,14. SI. er weid 53% S. fie weich Il. 175°. 
D. fie wichen Joſ. 8, 15. er entwiech Richt. 9, 21. er wieh Ruth 4,7. 
Hg. er wied, 62. 

Gedeihen. — G. hat: fie mügen weder grünen noch deyhen g108". 
L. Gott hat das deien gegeben. Bott der daß gedeien gibt 1. Kor. 3, 6.7. 

Leihen. — K. bat: daz (fie) ym verleich 133. ſy verleihet 169. 
verlichen 194. Ds. das Gott verlichen bat 143. G. geluhen (Poſtille 
ll, 17.). Sm. die vogtey ward verlaudhen 342. Ts. wo iendert ein 
Zehen ledig ward, fo lech ers jnen 6. 

Reihen. — C. hat: Pyramus mit feinem pülen vmb Liebes fherk 
rygen (erftachen) fich baide an ain fwert 1.119, 229. — Weitere Beilpide 
bietet Schmeller bayer. W. 3, 78. 

Seihen. — A. bat: der Brunnen verfige gar 66°. die Wafler dor 
teten auß, vnd verfiegen die Brünne 259°. nachdem bad Mei ganf 
erjiegen, fein Gelt vorhanden war 276°. L. Welden die Waſſerquelle 
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verfiegen waren Pi. 107, 33. GEib jnen vnfruchtbare Leibe und verſie⸗ 
gene Brüfte Oſ. 9, 14. 0. der Ströme Flut hat muͤſſen Dir verfeigen. — 
Es find Formen von feigen und feihen im Laufe der Zeit gemiſcht worden. 

Zeiben. — G. hat: weit wir nit verzihen, jo würt ons nit ver- 
jigen b7*. was haft du dir jelb8 gezigen (bift dir abgeftorben) g 64°. 
Ts. er fund der Abty ab, und verzech ſich dera 37. 

Scheuen. — Ab. hat: der fih nit gefhiehen gm 282.hp 18. — 
Das ſonſt ſchwache Berbum ift wie oben Leiten (lauten) nad falicher Ana» 
logie gebildet, wozu das mhd. schiehen neben schiuhen leicht verleiten 
tonnte. Schmehller bayır. W. 3, 339 Hat: Es ſcheucht mir, bat mir 
geſchochen, offenbar nad der Analogie von fliehen. 
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Bemerfungen. 

1) Die mhd. Ablaute find 1, ei, i (grife, greif, griffen, gegriffen). 
Statt des 1 ded Präf. und Inf. ift allmählich ei eingetreten (6. 123.), in 
friegen und niegen abweichend te (F. 33. 128.). 

2) Statt des ei im Prät. Sing. trat ſchwankend ei, al, ey, ay ein 
(6.99. 101. 104.). 

3) Auch bier juchte man, wie bei den andern Konjugationen (F. 352. 
354.) dem Sing. und Blur. Prät. gleihen Ablaut zu geben, was aber erfl 
nach langem Schwanfen gelang. In jenen Verben, die auf eine Tenuis 
oder Aipirata auslauten, drang das kurze i bed Blur. in den Sing., in den 

‚andern drang ein langer Vokal in den Sing. und Plur. ein. Da vor ein- 
fachem Konfonanten der Vokal allmählich lang geworden ift ($.3.), fo trat 
ie für i ein (F. 31f.). Dieſes ie galt einige Zeit ſchwankend fogar in 
grieff, jchriet, ftriet, lied, ſchnied, bie, befließ, rich, ſchließ, 
ſtriech, wiech. Ao. fortert ©. 120 ih fchriebe, wieche, grieffe, aber 
bei ven Verben, weldye vor der Infinitivendung f, n, t haben, fordert er i 
und Berdoppelung des Konfonanten: ich priife, ſchinne, flritte, ge» 
prijien, geſchinnen, geftritten. Bon heifien und fchreien hat er: 
ih ſchrue, geſchruen und gefchrien; ich hueſſe, gebeiffen. Hs. führt 
©. 113 f. die Verba diejer Konjugation an und fagt, fie hätten im Prät. 
ie oder i, gibt aber nicht an, welche ie und welche i haben. 

4) Die -iten und -itten ſchwanken, bis letztere ſich allmählich feſt⸗ 
fegten. Das Schwanfen finder ſich ſchon bei Sudenwirt, f. Kober- 
Rein 1, 12. III, 12. 

5) Ueber den Wedel zwiichen h und ch f. 6.209.210. über g und 
h 6. 195. 222. und iiber dad Schwanfen zwifchen |, ß $. 254 f. 

6) Schneiben ifl dad mhd. sniwen (6. 156.). 

7) In ſchreien und jpeien zeigt fih im Prät. das abgefallene w der 
Burzel. Die Formen ſchrir, ſchrirn finden ſich ſchon mhd., ſchrier bat 
auch Suchenwirt; ſchrawen ſteht für schriwen, sehriuwen; in ſchrihen 
und ſpyhen trat h für w ein (g. 221.); über ſchrü, ſpuwen 1.6.88. 91. 
and Grimmel, 146. 2. Ausg. 





— U — 


8) Die Bräter. lech, zech Anden fi Schon mb. Die Formen ge⸗ 
luhen, verlauchen haben 5, ch für w geiegt (6. 223.224.) ; über u umd 
auf. $.82.108. ' 

9) Bel einigen Verben find ſchwache Formen eingebeuugen. — 
Schneien. G. hat: da ed geſchnyet Hat b81?. T. da es het einen ſchne 
geſchneit A6, 2. S. es Hat geſchneyt il. 107°. Fi. ed hat num auf- 
geſchneyet 477. — Schreien. W. bat: fie ſchreieten zum Herren 115°. 
Ts. er klagt, daß In der Batter alfe verjchregte 4B. D. fir ſchryeten 
Matth. 21,9. F. fie ſchreieten 79°. Ab. ein verfchreites Haus gm 193. 
— Speien. B. bat: do fpuwten fie im unter fin antlig Ratth. 26, 67. 
G. er ift verfpeüt worden s109®. er hat gern oßgeſpüwt b 91°. Ag. fe 
haben gefpeyet 95. L. da ſpeieten fie aus Matth. 26,67. er hat aus» 
gefpetet 3. Mof. 18, 28. er hab geipriet 2. Moſ. 10, 2. W. fie haben 
außgefpeiet 93. S. da wurdt er verfpeit 1. 79°. O. ausgeſpeiet 
j25, fle jpeyten kr32. Fi. fie hat gefpeye 118. Gm. er fpeyte 352. 
— Helen, C. hat: du vßverheyte (ſchlechte) laug 1. 21,28. — Sqchei⸗ 
nen. L. da die Sonn auffgieng, und ſcheinete auff Die Schilte 1. Rach. 
6, 39. Z. die fcheineten 1, 1. Gm. Daß es fiheinete 345. Ab. et 
fheinte zu wachen 27. — Pfeifen. Gm. hat: einer pfeiffte 352. — 
Beiten. B. bat: das wir haben gebeitet Jer. 14, 22. do fie lang beyt- 
tetten Richt. 3, 25. G. du hetteſt eyn wyle gebeytet b145*. — Strel⸗ 
ten. Gm. hat: fie fireiteten 197. — Meiden. Ab. hat: Hätte fie die 
Gefahr gemeydet j174. daß vermeidet werde hp 92.m77. — Ber- 
weißen. Gm. bat: fie verweifeten ein Schelmenflädlein 31. — Weiſen. 
B. bat: fie wyßten fle in dem tempel 1. Mach. 11,4. er hett vnderwyßt 
die fun 1. Moſ. 49, 32. Eph. 4, 21. die armen werden vnderwyſet Matıh. 
11,5. C. wann ir mid habt underweißt IL 3,197. ale ich geweiſet 
(gelehrt) Han U. 71, 22. Ef. wir werden vndterweiſt 39». fie werden 
unterweift 45°. Es. fo ſy vnderweißt fein 22%. 119. G. das get 
biemit beweifet bat 862°. du wurbefl underweißt g27*. die bilger 
werben gewifet vff den rechten weg b116®. T. der mich gar geren het ger 
weyſt von got auf ein unrechte pan 10, 148. H. er bat beweißt, be⸗ 
weifet 167°.29°. Ag. daraus er beweyſete 131. der uns freündtſchafft 
beweyſet bat 562. er war des landed verwegfet 201. welcher dem 
frrenden den weg nicht geweyſet Bette 227. A. fle vnterweiſeten 300°. 
Fg. die jr gäte beweiften 5°. L. wie ich meine Zeichen beweifet hab 
2. Moſ. 10,2. du Haft mir guts beweifet 1. Kön. 24,19. du beweiſe⸗ 
teft jnen keine Barmhertzigkeit I. 47, 6. du haft viel unterweifet Job 
4,3. W. er bat uns underweifet 1°. fie haben und auff den rechten weg 
geweifet 94°. Ts. die von Schwig bewifetend, daß 51. S. Ich hab in 
onterwetfet 11.154. 0. geweift b131.142. Fi. Johannes weite 5. 
Gm. er weifete mir den arten 121. — Preifen follte als fremdes Wort 
ſchwach gehen. C. bat: die frawen fein gepreißt 11.3, 197. Ef. fie wart 
gepreyſet 16°. Es. bie gelobt und gepreißet iſt 36°. gepreißt fein 
109°. Ag. gepreyſet 264. Fg. gepreifer 13°. L. fie werden ge⸗ 
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preifet 1. Ma. 5,63. W. erift gepretiet 5%. S. haft gepreifet 1.11%. 
D. fie preijeten 1. Mof. 12, 20. F. gepreifet 62°. Ar. gelobet vnd 
gepreijet 223. O. gepreifet 56. Fi. gepreifet 4. — Kriegen. L. 
bat: er Friegte viel Ele &. 31, 5. — Gleichen im Sinwe von glei 
machen, gleich flellen follte immer ſchwach geben. Es. bat: ſy werben ge⸗ 
gleidt den jhenen, die 64°. 6. diefelben werden gegleichet ben jund- 
frauen s 73°. Ag. daB fle jn Gotte vergleiget Haben 115. A. wie fh 
Die Vaͤtter darumb vergleicht heiten 304°. W. daB menſchen den efeln 
vergleicht werden 1320. Sp. bamal gleichete id wol dem David 1, 2. 
Ab. maffen Iacob dem «Seren gleichte gm 57. er gleichte den Pillulen 
m69, 


6. Konjugation. 
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Klieben. — C. bat: mein trauren ift erfloben (vergangen) 1. 93, 5. 
die andern ims (dad Blatt) zerriffen end zercluben I. 57, 85. mir möcht 
erflieben (zeripringen) mein berg N. 33,80. G. cly ben und pfegen (an 
einer Blume) b 157°. T. das es (das Schiff) fih Halt von annder klob 
65,32. Hb. vie ſchild die fehr erfluben 432. S. das jhn die Beuche 
auffflieben. Ab. ein zerklobnes Geſchirr gm 432. 


Schieben. — ER. hat: fie ſchub es auff 7. A. die ſchuben die 
Sach vff 344°, S. er ſchub IV.93“. O. er ſcheubet j24. ſcheubeſt vg 8. 
Kiefen. — (. hat: wilt du kyfen (kauen) haberſtro II. 72 181. 

Schliefen. — 6. hat: wenn ſeine jungen auß der ſchalen geſchlof⸗ 
fen find 3360. A. der alle Haͤuſer ausſchloff (durchſuchte) 182°. S. ich 
wil mid in die Heck verfchlieffen F. je fchlieffen auß ber fhalen 40°, 
auj eym Ey gefchloffen 195°. Ab. er ift in cin Buesfad gefchloffen 
gm 267. 


Saufen. — L. hat: bis der Lewe fauffe 4.Mof. 23, 24. er feufft 
306 15,16. Sm. ſie fuffen 159. S. al fein Heer erfuffen L 11°. 
Bieten. — K. bat: pewt 203. er erpot 135. fh puten 158. 
Bo. irbütet 36. Bh. do enpot er 5,734. B. die böfen gebuten Dan. 
13,32. er enbüt 1. Mach. 10, 25. Es. ich gebeüt 28°. er peütet die 
hend 30°. ſy verpeüt 34%. G. was er gebeütet 67°. 111”, gott ge⸗ 
beütet. gebüttet s7d. er verbeütet s111*, H. embeüt ih 29°. Ag. 
er derbeutet 47. A. erbotten 11°. Fw. heut. beüt 7°, Rb. gebeut 
5,4. gepeät 4, 4. Sm. es bodt bar 100. er geboth 1. Ts. fl er. 
bottend ih 73. S. da du jr anbuteft 1. 49°. er but (: wolgemut) I. 
59, er but (:obermut) III. 136%. fie beutet 1. 84b. er gebeut. ver⸗ 
bent 1. 86°, Die er anbeut 1. 64°, Rh. er both. er erboten 1.1, 3. 
O. beut b5. 
, Sieden. — B. hat: er foud ein kitzlin Richt. 6, 19. ſo die jalben 
jüden Job 41, 22. G. dad waſſer ſeüdet s112*. da ſeüdet das ber 
175%, A, Bier auß Gerflen ſieden 26°, Fg. wie ein ſiedender haf 
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Teudt, bei Wadernagel 11. 371, 37. L. das Meer ſeudet Job 41, 22. 
..er fud IN. 152°, 

Dießen. — Bh. hat: ein ſchal, der vil laut hertofß 9,288. C. das 
es in dem walb erdoß I. 20, 7. Hb. das ed gar laut erdoß 26°. vie 
Böglin jungen, das ed erdoß Gl“, 

Verdrießen. — K. hat: der bodhfart in verdros 170. B. mid 
verdrüfiet 1. Moſ. 27,46. C. dir verbriußt 1.55, 155. G. mein fel 
berbreüffet 8179. A. ed verdbreußt 311“, Fg. es verdrojje 15®. 
Ts. daſſelbig verdroſs 73. S. Sold) That ten Adel hart verdruß (: Birge 
rius) II. 1449. D. mid verdreußt 1.Mof. 27,46. F. verdreußt 195°, 

ließen. — K. hat: fein bluet flo8 159. B. die fpricheln fluſſen 
1.Kön. 21, 13. die wafler flufjen Pſ. 78, 16. Es. er fleufier 109*. 
G. er fleüjfet 73°. ex fleußet s83®. Fw. er fleußt 11°. Sm. bie 
fließenden wäfler 2. flieffende wäfler 3. D. er fleußt. fleüſſt 
3. Kön. 17, 3. 5. Rh. er flojö L1,3. 

Genießen, nießen. — K. hat: er neüzzet. got lat ſich nözgen 
146. wir niefjen. geniffen 202. 204. genozz 136. Bh. geneuft 
man 2,104. B. ich will nyeſſen die gütten ding Pred. 2,1. ih nuͤße bie 
ſpyß Jeb 41, 22. Es. er mag nieſſen ain koſparliches efſen Z92. wer wein 
neuͤßt 30%. wer neüwßfſet wenig weyns A0*. G. do er ſeinen iungeren 
gab zu nieffen jeinen fronleichnam g 31°. Ag. man geneufiet 33. Sm. 
fie müften einerlei ſpeiß nieſſen 556. S. So mag ich fein doch felb nicht 
nieſſen I. 7%. fo neuß id IV. 36°. Chilon neuft fpeiß 1. 111°. er ger 
neußt 11. 725. 0O. geneuf b91, geneußt-gr42. Lhs. genüfjen 

Agrip. 6, 442. 

| Gießen. — K. bat: er begozz 136. auf vnſer feel exrgojs 156. 
er begas 158. B. fy verguffen Pſ.79, 3. C. gewß deiner güt milich 
darein 11. 25, 101. L. wer blut vergeufft 1. Moi. 9, 6. S. er ver⸗ 
geufiet 1.53%. O. geußt b76u.8. geuſſet bh 212, 

Schießen. — T. bat: fy Shuffen 76, 101. fu fhoifen 80, 40. 
Fg. fle ſchuſſen 12°. L. die Schlange ſchos Offenb. 12,15. S. fhiejien 
.H.A8®. wann er aufidheuffet 1.57%. er ſchuß (: Genius) bei Wadernagel 
H. 113,8. 0. fheuft 61. Uns. ſchuͤßen Agrip. 6, 154. 

Schließen. — K. bat: Das guldein tor fih nye entſlozz 136. er 
ombilad 158. du verfloföner gart 137. befloijen 161. 171. ent- 
- fleu8 170. B. die inſchluſſen ih 1. Mach. 5,47. L. beſchliuß big 
in dad hertze bein I. 24, 57. Ef. ſchleüß 35°. er beſchleüßt 27°. Ag. 
er ſchleüſſet 301. Fg. man befchloffe 15%. S. er beſchleuſſet 1.54®. 
0. ſchleuß gr25. ſchleußt 4.49. Lus. ſchluͤßen Agrip. 6, 154. 

fhlüffen Sophon. t, 91. 
Sprießen. — K. bar: als feins wortted frucht entipros 177. 
F. entfpreußt 276°. Sp. erfpriefien 1,9. 

Kiejen. — K. bat: da er dich kchos 138. erfeien (elecium) 164. 
auderforen 165. Bh.. ain tal daz er auf erkoſe 5, 720. C. folt ich 
eüch jelb8 verkyeſen, lieber wolt ich verliejen mein Ichen 1. 29, 196. ſolt 
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er kieſen, er für auch mich II. A5, 223, die got erfos II. 62, 39. den 
id mir oßerfo8 1.68, 271. O. erkohren b6. Ab: er hat ihn erfiefen 
em 783. einen son mir erfüffenen Vorſteher gm 118. er bat auser- 
füffen gm 159. er hat erfiefen hp 94.129. 

Örieren. — 6. bat: mich freürt g103P. T. c8 überfrur (: fur) 
46,18. Sm. gefreürt 377. S. freurt jn I1.46°, dich freuft IL 107°, 
Re frewtt 1.2, 12. 

Berlieren. — K. Hat: dy Eua verloren hat 129. daz er"nüht 
verlis 149, Die funn ten ſchein verlos 153.174. Bh. er verios 9, 384, 
behwir hie nit verlieien unfer leben 8, 375. do er verloren het 9, 387. 
e serlofd wer man 5, 439. B. nicht welt verliefen das vold 4. Mof. 
4,18. ih serlufe dz huß achab A. Kön. 9, 8. bu verlürſt bie frucht Pf. 
21,11. daz ſy mich verlieren Bj. 119, 95. C. Sunun end Mon den ſchein 
verloß 1, 130, 106. Das ich fy nit verliefen ti 1. 19, 99. wie er ver⸗ 
lied leib ond er L 119, 154. ich verlier mein triu I. 119,105. ich wolt 
berliegen mein geftcht 1. 45, 104. meine augen verluren ire Tiedt II. 
29,99. Es. du verleüreft 127°. er verleürt 24. G. du verleürefl 
8%. er verleüret 578°. H. er verleurt 33°. fie verlieffen bie wün 
digkeit der fel 94. T. ir verlieſt ewr leben 10, 83. Ag. bad es ben 
ſhluſſel nicht verliefe 90. A. er verleuret 317°. Fg. fie verluren 
83. Iw. erverleurt 53°. Sm. er verlur. verlor 38. W. er ver⸗ 
leuſt muͤhe ud koſt 14°. Ts. Die Chriſten verlurend 71. L. wer ver⸗ 
leuret Rarc.8,. 35. 8. fle verliefen 11. 5P. fie verluren I. 70%. Du 
verlturſt 1. 83°. fie verlewrt I. 78%. ich verlewer IL. 77°. ex ver= 
laßt 1. 72°. er verleuſt I. 44%. Ab. er verleustl. 2, 12. er ver- 
lewſ Berthold bei Wadernagel HI. 300, 27. 0. nerleuret b48. 105, 

Biegen. — D. hat: er beuget. er beuͤget Eſther 3, 2,5. 

Fliegen. — K. hat: dag er fleüget 142. S. er fleugt J. bab. 
N bie Turteltaube flug ben Ulmenbäumen zu 23. fleug b219. fleugt 
121.5. 

Rügen. — K. Hat: nerfpotiet und verlogen 193. B. du Tagft 
3. Kn. 3, 22. du liegeſt Apſtl. 5, 3. C. ich liuge dir auch nit IL 8, 127. 
uf die ynn er liugt II. 21, 61. S. du leugſt J. 27°. D. bu leuͤgſt 
3.23n.3,22, die Bauren Iugen G. Wickram bei Wackernagel UL. 449, 8. 
ie yoßhait lewgt Berthold daſ. II. 276, 6. 0. leuget b.231. vg 14. 

Trügen. — B. bat: du triegeſt Apſtl. 5,8. C. der wachter un 
betrügen wil L 2, 3. güt frawen er betriugt M. 21, 61. Es. er be⸗ 
trtügt 29. betreugt 53. We. yafın betroug mebeam 24°. Ag. er 
betrenget 301. A. er-betreugt 311%. O. betreuget b133. 184. 

Seugen. — K. hat: er faugt 130, 8. die Juden mich außfugen 
Citagen) IL 57°. 

Schmiegen. — K. hat: der ſich zu wald verfmeüget 142. C. ire 
belin (find) ſuptil gefhmogen 11.29, 37. 

Berfiegen. — FL hat: da wolte mir für Angft ber Beine Mark 
verleigen .. Das Blut iſt außgedorrt: das heiße Mard verfiegen ... 

Rehecin, Gramm. d. 15—17. Jahrh. 1. 47 
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Hippokrene ift verfogen 17. 441. 634. — Das Wort feigen, feihen 
ift hier nach faljcher Analogie gebildet. 

Kriechen. — 0. bat: Ereudt b233,. Lhs. der in ein Bockthorn 
fruch Cleop. 1, 234. 

Liehen. — G. hat: das er (der Flachs) gang lauter gelochen und 
gehächelt was g 85. 
| Riechen. — B. bat: aller der berg finay der roh 2.Mof. 19, 18. 
das vold fah den berg riechen 2. Mof. 20, 18. 6. es reücht g132. 
L. fie reucht ang fewr Richt. 16, 9. S. fie ruhen IV. 932. O. reudt b13. 

lichen — K. hat: er fleuhet 142. flich wir. 150. fleuch vinftre 
nacht 156. geflohen 157. Bh. flihen 5, 266. geflohen 5, A34. er 
floh 5, 114. dy turfen fluben 5,390. B. fie fluben 1.Mof. 14, 10. 
C. das ſy fliuget I. 21,167. Ef. fleühet 46°, Es. er fleühet 26°. 
We. der geflohen haft 83°, G. fleüd g125°. fleühe g125*. fleüpet 
s111*, er floch s86*. ſy fluhen s85®. T. fy fluhen 84, 105. Fg. et 
flohe 15°. L. fo er entflöhe Apſtl. 27, 42. ich bin aus dem Heer ger 
flogen. Iſrael ift geflohen 1. Kön. 4, 16.17. er floh zu füffen. Siſſeta 
floch zu fuffen Nicht. 4, 15.17. Sm. fie fluhent 528. fie flühen 529. 
fie fluben 89, Ts. er floh. fie fluhend 62. S. mer bie flichen fan 
der flich (: ich) 1. 16°. 

Biehen. — K. hat: zeuch bin 170. Bh. zihen 5, 10 u. ö. 8 
zugen 5, 72, ber Fatfer fem gezogen 5, 612. er zach 5, 47. er zaß 
5,98. er god 5,161. ez zowe 5,26. Ds. ſy zugent 140. B. das ir 
uch underziehbend 4. Moſ. 16, 10. Abram zog ab 1. Mof. 12, 10. wir 
zugen Apſtl. 27,13. Ef. fie zeühet AP. fie zeücht 17°. ich verzeüde 
37°, 6. die juden zugen s63*, er zeücht s197®. abzeühet s40*. a 
zücht, bei Wadernagel II. 8, 2. T. fh zoben 95,127. A. er zeudt 
311". er zoge 56°. da zoch er 19°. Fg. er zoge 15°. er zohe 15°. 
aufferzogen. aufferzohen AP. L. zeuch deine Schuh aus 2. Moſ. 3,5. 
zeug aus Richt. 9, 29. wer nicht audzeugt 1. Kön. 11, 7. erzef 
1. Mach. 3,8. er zoge 1. Mach. 3,3. fie zohen Nehem. 9, 2A. Sm. er zug 
37. er züg 100. er zoch 222. fie zugen 89. fle zügen 214 u. ö. fe 
zügend 276, fle zügent 529, flezogen 280. Ts. er zoch 23. 45. fl 
entzugend 73, S. nit verzew 1. 20°. er zug I. 17°. 66°, Sie zugen 
1.45%. 111. 142%. D. er zoh. er zog 1. Moſ. 13, 3,5. er zohe. er zoge 
1. Mach. 3, 3. 11. F. er zieht 3°, 

Brauen. — C. hat: das iſt alles durch vns geprawen II. 3, 113. 
das mir vil ſchanden priuet II. 23, 94. Rg. da loſe Leut wol werden 
ſchawn, was ſte alhie vor Bier gebrawn 397. 

Reuen. — B. hat: do gerau yn. mid ruͤet 1. Moſ. 6, 6. 7. den 
herren haͤt geruwen 1. Kön. 15, 35. es geruwe mid nit Ser. A, 28. C. 
wie hart es ſy nun hat gerawen I. 122, 32. 6. dad es ſy oft geram 
870*. vñ geraü (reuete) ſy 863°. Ag. Stillſchweygen bat nie nyemand# 
gerewen, aber reden hat mandjen gerewet 193. A. es bett jhn (fe) 
gerauwen 90°, 1312. Fg. ed hett das gefind gerawen 40°. L. es hettt 
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in gerewen 1. Rach. 11, 10. Ts. den übel geruwen hat 38. F. ben es 
ie gerauen 278°, 


$. 362. 
Bemerkungen. 

1) Die mhd. Ablaute find iu, 6, u, 0 (giuze, 863, guʒʒen, gegoggen). 
Jenes iu hat C. noch in Tiuge, Tiugt, betriugt, fliuhet, befchliuß, 
berdriußt. Statt ded iu (te) im Sing. Präf. Ind. und im Imp. ift oft 
eu, eü eingetreten ($.118.). Bf. bemerft S. 159: „Alfo ift auch die Ver⸗ 
änderung des ie in eu nicht allgemein, fondern nur einfeitig. Die Ober- 
Teutſchen brauchen fie nicht, und die Hochteutſche Sprach auch nicht. * 

2) Mh, flieht in I. und II. Sing. Prät. Ind. vor b, f, g ou (kloup, 
slouf, souc); ein Reſt davon iſt betroug, ſoud. 

3) Aus dem Streben, dem Sing. und Plur. Prät. gleichen Ablaut 
zu geben, erffären fich die Sing. Schub, ſchuß, verdruß, frur, verlur, 
flug, kruch; desgleichen der Plur. [hoffen neben ſchuſſen. Ao. tadelt 
6. 129 das Prät. bote flatt botte und verlangt bei allen Verben, welde 
vor der Infinitivendung einen einfachen Konfonanten haben, im Prät. Ver- 
doppelung desfelben. Lieber die Prät. begas, verlafs, vmbſlas, zahe 
ſ. 5.40. — Die Formen erkeſen, erfüffen erinnern an A, e für früheres 
a, d und ä für 8 <$. 51. 52.). 

4) Der Umlaut in feufft ift fett ziemlich allgemein. 

5) Ueber das Schwanfen zwiſchen g, ch, h in fliehen, ziehen 
ſ. 5.195. 222.; über f, ß, 33 $. 254 f. 

6) In frieren, verlieren, Fiefen (mhd. vrius, vrös, vrurn) iſt 
allmaäͤhlich nach Gleichheit der Ablaute r flatt f aus dem Plur. Prät. in den 
Ging, und von "da in die Präf. eingedrungen. Im 15— 17. Jahrh. 
Anden ſich noch oft Die alten Formen. 

7) Ziehen Hat vielfach ſchwankende Formen. Vgl. über den Wechſel 
von d, g, w 6.220 f. 

8) Die Berba auf iuw werfen mhde in der J. und M. Sing. Prät. 
Ind. in der Regel das w ab (rou, doch auch rouw). Plur. Prät. und 
Partie. Prät. ſchwanken (ruwen, gerüwen, geruwen, gerowen, geruuwen). 
Darans erflären fi die ſchwankenden Formen von brauen und reuen. 
Bl. noch 8.108. 132. 

9) Bei einigen Verben find ſchwache Formen eingedrungen. — Kiefen. 
0. dat: erfieft b99 u. d. Pi. der Mörder wird erfieft 9. Ab. er hat 
erfiefet hp 9. — Biegen. Gm. Hat: damit dem übel möchte vorge- 
bieget werben 531. S. mein onom. Wörterb. ©. 1044. — Saugen. 
K. bat: laſs mich der pruft gengefden dy du gefauget Haft 197. — Reuen. 
B. hat: du Haft fie geichlagen vñ ſie reüweten nit Jer. 5,3. 

7. Konjugation. 
8. 363. 

&allen. — E. hat: fu vielen 157. e8 viel 162. Bh. fy vielen 
5,555. 6. e8 mißfallet. ed gefalt s 5b. Ag. biß er fellet 10. L. wie 

17° 
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dirs gefellet Richt. 10, 15: Sm. went bad möre falt B. eb werfeli & 
F. er ful 118%, e8 geful jm 142%, 

Halten. — K. bat: behalt all ruht 135. wer haldt 146. ba 
tenn dy fel behalden werb 150. Do. zeu haldene 39. Es. er heltet 
11°, er helt 14%. Br. wann jr nit haltten myn gebott 240. 6. a 
allel g113®, das ir haltent g24*, Ts. fi hieltend 2. FI. enthalte 
du mich 21. 

Schalten. — Bh. hat: zwei paner fle vffſchielten über bie mauren 
9,338. Ds. ſy waren einen ferren Weg von dannen geſchalten (gezogen) 
387. Wi. wer zü der burde wirt erwellet, der fal an dem Tone nit werten 
verfhalten 110°, Ts. da Hat Steinen dad Land geregiert, geſchalten 
und gewalten 172, 

Spalten. — B. hat: die ftein fpielten fi Matth. 27,51. C. dei 

ber& ir in tem leib fpielt N. 23, 465. Sm. der zerfpielt dem fünig 
feinen fopff 523. Hb. manden Helm er fpielt 93°. den ftarden fchild von 
horne er jm da dar erfpielt 98°. — Tinige Beifpiele bietet Schmeller 
bayer. W. 3, 563. 
Walten. — C. hat: daß er groffer eren wielt II. 21, 24. Fg. fe 
haben den Botödienft mehr befudelt denn perwalten 425, Ts. da bit 
Steinen das Land geregiert, geichalten und gewalten 172% Bh. Wie er die 
fahen wielte 34°. S. Hat er nicht ewerd Vatters handel ein Zeit ordnlid 
verwalten 11.98. Aller kurzweil er wielt. Große treu fie wielten. 

Salzen. — B. hat: die andern ding die fielgen fie Tob. 6, 6. 6 
ift verfalgen s 197°, A. weder gefalgen noch geichmalgen 138°, L. 6 
mus alles mit Bewer gefalgen werden Marc. 9,48. S. Sielg er fie ein 
IV.61°. Sp. ungefalgen 1,27. Ab. gefalgene Speifen j 181. 

Schmalzen. — A. hat: weber gefalgen noch geſchmaltzen 136°. 
Sp. ungefalgen und ungefhmalßen 1,27. Ab. gefalgene und geſchmal⸗ 
Bene Speifen 5181. — Des Gleichklanges wegen (gelalgen : gefchmalken) 
ſcheint gefhmalgen für gefhmolgen ($. 351.) zu flehen. 

Walken. — C. bat: zwar ober ſpotes palden her und gelider ge 
walcken werden vß der rechten eß 11. 25, 161. — Einige Beifpiele bietet 
Schmeller bayer. W. 4, 70. 

Bannen. — K. hat: vnrecht begir verpain (: ſain) 151. B. hei- 
weder iſt verbannen by got Spr. 17, 15. der fi froͤwet der boßheit ber 
wirt verbannen Sir.19,5. C. dad gericht was vaſt verpannen II. 55, 
135. dad die mül verpannen ift 1.39, 39. Br. off den gebannen tagen 
250. G. es ſey gebannen oder geboten. er haltet fein gebannen vaflag 
113°, — Ginige Beifpiele des Partic. bietet auh Schmeller bayer. ®. 
1, 176. 

Spannen. — Ds. bat: Sin Zelten fpien er 347. B. zühand fpien 
er off dad dach 2. Moſ. 40, 17. ein man ber fpien ben bogen 3. Kön. 
22,34. ſie fpienen den bogen 1. Ehren. 12, 2. die fünder habend ge⸗ 
fpannen den bogen Pi. 41, 3. fine bogen find gefpannen 3. 5, 28. 
C. fein huͤtt vnd jein gezeft die waten uff geipannen il. 6, 18, En. de 
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pegen Ai geipanmen 114°. G. fein außgeſpannenen arm 5 1040. bie 
bo weder dh ſperren noch ſpannen s 190°. das er vom farren dyß ellends 
geipannen werd in den wagen des ewigen feüred g198*. Fw. er füret 
ein gefpannen Bogen 55°. L. Sie haben meine Seelen außgefpannen 
306 30, 11. jre Bogen (find) gefpannen 9. 5, 28. er bat feinen 
Bogen geipannen Yer. Kl. 2, 4. 8m. der tyrann hatt ein große Eetten 
geſpannen 571. B. die getlofen haben gefpannen den Bogen Pi. 11,3. 
4,4 Ts. &x bet fin Armbruft gefpannen 239. Er nam fin Armbruſt, 
isien es 288. Gm. ift jehr eng gefpannen 694. 

Emplanden (verhaßt mahen). — C. hat: wie leicht atn fraw em⸗ 
planden fih tüt mit ainem augenplid! IL 7, 241. 

Bangen, fahen. — K. bat: wir empfingen 130. vab an 132, 
iu vm bpangen haft 139. vie werlt anvy 143. fh viengen 157. 
De. xu entpfabene 39. B. vabend und Hobel. 2, 15. empfehftu 
1.Rej.4,7. do er mid empfeng Pi. 49, 16. ſy empflengend Matth. 
2,12. C. mit armen ploß ſy mid vmbfie (: hie) H. 30, 136. Ef. fte 
vmbfaher 17°. Wi. daz wir nit anfadhent 26°. A. er fieng. den 
flenge er 16°. Sm. fle fingen 36. fie fingen 38. S. er fecht an. 
armpfeht 1.68. F. man fieng an. wann ber Fiſchangler z0g zu früh, 
efunger nie 235°. Gm. er fieng an 188. fie fungen an 117. Ep. 
ft fingen. empfingen 3,9. er fieng 3,7. 

Gangen. — E. bat: fie Hiengen bar zu hm zwen pöswicht 159. 
der werterhangen 163. L. den haben fie getödtet, vnd an ein Holy ge⸗ 
bangen Aypfil.10,39 u. 6. 8. ich bin dem wolluft angehangen 1. 3BP. 

Gehen. — K. hat: wir begingen 130. fo gar dy heilig zeit jngat 
133. werm pn der fünblich luft ange 138. wy hart es ym ergp 143. ir 
net engieng 1657. gee breab 159. ein fchwert ir her durch gyhe 194. 
BR. ergeht 4,3. er get 2,74. Ds. gan (inf.) 227. B. wir wöllen 
udgeen 1.Mof. A, 8. wir gangen (gehen) 2.Mof. 10, 9. nit gangend 
(gehet) lar ob 2. Moſ. 3, 241. fu gengen hin... ber ſtern geng vor yn 
Raub. 2,9. mim das din vnd gang Matth. 20, 14. nit fürgee dinen 
Inch 1. Roſ. 18,3. gee Hit wuͤrken Matth. 21,28. gee wir Richt. 19, 18. 
%1.15,2, die hebreer gend oß 1. Kön. 14, 11. C. nun gang ich kriechen 
on einem ſtab 1. 30, 23. gang zufpen zaipen (trippeln) uͤbers flep 11. 85, 
166. Ef. gien (iof.) 4%, Es. dar nach gieng wir 176°. WI. gang 
(abe) Hin 179. darumb gamge (gebe) ich hinzu 2°. ſy gänd 92°. Br. 
wer hofft dem narrenſchiff entgan 148. er gat 188. G. das jnen ein 
diegel abgang s 228°. gand (gehet) in uch 56°. gang (gehe) ab g 5B°. 
wa die faul hinga ng ober ſtille ftand (praes.) 868°. ich gang. fie gan« 
gent b163*. das man anhebe und gang 847°. gan (inf.) g36°. green 
(al) 38°. T. gee wir 49,42. H. gang (gehe) 30%. L. gehe in ben 
delſen 9.2, 10. W. gehe hinaus 48. D. gang in die Archen 1.Moi. 
7,1. gehe hinauß und gang nach den füßftapffen Hohel. 1,7. F. daß er 
elngaag AP, daß er abgang 68°. daß darzu gang 69°. Taf dir keyn Lufft 
Wh gang entgegen 15°. gang Kgehe) Ind Bad 45°. Sie gaht uff 72. 
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Gm. er gunge 112. fle gungen. giengen 116. fie gangen (praes.). 
Sp. er ging 3,10. er gieng 3, 9. Ab. die Leuth gangen m 26. 


8. 364, 
Bemerlungen. 

1) Die mhd. Ablaute find a, ie, ie, a (halte, hielt, hielten, ge- 
halten). Die falfhen Formen fing, hing, ging finden ſich ſchon frühe. 

2) Umlaut des a in A (e) gilt in ber II. und IM. Sing. Bräf. Mt.; 
doch iſt er noch nicht durchgedrungen, vgl. gefalt, fallet, gefellet; er 
baldt, beltet, belt. 

3) Die Prät. ful, fung find regelwibrig. Man kann an eine falſche 
Analogie der 4. Konjug. denken, wofür die holländ.. Formen ſchiep, wich, 
wiefh für fhuf, wuchs, wufd zu ſprechen ſcheinen; man kann aud an 
mb. iu, ü und daran denen, daß iu fpäter ie (ie) geworben iſt ($.88.89. 
127.), dafür ſcheint liuf für lief (6. 370.) zu fpredden. Ao. verlangt 
©. 133 f. 145 die Prät.: ich fuele, huelte, huenge, rhuete, blueſe, 
fuenge, guenge; Hs. dagegen S. 118: ich fiele, hielte ıc.; BE. fiel, 
hielt, hieng, gieng 30. Die ſchleſ. Mundart Hat heute noch ih fäl, 
Halt, ſ. Weinhold Dial. S. 59. Auf dem Wefterwald hört man hier 
und ba ih gung. Das Prät. feng, geng findet fich ſchon ahb., |. Wader- 
nagel l. 32, 32. 46, 18. 30. 

4) Bu beachten find die abweichenden Formen von geben, namentlid 
die alten gangen, gange, gang. — Die Abkürzungen von fangen m) 
gehen im Prät. find vielfach wie mhd. Die Form fahen (mit &) gehört 
eigentlich in die 8. Konjugation. 

5) Ginige ſchwache Formen find eingedrungen. — Salzen. L. hat: 
Alles Opffer wird mit Salt gefalgt Marc. 9,49. D. das vbrig falgten 
fie %06.6,6. — Bannen. L. hat: fle verbanneten flch, weder zu eſſen 
noch zu trinden Apftl. 23,12. — Spannen. Es. hat: der pogen If ge⸗ 
fpannet 114%, L. er bat feinen Bogen gefpannet Pf. 7,13. W. er het 
feinen Bogen gefpannet 70°. Sm. fie fpanten. außgefpant 129. — 
Vangen. Ds. hat: die Sad geanfanget wird 102. Das Wort if von 
Anfang abgeleitet. — Hangen ericheint ſchon mhd. ſchwach, f. Grimm 
1, 955. Schmeller bayer. W. 2, 211. Später miſchten ſich das intranſ. 
bangen und das tranf. hängen, f. mein onom. Wörterb. ©. 1129. 
Ts. Hat: er ift dem Keifer angehanget 37. daß Si dem Keiſer an hange⸗ 
tend 36. etlih wenig Mömer hangetend Im an 84. bie dry Walbfett 
biengetend dem Keifer an 145. D. fo du jm nachhaͤngteſt Str. 11,10. 
Ab. es hangte herunter ms 11. 


8. Konjugation. 
$. 365. 
Schlafen — Bh. bat: flaufen 9, 653. H. von Bühel bei Badın 
nagel 958, 22. 39. hat: er flieffe. flaffen. B. do er was entſchlauf⸗ 
fen 1. Moſ. 2,21. C. verflauffen 1. 13,38. verfhlauffen 1.22, 22. 
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Ag fle ſchlaffen 1. L. fchlaffen 1.Mof. 28,11. Sm. e8 ſchlafft 364. 
fe jhlaffend 365. FI. er ſchlieffe 868. 

Rathen. — Ds. hat: ber Fuͤrſt geriett erfchowen 107. do geriet 
man ſy erfiechen 148. G. der abend gerat ſich nahnen g 830. du gerateft 
bir felber glauben g 122°. Sm. jr rhaten 232. S. jr lieben rathen II. 1“, 

Blafen. — Bh. hat: da plieſs man 5, 245. 


Zailen. — K. bat: er lat 130.137. er laz 133. er geliez 143. ° 


Ia (imper.) 144. laſs 196. bu Lieft 154. du Haft verlajfen 160. 
Bh. lafiend vns pleiben 5, 764. den lieſs er käpfen 5, 885. bo Tiffen 
45,243. B. lauſſen 4.Mof. 10,31. gelauffen 1. Kön. 11,11. Lat 
vtweders wachfen Matth. 13, 30. ließ wir Dan.3,91. C. lan (inf.) 
1.63, 10. ich verlye (:nye) 11. 30, 124. G. wir loſſen b9P. ih loß 
179, fo lond ſy fih in das moͤr g 64b. und doch vil befler wär die fünd 
gelon g23°. Ag. er Iyeffe 101. L. laſſen 1.Mof. 6,3. er Lefft 
Ratth.5, 45. alfo Tafft ewer Liecht leuchten Matth. 5,16. Sm. man laßt. 
man lat 53. fie lieſſen 68. fie band fl nider gelan 56. S. bie Ge⸗ 
mein euch hie anfagen Tat I. 12°. fie Iant I. 86°. Fs. (du) haft Ian er⸗ 
fingen 22. Ab. e8 hat ihn zu einem faft unfinnigen Zorn verange- 
laffen hp 24. 
8. 366, 
Bemerkungen. 

1) Die Ablaute find mhd. wie bei der 7. Konfug., nur daß das a 
lang if (släfe, slief, sliefen, gesläfen). — Vgl. auch 6.364, 3, 

2) Umlaut des a in a (e) gilt wie bei der 7. Konjug.; dod finden 
Rd auch Hier noch ſchwankende Formen. | 

3) Laffen Hat fhon mhd. mandierlei (mit abgekürzte) Bormen, 
ſ. Grimm I, 934. u. Koberflein über Sudenmwirt II. $. 27. 

4) Bon Schlafen hat F. in ſchwacher Form: fie fchlaffeten 170%. — 
Das ſtarke verangelaffen bei Ab. ift regelmibrig. 


9. Konjugation, 


$. 367. 

Seifen. — K. bat: er verhiez 138. er hizz 139. er hies 159. 
Bo. er Hat entheifin 102. das geheizen ift 31. Bh. er hieſs 1,101. 
L. fe werden Gottes Kinder heiſſen Matth. 5,9. 

Beifen. — A. hat: zeyfen und reifen 11®. wir zeifen Weib und 
Baifen 14°. — Einige Betjpiele bietet Schmeller bayer. W. 4, 287. 

Leihen. — C. bat: fih Leichen (betrügen) lan IL. 63, 10. — Einige 
Beilpiele bietet Schmeller bayer. IB. 2, 420. 

Eifhen, heiſchen. — B. bat: du eyſcheſt 3.Kön.5,6. das wir 
iefgen Eadr. 8, 21. er iefch von dir daz Ieben Pf. 21, 5. die Heinen 
iefhen dad Brot Jer. RI. A, 4. fie hiefch Sof. 15, 18. ſy hieſchen 
2.R0j. 12,35. dz ir hyeſchent 1. Kön. 12, 17. Wi. fo hiefhen bad 
deine ſitten 23%. 6. das er dir hat geheiſchen s 91°. es würt rechnung 
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geheiſchen b 1082. er hieſch allmüiſen b182°. Ag. auff dem abenb 
hieſch der meiſter feinen Ion 238. A. Go viel die notturft erheiſchen 
dat 10°. Sm. was er hieſch 123. W. da fle ihn aus dem hauſe hieſche 
93°, D. das gelt, daß er geheifhen hat 1.Mof. 23, 16. als fle zu effen 
biefhen Weist. 19, 11. Rh. der Knecht verhieſch ohn als Bedencken, 
das geld und peltz willig zu ſchencken I. 2, 22. — Bf. hat: ih hieſch 


" Heifchte, hab geheiſchen geheifchet. 


Scheiden. — Ds. hat: da fhtedent fy 127. B. nachdem unb fi 
loth hett geſcheiden von im 1. Mof. 13, 14. C ich ſchaid I. 25, 112. 
er ſchied 11.23, 310. Ef. er fhied 37°. fie mügen nit geſcheiden wer. 
ben 23°. G. gank abgeſchaiden fein son aller welt g41*. H. geſchei⸗ 
ben 38" u.d. A. wirbt geſchieden 20°. die geſcheiden find 35°. daß 
fein Batter von diefer Welt abgefheiden war 297°. da er mit Todt ab» 
gefchieden war 307°, Fg. es iſt unterfchiden 3°. vnderſchieden 7°. 
Sm. er ſchied von fm 551. W. unterfheiden fen 93°. Ts. fie fchie- 
dend 118. S. uns Ehriften tft Beſſers befcheiden 1.40°. F. als Meyſter 
Sobelin abgefhiden war 143%. onſer verſcheidener (geflorbener) abt 
242°, O. gefheiden gr 7. — Bf. bat: ſchted, geſchieden. 


8. 368. 
Bemerkungen. 

1) Bon zeifen und Leichen find ſchon mhd. nur die Partic. Prät. 
zu belegen. 

2) Eiſchen tft ahd. ſchwach; auch mhd. iſt von eiſchen und heiſchen 
das Bartic. Praͤt. ſchwach. Später find ſchwache Formen noch ſehr im Ge⸗ 
brauch. B. hat: ir habt uͤch geeyſchet ein kuͤnig 1. Kön. 8, 17. gehei⸗ 
ſchet 2.Mof. 21, 30. 3. Kön. 3, 11. geheyſchet 1. Kön. 12, 13. Richt. 
8,26. W. Marta hat nichts geheiſchet 93°, 

3) Das tranf. ſcheiden ſchwankt ſchon md. L. Hat: (fle) ſcheide⸗ 
ten die beide von einander 4. Fön. 2, 11. daB fle ſcheideten Liecht vnd 
Finfternis 1. Mof. 1, 18. wer ein Abgefheidete freiet Matth. 5, 32. 
D. daß fie fheideten 1.Mof. 1,18. F. fie fcheideten von dem Wein bas 
Wafler 192°. 

10. Konjugation. 
8. 369, 

Hauen. — Be. hat! ſy hüwen ab 15. B. fie howen ab Richt. 1,6. 
ih Hab abgehowen Nicht. 1,7. do er het gehauwen 1. Mof. 22,4. er 
hie ad einen aft. fie huͤwen ab bie oͤſte Richt. 9, 48. 49. er hüwe ab 
4. Kön. 18, 4. Es. er gerhüme ben ſtrick. er het gerhauen 138°. G. fe 
hüwen jm ben fopff ab. dem ber Eopff abgehomen warb g164°. einer 
hümw wider ab b 62, darnach macht er fi vff die fart und houwt (eilt) 
weidli do Hin b116*, A. fie Hiewen bie Bäum ab 248%. Fg. er hiewe 
jin vil wunden 30°. L. verblieben fle jm die Daumen Mit. 1, 6. Sm. 
die zerhiehen ſie 526. fle zerheüwen ben dungen Spanler 642. bo fe 
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be Baum abhüwen 540, er hüw ab die seben 607. S. abgehichen 
(:gefgrieben) II. 166°. BD. er zerhywe 3. Mof. 8,20. huͤwen fe ab 
Ritt. 1,6. fe Hieben abe 1. Rdn. 31,9. Diefelbigen (Steine) behiben 
Di fieinmeen 3. Rn. 5,18. F. er hib ab 254°. Ab. Bat abgebauen 
m71. 

Banen. — Ds. hat: er bat ein ſchoͤn Huß gebumen 113. C. das 
- (Ed) Hab ich lang gepawen 1.103,7. Wi. im was gebuwen ain pas 
laſte 12°. Br. arımlt bat gbuwen alle flett 229. dad er bie flatt ge⸗ 
buwen hatt 112. 6. ſy haben uff fand gebauwen 5227. wie dz ſchloß 
ffgehumwen iſt s 72°. das ſiechhauß ift nit den narren gebauen s 440. 
bo der temipel gebauen ward s115®. T. der fleg wad gepawen 23,11. 
Pg. difer Hat die flatt gebauwen 1. das Rhom wider auffgebamwen 
wird 50°. Bm. es ift erbuwen A, ‚Europa ift ein wol. erbawen land 30. 
vie fast iſt gebäwen worden 60. gebumwen 61. das land iſt aner- 
bauwen gewefen. man bat das feld gebaumwen 160. Ts. der die Burg 
gebuwen bat 169. S. Alda er auch erbawen hat Alexandria IN. 108°, 
D. er bett dud bie Schäle erbanwen Luc. 7,5, F. iſt auffgebauen 278”. 
Gm. ih kam zu einer Sapellen, vff Tärktiche manir gebauen 134. 

Bleuen (ſchlagen). — C. Hat: iſt ex in turnap wel erplawen 
IL 69, 218. 

Lanfen. — Do. hat: fie louffen 35. H. von Bühel bei Wadern 
mul 960,2.958, 21.: (fie) Louffen. (fe) Tieffen. B. er Tieff 1. Moſ. 
18,7. fle Inffen 1. Mach. 5, 25. Bi. 78, 16. wir Luffen Dan. 13, 38. 
6. fo loufft der wein auß 551°. gelouffen b 1660. Fg. er iſt ge» 
lauffen 33°, Rb. Tuff wir. er [uff 4,4. Ts. er loufft 35. er luff 
121. 8. er fonapt geloffen 1.AP, ih lof J. 19°. ih entloff II. 40. er 
laff. Inff (ohne Reim) HL 49°. D. es Tieff 30f.8,20. F. das Wafler 
luff 231°. entloffen 185%. Fl. er Tieffe 172. Fa. geloffen C: Hoffen) 
25, Ab. ich bin geloffen gm 16. — Hs. fordert das Barıic. geloffen. 

Rufen. — K. bat: anruffen 204. wy ich mit andacht rüff 137. 
alſo rüeffih 157. L. du Haft geruffen 1. Kön. 3,5. W. er hat ge» 
ruffen 12°. Es. ich rieffe 47. — BF. bat im Prät. rieff und ruffte, 

Schroten. — K. hat: biewag der funne gan verfchrot 135. wenn 
ber tod verſchrot das leben 150. B. ein yegklich tier dz do ift zerfnuft 
oder beſchroten 3.Mof. 22,24. Br. ich ſchrot (ſchneide zu) ein kapp hie 
menchem man 88. befchrutten (beſchnittene) röd 96. Hb. ed (das 
Sqhwert) ſchriet in (ihnen) ab die Ringe 13°. — Citrige Beiſpiele hat 
Sqchmeller bayer. W. 3, 520. 

Stoßen. — C. hat: ſy ſtoßt mich undern pand I, 4B, 52. 


$. 370. 


Bemerkungen. 


1) Hauen ſchwaukt ſchon mhd., f. Grimm I, 934. U, 73. Hahn 
wid. Gramm. I, 56. Ueber bie, huͤwe für hiebe f. 6.89., über ben 
Befel zwiſchen b und w $. 156., über houwt 5.132. Berbichen bei 
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Sm. erinnert an das wefterwälbifche ich hage, ich hieg. Ao. fegt ©, 145 
das Prät. ich huege. 

2) Bon bauen kommt au mhd. nur ein ſtarkes Partic. Prät. ver. 

3) Für das Prät. lief kommt ſchon mhd. liuf vor; daher laſſen ſich 
Iuff und Iuffen erklären. Die ſchleſ. Mundart fagt noch ih Laf, ftaß, 
f. Weinhold Dial. ©. 59. Val. 6.364, 3. Die Formen loff und bes 
fonder8 geloffen finden ſich noch in Volksdialekten; vgl. noch $. 68. 

4) Das o (ftoßt) erhält fonft gewöhnlich den Umlaut. 

5) Schwache Formen, zum Theil fchon mhd. vorhanden, find mehr- 
fach eingedrungen. — Bauen. A. bat: ſie bauweten die Wälbe ab 23°. 
S. hawtens jm auch ab I. 95*. fie hawten jn mit Ruthen III. 160°. auff 
einander -fie hawten IH. 163°. F. fie bauteten Hole 364°. Gm. fie 
haweten in bie ſtein 428. Ab. hat abgehauet gm 58. hp 121. fie haben 
zerhaut gm 144. — Bauen. K. bat: er hat gepawet 138.164. Ds. 
fy band gebuwt 122. C. ed wad wol erpawt I. 11, 119. Es. er bat 
rom gepauwet 105°. T. ald man dad haws het gepawet 28,8. Ag. er 
bat gebawet 8. A. erbauwet 12. Fg. wer den ader hat gebaumwet 5°. 
L. Hebron war gebawet 4.Mof. 13,23. die Schule Hat er und gebawet 
Luc. 7,5. Sm. fie büweten ein tempel 98. fie lieflen die erden oner⸗ 
bamet ligen 160. Ts. tft die Statt erbumet worden 167. S. nachden 
fie auch erbawet hat III. 178°. D. Hebron war gebawet 4. Moſ. 12,23. 
do das Hauß gebamwet warb 3. Kön. 6, 7. Ab. er bat aufgebanet 
bp 69. — Kaufen. F. bat: fie armlaufeten 79P, Vielleicht abgeleitet 
von Armlauf. — Rufen ſchwankt fchon mhd. Ds. bat: ſy ruften 133. 
B. du haft mir geräffet 1. Kön. 3,5. Es. die ih angerüft hab 75°. 
Wi. der bie andern berüft bat 76°. G. außgerüffet werben s 13°. ber 
beräft ward of gelobt g32*. A. fie widerrufften 199°. Fg. er hat 
angerüfft 75°. Sm. fie rüfften an 35. S. du haft geräfft 1. 36°. 
F. die andern rufften 82°. O. gerufft 58. gr21.b84. berufften 
gr 30. Z. ald er ihm zuruffte 1,154. — Stoßen. Ab. hat: daß mid 
ein Forcht anfloßte m 37. 


B. Schwade Konjugation. 


$. 371. 


Der Slerion nach find gothiſch und althochdeutſch drei Konjugatiomen 
genau geſchieden; mittelhochdeutſch fallen die 2. und 3., neuhochdeutſch alle 
brei zufammen. Bon einem Unterfchieb ber einzelnen Ronjugationen außer⸗ 
halb der Wurzel kann ſelbſt mittelhochbeutich, mit Ausnahme weniger alter- 
thümlicher Formen, keine Rede mehr fein. Nach Befchaffenheit der Wurzel 
gehören mittel- und neuhochdeutſch in die 1. Konjugation Wörter mit um 
gelauteter Wurzel, in die 2. folge, die nicht unlauten, ſowie auch alle, die 
des Umlauts unfähig find. Ich nehme in nachfolgender Entwidelung nur 
eine Konjugation an und ſcheide die der 1. (umgelauteten) nach dem Rüd- 
umlaut ($. 384.), jo weit ich Beiſpiele davon gefammelt babe. 


_— 167 — 
Perfonenenbungen der ſchwachen Konjugation. 
$. 372, 
Mittelhochdeutich. Neuhochdeutſch. 
— —— — — —— — 
J. I. m. l. li. I. 
Ind. Präf. Sing. -e -est -et -t 0 -Hf -e 
Plur.-en -et -ent (en) -m -d -m 
Konj. Präf. Sing. -e -est -e -t -dMf -e 
Blur. -en -et -en -nm —et —en 
Ind. Prät. Sing. -te -test -te -te -tfl -te 
— Blur. -ten -tet -ten -ten -tet -ten 
Konj. Prät. Sing. -tt -test -te -te -tefi -te 
Plur. -ten -tet -ten -ten — tet -ten 
Imperat. Sin. —  -e — — -1 — 
Plur. — -et. — — —et — 
Bart, Präſ. Prät., Inf. -ende -et -en -end -et —en 


bb. bat in feiner Grammatik im Auslaut immer nn, tt flatt n, t: 
liebenn, liebett, liebtenn, Tiebtett, nur im Sg. und Part. hat er: 
er liebet, geliebt. — Bf. bemerft ©. 159, daß eiite gewifle Mundart im 
Vräſ. au in Au verwandle: gläube, gläubeft, f. $. 115.119. 


| 8. 373. | 
4) Abwerfung des -n und -en. 

Hier iſt dieſelbe Erfcheinung, wie bei der flarken Konjug. 6. 344. 

15. Jahrh. — K. Bat: hab wir 202. — Do. hat: fo fundige wir 
31. fo feteze wie 42. — B. hat: wz fag wir Esdr. 9,10. zehand hort 
wir uff zeftn Weish. 5,13. da von ſchaͤtzt wir yn nit. 53,3. — C. hat: 
boh wach wir 1.141,36. feg wir vns nider 1.6, 149. 

16. Jahrh. — T. Hat: do Hof wir 4, 30. — Hb. hat: ich will 
theile 6%. — S. hat: Wer darumb wolt rechtferting dich, wil ich ver- 
teybing, weil ich Jet Herr bin in dem gantzen Landt TIE. 74. Wil mid 
wol entſchulding vor jm IN. 76°. derhalb folt er verfchon fein Leben 
ML 154°. Sol man jn weder bewain noch Hagen III. 155°. man folt fein 
verfhon und fie tödten III. 175°. (ih) fan wain und feuffgen IV. 21°, 
hoff wir IH. 7°. da wont wir 1.26%. — Fs. bat: fle gehn fpielen, fherg- 
ab ſchimpffen 36. — Hg. bat: das ich Font ſtech⸗ und rigen 2, 136. 


8. 374. 
2) Die Flexion -it für -et, -ene für -en, -un für -en 
bet Do. einigemal, f. $.342. 350. Grimm IS, 149. — do man urlou« 
fendene 39. berichtit 69°. das er gemachit hette 147. zcu lebene, 
sit 61. fo manentbifene 44. vaftene 107. 
Im Infinitiv Hat un ſehr oft eine Handſchrift mit Predigten von 
1474, im Beſthze bes Herm P. Haffak zu Arnsborf in Böhmen: jöll wir 





got dienun; got erun; an das berg Elopffun; fo foltu gerun; mit 
faftun, mit wahun vnd mit betten. Dal. 6. 328. — Für -ten hat 
-tun eine Hundfchrift aus dem Anfang bed 15. Jahrh. im „Anzeiger für 
Kunte der deutſchen Vorzeit” 18593. Neo. Nr. 5. ©. 109: si waintrn. 


8. 375. 
3) Abwerfung des audlautenden e im Präfens. 


Mhd. gelten im Allgemeinen bie $. 338. angeführten Regeln in Yezug 
auf das ſtumme und tonlofe e. Später trat, mit der Verlängerung ber 
Bokale, manches Schwanken ein, bis der nhd. Gebrauch, daB auslautende e 
überall zu fegen, fich fefftellte. Ich gebe bier Beifpiele vom PBräf. Ind. und 
Konj. und von der 2. Perf. Sing. ded Imper. Sch. wil S. 209 im 
Imper. das e getilgt wiflen. 

14 — 15. Jahrh. — K. hat (Selten e): ih ſchenk 132. ich wän 139. 
ih frage 154. ih maine 172. daz er bejag ... jag . behag 134. da 
er anihau..erleücht 135. dazer abtilg. behüt 136. dazer plend.. 
fend 140. daz er verfüene 162. daz er warte 168. daz ih alt... ber 
tracht 137. daz und der frid hh wone pey 137. wer (imper.). verzer 
135. man... erwend 130, gefegn und 131. gefegen 150. erner.. 
befäper .. bedent.. tröft 135. mach 138. freib dich .. erfälf 139. 
188 150. chreuezig 159. pflichte .. verrichte 162. verflichte 173. 
czu got vns belaite 160. betrachte 179. du befherm uns und auf 
nere 182, — 

15. Jahrh. — Do. hat: das her In (er ihn) olege (ole) 86. — B. hat: 
ih opfer dir Bi. 54,8. ich lere dich Iſ. 48, 17. ich gach über ya 2. Kön. 
17,2. ich zerknitſche 2.Mof. 23, 23. ich zerknüſch 2. Rdn. 22, 38. 
erbarme dich Mattb. 17, 14. ich gefegen bir 1. Moſ. 12,2. ich ver 
leugen fin Matth. 10, 83. es nachne (nahe) Sf. 5, 19. erloͤdige mid 
Spr.6,5. ledig und 1. Mach. 5, 12. nit begere. nit beger 2. Rei. 
20,17. daß er befamle das güte 4. Rdn. 22,4. — C. hat: nun aug 
(zeige) dein maiſterſchaft II. 13, 131. ih gamp (ipringe) II. 85, 38. fe 
rüff vnd EalT L 27, 56. fo ich gan vnbeſunnen Tall I. 100, 7. bad man 
mit difem güf (prahle) II. 58, 272. vnd frawen mit feinem claffen frett 
(Heläftige) 1. 1,182. frümm (made) ain laͤdlin 11.23, 283. — Te. het: 
fnarg nit (ne crepa) 184*. — Br. bat: wie man Ah mug, ſchuher, 
neftel, briß 241. als ob man ruf (ſchnarche) 134. Dann et flat nit ie 
vnſerm gewalt, was yeder narı red, klaff o (oder) kalt 150. — G. bet: 
ob ich ſchon ſchlem und tem b 94“, das mülrad gig oder gar b 76°. haſtu 
felber eyn trot (Kelter), fo trot in b14°. bad er vß fpragel b 98°. be» 
rafpel dich felber s169%. das ein menſch feinen nechſten nit Teg 556°. 
wie man dz gůt an fi zapp (ziehe) b 145". 

16, Jahrh. — Ag. hat: müter dich, ſchlachte nach der mütter 646. 
— L. bat: dorumb hofele i fie Oſ. 6, 5. 08 famle fig 4. Moſ. 1,9. — 
Bin. hat: domit er nit etwas-zweige oder pflange 298. — W. hat: fie 
troll Ach mit fren werden 73°. — 5. Bat: das ich dich duͤrengel Il. 28". 
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thier ih mich doch, ſam woͤl ich Fliegen J. de. Ich grein ih gram ich kiff 
kb zunck H. 9, ſchüt dich der zit II. 27°. Geh JInd vnd fetſch dich bald 
deruon II. 28°. ich gart IV. 20. das jn pock ſchend am Seel vnd Leib IV. 9 
ich juchtz J. 8%. 
8. 376. 
4) Die J. Sing. Präf. 

Idiebt zuweilen ein n an (6. 347.). — B. hat: ich gefegnen dinen brötten 
2.005.23,25. Wi. was entihuldigen Ich mich 8°. daz Ih zweyfeln 
10.9. ih wundern mid ſelbs 26%. — Mone (deutiche Schaufpiele des 
Bittelalterd 1, 269 f.) hat aus dem I. 1467 die Bormen: ich zellen, id 
ermanen, id verdampnen, und (N, 181.) aus dem J. 1494: ich jagen, 


meinen, reden u. a. 
Anm. Die Form: ich weyben bei B. 83.34, 13. Kann hierher gerechnet werben, 


oder auch zum alten Inf. weidnen. ht auch: die da weydenten. bie 
Kipa werbertt geweydent. ih wil menden 3. 36, 8.18. er weydet 
9,2. 
6. 377. 


5) Die Slerion -eft. 

Es iſt Hier Im Allgemeinen wie bei der flarfen Konjug. (6. 340.), nur 
bleibt das e hier häufiger als dort. Bei den Ableitungen auf -ig fteht dad 
enoch vſters, während wir ed heute gerne auöwerfen; bei den Ableitungen 
auf -el werfen wir heute lieber das e der Blexton weg. — Für--eft hat Mone 
(Ship. I, 181 aus dem 3. 1494) oft -ift: du langiſt, verachtiſt u.a. 

14— 15. Jahrh. — K. Yat: du begerſt 139. du zündeft 142. du 
bedekeſt 151. du deckeſt 186. ſchikeft vu 153. 

15. Jahrh. — B. hat: du gerehtfchafftigeft 3. Kön. 8, 32. du 
boßhafftigeſt Bi.37,8. du ontertänigeft Bf. 18, 48. du verzwyf- 
fell Syr. 24, 10. du windfprüerft fie Sf. 41, 6. du verdamneft 
3.Rdn.8, 32. verdamſt tu Job 34, 17. — Es. hat: das du mich halfeft 
174°. — Wi. hat: daz du nit räfpfert 31°. — Br. bat: fo vnwilleſt du 
ber ſelen myn 231. van | du gröffeft ih 259. wann du mit jr vermeyn- 
ſchafft vih 164. G. hat: du ſchwiepleſt und Dürmleft b155®. du 
ſchwiepelſt b 87°. du zabeif s118®. du ſchwanckeſt g82. das du 
ausfhmadereft 8129. du gareft. garkeft b181P. du verunfletti— 
gef b1A9®, du entfchäldigft dich b1*. das du dinen willen nit erwackerſt 
md erneüwereſt zü got b133®. du Hindeft und gnappeft b 410. du 
lenneſt (reizeft) in an b 37°. 

8, 378. 
6) Anlehnung der Pron. du und fie. 

BL hierzu 5.341. — K. hat: lobſtu 178. zaigftw 184. — B. 
hat: wie lang erzurneftu Pf. 80,4. — 6. Hat: bineſtu (füllft du) es mit 
Kiuen win b 151°. — L. hat: mit deinen Augen nidrigeftu bie Hohen 
21.800.22,28. — Sm. bat: fragefiun 145. — W. bat: fafteftu 17% 
Feb 46%, u Hg. hat: Hoffu 3,19. ſtellſtu 8, 18, ſtifftſtu 3, 248, 
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vor im pegundens flihen Bh. 5,266. einen firidgen fie mit Gerten 
auß, den enthauptens, biefen verfleinigtens A. 180°. da kertens erft 
zu jm S.1.79®, wand merden. müffens Fs. 17. fill vertäfchens ihre 
pein Fs. 311. \ 


$. 379. 
7) Die Flerion -et. 


Pol. Hierzu $. 342. 349. Bu der II. Sing. und IL Plur. kommt 
hier noch das Partic. Prät. Bf. hat öfter et als t, aber ohne beflimmte 
Regel. Die Endung det, tet wird oft in dt, t, tt gekürzt. Bei den 
Ableitungen mit -el, -er ſchwankt der Gebrauch fehr. Bei den Ableitun 
gen mit -en fällt oft dad n heraus, manche Wörter haben e8 noch, in denen 
es heute frhlt, in Bezug auf das e fchwanft der Gebrauch fehr. — Im 
15. Jahrh. fällt überhaupt das e öfter heraus, während es fpäter immer 
mehr beibehalten wird. Bf. halt et für die Regel S. 144, geflattet aber 
‘©. 354 im Vers den Ausfall des e. — Ich gebe viele Beifpiele, um ben 
Gang der Entwickelung zu veranſchaulichen. 

14— 15. Jahrh. — K. hat: pis gegrüzzet. dein nam füzzet 129. 
du pift gereichet. ift verainet. (fie) mainet. er zürnet. er druft. er 
fmuft 130. er madet. er bewart 132, gefpart. er leütert. er bat 
erlofet 133. er leret 134. ernert 158. Haft betort. Haft erftort 
139. Hat enpleft. was verdeft. bat gehekt. ift geftreft. er welt. 
er fhreft 137. fy wont 138. ſy lonet 191. er ſchücht 139. er jet, 
met, wet 135. auzgezilt 142. gezalt. geczaiget. gemifcht 144. 
er zaigt 147. er libt 142. erlebt. tailt. firaft 146. gelobt 175. 
gelobet. fwebt 173. daz er warnet 147. hailet 156. angeleget 
154, gejwiczet 153. verurtailt 159. geflillet 174. ungetailet, 
onvermailet. er handelt. er wandelt 180. gefammet 141. erledigt 
152. ſuechet ir. vorſchet. furet 157. geſeczet. fü volget 158. hat 
beiaget 161. pegiret ond befchelt 163. prüefet. er raichet. bes 
ſwaichet 182. er betawffet. hawffet 184. er tröftet 146. erbreid 
dy wurczen meſt 136. gegaifelt ifl. verfpottet haben 155. er be. 
bäwtet 183. bechlaidet 137. did Hlaydt 139. du haſt bechlait 152. 
er pildet. ift gepildt 141. ward gepildet 148. gejündet 143. % 
behüt. daz herez rebt 142. das verpflicdht 143. er richt 174. wird 
verjwent. unverwent. ift beratt. pr fünd han angeczund 146. if 
beftett 148. Die flüt wüt 149. ift berait 131. er aufrichtt. ward 
vernichtt. ich pin verpflidt 132. Hat behut 133. Hat geticht 138. 
hat geftift. fie behüt. er red: 142, ſey wolgericht 143. ich werd be⸗ 
hafft 15°. er leücht. die dich benött 156. gegaifelt 55. gemartert 
60. peöffent 161. er was beczaichent 163. iſt gefeget 131. ge- 
fegeng prot 144. wird gefegent 147. 

15. Jahrh. — Do. Hat: ap er dad willefüret 68. bi fl Hatten ge⸗ 
unreinet 35. — Bh. Bat: uil manig fchafft getrummet warb 7, 45. 
fhon peſchelczet 1,10. hedoch wart er peladen und vbermenget aife fer 
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5,781. — Ds. Hat: wart die Sad abgerett. wart betedinget 79. fie 
haben mit den Seinden gefcharmußet 267. er verwilliget 109. do ber 
derzog dem Keifer gehuldet hat 127. er berichänet 80. er rihänet 
112. verfigelt 96. wie üwer Truͤw diefelb Summ gegröffet habe 
209. — B. bat (meiftens e): wurden zerfiraumet. wurden zerhreuͤt 
2. Kon. 5, 18.22. die iamerkeytt gacht uber dich Iſ. 47, 11. das er mafjet 
den ſchmertzen 1. Moſ. 24, 67. hat geleget 1. Moſ. 43, 22. waren bewegt 
1. Moſ. 43. 33. der lyn het gepollet 2. Moſ. 9, 31. das houbt beſprenget 
mit ſtoub 2. Kön. 1, 2. hatt geſalbet 2. Kön. 2, 7. die im waren nach⸗ 
zevolgt 2. Kön. 15, 18. waren nachgeuolget Joſ. 8, 20. du haſt ge⸗ 
hört 4. Kön. 19, 11. fie wirdt nit erloͤſcht A. Kön. 22, 17. du haſt ge⸗ 
nadet A. Kön. 19, 15. du haft gelobet A. Kön. 29, 27. er begytigt 
md begeret Spr. 21,26. ich hab befort. ich hab verſüchett 1. Kön. 
14,13. vie da hat verzeret 4. Mof. 16,39. ich bin betruͤbt und ge⸗ 
truriget Ser. 8, 21. dz do ift zerfnuft 3.Mof. 22, 24. wer argnyet 
dich Ser. Kl. 2, 13. fie hatten verſchlicket Pf. 124,3. ter da teylheff⸗ 
tiget Spr. 29, 24. iſt gepyniget worden Weish. 18, 11. dyn glaub hat 
dich geheylwertigt Marc. 10,52. gefeftigt und nit getoͤdiget 2. Kor, 
6,6. er wiſpelt 3. Koͤn. 9, 8. fie hätten gefattelt 3. Kön. 13,13. er 
fatlet 4. Moſ. 22, 21. dz roß richelet Sir. 33, 6. darumb han ich ge⸗ 
hoblet DI. 6,5. do er zablet 2. Kön. 18, 14. gefamlet Esdr. 5, 16. 
er hat entzaubret 3.Mof. 20,3. derda hinderet fin naͤchſten Pf. 101,5. 
Der da ſchlipffert Sir. 19, 16. der hocheret ir adelkeit Weish. 8,3. dz 
it Gehät Iof. 22,5. Hüt uch Luc. 12,1. min fel durft Pf. 42,2. du haſt 
mich getröft Bi. 86, 17. nun verwuͤſt fie Oſ. 5, 7. er bat gefeftet 
Bf. 93, 1. du Haft geueftent Pi. 38, 3. min jel hat verluſtet Pf. 119, 
20. fy wurden gefatt und erfatft Esdr. 9, 25. erfattet mit iamerkeit 
306 10, 15. er arbeyt Pf. 127,1. er war begürt 2. Kön. 20, 8. war 
begürtet 4.Kön.1,8. er redt 1. Moſ. 42,23. ich hab geredt 306 39, 
34. fie fven bekleydet Spr. 31, 21. ift volendet I. 32,10. wan wir 
angebett haben 1.Moj. 22, 5. die foln find angezundet 2. Kön. 22,9. 
er erlüdtet Sir. 34, 20. alle ding die da werdenn gefüdht &. 31, 16. 
hätt offgerichtt 1. Kön. 15, 12. die fürften habent mich durchaͤcht. ich 
dan fie veradhtet Pf. 119, 161. 163. du haft gefegend Pf.85, 2. wirt 
gefegent Pf. 112,2. got gefegent 1.Mof. 9,2, do pharao was züge- 
nähnet 2. Mof. 14, 10. werd geoffnet 2.Mof. 20, 26. fie weydet 
DI.9, 2. werbdent gewepdent &.34,2. der verlaugent Matth. 10, 33. 
tx habt verlaugnet Apfil. 3, 14. du haft verlauget. du haft verlau- 
gent Offenb. 2, 13. 3, 8. ich hab geordent Pi. 89, A. er ordent PER 
112,5. — C. bat: vor jammer achet mir mein hertz 1.7,34. beind bergen 
qual mich fräden ant (beraubt) I. 20, 52. gebollet mit rofen. gepolt 
nit rofen II. 47, 20. 21. anders denn fein natur ift gefellet (beſchaffen) 
IL 68, 320. fy gumpet (fpringt) fer IE 72, 246. ain pild nach allem 
wunfd geſchicket (beſchaffen) 1. 93, 31. ainer armet, der ander reichet 
1.3, 14. der rewjet (Mlagt) fer I. 26, 2. ſy ſchmuckt (drückt) in am ir 
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vruſt I. 11, 234. fo hoͤret man I. 60, 20. fo ſtol zet im ber mut L. 88, 
178. ſich hat geſchart (entfernt) des ſternes glaſt 1.20, 21. manig acker⸗ 
knab da nach im türt (im der Thüre wartet) I. 67, 104. das waß gehert 
(Gebr) 11.50, 10. ob er euch friuntlih gartet (liebfoft) 11. 46,270. frimt- 
licher plick wandet fer 1.84,3. dem bett ſy haym gezilet 1.26,4. rät 
(gerucht) mir vrlaub geben IL 59, 331. durchzuckert 11. 25, 236. mein 
berg Hat fy gealget (angeeignet) 1.36, 34. da (ber) gegnet mirL 28, 58. 
man vedemt mid 11.42, 129. mit gefambneten worten II. 57, 172. Die 
maͤr fich omb funft nit zwaint 1. 5B, 360. ber gart war geſchach za belt 
ond gefiert 1.57,33, alio iſt vnſer lieb gerainigt H. 2, 50. — Ef. bat: 
Die fih gefammet haben 3°. fie fammet 7°. fie vordext 13°. Es. bat: 
er ik verfpottet worden 125°. dardurtch werben ſcharpfe ding gelindet 
vnd die ſwaͤren geleichtet 125°. fy ſchnaudet fer 128“. muget (pugt) 
die iundfrauen 168°. er plinget mit den augen 40°. als fih naͤhnet fein 
t0d 69. er verdamnet 21°. er wirbt verdammet ABP. hab geordent 
21°, ain wafler jamett daß kot 24°. du ſeieſt gewappent 60°. big ge- 
fegent 65°. er mangelt 14%. befamelt 50°. er wirt entfrembdett 
vnd gelengert von gott 2°. — Wi. hat: das hat notburft gefacyer (ver 
urſachet) 482. und wirt Difer flechtung mit kainem Ding bad geargnet umb 
gehailet 39. er hab gefampnet 42°. dich Haben wir nie gefechen ge⸗ 
hochfexrtiget 70°. bis ich Das gefreſſen Erute widerumb zum hindern 8 
gegeben und gegortet hatt 178%. — Br. hat: fo fhwängt er ſich (geht) 
dann anderswo 184. eyner juchzet, bröllt 181. der gufft dar ſchmeycht 
{liftig bereitet) 260. eyn boͤß frow flät8 jr boßheyt eügt (zeigt) 187. wann 
man eyn narıen knützſchet kleyn 198. ben tft gelüpt (behert) Die zung 
1836. er koppt (ichlägt) yek mir noch jn die art 97. ben koppff hat er alfe 
gebyent (gerrüttet) 217. bißer beſenelet (betrügt) hye vnd Do 184. Der 
fie flöfßlet (ertraͤnkt) 184. die mung bie ſchwaͤchert ih 265. wer hoch⸗ 
fart tribt, deu nydert got; demüt er allzyt geböheret bat 247. — G. 
hat: ein gemoßete lieb s182°. man hat gehoͤuwet (Heu gemacht) s 185°, 
De den menſchen neiget (geneigt macht) zü güten werden 397°. nie Tag 
mauwet g128*. der hüdel hatt noch nitt genüg geſchneicket g92*. fo es 
(das Pferd) ſich ſchon von dem barn abzerret, nichts defiminder Legt im 
die Halffter hindennach g 89°. er (der Efel) ſchleyffet (ſtreift) dad Tomb ab 
b124®. das die welt wider ſy pfifet ond pfutzt und uff fie hutzt b 119°, 
gefridfampt fin b92P. fo der gebofet (gefehlt) Het b 105°. gemert 
vnd gegroͤſſet b10A®, der hüt ſtülpet ſich vff b60®. der han gewt (kräht) 
s 2130. ads man ein neuͤwe fleſch buͤnet. er muß im bergen bereytet und 
durchbünet ſeyn s 1930. von feiner angenaturten gerechtigkeit = 196°. 
er Sshmudt (ſchmiegt) ſich zů ſamen 81250. wenn bie bewegungen gehirmt 
vnd geſtillet find s T00. dag kind blept (weint) s 60*. die tür füret vod 
greinet s641®. war gi er dich geſchremt (beſtimmt) bat s 560. Das es jm 
non feinem jchöpfer alſo fürſehen vnd zu geſchremet if ⸗ 232. vom erſt 
krattet es (das keimende Korn) b 1020. Byſem, der ſchmackt (riecht) gar 
wol b 169°. diſe wert lege Auguſtinus up und ki ruet ieglichs woͤrtlin b 169°. 
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ber hunt byſſet vnd grannet b141*, er firüffet (ſtraͤubt) fih b 136®. ber 
ſih ſtreüſſet 197°. ettwan fo finge fy, etwan fo naftzet fy g89*. (das 
baißt entnafgen, weh ains anfacht zů fchlaffen 889°.) es hertziget uns 
nits 16530. das er nyemans ſchediget, beſchweret oder leidiget s 1618. 
vngepinigt g36*. ich bin verſteinigt worden b 20°, die henne garget 
b181®, der feine fchüch felbs ſchmirbet g172°. fle find gefmirt b 114®, 
geimiert b114®, der rein (Mhein) Hat under jm gehülchelt (geböhlt) 
32220. er verdamet s188*. gott verbamnet s28®, geordnet und 
geihrempt b A104. er hoffnet s192®. hat geoffnet s191®. er nahnet 
175°. es würt gerechnet 5162. wann es reget (regnet) b62. er 
beicht. beichtet s211P. er hat gebeicht. die gebeichten fünden s211*. 
serahtet. vernüter werden s13®. er hirglet vff dryen füllen b 146°, 
yesomb durmlet b1A4P, wer nit gablet jo die brem zablet g 128°. 
der alio gegen yderman weywelet b142®, under ainem zerhubelten ro 
8167. jo überburgelt es g124P. ber faur hrunn bigelt und zippert 
m mund 220°. ber flern zwißert s8*. dem fladerer fein berg auff 
5102. die jeübert oder reytteret wahtzen g 164. 

16. Jahrh. — T. hat: ir habt ein berichten fcheffman 65, 64. er 
Retd auf minen fchaden dicht 69, 69. er befichtiget all ort 87, 29, es 
baglet und ſchawrt fo gar feer 72, 91. er het ſchier verzwenfelt 79, 65. 
— Ag. bat: das er die leute effet vnd narret 22. er narret (ifl ein 
art) aber 85. wann dem ejel zu wol iſt, fo gumpt er 81. ein mefler 
weget dad ander 134. dad man dauon geudet 228. alſo karget ein 
geygiger 250. das wafler ſchewmet ond giftet 301. Gott hat alfo 
ver eltern berge genaturt 334. er geylet dar nah 632. es ſchnabet 
wel ein pferd, hat vier fueffe 681. ein huͤmpler huͤmpelt (Gegenfab von 
Künfiler) 386. man faget 12. er dDienet 32. wer glaubt 234, diß 
Mriäwert deuttet der wer laufft 66. es beftettiget 101. do er ge- 
fündigt hette 123. jhn Fchleffert! Hungert 235. er vätert fih, er 
mätert fih, das if, gerett nad) dem vater, der müter 645. es hagelt 504. 
fe Haben Gottes gemangelt 301, — A. bat: fie find auff die Zehen Ge⸗ 
bett gewidembt und gerichtet 2685. ein Wafler, darauff.man hohen- 
auet, und auffwarts mit Schiffen fehret 29°. die das Wafler in dad maul 
seiprägt Hetten 37°. geführt worden 110°. der (Babius) pfrengt jn 
(dannibal) mehr 1118. als er ſich ſelbs geupet und ruͤhmet 207%. er be» 
tanbet die Kirchen, beutet ſolches alles unter die Ancht 208”, da einer 
den andern trogt und zecket 251°. wo nicht Bott fie errett hette 12°. ward 
geſtatt 18°, der Boden ward mit Kot vberfchätt 20°. verfolget und 
veracht 226°. fie haben geachtet. verachtet 263°. abgericht+230%. 
fe find gerichtet 268°. er richt ein Jarmarckt auff 189°. er ward ent» 
haupt 229°. er hat fih gerüft 296°. damit nicht mehr angetaft würde 
221%, fie bat geftifft 314°. er hat geflifftet 316°. er dordelt von 
einer jeiten zur andern 115°. wo fie fid) nicht wider auffgeftiffelt vnd 
erholet heiten 140®. fie wolten von andern Leuten ongepoltert feyn 25°, 
wie fe das Land gemutwilliget haben 22%, entſchuldiget 19%. — 

Adıreia, Gramm. d. 18°—17, Zahrh. I 18 
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Fg. hat: erneret 2%, gewelet. man fraget. geſtuͤrmet. Gott ſtraffet. 
er ſtürtzet. man ſetzt 15°. erwelt 25°. er wegert ſich 11". verän- 
dert 2°. er ward under die Goͤtter gezelt, dasd ift, under die feligen ge⸗ 
hepliget und gegoͤttet 20P. fie haben geacht. er acht 1P. fein geſchlecht 
ward ermordt 63°. gefettiget 2P. er hat zügeehgent 10°. bie auf- 
gemergelt man 30%. Fw. bat: was diß wild thier hie rohet 38°. wie 
er nad) einem ding geylet, fo hat er doch bald daran verfürwitzigt sad 
vernügert (Luft m. Neugier gebüßt) 38°. an vil orten äjfet man bad 
wild 50°. — L. bat: er Füffet und hertzet fie 4. Moſ. 48, 10. die gerfien 
Hatte gefhoffet 2.Mof.9, 31. der an die wand piffet 1. Kön. 25,22. 
feine Kue Ealbet Job 21, 10. ih Hab gehöret 1. Moſ. 27,6. er ſchertzet 
1. Moſ. 26,8. er leget 1. Moſ. 28,11. hat geplagt 2.Mof. 5,23. find 
offenbart 2. Mof. 6,3. gefürt worden Richt. 18, 30. es firampffet 
auff den Boden 306 39, 21. er ſchlumet nit Pf. 121,4. haſtu genarret 
Epr. 30, 32. das du mit deinen henden geflitjchet haſt Ez. 25,6. wie ein 
Wagen Eirret Amo82, 13. er ſpuͤrtzet Marc. 7, 33. wenn wir angebet 
haben 1.Mof. 22, 5. meine Gebeine find verſchmacht Bi. 31, 11. Leib 
ond Seel verſchmacht Pi. 73, 26. jre Seele verſchmachtet Pi. 107,5. 
er verachtet Pf. 69, 34. geacht werden Pf. 72, 14. zugericht wäre 
Pfſ. 102, 15. wie du gerichtet haft Bi. 119,52. che er ausgeredt dat 
1.Mof. 24,15. er hat geredt 1. Kön. 20, 23. ein Narr Schütt feinen Geik 
aus Spr. 29, 11. der breit ein Netz Spr. 29, 5. er warb getroͤſtet 
1. Moſ. 24, 67. es ſamlet 2.Mof. 5,12. Haft beſuddelt 1. Moſ. 49,4. 
ed ekelt Job 33, 20. er handelt Pi. 10,5. wird geſchleudert 1.K0n. 
25,29. was babe ich geſuͤndiget 1.Mof. 20, 9. ich hab mi verſuͤn⸗ 
digt 2.Mof. 10, 16. an dem fie fih verſchuldiget haben 4. Moſ. 5, 7. 
beiliget euch Joſ. 3, 5. er hatte gereinigt 2. Kön. 19, 24. er hat ber 
fletigt 3. Kön. 2, 24. — Sm. Hat: dad e8 (das Murwelthier) morret um 
forret 364. wan bie fraw zum dritten mal mannet 544. fie band uff- 
gericht Ad. ber loͤckelt (lodt) zu jm ein End 129. fle ward vermäßelet 
533. man ſeygert Fein ſylber 340. er ward berechtiget (gerichtet) sad 
zum tod verurteylt 88. — W. Hat: er ward geföpffet 47°. worauf 
gaffet jhr 57°. wenns jm mol ſchlaunet (gebt) 5°. (ver-) Rummet ir 
doch 58°, fie Het ſich gemeulet, bet gefchmolt 93°. er fpürget md 
rüret feine zungen 95%. fle druͤcket vnd duͤcket fih 115°. ein kindt artet 
ſich nach dem vater. wir folten geiſtlich genaturet fein 169%. fie haben 
verachtet 25°. veracht werden 26°. der fi mit blüt vermafget A”. 
meffiget eu 18°. geengfligt, beleſtigt 22®, weil fie geunfeliget, 
geplagt werden 25. er vertediget 29”. wir muffeten mit der dienſtbar⸗ 
teit gebengelt fein 65°. — Ts. hat: er ward ermurdt 38. die Panniet 
was zerfirängt 197. er verfammlet Kriegs⸗Volck 33. diſe Geſchichten 
findt im vorigen Buch erzellt, und allhie widaͤfferet 4. er bluͤndert 
33. der In des Richs entwärbiget bat 103. fie habend bewilliget 
136. ein unvermaßgete Ee 2. — S. bat: der ander auch hinder ſich 
zaufft (geht) 1. 76®. er ergneit II. 17°, Er at fih gebuget I. 2@. 
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wenn er ſchnupft (ichluchzet) fo foltu gar weinen II. 46°. Murena laichet 
mit der Schlangen U. 110°. demſelben Gott auch zwifpelt (verdoppelt) 
fein vngluͤck UL 1A1®. er fchlaipfft fie ober flöd und flein II. 142°, und 
haucht (kaucht) darnider in den Klee IV. 75°. gußt (guet) denn dein Weib 
zum Fenſter auß IV. 87P. grölget und farget wie ein Schwein IV. 23». 
der Rund pidmet vnd fippert jn II. 91°. Ir Har (war) verpilbigt I. 
100%, die eyffert, prumbt, gront, zandt und Fift Tag und Nadıt an 
dem Mann nifft IV. 94°, als er nun herumb gartet ſpat IV. 104}, fie 
glaftet wie das Fewr II. 111°, jo lang die Sonn am Himel glafl I. 58. 
er wird durchecht I. At. er veracht I. 12. Eine dordelt hin I. 15°. 
deimlich verda mlet (verftedt) in der Krippen im Hew IL 33’, verwidelt 
in der Dei. Il. 175°. Vnd pfadelt lang im Wafler IV. 127°. Nun ift 
Bethulia belegert, die ſich Doch auffzugeben wegert I. 11b. er mepget 
1. 65°. jn peinigt zittern I. 77®, Hab beleydigt II. 33%, — F. hat: 
fewaren Dvargegabelet 101®. die gehurnaufet, gewalet, gewandelt 
vad gewendet haben (die Völker bei der Völkerwanderung) 23°, diß Grab 
weinlet (richt nah Wein) 8°. beſudlet, befnudelt 126°. wanu er 
erwacht, gumpet, plitzet, firabelt, geilet, rammelt und hammelt 
er im Bett herumb 158°. gewachtelpfeiffelet werben 114°. 

17. Jahr. — 0. Hat: Iden (Berg Ida) der nun gang faſt bledet 
s5. daß der alte Landsknecht fih befohrt für newen Kriegen 325. Gott 
herbergt jelbft in ihm b 153. als er gehahnet (zum Hahnrei gemadyt) 
ward kr 11. Sie kieffet Tag und Nadıt b10. Der (Bott) mit ded Don- 
. rd Macht dad gange Land erjchellt 49. Wie fle andere fcherget, aljo 
wird ke von andern wieder gefchergt nh 16. Das Heine Vaterland trogt 
jegt bie große Welt b240. Ein Urgt ſchlaͤfft den Kranden ein 27. Da 
wardt gange Nächte Durch auff deutſch herum bgeſchwecht biß an den Liechten 
Zag und redlich ausgezecht fr26. Er ſtielt (macht einen Stiel) Die Hawen 
b38, Getheiltes Bett ift Haß, der nimmer wirdt gelterbt grA9. In 
ben (Strom) der Krandhe Heer tie Erummen Bedern teufft b243. — 
Ps. hat: nur Elingletd. finglet 3. nit manglet8 40. — Hg. hat: die 
angebeten augen 1,320. fein zubereiter fig 1,321. auff den gebreis- 
tem zeug 1, 72. da sicht fie lachen an 1, 8. das Hab ih ausgericht. er 
seradt 1,9. dein erleuchter ruhm 1,119. 


8. 380. ' 
8) Die l. Blur. Präf. und Prät. 

Khiebt zuweilen ein d oder t an dasn, f. 6.348. — B. hat: wir fingen vnd 
lobend die kraft Pi. 21, 14. — H. hat: wir erkennent, ſollent 139, 
— Ts. bat: wir beſtaͤttend 2. 

$. 381. 

9) Die H. Plur. 

bat oft die Flerion -en, -end, -ent, [. $.349. Bf. nennt ©. 272 ihr 


lagen für lachet alemannijch und rheinländifch. Am Mittelrhein bei Mainz 
48° 
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hört man e8 felten. — B. bat: herfchentt allen Dingen 1.Mof. 1,28. ir 
merent 4.Mof. 32,14. fo ir pelgend 3.Mof. 19,23. ob ir nit ſchoͤr⸗ 
pfent den mund des herren 1. Kön. 12, 4. nachvolgend im 3, Kön. 
18,21. das du und die iuden gedendent Nchem. 6, 6. ſchoͤpffent die 
waſſer If. 12,3. ſchwymend und walgend 3.29, 9. von der wegen ir 
mir verwißtent Richt. 8, 15. jr wyber Hörend min ſtymm 1. Moſ. 4, 23. 
— Br. bat: wiewol jr füren ritter8 fporen 213. — G. hat: waden vnd 
betten, off das ir mügen überwinden. bettent, vff das ir nit fallen in 
verfüchung b 65*. — Sm. bat: hüten üch 232. — F. bat: als ob fr Höre 
ten (: gelehrten) 1°. jr fallen und meinen 16°. 


$. 382, 
10) Die IL. Plur Präſ. und Prät. 
geht oft auf -ent, -end aus, f. 6. 350. 

14— 15. Jahrh. — K. hat: fünden dy und anerbent. dy und 
nerent 136. zwelf fteren zyrent wol dein chron 139. (fie) bezaichennt 
156. bezaichent 182. elementen ladhent. und grogierent perg vnd 
tal 173. | 

15. Jahrh. — Ds. hat: fo wartent 128. — B. hat: fie müffi- 
gent 2,Mo].5,8. die ſchwelckent in iren boßheiten 3. Moſ. 26,39. die 
den luten gewonent zü widerfaren A. Mof. 5, 6. fie weinent Jof. 8, 6. 
fie ſuchent 3.Kön. 19, 10. die wölfel der lewen ruchlend Pf. 104, 21. 
ob fie fih wunderent Weish. 13,4. finzenn die erzitterent oder oͤrge⸗ 
rent Ier. 31, 30. — Es. bat: fie erpidemend 5°. die menfhen miß⸗ 
brauchent die zeyt 29°. — Wi. hat: gröfler tugend rychſnent In klai⸗ 
nem lybe 10°. die fih verfouffent 22°. ſy begerent 27°. fy lüdernt 
ond reigent die menfdhen 39°. ſy glaubent 188°. — 6. hat: ſy ver⸗ 
liederlichent die reichtumb s 219°, fh grüngent und ſchnawent mitt 
den grand herumb und rühlend durch mürmeln sA3P. die augen glarent 
(ieben) auff die fpeiß g 190. ſy krimmend das maul g141P. fy fpae 
rend ir ſach s195®, Die zäher verdilgent die madel g 13, 

16. Jahrh. — HB. hat: fie machent 162°. — Sm. hat: bie jrrend 
fih 325. fle faufftend vnd bezaltend fn die herfchafft 375. — Ts. hat: 
fie erwellind 1. fi verainbartend 2, fie hofftend, verfammetend, 


vermeintend 3. (Dergl. fehr oft.) e8 embörtent ſich vil Zwifpaltungen 65. 
Anm. Mone hat: fie wachint, fühind. Bol. $. 340. 349. Anm. 


$. 383. 
11) Präteritum -ete. 

Hier ift Zweierlei zu beachten. Mhd. ift bei langſylbiger Wurzel 
Synkope des Ableitungsvokals vor -te Regel; bei kurzſylbigen fällt e nad I 
und r nothwendig heraus, nach b, g, d darf es bleiben ; nad t, It, rt fällt 
et heraus (arte flatt artete). Don den abgeleiteten Bildungen mit -el, 
-en, -er gehen die kurzſylbigen wie langſylbige einfache, die langſylbigen 
wie kurzſylbige einfache (rigelte, klingelte). Nhd. fällt das e in der Hegel 
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heraus, beſonders bei den Bildungen mit -el, -er, -ig; nur nad d, t, tt, 
lt, nt, et, ft, ſt, ht, dt, Id, nd, rd bleibt ed. Zwiſchen dem mhd. und 
sd. Gebrauch liegt die ſchwankende Schreibung des 15 — 17. Jahrh. — 
Das auslautende e fehlt öfters, wodurch die II. Sing. Prät. der II. Sing. 
Bra. gleich wird (er liebt). An mehreren Stellen tft Zweifel, ob Präf. 
oder Prät. zu verfichen if. BE. tadelt S. 354 den Wegfall diefeß e: be⸗ 
reitet für bereitete. Bet den Verben auf -nen fehlt bald das erſte bald 
das zweite e, zuweilen fällt auch das n heraus, |. 6.379. — Grimm bes 
merkt 1, 957, daß Ot im Partie. Prät. mhd. veraltet und nur im Volksſtyl, 
wenn ed den Heim trägt, zuweilen baften bleibt, ine Handfchrift mit 
Predigten von 1474, im Beflge des Herrn P. Haſſak zu Arnsdorf in 
Böhmen, hat, neben andern Seltenheiten (vgl. 6.374.) die feltne Form: 
das er 64 und wonoti, was fchwerlich ein bloßer Schreibfehler fein möchte. 

14 — 15. Jahr. — K. hat: feind got von hymel zu dir quam und 
sus erloft von ſünden 129. als got in feiner maieſtat den fun in ym ge⸗ 
poren bat bo welt er dih 137. durch dich Lebt in der arch noe. da ym 
traumt 138. Maria madjet-got fo czam daz er dy menfchhait an ſich nam. 
Got leczt fich vor mit jeiner jchar jheſus verwandelt ſich da gar In brot 
pot fi yn dar 145. dye maid gelawbig wad vnd hort feine potichaft 171. 
Darnach gepar ſy in vil ſchir fand Gabriel dad verhundet ir 186. yn 
taufte fand Johan 132. dy Iuden fagten 145. fy verfpierczten. fy 
drukchten 158. fo tailten 159. 

15. Jahrh. — Do. Hat: do begeinete ime 33. daz ft fined houbtes 

Butten 34. das fl reinegeten 35. dad armüt volgete 40. — Ds. hat: 
(fie) erwelten 80. ſy vermifchleten 137. — B. hat: id raufft bie 
bar Esdr. 9, 3. ich fraget fie Nehem. 1, 2. ich fagt Nehem. 2, 12. er 
fpijet die hungerigen Tob. 1, 20. fie ſchaytelt die har Jud. 10, 3, er 
erfiäret mid 30619,10. ih lüwet Pi.38,9. ih merdt Spr.7,7. er 
Hörer uff 3. Kön. 15, 21. ih ſchuͤchd did mit iacinckt Ey. 16, 10. fin 
augen ertundelten 1.Mof. 27, 1. ſie Hätte die herd 1.Mof. 29, 9. er 
redt 1.Mof. 42,23. er redet Matth. 13,33. fie redten Marc. 14,70. 
die vns pinigten Pf. 44, 8. die fün gegenten pn. fle faftenten. fle 
glihfethen die flucht mit der kunſt Richt. 20, 25. 26. 32. fie vafleten 
Nuth 7, 6. dry mann die gachten 2. Kön. 23, 16. dieſe hobelten bie 
Reinmegen 3. Rön.5,18. ſy gumten wider ſy Marc. 14,5. fle fragen» 
ten 30j.9, 14. fie ſamlenten Iof. 9,2 u.0. fle volgenten Joſ. 14,4. 
biß das die wafler trudenten 1.Mof.8,7. fie offenten 1. Mach. 11,2. 
fe dienten yn und anbetten fie Richt. 2, 19 u. d. wir wegdenten 
1. Kön. 25, 16. die ochſſen firuchten vn neygten ſich 2. Kön. 6, 6. fie 
verlaugneten Weish. 17, 9. daß ſie ſich verten von mir Jer. 2,5. — 
C. das ich fo farig ſtiftet mord II. 60, 147. Der Juden mund verfpirz- 
ten fein geficht 11. 83, 57. — 6. bat: uff dem weg retten fie diſe wort 
b67°, die Fortten den jäger hürnen (das Horn blafen) g 133°. 

16. Jahrh. — Ag. hat: er lebete 24. fie Höreten. nenneten 156. 

e murrete 80. es müs offt einer hingehen laſſen, das er fonft rechente 


— 278 — 


(raͤchte) 134. wo fie nicht fürwigte 253. — A. Hat: bie ſich geudeten 
oder rühmeten 23°. die paldreten die Leut 232. erjeigerten 197“, 
die Feinde rumpleten im Schlaff auff 37°. daß fie ſich gaͤmeten 110°, 
fie flöheten (jlüchteten) alles gut auff zween hohe berg 1140. fle Beute 
ten (theilten) unter ſich ten Keyſerlichen Haußraht 182%. fle wohneten 
11°, herrfcheten, lebeten 112. fie reigeten, zerreten, Todeten 16%, 
fie redeten 322. — Fg. hat: fle aygten zü 5”. (das Land war fo frucdt- 
bar) das fi Die inwoner müfftg geylten 3°. fie flöheten jr weib in den 
wald 141°. die Rhoͤmer murtenn 70°. das fle Pipino huldeten 72, die 
fie als götter ehrwirdigten 8. — L. bat: feine Weiber neigeten fein 
Her 3. Kön. 11,3. fle erwürgeten fle A. Kön. 11, 18. fle fragten. 
zandten 1.Mof. 26,7. 21. fle ftelleten fih Joſ. 8, 15. die fle engfleten 
Nebem. 9, 27. das fie jauchzeten 2.Mof. 32, 17. fie plintzeten &.1,7. 
fie weineten Richt. 21,2. fle redeten 3. Kön. 12, 3. ſte redten alſo 
3. Kön. 3,22. fle fürmeten. fie wehreten fih. fie hHöreten 1. Mach. 
2,35.36.39. fle hHengeten 1. Mad. 4,51. fle ergrimmeten. fie zei⸗ 
geten 1. Mad. 5, 1.25. Ir verleugneret Apfll. 3, 14. fie fegten. 
feiner fagete Apftl. 4, 3. 32. die Leuiten entfündigeten fih 4. Mof. 
8,21. fie plünderten die Stad 1. Mof. 34, 27. fle reucherten vnd 
opfferten 3. Kön. 11, 8. fle fodderten 1.Mof. 19, 5. das dad Volck 
mummelte 306.7,32. — Sm. Bat: ſie firäbeten 36. fie ftrebten 38. 
fie ſhoneten 314. fle wereten 318. fie hoffeten 276. — Ts. hat: fle 
bofftend. verfammetend. vermeintend 3, fi verainbartend 2. 
ſte fpottetend 37. e8 embörtent fi vil Zwifpaktungen 65. — S. bat: 
bald ich mich in die Stuben dieret (gteng) I. 21°. 
17. Jahrh. — Z. hat: ein Baur zaderte 1,374. er Eüffete 1,1. 
er rühmete 1,3. führete 1,4. führte 1,15. börete 1,5. erzaͤhlete 
1,13. verbarrete 1,23. — Hg. bat: und bildte fi 1, 161. 


$. 384, 
12) Rüdumlaut. 

Mhd. dulden langſylbige Wurzeln im Prät. Feinen Ableitungsrofal, 
haben alfo im Prät. Ind. Rückumlaut. Nyhd. follte im Prät. Ind. und im 
Bartic. Prät. Rückumlaut des e in a eintreten, was bei fannte, jandte, 
gelandt ae. auch der Fall il. Im 15— 17. Jahrh. ift der Rückumlaut 
noch häufiger al jet. 

14— 15. Jahrh. — K. bat: genant : unzetrant 1314. 172. ge» 
nannt 171. genent 146. offen vnd czutrant (:$berwant) 175. IR 
zetrent : benent : gefent 139. iſt erfhant (:lant). berabgefant 
(: verfmwant) 145. ez wirbt gefendet 146. got fandt dir 188. in perlein 
weizz iſt nu geſtalt (:gewalt) 132. er ift geftallt : palt : geezalt 149. 
(fe) falten (:behalten) 168. er faczt 145. was gefaczt 177. if für 
gefeczt (:Teczt) 179. " 

15. Jahrh. — Bh. hat: bes wart fein rei zutrennet 3, 58. ſy 
gertranten 7, 59. geplant (geblendet) 5, 141. geplent 5, 132. fe 
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fprangten in daz wafler 5, 211. der (Schaft) fih zu elainen fpreiffen zart 
7,45. — Ds. bat: ſy mardten 104. gejagt 119. beſatzt 114. be- 
jegt 118. ſy fasten 109. man ftalt 118. ſy fhandten ihm hundert 
Gulden 283. da wurden fy angerent 222. — B. hat: got faßt den men- 
ſchen in das paradiß 1.Mof. 2, 15. du Haft geſetzt Job 13,27. fle fagten 
?u.4,3. er ſtrackt vB die band 1. Moſ. S,9. du Haft gefandt 2.Mof. 
15, 7, die farde fant zů dem zeder 4. Rön. 14,9. er fandte yn Pf. 78,29. 
diewolden bedacht den berg 2.Mof. 24, 15. fie ſtrackten die flugeln of be= 
dedten die Bettafeln 2. Moſ. 37, 9. in mim geftradten arm Ser. 27,5. 
fe Ralten on an die flat 1. Kön. 5,3. von den verbranten aſchen 4. Mof. 
19,17. du rennteft mich als den keß Job 10, 10. ih ſchanckt allen men« 
ſhhen Ser. 25,17. — C. bat: von mir fo ſtrackt ich arm und pain 11.33, 52. 
wird gertrent (: Sacrament) Ih 64, 58. e8 wurd zertrant : erhannt 
L61, 20. I. 54, 207. genennt : erhennt 120,2. — Wt. hat: do I 
vermardt 211®. dz er ablarte den tod 235°. 

16. Jahrh. — T. hat: genennt : erkennt 7,25. genannt‘ ge« 
ianndt 8,20. fy rannten 90,105. fü renndten 89, 33. — A. bat: fie 
nennten 16°, zugenannt 16°. auß gebrennten Bigeln 14%. — Fg. 
ht: er ifi gefendt worden 12°. geſandt 13°. genent. genant 40°. 
— L. bat: fle fandten 4. Rdn. 10,5. du wandten Pf. 114,5. der Jor⸗ 
ben wand fi zuruͤck Pf. 114,3. er befandte Joh. 1,21. Gott jagt jn 
in den garten eden 1. Mof. 2, 15. — Sm. hat: genempt 32. genant 
35.78, fle erkanten 180. er zertrant 172. fie tranten 177. ver⸗ 
brent 281. verbrant 282. fie fegten 189. fle ſatzten 174. daß fie 
smbfarten 183. — 8. bat: hat verbrennt I. 4t. gebrent 11. 40°. 
verbrant 1.89%. erfent 1.68®. ausgefend 1.55%. genandt 1.59. — 
B. bat: er bat geſatzt 1.Mof. 2, 15. fle erfhradten 1.Mof. 3, 26. 
45, 3. zertant. zertrent 1. Mach. 9, 15.18. — Rh. bat: jertrant 
( Rand) 4.4,2. mit außgefiradter Sand II. 5,6. 


C. Anomala. 
a) Hilfsverbum. 
$. 385. 

Hier follen nur einige feltene Formen angeführt werden. — Ueber 
weien und geweſen ſ. $. 355. 

K. bat den Amp. pis 129 u.d. bis 150 u. öõ., den Blur, wir fein 
(mus) 150. fey wir 143.203. fey. fie (sit) 178., dad Prät. ich (er) 
was, wir (fie) waren d. — Bh. hat: fle wurn 5,845. fie warn 5, 201. 
fe waren 6, 70. fie worn 6, 136. — Ds. hat: ze (zu) finde 13.138. 
kewarend 108. file warent 133. ob wir werent 130. — B. bat: bis 
(kei) 1. Moſ. 17,1.33, 10 n. 3. biß grüßt 2. Kan. 16,16. biß ein flarder 
wen 3. Rdn. 2,2. was fey wir 2.Mof. 16,5. wir fin vnrein 4. Moſ. 9, 6. 
klin? als ein falg der erden Matth. 5, 13. 24, 6. es ſyhe (zit) von den 
menigen 4. Moſ. 18, 15 u. d. do geſtanden iven die fuͤß ker priefter Iof. 
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4,3. das dine augen offen ſien 3. Kön. 8, 29. ein beygurtel ſey uufer 
aller Spr. 1,14. fein fölih8 was gefagt worden Dan. 13,27. wer wir 
beliben Joſ. 7,7. die ir warn (quieratis) in der zyt on chriſto Eph. 2, 12. 
güt ift ond hie zefind Marc. 9, A. — C. hat: bis flätt I. 17, 65. biß 
mäfftg II. 24, 23. ſeidt ir 1.141,18. — Es. bat: biß mäffig. bis mälflg 
38°, was lobs fey wir verdienen A2*. ter teüfel fpricht menſch ſey um 
keüſch 53°. menſch fey forchtſam 67°. das liecht hat nit mögen gefein 1, 
die menſchen fein erichaffen. fie feind 1°. — We. bat: vale bi8 gefund 
12°, daz nit etwer des geüſſert ſyge 60°. — Br. bat: das er reyn fig von 
fünden 133. — G. bat: das vor verholen iſt gefein s3°.169*. ſy feind 
gefein 334P. wir ſeyen (sumus) bei Wadernagel III. 24, 7. biß güttig 
837°, feyt wachper g 124°. num fey got wilfum b 68°. das du ſieſt. du 
fig 657°, da du forchtſam waft s 222°. do du jung waft, do warefiu 
200*. du waft in der welt b 156°. baß dann du vor waſeſt g159*. wie 
du inen vor wert (mwareft) eyn güt exempel b 159°. — T. hat: das ſcheff 
halb vol waflere was 64, 43. ſeyt nit verzeit (verzagt) 67, 38. — Ag. 
bat: biß furfichtig 87. er war 159. — A. bat: biß mir Bott willfommen 
250». — Fg. bat: er were gefein 37°. — L. hat: ſey nur freidig 1. Kan. 
18,17. Sey ein Man 3. Kön.2,2. — Sm. hat: Vitellius wa ein grofler 
fraß (Brefier) 119. er was 123. es kann nit fein, daß Eifternen geweſen 
ſeyhent 256. — W. hat: bis ein Bawr 62°. ſey barmherkig 89P. — Ts. 
bat: den Gewalt ver Kilden Gottes fürftändig zefinde 24. giin was 96. 
er fige (sit) 2 — S. bat: biß wilfomb mir II. 19°. wir fin (:dabim, 
forthin) 1.13%. III. 89. fie ſend (:end) 1.32, fendt 1.35%. jey keck L13. 
fetdt nit fo abſcheuch I. 12°. wie möcht gröffer fremd gefein III. 96°. Nade 
dem fie jm abfchneiden wafen (: Naſen) II. 95°. er was 6. — Rg. hat: 
biß zu frib 146. — Rh. hat: bis willfom I. 1,2. — Fi. bat. biß will⸗ 
fommen 433. wir ſeyn (sumus) 51. fle feyn 62. 

Anm. Bei Wackernagel III. 612, 29. ſteht: daſſelbe auch anderem billich votzu⸗ 


ziehen feye. — BF. tadelt den Imper. biß, was eine Veränderung des nieder: 
fächftfchen weg fet. 


b) Berba zweiter Anomalie. 
$. 386. 


Auch hier find im Laufe der Zeit mandherlei Veränderungen ein 
getreten. 

Können. — Bh. bat: ſy künnen 2,61. ſy Eunnen 2,38. Br. wir 
fünnent treffen 280. A. wo fie gefönt 148°, Rb. fo fünn wir 2,4. 
L. er Eund gehen Apftl.3, 8. Eonnet ir euch teuffen laſſen Matth. 20, 22. 
fle Tundten nicht Eomen Marc. 2,4. W. fie haben treiben kuͤnnen 83°, 
weldye fle nicht haben verantworten kuͤnden 83°. S. fundt wir 1.10%. — 
Hs. bat: ich Fondte, hab gekoͤndt. 

Gönnen. — K. hat: bein gruntlos parmung und wol gan 140. 
deiner genad in günne 161. Ds. jemand anderm gönnen 108. C. was 
ich dir güte® gan 11.37,26. ich waiß dein hertz mir guͤtes gan 11.39, 50. 
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Es. id gan dir der rede 156°. G. das gütt folt du jm gönnen s1B1P. 
pgännet. gönnt 394°. fo wie pn eines dem andren güß gan ober wil 
‚69. du gönneft ed jm 3 61°. ih günn jm s 10". du guͤnneſt s 6°. fie 
gönnen s 10°. T. du gonnft 81,88. Ag. das ich einem yeglichen gänne 
das jm Bott gan 63. wem er ed gand 267. er günnet 496. A. fie 
gönneten 171°. Fg. vergünne mir die zeit 210. Ts. er hätt es gern 
Grafen Rudolfen gegunnen 161. S. fie gönnen U. 43°. du ganf 
N.48°. er vergint (: findt) II. 20°. Rh. ih gans eud 1. 1, 9. ergan 
IL1,5. F. dieſelbig will ich euch gern gonnen (: gewonnen) bei Wacker⸗ 
mgel II. 146, 9. Ar. er wird vergünnen bei Wadernagel II. 523, 27, 
(. gergännt, vergunnt. 
Dürfen. — K. hat: daz wir bedürffen ewer wol 150. B. da8 
wid bedorfft das wafler 4. Moſ. 20, 2. EL. einer keuͤſchen frawen be⸗ 
darff man nit hüten 8°. du bebarffeft nit fo vil geben 13”. ich bedarff 
dir ſollichs nit geloben 34°. We. du bedarft mir nit fürbeben 86°, G. fo 
bedarff du nit gedenden, bei Wadernagel II. 40, 36. er het es nit mit 
kderlin gedürfft vffmutzen 5b 125°. fo vil ald ſy bedorfften 864°. 
B. bedörffte 29°. Rb. da doͤrfft wir 1,1. Zwingli: wir bedörffend 
bei Wackernagel III. 246,4. S. fie bedörffen 1.74. F. fonft börfften 
ir 17°. er bet bedörft 114°. wir börffen 3°. — Hs. hat: ich dorffte, 
hab gedoͤrfft. 

Zürren, getürren. — Do. bat: bennige Iute fal fein (Bruder) ges 
meinſamen geturren 67. Bh. wi ſy rengniren nit getürften 5,2. B. er 
derft nit feben 2. Mof. 3, 6. ewer keiner gethar wyderften den vinden 
3. Moſ. 26, 37. ſy durften nit durchachten die hinziehenden 1. Mof. 35,5. 
Es. jo getar er des nitt gebrauchen 14. nyemant thar befleen 128°. fh 
getbüren das nit gebrauchen 137°. du dorft nit ainen tritt geen 178. 
Wt er bat diſes ding getörren maden B*. in die ding nit fagen torfl 
34°. 6. fo ſy irem zorn nitt getüren oder mögen genüg tün s31P. nye⸗ 
wands Kat es getürren von got bitten s 194°. und gedorft nymandt 
darein gan g 66°. der menſch iſt torfchtiger un Eöner der da fchlaffen gethar 
in ainer tobtfünd, dann ainer ber fechten tar mitt fiben g22°. er tar fh 

nit erzürnen 8 200°. feid ich dich gedar nennen vater, wer wolt gebüren 
ivrechen g 86°. fy getürens nit recht brauchen g 189°. dar nit auff torft 
beben feine augen zü got 83°. er getorft es nyemandt fagen g 96". vom 
tem er bat oder het getürſt bitten b30°. Ag. die gethüren kain gelt bey 
men tragen 45°. Bb. wir thären fie darumb nicht fragen 3,3. die (Un⸗ 
ade) ſie nicht thurflen auff fich Taten 5,4. L. das mans nicht opffern 
thar 3. Mof. 27, 11. dem niemand etwas fagen thar 1. Kön. 25, 17. 
thar er fie wider nemen Ser. 3,1. wie tharſtu benn ſagen Ier. 2,23. ih 
thärfte nicht etwas reden Röm. 15, 18. wie thärft ich mein andlitz uff 
ken 2. Ron. 2, 22. und thurft niemand feine zungen vegen Joſ. 10, 21. 
bie Eghpter tbhren nicht Brot eſſen 1. Mof. 43, 32. fr folt euch nicht 
uf ichnen thuͤren 3. Mof. 26, 44. fie thurften fi in ſehen laflen 
2Köon. 17, 17. Sm. e8 gethar niemand fahen 615. W. id thar 





197°. der du die wege des Herren verderben tharft. daß fle fürgeben 
thüren 60°. du thareſt, wir thüren 194°, jrthärnt 196%. Wec 
tborfte 20°. 

Sollen. — K. hat: folt bu. fol dein güt 128. du folt 159. day 
yglich menſch ſolt kömen 139. des full wir alle dankchen 155. das wir 
füllen gedenden 162. 172. 190. Do. man fal. ſt fullen’35. wi man 
entpfaen fulle 40. daz di brudere nicht fullin tragen 128. fi folde 
103. Bh. folf wir fernen 9, 421. fal wird nit wagen 5, 201. Des. die 
Sach fond jr verflan 22. B. fle füllen 2. Mof. 5, 7. fo füllen wir 
1. Kön. 14, 9. ir füllen gang nichtz ſchweren Matth. 5,34. C. du folt 
1. 70, 31. ſüll wir ſchlinden IL. 91, 133, Es. fo föllen, füllen 125“. 
Br. daß fie fönt kunſt verlan 158. G. wir follen b5*. wir fällen b7°. 
wir follend 65°, Ag. fie föllen. er föl 90. du folt 98. L. jre alter 
foltu ombflürken 2. Mach. 34, 13. jr folt 3.Mof. 26,44. darumb fall 
fie ferr gnug von yn fomenn bei Wackernagel III. 158, 5. 8S. fol wir das 
nit annemen I. 6°. du ſolt I. 4°. Sp. was bu thun folleft, bei Wacker⸗ 
nagel III. 961, 19. 

Wollen. — K. bat: du wilt 141. wil du did frewen 147. dab 
wold get fein 131.133. daz got erlöfen wolt Adam 145. wolbef ſein 
184. Do. ap man wolle lagen 104. wann fi wollen reden 65. Bh. ſo 
well wir auſs dem veld 5, 202. man walt 5,195. Ds. dad wellen wir 
130. dann hät er gewellen 229. B. wir wöllen ußgeen 1. Moſ. 4,8. 
1. Kon. 14, 12. welle got 1. Moſ. 17,18. wilt du 2. Moſ. 32,31. nit 
woͤlleſt (noli) vnwirdigen Pſ. 37, 8. nit welleſt mich verwerffen Weith. 
9,4. €. wöll wir l. 91,206. Br. die des went haben gar groß ere 214. 
6. er will s69®. denn wend fo reden s 71°. fh wend wüflen s 49. fe 
wellen g10%. fie wöllen g14*u.d. das tu welteft bei Wadernagel IH, 
26,24. T. fo well wir 4, 15. fo woͤll wir 4,28. wir wellen 38, 41. 
Ag. wir wöllen 78. Rb. fo wol wir 1, 1. wöllen wir 3,2. L. jt 
wollei 1.Mof. 34, 17. die Menſchen woͤllen 1.Mof. 6,3. hat man ſu 
mit der heyligen fchrifft wolt firafen, bei Wadernagel III. 89, 11. Ts 
wann Er das noch wol hett mögen tun warn er es gewellen heit, be 
Wackernagel IH. 391, 8. S. du wilt I. 6°. wölf wir. wöl wir 2°. 3. 

Mögen. — K. hat: dein Hilf das vermag 134. mäg wir In vinden 
162. dich mocht laid nicht twingen 188. wer möcht dein lob durchgrür⸗ 
den 429. Do. fo mogen die anderen 163. fo ſi ſchirſte mogen 78. Bh. 
vor kelt mög wir nit pleiben 5,203. B. mig wir gefoben 1. Mof. 34, 18. 
4. Moſ. 21, 18. ob ir yendert muͤgk vinden 2. Mof. 5, 11. fh mugent 
nit obel tün Jer. 10, 5. fein zeychen der tugent mocht wir zeigen Weich. 
5,13. €. müg wir 1. 91, 186. was du vermacht 11. 37, 12. 6. Die fa 
von gott mögen ferren 547°. du macht gott lieh haben 5 9°. mödten it 
ſprechen g61*. die Ketten wol gemöcht wüffen, bei Wackernagel M. 49,93. 
T. it mügt Die Gtat gewynnen 91,24. A. wo fie gemächt 148°. L. ie 
wol mugen. haben fle mugen in einander werren. ben mag kein fahſches 
berg habenn, bei Wackernagel III. 88, 21. 39. 179,30. Berthold: & 
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mogen baf. II. 282, 25. Bwingli: Hab fü nieman gemoͤgen hinder 
ſich bringen daſ. III. 258, 31. F. mögen jhrö gebrauchen 11°. — Hs. bat: 
ih mochte, Hab gemoͤcht. 

Mütfen. — K. hat: daB muzz 146. er mueſt tragen 159. ber 
mues geruechen 172. Rb. fo müö wir 2, 4. Sm. fle müften 107. Ts. 
femußtend 3. S. müffen 1. 86“. 

Biffen. — K. hat: du waiſt 140. C. ih waiß 11.39, 50. EI. 
ith weſt wol 28°. da fie vernam und wefte 39, fle weften nit 33°, Es. fy 
heben gewißt 60*u. 5. der nit ſterben maißt 70°. G. dis hat wol gewiſt. 
pißten ſy. er waißt bei Wacernagel IN. 9,15. 24, 12. 19,6. A. fie 
rußten 308°. Sm. daß weißt man nit 34. weiß man 143. 8. den er 
me weft 1.78°. O. du weißefl. Fi. fo weift doch Aſien 198. 

Taugen. — Wt. bat: ich tlg dir gefteen 222°. A. er tauget nit 

266°. Fw. die Daugten niht 37°. ter zum reich Gottes taugt 40°. 
l. das taug nit 2.Mof. 8,26. 3.Mof. 22, 25. der Gürtel, der nichts 
sehr taug Ser. 13,10. das er nichts mehr tuchte Jer. 13,7. alle die zum 
seer tucdhten 4. Mof. 4, 39. W. worzu taug fenft das band 17°. das 
deine lere rechtſchaffen jey, und töge für die leute 97%. 8. welche (Meiber) 
tor Bott Bögen 1. 50°. Werde, die vor Bott thuͤgen (taugen) I. 75°. 
8 taugt mit III. 362. O. er taug. Z. er taugt nichts 1,59. Fi. er taug 
ja nicht zu Erliegen 134. ein Vers, ber fir Gelehrte töchte 190. Was foll 
hier Schoͤnheit tügen (: vergnuͤgen) 323. Lhs. et tang Ihr. Baſſa 3, 89. 
— Rs. Hat: ih dochte, Hab gedoͤcht. 

hun. — K. hat: ih thüw 196. er thüt 199. thet 195. er tut 

143. fie tunt 146. er bet getan 155. Do. thun 51.83. Bh. tet wir 
9, 373. das tun ih nit 6, 101. Ds. ſy tatent 128. ze tunde 133. 
die Strafen thun jr berouben 23. B. fü nrügent nit vbel tün noch wei 
thün Ger. 10,5. ih thün nichts 1. Mof. 18, 30. Ser. 2,25. Apſtl. 9, 6. 
was th ich Ter.9,7. du rüft 1. Moſ. 4, 7. was thü wir 4.Mof. 21,16. 
Apft. 4, 16. das tüe wir 2. Kön. 15, 15. tünd (facite) die wirdigen frücht 
der bb Luc. 3,8 fie tünd Nehem. 4,2. ir habend gethan Richt. 15,7. 
nach der eräffnung ift mir kunt thun worden Eph. 3,3. ich hab es vn⸗ 
wiffent chün in dem ongelauben 1. Tim. 1,13. ich bon gethon Apfll. 1,7. 
der tempel warde vffgethon Offenb. 15, 5. irfchön tet vahen Jud. 16, 11. 
der da tät ufferflen Nöm.8, 11. C. ih tün I. 11, 73. 15, 17. Es. tün. 
thün 4®, fie thünd 8>. tünd 8%. We. ih tün 10°. 6. thüfl, thueofl 
b104®. aifo dünt wir b127°. tün du s&4®, fo ſy nitt mögen genüg tün 
s31®, deßgleichen tün Id s60*. Die (Dinge) er pflichtig 38 thünd iſt 
152. T. da® gefallen thet 70, 18. das er glauben thet 75, 82. ich 
thü 6,34. man thliet 10,171. Ag. es thut 198. fie vertbät 1. ge» 
than 12. A. er thet 392%. thut 124°, that 209°, Fg. fie haben than, 
bet Wackernagel II. 356, 19. Bm. er vertüt 199. fle Hand getban. ge⸗ 
fon 152. Ts. zetun 6.26. zetunde 14.13. 8. es thut 1.3” u. 8. es 
het A. 24.8. that IM. 31“ uw. Bd. auffgethan I. 69°.- du Haft ſelber 
fun das Mordt 11. 400. Wir haben nach dir ſchicken thun III. 85°, ber 








— 284 — 


meint ein gut werd haben than WV. 350. du werdſts alls than (: han), bei 
Wadernagel I. 72,18. wir tbun. du thuſt. er tut. thu (du) dal. 73, 
14.34.37. Zwingli: dad man nit wider gott thuege, bei Wadernagel 
IN. 244, 25. F. die nad fein Nam ftiften chat (: Statt) daſ. 11. 141, 28. 
Die bei haben angeführte Handſchrift v. 1474 Bat: das du finen willen 
tügeft. 

Haben. — K. hat: er hat. ſie hant 141. fy habenn 154. Pyla⸗ 
tus bet groſs unrecht an dir getan 155. Do. Die beiden han betwungen 
33. daß er gemachit Hette 149. Ds. ſy Hand 21.122. wir hand 130. 
B. ih han 1. Moi. 20, 5 u. õ. han ich 1. Kön. 28, 15. ich Hab gefchrien. 
ib Han geichrien Pf. 119, 145.146. ih hon gethon Apfll. 1,7. ich hab 
angefangen 1.Mof. 18,31. Habe wir 1.Mof. 31,14. was ban wir ge 
fünder 1. Mof. 20, 9. ir habend Richt. 15, 7. bat ir nit geädert. ir 
hätend nit funden Nicht. 14,18. ir habent 1. Kön. 12,13. fie habent 
serworffen 1. 80n.8,7. C. habſt du ichteß vernomen 11. 3, 21. Ef. das id 
feiner lere geuolgt han und hab mir erwelct 38%. G. wir hond s 172. 
ih hab. ih Han. ih bon g390. das fle Fein zwiffel Hant gehan b96*. 
hetten fie nit erfant gehon b 78. er hat gott vor ougen gebaben s5J". 
den es in jm gehaben bat 104°. er hat gehebt 590°. warumb haben 
ir vnns außgefürtt g 64°. warumb habent jr vnns außgefürt g 61°. wir 
hab eynen geſchicht b 127°. H. nachdem jr mid geladen Haben 92°. Sa. 
th han 105 u. Bd. fie Hand 45 u.8. S. han, id han ſehr oft. Bt. bat 
im Präter. Konj. ih hiet, fie Hieten: fle bieten auögefpürkt 1, 6. et 
biet widerfireben mögen 31, 2. — Eine Handſchrift mit Predigten v. 1474, 
im Beflge des Herrn P. Haſſak zu Arndborf in Böhmen, hat: er hant 
verfprochen, er hant gefchaffen. tu hanſt. Eine andere Handſchrift dei 
felben v. 1426 hat: wir habbent. 

Bringen. — K. hat: er bringet 142. er pringt. fie bringent 
135. yr leer bracht vns 134. man pracht 144. du brächt (bradtel) 
161.162, fie brachten 189. Do. (fle) mogen volbrengin 163. ap ein 
bruder brenget 106. Bh. er hat volbracht 6,18. Sm. man brengt SO. 
B. Waldis: (fle) brengen nichts zu wegen. wo fie mic auch in topff het 
bracht, bei Wadernagel II. 49, 14. 48, 1. 

Denken. — K. hat: bedent den ſchal 135. denfet an mein ſterben 
145. das wir gebäcdhten jein 189. Ds. das waren verbachte (falide) 
Wort 214. Ab. er hat gedendt gm 371. 

Dünken. — Bh. hat: daz dünket mid 5,4. die red daucht biien 
bern 9,565. B. diß dundt mich 2. Koͤn. 17, 11. die tag dauchten in 
wenig fein 1. Moſ. 29,20. Es. wie gedeücht dich 145°. G. vi fi etweb 
dunden fin b93. Fg. er hat ſich dab güt gedaucht 32. L. vnd (dk 
Jahre) dauchten jn 1. Mof. 29,20. es baute jn Apſtl. 12, . Sl. hr 
deuchtet 66°. Bwingli: noch bſchach das fo in mmöglid dücht, bei 
Wackernagel III. 236, 31. J. Stumpff: diſe anmütung beduͤcht die de 
gaten daf. 413, 15. B. Schupp: mid dauchte daf. 775, 12. 8. De 
duncket jn 11.5°, Z. welches jhn die befte Apothek feyn bebundte 2,41. 
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Fl. eb euch ſchon meinn Fauſt was Deuchtet unbefandt 12. Zune will mid 
bläffer deuchten A11. Lhs. dauchte Ihr. Bafla 4, 107. 

Birken. — B. hat: der hat ed geworcht mit der fobel If. 4A, 12. 
ber da wordht die erd 1. Moſ. 2,5. 

Fürchten. — K. hat: nicht fürchte Dich 174. Ds. fürchten 208. 
B. darum voörcht wir und nit Pf. 46, 3. ih vorcht mir 1. Mof. 3, 10, 
Jacob forcht fih 1. Moſ. 32,7. Es. ſy fördten. fürdten 64%. Wi. 
fürdtend 14*. G. das er den tod nit förchtet s220®. A. fie fordten 
112. er forchte 169°. die fie gefördt haben 204. Fg. die Römer 
forhten fi 14°. fie haben die unbeftendigfeit des glücks gefördt 15°. 
wir haben niemandt gefordt 30°. L. fo fürdt er fih nit Pf. 112,7. 
wer dad Gebot fürdtet Spr. 13,13. da das die Juden faben, furchten 
fe ih If. 41, 5. ich börete deine flimme im Garten und furdte nic 
1. Noſ. 3, 10. W. fie furdteten 71°. S. wie fie Gott foͤrchten, bei 
Wackernagel II. 61, 25. Hutten: deßhalbe ich auch den tod nit förchten 
fol daſ. I. 216, 7. 2. fie fördteten 1,13. Fs. ih fördt 107. fie 
fördten 104. Fl. er furchte 4. Sp. er foͤrchtet 3,11. Ab. der Satan 
hat ihm geforchten gm 74.416. hp 14. 

Wünſchen. — Ab. bat: felbe hat ihr gewunfchen gm 215. er Hat 
gewunfchen hp 90. den gewuͤnſchten Fortgang bp 105. — Dieſes Bere 
Sum geht ahd. und mhd. ſchwach, fo aud in der nhd, Schriftfprade. Die 
Volksſprache braucht im Partic. Bräter. gewöhnlich die flarfe Form ge⸗ 
wunihen, f. noch Schmeller bayer. W. A, 118. Ich Habe das Wort 
nirgends paſſend unterbringen können, und c8 darum bier and Ende geftellt. 


Anhang. 


Reime, 


Die Ausfprache der Vokale, ihre Länge und Kürze wie ihre Ber 
taujchung, erſieht man bejonderd aus den Reimen. Die Dichter de} 
15 — 17. Jahrh. fichen, was Richtigfelt des Veromaßes und Reinheit deb 
Reimes betrifft, allerdings ſehr tief, jedoch nicht alle in gleichem Raße. 
Im Reimgebraud) trug fich eine wejentlihe Veränderung zu mit dem Ürg 
fall aller Kürzen in den Wurzeln mehriglbiger Wörter. In tiefer Zeit ded 
Uebergangs erlaubte man fih, ehe man zu feflen Regeln Fam, manderlei 
Freiheiten, die allmählich zur’vollen Willkür wurden: flatt des Reimed ber 
gnügte man ſich zuweilen (beſonders im Volkslied) mit einer mehr oder 
“minder genauen Affonanz ; nahm oft Wörter aus der Volksſprache; reimtt 
mitunter noch hoch⸗ und tieftonige Wörter; juchte durch gewaltfames Zu⸗ 
ſammenpreſſen und Verftümmeln, oder durch ſprachwidriges Ausreden und 
Anfliden von Sylben paſſende Reimmwörter zu erlangen, was man ud 
mitunter im Ders that, um die gehörige Anzahl Sylben zu erhalten. — 
Ich gebe aus jetem Jahrhundert eine Anzahl Reime verfchiedener Art und 
verweife weiter auf bie betreffenden Paragraphen der Granmatif. m 
17. Jahrh. erfchienen Neimwörterbücher, Voetereien und poetiſche Trichtet x. 
in reicher Fuͤlle. 


15. Jahrhundert. 


1) Kehreins Kirchenlieder. a) Männlihe Heime. 

da:alfo 154. — gab: gelab (gelebe) : fchab : betab (Getäuße) : rab 
(raube): Rab 143. — gach: hach (Hoch) 155. — bejag: tag: ſag: vmbtrag 
:behag : mag: vermag 134. — öberpag: trog 168. — ſchal: zal: wal 
: iamertal: ſmal: val 135. — quall: vall 152. — ſtam: wunneſam: lau 
: nam: czam: ſcham: Adam 136. gram: an 157. — an: gewan: pan (Bahr) 
: Johan: began: zeran 132. an: man: fan: gan: befan: wan: zeran : lobefan 
140. gan : davon 160. han: thron 189. man : thran (Thron) 176. — 
gemain : hain (heim) : ratn : plain : erfchain : pain (Bein) : alain : nein 
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:dain 139. — chranchk (krank): bewang 159. — dar: ſogar: chlar: war 
:par: ſchar: bewar: ſpar: var 142. har: enpor 154. — ſaur: nachgebaur 
ſchaur: traur: figaur: behaur 147. — gaſt:glaſt: laſt 156. — bat: ingat 
:mifletat : ſpat: rat: maieſtat: wat 133. ratt: got 157. — gaiſt: haiſt: vol⸗ 
laiſt: ſaiſt: allermaiſt: waiſt 140. — mait: wirdikhait: berait: durchlait 
ſait: trait (durchlegt : jagt trägt) 131. — we: noe: mambre: me :yefle: ee 
‚wierfle: ange : Aue 138. — went : element : ſtent: ombgent : nent: volent 
141. — gewer : ler: mer:fer: fper 147. ber: feldenwär : Lucifer: {wär 156. 
ber : jeer 155. marterer : beichtiger : gever: wandelber : gewer : ler : fiver 
149. — pergk: werk 176. — vet: left (lege) : gleſt: eft (Hefte) : meft (mäflet) . 
:peR 136. — gepet:flet: fet: met: wet (fäet, mäbet, wehet) 135. — freud 
:beihaud 191. — verpflicht : gefchicht : geticht: aufrichtt : vernichtet : zufpricht 
:gefiht 132, — gefchrift : begrift : antrift : geftift: kchift: geſchift 142. — 
gehilt : wilt : (iſt) gepildt: pyvilt: milt : gilt : auzgezilt: ſtilt: |pilt 142. — 
verlon : fron : ſchon: tron: chron: Ion 148. — port: wort: ort: betort: mort 
:erfiort 139. — Hört: wort 192. — troft: haft 154. — not:prot: rot 
tot: erpot : fot : verfchrot 150. got: tod 154. — röt: bendtt : hrätt 156. — 
fun:tun 152. — vns: fung 129. — gruß: ſues 158. — verbrut:glut 
146, — glüt: bluet 152. — gemüt: glüt: bfüt:güt: behüt: flüt 142, 


b) Weibliche Reime. 


waffen : lauffen 187. — Adamen: namen: ſchamen: famen : czamen 
‚lamen : hamen: zufamen 189. — dankchen: zangen 155. — junderbare 
:fore 182. — arme: erparmen 154. — fairen : creaturem : figuren : trawren 
188. — wafler : grafler (großer) 184. — geflechte: öbermädte 167. — 
xſeget: meget (gefegnet, Maid) 131. — flege : frage 154. — beſchehen 
:fpwehen : jehenn : prehen (glänzen) 192. — felig : Heilig 128. — liewe 
Mage 153. — zoren: toren : verloren 187. — chören: enboen : lörn : ges 
Gera: betörn 191. — darvmbe: ſtumme 183. — frumen:gensmen 181. 
— fünig:gerüenig 183. 


2) Brant!). a) Männlihe Reime. 

ſaͤck: röd. — har (her) : gar. — gat: brot. — ler: hör; laͤr: wer; 
ler: herr. — heit: gefpött; hett: prophet. — bericht: liecht; Iycht : zücht; 
nd : verſicht. — büff: ſchyff. — will: vil. — im: fiym. — hyn: ſchyn; 
hyen: Wyen. — kyndt: (if) erblindt; ſünd: kynd. — für: thuer; fyr: ſtür. 
— ſmdiert: ruert: gefuert; jrrt: fuert. — zyt: luͤt. — - mitt: ſchitt (ſchüttet). 
— oft: geſtrofft. — von: man; lon: gon; ſton: feorpion; gethon: vmb⸗ 
gen. — jor: vor. — hört: verkört; gehört: vmbkört. — ſuon: duon. 


b) Weibliche Reime. 
faren: karren. — joren: oren: woren: ſporen. 





1) Basler Ausgabe von 1408 in Wackernagels Leſebuch S. 161 fF. I 
habe die Ausgabe von Strobel nicht mehr zur Sand, ſchuqh 9 
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16. Sabrhundert. 


1) Luther!) a) Männlide Heime. 


da: alfo. — ſtahn: Plan. — überwand : Heiland. — Gejang : Danf. 
— faur: Maur. — verſchmaͤcht: Geſchlecht. — trägt: gelegt. — Himmel⸗ 
reich : ewigleih. — bereit: Warheit; anleit : Traurigkeit. — Welt: gefällt. 
— Herr: mehr; her: Mähr; wär: jehr. — viel: will. — Seraphin : Stimm. 
— voll: wohl, — Mörd: zerflört. — geborn : auserforn. — Gott: Roth; 
Gott: hot (Hat); Gott: Miffethat. 


b) Weibliche Reime. 


Waffen: betroffen. — auferſtanden: gefangen. — gläuben : vertrauen; 
dräuen : täuben. — Herre: Ehre. - - treten: erretten. — verföhnet : gönnet. 
— geboren: Boren. 


2) 9. Sah8?2, a) Männliche Heime. 


fag : feitag; mag : zuſag. — unfal: jammerthal; fall: jammertbal; 
trübfal : jammerthal. — [ham : ſchlam. — mann : getban; gahn : than (thun); 
man : Melanthon. — geland : heyland. — gar:narr; narın: harrn; jarn 
: bewarn. — baß : harmglaß. — hat : unflat. — gſchlecht: auffrecht; geſchlecht 
: landoknecht. — meh: weh. — himmelreich: andächtigleich. — heyln: mit⸗ 
theiln. — zeit: arbeit; allzeit: warheit; beut: waidleut. — unkeuſch: ge 
meuſch (-ifh). — gehn: zähn. — gſell: höll; gſell: woͤll; Hell: Abel. — 
ſtelln: erzehln. — gelt: gemelt (-bet). — elend: urſtend. — ehrn: ſchwern; 
ehrn: lehrn; ehrn: verzehrn; ern: gebern. — hertz: auffwerz. — lieb: dar⸗ 
gieb. — dich: erdrich. — nicht: anficht. — nidn: beſchidn. — will: viel. — 
hofiern: vexiern; hirn: diſputiern. — wirdt: geziert; wird: finirt. — Davon 
: hon (haben). — worn: verlorn; zorn: ohrn; zorn: geborn. — hoͤrn: be⸗ 
thoͤrn. — froͤſch: gezoͤſch ( iſch). — bloß: gottloß. — todt: Gott. — umb 
: komb. — darvon: nun. — thun: ſohn; ſun: thun; unß: ſohns. — darzu 
: unrhu. — ruckn: zuckn. — frum: darumb. — mund: thund. — nur: auff⸗ 
ruhr. — wurm: unfurm (o). — verfuͤhre: gebaͤre. — büſt: wollül. — 
unnuͤtz: urdruͤtz. 


b) Weibliche Reime. 


walten: haußhalten. — tyrannen: fahnen. — Vatter: wohlthater. — 
raumen: pflaumen. — ſehnen: zaͤnen. — beten: tretten. — tieffer: ungifer. 
— billich: millich; unbillig: mutwillig. — ſollen: wöllen. 


— 





1) Bei Wackernagel S. 13f. 
2) Comoͤdia, die vngleichen Kinder EvA ıc. und „Gin luſtig Faßnachtſpiel“ x. 
bei Wadernagel ©. 57 f. 
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17. Jahrhundert. 


1) Opitz y. a) Männliche Reime. 

ab: gab. — draht (fr.): begabt. — hernach: ſchwach. — acht: ver⸗ 
acht (et). — Krafft: beſchafft (et). — tragn: Magn. — Magd: behagt. — 
Zhal:überall; Stall: Saal. — Gewalt :geftallt (eilt). — Fam: Stamm; 
nam: Slamm. — fan: Han (Hahn); Mann: Alcoran; Zahn: fan. — nie⸗ 
mandt: gewandt; Pfandt : zutrannt (zertrennt). — kranck: drang; Trand 
:Gejang. — Art: Fahrt: wardt; wardt: geoffenbahrt. — bat: Mhat; hatt 
: Thatt (u. That); Stat : faat (ſatt). — Baum: faum. — laut : ſchawt; 
Braut : betawt. — geb: 555; aufffteh: Solyme. — gezecht: geſchwecht (ä). 
— pflegt : tregt (ä). — Meuterey : fchrei (ichrie). — New: Gebaͤuw. — ver⸗ 
bleigt : Feiht (eu). — Schwein: Gapiteyn. — Feindt: Freundt. — teufft 
:leufft : überheufft (Au). — erzeugt: gefeugt (Au). — Streit: reitt (reitet); 
ſchreyt: abgemeyt (-mähet); Gergeleit : erfrewt; Eidt : erfrewt; abgemeyt 
:vernewt. — Befehl: Hell (Hölle). — ftelt (lt) : verhelt ( hehlt); gefellt 
‘belt (a); flellt :gefellt (a); vermählt :außerwehlt. — fengt: hengt (ä). — 
gedehnt : gewehnt (6); ſendt: geendt (det). — Sper:wer (&); Lehr: Zuges 
bör; Heer: ohngefehr (ä); fehr: hör. — Werd: Stärd. — mehrft: hörft. 
— verzehrt: ernehrt (A); beſchwert: hört; nährt : geleert. — bläßt: Reſt; 
led: fe. — thet (aà): Stett (a). — netzt: geichwept (ä). — verübt: geflebt. 
— geſchicht: Licht; anbricht: abgericht. — Schiff: tief. — du wilt: füllt; 
wild : enthielt. — ergrimmt : nimpt. — Kind: entzündt; überwindt: ver 
gũnnt. — ringt: verjüngt. — Stier: für. — wirft: Fürſt. — gebiehrt 
: geſpürt. — ließ : rieß (riß). — ſihſt: blühſt; gegrüßt : Pithagoriftl. — 
blüht : flieht. — fpigt : nuͤtzt. — Joch: zoch (zog). — voll: wol. — ropfft (u) 
:gepfropfft. — gebohrn : verlohrn. — ermordt : durchbohrt. — vergoß 
: ſtnnenloß. — Todt: Spott; Gebot: Spot. — thu: Ruh. — brüllt: er⸗ 
igullt (a). — Rhum: umb. — Stundt : vergunnt (d). — Dunft: funfl. — 
Buß: Gruß. — Bruſt: Wuſt. — Blut: auffthut. 

b) Wetblihe Reime, 

Waffen : fchlaffen (geichlafen); geichaffen : Schaffen (Schafen); Hafen 
: Schlaven. — jagen: mißhagen. — Schwager: Hörnertrager. — Pfande 
:$eilande. — bahnen : wahnen (ä). — faflen : Straffen. — Soldaten: ges 
Raten (tt); Schatten : gerahten; rhatet : umbichattet. — gräbet : erlebet. — 
Wafierbächen : anbrechen. — Schäden : Reden. — Städten : beten. — 
Shlägen: Wegen. — ſchmaͤhen: fehen. — nähren: befcheren. — Wälder 
: Felder. — härte: Gefehrte. — durchnäͤſſen: effen. — Pallaͤſten: Feſten. 
— Baͤwen: ſchewen: verbäwen. — Gewäwers : Fewers. — geläuget : er⸗ 


1) In einer Abhandlung über die Sprache bes Dichters M. Opi ß im „Ardiv 
für den Unterricht im Deutfchen, herausg. von H. Viehoff,” Düflelvorf 1844. 
2.5.6. 31 f. Habe ih S. 36 — 52 die Reime diefes Dichters zufammengeftellt. Ich 
ehe hier in einem Auszug nur das Wichtigfle und Belchrenpfle. 
Kehrein, Gramm. d. 15—17. Jahrh. 1. 19 
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zeiget. — Väter : Götter. — Wächter: Töchter. — Säde: Röcke. — decket 
;bledet (8). — regen : erwegen (ä). — beiveget : treget (a). — Kehle 
:zehle (4). — ſtehlen: wehlen (ä). — ehren: gebehren (bar); lehren: neh⸗ 
ren (&). — lehnen : Bramenen (fi). — lehnen : Pirenen (Byrenäen). — 
were (ä): Gefehre (fahr). — Heeren: gebehren (ü); weren : verfchweren (0). 
— neigen:reigen (hd). — Steine: Haine. — leihen: ſchreyen. — bleiben 
; gleuben (au) : erleuben (au); fhreiben : gleuben. — Weide: Frewde. — 
neiget : gebeuget. — Beinde : Freunde. — ausſpeyet: firewet. — Reutereyen 
fchewen. — ftellet : fellet (a). — vernemen : ſchemen (f). — Gefchende 
: Rencke (d). — denden: benden (äng). — enden: ſchenden (ä). — Threnen (ä) 
: fehnen : gemehnen (d). — Lentzen: glentzen (dä). — Werde: Sterde (dä). — 
Meere: were (4). — werffen : feherffen (ä). — Herren: verwerren (i). — 
hette: Trompette. — feget : geſchwetzet (A). — riechen: beftriehen. — vieren 
:fpleren (ü). — fprießen:: gerießen; fließen: gefchmießen; fchließen : wißen; 
befließen : mißen ; nichen : wißen. — Gliedern : Widdern. — bieten: Sitten; 
Mofcowiten : überſchitten (ũ); befiriten (tt) : gebiten (ie). — Violen: zoh⸗ 
len (U). — entfponnen : vergonnen (dnnt). — florben (a): verdorben. — 
Moren : Boren. — floßen : gefchloßen. — Meheböden : weden. — gegm 
: Bermögen. — Höhen : verftehen. — Söhnen: Sirenen; Schönen : entlch⸗ 
nen. — hören : ehren. — Hörner: ferner. — Nöthen : Propheten. — Göpen 
: Geſezen. — Brunnen : gerunnen, — Stutten: Rutten (th). — brüfle 
: widerfchüflet (a). — Büße: Flüße. — übe: Liebe. — Sprüchen : Griechen. 
— Gerüchte: zunidte. — Glücke: Blicke. — Lüfften: fifften. — Flägel 
: Rigel (ie). — pflügen: liegen. — blühen: ziehen. — führe: Stiere. — 
Fülle: Wille. — gekrümmet: beſtimmet. — Sünden: binden. — grürei 
: dienet. — Füßen: zerrießen. — Lüften: Chriſten. — Hütten: Sitten. — 
ſtüten: ſchwitzen. — Andere abweichende Beifpiele ſ. F. 65. 75. 


Ladhträge. 


Im „Anzeiger für Kunde der beutfchen Port * 1853. Nov. Pr. 5. 
©. 107 f. find Proben aus einer Handſchriff aus dem Anfang deß 15. 
Jahrhunderts mitgetheilt, woraus ich hier einige beachteuswerthe Formen 
nachtrage. 

Zu F. 115. — werdev fraude: ir beschavde. 

Zu $. 123. 125. — ei für lat. 1 in Pen fremden Wörtern Mette 
md Prim: zer mettein; an der preim; ze preime. Für kurzes i 
fießt ei in: ein sein haus. Das Wort preyme, preym ſteht auch bei K. 
192. 200. 

Zu $. 120. 325. — Schon ahd. jſt en — iu, ſ. Grimm B, 108. 
Die mhd. ſtarke Slerion im fem. Nom. Sing. und neuir. Mom. und Uff. 
Blur. iſt iu; dieſe gieng fpäter in e über. Die Flexion ev — eu — iu 
Äindet fich ſchon im 12. Jahrhundert, |. chuschev, gewunnev, volev, dinev, 


diser in meinen „Kirchenliedern * Wörterb. ©, 244. dew und vollaw qud 


dem 14. Jahrh. daſelbſt. — In der oben angeführten Handſchrift kommt 
die Flexion ev fehr oft vor: gantzev püzze; aignev müller; grozzev 
chlag; werdev freude; ein warev sunpe; ein immer werndev chron; 
dev red. 


Drnd son Otto Bigand in Leipzig. 
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Dorwort. 


Diefer zweite Band meiner Grammatik ber deutfchen Sprache bes 
finhehnten bis fledenzehnten Jahrhunderts enthält die eigentliche Wort⸗ 
bildung, alfo einen Theil ber Sprachentwidelung, der gerabe in dieſer 
Zeit ganz beſonders bereichert worden ift. 

In biefem zweiten Banbe fchienen wie im erften zahlreiche Bei⸗ 
fidde und Belege nöthig, um zu zeigen, wie in dieſer Uebergangszeit 
einerfeitö manche früher gebräuchliche Wortformen 3. B. Fuͤrwoͤrter, 
Arverbien u. a. allmählich ausſtarben, anbererfeitd früher nicht ges 
bräuchliche entftanden und ſich weiter verbreiteten 3. B. verfchiebene Zus 
fanmenfegungen u. a. 

Um den Entwidelungsgang ber frühern und ber heutigen Sprache 
nicht immer ausführlicy mit angeben zu müflen, jedoch auf denfelben 
aufmerffam zu machen, habe ich, nebſt den beigegebenen kurzen Andeu⸗ 
tungen, fortwährend auf Grimm und auf meine „neuhochdeutiche 
Grammatik“ (Leipzig 184252. A Bde. 8) verwiefen. — Schottel 
bietet, namentlich bei der Zufammenfegung, zahlreiche Beifpiele aus 
dem 16— 17. Jahrhundert. Ic habe dieſelben nicht aufgenommen 
(weil das Buch nicht felten ift), wol aber die betreffenden Seiten anges 
führt. Daß auch in diefem Bande auf die Volksſprache in fo weit Rüdkficht 
genommen wurde, ald es zur Aufhellung einzelner Punkte nöthig ſchien, 
wird wol feinem Tadel unterliegen. | 
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Don der Wortbildung. 


Erftes Kapitel, 
| Ableitung 


I. Reinvokalifche Ableitung. 


$. 1. 


Die reinvofalifche Ableitung ift neuhochdeutich vielfach anders und 
enger ald in der früheren Sprade, wo wir i, u, ö, ai, weder a noch & (A), 
ſchwerlich ei finden, während neuhochdeutſch gerade dieſes ei (flatt eie) über- 
mäßig fih gemehrt hat. Vgl. weiter Grimm II, 89 f. und meine neu= 
hochd. Bram. 1. 2, 8. 15 f. 


$. 2. . 
Ableitung auf —e. 


Die Ableitung durch i, fpäter e ift in der früheren Sprache ziemlich 
zahlreich. Die Unterbrüdung Diefes i erfolgt ſtufenweiſe; im Gotb. ſchwin⸗ 
der es beinahe nie, in Nhd. faft überall, faum daß es audlautend in ein- 
zelnen Wörtern der Ichwachen Deklination d. 6. 306— 317) und in einigen 
Ajcktiven gelitten iſt. Im 15 — 17. Jahrh. findet fi auslautendes e 
noch oft, auch vielfach da, wa ed weder früher noch heute ſteht. Bol. 
Grimm 11, 92 f. und meine neuhochd. Gram. 1. 2, 6. 19 $. 


$. 3. 
1) Auslautendes.e(t) bei Subſtantiven. 


Dieſe Bildung findet fich beſonders bei Subſtantiven, welche von Ver— 
ben oder Subſtantiven gebildet und mit Ge— zuſammengeſetzt find, weni⸗ 
ger bei andern Subflantiven, denen e8 zum Theil organifh, zum Theil 
wmorganisch fh anſchließt. Scottel (S. 209) verwirft letzteres und 
tabelt: das Bande, Belde, Dinge u.a. — - Bon den Volksmundarten 

Kehretn, Gramm. d. 15-17. Jahrh. II. 1 








haben einige heute dieſes im Uebermaß, andere werfen es ganz ab. Bol. 
Weinhold Dial. S. 92 f. — Zufanmmenfegungen mit Ge— ſ. unten 
F. 33, Bildungen auf — unge $. 51. 

14—15. Jahrh. — K. Hat: fnddz geticht 132. falſch getichte 
154. lob lobfam menſchlich gefhlechte aller tugent ein übermädhte 167. 
hie tobleicher menichen nare 182. yr leer bracht und ter fälden nar 134. 
mered ſterne 160, 

15. Jahrh. — B. hat: dz lande 1. Mof. 13, 6. Spr. 10, 17. 
Soel 2, 20. deynem eny ober anberren 4. Mof. 28, 4. daB ore bone 
knechts 2. Kön. 7, 27. gibe ym Finn Tone Tob. A, 15. der bude der 
ongütigen Spr. 13, 25. ein tore Pred. 2, 19. der menſche Spr. 7, 21. 
Ser. 31, 30. der tauwe Str. 18, 16. ein linin gewande Ser. 13, 1. 
die gedulde Pred. 8, 12. eyn vſz geender blige Ez. 1, 13. bie fhame. 
die [ham Dan. 9, 7. 8. der ſteend halme if Oſ. 8, 7. die aͤher macht 
nit dad melbe Of. 8, 7. — C. bat: das pette 1. 19, 41. — Es. bat: 
der menſche 8°. der menſch 24. das antlüge 44°. der hafſe (af) 
44°. das here AGP. ain bylde 48®, daß nit werd aus ainer aͤgen aln 
trome 23°, — Wi. bat: das huſe 75°. ain fchatt und winde 80°. ein 
felde 157°. welden trdme (Xraum) 156°. — G. bat: man nennt fein 
fü ein blümi, fh hab denn ein bleflin s 225°. 

16. Jahrh. — Ag. Hat: ein vngeſchickter menſche 27. kain menid 
33. 743. jein weybe befiel 62. den todten leybe 208. das bilde 659. 
feinen feynde an einen bawın henden 56. ein Einde 95. in ein lande 
63. der tode (Tod) 67. fein hawſe. von der zeitte 101. das kleyde 
105. das herge 114. den tage (acc. sg.) 91. bie frame 63. — A. 
hat: feinen ähne (Großvater) 223. — L. bat: da man feine [pure 
finten fan Weish. 5, 10. wie ein dünner Reiffe Weist. 5, 15. ein 
Naddeldöhre Marc. 10, 25. das nit dein Schame auffgebedt werde 
2. Moſ. 20, 26. ein Mandsilde. Weibsbilde 3. Mof. 27, 5. fe 
ſchonet mein der ſchmerze nicht 306 16, 7. — W. hat: eine gewifle prüfe 
(—ung) 77°. — Ta. dat: fin Aenj 2. — S. hat: das Kinde HI. 40°. 
mein zate Hi. A5b, die pflichte III. 44°, Lieber Sone IH. AO. Heliſtu 
alio den Eyde bein III. 63°, — F. Hat: die blähe der Jugend 142°. bie 
Bilde 271°. 

1T. Jahrh. — Ar. hat: Bas Bilde 1. 3. das Bild 3. uber alleh 
Viehe 2. — 0. bat: das Hertze 6 u. d. — 2. hat: die Ende, alfe 
nennet man dafelbſt die Bütte, dareln der Moft auf der Kelter lauft 1, 
372. — Fl. hat: da8 Serge 336. der Schhmerge 337. — Fs. bat: von 
Baum» und heckenbluͤh (: früh) 130. Ic Habs von einem Enden, von 
einem Ader« net 210. — Lu. hat: Sie find gefchidt im EBafferbau zu 
ziehen wohl die Ranımen 2784. — R. bat: das Boͤcklein folgt dem Ram- 
men 4. — Hg. hat: dle 1, 45. hertze 1, 51. bette 1, 47. Rüde, 
54. geiichte 1, 55. gemüthe, geblüte 1, 45. geiege, geluͤcke 1, 
48, gewürge 1, 46. des feuerg fache 4, 145. Hanns Mops bat frtd 
bie fleffen offen 6, 95. die preſche 5, 94, bred 3, 255. — Lie 


hat: das Nee Cleop. 1, 47. bad Hertze 1, 49. Me Saate 1. 357. 
v8 Dele Agripp. 5. 365. die Spure Armin 1, 48. — Ab. hat: die 
brazen (Hände) bp 81. feltzame Faujen j 173. 


8.4. 
2) Auslautendese (li) bei Adjektiven. 


Ab. Haben nur noch wenige Adi. diefeße: mäde, blöde x. Es 
ſiadet ſich noch Heute oft in der ſchleſiſchen Mundart, befonders in Buſam⸗ 
meniegungen mit ge—, |. Weinhold Dial. ©, 93. — Die Atverbia auf 
æe ſ. 9. 258, 

14—15. Jahrh. — K. hat: bye got erwelt Hat allaine 172. pitt 
bein Eint für und allaine vnd Die engel all gemaine 173. altersaine 
(gem allein) 163. behende 178. behend 151. dy pläden cereataur 
134. nöd; getiht 132. der fnöden fwer 150. al dürr fel 133. 
drate 178, 182. den gähen tod 150. 

15. Jahrh. — B. Hat: die erd maß laͤre 1. Mof. 1, 2. das Fruit 
das da iſt dürre 4. Kön. 19, 26. der Hönigfam ift füße diner kelen 
Epr. 24, 13. ob er ſy wyſe oder ein tore Pred. 2, 19. — C. bat: dein 
ven iR gut und darzu häl (olatt) 11. 76, 37. ainer ze fenft, ber ander ze 
bün (jornig, hoene). iſt ſy fhön, fy fen hün (häßlich) I. 13, 98. 124. 
er traib vil ſpeher lie U. 54, 18. — Ef. hat: wenn fie reine wer 1°. 
— Es. in ain ferres land 64. wär mir weger flerben dann Ichen 175%. 
— Br. bat: ob du joch dar vmb biſt hoͤn (mürriih) 132. — G. hat: 
ſchuehe ampter b 64°, 

16. Jahrh. — Ag. hat: keyn menſch iſt fo boͤſe 33. wer kuͤne if 
87. — Pg. bat: E8 ift warlih ſchwere zu vrtheylen 4. — L. bat: da 
ver tag Euele worden war 1. Mof. 3, 8. das alles richten jres Kerken 
au bhfe war 1. Mof. 6, 5. jre Sünde find fa fhwere 1. Mof. 18, 
W. was ſchnoͤde war 1. Kön. 15, 9. bein reden ift fein nüge Job 15, 
3. wo es grüne ift Job 39, 8. Sie find füne Pf. 64, 6. die Armen 
macht das armut blöde Spr. 10, 15. wie bange iſt mir Jer. KT. 1, 20. 
du wareft ſchoͤne Ez. 16, 13. die Zeit war wuͤſte 1. Mad. 3, 45. es 
ward duͤrre Matth. 13, 6. der ift jm angeneme Apfl. 10, 35. — W. 
dat: wenn wir nur fo füne weren 11°. 104, er ift muͤhde 26*, bie da 
idöne find 103°. 

17. Jahrh. — Bg. hat: mürbe 4, 25. — Lhs. Bat: der in der 
Gierblichteit ein⸗ oder Wüften irrt Cleop. 3, 556. in ſtuͤrmer Slutt. 
den Rösmen Winden Cleop. A. 129. 2, 179. des Argwohns tober 
VDind Elroy. 2, 315. 


8. 5. 
3) Subſt. auf —e (i, 9), die von Adj.gebildet find. 
Theoretiſch kann von jeden Adjektiv ein weibliches Subſtantiv auf — e 
older werden; in der Wirklichkeit kommen ſie aber nicht alle vor. «Gier 


führe ich nur einige, meift feltene Beiſpiele an. 
- 4° 





— 4 — 


14—15. Jahrh. — K. hat: in keöüſche 166. 

15. Jahrh. — Bh. Hat: in der elte 5, 883. — Ds. hat: die Ge⸗ 
waltfami 4. — B. hat; vor müde Richt. 8, A. mit ungelaubiger ſchoͤne 
Eſth. 2, 15. jr ſchoͤn tet. vahen fin fel Jud. 16, 11. die fuͤle (Bäulnif) 
Job 13, 28. die ſchoͤnen ding der wuͤſt Pf. 65, 13. die wirbigfept der 
alten ifl ir grawe Spr. 20, 29. da wirt geborn die grün ber pimfim 
If. 35, 7. vil beſſer ift Din gehorfame 1. Kön. 15, 22. durch die un» 
gehorfame eins menfcen Röm. 5, 15. by der behaltfame Diner ſele 
2. Kön. 14, 19. wer merdet min gebultfam Iob 17, 15. — EI. bat: 
die Hübfche 8. die Feufche 3°, vnkeüſche 6%. Höhe und ſchmale Ai“, 
bie ſchmehe 6°. die fhöne der frawen 8“. — Br. Hat: in folder Alıt 
209. — 6. bat: die gröffe vnd file ber fünden s 217°. in vyle feiner 
reihtumb s 196°. diße gewäf ſy der vergebung s 120°. ware tugent« 
baffte (—igkeit) s 98* u. ö. nit ein ſterck, funter ein blöde a 54°. die 
liebt. Iieby s 1%. 11°. Tiebe. lieb s®, ftilli und friden = 2», kelti 
s 4°, fihwerg s 10°. ir fänfft, ir gemädly g 175°. es hatt kain 
faißte in jm g 144®. die grouwe bed hores 671°. gottlofigfeit, vn⸗ 
gottfamme s 183°, 

16. Jahrh. — H hat: die hüpſche 30P. auß ferre des wegs 156". 
nah gewißne 58%. nad gewißny 58°. in gehorfamy 55®. mit ger 
waltſamy 68°. gerectigfeit und. ehaffty 35°. — A. bat: in aller ge» 
borfame 328°. — Sm. hat: auß der feüchte in die trückne 607. — 
Ts. hat: ain Veſti. in der Ebne 6. zur Gehorſami 8. — F. hat: die 
Fäule des luffts 183®. die gelinde 134°, die röhe und raͤuche 240". 
die föpffrände 15%. die fhöne 73°, wegen der fenffte 137°. die ſuͤſe, 
fette 18%. Die gewaltfame 170%, 

17. Jahrh. — Gm. hat: Alte des Adels 401. — Hg. hat: in aller 
völle 2, 161. — Sp. hat: in der Einfame 6, 10. nah geftaltfau ber 
Sache 6, A. in bälde 3, 11. die Gerade meinee Leibes 3, 18. er fauffıe 
alles der Wolfeile nah 3, 24. 

Anm. Schottel S. 327 hat: Stumpfe, Wenige, Bolfaiten. a. 


8.6. 
Ableitung auf—ei, —ey, —ie, — He, —y. 

Dieſe urſprünglich fremde (romaniſche) Ableitungsform (te) hat ſeit 
dem 13. Jahrh. immer weiter um ſich gegriffen, beſonders als man, durch 
den häufigen Ausgang —r — ei veranlaßt, — rei an einfache Wörter füge, 
wo gar fein —r — ei denkbar if. Später ſchwankt die Schreibweiſe zwi⸗ 
fhen —ei, — ey, —te, — He, — Hd. — Die Volfdmundarten haben 
befonder8 viele — rei. Vgl. Orimm II, 96 f., meine neuhochd. Bram. I. 
2, $. 20 f. Schottel ©. 329. Weinhold Dial. ©. 94. Schmeller 
6. 1033. 

14—15. Jahrh. —K bat die fremden fymphoney, ierarchey 
137. 


b 


15. Jahrh. — Ds. hat: Buͤberie 100. VBerräterie 103. — B. 
hat: abgötterey 1. Kön. 15, 23. ſpetzerey Ier. 6, 20. die eebre⸗ 
cherd Matih. 18, 9. die glychſznery Luc. 12, 1. — C. bat: im tur- 
nay I. 69, 218. Iuppret (Zauberei) I. 43, 123. — Es. hat: kaͤtze⸗ 
ren 6°. eeprecheren. bieberey. rauberey A5*. fphplerey. raß⸗ 
lerey. kupplerey 94°. — We. bat: ar&nie 10%. büberye 21°. 
wüterge 23°. liebkoſerye 420. der hirterye (des Hirtenamtes) 
pegend 56°. trunderge (Trunfenheit) 101®. den zouberyen 162. 
von it morberge 179°. muͤterye. lüderye 203°. — Br. bat: narry. 
füllerg 115. — G. bat: gleißnerey s 215%. ſchnöickerey s 179. 
mitt onfren fantafeyen s 171°. auß den prophecien s 96*. teflament 
der prophetzyen b 127°. bübereien s 71°. bübery b 180°. büberey 
g 144°. mit mangerlap Tüpperey vnd vnglauben g 18°. artzeny. 
argny b158®. Tedery b 147°, narrey und üppigfait namens und ſtam⸗ 
mes g 200, 

16. Jahrh. — T. Hat: ein Mewtrey 95, 17. ein partbey hat 
Rh erhebt 95, 139. — H. Hat: mütterey 136*. Tiebfoferey 50%. 
ſchmeichlerey 28°. — Ag. bat: dyeberey 21. auffthür und mütterey 
2359. — A. bat: haderey 16°. fchlechte Lapperey (Lappalien) 39®. 
119, triegeren 102°, 311°. buͤberey 110°. embörung, gefahr und 
leucherey 1325. Gefhwäg und Thanderey 228°. Lift, fpigweg und 
thbeiderey 235°. Schmeichlerey 310%. Meuterey 311. Simoney 
2, Philoſophey 2385. Picardey oder Bulgarey 284, — 
Fe.bat: meuterey 3°. rauberei 7°. heüchlerey 18°. ſchinderey 28%, 
—L.dat: Abgoͤtterey. Zauberey 1. Kön. 15,23. triegerey BI. 119, 
118. ſhinderey Spr. 10, 3. teufdheren 3. 30, 10. Hurerey. 
Dieberey Matth. 15, 19. heucheley Matth. 23, 28. Betteley Sir. 
40, 32. — Sm. hat: betrügerei 35. wäterey 529. — W. hat: zwi⸗ 
Walt vnd rotterey 16°. gleißnerey. Muͤncherey 38P, teuffereny 
(Taufart) 49°. prafferey 53%. frefferey, faufferey, gäfterey 5". 
ehebreherey, bulerey, abgätterei 52. jren unglauben und nerriſche 
treidelereg 69°; Schaldheit und Buberey 81°. freierey 92°. volle» 
rey 96°. mörderet, prafierei 69°. armut und betlerey 190°. tho— 
tereg 193°. Prophecey 39°. — SI. hat: gaudlerey 3°. von wegen 
der Lutherey (Kutherthum) 120°. — Ts. hat: Meterye. Meiery 153. 
Zartary 135. — S. bat: Bleifinerey I. Ar. fchinteren I. 19%, 
ſchinderey 1. 2e. fchmeichlerey I 27°. teufcherey I. A3®. betrie— 
gerey 1. 67°. Büberen I. 18°. Buberey IN. 74%. Meutrey II. 66°. 
nestereg III. 124°. Meuterey II. 1055. Büllerey TU. 109%. raub— 
tes MM. 124%. Wie er hat lang ber vor viel jaren Groſſe beſcheiſſerey 
getrieben IV. 4%, Prophecey 1. 55%. 56%. Melancoley. Bantafey 
162». — F. Hat: Buͤttelei 235°. Sudelei A3®, Parbendeitelei 
119. fretterei (val. mhd. vraten), Schinderei, Henderei 235%, 
Gaſterei 69°. Hanfengelrei (vgl. mhd. gelle Keböweib), Kellerei 
SP, Landkremerei 1875, Liechtmeicherei (vgl. mhd. marjen mähen) 








9°. Capellemey ſterei, Mommeret 149°. narrerei 17°. Raube⸗ 
rei, Mörderei 145°. Tapezerei 279°. Kuttelweſcherei, Kuttel freſ⸗ 
feret 79%. Leibsgwardy 69, Glaßprechſi vnd einlafbrädy 82. — 
Rg. hat: Luͤgnerey 271. 

17. Jahrh. — VO. hat: Tapecerey 5. Tapezerei hl 2. Yante- 
feyg b 111. Fantaſie h 224. Prophbeceyg g 543. Gaſterei btii. 
Baufeley b15. Auffſchneyderey b148. — Fi. Hat: Harrerey 6, 
in ter Tollerey 106. Diebercy 175. auff berühmten Gaſtereyen 
217. — Lu. bat: Kindeley 1156. Knechterey 883. Gm. bat: Schla- 
bereg 115. Narrethey 135. die Miſchmaſchereyen 181. Berrks 
therey 258. maußföpfferey 337. die Kleydereyen 703. Vaͤrriſche 
Auffihnitte und Tiſchereyen 531. — Hg. bat: bimwelscbürgerey 
(Sterne) 2, 16. näfcherey, fhrauberey 5, 66, narredey 4, 303, 
narreten 3, 145. fünfteley 3, 245. 5, 198. raſerey 5, 274. ven 
terey 5, 83. jchelmerey 1, 364. ſchilderey 3, 197. ſchererehy 3, 
835. ſchmeicheley 5, 200. ſtimpeley 8, 1569. tendeley 5, 65. vol⸗ 
Ierey 2, 108. wirrey 3, 212. — Sr. hat: wie fle au gefährlide fol⸗ 
gerchen drauß ziehen 46. — Sp. Bat: Plackſcheiſſerey 1, 1. Eir- 
bilderey 1,2. Aufffgneiderey 1,2. Dölpeley 1, 9. Gaudelpeffen 
ond Blendereyen 3, 12. die gange Bräuterey (Brautfade) 3, 22. 
Poſſerey 4,15. Dollerey 6,26. — Ab. bat: Gaſterey iſt felten ohne 
Keyerey (Geheteret, Plage) gm 321. Schmeidhlerey j 99. 

Verba. B. Hat: wer artzuyet dich Jer. Kl. 2, 13. S. Bat: mala 
beyen I. 4“, 


Anm.1. In Ausgeſpey D. vg. 2. Da er duch Han gekrey zur Buße ward 
gebracht gr 74. — unged ey Gm 446 iſt dieſes ey feine Ableitung. 


um 2 2. In Gipprcäfi i und einlaßbrüdhy faßt man —t, —y dielleicht Ser 
re, 


1, $ 

Anm. 8. Schottel S. 329 hat noch viele Beifpiele, befonders auf-—rey, Bas 
u folgende aus Luther: Befcheifferey, Bilderey, Deuteley, Als 
ferey, Meucheley, Müncerey, Nonnerey, Pfafferey, Briefkeren, 
Motterey, Richterey, Rollerey, Schwermerey, Spigbubereg, 
Zeuffeley, Teufherey, Zeichelen. 

Anm. 4. Grimm fagt I, 97, im 18.47. Jahrh. Hätten bie fremben Afro⸗ 
nomie, Theorie x. durchaus —ei gehabt, was, wie oben mehrere Beifyiek 
eigen, nicht ga nz richtig iſt. Auch Hoffmannswaldau fagt im getr. Scha⸗ 
er ©. 116: — Sacriſtie. 


U. AMonſonantiſche Ableitung. 
8.7. 


Bei den konſonantiſchen Ableitungen, beſonders bei denen durch I, w 
n, x, walten früber die Ableitungsvokale a, i, u. Darnach hat Grimm li, 
97 f. die Beiſpiele geordnet; ihm bin ich in meiner neuhochd. Grammatif (1. 
2, 6. 23 f.) gefolgt, da ich bier zur Veranſchaulichung- nur Beiſpiele aw 
- führte, die ſich ſchon in der früheren Sprache finden. Da im 15—17. Jahrh. ie 
wiele Wörter entflanden, bie fich früher, zum Theil auch Beute, nicht finden; 
fa führe ich diefe und andere, welche etwas Beſonderes bieten, hier in re 


wlogiſcher Reihenfolge an, ohne fie nach dem früßeren Sprachſtande (2, i, 


u) gu trennen. 


Ableitungenmit, 
8.8. 


Das a iſt im Both. faſt überall, im Ahd. fahr nie gewichen; im MH». 
verdünnt fi a in e, was im NH». fortvauert. Das i ſchwindet weter im 
Gerh., noch im AHd.; in den übrigen Dialekten allgemeine Bertunnung des 
ine; umlautbare Wurzeln lauten um. Die Bildungsform ul if gorb. 
ſelten; ahd. Ichwanfendb ul, ol, au al, il; mhd. und nhd. el. Wei alten 
fit oft der Atdeirungbvofal ganz weg. Bgl. Grimm II, 98 f., meine 
re Gram. L2, $.25 f£ Schottel ©. 328. Weinhold Did. 

9, 


4) Subſtantive. 
8.9, 

14-15. Jahrh. — K. Hat: der ainfidel 148. das Haflell 130. 
er ezweifel 178. fein gemahel 134. der wantel. mittel 148. in 
kiser model raiffen 141. ter nagel 155. dain artifel. 79 iyben 
Naill. der Hymel 143. 198 keinem handel icht leicht fm unhandel 
184. engel, ombvengel 134, vorgengel 149. 

15. Jahrh. — Ro. hat: vaftel iprlie 54. vaftil’piie 57. Enouele 
am den ermelen 128. ane knofele 130. ſprenezelecht hute 128. 
(Güte) die do heizen gribellure 176. ein panel 186. — Mi. hat: ber 
adaler 10, 69. mit fiverten fzabeln wauffen 9, 155. ain praftel und 
ein ſchal 6, 154. wir leben ‘in Hader zand und zopel 9, 155. — IR. 
bat: Srefelfeit 101. Frevelkeit 80. Zwiffel 130. drü Lagel mis 
yalır 279. die Cappel (Kapelle) 34 ſy Häwen jner jr Grendel ab 
15.— B. hat: der webel 1. Mol. 3, 7. fameln in tie Radel 1. Mol. 
4,35. rordumpl ober mufpel 3. Mof. 11, 18. in tem werff un in 
Km wefel 3. Moſ. 13, 48. zangen vnd Frewel 2. Moi. 27, 3. die 
Ireulen 4. Mof. 4, 14. mit dem krewl 1. Kön. 2, 13. 14. darnadı 
hhb fi ein muzmel A. Mof, 11, 1. zwifel 4. Moj. 11, 4. drifſig 
ſindal vnad alſzuil roͤck Nicht. 14, 1%. die findel 3. 3, 23. er fach 
ven man figen mit finen fardeln oder paſſen Richt. 19, 17. in bie 
ladel 1. Röm. 2, 13. er hätte erin ftiffel an ten beinen 4. Kön. 17, 
6. halfter ster Grutel 4. Röm. 19, 28. den torwerteln 4. Rdn. 28, 
4. den torwaͤrteln Etdr. 7, 24. mit dem ftempfel Spr. 27, 22. bie 
ängel wi die nagel Pred. 42, 11. er bedeckt bie aͤngel des mer& Ich 
36, 30. die do legent den angel in den fluß 3. 19, 8. vff tem hofer 


"rt buggel der femmeltier 3%. 30, 6. huͤt uch vor dem hefel der phari⸗ 


ker Sue. 12, 1. madel oder rungel Eph. 5, 27. dem adler Off. 4, 7. 
mit den werden des ziegels 2. Mof. 1, 14. begryff iren zagel 2. Moſ. 
4,4. der hagel 2. Mof. 9, 23. des feinmegels 2. Mof. 28, 36. bie 
wilel 2, of. 41, 39. der bettel Spr. 24, BA. ber egeln Spr. 80, 


— — — ——, er Si arg hen 
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15. mit der fyhel If. 44, 12. der ewigen buͤchel 1. Moſ. 49, 26. zü 
fine fheitel Iob 2, 7. vff der ſcheytel des bergs 2. Mof. 24,17. ma 
ein ſydel von gold 2. Mof. 25, 17. mit eym föffel 2. Mof. 27, 20. 
mit einer gürtel 2. Mof. 29, 5. mit einem girtel 3. Mof. 8,7. a 
gab Iäre Tägele Richt. 7, 16. min endel (Knöchel) 2. Kön. 22, 37. 
bie tumpfel des moͤres Iſ. 48, 18. alle die tuͤmpffel vnd die tunnen bie 
giengen über mich Ion. 2, A. in dem uͤſel vit in der aͤſch Job 42, 6. der 
ufel der agen If. 1, 31. fine gebehn find als die ſchweglen bes eres. fin 
£ruftel als die yſne blech Job AO, 13. ber ſchaͤmel Pf. 99, 5. ſche⸗ 
mel Pf. 110, 1. ir todten koͤrpel Iſ. 5, 25. das wintſchufel iR in 
finer Hand Matth. 3, 12. tufend füßftapffelen Matth. 5, Al. ber ring 
Idffel (eursor levis) Ser. 2, 23. zü dem kuͤbel Ier. 6, 9. gereyniget 
mit der grebel Iſ. 7, 25. — C. hat: des tadels I. 20, 91. in ain fa- 
bei II. 42, 129. die veyuel (fifel) ſchneid ih im (dem Pferd) IL 56, 
175. das Tiefz ih nit on zadel (Mangel) I. 42, 31. ziftel (Korb) l. 
35, 20. ber ſtahel II. 49, 32. zu dem prewtel pett II. 67, 85. das 
du nit zwäheln (Gandtücher) Haft II. 71, 19. laß offen deinen Thäpel 


(Bruftlag) I. 85, 174. als ain trendel (Kugel) dich vercher 11.85, 157. 


die törpel (Zölpel) IL 56, 42. — Ef. bat: der einfidel 56°. merbel 
(Marmor) 6°. das mittel (die Mitte) 9°. als Het ein koch mer prüc mb 
faspel (Spüliht) zujammen goffen 9°, die kobel (Kuppe) und die berg 
47°. ein kugel 23». Es. hat: das er haben folt zu gemahel bie jund« 
frau 10%. tümpffel des waſſers 13°. üßel oder geftüpt der aſchen 58°. 
ain trifchel zerfnifcht den halm 88°. ain heuſchrickel 155°. mit dem 
angel 50%. — Wı. bat: die wegen ond fardel 179, dieb und Firdem 
brücdel 188°. die (Seelen) jre Eörpel verlaffent 198°. mit Fainer run⸗ 
gel 13°. ain Tegel wines 104. dz er nit muge ain agelm nemen ofle 
dem ouge 106°. dem kerckel (Kerker) des huſes 144°. mit Hülkin trä- 
meln .177*. — Br. hat: er ftofzt das eſſen in ven drüſſel (Mund) 287. 
alle ſchoͤchelboß (Wirtshäufer) 184. die Löffel (Berliebten). vie göffel 
(Baffer) 183. jeder ſtabyl (Bettler) ein hörnlüten (Gefellin, Weib) hat 
184. — 6. bat: mitt einem Eiffel (Kinnbadten) eines eßels s 50°. grün 
nüß mit den loufflen (Schalen) b 208. in ainem tieffen dobel 
(Schlund) g 201°. (er ſtieß das Schwert in ihn) biß an die lamelg 
162. meüß oder wänteln (Wanzen) und ander unfafel g 143°. bu 
fineft. oft machft zirle mirle (Trübfal?) g 144°. wenn dich der gamel 
oder die blig wider antompt g 137°. das ſy alfo lang an jn zifelwerd 
machen g 134°. ain graumwel vft ain forcht g 120®. der den pfilel hatt, 
der ſchmackt nüt g 121°. die gundel. fpindel g 80°. die fpinil oder 
fpindel b 51®. ſy bangen in den butlen diſer zeitlichen ding ge 111". 
mit Eröweln zerzerret g 85°. die gunndel oder wüdel die daran gr» 
bunden ift g 81°. dad.widel g 85° onfer götlen (Gothen) b 128°. tie 
fhuffel h 101°. dich fommen die purplen an b 84b. fälde martel b 
770. die fyel (Weile) b 69. von der waglen (Wiege) uff b 67°. die 
ftadel b34*u. 8. der ſtachel b34° u. 8, der zundel (Zunder) b13*. eine 
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Atzel (Eifer) 5 153°. z& einer gemahel s 38°, boſſel arbeht (unbe 
deutende U.) thün b 188°. der mummel iſt duß (draußen) b166®. ein 
gaffelftirn (Bafferin) b 138°. pillulen (Pillen) g 191°. ein kar⸗ 
funtel g42°. biß auff den endel (Rnödel) g 59. bürgel ift ain kraut 
g121°. die handwercksleüt machen ain geböffel und gerümel g 105°. 
son dem groflen gerimel bifer welt g 151°. merd zweyer hand gerüm⸗ 
mel b 147°. off dem gümpelmerdt b 145, grempelwerd g 189°. 
maul oder trüffel 5 224°. eſchengrüdel s 790. 187°. äfhengrütelg 
176°. der hewſchrickel g60P. er wil eyn galgnjchwendel fin b171®, 
zündel (Zunder) b 165. ein kübel b162. fy Henden den hüwelg 
144°. ter leffel (Xaffe) g107°. die trunden hüdel end bie vollen kruͤg 
lauſſent noch affter weg g 105®. der hüdel hatt noch nitt gnüg geſchneicket 
892°. der punt (Sp.) fpringt vß der forne bed trübels b87®. mertrü- 
bel b130°. fehen fie eyn armen birten züttel (Buben) der ber ſuͤw hät 
b128%. der bengel b106°. mit dem bickel b72P. ripflen oder falten 
bAP, den knyckel (Knöchel) bedecken b 94d. die mit zyfel myſel (zart) 
mabgont b 106°. 

16. Jahrh. — T. Hat: gefugel: Eugel 58, 35. den ſchar⸗ 
mätzel 79, 45. — H. hat: der gemahel 29. die gemahel AA. 
zedel (Zettel) 70°. mit fällen, Radeln 171°. — Ag. bat: man muß 
fe mit fnitlen Taufen 35. wir aflen zippeln (Zwiebeln) 80. ein taus 
yel leſt doch jr taupeln nidht 132. ein ſtahel 236. die fiyfel 624. 
daher Keyſer Marimilian feinen gemahel (— in) holen wolte 668. fütter 
md mahl, mal 78. den fchlufjel 90. der Leffel 109. feine enidel 
(Enkel) 115. mit eynem ſtempffel 131. an dem püfchel 314. ein few 
räefiel 323. fle fol fren dunckel fallen laſſen 456..— A. hat: am min- 
Rem Tipffel 106®. geſchrey, grimel ond tümmel 175°. fie trugen 
Santoffel und Bepl, Heine Stiffelein 23°. Schindfäffel 23°. in 
fin eng Zwirmel vnnd Glaufen def Gebirgs 72°. in Mänteln und 
GugiIn 106°. er Hat auf einer Kandel trunden 127°. Haden ober 
Kreuwel 187®. andere, fo in foldiem wedel (Zeit) geweſen 254®. fie 
beithwerten das Bote mit Maut, Zoͤll, Gült, Wandel 254°, es fol feiner 
em Gugel tragen, er ſey dann ein Muͤnch 287°. mit vnandaͤchtigem 
Orimpel onnd Getimpel 13°. mit tem grimpel onnd timpel beined 
plerren 14%, — Fg. bat: in jren feifeln 8°. fein Niftel 56°. Iuftinus, 
Sefiniani nifftel 595. ermel 5°. dem grewel 20°. deuchel (eines 
Urunnens) 20°. Der poͤfel 22°. in einen tumpffel 36°. ehe die thor 
in die Angel gebendt wurden 586. — Fw. hat: Landfireihern, Schluf⸗ 
fein 36°, der bofel 38°. zibeln (Zwiebeln) 49P. nit dürren hußlen 
5f". mit zweheln überlegt 51®. - fie tragen ftiffel 54°. — Ea. bat: 
temwäbel. pillule. Elüngel. Femel (femella). Siddel und Sadel 
(sehle). Kendel und Kennel (Kanne). Zagel. Beiel. BZumpel 
(mentula). ufele (fawilla). — L. hat: das es Stoppein fanler 2 Mof. 
5.12. den knoͤrbel feines ohrs. den Enorbel 3. Moſ. 8; 23. 24. em 
Nenlin das on wandel fey 3. Mof. 1, 3. die Wiefel 3. Mof. 11, 29. 
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der Igel 9. Moſ. 11, 30. feinen ſpeichel 4. Moſ. 15, 8. auff einen 
Zedel ſchreiben 4. Moſ. 5, 23. mit der krewel 1. Kin. 2, 14. auff 
jren achſeln 4. Mof. 7, 9. zwibel 4. Moſ. 11, 5. Wachtel 4. Mei, 
41, 31. aus freuel 4. Moſ. 15, 30. es beftebet nicht, Es iſt ein ſcha⸗ 
Bel (Anm. zu Richt. 9, 11). bey eim zipffel ſeins Rode 1. Kon. 15, 
27. der Scheffel 1. Kon. 25, 18. auff den wipffeln 2. Kön. 5, 23. 
im erdenen Tigel Pf. 12, 7. eifene Nigel Bf. 107, 14. die tür im 
ber angel Spr. 26, 14. der Eigel (Blutegel) Epr. 30, 15. den Schei⸗ 
tel Iſ. 3, 17. da das die Inſulen jahen If. 41, 5. bundte Kogel aufl 
fren Köyffen Ez. 23, 15. er bat feine Worffihauffeln RMatth. 3, 12, 
wider den Stachel Ieden Apfl.:9, 5. glei einem Pardel Off. 13, 2. 
fe haben aus jren edlen Kleinoden Bilde jrer grewel und ſchewel gemadt 
&. 7, 20. zehen feel goldes fchweer 1. Mof. 24, 22. Fin Schlüffel, 
leffel 4. Mof. 4, 7. flahößengel 4. Moſ. 2, 6. ein laut gerümmel 
1. Kön. &, 14. ein groß gemuͤmel Joh. 7, 12. auff dem Hägel 1. Kim. 
26, 3. einen Guͤrtel 2. Kön. 18, 12. zwiſſchen tem Panger vnd Hen⸗ 
gel 3. Kön. 21, 34. (Anm.: da das Schwert anhengt.) Fus ſchemel Wi. 
99, 5. zum Feffel da man bie Narren züdtiget Epr. 7, 22. Kräpler 
Mattb. 15, 30. ein kroͤpel Math. 18, 8. die Krüpel Luc. 14, 19. 
wer einen Hümpler (Pfufcher) dinget Spr. 26, 10. ruchloſer duͤnckel 
Weish. 1, 3. ein Tütel vom Belege Matth. 5, 18. ein Windwärbel 
Marc. 4, 37. feine Schendel vnd Knoͤchel Apfl. 3, 7. — Sm. bat: bat 
ertrich iſt ein ronder Fügel 4. kugel 7. grundel (Fiſch) 360. reigel 
(Vogel) 363. barchet, der ein leynen zettel hat 398. ein lagel 525. 
täler ond bühel 113. am diſſem ort hat der Rhein oil zwörbel 342. biß 
an ken. böften güpffel 377. das die reben mere treübel dann laub brim 
gen. 637. — W. bat: brennt den ſtopffel weg 50°. ben angel 54. 
trüppel 35°. mit feinem gürtel 38°. meifler Gutduͤnckel 79°. tum 
närrifhen Klugbündel 98°. du Dölpel 155%. We. bat: es waren 
grobe Hampel 21°. — Ts. bat: etwas zeppels (Streit) 28. der Zaͤp⸗ 
pel 68. er ließ fi durch ein Loch in das Tobel hinab. er madt ein 
Bollwerd in einem Tobel 156. Er fieng an in den Tobleren zu ſuchen 
167. Si Hattend das Huf mit einem ſtarcken Züll und Grändelen ver⸗ 
ſchanzet 196. — S. hat: du fauler ſchliffel 1. 3%. doch wilt je fein ein 
ſolcher fledel J. &. du Tiebfler Gemahel I. 8°. der trug ein Bawren⸗ 
jugel an II. 10°, wie ein geitel Ber (Bär) TI. 29°. mit Schwegel ml 
Drometten II. 49®. IIE. 411P. an beim ſchenckel umb den Knorren vad 
smb den endel Il. 18°. Kindelbett II. 44°. ohn allen zadel (Mangel) 
14. 47°. 140°. ein Drifchel (Drefäflegel) IV. 68°. Gruſel (Gauſ) V. 
74. Mit dem Kopff in eine Zwieiel bhieng IV. 88°. Gr treibt Ihr 
feltzam fhwend und egeln IV. 101°. Pewtel IV. 123°, In einem 
Zümpffel U. 98%. Der Krebs gar offt geht auß zu Nacht zum Kroͤdel 
das ihm iſt gemacht IV. 57°. — D. hat: begird der ewigen bühel 1. Ref. 
49, 26. den bühel 1. Kön. 26. 3. den Enurbel 8. Moi. 8, 23. eb 
gerigel 2. Mof. 36, 33. daß auch dab hefft der lomelen nad binm 


für Richt. 3, 22. erwuͤſch in behm Eifel Tob. 6, 4. den gibbel Jud. 7, 
9. tem gibel der berge Üi. 2, 2. mit axen ond beyhelen Pi. 74, 6. 
vie Ruypeln 2. Mof. 5, 12. die ftopffeln I. 5, 24. mag ein Pander⸗ 
(bier feine ſprecke ln verandern Ser. 13, 23. fie goß den kruͤg in die fen» 
nel 1. Mei. 24, 20. Dahkannel 2. Kön. 5, 8. Erdwel 2. Mof. 27, 
3. frewel 4. Mof. A, 14. mit einem ftöffel 2. Mof. 27, 20. die aͤgel 
Eluteg.) Epr. 30, 15. cörpel. cörper Ier. 7, 33. 9, 22. mit grofe 
im gerumpel 1. Mach. 9, 39. — F. bat: Stahel 118°. zwilchen diſen 
wärmellen (Wirbeln) 122°. gawal, ſchnawal, ftawal, geftrawal 
31°, Tonauſtrutal 322. Kandel A1P. die Keibel (fifel) fchneiten 250°. 
Rutteln (Speife) 6°. freutentutteln, vnluſtnudeln 98°. Ropeln 
(Biih) 53%. fr Schwappelfhwähle 13%. Grintfeifel 196°. den 
Bertel (fchlechted Zeug) 4380. eyn fleglein mit eym krengel (Kringel) 
221°, Beingrattel 58°. in joldem trüppel (franz. trouble) 202°. ich 
wills wandel (Baht) Haben 236°. Pfntfel (mhd. pfaust) A. Witz⸗ 
tölyel 4°. de gen die mühele 8OP, mit Pickeln (Werkz.) 182°. ber 
Sidler 27°. Bambele, Mülbing und Grundeln (Fiſche) 41°. Shlif 
fel 196%. Kornfchätt Hat Wibeln mit 87°. mit den Seruleten vnd 
fagiolen 420. diſe onfimpele finbolen 18°. Geſchnaͤtel von Kalb⸗ 
Rrsfhtigen Hammen 50°. Billulen 233°. Kerles (nom sg.) 234°. 
einen Kerles 146°. — Rg. hat: ein firummel 160. das euch nicht der 
Rewel (Reue) bei 195. den Zagel bey der Kuh 268. — Rh. hat: er 
(er Ragem) froch in einander wie ein Schniegel J. 2, 13. den Blewel 
2, 22. 

17. Jahrh. — 0. hat: auß dem ebelen Mittel der Geſellſchaft nh 
59. Es hat mich hinweg gejagt von deßen Bühele Rhum, wo Jeſſe war 
geieht oh 53. — 2. hat: einen Pfeil auß der Vuͤſchel heraußziehen 1, 
200. den Beuͤtel 2, 34. dem wahre (mar) ein Steffpen am Neftel ab» 
gangen 2, 14. — Fl. Bat: der Segel 81. er hängt feine Fochtel an 
134. einen feiften Hämmel 378. das Legel 426. Bügel 586. — 
U. hat: were er ein Narmol 15. der Stüpffel pder Bunct 22. Stim- 
pelwerk 144. daß es viele Stämpler giebt 113. — Fs. hat: Feine 
beiffel, keine meiffel 293. fonnenwendel (S.⸗Blume) 120. — Lu. 
ht: &inen Doctor, einen Simpel, einen Witzel, einen Guͤmpel 911. 
ufre Rudel (Küche) 403. — Gm. hat: diefen Bappler 281. der 
Gammel 364. Wo Herr Mäffiggang iſt, da iſt auch Bram Kitzel gern 
146. — Bg. Hat: marmel 3, 55. mörfel 2, 313. die Heinen redel 
(dunde) 2, 262. ſcharwentzel 3, 161. fpittel (Spital) 4, 24. edler 
baum biß an den fturgel 1, 107. den trödel 1, 303. in flor und zin- 
13,80. dran tauiend zotteln hungen 4, 175. — Hoffmannswaldau 
bat (Heldenbr. 149): biß auff den Fechel entfleiven. — Sp. bat: bengel 
1,4. id wolte ihm ein paar Dachteln geben 3, 9. woher ihnen der 
därmel kam 1, 30, Gebrümmel 1, 2. die Barpeln (Blattern) 4, 6. 
Shlingel 2, 28. er hatte den Sprengel (Wedel) in der Sand 2, 31. 
wir fiengen Bögel mit Sprindeln 1, 11. — Ab, hat: ein ſchlechter 





1. — 
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Binckel (redet der Nußbaum den Dornſtrauch an) gm 216. den Dreſchel 
hp 131. du unbefonnener Giſpel j130. den albern Giſpel hp 110. 
Hädel oder Reul (Beil) gm 81. Kipffel (Badwerf) 56. Semmel und 
Küpffel gm 334. ſie haben ihn dergeftalt abgefnüttelt, daß ihm ſchier alle 
Beiner zu Krufpel worden 130. Klaͤchel und Schwengel in der Glo⸗ 
den 1111. Lümmelj5. den Plempel (Bier) hp 108. du ungeſchickter 
Trampel hpa4. 
2) Adjektive. 
8. 10. 


Nhd. gehören hierher nur etwa: dunkel, eitel, edel, frevel, übel, 
einzel. Fruͤher finden ſich noch einige andere. — Nur von dunkel finde 
ich das Subſt. die Dunkle. 

K. bat: lützel 132. tunkel 136. ain wanklen muett 196. — 
Ds. hat: er nam ſich frefenler Geſtürdigkeit (Gedürſtigk.) an 101. wit 
frefeler Mutwilligfeit 101. mit freweleu Gewalt 162. — B. hat: mit 
michler Habe 1. Moſ. 15, 14. morgen wirt ich regen hI8 gar mideln 
bagel 2. Mof. 9, 18. die tundel viel uff yn Apſt. 13, 11. ih kum in 
der tundle des wolden 2. Mof. 19, 9. wone by im lußel tag 1. Roi. 
27, 44. in lügler zal Pf. 105, 12. — C. hat: zu der wandeln IL 8, 
74. — Ef. hat: die frawen find unftet und wandel 3P. got hat nit wöllm 
erichaffen die menfchen rotund und ſcheübelt fam ein fugel 23°. — G. hat: 
ein freffler mönid s 26°. als fraͤuel und vermeffen feind ſy g 147°. ein 
freuele hoffnung b37°. in der tundle s118®. zu vil oder zu Tügelg 
59°. — T. hat: ein flieglein, Flein ſtickel (fteil) und ſchmal 26, 9. — 
Ag. bat: der Salban fruffet eytel (nur) fchleckbirfigen 344. — A. hat: bie 
Stätte feyn eingelen abgefallen 145°, — L. bat: als werens einzeln 
tage 1. Mof. 29, 20. einen einzelen Man Richt. 6, 16. da er neh 
Einzelen war If. 51, 2. Inwentig war das gange Haus eitel Geben 
3. Kön. 6, 18. das jr nicht wandel wertet Hebr. 6,12. — S. hat: mi 
freffeler band 1. 53°. Wie find dein rhummwort fo rogel IV. 36. id 
traw dir luͤtzel IV. 10°. frech, fürwig und jögel IV. 412. — D. bat: fe 
reden mit duppelm bergen Pf. 12, 3. mit frewelem haß Pf. 25. 19. 
wer fräffel ift in feiner red Sir. 9, 25. — F. bat: im mitteln Barter 
onfer 127%. Tigel Eleiner 144%, eitel ler firo 16°. Doppel fo vid 
Schwein 77°. er begeht toppeln. Kirdhenraub 152°. — Ar. bat: cim 
tzele Tage 114. — Fs. hat: ein dopples bädlein 61. eingel 63. 195. 
auß fo luͤtzel feuchter firaß 315. meine glieder zart und hügel 257. 

Anm. Sm. hat: vff einem ſemelen oter zonden berg 371, d. i. ihd. sinewel, 
alſo feine Ableitung mit — el. 
3) Berba. 
$. 11. 


Ihre Anzahl ift groß, beionderd bei Geiler und Fiſchart. Aut 
die heutige Volksſprache ift reich daran, ' Weinhold Dial. S. 95 un 
Schmeller $. 1067. 
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14—15. Jahrh. — L. hat: nicht ezweifel 181. er handelt 180. 
er derwandelt 145. wie fü gegeifelt ifl 155. 

15. Jahrh. — Do. bat: das ft fih fammelten 168. — Bh. hat: 
ſy ſharmuczelten 5, 241. er Tiefd das uold fameln 5, 802. — Ds. 
het: ſy vermifchleten fih 137. (fie haben) mit ben Fienden geſchar⸗ 
mnget 267. verfigelt 103. verfiegelt 96. — B. hat: von geho⸗ 
beltem holz 1. Mof. 6, 14. fameln 1. Mof. 41, 35. all gepudelt 
md gehelmet Ez. 38, 5. die wölfel der lewen rudhlend Pf. 104, 21. 
ald dz zülaffend roſz richelet Sir. 33, 6. du verzwyffelſt Spr. 24, 10. 
ih hab verzwiffelt Ier. 2, 25. fle werdent vfzgewurgelt Weish. 4, 
4 ob er fie gemehelt ſym fun 2. Mof. 21, 9. dagon belib geftim- 
meltan finer flat 2. Kön. 5, 5. der erfchridt un wifpelt 3. Kön. 9, 8. 
er begund zü zabeln Tob. 6, A. fie fhaytelt die har Jud. 10, 3. daz es 
als wirt gehefelt Luc. 13, 21. ein blind fap betlend Luc. 18, 35. — 
C. dat: gefpengelt (mit Spangen gefhmüdt) H. 72, 163. roffe, die ſich 
on not nit Handeln (lenken) laffen H. 33, 108. getriufelt manig bold 
uf diſem ſchilt flebert IL. 25, 52, der Frautt flünd (ges) poyen und gezin⸗ 
belt (gezackt) 1. 57, 47. (zindelreih df. 282.) tordeln in dem weg 
1. 69, 26. mit Dem man ganggelt (gängelt) II. 45, 303. — Ef. bat: 
fr fippeln und keifen 1°. — Es. hat: ain geitiger mangelt 14°. wider 
den fol er nit murmelen 36°. fo er in fih wär befamelt!) 50®. ain 
rüchlender leo 71®. ain gefpengelt harpant 166®, ich hör die thür auf 
yrafteln 1832. ich fihe die Enecht auff mich her rumpeln 183°. — Wi. 
bat: der pferten wicheln 28°. daz du nit rüfpleft 31°. die menſchen 
famelnt 43°. — Br. hat: man fudelt allding 160. die nochburn mum« 
len (nurren) all 138. fie wicklen vil hudlen jn die zöpff 90. züdüttlen 
(Hmeiheln) Hilfft hez manchem 262. fyrn und nüm man vermändeln 
tan 266. wie man ſich muß, meftel, briiz 241. biſz er befenelet (be⸗ 
trägt) bye und do 184. der fie flöffzlet (ertränft) 184. nit yeden gäffe 
len an 136. — G. bat: welche die laden fürrigelen s81®, wir fpraglen 
mitt onfren fantafeyen s 171P. er laßet fib hantzlen und anrüren 8 79%, 
die ent groblet in dem kot s 970. vermakelt mit fünden g17*. du folt 
nt firdelen vnd fragen b119®.' Erechlen wie die hennen b181P. du 
Ibwiepieft ond durmleſt b 155°. er (der Hund) hirtzlet vff dryen 
füffen b146°. wedlen b146b. ſte berafften (tateln) yderman b 140%, 
Re ſtroffen vnd Eyfflen b 140%, der alfo gegen yderman weywelet (wei- 
bel) b 1420. eg ift dir nüger du gangeft dauchelen (unter) g194P. fie 
gratient auff alle ort g187P. vnder ainem zerhudelten rod 1678. fy 
bigeln ond beiffen g 151°. wer nit gablet fo die brem zablet (im Som⸗ 
mer) g128®. das haͤßlin übergaucdelt und fellt g 122°. fo überburgelt 
es x 1240. allwegen mufflet ed (das Hädlein) mitt den leffgen g 126. 
man dir das maul in der ſchüſſel ligt zu niefelen g113®. zü wülen vnd 
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1) Die alte Form fammen gebraudt Ef. : die fih gefammet haben 3b. fie 
fammet ein große ſumm gelts 7b. fo befammen ſich die junckfrawen 18$. 


il 
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Aniffeln in eſſen nd trincken 503°. da ich noch zettelt (Beim Werben) 
g110*. das er jm alfo krawelt g 116°. das er (der Macht) gebkkelt 
war g 85°. das wir alte daraffter ſchwanckeln. va ſchwankeſt alie 
Daraffter 882°. das es nit hier vß vnd dert vß ſpratzel b 98». vie (dl 
fint gelygmiet 5 98*. nit näw fh, fumder alt vnd wei-gelymmelt b9@, 
er thůt zwen bantſchu an und knoppelt fie 6 697%, dad die zehen (ve 
Füße) wie doͤrt uhgin gagelen b 90°. wie der Kagel off den dechern mil 
fiainen bochlet 5 80%. fie gappelten und zanckten b 76°. fie gerictm 
mit einander zepplen vnd zanucken bA1d, He (ber) Handelten iM biß vf 
das binderft b 76°. das atzlen vnd kifflen boͤſer wyber b 76°. alfe wi 
ich ouch vffleſen vnd zuſammen raßplen Die ſpetlin und abichueglet 675°. 
beraſpel und ſtraff Dich ſelber s 169®. daB iſt cin trüll und geknöpfflet 
müß s 2286. da wolt er das vertüſchlen s 222°. ein troͤpflete oder 
vngantze beicht s211*. man ſoͤll jn Elenfelen g 138°. von dem ſchmeich⸗ 
len, Flüflen und liebkoßen s 199°, vie (Belt) da einen menſchen anleq⸗ 
let ond Im Elüflet s199P. den (Kindern) zärtleft du g 176°. dem Find 
zartlet fy 187°. fo kommend die fafter wiederumb fallend anderwerb 
ein s 154°, da ein moͤnſch ernoͤyßen und ergrüblen will 144°. fu rüh⸗ 
[end duch mürmeln aA3. die ſchwin fahen an z& rühelen b 138°. 
wie fol er den fat vermüchlen und verbergen b176°. es grümelt 
(geauet) inen b 160°. mit einblafen vä aim Tüfelen in das or g167. 
hoffart macht das ain menſch vmb Ah ſcharmitzelt, branget g 161°. emflgd 
betrachten der ding die man da erfünlet. erfündlung 73. er dat 
gern oßgeſpüwt vnd fi gerüfplet b 91°. wann er vmb ben fad get 
nyſchen (fehlen). fo gang er umb den fad nüfchelen oder wffzitwennn 
b19P. flag und Hlägel m b14*, 

16. Jahrh. — T. Hat: es Haglet 72, 91. er het ſchier verzwey⸗ 
felt 79, 65. — Ag. hat: ein taupel leſt doch jr taupeln nicht 132. 
firandeln 133. zabeln. zabbeln 448. mummeln if Halbe wert 
reden, mit bald offenem maul, d. t. heimlich 459. den (todten Wolf) feget 
er außgefüllet und unterfeblet zum berbe 43. ein huͤmpler (Bfufcer) 
Hämpelt 386. petler, welche den haugen und hautzin befeffeln 447. — 
A. bat: die Beinde runpleten im Schlaf auff 37°. ſchlemmen und praſ⸗ 
feln. praffen 72°. alfo war der Steg wandeln 113°. er dordelt 
son einer feiten zur andern 115. wo fie ſich nicht witer auffgefiffelt 
vnd erbolet heiten 140°. Bipernater hör auff zu wifpeln 142°. fie (bie 
Bölker) waren gleich in fhweimeln (wollten abfallen) 143°. annägeln 
722, nageln 90°, da die Beind allenchalben herumb ſchwaͤrbleten 
(fäywärmten) 237°. das macht alles das fitſchel fetſcheln obgenanmteb 
Antipaters 170°. — Fg. bat: das riehelenn (der Pferde) 3®. fie (die 
Frauen) ſudlen (waſchen) vnd kochen den männern 7°. fie rohelen (rotem 
#9) zu hauff 68°. Die gefpredelten fell vom gewild 5°. wo ich meinem 
alter wolt zärtlen 21P. der außgemergelt man 30°. — Ea. hat: id 
tribel moveor. ih dengel malleo cudo. ich mauchel sufleror. id 
bawel subineurvo humeros. f6mängeln parum ridere — L. hat: Jan 
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mein Bett beiuddelt 4. Mof. 49, 4. den Eghptern wird efeln zu trinden 
2. Roſ. 7, 18, bis inen edelt Bf. 106, 15. der from fol non Froͤſchen 
nimmeln 2, Mei. 8, 3. da raffelten der Pferde fühle Mit. 5, 22. er 
werffelt Gerſten Ruth 3, 2. das die Stod tummelt 3. Abn. 1, 5. 
tadbbein Job 20, 2 u. 6. ich hette ſchier geſtrauchelt mit meinen füffen 
973,2. firampel mit deinen Then Ez. 6, 11. darumb hofele ich 
Re durch die Propheten Oſ. 6, 5. (Anm. bofele d. i. verdamne jew 
Betiehdienft.) das dad Volck ſolchs von im mummelte Joh. 7, 32. da 
ns einen hauffen Reiſer zuſamen raffelt Apft. 28, 3. er tefflet deu boden 
de Hauſes 3. Kön. 6, 15. auch jchüttelt ich meinen boſen aus Nehem. 
5,13, mein Widerſacher fündelt mit feinen augen auff mid Job 16, 10, 
fir gsewelt fur den Goͤtzen Rom. 1, 22. — Sm. hat: fie vermiſch⸗ 
leten ja onder fi 109. die Burger rübelten (rotteten fi) züfamen 
344. fie (die Murmelibiere) ligen und marpfflen oder fhlaffend alfo den 
gungen winter 365. der loͤckelt (lot) zu jm ein ind 129. fie warb 
vermähelet 533. — W. bat: wir muffeten mit der dienftbarfeit geben⸗ 
gelt jein 65°. er hette ihn überwinden vnd bengeln fünden 158°. fie 
hafieln (thun) jr immer nad 116°. Teuffeln (Keufel nennen) fie mich, 
ie werben ſie auch euch Teuffeln 175°. man wirt jm jo bald nit kuͤn⸗ 
yeln (willfahren) 167°. — We. hat: wie man die ſchaff meglet 23%, 
nicht felichen, nicht mendeln 31°. er wirt ons die Ohren aufffneuffs 
len 6°. — S. Hat: mit braftlen und knallen I. 5*. in biefer vngeſtuͤm 
mb wabeln J. 71°. Sol ich jmt (ihm die) wipran au abraffeln (ab⸗ 
Mariden) IL 3°, heimlich verdamlet (verſteckt) im der Krippen Im Gew 
1.33%. er dordelt trunden I. 83°. weynen vnd wünfeln IL 3ye, 
muermadelt II. A2®, (die Hunde) wenzegelien mit den Schwengen II. 
129. Er egelt alfo vmb den brunmen Sam thoͤricht IV. 25°. (Er treibt 
ſchr jelgem ſchwenck vnd egeln IV. 104°.) bie Museen thund mir viel 
serprajfeln IV. 4A:.. und fih im Schnee abfuchteln fund IV. 43°. des 
Kriegs Gut das fafelt nicht IV. 570. Viel ganger Pewtel ich zerkieffel 
(erbeiße). Biel Band vnd Hader ih andrieffel (anzettle) IV. 123°. 
Und pfadelt ang im Waſſer IV. 127°. (die Übel) kommen mit jhäbeln 
L62*. Du Dölp, eh das ich dich duͤrengel U. 28%, da hört ih Fuß für 
dx in mein Kammer förffeln mit Ieyien tritten zu mir jchörffeln U. 
53, pmwürgeln ond wanden H. 72, das er vmſchuͤmmelt wie ein 
Depff IV. 34. — D. hat: foll nit ein hund winglen 2. Mof. 11, 7. 
wtaflet das hauß 3. Kön. 6, 9. ein jeder wihelet gegen feines nechflen 
Cheweib Ier. 5, 8. es grewelt jrer Seele Bf. 107, 18. — F. hat: 
bidtlen vnd ſchikelen 27°. dürmeln 8". fie waren dargegabelet 
(gefelt) 101°. mit Weinelendem Sirup 162%. diß Grab weinlet 
(te nach Wein) 8°. befudlet, befnudelt 13°. wann er erwacht, 
Brabelt, geilet, rammelt vnd hammelt er im Bett berumb 158%, er 
lettelt (ahd. hauttsn) und Hindet mit ‚dem kopff 160%. er nottelt mit 
der band 169°. wan man die Stifel nit meh wachtelt, fo muͤſſen bie 
Aender gewachtelpfeiffelet werden 114% gewachtelt ſtiffel 15°. 


— 16 — 


graſpeln (grabeln) 23°, er fing an zu Veits daͤntzelen, zu hupffelen, 
fhupffelen, zabelen, flrabelen, zänfnarfpelen (mhd. knarpelen), 
Strampelen 109, fhwampelen 75°. er ließ trometen und Hoͤrpau⸗ 
delen 199, gebudler (Budel habend) 30°. eyn verrumpelte Band 
140°. Wie ift euer Korrod fo verhumpelet A6*. daß fle ſich auff ihren 
Tragbären zumpumpelen liefien 76°. weyfelen (vgl. mhd. weisen Gut⸗ 
gel), treubelen, beibelen 40°. nad den Iufligen Schalmeyen ſeyffelen, 
Pfeiffen baͤuckelen, Zullepfeilen 700. einfurfelen 109°. da dieſer wein 
nicht den durſt erfrettelet 99*. vereinpantoffelt 160°. er darff(braudt) 
mit keim anderen omb die Henn gobelen (mhd. goberen) 66®. fle vogel⸗ 
ten (fiengen Bögel) 192°, durch ſchuͤttelndes Tachen 20°. Tiebäugeln 
44°, brüteln 67°. außbruͤteln 48°, tuͤtſchelen und wätjchelen 28". 
grändelen (ergründen) und Fuͤndelen 122, wäfferlen Charnen) 43. 
gewäfferlet, Gerehenzänelt 111P. röftelen, bräunelen 53°. plaͤt⸗ 
telen AB®. geäftelet und gefchärtelet, wie die Achern am Korn 144". 
träppelen, Laͤppelen (trinken) 93°, fügen und abflümmelen 101". 
fie ihnäbelten 147°, Eügeln 6, kitzeln 10°. buͤrtzeln, vmpuͤrz⸗ 
len, omflürgelen (transitiv) 31°. pläumeln (bleuen) 110°. zermoͤr⸗ 
jeln 204%. vbertölpelen 190°. mit Treubelmüfelen (Traubel Hein 
machen) und Börenmäffelen (vgl. mhd. mumpfel) 104°. hHerumfod- 
telen 48°. Scharmügeln 48°. wann er Bribenflingelet 148°. min 
delen (ftinfen) 18°. biß fich eyner auffneftelt (findet) 70°. vnbkraiſeln 
31°. mit den Protmäufen mählgrempelen 190°. holtzſchlegelet 76. 
durchfeihelet (mid. viheln) 1118. er vbt fih mit breibeiheln (mhd. 
bthel) mit den Streitachßten 176°. der Hengft Hinwihelet 74°. rihe⸗ 
Len (ichreien wie der Efel) und Hinnewihelen 239. da plödelten, 
rammelten, bammelten, gaudelten, rebleten, bürgleten fle 79. 
brengelen, plingelen 29°. ſchnitzen und fchnegelen 67°. Hogelen, 
blogelen 108°, auf den beynen hogeln, niederhogelen, auffbogelen 
42°, fugelen (augen) 108°. ſchertzlen, RRergelen, mergelen, kuͤ⸗ 
geln, Erigeln, jhmägeln (lächeln), ſchwitzeln, Bfigelen, duͤtzelen 
(am Sauglappen faugen), mügelen (zögern), fügelen, fürgeln, bör- 
tzeln, ftüäglen, flürglen 70°. — Rg. hat: wenn du dich ſatt beſchna⸗ 
beit haft 104. Man tregt Borbörtelt (jolde Kleider) 90. wenn jha 
ein ander mit dem Spies des Neides ungeprödelt licd 347. — Rh. hat: 
dafelbft zu tangen, und zu ramlen (fagt Murner) I. 2, 6. er mummelt 
das mit halbem mund I. 2, 23. die hahr (Haare) Eribbelten unterm hut. 
1. 2, 14. 

17. Jahrh. — O. Hat: Was es (das Kind) färmeln (lallen) wir 
und lachen, werden lauter Verſe fein b125. — Z. bat: mit blingelenten 
Augen 1, 288. außichnigeln 1, 327. die alle Geheimnuß außkluͤgeln 
wollen 1, 8. frändelen 1, 310. — Pi. bat: die Augen dunckeln mid 
16. die Stirne fhrumpelt aus 113. die Roſen ſchrumpeln ein 444. 
— Fs. bat: nur Elinglers. finglet 3. Bon Blumen waß fie (die Bier 
nen) ſchaben, waß da fle fruͤcklen auß 129; er zügler (zieht) auff ie 
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manden wald 150. bereuſchlet wit gelindem ſchlaff 102. Immnee- 
bein 58. zergruͤmmlet 336. — Lu. bat: findeln 1150. ausftiefeln 
2758. Wer im Geringen buͤbelt (betrügt) X. 34. Folgte nichts als 
eich Buͤbeln (wollüftig Scherzen) VI. 36. liebeln, güteln, für« 
meln, laden VII. 66. liebeln. wiebeln VI 19. — Gm. hat: auß⸗ 
förſhhlen 187. daß fie Ah an uns erſpieglen möhten 380. Vnrecht 
Out fajelt niht 419. Daß einem dafür gräufelte 425. ich fing an ein 
wenig zu guͤcklen (guden) 127. Sternfändlende Mugen 473. mit Dem 
ungen Leib zu Hottlen, zu lottlen, zu noitlen, damit fie fortkommen 
abet 175. gemartelt 179. im Duncklen ifl gut mundlen 135. Ey 
jenoppel, daß du dein Ehr vernoppelft 469. ſchmutzeln 511. mit 
einem verſtrubelten Bart 588. «in verteuffelter Scherg 16. «8 
nimmelt end wiobelt voll dariun 20. überdoͤlplen 607. doͤrffte ich 
Re nur vmbfaflen vnd zerfnotichlen 96. — Hg. hat: ein abgemergelt 
Wii 1, 270. ih beradle 1, 386. die künftig follen findeln (gebären) 
3,44, föner baum, wo du gezwiejelt, ſolſtu, da der fafft nur krie⸗ 
ielt, fehn zum beften eingeprofft .1, 108. wie ihr liebäugelen ſolt 2, 57. 
Re unterzedeten ſich Liſpelude Davon A, 280. fchmäteln, züngeln 2, 
72 j4udelnde moräfte A, 155. bier wird getändelt und gethalt 6, 
188, kein menſch verengelt fi doch nit 1, 38. verihrumpeln und 
wralten 1, 310. — Sp. Bat: abbengeln 3, 23. daß fle deftomehrer 
Angeipichen und angetriefelt Haben 6, 2. meinm Schlaffbelg auffzu- 
fnöpffeln 4, 5. daß der Tod fommen, und ihme auffbädeln (aufigen) 
werde 1,12. audgemärgelt 6, 5. tadeln, beraffeln 3, 6. die bip- 
[ende Ruthe 1, A. fchöne gebristelte Roͤcke 2, 9. daß fie fo Hin und 
her dorckeln 1, 30. gulegt dDärmelten fie alle Herumb 1, 32. ein 
durhtenffeltes Verfahren 1, 14. wir wollen das griebeln und ver⸗ 
sänffteln an Seite geflcllet feyn laffen 3, 12. meine Haare waren nicht 
gefampelt, noch gefräujelt 1, 49. er Enarpelte nit ben Zähnen 6, 
1. kuͤtzeln 3, 3. er hörete auff zu papplen 1,9. wie die Bauren ge 
trit mad geſchurigelt werden 4, 14. fie raitelten cd (dad Seit) mit 
fine Bengel zuſammen 1, 4. weil fie musweten und Streitwörtelten 
3,23. Be ftriegelten fle mit Beſemen 1, 15. daß fie (die Flöhe) die 
Weiber serrieblen und vertriebelen mögen 3, 6. in dem wolluͤſt⸗ 
lenden Narren» Kleid 3, 2. dieſe (Bündlein) wuſelten behenb herum 
2,2. ih zettelte (eilte) Dem Dorff zu. — Ab. hat: fie haben ihn abge- 
kaöttelt j 130. was das Schmeicheln außgezigelet 5100. er bränd- 
let, bödlet, fchweinlet 5162. dem (Sohn) He (die Mutter), allzuviel 
gehaichelt (nachgeſehen) 5119. fie heuchelte Ihrem Balg (febte locker) 
pss. ven Leib zaͤrtlen oder heichlen gm 332, er kifflete die Nägel 
finer Finger j40. Reif, Rißlen, Kälte hp 45. er ſaͤuerlet j161. er 
iülemiet j164. er ſchmergelt j161. die das Waffer aus den Händen 
fisffleten ms 25. du futzleſt und ſaugeſt auf ber Gall das Hönig j 48. 
De erſte Wohl ſtuͤpflet Heraus hp 163. fo einem traumet er eſſe hartes 
Een, und tieffle krumme Hueff⸗Maͤgel j2. verengeln. verteuffeln 
Schrein, Gramm. d. 15—17. Jahrh. UI, 3 
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j97. feine Boßheit verkaͤpplen (verbergen) pp1309. Wie zwiflet (ſchlagt) 
nicht mancher fein Weib j13. 


4) Bildungenauf —fal, —fel. 
8. 12, 


Hier findet eigentlich doppelte Ableitung ſtatt — ſ — al; man nahm 
— jal vielleicht ſchon im 10. Jahrh. für eine Wurzel, nicht für eine Ablei⸗ 
tung, |. Grimm Il, 106, meine neuhochd. Gram. I. 2, $. 29 f. 
Schottel S. 377. — Die nhd. Gemetzel und Schnigel fliehen für Ge⸗ 
metjel, Schnitfel, — Das Geſchlecht ſchwankt, doc find bie meiſten 
neutral. 

1) Subſtantive. 

15. Jahrh. — Bh. hat: in graffem zwangkſel 6, 24. — Ds. hat: 
io vil Kleidern und Wamfeln 295. — B. bat: dyn zwangkſal 1. Roſ. 
16, 14. der herr erbarmt fich uber. ir zwangfal 2. Kön. 24, 16. ein 
zwangffale Hobel. 3, 2. an dem tag mines triebfals 1. Mof. 35, 3. 
mit dem brot ded trüäbfals 3. Kön. 22, 27. in meiner trübfal 1. Kon. 
22, 7. dar vmb ift kumen die truͤbſal 1. Mof 42, 21. von irrial 
wegen 4. Moſ. A, 6. mitt der irrfal wirft du betrogen Richt. 9, 36. bie 
böfzift irrjale Pred. 10, 13. den Ion ires irrſals Roöm. 1, 27. date 
. nad gee er in das deckſal in die beiligkeit 3. Mo. 16, 12. mit cim 
bededial A. Mof. A, 6. dorumb jol dad wyb haben ein bedeckſal of 
irem houbt 1. Kor. 11, 10. rechent die rachſal uͤwerſ volcks 1. Mad. 2, 
67. min runjel ſagent gegugnup Job 16, 6. — C. hat: du alter treniel 
(Schimpfwort) II. 72, 196. der letſt muntfal (Mundvoll) recht als grob, 
als der erft II. 67, 201. — Ef. bat: fie nam fein rachſal 3®, — Es. dat: 
der rachſal 35°. — Br. hat: glückſal der zergenglicdhegt 124. — G. hat: 
die ſpetlin oder abſchnetzlot (Doppelt abgeleitet) b 75°. mitt zeitlider 
zwandjal s25*. es ift der haſs vnd der rachſal darbey g 117°. 

16. Jahrh. — A. Hat: foldger jrrſall 16° in ſolchem Truͤbſal 
63°. — Fg. bat: auf Gotted rachſal 60P. im träbjal 65°. — L. hat: 
zur zeit meines trübjals 1. Moi. 35,.3. zur zeit ewrs trübjals Mick. 
10, 14. vnſern Trübjal, der und widerfaren iſt 2. Kor. 1, 8. in groſſer 
trübfal 2. Kor. 2, 4. ein Retzel Richt. 14, 2. — Sm. bat: fie bliben 
in jrem jrial 547. — W. bat: lüfte des jrſals 1°. in jhrem träbjal 
77°. — S. hat: zu rachſal J. 23°. fahen ten trübfal IH. 158°. die mit 
bartfel find beladen I. 12°. Bon der Menſchlichen hartſel schreiben I. 
88°. — D. hat: zur zeit ewers truͤbſals Mic. 10, 14. mit dem irtfal 
ewerd lebend Weish. 1, 12. wir ſeynd als ein kerſal oder gemulb ber 
welt 1. Kor. 4, 13. — Rg. hat: dieweil ihm Schmerfell (Beſtechungk⸗ 
mittel) im gericht und Gelt zu aller Koft gebricht 232. 

17. Jahrh. — 2. hat: ein hoͤlliſches Icheufall 1, 18. ein bindere 
jall (—niß) feines Siege 1, 193. — Fi. hat: Rägel 49. — HI. hat: 
Raͤthſel 188. — Gm. hat: ein greufal und ſchauder 114. fie haben 
mein Fleiſch zu einem Schaujal an ihren Spieflen herumb getragen 560. 
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aller Scheinſaal (falſcher Schmud) 47. Scheinſal 72. — Sp. bat: 
ihr Saumfal 6, 3. mit Pulvere und jonfl Schmirfel 1, 24. in hoͤch⸗ 
fem Trübfal 6, 2. 
2) Adjeftive. 
Sierher gehören nur einige auf —felig, von- Subftantiven auf 
—fal; }. weiter ©. 
3. hat: jrfelig gedanden J. 80°. mit hartfeliger nichtigkeit II. 88», 


Anm. Da fih glüdial findet, fo kann glückfelig davon abgeleitet fein. R. 
bat: ob ich Hab ein gelüdtfeligen weg Röm. 1,10. Es. hat: glüdfälig 4b. 


Ableitungen mit R, 
$. 13. 


Im Gorh. fällt in ar der Vokal meiftend aus, ir und ur fommen nicht 
ver; abd. verhält ſich ar wie al; ir und ur bleiben; mhd. und nhd. tritt 
überall die Berbännung er ein. Vgl. weiter Grimm H, 121 f., meine 
neuhochd. Bram. I. 2, 8. 41 f., Weinhold Dial. ©. 96 f. 


1) Subftantive. 
$. 14. 


14—15. Jahrh. — K. Hat: ampher 184. doner 142. czäher 
190. Taler 167. zauber 150. fhemer 179. oftern 180. 

15. Jahrb. — Bo. hat: in einem fhaprun 118. — Bh. hat: in 
hader 9, 156. — Ds. bat: fumber 132. — B. hat: er teyfet das liecht 
son der vinſter 1. Mof. 1, A. mach foler und fämer 1. Mof. 6, 16. 
den mörter (Mörtel) 1. Mof. 11, 3. alle ſchaff vnnd beſprengtes ſche⸗ 
vpers 1. Mof. 30, 20. ich leg difen ſchaͤpper mit der wollen in ten ader 
Ript. 6, 37. Die ächer des weigen 2. Kön. 4, 5. Die äher macht Of. 
8,7. das cher Marc. 4, 28. die zauber 2. Mof. 8, 19. thunder 
wad hagel 2. Moi. 9, 23. fe hören die thunner 2. Mof. 19, 16. tie 
Barden moab hat umgeben der zitter 2. Mof. 15, 15. -in tem fegren 
(m vestibulo) des tabernadeld 2. Moſ. 29, 32. des altare 3. Mof. 1, 
15. nit emplöfz das Tafter (die Scham) dins vatters 3. Mof. 18, 7. die 
mörfer. becher 4. Moj. A, 7. von dem eſterich 4. Mof. 5, 17. ein 
jiger bock 4. Mof. 7, 28 u. Bd. zwyſchen zweien pfilern Nicht. 16, 25. 
Die zäher 1. Kön. 30, A. linſen vnd fihern 2. Kön. 17, 28. einen 
budler (Schild) 3. Kön. 10, 17. mag der faher wachſen on das waffer 
36 8, 11. zwing ir wang in ber halffter Pf. 32, 9. din filber tft 
kert in finter. jinther 3. 1, 22. 25. off dem hofer oder bungel ber 
Irmmeltier If. 30, 6. nen die niterwat oder lendner. nam ven lendner 
%.13, 4. 7. inter dem alter (Bappel) Of. A, 13. die tröfter der 
winber Of. 3, 1. ta kirt ein geladen füder mit hew Amos 2, 13. wir 
fengen u mit holern Luc. 7, 32. vor ten tröbern die die ſchwin affen 
ir. 15, 16. dy banger der gerechtigkeyt Eph. 6, 14. nym dyn kocher 
1. Noſ. 27, 3. er ſprach zu feinem fhweher 1. Mof. 29, 25. kefer. 
kifer Joel 1, 4. 2, 25. — C. hat: drey malter habers IL. 67, 50. bie 
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deckin und den plunder warf ich did Her ond bin II. 5, 41. der gudu- 
zar (Guckuck) 11. 58, 41. Höfer zungen ſchnatter I. 58, 320. or alled 
glander wolt dijer (der Auguft) fein des (Maies) genofz H. 60, 16. 
liebe kaudernetſch (— welih) I. 89, 53. er haiſzt ain Eaurzan (kaber- 
zin) Il. 67, 50. das will ih an mein zaler (penis) lan I. 72, 261. — 
Ef. hat: die platern (Blafen) des waflers 50°. die ſchwiger 1%. — Eu 
bat: dad panper 52°. ſchweher. fhwiger 121°. — Wi. bat: nal 
von trechern 20b. in kerchern 1500. — Br. hat: der zähern voll 256. 
das er mülz danken an dem gzotter den weſterwelder ond ben drotter 
(be. Tänze) 234. und rürt den altter (Alter) an 209. kropff und hofer 
(Höder) 128. — 6. bat: heitere des gemüteß s 197. ain groͤſſere 
lautre vnd haltre des hymels 206°. in der vinftere g 173°. die 
aheren (Ühren) 532°. dar noch wechſſet der eher b 182. die gäber. 
mit jren zaͤhern g3®. ynen bangen noch träher an ten baden gi4l”. 
gang in den gerner (Reihenhof) b148°. das jm der gaifer auf dem 
maul falt g 190°. vil blundere g171*. an bifer gundel ipint mau 
fuder gi06®. ver fuder g 107°. vnßer pfettren (Bathen) b 128. 
nement den budler (Schild) des gloubens b 92%. der win durch den trede 
ter loufft b 72°. der oder vnd huſt wil in erfliden b 70°. das im der 
regen nit zü dem goller in triefft bA2®. ein trindgefckirr, ein ſchoͤuwer, 
ein bedhar 28°. er müß haben dryoders (Theriaf) b 16°. die ſchlen⸗ 
der (Schleuter) 8162. das man fh (die Haut) in ain gütten ſcharpffen 
äfcher leg ç140*. ain tolle mit einem dotter oder holy b 105°. den 
ender (Unfer) 72°. er-fürt ein panner gA2P., 

16. Jahrh. — T. at: der ieger ein fehneeferrner (Gran) fand 66, 
70. — H. bat: der ſchwager 38%. — Ag. hat: ein frunmmes web Tau 
feine huren und luderpaner dulden 135. ſie fürchten fidh vor bellenpar- 
ten und dreyeckern (Degen) 457. e8 fonımen mafern, fallentübel, rand⸗ 
born. randorn 472. fütter vnd mabl 78. mörjer 131. auff waichen 
pfülftern jigen 343. — A. bat: der Habern 247°. den Drötter 
(Zanz) 25°. er ſchlug fein Geläger 297°. ſie ſchlugen je Laͤger zumidll 
an jein Laͤger 297°. — Fg. hat: vom donder erſchlagen 9°. vnzifer 
43, die nit will ;chern weynten 225, im läger 34. — Fw. hat: ang» 
fier 152°. — Ea. bat: der Better, das Aber. Bomber sonus 
Huber gibhus. Klauder salicetum. — L. bat: Bwifalter, Ke⸗ 
fer, Bremer (Anm. zu Unzifer 2. Moſ. 8, 21.) mit einem klam⸗ 
mer 2. Moj. 26, 24. ein Gitter 2. Moſ. 27, 4. gegitter Spr. 7,6. 
ober der lebber 2. Moſ. 29, 13. Lager 3. Mof. 8, 17. Sperber, 
Meiger, Heber 3. Moſ. 11, 16. 18. wucher 3. Mei. 25, 36. Gebean 
draih weigen an der kelter Richt. 6, 11. ſein geiffer flos jm tn dem 
Bart 1. Kon. 21, 13. er trat an den vfer bed Jordans 4. Kön. 2, 13. 
er riht Hadder an Spr. 6, 14. die flittern If. 3, 20. er bereitets mit 
Henmern I. 44, 12. fie fhreien zeter vber dich Jer. 12, 6. ein Par⸗ 
der 3. 13, 23. (gleich einem Barden Dan. 7, 6. gleich einem Bardel 
Off. 13, 2.) vmb anderhalben Homer gerften Of. 3, 2. die Duinger 


ſtehen Meglich Ier. RI. 2, 8. den Splitter Math. 7, 3. mit ber ſchleu⸗ 
ber 1. Kön. 25, 29. die Menner Iuda (find) jeine zarte Feſer 3. 5, 
1. — Sm. Hat: jaffar, zuckar 47. fe Hand in Ertegen ſchlenkern brucht 
83. butter und zieger 360. mit gletfheren bedeckt 356. ſcheüwer 
(Edeuef) 137. die flatt bat ein luſtigen leger (age) 343. auf ten 
bern 619. — W. bat: ſolchen geifer 60°. die treflern 194. — S. 
bat: je Geſchwiſtert 1. 8°. der Sonnenglinfter I. 61°. der augen 
ſcharpffes glinfter I. 89°. die Elſtern I. O1P, da6 Banger Il. 134°. 
Goller vad Sofen IV. 120%. das Läger 1.16. HI. 104°. wit Bechern. 
ten gehern I. 27°. — D. Hat: getter oder rofl 2. Mof. 27, A. biß daß 
jeen treher gebraden 1. Kön. 30, A. Me vbermuͤder oder bruͤſtlin If. 
3, 20. auff der Gamelen hofer I. 30, 6. — F. bat: Halsgoller 139°. 
belsgelter, Bbermuter 134%. Reubarbar 188°. da trähet man den 
Angſter 80%. Seſter 114°. inn der multer 246°. Pfeiter (Pathe) 
108. Shwäher 233°. Ich hab inn meinem Keller Fein Seygern 
Bein 87°. die Aehern am Korn 144°. 
| 17. Jahrh. — 2. hat: wer einen Flitter (Klecks) auff dem Papier 
mifkratzen will 1, 230. — Hf. bat: bey eines Zärften beylager 1, 93. 
eine Trnen, Behalter oder Geldcaffa 1, 192. — Lu. hat: Wa ift ein 
gildner Kopf ohn einen bleyern Giger 1728. — R. hat: Daß fie den 
Schifer (Groll) kriegt 1. wenn ein Ey zwey Dotter hat 1. — Gm. hat: 
Reifher und Anbringen 32. — Hg. hat: der fehler A, 17. ter 
ylunder 1, 104. Haft der täuber taußen 4, 47. — Sp. hat: ein Gaſ⸗ 
ienhbauer (Tanz) 1, 34. Als ſich ein Gänfer und Gänftn will paaren 
2,1. arit Kaͤſe, Biger, Butter 6, 15. — Ab. bat: daß fie feine Götter, 
iendern Froͤtter warden gm 223. du bift ein Wein, aber voller Gleger 
gm214. dem alten Knotzer Ip 169. hänffige Zaͤhet gm 25. 


2) Berfonennamen auf — er. 
8. 15. 

Die Hierher gehörigen Wörter find ſehr zahlreich, fie ind theild von 
Gubftantinen , theils (umd zwar öfter) von Werben abgeleitet. Val. wetter 
Grimm 1, 125 f., meine neuhochd. ®ram.1.2,6.43. Schottel S. 332. 
Gämeller 6. 1030. 1031. 1049. Weinhold Dial. S. 96. Ich führe 
Year nur einfache und einige zufammengefegte Wörter an, antere f. 6. 93. 

14—15. Jahrh. — K. bat; dem geperkr 178. macher aller Ding. 
ſhöpfer 152. martrer 184. marterer, beichtiger 149. mitler 
141. ſchacher 145. nemer 180. der wüeſt edler pawer 184. tanffer 
168, trößer 134. verjeher 122. 

15. Vahrh. — Da. Bat: des ſpitalers 44. der guttetere 50. ge⸗ 
bitiger 83. gromenteler 158. — Bh. bat: gartner, gartenere 2, 
16.18, — 8. hat: des ſchaffers 1. Moi. 15, 2. zaubrer 2. Mof. 8, 
7. der Ion dins Lönere 3. Mof. 19, 13. knecht des Leheners Spr. 22, 
J. die tufenter vand die hunderter 4. Mof. 31, 14. 48. finem waͤp⸗ 
um 1. Rön. 14, 1. füpgänger 1. Kan. 15,4. diſe ſchacher 1. Kön. 
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30, 8. der haͤpfer, hapfer (Harfenipieler) 4. Kön. 3, 15. den zieg- 
lern vn den murern 4. Kön. 22, 6. die wungarter und ackerlut 4. Kön. 
25, 12. »eines webers 1. Ghron. 11, 23. von den torwärtern Est. 
7, 2. der fun eins wurtzlers Nehem. 3, 8. den nötern des volde 
2. Moi. 5, 6: ter lober 2. Kön. 23, 1. er flünd 65 den bindern bie 
gärben Jud. 8, 3. macher der Lüge Iob 13, 4. du biſt min enthaber 
Pf. 42, 10. zu Haft vnns geſatzt zu eim laßer vnſzern nachburenn Pi. 44, 
14. ein [potter Spr. 3, 32. der übel reder Spr. 24, 9. fürgeer dins 
heres Weish. 12, 24. erſchlager. efjer. verzerer Weish. 12, 5. ein 
zürauner Sir. 5, 16. Hoffnung in iren beyler Sir. 34, 15. wit ber 
mänig Diner ubelthüer If. 47, 12. ten inwonern Sf. 49, 19. von der 
band des notzwingers Ser. 21, 12. eines jhribers &. 9,2. de 
glyfner. glydPner Matth. 5, 20. 6, 5. vnſern [huldigern Ratık. 
6, 12. rüffe den wurdern Matth. 20, 8. fifher Marc. 1,17. W 
ſymon dem ledrer (Gerber) Apft. 10, 6. den befhlaufferen der fu» 
ben. den ſchlagern oder lutverfärern, den lugnern uf den meyn⸗ 
egdern 1. Tim. 1, 9. 10. der meineyder Pre. 9, 2. — C. hat: 
marbner (marnaere) II. 62, 63. nahgaffer I. Ab, 3. fte find fo gar 
vnſeyfrer, mijztrewer und zweifler Hl. 58, 181. der klaffer I. 124, 
53. ber claffer 1. 25, 40. ſy haiſſen leftrer I. 21, 97. lettner 
(Tiſchler) II. 72, 207.— Ef. hat: ich bin ein ovrſacher und thüner geweft 
55°. ſchmaycher (Schmeichler) 45°. — Es. bat: diener ond abejler 
15°, belatter (Begl.) 15°. der nachreder 22°. fo gütter reder 185°. 
erichaffer 64%. erfhöpfer 59°. barbierer 97°. die beyweſer 127. 
ain güter neper (Bohrer) 189°. — Wi. bat: verferer 7°. vflojer 12. 
kunſt der gouglern, ſprechern oder fengern 76°. armäfner 107. 
aines liebfofers und ſchmaichers 233°. ain lober 235°. — Br. bet: 
eyn ſchmyrtzler (Schmaroger) 139. der mülz ein fhmürgler (Bely 
hals), hümpeler (Pfuſcher) fin 251. pfowentriber (Huremwirt) 255. 
vor dem töuffler 226. glyſſzner 221. Grantner (Taͤnzer), veter 
(Slider) füren mit 184. — 6. bat: der bildner s 104°. 154°. wüch⸗ 
rer, abtröwer g201°. ein roller (Kutfcher) bo80. wo fint földe fü 
bleger alt ryſſer b96*. ein frefier ont fuffer b94°. diſer fhufchmin 
wer b96?. Matheum den zoller b30®.. ein reüwer (der bereut) s209. 
beichter (— vater, —Eind) s 2140. züloßer 169°. der lederer 3149. 
firaffer, Tiebfofer, ſchelter, fhmäher 58°. verjeher und befenner 
gotted g 62°. ains mitnieiferd vonder fpeiß g 118°. rauber ond bren« 
ner g10*. die glißner b181P. ‘er war ein zoüferer (Bauberer) b 139. 

16. Jahrh. — Ag. bat: lugener 18. pocher, ſchnarcher, grundt⸗ 
zer (Prabler) 4A. ſchwarzkunſtner 195. arbeyter 268. pettler 315. 
bümpler (Pfufcher) 386. fayler, riemer, fatler, fürßner 406. — 
A, bat: Krämer, Pfragner oder Sürkäuffer 10°. verderber, be 
Ihüger 16°. Spruchmann oder Theydinger in Diefer zwytracht 29. 
Redner 106°. Kuchelbecker, Lezelter vnnd dergleichen 107°. er jandi 
ond babert, darumb nennen fe ihn den Greiner 109°. Es Tamen vnb 
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der Droßler, geuffler vierzig taufent 122%. die Droffer, Ganfer 
127°. er glaubet den Zutättlern 170°. ein Künſtler 176°. den 
Bettlern und Stergern 287°, ein Bormänder 273°®. er mindert 
ven Boriprehern den Lohn 298°. — Fe. bat: ein vrhaber deß volcks 
1’. Bari des nachkommers Drufi 125. den übeltbattern 23%. 
ſchmeychler vnd zütütler 23°. jhmaroger 41°. diſer feindt md an⸗ 
ylaper des Reichs A6°. anfaller des reichs A9P. — Fw. bat: bauren, 
tobler, birten 47°. die einlender (Inl.) AB®. — Ea. bat: Strünper, 
Arängere d. i. ein loß weib, daß vmbher fireicht. — L. bat: Becker 
1.Rof. 40, 1. Dolmetfher 1. Mof. 42, 23. Zauberer 2. Mof. 7, 
11. zeuberer Sf. 47, 9. Effer, Treffer 3. Mof. 19, 8. Ernter Jac. 
5,4. Frager I. 14, 10. Laurer Luc. 20, 20. des Lobers Spr. 27, 
31. Lügenreder 1. Tim. 4, 2. Plager, Pranger, Brafier Weish. 
18, 22. ein Zremdlinger 2. Mof. 12, 19. Verleumbder 3. Mof. 
19, 16. Weingartner 4. Kön. 25, 12. Mus denn ein Weifcher jmer 
reht haben Sob 10, 7. Widerſacher Job 16, 20. haddere mit meinen 
Haddern Pi. 35, 1. Verfolger Pf. 119, 150. Hüter Bi. 121, 4. 
des Leheners Spr. 22, 7. einen Huͤmpler Spr. 26, 10. die Spoͤt⸗ 
ter Spr. 3, 34. die Vnrechter Spr. 13, 2. dem Leiher wie tem Bor⸗ 
ger VG. 24, 2. Heucler 3. 33, 14. mit den Töpffern If. 45, 9. 
en Berderber Ser. 15, 8. die Ströter, fo da lauren auff die Leute 
Of. 6. 9. ruffe den Erbeitern Matib. 20, 8. den Wechslern Matth. 
235,27. der ein Fuͤrgenger war Aufl. 1, 16. Ir feld Kundſchaffer 
1. Roſ. 42, 9. Hantirer 3. 47, 15. — Sm. bat: der fächer (Verurf.) 
181. jren widerfedern 102. Die pfleger nent man vormünder 200. 
ſhühſter 542. — W. Hat: plauderer 241°. dieſe Zaufer meinen 87%. 
die Kärficher 89°. ih mag von fpielleuten, mommern nichtd melden 
%. weinger (MBinzer) 122°. fle find geiger 163°. den deutlern 
195°. — Ta. hat: Gauckhler 17. Anhänger 38. nah Helffern und 
Beikändern werben 71. Gegenfäher Widerfäher 103. — Hb. 
bat: fie kamen zu einem Waldnere (Köhler) 60°. — S. bat: der Finan⸗ 
ger 1. 24°. Alfanger 1. 69°. die Bopiger und Alefantzer II. 82%. 
WHifanger HI. 113°. ver feines Bolds ift Abwender 1. 58°. zu den 
Behfleren I. 77°. dem Künftner I. 82. II. 157°. Dodmenfer I. 
8. Schmaroger Il. 82°. zuduͤttler, Heuchler vnd verreter II. 
118°. der Mällner (oft). der Müller (felten) IV. 106°. — D. hat: 
tandfhaffter 1. Mof. 42, 9. alle eynwoͤner 4. Kön. 23, 2. jre 
vernölger Nehem. 9, 11. weil kein bälffer da if Pi. 7, 3. 9, 10. 
belffer BI. 10, 14. potter Spr. 3, 32. der nachredner. der bin» 
derkleffer Spr. 24, 9. 21. widerfäher Weish. 11, 3. Fortraber 
Brisk. 12, 8. ‚dem ſaͤer. dem effer 31.55, 10. — F. bat: der Zwin- 
sar, Himmerar, Söhefümmarer, jhwimmar 30°. 

17. Jahrh. — O. hat: den Folgern feiner Lehr gr 39. den Rei⸗ 
her zu der Sünden 46. Gleichwie die Lieber thun 7. Singer kr 23. 
Gin jhlauer Bogel muß des Stellers Leim entfäleichen b231. daß ihn 
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die enten ſtets den Böhner bießen gr 198. — Z. hat: vuter den Bun» 
Rändern 1, 77. ein geher gibt Heim guten Jäger 1, 106. — FL Yet: 
Badhler 178. die Folger feiner Behr 5. Spötter 27. der waͤſcher 
52. — Rs. bat: du bringer Fried' unb Ruh’ 5. Kläffer 7. — Gm 
bat: Guffennacher oder Spingfer 23. ein Garkuͤchner 34. Ret⸗ 
fer vnd Anbringer 32. Kieffer oder Faßbender 68. ber Hoth⸗ 
zeiter 112. gibt ed nad Kipper und Wipper 231. tiefen Bappler. 
Auffſchneider 286. Storger, Kandfahrer 322. — Hg. hat: mit 
doblern und fpielern 3, 344. bey fuſchern 3, 320. große planbrer 
2, 113. der lümper 3, 319. trender (Mebger) 3, 153. den tifäer 
(Tiſchler) 3, 117. — Sp. hat: die ihre Beyſchlaͤffer Holen laflen 2, 18. 
Faullenger 2, 28. mit eyfferfücdtigen Hanregern 6, 4. Urſacher 3, 
23. Scholderer, Pie Richter ſeyn Witen. Schulderer 2, 20. felde 
&inbilder ſeynd wir Menſchen 1, 13. Klügler. @rübler und Ber 
nänfftler 3, 6. der Erfpahrer wil einen Anwehrer baden 3,.24. — 
Ab. hat: Fraͤtſchlerinnen 5137. bey einem Lederer gm 110. dir 
Spöttler gm 166. 


3) Adfektive. 
8. 16. 


Die Anzahl derſelben ift nicht beſonders groß. Vgl. Grimm D, 
134 f., meine neuhochd. Sram, I. 2, 8. 44. Weinhold Diel. ©. 97. 

14— 15. Jahrh. — K. hat: ein lawters prot 177. ſwanger 128. 

15. Jahrh. — Do. bat: mit Iuterme herczen 164. — B. hat: ainer 
von den lottern 2. Kön. 6, 20. arm mah vn lotter Richt. 9, 4. min 
gämen find heyßer werden Bi. 69, 4. ein dörnir zaun Spr. 15, 19. 
Bas er ſye nuͤchter 1. Tim. 8, 2. cin nuͤchter fele Str. 31,2. — C. 
bat: ix hyedes (die Vögel) ficht jein fundern inn (Gewinn) I. 20, 47. det 
vogel ſtymm erclang da zanger (deutlich) I. 23, AD. o jungfram zanget 
(fittfam) 1. 128, 44. — Ef. Hat: mit zittern wortten redet fie 35°. — 
Es. Bat: er fol nüchtern fein 93°. — 6. hat: die tumgen genplein, die wü 
fliehen künnen, die noch feiger fint b 140°. fadger wein g166*. 

16. Jahrh. — T. bat: ih wil eüch lern ein ſonudern rannck 68, 
4%. — Ag. hat: bie fletd nüchtern find 79. — Fg. Bat: dom fonderen 
foften 6. Fein weg if fauber 87°. — L. Hat: an fondere Ort 
1. Moſ. 1, 9. bie magere Kuͤe 1. Mei. Al, 4. ein finfter wohn 
2. Moſ. 14, 20. da wurden jeine augen wader 1. Kin. 14, 27. Bi 
lange wolt jr Albern alber fein Spr. 1,22. ob ih Alter bin mitreden. 
So bin ich doch nit alber im dem erfeninis 2. Kor. 11, 0. bas Pobel⸗ 
uolck war luͤſtern worden 4. Moſ. 11, 4 — W. bat: nuͤchte re Chriften 
183°, — S. bat: du alber weiſtu nicht I. 7°. alber und zerſteewt IV. 88°, 
— F. hat: Ich Hab inn meinem Keller kein Seygesn Wein 87°, er lebt 
in für alle ſchwangere Bauren binauß, ja uber Camillum 238°. 

17. Jahrh. — Z. hat: Narren vnd albere Brut 1, 48. ein adde 
teres Weib 4, 68. welde nüchtern auffſtehen 1, 273. — Fi. Set: De 


vet lucer Schnee gerashet 407. es reift ih nüchtern nicht 168. — De 

bat: der Albre 53. — Fa. bat: Falter Luft, und flawre wind 119. — 

Gm. bat: einen elbaren Maͤnſchen 842. albarer Xropff 392. ein al» 

derer 254. — Hg. Bat: die albre welt 4, 35. albrer fe 4, 78. 

alberner.verfiand 1, 257. die ſtimme will heiſcher feyn 4, 36. — Lus. 

kat: did albere Geſchwaͤhe Sophon. 3, 296. den duͤſteren Verſtand d. 

5,5. dur dein lodern Kleid fällt ter (Antonius) in moͤrdriſch rafen 

Ülesp. 3, 406. — Sp. hat: albere Fantaſten 1, 19. Inflern 4, 18. 

ennädterner Ihmgling 1, 11. tie Ichichtere und bloͤde @inbildung 1, 

5. feinen fo ſchuͤchtern Ort 3, 12. — Alı. hat: alberer Trirel gm 88. 

wriehe fälbere VBuͤgel j 52. daß dir die Zaͤhn wadlen und loder werten 

m15T.. er war nicht nuͤchtern 49. ein nüdterer &belmann m 71. 

Mmuß das Haar ſchitter (dünn) ſeyn j 60. 

Nam. 1. Albern if eigentlich Seine Ableinmg, ſondern entſtellt aus sl-wäers, 

d. i. gang wahr z Aüchtern und Lufleen gehören aud zu 5. 46. 

Anm, 2 das Adverbium geftern erſcheint in biefer Zeit noch oft ohne —n B. 
hat: geſter vnd egeftern. gefter vnd egefter 1. Moſ 31,2.5. T. hat: 
ich bin gefter geritten 68, 65. ih geftern auch rayt 68, 49. S hat: gefter 
1.8. 11. 225, geftert Hl. 4be. (fo noch bier und da bie Beltefprade). L. 
hat: geſtern vnd ehegeſtern 1. Mof. 31, 1. 


4) Verba. 
8.17. 


Ihre Anzahl iſt ziemlich groß, manche davon fommen weder früher 
ns ipater vor; der Umlaut iſt ſchwankend. Die heutige Volksſprache ift 
ir reich daran, f. $. 35. Grimm H, 136 f., meine neuhochd. Gramm. 
—* 45. Weinhold Dial. S. 97 und Schmeller 6. WB. an vielen 
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14— 15. Jahrh. — K. Hat: ber menſch fi leütert 433. 

15. Jahrh. — Do. bat: daz fi glenfternde louffen 35. er mag f 
ienfteren 100. einer ſpannen weit gegatert 119. — Ds. bat: befin- 
Kern 95. ſy fachens gligern 148. dieſelbe Statt zu erobern 232, zu 
Gate fürdern 9A. pländern 136. wie Amer Truͤw biefelb Summ ge⸗ 
grdifei (umfer vergrößert) babe 209. — B. bat: ein ewferender liep⸗ 
haber 2. Noſ. 20, 5. Die da Iaferen Die waffer Richt. 7,7. bekümert bie 
weſſer Richt. 7, 24. haͤt ir mit geaͤckert Richt. 14, 18. Der trege wolt nit 
sderen Syr. 20, 4. der fenftert den zorn Spr. 26, 10. fie mochten nit 
geienftern Jud. 3, 11. fie wunderten fi Sad. 11,18. ſye bolderten 
witden füften Jud. 14,9. ich wil wider aͤfren min wiſſenheyt von dem ane⸗ 
fang dob 86,3. fidert denn der habich durch Die wuighegt Job 39, 26. bie 
iagend wirt ernuͤwert Bi. 103, 5. fie bitterten die rede Bf. 107, 11. 
De weg die werdent dir nit geengert Spr. A, 12. fo fchleffert die 
Sn. 6, 10. ſie fchläffert Matth. 25, 5. wer boͤſert fin weg Spr. 10, 
%. ſy bett es nur bhfert Marc. 5, 26. der ſich ghdet end wytret Spr. 
3,25. der hocheret ir adelkeit Weis. 8, 3. ald du erhädteft die 
dinen Weiſsh. 14, 9, die tier winterent uff im Iſ. 18, 6. du winde 
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fpruerft file If. 41, 16. Die zene bie erzitterent ober oͤrgerent er. 
31, 30. er rytert durch den tempel Dan. 14, 13. die berg widerglen⸗ 
fterten da von 1. Mad. 6, 39. vſz egipt Han ich genodert minen ſun 
Matth. 2, 15. yetzund magf tu nit gemepern Luc. 16, 2. leſzterend 
wer göttin Apft. 19,37. der da wenig beit dem minderet e8 nit 2. Kur. 
8, 15. din füß fchlipfert nit Spr. 3, 23. der da ſchlipffert Sir. 19, 
16. vonfer füßftapfen die fhlipfften in dem weg Ser. KT. 4, 18. wk 
werden gegroͤſſet Bi. 20,6. — C. hat: ſy gieng gen mir pittern (bitter 
werden) II. 7, 106. wirft du hauren (fauern) IE. 14, 154. das dir der 
kopff wird (j-)plittern IE 7, 105. ſy (bes)gund Shmugern und laden 
1I. 47, 74. wann man mid) di verultert (umdreht) 11. 25, 159. wie 
pärli mir dad widert frad und alle wunn Il. 48, 38. des mayen wind 
fy (die Blumen) fhon erwittert 1. 28, 25. ih lauſtert vmb mid ll 
4, 29. manig dold vff diſem fchilt fledert 1. 25, 52. durch zuckert lII. 
25, 236. das du jm ringern folteft pein II. 60, 150. — Ef. hat: für- 
dern (förd.) 39°. fle vordert 13°. as (als) man fie verprennen vnd 
efhern wolt 3*%. der leib wirt gefengert 8°. — Es. bat: er wirt ent⸗ 
frembdett und gelengert von gott 2%. nerwandert in trawren 2°. fo 
das zeitlich leben fih verwandert zü ewigem -A3®. eüer trauren wirt ver⸗ 
wandbdelt in freüden 54%. fchlendern der hende 27°. klapfern ber 
zänen 32°. nad foldem tondern 37%. es donnert 68°. wir füllen 
wandern ald Ehriftus hat gewandert 56®. die erloͤcherte Hend (Chriſti) 
72. die prüft damit ſy dich gemuͤtret (gefäugt) hat 120°. — Wi. bat: 
zewütern (zu wüthen) 56°. daz nit etiwer des geüffert füge 60°. an 
tugenden gehöcdert vnd gemeret 147®, er tett ſich des lang widern 150. 
abnemen vnd fih [hwechern 167°. ſy Tüdernt vnd reigent bie menſchen 
39%. — Br. bat: die müng die f[hwächert fih 265. wer hochfart trikt, 
den nydert got; bemüt er allzyt gehöheret hat 247. ee fie ich ſchley⸗ 
geren recht und mugen 179. loſz wittern jn (Bott), lofz machen ſchoͤn 
131. des im würt fchlottern Fopff und Hand 113. den gruͤſzt und ſchwa⸗ 
gert yederman 116. — G Hat: worzü bi got geuodert bat g41*. ger 
fodert g33’. es würt vil gefordert b 188°. bu wurdeſt gefurdertg 
27°. faften Iengert dem menſchen fein leben g 12°. wiltu darüber flü⸗ 
bern (übereilt fchütten) b 157°. ift das bapir vercledert bh 151°. ned 
veruͤſſern noh verandren b 147°. die ſeübert oder reytteret waren 
g164°. du ſchlenckerſt es von dir g155°. er ‘(der Aal) ſchlippfert 
oder fchleifft auß der band g136*. ſy fchlüäpferen hindurch g 136°. e& 
gröffert die verdienen b 107°. ber einen ſoͤlchen menſchen ebert (plagt) 
b87°. b168°, es ift werlich nit predigen oder jagineren (ſchwaͤten) b 
84, der jaur Brunn bigelt und zippert im mund s 229°. du folt bin 
Find mit der rüten erzipperen b 74°. die glider rideren (zittern) im 
b 70°. das tr houpt gefenfftert und gelinbert würb b 70°. der weg 
gepfleflert b66°. er welgert fi tn neffelen b58*. abweittern ode 
geferren s 143°. daß er fih gang außermergere a 87°. man fell nit 
allweg ſchweygen, man foll auch nit allweg Flappern 884°. mit ver» 
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joufferten ougen b 180°. das du ab ir geergert würft b94°. das ex 
(der Mantel) eym wit vmb die bein fchlapper b42°. er fhlapert bie 
weiß im fih g 190°. was bat er binden nochzottren b 37°. daßs gott 
wit wittret (Weiter macht) noch iren willen s81®. badren iſt feuil, 
als da man einem ding das da weich nit gank zeitig und vnhandelbar iſt, 
sonen mit, zehilf Eommt da es wirt ale ed fein fol. früntſchaft wirt geba« 
dert oder außbereitet 3 11°. der flern zwigert 58°. ſpilen tanken und 
ſcholdern g 14®. die alles überbollern. fie bolfern vnd hellen b 140°. 
beiden und bolderen g163*. lachen vnd fitteren gi66P. (die nicht 
gan reine Haut) glottert no, es iſt noch flaiſch g 140°. das fu (die 
baut) gelidert (zu Leder gemadıt) würd € 140°. das du nit alles anß⸗ 
idwadereft g 129°. Hinaufffleberen an den creaturen g 140*. fo gerat 
mir ſchwelckern g105°. den biſt du erniechtert g105°. dem fla⸗ 
&eret fein berg auff. es flacket jm fein Herb auff 8 1028. vn ſchlottert 
dir dein fpind! g82®. das du dinen willen nit erwaderfi und erneü« 
were zü got b 133°. diſer fih vffgelefert (auffteht) b 1340. vß dem 
ihmerpen entfpringt ein entftum, ayn ingferen, eyn inmaferen b 137“. 
ib tel nit fpilen und Iuderen b 120°. 

16. Jahrh. — T. hat: fg wolten fi) der fart awidert han 64, 25. 
I. hat: kein teil foll den andern mit worten annden, äfern oder vernewen 
(wieder vorbringen) 62°. — Ag. bat: man wegert 78. zu tode mars 
teen 191. ein benne ift wol gefedert 261. obel güt dad reychert nicht 
295. wenn es wyttert, donnert 504. er Laͤtert fih, er muͤtert fi, 
das iſt, gerett nach dem vater, der müter 645. — A. bat: wir ſcholdern, 
peldern, zanden 14°. fie wolten frey und von andern Leuten vngepol⸗ 
tert ſeyn 25°. die palddreten die Leut 23°. gelſtern, ſchreyen 99". 
Gmwäfler, Sterben erfeigerten dz Roͤmiſche Reich 197°. fladern 207%. 
de verneuwerten die bündnuß 251®. miltren und Tindern 278°. er 
sähert (weint) 133°. er ſtoͤbert die Berfler auß Syrien 134°. da ward 
ie dürften end huͤngern 182°. — Fg. hat: überliueren 38P. er lie⸗ 
fert ein ſchlacht 44°. verendert 3°. er euffert (enthielt) ſich alles 
prahts 30°. mocht die fache nie außgeortert werden A6®. der allen zand 
außoͤrtern vnd entfchenden Tondt 29°. das die Chriften jr heydniſch feft 
sit witer äfferen 74°. — Fw. hat: fo einer ftolpert 52°. wie bie teg 
wittern oder Iofen 50%. — Ea. bat: ih ſchlodder vacillo. ich efer 
pusie. ich weber mioveor. ih dreyſter gemo. ich lauſter ausculto. 
ih Seklitter oblino. ich dammer pedibus supplodo. — L. hat: gefid- 
derta geuogel 1. Moſ. 1, 21. er wegert fihe 1. Moſ. 39, 9. fordern 
1. Mei. 43, 9. fie fobderten 1. Mof. 19, 5. er bat fih gelagert 
1. Roſ. 49, 9. Saul Tegert ih 1. Kön. 26. 3. fie feiern von jrem 
Dia 2. Mof. 5, 5. fle verfinſtertens 1. Mof. 10, 15. fie haddern 
2. Mef. 21, 18. wenn fein fleiich eitert 3. Mof. 15, 3. den Kauff ftei« 
gern, ringern 3. Mof. 25, 16. es jamert jn Richt. 10, 16. Jona⸗ 
then Flettert Hin auff 1. Kön. 14, 13. er Eollert onter jren henden 
1. Kin. 21, 13. ih wandert Pi. 23, 4. was da webert Pf. 65, 9. 
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las deine augenlied wit ſchlummern Em. .6, 16. er Schlefft ne 
ſchlumet nicht Bi. 121, A. ewre verfilderten .Göpen If. 30, 22. 
zittern Iſ. 33, 14. ein jglicher wiehert nad) ſeines Neheſten weibe Jer. 
.9, 8. eiuert vmb daß Geſetze 1. Mad. 2, 50. ber Geiſt zufladdert wie 
eine dünne Infft Weish. 2, 3. da hungert jn Matth. 4, 2. er wird fa 
aufcheittern Luc. 12, 46. ed befümert in 1. Moſ. 6, 7. fie plün« 
derten 1. Mof. 34, 27. erfchrad der Man und erfhuttert Ruth 3, 8. 
wird geichleudert 1. Kön. 25, 29. tie da zimmerten 3. Kön. 5, 15. 
fie reucherten und opfferten 3. Kon. 11, 8. erſtuͤrmet vnd eroͤbert fie 
1. Mad. 5 35. er ihlendert das Thier ind fewr Apſt. 28, 5. — Im 
Hat: mun jeygert Tein ſylber 340. da werden feine krefft geſchwechert 
120. — W. bat: fladdern 2. blappern LOP. du weiſt vil vom Cams 
gelio zu ſchmettern (fchwägen) 61°. ſtottern 80%. fie plempern es 
Durcheinander 103°, das wir dis ausforſchen und nach vnſerm jin Örtern 
wellen 133°. — S. bat: Nun ift Bethulia belegert, die fich doch auffzu⸗ 
“geben wegerf I. 11°. zittern ond wemmern edbgen wehklagen und 
gemmern Il. 101°. &y hör auff du Flappermauf mit deinem gang vnnutzen 
bladern 1. 7°. Gott mir nimmer recht wittern Fan Il. 6°. Wutrew fdmes 
eu und dadern Il. 58%. der Mund pibmet ond fippere im II. 91”. 
lauftern III. 152° zu nadt die Pawren Knecht er fenſtern Habt gul 
warm fiube fo es thut glenftera IV. 2°. do flindert (flattert) fie iV. 
106. — BD. hat: Abram vertrieb oder verſtaͤbert fie 1. Moi. 15, 11. 
daß meine tritt nit Schlumffern ober glitſchen Pf. 17, 5. ich bin gelie 
bert oder obergeben Pi. 88, 9. daß er nit geneigert werd Bi. 104, 5. 
das erdreich hat fih vor. jm erzittert Joel 2, 10. — F. hat: ih ſauff 
md wäfer 249°. vermoberte, verfoderte, verihloderte 52°. er 
fodert 225°. mein zung Entenfhnadert O9b. ſchlappern 1B°. auf 
feppern 385. ſtolpern 21%. pflattern, pflittern (eacare) 49. 
170%. das Kittern (fargen) 10%. durhbittert mit Meid 283°. der 
Kopff ſchlottert 96P. fie ſchnatterten, tadderten, Eläpperten zulame 
men 147°. glundert mit den Hüften 169°. zwigernd 117°. dir wäfs 
ſerts maul, mir faugertd 95%. — Rg. bat: zum andern loͤcherts auß 
das Dad 63. was fie veracht, befiders 293. vermultert ſtroh 29. 
— Rh. bat: id bath und gilffert J. 2, 2. geliewert biuth I. 2, 11. 
befeiffrt (begeifert) 1. 2, 19. darnach weſſert mir der mund 11. 2, 1. 
dad meines Standes mich nicht dawret MH. 2, 2. wie die Gipenbletter 
flittern I. 4, 2. 

17. Jahrh. — Ar. bat: Bernewert werden 1, 29. gebefiert 
werden 1, 29. — Z. hat: al® er auff dem hoͤchſten Gipffel ware, mufle et 
wicht wider abflimmern 2, 97. befärdert 1, 2. daß ein Gtein ſich 
hinab welgert 1, 216. ale jhn gehungert Kette 2, 84. To wirken bie 
sbrigen alle [oteren und wadelen 1, 200. er könne ſich der Lieb Gettel 
vergewiffern 1, 139. daß wir jhm zulauſtern 1, 311. ein Bew 
zaderte 1, 374. — Fl. bat: Hie aͤdert wid dein Grimm 16. gelie⸗ 
fert Blut 8. daß bir Feines nichts verwiedern, feines nichts verfagen 


hun 413. verwilderu 307. die Ader lirgen praach, find gang ners 
wimmert fhon 115. — IM. Hat: der trefffich Schein, welcher aller Orten 
nur blinfert und flinfert 102. verkleinern. verminderen. 
serwundern 1, 97. — Fs. hat: ich erziiter und ertatter 251. — 
Lu. hat: die Weiber müſſen jährlig Findern (gebären) IX. 102. (Steigt 
diefed, Herr, zu Herzen, daß ihr entkindert ſeyd? U. Tſcherning, Brühl. 
&. 54.) diefem will auch zum Ernüdtern gar zu kurz die Nacht bedün⸗ 
den X. 60. Wenn ein redlich fronmmer Chriſt hie ſich ſichert in das 
Grab Xıll. 11. — Za. hot: wan wier dieſes vom ſchritte zu ſchritte erlän. 
gern wären 1, 75. — R. bat: Er ſchmaͤlert dem Geſind ihr zugetheil⸗ 
it8 brot 4. — Gm. bat: ih bliebe erftabert Reben 496. indem id num 
ſo verſtabert ſtunde 53. martern 179. poldern vnd boden 110. 
Rulyern 189. ihr ſeit fo gar überböfert 226. ih hab gefhadert, 
gewucdert 417. — Hg. hat: bejilbernder thau 1, 295. bezudert 1, 
285. ihr (der Augen) blindern 2, 831. dem büfrenden verſtand 2, 
192. B nettern fich bey ihr ſchon Die Rudenten ein 4, 230. entfeinre 
nG 4, 115. es wird vie befagung zurüde gefobert 5,94. ter pfu⸗ 
ihernden natur 1, 112. weil fich der ſommer nicht mit Fälte ſchwiſtern 
im 2, 75. der fih ſchon verplempern (verlieben) fan 5, 41. die zeit 
serihlendern A, 304. fo muß dad hauß zerſchüttern 5, 146. ber 
mastel hängt mir wunberlich, und zeldert fid 6, 23. zuſchizernde ſpa⸗ 
gen 2, 140. wenn lufft und wolcken wittern 3, 486. die fierne zwin⸗ 
dern 4, 153. — I.hs. hat: Wo unfer Hergeleid dich nicht entfleinern 
im. tein Wahn vergeringert und uidıt @leop. 2, 335. 756. — Hoffe 
mausswalteu bat (getr. Schäfer 111. 152): doch wenn das Schwein 
begunte ſich zu müttern (: zittern). Der Schlund voll Heiligkeit bes 
gunte fi zu wittern (: zittern). — Sr. bet: wie einige folgern wols 
Im A. — Sp. bat: als ob ich ein Fieber hätte, daß mid) alfo abfitterte 
1.6. weiche Würfte ſtarck apotheckerten A, 4. der Pfarrer zogerte 
wich auf biß 19 Uhr 1, 23. beförbern 6, 13. bereichern 2, 80. 
wie fie ih gebaͤſſert, oder jalte ich jagen, geboͤſert haben 2, 29. ein 
ſelcher würde ein Hauffen Einbildereyen daher geſchwadert und geſchna⸗ 
bert Haben 1, 2. fie durchſtaͤnckerten alles auffs genamefte 1, 14. daß 

die Lufft ich veränderte, und alles um uns herum verftänderte-6, 11. 
bet Lermen ergröfierte ſich 1, 25. als ich mich erfoberte 2, 6. fie 
weberiem embſig fort 1, 16. meine Haare, die non Schmärge gligerten 
43, ich laufterte 2, 1.. ich durffte mich nicht näbern 2, 2. ich ſtol⸗ 
yırte 6, 7. wie mich nicht tankerte 2, 6. Alles Frenden⸗Gelach ver⸗ 
Iuumerte wie ain Eadkpfeiffer-Bipffel 2, 4. ich bin deffen vergewifſert 
2 23. deß Seel iſt mit der Hall verſchweſtert (: geläftert) 2, 22. 
ih verſichere did 2, 20. daß cr fih mit einer Dame verplemperte 
Geſchlechtl ich vergieng) 6, 8. Als Gonweil dieſelbe Kriegamacht gerftd« 
berte 6, 8. die Augen, die von Schwaͤrtze klaͤrer zwitzern als ter Ruß 
2,9.— Ab. Het: befürdern hp 101. er blodert (plaubert) 97. bie 
Ungel Gottes zu eutoͤrtexen go 286. ein Schwalb Mi geflodert j 260 


er ii an.dem Strick hinauf gefleppert hpA. Follern und raafen j31. 
lady, daß du ſchepperſt gm 159. ob der jhepernden Welt m 39. es ik 
aus den Händen gefchlipffert hp76. verweiberte Männer gm 158. 
ein verzudertes Gifft m 39. die Gaͤſt Hund (durch das einftürzende Haus) 
jämmerlich zerglidert worden und umfommen hp 27. 


5) Ableitungenauf—ier, —ieren. 
8. 18. 


Dieſe Ableitungsform findet fi zuerft (13. Jahrh.) in fremden, fpäter 
auch in deutihen Wörtern. Der Subftantive find wenige, der Berba ſehr 
viele, namentlich in der 2. Hälfte des 16. Jahrh. und hefonders im 17. 
Jahrh., wo das Fremde fih in fo großem Übermaß eindrängte, und die 
Pegnitzſchäfer die einzelnen Naturlaute nachzuahmen fuchten. Ich führe aus 
den 17. Jahrh. nur einige Beifpiele an. 

14 — 15. Jahrh. — K. bat: Hr Hlümleln dir hofir 132. der foben 
gaift ain durdflorir 142. vnd grogierent perg und tal (terra mare 
stabilis) 173. prunyertes gold 166. in polierter ir 167. daz get 
by fel fo rain vifir 149, 

15. Jahrh. — Do. hat: den trapier 119. Spaldenire (Stid 
. der Ritterrüftung) 183. — Ef. hat: Hanttierung 33°. — Wı. hat: die 
mih fhumpfieren 7°. — 6. hat: fo du einer frauen hoffierft s 213°. 
glofiren. erponiren 5185. er regier g34°. glorijren im gaiſt 
g 148%. 

16. Jahrh. — T. hat: Ihimpfierend 310. — A. bat: er hat pan⸗ 
cketiert 288°. reſtituieren. confirmieren 315°. declarirt 322%. 
declariert 323°, triumphiert 3225. abfoluieren 315°. canoni- 
fiert. reformiert 320°. er rebellirt 318°. rebelliert 321°. inne 
fliert 322°. — Fg. hat: das fie flolgierten 10°. er fpaciert im gr 
nen 22. wo fie alles vertonfteten und alles fadifierten 51P. er plündert 
ond jadifert vie ſtatt 512. bandieren (banfet.) 37°. regiren. regies 
ren 37°. ſie haben confpirerirt 38°. das er jn onfhumpffiert !af 
62°. — Fw. bat: handtieren (Handel treiben) 36°. — L. hat: es fl 
beſſer vmb fie bantieren weder vmb filter Spr. 3, 14. — Sm. hat: in 
diſſem fal zu Haufiren (wohnen) 338. — W. hat: gaffieren 41°. Rol- 
gieren 5i%. — We. hat: prognofticieren vnd natiuitieren 1. 
pifitieren 12°. Euangelizieren 57°. — S. hat: mit Ihurnieren 
l. 25°. tyrannifieren. quitieren L 53°. figuriren I. 54°. fe 
handthieren I. 89°. wie Engeliich gelitmafiert II. 15°, zart glied⸗ 
mafiert von Leib 11. H3P. er geht bie fhwangieren Il. 76°. Hofiera 
(an den Höfen fein) II. 49°. appliciern, fpeculiern, probiern, judi⸗ 
etern 1. 53%. fumpffiern Il. 510. repetiert, orbiniert, ſcaun⸗ 
diert II. 53°. triumpbieren H. 55°. tribuliert, veriert IL. 56. 
renocir Il. 69%. philoſdphiert, canuerjlert.il. 73%. fantafleren 
1. 74°. Wann bift du Poſtieret (mit der Poſt gef.) her III. 82°. du 
ſtolzirſt II. 101°. folgieren IE. 124. Ir lieben Bräber If mi 
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Spacisen In vnſern Garten zu Mayiren II. 104°. Die Königin war 
ang fparieren In dem grünen fih zu ermayiren IL 168°. Baden, 
fielen und burſchieren. bandetieren II. 105°. fpeculieren, ima⸗ 
ginieren UL. 157°. fudieren 111. 164°. Bit frewden that er fih 
heimthieren (heim begeben) IV. 88°. — F. bat (ſehr viele): Jubilirer 
md Geſteinhaͤndeler 118°. Kleidfuhrierer, Hofenquartierer 156°. 
Saffranirer 187°. Bafletenmangierer. 62°. Klingenbalierer und 
Baldfauger 60°. Grandgufier (nom. pr.) 7°. Baldonirer 248°, 
Shwangthurnier 7. Silbenpoftirung, Silbenpoftirlid 35°. fie 
soltirten, Sranlirten, gambadirten (franz. volliger, branler, gam- 
bsder), Singpaffirten, Gapricollirten 79. bandetieren 233%. 
verpancketiren 500. hoffieren 41°. tboniren (fallen) 84°. gla- 
jiren (gerbrechen) 48°. ergroifiren, auffblähiren 76°. entbrucdie- 
ten, boffelieren (boſſeln) 76°. truchſeſſieren 69°. mit Blodentrindes 
ballieren vnd ſtaͤtem Eangflindglundern 245°. würfteliren, Sauma- 
giren 45°. gehalbirt 14. Bäurifh quartirt von leib 15°. der Voß 
Rumpfirt und 228°. ſchumpfierboß (Iufliger Kerl) 3°. da lindirt, 
kelberirt, Lorffarirt er ABP. hätſchirt mit den Hallenpart 178”. das 
beit Rarriert 153°. fhlafftrindeliren 20°. ertrahiren, faluiren, 
taleinieren, reuerberiren, cimentiren, jublimiren, firiren, pu⸗ 
treficirn, cireulirn, aferudirn, lauiren, imbibiren, cobibiren, 
tsaguliren, tingiren, tranfmutiren, laniniren, flralifticiren, 
gtadiren 185°. potiren, potioniren, politioniren, compotiren, 
eepstiren, appotiren, petiren, appetiren 20°. hriftianiffimiren 
(mit Beziehung auf Frankreichs rex christianissimus) 19°. verbiftilliren 
20°. fabuliren 19°. balbiren A5®P. conferieren, repetieren, 
tepliecieren, recitieren, practiciren 172. Boftiren 14. Ddecli- 
aiten 88°, Bajfieren, Tenorieren, vagieren 88°. formieren 89. 
egcipieren AA®. exrprimiren, reprejentiren 40°. tabulieren, 
totulieren 432. trutunieren 183°. infinuiren, releviren 82%. 
stamuliren 189°. larfiren 48%. parlamentieren 213%. Purgi⸗ 
ten 52°, abverieren 3%. lanciren Ad. ftudieren, doctoriren 68®.. 
trihumbiren (triumph.) 33P. das Bellifchieren und Kappenruden 42°. 
nt wurfanatomieren 82°. mit Wachs boſſiren, fhindelgebäunijieren, 
Bayirenipiffformiren 185°. woltiihponiert 28”. Rugenpreviligirt 
190°. Tofiren (mohnen) 236°. Sillogijiren 254. folmtiieren 
8. arboriiieren, berbieren 182°. colonijiren 14°. verzuden 
md verpithiſiren (von der Phthia) 20°. Pindarijiren (von Pindar) 
18. neptunijieren 75°. Bantagruclijiren 29. Aldimifieren 
B’, cardinalifiren (roth machen) 240°. quidproquoquifiren, 
ptomuſciſiren (vermiſchen) 188°. erdänfen vnd außdenfieren (dehnen) 
19%. ſie Lauanvelierts (dad Tuch) vnd einipidnarbifierts 72%. 

inend, monodhordijend, vnftrumentifend, quendelingend, bari⸗ 
tonirend, Lullepipend, grubenflimmend 110°. ten Serackytifenten 
Demecritum und den Democrptifenden Heraclhtum 155, 








17T. Jahrh. — O. Hat: Bey ſolcher Erfuftierung Bor. b. Diewell 
bee Bögel Schar mit ſchoͤnem Tireliren erfrewen Herb und Sim b 137. 
Jetzt foltu billih mehr als wel Bindarifisen b122. — 2. hat: das 
gist Die beſte Kauffleut, die eiamahl pandersttirt haben 2, 17.— 
Rs. hat: melancoliren 96. muſitiren. fpagiren 1. verlufiren 
17. verglafieret 141, — Gm. hat: grillifiren 470. — He. bat: 
drum mocht ich Länger niht Haujieren rmmer (umber) gehn 3, 178. — 
Sp. hat: erluftiren 5,.16. kam wi ſauer an, fo in Ketten zu marchi⸗ 
ren 2, 26. den wird er martprijiren 3. 5. weßwegen fid viele vos 
der anderwertlichen Hin reterirten 6, 17. tpraanifiren 3, 6. 


Anm. Ao. bat &. 149: das fremde Ciceronifieren, das gleich iR den 
Pindarifieren bei Fiſchart und Opitz. 


Ableitungen mit. 
$. 19. 


Der Vokal fällt goth. und ahd. in am meiſt heraus, ebenfo mäb. um 
nbd.; um bleibt goth., ahd. fhwanft um nad am; mhhd. und uhd. mei 
em. Die Ableitungen find nicht ſehr zahlreid. In Baden, Beien, 
Boden, Bujen, Baden ift n für m eingetreten. Bgl. weiter Grimm 
n, 135 f., meine neuhochd. Bram. 1. 2, $. 49 f. Weinhold Dial 
S. 100. ' 


1) Subftantive, 
8. 20. 


14 — 15. Jahrh. — K. hat: balfam 164. ain profem 161. in 
deinem ſcherme 153. 

15. Jahrh. — Do. hat: von bucrame 52. — B. hat: gar ein 
ſchwaͤrer ſchelm 2. Moſ. 9, 3. eyden. eydem 1. Kön. 18, 24. 9. 
forcht und bidem valle vff ſie 2. Mof. 15, 16. der bidemn hielt mid Ich 
4, 14. ſinen büſem Bi. 129, 7. büſen Bi. 79, 12. beſem Fi. 14 
23. son ten broſzmen Luc. 16, 21. der atem 1. Mof. 7, 22. mb 
der autum nit belib in im 3. Kön. 17, 17. ein faden I. Mei. 38, 27. 
— C. Hat: der vogeln galm (Geſang) I. 24, 16. fein herz das lag is 
ſchaches galıa (Befchrei des Raubmordes) I. 24, 64. böjer gal (Bere) 
I. 20, 62. der profem gefträtt Ik 74, 113. in fhlauffes twalm 1. 64, 
62. — Es. Hat: des crijemd, baljanıd 50%. faden 183°. Die profen 
117°. im gaden oder kammer 130°. — We. bat: den aten Ab. — 
@. bat: byſem b 172°. das gaden der demüt bU6. die Großmen b 
SB. off dem botem 5171. das tu den teißmen des laſters noch witt 
gar in dir haft außgefeget s 10°. 

16. Jahrh. — H. bat: der widem (Wittgum) 67° u. 5. daͤhentn 
(deheme) 175°. däheimen 176°. — Ag. hat: bodem in. 5. poden 
5. boden 87. den befen 301. wie er yn einem galm oder wann 
lege 381. dem athen 381 (ſonſt oft athem). — A. bat: Eydam 4’ 
u.d. Eyden 115°. ein Erdbidem 80°. ein Erbbeden 29. 125°-— 
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Pg. bat: erdtpodem 3°. vom boden 340. oder erdpod Ze. erdbidem 
9. ein beſem 26*. auff einem waſem 7°. den büſen 52. — Ea. hat: 
deyſſum fermentum. freyfium boa, bova. — L. hat: Eidem 1. Kön. 
18, 18. bofem Pf. 19, 12. bofen 2. Mof. 4, 6. Erdboden 1. Moi. 
7,3. Baden 1. Moi. 14, 23. das fle jren Harm fauffen If. 36, 12. 
— Sm. bat: erdbidem 114. boden 114. eins fadens 116. fonen 
öbem 80. — S. hat: Bejem I. 78. Befen IV. 12, dem Sturem II. 
105°, Sturemwind II. 164°. das Gewürem IH. 121°. Gaden II. 
3%. IV. 83°. dem Helem IM. 71°. — D. hat: Eydem 1. Madı. 11, 2. 
erdbodem. erdboden 1. Mof. 7, 3. 9, 2. fadem 1. Mof. 14, 23. — 
P bat: atham 147°. Pröfem (Fiſch) 53°. Buſen 188%. Boden 27%. 
—Bg. hat: Bodem 44. Befem 264. befen 129. — Rh. bat: Erd» 
biden 1. 1, 3. Buſem. Boden 1. 2, 21. Befen. Beſen J. 2,5. 

17. Jahrh. — Befem Sp. 2, 17. Boden Pi. 568. Bodem Rs. 
28. Erdbodem Ar. 5. Erdbidem Z. 1, 153. Sp. 6, 25. Ahp. 29. 
Edbiden Sp. 6, 25. Agm. 413. Bufem Lhs. Cleop. 1, 982. Fadem: 
athem Fs. 76. Lhs. Eleop. 2, A406. Baden Hoffmanndwaltau Heldenbr. 
95. in dem obern Baden. drey Baden hoch Agm. 390. 84. In⸗ 
dem ein voller Galm und das. Gehöre ſchreckt Hoffmanndwaldau fterb. 
Eokrat 80. 


2) Adjektive. 
8. 21. 


Sind nicht zablreih: arm, warm. 
K. hat: arem 139. der armen 140. — B. hat: du mahft fo. 
warem Job 39, 14. 
Anm. Die Bolfsfprache fagt heute noch vielfach arem, warem mit halbhörbarem e. 


3) Verba. 
6. 22, 


Hier find nur wenige anzuführen. 

R. hat: fhermen 152. das erdrich erpidmet 201. — B. bat: 
nit wölt erbidmen 1. Mof. 45, 5. du haft gefterdet die bidmenden 
Enge Joh 4, A. fie all lufzmenten Apfl. 8, 10. gepudelt und gehelmet 
&. 38, 5. — C. hat: ir pidmeten all geliver IL. 5, 54. man vedemt 
(erst) mich in ain ſtadel II. 42, 129. — Es. bat: fie erpidemend 5". 
—6. hat: die boͤſen geift erbidenent s106*. du dendeft an beppen, 
a, wie fie gehelmt ward b66*. — A. bat: fie find auff die Zehen Ge⸗ 
bett gewibembt und gerichtet 268°. — S. hat: der Mund pidmet und 
fayert jm IL. 91°. — F. hat: an⸗, einfabemen 52%. 225°. ward durch⸗ 
wlfademet 116°. — Hg. bat: fie fänmet ein 1, 243. — Lhs. hat: 
Kr fühfer Athem iſt ein ein-gebiefamt Wind Cleop. 1, 926. des Vater⸗ 
landes Lufft ift nur fo Tange gutt, als fle das Gluͤck anfüffet, bie Freyheit 
balfamt ein 2, 612. 

Achtein. Gramm. d. 13—17. Jahr. II. 3 
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Apleitungen mit N. 
823. 


Die allgemeine Regel über Wegwerfung des Vokals ift für die älteren 
Dialekte höchſt ſchwierig. Zu beachten find einige — ren flatt —ı—n. 
Pol. weiter Grimm I, 155 f. und meine neuhochd. Sram. 1. 2, 6. 56f. 


1) Subſtantive. 
8. 2A. 


Ihre Anzahl ift ziemfich groß, beſonders da mehrere Woͤrter im Nam. 
ein unorganiſches — angenommen haken, |. I. $. 305 f. (Einige hakyı 
jest n, die früher m Hatten. f. oben $. 20. Bei mehreren Wörten if 
dagegen das. frühere —n allmählich apgefallen: Kette, Ferſe, Heide, 
Chriſt u. a.; tie öſterreich. und baieriſche Mundart hängt oft n an: bie 
Goſchen u. a.; Stimme flieht für Stimne (ſchon ahd. stimme neben 
stimna). Bu beachten ift beionders der Ableitungsuofal in Zoren, 8 
ren u. a. Vgl. noch Grimm II, 155 f., meine neuhochd. Bram. I. 2, 5. 
56 f. Weinhold Dial. S. 100. Schmeller $. 1042. 

14—15. Jahrh. — K. bat: den czorn 170. gotes zoren: ber 
Ioren 187. dein zoren: geporen 197. dain dorren 134. von baren 
(de spinis) 165. das foren 135. zwelf fleren 139. die ſteren: ern 
167. morgenfterne: mandelferne 172. den morgenn 157. 

15. Jahrh. — Do. bat: an eime Euffene 52. vunfirme orbene 9. 
— Bh. Hat: zorn: verlorn 9, 32. zoren 5, 900. — Ds. Bat: zoren: 
verloren 303. die alle Werinen trugen 175. Kleider und Scharinen 
306. — B. bat: der zoren 1. Mol. 27, 44. Job 20, 23. 28 u. d. ein 
fterren. tes ſterns Off. 8, 10. 11. an der flirne 2. Mof. 26, 9. via 
zeychen.1. Mof. 35, 14. das waffen 2. Moſ. 5, 21. Richt. 7, 20. ter 
garenbaum der webenden 2. Kön. 21, 19. dad leben Spr. 22,7. Wr 
turen Hohel. 7, 4. ufel der agen Iſ. 1, 31. was fichflu den agen 
Matth. 7, 3. ein heyden Matth. 18, 17. zündet fie nit an ein latern 
Luc. 15, 8. ein glagen If. 3, 24. — C. bat: der morg: forg I. 16, 
50. des morgens I. 27, 348. ain fetten U. 33, 82. — Es. bat: wit 
ainer fliren 7P°. zorn. zoren 17%. ber fteren 69%, das garen 18. 
baß nit werd aus ainer aͤgen ain trome 23®. ſchnell als der .pligen P. 
bu bift ain blämen 58°. das küßs des haubts 57. — Wi. Bat: amu⸗ 
gung ter freffine 142. — Br. hat: byeren (Birnen) 249. — 6. beit 
ein tal der trehnen S125*. 8199. der zoren g11*. das foren b17P, 
des ferend gi?. ain aͤgen g180°. on alle ägnen g81*. her glod 
(weited Kleid) und wyt mantel bA3*. in bin ein güter chriſten bI6°. 
Füffin under das haubt s 198°. wir legen yns vff die ellen (Elſe 
s 153°. ein lügin s 92. 93%. als die Fetten lang war sä1®, fein ei 
laͤwin (Lauheit) 161°. in der wäftin. in der wuͤſt g30°. ein 
oder ain fürfin g 189%. 

16. Jahrh. — T. Hat: ald nun ſolch ſachen mas beſtelt 72, 45. — 
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L. bat: derſelben gegny 59°. der gegenyn,fg. pl.) 40b. in ben gegi- 
nen 136°, Die gegenen 169. efıfe 142°. mit Eettenen 325, — Ag. 
bat: ein Hulgene Feten tragen 240. der mochen (Mohn) 612. ver 
fahelofen 806. — A. bat: der Bundtſchuh ift tie Kreyden ond Geſchrey 
im Krieg gewejen 289°, Heyden, Zimmerhbaden 287%. — Fg. bat: von 
wegen dee keltinn diß landts 6*. geruch der blümen ond pfeben 32°. — 
Ba. bat: Die gegene. gehrn sinus vestis. Schirn lanium. — L. hat: 
du wirt In in die Verſchen fliehen 1. Moj. 3, 15. die gerften Hatte 
zeſchoſſet 2. Mof. 9, 31. ſolchs iſt ein Keten an deinem halfe Spr. 1, 9. 
ihatu es ind Thpffen. im töpffen 4. Kön. A, 39. 40. im töpffe, 
©yr. 19, 24. — Sm. hat: die Eelte. durch die keltin 136. wenn das 
mör z& zyten weg falt, blibt ein blüttene von ertrich darin, und wirt ein 
jnſel daruß 2. das von der milch Fein molcken abahat 45. fie giengen 
bloß in ſtreyt, oder legten ein kurtz gyppen an jren leyb 157. ein Füfft 
ad zwei leylachen 199. mit thürn, ſchütten vmbfaßt 202. mit gräben 
vd ſchüttenen befeflet 219. da er mauren und Teginnen offricht 206. 
mit legenen beſchloſſen 232. da ward der lerman geflillet 344. obß 
von bieren, keſtinen 360. förinen (Fiſche) 360. — Ts. Hut: er zer- 
Rört alle Beftinen 29. mit Graͤbnen 50. mit Graͤben 33. mit Ebni⸗ 
aen 53. mit Müllinen 63. in Irer Gewüßne 70. mit den Schän- 
cinen (Befchenten). fröwend Ine die Schendinen 240. — S. bat: bie 
Eteren 1. 7°. Zoren I. 13°. Koren I. 640. Doren I. 85°. an feiner 
Stieren (: declamieren) N. 102°. Thuren IH. 16®. 22. Lerrman. 
terman 1. 15°®. die Ketin II. 67°. Kettin HI. 69°. — D. bat: die 
bhlinen in der wüle 1. Mac. 2, 31. — F. bat: die gegene 137. 

17. Jahrh. — Fi. hat: der Zoren: gebohren 499. deine Zor- 
tens Flammen 18. — Fs. hat: Biren (Birne) 123. — Ab. hat: daß 
dir die Goſchen aus dem Leim gehet gm 160. ein audpolirte Keichen 
n39, 


2) Feminina auf — in, gebildetvon Maskulinen. 
$. 25. | 


Sie find fehr zahlreich. Ich führe nur einige an, die etwas Veſonders 
bieten. Sch. verlangt ©. 214. 355 hier inn, Bf. ©. 103 in. Vgl. 
weiter Grimm N, 170. IH, 837 f., meine neuhochd. Sram. 1. 2, $. 60 f. 
106. 411. Schmeller 6. 1035. | 
14— 15. Jahrh. — K. hat: Hueterin 165. firenerinne 173, 
15. Jahrh. — B. Hat: dife wart genennet mennin. wann fle tft 
genemen von dem mann 4. Moj. 2, 23. zü einer gefellin 1. Mof. 3, 
12. diner enengflin 2. Mof. 10, 2. die eſzlin 4. Mof. 22, 21. ir 
mderin 1. Kön. 1, 6. myner bererin. die gebererin Hobel. 8, 2.6. 
der übergeerin Ser. 3, 11. einer kindbetterin Ier. A, 31. — Wi. 
hat: Lucrecia ain jünglingin unter zwaingig Iaren 13°. min vraͤnin 
od win abänin AB’. din zoubererin 173%. — 6. hat: raberin, 

ge 
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chormaiſterin, weinkellerin g 1430. kuchenmapſterin. garten⸗ 
mayſterin g 1330. die warnemige zirckerinn (Waͤchterin) g 121°. 

16. Jahrh. — A. hat: iſt einander Storch zu der Stoͤrchin kommen 
.276°. — L. bat: ein gleubiger oder gleubiginne 1. Tim. 5, 16. — 
W. hat: ein jung predin 72°. knechtin oder dienſtmagd 181°. — We, 
bat: du Boͤßwichtin 19%. — S. hat: Wuchrerin I. 23°. — F. bat: 
Frau Efelerinn (—treiberin) 24”. Pfo, Pföin. Rephun, Hephennin, 
Krähin 194°. Bangart, Bangartin. Hirte, Hirtin 197°. die Pre⸗ 
fin Medea 195P. Rucurbitererin 58%. gemeynerin (die mit andern 
gemein hat) 61°. Hälffgeiellin 63°. Kuchen, Keyſerin, Belemfärkin, 
Kundelgräfin, Windelldönigin, Mundfalgerin, Mundfödin 69. 
Ehegefpilin 70%. Apotederin 74°. Kindbetterin, ſechswochnerin 
49°. Kühärgtin 101. Näderin 10°. 

17. Jahrh. — Rs. hat: Sagerinne 205. — Hg. bat: befüfierin. 
perfürgerin 1, 287. bier liegt ein todtes menſch, das feine menjdin 
war 2, 75. — Hoffınannndwaldau hat (Heldenbr. 145): Eine junge Bet- 
terin. (Getr. Schäfer 37:) die ſchoͤne Pilpgramin. — Ab. hat: dieſe 
arme Tröpffin gm 261, 

Anm. Kindbetterin if von Kindbett abgeleitet. 





3) Adjeftive. 
$. 26. 


Sie find zahlreich, befonders feit Dad —n auch an-bie Plur. auf —er 
gehängt wurde: Hölzgern u.a. Im 15-16. Jahrh. finden ſich nod viele 
ältere Bormen, die jegt nicht mehr vorkommen. Die Endungen — en, 
— ein, — in ſchwanken, jo aud) der Umlaut. Im der Zlerion iſt n zuwei⸗ 
len ausgefallen. Geun iſt nun Adverbium. In fern ifl m fpäter ange 
treten. Vgl. weiter Grimm II, 164. 176., meine neuhochd. Bram. L 2, 
$. 58. 64. Schottel ©. 331. 341. Schmeller $. 1029. 

14—15. Jahrh. — K. hat: der chrone dürnein 155. ein butr- 
nein chron. dy ſtaynein ſewl 158. ain guldein vingerlein 131. ger 
ren 128. 131. 145. 

15. Jahrh. — Do. hat: meferine nepfe 176. mit eigener will 
für 102. einen ezinenen feld 92. von ſchefenen vnde czegenuellen 52. 
offen weſin 119. — Bh. bat: Huldrein wid (Holunderw.) 4, 38. geren 
5, 519. — Ds. hat: er nam jnen, was ihm eben waß (gefiel) 81. ham 
dert Guldin 283. einen ferren Weg 287. von der Dörnenen Gron 
296. mit einer bölginen Mure 5. — B. bat: ver. von verr 1. Rei. 
21, 16. 22, 4. von der verren erde 3. Kön. 8, 41. er yſſet geren 
1. Moſ. 27, 9. ein helffenbeiner turen Hohel. 7, A. ir keel if ein 
offes grabe Pf. 14, 3. vellin röd 1. Mof. 3, 31. ein fellin gintd 
Matth. 3, 4. die Hetten füren panger vnd tacincten vnd ſchwebles 
Off. 9, 17. ein fürin ichwert 1. Mof. 3, 24. filberin pfenniug 1. Rei. 
20, 16. gülden orring 1. Mof. 24, 23. ein ſteynin zeychen 1. Rei. 
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35, 14. ald wol .in den hulgen vaͤfſern als in den ſteynyn 2. Mof. 7, 
19. vff einer Hilgin flapffeln Nchem. 8, 4. die guldin vn die filbrin 
oa bie erin ont die yſinn ofi die hülzin vnd die fleinin götter Dan. 5, 
4. der abgot der iſt inwendig Fätin vnd ufzwendig drin Dan. 14, 6. ich 
aim ab das fleine hertz uf ich gib yn ein fleyſche hertz Ez. 11, 19. find 
dir denn fleifchin.augen Job 10, 4. ir pelgend oͤpffelbaͤumen holtz 
I. Ref. 19, 23. fie machten pelgen gefäiz 1. Kön. 5, 9. zedrin hoͤltzer 
2. Kon. 5, 11. ein äfcherin brot 3. Kön, 17, 13. gerfline brot 
4. Kön. 4, 42. girflins brot Ez. 4, 12. ein röriner flab Ez. 29, 6. 
an dem rörin flabe A. Kön. 18, 21. ein doͤrnir zaun Spr. 15, 19. ein 
lidiner faden If. 1, 18. mit Härim fleyde Ser. 6, 26. ein linin nider- 
gewande Jer. 13, 1. opffere ſchwynen fleyſch 1. Mad. 1, 50. in fchäf- 
ftm gewande Matth. 7, 15. ein glöfin mer. ein glefin mör Off. 4, 6. 
15, 2. — C. hat: ain gaiſſin pachen (Schinken) 11.72, 103. ain ftrdin 
hang I. 29, 96. leynin tüch I. 42, 71. nad fraweren (Brauen-) 
tatt I. 59, 268. — Ef. hat: drey gerfiene prott 57%. mit guldin rin- 
gm 4°. eines gulden graß®s 32. auf ein guldein ſchalen 32°. welches 
menſchen pruft mag fo eyſenen gefein, welches ber fo fleinen 47°. — 
Es. bat: finff gyrſtene prott Alb. ain hültzen peet 3°. vnder ainer 
fühhen (Fuchs⸗) haudt 3%. Iydere (Iederne) heüte 58°. ainer feürin 
hraft 820. ain wächfene naßen 104°, erdiner, gulbiner vaͤſſer 135®. 
— Wi. hat: wer ift fo ſtainin oder jo Hinin 39. ain yfiner walten- 
wähs 108°. wo es (daß Herg) anters flaiſchin tft 39°. ain grefin felde 
157, hürin 157°. bülgen 159% mit hültzin trämeln 177°. ain 
hürniner fhnabel 175°. — Br. bat: in firömwen hüttlin 225. from 
Venns mit dem firöwen ars 107. — G. hat: die fleifchen weltlichen 
wönihen s 201%. wie chriſtus jheſus vnſer Herr ein fleifchener gott ifl. 
lie iſt der getſtlich menſch ein fleiſchener engel s31*. von rinderen 
brüten s82°. zwo fleinen taffelen. guldine götter s28*. ein erin altarg 
66°, eyn gländer yſeren firol b145*. filbrine und gulbine gefhirr g 
60°, ein pleyen perggA1P. mitainer dornyn frong31®. vff eynem pflun- 
febfzen bett b 172°. das pflumfedern bett b172P. eyn glefene want 
b173P. ain gleferin leib g 169. in ain liderin ſack g162°. ain 
fläͤhfine gundel, ain Hänfine gundel 81°. fein breiteren büc. zwü— 
den tie Bretten (and Brettern) bletter b 127°. hülßen. dürnen 74», 
Yarsrin lab 535°. vff diſen rörenen flab b36®. die birmentin (von 
Bergament) hutt bA*. einem rechten chriften menfchen. ein gütter chri⸗ 
Rener menfch b 125. 

16. Jahrh. — T. hat: geren 53, 28. in difem hültzem gemach 
16, 14. mit guldem tüäd 101, 5. — A. hat: fernd theürer dann hewr 
11. mit fewrin fettenen. bie Srin porten 32>. filberin creüg 40%, 
esfin nagel 33°. koͤrnin Brot 162, ſteinin feüle 30°. ein flunfebere 
Veiftett 68°. permentin Brieff 108°. pirmintin Brieff 107°. — Ag. 
bet: ein ſehe len mawer 171. ftehlin 167. ein filberine, guldene, 
erſerne art 188. mit einer eyſeren Fetten 381. flegnern thürne 185. 
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ein hultzene kete 240. wechſene fihle 301. ein rin dexer vnnd ſchwei⸗ 
ner braten 323. geren 12. gern 13. — A. bat: ein koͤpffern bildt 
85°, fteinerne Wend 270°. wärhfene Taͤfelein, bleyene Bletter, buͤ⸗ 
bene Bretter 94. wöllene Kleyder 329%. eifene Sacken 174°. —Fg. 
bat: die filberine müng 6®. ſchweynen fleyſch effen 38°. mit biien 
flroin Argumenten 49°. — Fw. hat: ein firoinen bugen 51°. von wul- 
lineni tüch AA®. ein feürinen pflüg 51%. — Rh. hat: et hertzne ftaw 
3, 3. — L. bat: die gälden, filbern, ehren, eifern, bülgern mb 
ſteinern Götter Dan. 5, A. bülgen Dan. 5. 23. Nehem. 8, A. eifene 
Nigel Pi. 107, 14. ich wil das fteinern Herg wegnemen, und ein Flei⸗ 
ſchern Herg geben &. 11, 19. ein ebern Bitter 2. Mof. 27,4. funff - 
ehrnen füfle 2. Mof. 26, 37. ein erden Gefeſs 3. Mof. 15, 12. m 
erbenen Tigel Pi. 12, 9. ein gerften brot Nicht. 7, 13. eine flechſen 
Schnur Richt. 16, 9. er hatte einen leddern Gürtel 4. Kön. 1,8. ein 
Brettern Kamer machen A. Kön. 4, 10. Iſaſchar wird ein beinern Ef 
fein 1. Mof. 49, 14, aus den elffenbeinen Pallaften Pf. 45, 9. ein 
glefern Meer Off. 4, 6, ein Herin Sad Offe 6, 12. — Sm. hat: gwe 
drinen fülen 45. vil guldinin und filberin Becher 89. ein enfne, 
güldene müng. die guldene und ſylbere müng 556. eyſene waffen 
546. zwen bapyrin hät 270. ein holgene Brüd 343. auß lerchinen 
holy 360. ein leynen zettel und baumwuͤllen inworff 398. vil mar» 
bern ond füchßen fell 543. — W. bat: mit feinem ledderen gärtel 88°. 
die ärgin ſchlang 181°. — Ts. hat: die iſinen Kron 130. — 8. hat: 
ein erene Schlange I. 51?. Ein Ehrin Bild II. 58°, Steinen if wer 
den onfer Zaun, die huͤltzen wend find fleine quader, die hoͤl hen Bader 
gülden find II. 27°, ein firden Bet, ein kleyen Brot IE 21°. in cm 
firoen neſt Ill. 23°. ein zwildene Joppen H. 33°. eiſen Ketten II. 
845. an zwo eyſern Ketten III. 51°. mit Eyfren Ketten IE, 148°, die 
filbern Bildt II. 109%... Pleyene Müng Il. 153°. — D. hat: in häl» 
ginen und fleininen gefeflen 2, Mof. 7, 19. jr guͤldine, ſilberine, 
Eupfferine, eyferine, bölgine und fleinine götter Dan. 5, 4. ſil⸗ 
bere und guldine geihirr 2. Mof. 11, 2 erinne füh 2. Mof. 26, 37. 
das chrin ond eyſen geichirr Joſ. 6, 24. aus dem eyferen ofen 3. At. 
8, 51. auff einem hölgen fül Nehem. 8, 4. Gerfline Brot Ez. 4, 13. 
nit in fteinern taffeln, fonder in fleifhern 2. Kor. 3,3. — F. bet: 
ferr ond weit 200®. inn eyner güldenen ſcheyden 16°. gulderte Schuhe 
lin 65°. balb wuͤllen und halb Hörin 210°. Eifene Langen 176. 
kupffere Ketten 262%. auff eynen Kupfferen Boden 27%, die Lederet 
Koller 114°. von Lederem gefäß 109°. filbere Bacher 49°, auß Sil⸗ 
beren Eyerfchalen 196°, eym ſtroern Ban 48°, inn der Glaͤſern Mi 
265°. in eyner Glaͤſinen flub 321°, ein hoͤltzin ſpiß 127%. den bbl- 
gen Heine 186°. da irdin glüd, warumb biſt du nicht ſtaͤlin DRS, 
fteinene fäfler 29°, ein bleien Meſſer inn einer Helffenbepnen ſcheyden 
745, Perlin zänlein 735. Papiren fenflerd 107°. Schmweinene Ad 
51%. in ſchaͤfin Leder 273°. die Hündin, Schäfen, Belgene, Geyſ⸗ 
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fen, Woͤlfin, Fuͤchſſen, thuͤche ne Reuterhaͤndſchuch 1175. — Rh. bat: 
vie Lögmern wand I. 2, 27. bie mächfin wand II. 3, 7. 

17. Zahrh. — Ar. Hat: das fleinern Hertz wegnemen, vnnd ein 
fleiſhern Herb geben 29. — O. hat: eifern, fleinern nh 30. filbern 
»29. hülgern h19. fr31. Hölgern vg 3. wirft Tegen die Zeit, fo 
gildinn If, an guüͤldne Tapfferfeit nh 39. die (Sinne) fehr jrrtinn 
find dg 14. durih eine ärginne Pforte nh28. ein haͤrinn Tuch j28. 
der Boden war criftallinn nh28. drey woͤllene Baden nı 51. baum⸗ 
wöllin Tuch 566. Er wil nicht rindern Fleiſch gr 44. ein äfpen Laub 
171. ihr waͤch ſen Königreih b36. — Z. hat: den huͤltzinen Ploch 1, 
73, em weidenes Müthlein 1, 244. ein Dörnene Kron 2, 21. — Fs. 
bat: gen einer Meinen Klaufen 10. das willen voͤlcklein 45. zur wädh- 
ſen Burg (Bienenſtock) 332. — Gm. hat: einen Belgin Rod 54. mit 
einum Thchin Mantel 72. bölgin und fprewerne Dätten (Brüfle) 133. 
einen Schweinin Braten 219.— Lhs. bat: dem Abgotte mit einem Käl- 
bernen Antlige. — Hg. bat: ein fleiichern engel 5, 7. milderne 
wengen 1, 277. 4, 95. der mildern Hals 1, 256. perlener mund 
1,289. die perlene zier 4, 94. Rom, das leimern war 3, 252. den 
roſtern ſthuld 1, 273. zuckerne Büfle 1, 288. Fein marmelner palafl 
1,259. ein wächfern hertze 4, 4. zinoberne hölen 1, 297. das 
ſchneerne Dach 1, 289. — Sr. bat: bleyerne füfle 2. — Sp. hat: 
ſcharlachene Hofen, attlaſſene Ermel 3, 11. birdene Rinden 1, 10. 
cifern. Elffeubeinern. glaͤſern. höldern 2, 10. Haimbuͤchene 
Aukiyen 1, 2. das härin Hembde1, 19. in kaͤlbernem Habit 3, 11. 
des Liger, eine leinene und firöherne Stadt 2, 25. daß fle für den 
Siumelinen Mod einen Zwilchen Kittel truͤgen 1, 1. marmorftet- 
nerne Geule. ſtaͤhlerne Spiegel 1, 16. — Ab. bat: beltzerne Mauß⸗ 
ſall Kahe) 5226. eifene Ketten gm 258. ein bälgene Satch j 23. 
hoͤlgern 543. verzehr kaͤlbere Vuͤgel 52. ein Kälbernes Brätl 63. 
nttallene Pforten gm 38. ein ſchweinene Eulg j35. das Schwei- 
netne Fleiſch 5184. in tem ſchlechten rupffenen Traydſack j82. der 
Rrikene Kopff j 61. ſtetnerne Mirackel 357. em wachſenes Bild! m 94. 


4) Berba. 
8. 27. 


Vre Auzahl ift ziemlich groß. Das ablätenve n fallt öfters heraus (f. I, 
5 379,863). In dieſer Bett haben noch manche Verba daß n, Die es fpäter 
wiktin: naahnen, feflnen u. a. ; andere haben es noch nicht, Die ea ſpaͤ⸗ 
ranmiehnhen: ereignen n.a. Der Nab⸗ und Pegnizbialekt bildet von Subſt. 
LH, vie Betba auf einer, die in anders Dialekten auf enzen gebildet 
wm: biereinen, bodeinen, fauereinenu.a. S.Sämeller$. 1065. 
Bl. vener Grimum IE, 166 f. umd meine nenhochd. Gram. J. 2, 6.59, 02. 

12-15. Jahrh. — K. hat: er beueften 178. er erarnet. ber 
wirt gefegnet 147. er iſt geſeget: miget 131. all frücht gejegen 
180, peöffent md beſloſſen 161, gefammet wirbt 141. 











15. Jahrh. — Do. hat: er hat erarnet 35. — Bh. bat: veyn 
wafler fament er fih 5, 61. — Ds. bat: Gott, jo alle Ding berichtnet 
80. er richsnet 112. — B. hat: nad fiben tagen wird ih regen 1. Moſ. 
7,4. ich gefegen dir 1. Mof. 12, 2. got gefegent 1. Mof. 9, 1. ib 
wirde fegen 1. Mof. 17, 16. du Haft gefegend Bf. 85, 2. biſz das die 
waſſer trudenten. vſzgetruͤcket 1. Mof. 8, 7. 13. fle ward gewälfent 
1. Mof. 13, 10. ſie füllen famnen die agen 2. Moj. 5, 7. fie famen- 
ten 4. Mof. 1, 32. er famet Pf. 33, 7. die wafler begegenten in 
2. Mof. 14, 26. fle gegenten yn Richt. 20, 25. beliad begeget jm 
3. Kön, 18, 7. do pharao was zügenähnet 2. Mof. 14, 10. ed nachne 
(nabe) If. 5, 19. fle offenten 1. Mad. 11,2. fie werd geoffnet 
2. Mof. 20, 26. von gezwirentem bild. von gezwirtem biflz 2. Roi. 
26, 1. 31. mit gezwirntem bifijz 2. Mof. 27, 16. gewand do mitt aaron 
ward gewaft 2. Mof. 39, 1. ein gewappeter man Spr. 24, 34, fie 
faftenten Richt. 20, 26. du haft geueſtent Pf. 38, 3. er hat gefeket 
Pf. 93, 1. verfeſztne din antlig zu ir &.4,3. du verdamneſt 3. Koͤn. 
8, 32. nicht wölft mid verbampnen Job 10, 2. vertamft du Job 34, 
17. dyn oren die werden Tufznen Nehem. 1, 6. luͤſen der flim Job 34, 
16. die lufnent bir Hohel. 8, 13. er verwundet ond eranget Job 5, 
18. der do geludfamet in finem weg Pf. 37, 7. ih wird gewyſſet 
über den ſchne Pf. 51, 9. wie lang erzurneftu Pi. 80, A. ich hab ge- 
ordent Pf. 89, 4. fie verlaugenten Ser. 5, 12. der min verlaugent. 
id verlaugen fle Matth. 10, 33. ir habt verlaugnet Apfl. 3, 14. du 
haft nit verlauget. bu haft nit verlaugent Öff. 2, 13. 3, 8. ich wey- 
den fie. ich wil weyden. bie dba weydenten fidh jelber. werdent gewey⸗ 
dent &. 34, 2. 13. 15. er wendet Oſ. 9, 2. — C. hat: mein hertz bat 
ſy geaiget (angeeignet) I. 36, 31. das müfz ich hart erarnen (büfen) I. 
9, 37. die fprahen mit_gefambneten worten II. 57, 172. ba (be) 
geget mir ain weiplidh pild IL. 28, 58. den vaden zwiren I. 72, 14. - 
Ef. hat: das nit davon zegeubden (prablen) fey 30. — Es. bat: ber laf 
Öffen diſes grab. mit offem. maul 13%. er verdamnet 21. er wirdt 
berdammet A8P. hab geordent 21°. als ain wafler bald famett das 
tot 24°. als fi nähnet fein tod 69. ſy wappen fi 104°. — WL 
bat: ond wirt diſer flehtung mit fainem ding bas geargnet vnd gehailer 
39, ainen ſiechen zeargnen 7A*. mit glychſnen 42°. er hab gefamp- 
net A2®. er tüt verdampnen 55°. herrſchen vnd richfnen 81“, zemit- 
tailen, aber nit zgeaignen 109. — G. bat: er verbamet s 188". gett 
berdamnet 5285. er iſt verbampt worden g193*. er hoffnet s 192. 
wer bat gehoffnet s191®. welde menfchen Hoffnen in den Kern 5 
184°. daßs er feftne. gefeftnet 552. gefefler 572%. wie biefelbig 
fih zü dem herren nahnet 5175. als vil foltu z& nahnen zü get g®". 
fie werben Dir begegen. das im begegen wärb b 174%. würb’begegnen 
b174®, e8 würt dir gerechnet b 1620. von im folt diß entlehenen b 
164°, wann es reget (regnet) b62*. 

16. Jahrh. — T. Hat: da (bes) gegnet im ber Bafalo 48, 61. — 
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Ag. bat: er (Bett) Fan aud wenig erengnen (zeigen), und vill geben 693. 
wenn er (Bott) was ereyget, als wolt etwas daraus werben 693. — A. 
bat: den Todt rechnen 36°. damit fich die Teutſchen rähmen und gend» 
nen (lied geudnen) 108°. — Fg. bat: zechenen 27°. das man auß⸗ 
rechnet 30°, fie weiheren und aygten jn zu die hölger 5°. er bat zuͤge⸗ 
eygent 10°. — L. hat: ih wil regen laffen 4. Mof. 7, 4. es müfle 
weder thawen noch regenen 2. Kön. 1, 21. Meine Krefite find vertro- 
dent Bi. 22, 16. bis das Geweſſer vertrocder. das Gewefler vertrodte 
1. Roſ. 8, 7. 13. von gezwirntem linwand 2. Moſ. 39, 27. fo fol 
man rechen (rechnen) von dem jar 3. Mof. 25, 27. jr Abichied wirb fur 
ein yein gerechnet Weish. 3, 2. fie haben verleugnet Iof. 7, 11. du 
ha aedffenet 2. Kön. 7, 27. do begegenet jm Hufai 2. Kön. 14, 
32. ed wird dir fein liebeld begegen Pi. 91, 10. ir fegenet 2. Kön. 
21,3. er fegenet. er fegnet Pi. 114,20. 21, zu verdamnen 3. Kön, 
8,32. fo verdammet er Job 9, 20. du haft fie georbnet Pf. 104, 
24. ih wil verordnen 1. Mad. 10, 54. wer mich verleugnet, den 
wil au ih verleugen Matth. 10, 33. — Sm. hat: er eiget fie dem 
ng 106. das fie es jnen zu eygeten 523. — W. bat: was euch begeg- 
nen fol 57°. — Ts. hat: Bon defhin fieng an der Biſchoff fine Brüdern 
werdii zeuͤffnen (erheben) 6. die eins nidern Stands warend, zoch Er 
barfhr und üfnets 23. er vefinet die mit Thärnen 33. wie fl der Gaſ⸗ 
m nabneten 239. — S. hat: fein vbels mwirdt dir begegen (: legen) 
L62*, I. 71°. er begegnet jnen III. 79°. ver jm begeget (: leget) 
ML 150°, die Goͤtter wöllen dich gefegen (: wegen) III. 7°. der mit fein 
Anchten rechen wolt 1. 75°. rechnen ond fehreiben III. 99°. damit er 
me gewendnet hat L 85°. er thuts alles laugnen I. 290. zu nacht ich 
ft kaum ddnen mag II. 33°. 

17. Jahrh. — Ar. hat: er will fih rechnen (raͤchen) mit worten und 
werden 143. — 2. bat: ex wolte fih nit rechnen 1, 199. — Lu. hat: 
(8) eignet (ziemt) nicht den weifen Leuten 777. — Hg. bat: hier ſternte 
(erqhtete) der tulipanen preiß 1, 245. was ereignet fih 3, 103. id 
babe fe entwapnet und entiwehrt 3, 14.— Sp. bat: Unheil, fo fi etwan 
eräugnen möchte. welches ſich an dem Mond eräuget 2, 20. 24. 


Ableitungen mit W, V, B. 
8. 28. 

Das frühere w, v iſt fpäter in b übergegangen, ober ganz weggefallen, 
.1,$. 110. 156. 186. Grimm II, 186 f., meine neuhochd. Bram. I. 
25.66 f. 

1) Subſtantive. 
8.29. 
I. hat: witiben 149. — B. hat: des melbs 1. Mof. 40, 16. 


fmelmelb 3. Mof. 2, 2.4. das melbe Oſ. 8, 7. der fhwalben Tob. 
2,11. die milden Matth. 6, 19. ein witwe, diſe wittib Aue. 18, 3, 
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5. die velber (Weiden) von dem bach 3. Moſ. 23, 40. — C. hat: ta 
deinem zeſen J. 30, 132. on ain felb (Gchung) II. 25, 8. — Ef. hat: 
auf ein pfülben BOP,. wittibe. wittbe 27°. wyttwe 45°. — Es. hat: 
wittwe. witibe 94%, — Wi. bat: von mancherley farwen 20°. vf alnen 
pfalwen 53°. vol mäles 183. — 6. bat: des melb8 g 64°. bed mel» 
wes b 48e. des meld g64°. milwe im keß. mülmelin b 121, Bitter 
kahn der ſchelffen g 1°. vie oͤpffelſchoͤlffg 1080. wittib g 13°. ſalb 
ober finer 596°. — Ag. hat: einen pfulben 58. einer witwin. diſe 
wirwin 64. — A. bat: Wittb 252°. Wittwe 259°. — Ea. hat: 
Schmilben seirpus. Bitwer zedvar. Bederwen vestis e lava linoque 
cotlexta. Widwin. Kirb solenmitas. Pfälff pulvinus. — L. hat: 
die Harbe 3. Mof. 18, 23. melh. melhs 2. Mof. 29, 2. 40. Widne 
2. Alm. 14, 5. eine Widmin 3. Kön. 11, 26. eine Widwen 3. Kön. 
17, 10. fie lebten Widwinnen 2. Kön. 20, 3. — Sm. bat: ein pful⸗ 
wen 199. — Rh, bat: an der Narwen I. 1, 5. — 2. bat: der Witti⸗ 
ben 1, 163. einer Wittibin 1, 138. — Fl. bat: Witwen fland 318. 
einer Wittben 291. — 6m. hat: auff der Kirbe 705. — Bg. hat: die 
wittbe. dieſer wittwen 1, 95. — Sp. bat: auff einer Kärbe 4, 6. — 
Ab. hat: mit Trebern und Kleiben (Kleien) der Schweine j 161. 

Anm. Über das w in Seewes, Schnewes f. 1, $. 271. 300. — Kirb ſcheim 
aus Kirwe, Kirchweihe gekürzt zu fein. — Pfülbe if fremd aus lat. pi 
vinıs. — Für Shwalben hat Agm 473 Schwalmen, was an bas halme 
für halbweg bei Schmeller $. 684 erinnert. 

2) Adjeftine. 
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K. Bat: mit rofenvarben: plut 138. mit rofenfarbem pluet 189. 
ift worden val 135. — B. hat: den falben eſchen 1. Noſ. 19, 28. Ir 
fruͤcht ſden herb Weish. 4, 5. ſo fin aſt Hepend iR murbe Matth. 24, 
31. — C. Hat: roſenuarber mımb N. 60, 96. gel vnd plamw II. 19, 
40. — Ef. bat: fie If mürb als ein bimlein 8°. — 6. Hat: gel nd 
blauw HE, geel g 108°. der effig wil Die Frebs noch nit mirb machen 
b210®, die krebs werden mürwe b2104. fo würt das fleiſch märkg 
146°. — 7. bat: ein gephrg iſt mar omb bie fein brechen alhveg gar 09, 
16. — Ag. bat: geel 522. — L. hat; gel 2. Mof. 25, 4. falb 3. Mol. 
13, 31. falh Off. 6, 8. kalh 3. Mof. 13, 40. — S. bat: gelb vnd 
blab (: Hab) 1. 5°. vnſer grabe Saar IM. 89P. — F. hat: mürber Bra 
tem 181°. — Hh. bat! die murben weiten MM. 6, 3. 


3) Berba. 
8. 31. 

k. hat: ſie gilben ſich 133. — G. bat: rydren (mhd. (ridewen) 
und entferwt werden s214P. er ſchmirbet feine ſchuͤch 172°. den 
wagen fhmirberi g116*. feine fehh zü ſchmirwen b9O®. Me find ge- 
fmirt 8114”. gefmiert b1140. — A. bat: fine Mutter war ver 
wittibt 269%, 
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Ableitungen mit T. 
8. 32. 


Die Ableitungen finden bier flatt in den Verbindungen —t, ſ—t, 
&—t. In einigen Wortera ift ipäter Bas t abpefalkn: Huf, Lauf, 
Sumpf; in Hüfte ift t erſt fpäter zugeireien. In einigen Wörtern ifl 
bie Graͤnze zwiichen —I—t und —ſt unfider ($. 81). Vgl. weiter 
Orimm I, 193 f., meine neuhochd. Grm. 1. 2, 6. 71 f. und Weinhold 
Til. S. 102. 


9) Ableitungen auf f—1. 
. 33. 


Das f gehört zur Wurzel oder zu einer vorhergehenden Ableitung, 
Bad t gehört zur Ableitung. Vgl. weiter Grimm Il, 194 f. und meine 
neuhochd. Bram. 1. 2, 5. 73 f. 


1) Subdftantibe. 
8.34. 


K. hat: dy heilig gefährift 142. Fuft. gruft 136. ſaft. Praft 
183. jeinen lauf 141. — Bo. Bat: mit hulften decken 61. zu brut⸗ 
lonften 67. noch lowften der ezeit 151, notdurfft 58. — B. bat: 
lege dyn band weder min uff 1. Mei. 24, 2. die Yufft 4. Mof. 6, 20. 
nach Tem daz ſy heiten durfft A. Mol, 7, 7. den Lufft Weish. 17, 9. 
— C. hat: von englifchen gufften bi ſich fraͤd I. 25, 23. (dab mar mit 
diſen güff (prahle) II. 58, 272.7 — Bf. Hat: vernufft 25P. yernuft 
26°. jahe Dutch die klüfften der venſter 2352. notturft 25%. — Es. 
bat: vernuft 30°. vernunft 30°, — 6. bat: fanffte Bed gemhtd s 
197°. wol gifftes. wit grer gyffüs 1672. vernunfft b 1212. — Ag. 
het: diß ſprichwort deuttet Det weit Laufft 86°. — A. hat: die Krieges 
länff 24°. im Kriegelaufften 34. — Es. het: Flufft foroeps. — L. 
bat: unter meine Hüffte 1. Moſ. 24, 2 u. 8. wenn der Laufft der früe⸗ 
Inge Herbe wer 1.007. 30,21. Ic fehe des erfien laufft, ats den Laufft 
Amon 2. An. 18, 37. das Sonne vnd Geftirn jren gewiſſen fauff 
haben Bf. 73, 16. am werfft aber am eintrat 3. Moſ. 13, 48. — D. 
bat: vnderm ranff 3. Kön. 7, 24. — F. hat: ranfft 249°. auß der 
huft 103°. — Lu. hat: denn wilder Thlere Zunft hegt nur zu mancher 
Zeit der füßen Liebe brunft 2164. 

Anm. Schon ahd. ſchwanken die Formen von Vernunft, ſ. Braffil, 1078 f. 


2) Adiektive. 
8. 35. 


A. hat: ſenfter troſt 140. — De. hat: ſemftibeit 64. — G. weiter 
die Zuſammenſetzungen mit haft, — ſchaft. 
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| 3) Berka. 


6. 36. 
K. hat: ich werd behafft 156. — B. hat: du Haft gefenfftet allen 
dinen zoren Pf. 85, A. er fach ein wieder (Widder) Hafften 1. Mof. 22, 
13. — C. hat: das ich fo farig ſtiftet mord II. 60, 147. 


b) Ableitungen auf [—t. 


8. 37. 
Das | gehört zur Wurzel, ſei e8 nun ſchon rein in ihr enthalten, oder ent» 
wickele e8 ſich aus einer andern wurzelhaften Lingualis; das t gehört zur Ablei⸗ 
tung. Bgl. weiter Grimm II, 198 f. und meine neuhochd. Bram. 1.2, 6.76. 


1) Subſtantive. 


" 6. 38. 

K. hat: aft, geift, gleft (Glanz), Lift, frift, die genift 136. der 
alaft, glanft, die prunft 167. durft 135. froft 174. fürft 148. 
luſt 138. roft 135. — B. hat: fin agft 1. Kön. 13, 20. die age}. 
10, 15. die verlurft zweyer liecht Nicht. 16, 28. die den blaft der feür 
vßbließen Weich. 11, 19. er ſchlecht mit der funft 2. Mof. 21, 18. mach 
ein erin roſcht 2. Mof. 27, 4. finen karſch 1. Kön. 13, 20. — C. bat: 
junnen glaft U. 11, 51. die müterlih genift (Geburtowehen) ll. 1, 124. 
unfer genift (Heiland) IL 126, 109. hart vels ba teten manigen fraft 
(Krach) II. 83, 138. du biſt an meinem hof entwidht mit deinen faulen 
fiften 1 89, 46. — Wi. Bat: ain winde vnd blafte 218°. — Br. bat: 
eyn plaft 192. Für (Rennſchiff) 87. — G. Hat: verlurft s 116°. 122, 
bruſt (Behlen) aller getftlicheit s 104°. in welchem glaft s 12°. von dem 
gelaft ver funnen g18*. es gat eyn bloft (Kon) von dir b162°. er mäß 
die Hürft und bengel zerhouwen b 120°. — L. bat: er flach in in feinen 
Wanft 2. Kön. 2, 23. — Fi. bat: diefer Seuffger Heiffe Dunft 508. — 
Fa. bat: o füffer wind, o jüfler Blaft 177. — Lu. bat: was wüßten wir 
von Helden und ihrer Thurft zu nielden KIEL. 10. — Lhs. bat: Jaͤſcht 
Cleop. 1, 358. 5, 485. — Ab. hat: von der Brunft (Sodomas) hp $0. 
Luft und Guſt des Menfchen hp 97. 


Anm. Berlurft findet fich Heute noch bei oberbeutfhen Schri nee 
Luft. — Bei B. ſteht rogot für rog, arte für karſt. Derſelbk hat au 4:8 
finer gewechſt Matth. 6, 27. — G. hat ; Tehben, damafch, zwilih 4 


für damafl. Bol. über diefen Wechfel I, 6.35 
2) Adjeftive, 


8. 39. 
Hierher gehören außer feſt nur ſolche Adjektive, weldye von Gubflan- 
tiven abgeleitet find: gleftig, günftig u. a., f. $. 38. 
3) Verba. 
6.40, 
K. bat: beveſten 178. breſten 160. —.B. hat: da werden npften bie 
fpagen Pi. 104, 17. die fchönen ding der wuͤſt die heben an zeuehßten 
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Bi. 65, 13. die wyſzheit geyſtet in iren fünen das leben Str. 4, 12. — 
(. hat: ih fih ergleften ain ftern I. 25, 10. . 


c) Ableitungen auf d—t. 
$. 41. 


Dash (5) gehört zur Wurzel, das t zur Ableitung. In einzelnen 
Börtern fann Schwanken zwiſchen —t und — dt ($. 85) ſtattfin⸗ 
ben, Vgl. weiter Grimm I, 203 f. und meine neuhochd. Sram. 1. 2, 
79 f. 


1) Subflantive. 
g. 42. 


K. hat: andadt 134. fort 141. gefhlechte 167. der foben 
fünf geticht (Verſtaͤndniß). ler falich erfennen pey der ſlicht. geiſtlich 
gefihe. an (ohne) dein bilf fey wir enwicht 143. zufludt. frudt 
135. liecht, nacht, beit 151. fein falih gepredt 175. — C. Hat: 
an ir leit groſz genucht (Überfluß) I. 47, 179. fy traib ſynnreichs ge⸗ 
iyädt (Lärm) II. 68, 273. gib vns der ſiben kunſt geticht (Werfländniß) 
1.63, 89. alfo rait ih in dem getracht (Gedanken) I. 57, 20. das 
maät dein ſchnöds geträchte 1. 20, 29. in vächten (Gefechten) Il. 42, 
113. — Es. bat: mit gebredhen und ſuchten 69°. — Br. hat: eyn ſpaͤcht 
118. — G. bat: die beicht s211°. fein ambt s 15?’ u.d. — A. hat: 
fe rifien die Glauffen vnd Schlachten (Dämme) auff 339°. — Fw. hat: 
breyte paret vnd fchlappen tft der burger tracht 42°. — Ea. bat: Amadıt 
(Ofmm.). Gmecht inguina. — L. hat: den eintrat 3. Mof. 13, 48, 
51. was für ein Gemecht wir find Pf. 103, 14. — Sm. bat: fie band 
allerley Ceremonien oder geiſtlichen Bräcdten gehabt 98. — Sp. hat: 
wir find alle einerley Gemaͤchts 3, 17. — Ab. hat: alle Richten (Spei- 
ken) find ohne das Saltz abgeſchmackt m 75. 

Aum. 1. D. hat: der Werdieut gemaͤchs Of. 13, 2 u. ö., wie man noch heute 
bier und da in der Volksſprache hört. — F. hat ohne t: der taache (Dacht) 


20. in feychen Waſſer 97». 
Anm. 2. Die hierher gehörigen Wörter icht, nicht f. $. 183. 


2) Adjektive. 
8. 43. 


K. Hat: feücht 135. gerecht (dexter) 145. die funn irn liechten 
fein verlos 153. er iſt grob ond ongeflecht 174. — Do. hat: der Bru- 
bern fporne find flecht 128. — C. bat: recht als mic fant Leonhart hab 
daumen pracht genüchtig 1. 25, 204. — 6. bat: du macheſt das lut⸗ 
precht mit worten vor andern menſchen 312°. — W. Hat: was uneben iſt, 
fl ſchlechter weg werbenä8®. — F. hat: ſie gewonet finer geſchlachten 
an 68°, er ließ fich feuchter (folzer) gebunden 193%, — Gm. bat: mit 
den einfachten Dingen 347. ergienge fo richt und ſtrack als ein Boltz 85. 


3) Berba. 
8. 44. 


Außer ten ſtarken Verben fechten, flechten (1, $.353) gehören hier⸗ 
her: — K. hat: aufrichten 132. betrachten 137. durchläuchten 
185. ſlichten 146. — H. Hat: die nutzung, fo darauf früchtet 119. — 
Ea. bat: jcdhten conäteri. — Ds. bat: fin Ubeltat zu gichten und recht⸗ 
fertigen 117. — Lu. bat: Als er alled yun verprachtet (mit Prat 
durchgebracht) IV. 25. 


Ableitungen mit. 
8.45, 


Im Goth. fleht t, im Ahd. und Mhd. z oder 3, nhd. ſchwanken z, $. 
ſ, q, ſch, ſt. Vgl. weiter Grimm IL, 213. f., meine neuhochd. Bram. L 
2, $. 83 f, Weinhold Dial. ©. 102 f. Schmeller 6. 1069. 


1) Subftantive. 
$. 46, 


X. bat: Holcz 161. lebſen (Lefzen) 183. herez, fmercz 147. 
by wurczen 136. — Bo. bat: beicze. uf matteragen oder vilczen 79. 
— B hat: leffz. eines lefftzen 1. Bof. 14, 1. 6. bewegung der leff⸗ 
czen Jud. 1%, 6. von feinen leſpen 3. Mef. 5,4. von einem lebe bi; 
zu dem andern lebs 3. Kön. 7,23. fo ich unbefihnittner lebſen bin 2. Mol, 
6, 12. der lepfz. Die lepfgen Spr. 17, 7. 18, 6. die lepfzen . 31, 
29. hu ſandteſt weffgen (Weſpen) Weish. 12, 8. die winzurn wein 
teen Joel 1, 14. gee zu der omeyß Spr. 6, 6. das volck der ameyiien 
Spur. 30, 25. ein birß 1. Mof. 49, 21. die fürbis 4. Moſ. 11,4. 
hie kinbſen 4. Kön. 4, 39. De grün des pimffen I, 35, 7. — C. bat: 
bey alenfang Il. 56, 6. du Haft gevochten manigen ranz (denn) H. 
72, 170. on alles hafſes ſchranz IL 25, 76. — Ef. bat: ber lebſen 
24. amepfien 18°. — Ks. bat: under ber lebßen 24. mit Birfen 
12°, — W, Bat: die Lefgen 34°. wit hangenden leftzgen 176°. — Br. 
bat: jchleyer, ſturtz vnd wile (der Nonnen) 980. — 6. bat: Die kiryſen 
869°. der pfipff oder kluͤck g100°. die hennen wert fle brüten wöllen fo 
gewinnen ſy den ud oder den yfipffs g100°. krebs ond hamaldg 
159*, ein erbiß s226°. erwepyg bA0P. erbienmüß b41*. Hirdg 
105®, eines birgen L54P. zü der onmanpfjen g187°. anmaiß g 100. 
Ieffgen s 194° u. 8. — U. hat: orbiß 1818. der bei 142°. — Ag. 
Ger: obß 1. rebß. Erebs 107. — A. bat: Harniſch Krebſen BET". 
(Die Stadt) Graͤtz kurtz iſt ganz Gränig 2710. — Pa. hat: erbif 69. 
alsbald jm hie [hand (Vorhaben) gerieth 19°. ob6 Kb. — Ea. hat: 
dynnſen bypocaustum. Birg und hirß. Kirg (Kerze), emes. — L 
Hat: ein Hira 1. Mol. 69, 21. gebe zur Emmelffen Epr. 6, 6. Hor⸗ 
:niffen 2. Moſ. 23, 28. — 8m. hat: obß 360. die greneg. grenig 
64%. bie hirgen 89. — W. hat: wenn vns omfer oberhirt einen Filg 
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(Berwgiä) gibt 107°. ämes 156°. — S. hat: die Lefftzen I. 58°. II. 
95°. lebſen IL. 9AP, — F. hat: Lefftzen 74°. Ope 179°. Mammes 
115°. die Wammeft, die Waͤmſter 111°. Baungen (Speiſen) find 
fenöte Magenbarm yon Barrenrindern 77°. Knahatz (Knabe) 49%. 72°. 
Predikantzz, Pregikautz (Predifant) 20°. 47°. Hirg 14°. hurnauß 
(Horniß) 121°, 226°. horlitz 244. Omeyß 72°. Aumeiſe 194°. 
Grbijen 16°. Zudererbien 16%. Schmaroger 129°. — Bh. Bat: bie. 
Gmbfel 1, 6. Ia man brqucht Springer ynd Berbungen pub groß 
gezöje wie bie plungn 91. — 2. bat: deſſen Wangf wicht zu fällen 
war 2, 92, Depp wahre (war) ein Steffgen am Neſtel abgangen 2, 14. 
— Es. bat: Ob8 123. — Gm. hat: moraß 416. — Ab. bat: Erbeiß 
j%. mit Härneiffen bp 107. ein Nacht-⸗Geſpenſt, fo le Bengen nen⸗ 
mj54, Obs hp1i63. Obſt mAl. PMoraft hp 67. 

Ipm. 4. Die Ist. Wörter auf —atio Haben — a3, — aß, 3. B. bei H. fundeg 
138. promutag 159. 

Anm. 2. Das ſchwankende Lefze fleht unorganisch für Lefſe. — Graͤnze if 
wahrſcheinlich das ſlaviſche graniza. — Hat A. Recht in Bezug auf Graßz, fo 
muB die Stadt auch Heute noch Graͤtz, nicht Gray heißen. 

2) Adjektive 
8. 47. 

K. hat: gancz. ein pelczein fnuere 184. Furcz. fmarcz 136. — 
B. hat: do nam fle ein pimſen väfzlin 2. Mof. 2,3. — C. hat: beö edeln 
ſhils glanged (glaäͤnzendes) vel II. 25, 21. — G. har: die zchen malgen 
(Ausfägigen) s 184°. — Ea. hat: fhindig futilis. — Fl. hat: der Kiehl 
gieng morß entzwey 82. — Fs. hat: fein eingen ftral 87. Nord und 
Suden kaͤmpffen laſt auff jalgem feld (Meer) 105. E 


3) Verba. 
r 8.48. 

Sie find ziemlich zahlreich, beſonders in der Volfgiprache. 

K. bat: der iuden mund verfpierczten fein geſicht 158. Th ſpu⸗ 
erzten jm under fein anplif 200. du hluet geſwiczet haft 154. — Blı. 
bat: fhon befchelczet (d. i. peſchelzet) 1,10. ſy fahen fichezen (leuch⸗ 
ten) by feür 5, 624. — Ds. bat: die begonden troſtlich ſchrentzen 300. 
—B, hat: ob ir vatter hät gefpirczet under ir antlüg 4. Moſ. 12, 14. 
Ygeipurgen Off. 3, 16. fe fünffget (ſeufzet) Richt. 1, 14. das 
leunffgen Richt. 2, 18. fo ſünffezet thobias Tob, 3, 1. vor dem füf- 
den Pi. 38, 9. er ſuftzget Marc. 8, 12. der brunget an die wande 
1. Kön. 25, 22. — C. bat: fo böret man die nogelein vis füfer Anıym 
ergelzen IL. 60, 29. fein müt jol er erlerten (erheitern) I. 91, 939. fo 
Rolzet im Der mut II. 85, 178. der Juden mund berfpirzten fein ge» 
At Il. 83, 57. das frawlein gund erſeüftzen I. 11, 19. willer far» 
gen, ſy will ſcheyſſen H. 53, A2. will er ſtältzen (auf Stelzen) gehen II. - 
2, 44. fo fan ich felber pelgen yeglich frucht II. 60, 30. — Es. bat: 
Inarg nit 184°. ſy plingen mitt den augen 187°. — We. bat: mit 
blingenden ougen 104°. bupen 133, itgen 134°, — Br. Bas: fo 


c 
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ſchwaͤntzt er fi (geht) dann anderswo 184. eyner juchzet 181. — 6. 
bat: ettwan fo fingt ſy, etwan fo naftzet ſy. das haißt entnaftzen, wei 
ains anfacht zů ſchlaffen g 89°. die henne gartzet. du gareſt, garteſt 
b 18120. das vffborgen (Stolz) dines Hergen b177*. ausfpürkeng 
136°. — Fg. hat: mit den waffen gebellen und veriachzen iſt das erlichſte 
6°, — Ea. bat: brungen. mid brungert. ich gartz ructo. verfpen- 
wen spudis dehonestare. fhnipgen, fhnipffen, ſchnipſen singaltire. 
iuhgen — L. bat: fie jaucdhzeten 2. Moſ. 32, 17. fie glingeten, wie 
Erg &. 1, 7. — W. hat: ein gligender carbundel 19°. das glingend 
liecht 61®. ich Tieffe euch in ewerm Tieben irthumb Tungen 32°. judgen 
41°. — Ts. bat: die Bannier was zerftränsgt, daB Si nit gank gen Bern 
kam 197. — S. bat: wie thut fein herz im legen, feuffgen, kreiſten, 
klaͤglich echgen I. 6°. mit ächigen vnd feuffgen II. 71°. ih jucht I. 8. 
ih flettige hinterm Mann popitz (bubize) II. 6®, der nichts denn fargn 
vnd grölgn fan II. 34. Grölget ond farget wie ein Schwein IV. 23°. 
Ir Saar war verpilbigt II. 100°. prungten jm aud in die Ohren IV. 
40%. — F. hat: die Huͤner gachſen A6*. glitfhen 179°. ketſchen 
(entwenden), er fetichet einen Baum 52°. 178°. fie Krebieten 192°. 
fhneigen (ſchneuzen) 48°. Cyrus ſchneutzt die Bäun 184°. himauff⸗ 
firigen (iprigen) 52°. — Rg. hat: er filgt und ſchmarutzt 100. — Rh. 
bat: er Rabe kluͤchtzt frölich mit vollem mund I. 2, 8. — Fl. Hat: feuff- 
gen. geuffzen 16. des Hertzenswebe Seuffzen macht mich fo laß und 
matt, daß ih audı faum Fan geuffzen 16. — Z. hat: mit einem wider⸗ 
beffgenden Menfchen 2,37. — Lu. hat: Schnalzet und Ledet mit luſti⸗ 
gen Zungen 1107. — Gm. hat: Indem ih ihn fahe in die Faͤuſt ſpeihen 
274. — Hg. hat: pfnuchtzen 4, 216. — Sr. bat: das heer wird jaud- 
gen 54. — Sp. bat: wann id auff der Hintern Sad Pfeiffe mich zu tod 
gefarget und gefnarget bätte 1, 3. er muß fuhsfhwängen können 
2, 4. ein Hund, der an eine Ede brungt 1, 28. — Ab. bat: fo thut der 
Schmeihler rangen j97. fie fchnopffgete 520. Wann der Kiee feine 
Blätel in die Höhe ſtaͤr zet hp 17. die Bruͤſt flarzen gleichſam mit lauter 
Milch hp 168. medzen, kackzen, quadzen gm80. er bat gehört ein 
Geißboͤckel gemeckzen gm 349. gmegetzen wie bie Gaiß 5183. Die Hen- 
nen gadegen. die Gaͤlß medegen. die Katzen gemaudenen j21. dort 
gaumegt die Kehl j36. das glüende Eyſen pflegt von dem geringen 
Tropffen Waſſer zu pfufeßen j27. er jugetzt j35. die Thür garreht 
j130. er groͤpetzt Magen Driller j 131. das erfte Lallezen gm 196. 
der Bock dörffte zum Tifchtuch ſchnubzen m 69. 
Anm. 1. In fünfzen ſcheint n unorganiſch. 


Anm. 2. F. bat: plotzt und flopfft 400. geplopte Rettich und gefogte Mix: 
rettich Sie. Gehören diefe Berba hierher? 


Ableitungen mit, D. 
6.49. 
Goth. d, ahd. und mhd. t; neuhochd. ſchwanken d und t, beionders 
nad n, I, r; aber auch ſchon ahd. unt mhd. find die Wörter nicht alle mit 
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Gicherheit hierher oder zu F. 32 zu rechnen. Vgl. weiter I, 6. 223. 240. 
245, Grimm II, 226 f., meine neuhochd. Gram. I. 2, $. 90 f. 


1) Subftantive, 
6 50. 


K. bat: Hirte 179. garte 133. grunt 153. winter 136. art 
168. vart 139. gurt 101. wunde 155. gewalt 189. Fint 130. 
yfant 145. fhwert 194. vrflend 133. orſtent 150. fund 129. 
183. news gefirte (novae legis) 180. vunderpind 147. 160. — B. 
hat: der bard (pardus) rüet by dem Eiglen If. 14, 6. purpur vnd famat. 
fomet 2. Mof. 26, 1. 31. der arget Sir. 10, 11 u. ö. Die da züfamen 
nden die linden oder pölfterlin Ez. 13, 18. — C. hat: es müſt erichupfen 
fir dein jhwart II. 56, 284. ich muſz der tagalt ſelbs lachen II. 85,80. 
si; der pewnd (biunt) II. 67, 19. das fummat I. 35, 46. kains artzatz 
ib beger I. AO, 54. — Es. bat: Der arket 40%, des artztes 154°. — 
M. hat: ten argat 38P. da Iucrecia durch ain ſchrunde (Spalt) gefechen 
ward 44°. — Br. hat: der ftein der felt im off den grindt (Kopf) 93. 
da eörhft die rud (Räude) und findft den grindt 94. — G. bat: ein 
fummat b 79°. — Sm. hat: ein ar&et 99. man machet do güten Bar- 
dat 388. barchet 398. — A. hat: er befichtiget Die Schart und Wacht 
286°. — Fg. hat: er fchlüg fle auff die gart, da8 ſie fih behuͤlffen 63°, 
— S. hat: keins Artzets 1. aob. — F. hat: Taffat, Sammat 134°. 
tmb den Barchat jagen 193®. die Trommet 10%. ein Arget. Argt - 
1,6%. — Zs. hat: Hiervon werden, meines Behalts, keine audgeichloflen 
1,24. — Hg. bat: eine blofe finte 5, 249. — Fi. hat: das Schiff warb 
geihmifien hart an den blinden Glindt 82. 


, 2) Adjeftive, 
8. 51. 


R. bat: hart 158. czart 165 u. ö. behende 178. ellend 150. 
tlendt 199. — B. bat: von dem ellenden Sir. 4,4. min fel het nahet 
genonet in der helle Bf. 94, 17. — ER. hat: Tinde und weiche hennd AP. 
— 6. hat: in einem fammaten rock b58°. — F. hat: die Sammete 
Ziihlin 1365. — Hoffmannswaltau hat (Rofen 79): Es flicht der gelde 
eng fein Haar mit Blumen ein. 


3) Verba. 
° $. 52. 


Siehe die ftarfen gelten, fhelten, Halten, walten, binden, fin- 
den, ſchinden, fhlinden, ſchrinden, ſchwinden, winden im I. Theil, 
—K. hat: zünden 141. erwenben. plenden. lenden 140, war« 
itn 168. — B. hat: got der hat gelindet min berg Job 23, 16. — C. 
bat: friuntlicher plick wundet fer meines herzen fchrein I. 84, 3. die rech⸗ 
ten mynn Fan horden nyemant I. 58, 88. — Wit. hat: bis ich dad gefreſ⸗ 
fen Erute wiberumb zum hindern v8 gegeben ond gezortet hatt 178°. — 

Schrein, Sramm. d. 185—17. Zahrh. II. 4 
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P. hat: fle raubten, garteten, brandſchahten 200°, er dartet den fparım 
(im Ritterſpiel) 178°. 


Anm. Schmeller B. W. 4, 284 f. bat: zürchen, zürfen für orten. Bal. 
zort, agf. tord, engl. tard = Koth. 


Ableitungen mit D, %, Th. 
8. 53. 

Goth. th, abd. d und t, mhd. t, neuhochd. fehr ſchwankend. Viel⸗ 
Wörter können hierher, aber aud zu 6. 30 gerechnet werben, beionderd 
jene, die ſich goth. nicht nachweiſen laſſen. Später fällt de oft weg: Zahn, 
Wärme, Richte u. a. Bon diefen führe ich einige der Altern Beilpiele 
ohne de an, um den Bortgang zu zeigen. In Gegend if d fpäter ange 
treten, in nadend tft n eingefchoden. Uber Zierat, Wermut (Zie- 
rath, Wermuth) Herrfcht Schwanfen. Bol. weiter I, 6. 233. 240. 285, 
meine neuhochd. Sram. I. 2,6. 94 f, Grimm Mi, 233 f., Weinhold 
Dial, S. 102, 


1) Subftantive. 
8.54, 


K. bat: in beſchaud (Beſchauung) 191. mit deinem bluette 153. 


biuet 154. flüt. glüt 149. plut. glut 133. czierd 165. freud 


146. gepurd 137. purd 135. geburd. aller fälden vol 150. ger 
nade 129, grumad 135. brot 162. — Do. hat: in der vo ite (Bögk) 
hufer 122. zeu iormerfeten 78. des geihüdes 52. ane geruffte 
58. ein gerufede 890. houbit des Beres 32. fined Houbtes 34. dad 
armute. des armutis 40. — Bh. bat: mit ber felben creit (Auf) de 
giengen fle ze ftreit 9, 363. gegend 9, 108. — Ds. bat: als in Lande 
ein grofier Sterbet wad 201. wann er fin Zend entbledt 120. in Ge⸗ 
heinde 112, in der Berichte (Übereinkunft) 116. ſy beroubten alle 
Kirchen aller jr Gezierden 129. fin Begrebde 201. vil Kleinöter 
239. die &egne 323. — B. bat: in dem andern monet 1. Mof. 7, 11. 
das monet. des moneds Gh. 3, 7. 13. das moned Dj. 5,7. dei 
apoftolat Röm. 1, 5. die gebulde Pred. 8, 12. tn ir unduld Sud. 
8, 24. fie giengen in bie fäet der philiſtiner Richt. 15, 5. mit finen 
zeuen Job 16, 10. finem mund Off. 12, 15. boubet 3i. 1,5. Pie 
haubt 1. Mof. 3, 15. des bemmets 1. Mof. 14, 23. dyn erbermde 
1.Mof. 19, 19. das gefcheffte 2. Mof. 18, 18. von der beruͤrde 
gereiniget 4. Mof. 19, 18. Hohel. 5, 4. das gelubd des Herren 1. Kön. 
20, 8. manderlay gemäll, gemält 3. Kön. 6, 29, 32. die Farde dei 
libans 4. Kön. 14, 9. die begräbde Tob. A, 18. ich hab Dich gehört mit 
dev ghoͤrde de ord Job 42,5: was iſt das gehoͤr. die gehoͤrde 1. Kön. 
12, 17. finerbermd Pf. 34, 22. die fröde Sir. 1, 29. zu dem hei⸗ 
met Muth 2, 6. in fin heymet Marc. 6, 1. in eynede Job 30, 3. dal 
ſy bat gehabt von irer armirt Marc. 12, 44. bie gegent 1. Moj. 41, 
34. — €. Bat: aytten (egeden) I. 35, 53, in fälden M. 1, 161. dem 
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gejaid IE 57, 259. vfz herhens gird U. A5, 86. Hein heyment II. 25, 
147. — Ef. hat: die zene 8*. in einer erbern armut 10°. mit clein« 
arten 18°. vil Eleinat 49°. — Es. hat: mit plüet und blümen 43°, 
heymat 55°. geftüpt der aſchen 582. das Elainat A6P. — Wi. hat: 
lid mamot 7°. zwen monat 27°. ir koſtliche klainat 21%. Elainet 
201°. an gentainde 25°. grüner gewaͤchſden 157°. mit erbermde 
227°. die gegent 34° u. 8. — Br. bat: er e8 findet on geverd 121. — 
G. hat: wer ich vil kuͤmit oder Fumidh (Kammern) in aim clofler ſich & 
105°. das die woll und der (darunter gemifchte) flachs ein kuncke lat würt 
b49. mit ainem kemn et feger, der erft ain kenet gefegt bat g 125°. ein 
fd vol feget 8 120°. an feiner gefhöpfd. in den gefhöpffpen b 78. 
bie geihöpffte (fem.) s 1080. ain geihöpffg 50°. in dem büd der 
geihöpft 858°. die nachlaybeten (Überreſte) g166*. er müß die nach⸗ 
layben eſſen g 165°. mit verſchmechde 217°. Die berürbe s181b. 
bie berderde g 136%. under beferbe s168®. zu der gehoͤrd s 190. in 
weiß und geberd g38*. weiß und bärd 3780. feiner begird g35*. ir 
begir gA0*. des nehwen gefakdes s119P. in dem geſatzd gotted s 16®. 
die wermde s100P. Die erbermd 670. erbärmd g72*. Die ber 
grebde s84A®. zü einer begrebd b1A8". ein gemeinde 535P, die ge- 
mein. gemeind s 12%. din geieg. fin geiegb b110°. von deinem - 
gejäge. von dem gejägbe g135°. alles geftübt das ba fleügt g 80%. 
mit wuͤſter ſpilet (Spülwafler) b 76°. die Hlüget (Blüte) b32%, bie 
neget (Nähzeug) b9°. armmüt s218°. arenmüt s152P. 199°. zü 
kr armat find wir alle geladen 5 30°. das ein menſch jm in wibrigen din⸗ 
gen ſelbs einen armüt oder gericheit (Reichthum) an gewinn s 182. wer- 
müt z1316. Elainat g60°. zu der heymüt b139P, zit Diner heymmut 
593°, im Heimmut bes vatterlands b 86%. zu dem woren heimmudeb 
82°. die gegne b168*. — H. Hat: ewer erwirdin 158°. mit einer 
bnrdin 52®. in beyſein ond angehörde 107P. die zugehörben 160°. 
en widerreb und geferde 80°. den eyd für geferd fchwören 78°, in 
erbermd 40°. auff erbermbbde 134%. geheimbd 132°. die Eleinat 
1255, fecht (Fehde) 193°. mit tepten (tepede) 164°. — Bi. hat: 
Hainat, armüet 1,5. — A. hat: das Hemmet 24°. ohn alle Gemähl 
and Bildinuß 194%. mit jhrer Wärme 267°. des Mondes 168”. auff 
ver Jaget 273%. Gegend 13680. — Fg. hat: in gefärb 18°. geiaͤd. 
geiägt 46°. in feinem heymet A0P. die gegne 82 u. d. gegent 48%, 
— Pw. bat: des mond 432. — L. hat: du folt deines Vaters und deiner 
Nutter ſchambd nit blöflen 3. Mof. 18, 7. die blüet A. Mof. 17, 8. 
auff der jaget 3. Mof. 17, 13. von meiner Heimat 1. Mof. 24, 7. — 
Sm. hat: des mons 6. an gezirden vnd Fleinotern 128. mit jrer 
jügehörb 334. mit aller zügehör 352. die gegne 209. — W. hat: 
feines zeittichen. armuts 10°. beymut 59%. mit ber egde 134°. — Ts. 
dat: wie die Hund, fo jr ſpyeten freffend Al. den Hof mit aller finer 
Zugehörd 128. — S. hat: in der Ernet 1. 55%. das Heimet IL. 20°. 
die Wellen und die onden II. 162®, bleib auf den geferden 1 11°. Das 
* 
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er mit uns treib fein gefehrt J. 200. Fein Fech (Fehde), die jr haben 
koͤndt zu mir II. 22°. der bett ein veh III. 141°. Rod und Hem(d: dem) 
IV. 79, in die Frem(de: dem) I. 56%, nempt Eleinot mit. Schöner 
güfdener Eleinat vier I. 8°. — D. hat: erheb dich in die hoͤchd Job 40, 
5. ein gewebd 3. 30, 1. alle genuͤgd Ez. 16, 49. fin heimet Jſ. 
13, 14. — F. hat: auf erbärmte 209%. ter Mon 7°. — 0. hat: in 
feine Gunft und Holde (: Golde) b 131. omb das er nichts begehrt al 
feiner Venus Holdt (: wolt) b 163. auff vnſre Trew vndt Huldt 
(: Schuldt) gr 23. Gebäude nh61. Gebäu b193. das Laub von tem 
Geftäude 536. mit dem Bejägdte nh 27. — Z. Hat: Heimet 1, 108, 
— Hf. hat: von vielen Gemählden. dad Gemaͤhl 1, 16. ber Ron 
1, 87. Monſuͤchtige Leute 1, 86. die Kleinodien 1, 100. dieſen Zie⸗ 
raht 1, 101. — Fs. hat: Ude du jüffes heimet 137. — Gm. bat: wit 
halben Hemdern 413. — Hg. bat: ich babe was von dieſer freyt ver 
nommen A, 295. Die wärmbte 1,285. die wermuth 6, 126. er 
durchſuchet ſtub' und fpind 6, 109; der zierat 3, 80. zierrath 1, 246. 
— SHoffmanndwaldau Hat (Roſen S. 67): Mein Nedtar treufft von Sen» 
den, Schilff und Fauden. — Sr. hat: eine gemeinde 4. — Sp. bat: 
Kleinodien 3, 3. — Ab. hat: bad Hemmet gm 335. 


2) Adjektive. 
6. 59. 


Es gibt deren nur wenige, und diefe find jept nicht mehr alle im Ge 
brauch. Diele AUdjeftive auf — et fiehen für — icht, f. diefelben $. 54. 

K. bat: gefwint 158. Fund 146. nadt 184. — B. bat: nadet 
1. Kön. 19, 24, 1. Moſ. 3,7. nadent 1. Mof. 8, 11. nadend 
1. Moj. 2, 25. dem frembden 4. Mof. 9, 14. — C. hat: omb jn fl 
mir unmaffen and II. 16, 48. ainer ift ainvaltig, der ander paltli. 
13, 97. nadent II. 25, 130. — Ef. bat: nadet 6°. nadend 8. 
nadent 26%. — Wt. bat: nadent 145°. — 6. bat: frömd s 189. 
heür als ferd g86*, naden. nadent b 111°. — L. hat: nadet 1. Roſ. 
2, 25. — Sm. bat: nadet. nadend 640. — W. bat: in fhamloten 
ſchauben 201°. — F. bat: es that ant und weh 256°. es thut mir and 
95%. im eynoͤden Bett 139°. 


3) Verba. 
6. 96. 


Sie find nicht zahlreich, und zum Theil jetzt ausgeſtorben. 

K. hat: daz erbuld 151. genad und 163. Fünden 183. iſt ges 
pildt 141. — B. hat: die fünder find gefremdet von bem lybe Bi. 58, 
4. ob er fih fremdet von mir Ez. 14, 7. — C. bat: der frawen güt 
pracht fein gemüt allda in groſſes gewden I. 27, 261. — EI. hat: dab 
nit davon zegeüden (prahlen) fey 3P. 


U 
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Ableitungen mit S. 


8. 57. 

Goth. ſteht s, das inlautend meiſt in r übergeht; ahd. und mhd. ſteht 
sundr; nbd. ſteht ſ, ß, Ih, r. Kirſche, Pips ($. 46) und Achfe find 
lateinifhen, Schöps ift böhmiſchen Urfprungs (skopec); das fhwanfende 
Lefze ſ. F. 46. Vgl. weiter I, $. 146. 250. 360, meine neuhochd. Bram. 
L2,$.103 f., Grimm II, 263 f., Weinhold Dial. S. 103 f. 


1) Subftantipe, 
8.58. 


K. bat: vermailet lebſen falb aus genaden kebſen (solve polluti labii 
reatum) 183. — Bh. bat: auff dem ar& 5, 840. — B. hat: die edechs 
3.Mof. 11, 30. in die Flunfen der ſteynmuren Hobel. 2, 14. fin 
klebſzwyb 1. Mof. 22, 24. der treg verbirget fin band under bie üchfen 
Epr. 19, 24. den aͤnis Matth. 23, 23. — C. bat: dad die grens 
Echnaͤbel) fhmalgig werden I. 91, 71. o du Lofer grammer flank 
(Hans) II. 60, 117. — Es. hat: ain vaß voller ETunßen 23°. — Wı. 
bat: behlin und rünſe 98®. - Firffen 158°. minen arje 177°. ars⸗ 
baden 181°. zü ainer Elimfen der türe 175°, — G. hat: das maul oder 
anf 228%, Lie fau richtet den ranß immer ob ſich gegen dem boum s 
43°, —T. bat: diſe rund. waflerrunfs 45, 18. 5. das Tewrband dem 
Ritter gab ein ſtich vnnder den Vchſen 77, 95. — Ag. bat: arg, arſch 
300. — A. bat: in einer Herberg, Burſch ond Lofament 107°. Collegien 
end Burſen, darinn fie gelehret Haben 109%. — Fg. hat: fie verheben 
(halten zu) jre münd mit den tartfhen 7°. — Ea. hat: Kiparß We 
thumb vom reiben. — L. bat: fünff güldne Erfe 1. Kön. 6, 5. — W. 
bit: weil es ſeynen freyen wachs (—thum) nicht haben kann 134. — 
Ts. Hat: die Edochſen 146. — S. hat: die Edechs II. 108°, der arß 
W. 41. Mites II. 109. — F. hat: unter den Vchſen 69°, — Lu. hat: 
Keie Burfch 1646. — Gm. hat: Ihr müßt ein Tächerlicher Fiſigunckus 
geweſt ſeyn A69. in einem huy, in einem ſchnapß 221. — Hg. hat: die 
irfe 6, 88. — Sp. hat: bu duͤrffteſt fonft greulih Pumpes kriegen 1, 
30. — Ab. hat: er haſpelt mit den Haͤchſen j131. feine Helfen (Hülle) 
85. ein grober Rilppes j84. durd eine Klunfen hp31, bie Web- 
ienj21. Wefpen-Nefl j17. 

Anm. Über Burſch f. nun Grimm Geld. d. d. Spr. ©. 134. — Tartfche 
iR fremd, f. Graff V, 355. — Das goth. ahs gehört hierher ; ahd. ahar, Aher 
lann zu $. 14 gerechnet werden; das nhd. Ahre ift noch unficherer. 

2) Adjektive. 
$. 59. 


Nah den goth. Formen gehören irre und bürre hierher. Außer 
Nefen noch das fremde morſch (holl. mors, Tat. marcidus) und unwirs, 
das nah Brinim II, 589 vielleicht ein alter Komparativ von einem vers 
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Iornen Bofttiv wir iſt. — 6. hat: mit unwirfen worten, vnwürß g140", 
vnwürſch, vnwürſcheit b 158°. — Fl. hat: der Kiehl gieng morß ent» 
zwey 82, 


3) Verba. 
8. 60. 


Die neuere Sprache iſt rei an Verben auf —ern, die theild von 
Komparativen, theild von Plur. auf — er gebildet find: beſſern, bildern 
u. a. ſ. $. 14. Richsnen iſt doppelt abgeleitet, |. dasielbe in 6. 22. 
Die ftarken Verba lachſen, wachſen, pflinfen und dinien |. I, $ 
351. 357. 

B. Hat: fle wirt zerkniſchen din haubt 1. Moſ. 3, 15. ich zer- 
knuͤſch 2. Kön. 22, 38. ich zerknitſche 2. Mof. 23, 23. de do if zer⸗ 
knuͤſt 3. Mof. 22, 24. fe voriten (forfchten) fie 1. Moſ. 24, 58. — 
C. hat: du kanſt geleihfen ſchoͤne wort I. 72, 129. ber rewiet (flagt) 
fer 1. 26, 2. — M. Hat: wilft du lortſchen, wilft du dammen, wilſt du 
ziehen in den Schad 246. die Elagfchten mit der Hand 10. — Sp. hat: 
weil er alled am fich zu rapfen und zu dapſen ſuchet 3, 24. — Lu. hat: 
ih purſche ſonſt mit Redlichkeit, Hinzubringen meine Beit 687. — Ab. 
hat: einfätfchen (einwideln) gm 11. ein bumfetes Welpen-Neft j 17. 
quackſen dod auch die Froͤſch m A1, 


Ableitungen mit Ch. 
| 8. 61. 


Goth. ſteht k, ahd. c, h, ch, mıihd. e, k, ch, uhd. d, f, g. Bel ein⸗ 
zelnen Wörtern kann man ſchwankend fein, ob fie hierher ober zu F. 65 f. 
zu rechnen find. ©. weiter I, 6. 207 f., meine neuhochd. Bram, 1. 2, 4 
109 f,, Grimm II, 276 f,, Weinhold Dial, ©. 106 f. 


1) Subflantive, 
8. 62, 


K. bat: der tranchk 159. dankt 153. effih 194. effig 200. 
— Do. hat: molfen 54. Schue ann ſnüre vnde ane unfen 52. — B. 
Hat: fle thet off ein buttrich der milch Richt. 4, 19. er famet die wafler 
des moͤres als ein bittrich Bi. 33, 7, den eſchtrich. eftrih 3. Kön. 6, 
15, 16. er richt uff din vettich Job 39, 18. er flreumet den kümich 
3. 28, 25, den kelich 1. Mof. 40, 11. den eſſich A. Mof. 6, 3 u. 8. 
eſſig Spr. 25, 20. habich 3. Mof. 11, 6. des habichs Job 39, 13. 
— C. hat: gewſz deiner güt milich darein II. 25, 101. — Es. Hat: ain 
münid A0P. — Wi. hat: retich ond räben 177. — Br. hat: eſſich 
253. — 6. hat: mit ainem vettach g64A®. fettih b121P. fettah 47°. 
ain füllerih (Schlemmer) g167*. effih 121°. efjig b210P. Pyriaca 
das iſt fir) s 1892. dann würft du zu eynem deuberich (Dieb) b 159. 
in der kefich s153°, kefig b101* habbich 895°. happich bN. — 
Ag. hat: der hette den Guld die collicam 516.— A. bat: in dieſem Drefä 
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(Gireit) 2090. — Fw. bat: vor dem pferrich 45°. — Ea. hat: Fetich. 
Bfird. Rutch limus. Karch. And occiput. Rand argutia.. Schlinck 
elausula, — L. bat: die Brünn und Kolfe vnd Teiche 3. Mof. 11, 36, 
fittid 1. Rof. 7, 14. Pi. 61, 5. den fittig 4. Mof. 15, 38. 2, Kön. 
22, 11. weineffig A. Moſ. 6, 3. Teppich Pi. 10%, 2. Habicht 
3, Roſ. 11, 13. — Sm. Bat: habich 431. das keffih 348. — W. 
hat: fittig 182. — Ta. hat: Fettach 135. — S. hat: Dollich II. 
56°, mit der Millich I. 48. IV. 118°, — D. bat: fhafpferrig. Pfer- 
tig 4, Mof. 32, 16. 24. dein fhnurd (Sıhwiegertochter) 1. Wof. 38, 
4. — F. Hat: bie Goſch 191°. — Z. hat: mit feinem Dolden 1, 56, 
—F. hat: der Eppich 153. — Hg. hat: feinen fittigen 4, 324, eppich 
1,276. eppig 1, 293, eppicht A, 146, kaͤficht 2, 25. 


2) Adiektive. 
8. 63. 


Hierher gehören: falſch, keuſch, friſch, raſch, blank, frank, 
krank, ſchlank, ſchwank, flink, Link, flark, welk, melf, die nichts 
Beſonderes bieten. — F. bat noch: der. Wein macht die Pfeiff (Gurgel) 
reſch 20°. fie find ſaurreß 41°. ſchaͤrffer vnd raͤſer 2100. vnreiſch 
(wild) 242, 

3) Verba. 
8.64, 


Hierher gehören die flarfen: wafchen, dreſchen, melfen, hinten, 
finten, ſtinken, trinfen, winfen, f. IL, $.351. 353. 357, außer dieſen 
nanche ſchwache, bie jedoch nichts Beſonderes bieten, — Ef. bat no: er 
jeng an zu beinen (meinen) und zu heſchen, das er nit gereden mocht 55°. 
— RP. hat: vermiſchmeſcht 187°. tifhen (ipeilen) 248. — Gm. hat: 
ih hab geſchachert, gewuchert, gealchet 417. — Hg. hat: bemilchter 
man 1, 284. — Sp. hat: gemilchte Sefellen 1, 2. 


Ableitungen mit ©. 
8. 65. . 


Seth. flieht g, ahd. und mıhb. auslautend c, inlautend g, uhd. g. 
6. weiter 1, F. 190 f., meine neuhochd. Bram. I. 2, 6. 121 f., Grimm 
D, 287 f, Weinhold Dial. ©. 108 f. 


1) Supflantibe. 
8. 66. 


K. bat: galge 155. ber gank 135. Ding. anevanf. fünig 144, 
küng 148. dingk 175. ber fang. dy meng. bein gefpreng. anbang. 
manegeng. an gedreng 141. — Do. bat: di menige (Menge) 65. 
— B. hat: von der mänig 1. Mof. 16, 10. er ift ein wyſſag 1. Moſ. 
20, 7. ein wennig honigs vnnd latwerigen 1, Mof. 43, 11. bie 
lilig fl. 35, 1. die Ikligen 2, Mof, 25, 33. bie prebig Apft. 1, 1. 
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— C. hat: in ainer clingen (Schlucht) II. 57, 109. ond vieng mein 
täding (Geihwäg) wieder an 11. 72, 89. da man täding (Gerice) hatt 
1. 70, 53. — 6. hat: den Füng g28°. — H. hat: recht oder theding 
31°, — Ag. hat: die herbrig 23. — Fw. hat: umbfang und zarg 37%, 
— A. bat: daß man fie ins Kottlafen vnnd Hylgen ertrendet 18°. — 
Ea. hat: Barg (verfchnittener Eber). Teyding naeniae. Garg mantica. 
Berg. Serg stroma. — L. hat: fie aſſen Sangen (Anm. verfengete 
ehren) Joſ. 5, 12. — Sm. hat: der farge ober begriff (Umfang) der flatt 
98. der Rhein falt durch die engen Elingen vnd thäler 391. — W. hat: 
wenn bad meer und bülge braufen 20°. — F. Hat: Nande, Bulde 
(Schimpfnamen, von bulge?) 38. 


2) Adjektive. 
$. 67, 


Die Adjektive auf —ig find ſehr zahlreih. Nhd. finden fid viele, 
die mhd. nicht vorkommen, Dagegen find aud viele, Die mhd. vorfonmen, 
nun wieder erlofhen. Diele find Lofe nicht mehr gebräuchlich, fondern nur 
in Zufammenfeßung mit — Feit und — lid. Der Umlaut ift jehr ſchwan⸗ 
fend, darum können die Beifpicle nicht gut nach den alten Formen —ıc, 
— ic geordnet werden. Ich führe fie in chronologiſcher Folge an. Tie 
doppelt abgeleiteten Wörter auf —echtig ſ. unten. Vgl. andere zahlreide 
Beijpiele bei Schottel S. 347 f., Beifpiele Der Volksſprache bei Schmel⸗ 
ler $. 1034 und Weinhold Dial. S. 108. Bol. weiter Grimm, 
289 f., meine neuhochd. Bram. I. 2, 8.123. 126. 

14— 15. Jahrh. — K. hat: almadtig 192. allmechtig 148. 
ainig 194. baremherczig 140. czinfig. dultig 165. dreiſſig— 
feltig. dreyfeltig. gedädhtig. mächtig 185. gedahtig 152. des 
muetig. bu burdfeinig. du durchſcheinig. tu burdgrüeffig. de 
durchfüeſſig (tu candoris et decoris, tu dulcoris et odoris habes plexi- 
tudinem) 166. völlig. erläudtig. hochgedeuchtig 179. züudtig. 
früdtig. heilig. felig 128. gelaubig 151. gelffig 166. gena- 
dig. felge 130. gerüenig 183, taujentvaldig. liſtig. gewalbig. 
139. guetig. taylhefftig 201. fündig. Jaidig. zweiflig 137. 
magenfreftig porte 168. manig 157. ſchuldig 152. vnſchuldig. 
öbeltätig 158. überflugzig 141. wirdig 144. wegfertig 182. wür- 
mig 148, 

15. Jahrh. — Do. hat: crefftig 43. arcwenig 67. bennige 
füte 67. innewendig 97. viwendig 69. di crangmutigen 72. ge 
bitiger 83. wedirfpenig 98. ledig lagen 104. ane oberig geryme 
122. fulde ehaftige jachin 146. abehendig 147. — Bh. hat: grait- 
mechtig leut 2, 109. Heffig. geheſſig 2, 279. 281. widerſtendig 
5, 75. — Ds. hat: ein gemeinfeelige Brom 133. hochmuͤtig 79. 
hochmuͤhtig. hochvertig 83. vb wir daran uffzügig werent 130. 
tumberbaftig 132, krieghafftig 31. willig 133. vernunfftig 
201. vordrig. ruhig 216, ruwig 254. brüdig und meineid 260. 
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unlidig und widrig 255. da man bie Fiend anſichtig wart 286. — 
B. hat: abtrünig Eir. 19, 2. ein abwegigd lande Joel 2, 20. das 
wpb mas leydig oder anhäbig dem füngling 1.Mof. 39, 10. ein äfche- 
riged brot DI. 7, 8. benägig A. Mof. 18, 24. berbafftig 4. Kön. 
18, 32. Iſ. 40, 11. ein bewegich& fchwert 1. Mof. 3, 24. dad birgig 
Imd of. 8, 6. diemütig 3. Mof. 13, A. er madet fie dienſthafftig 
Richt. 1, 28. Het einen Drizugigen krewl 1. Kön. 2, 13. dultig. 
ndultig Spr. 14, 29. eebrüdig Matth. 16, 4. es blibt einig Joh. 
12,24. ein eynfeltiger klange A.Mof. 10, 7. fluchtig und ellendig 
of der erde 1. Mof. A, 14. ein effelmeffiger müulftein Matth. 18, 6. 
ver hunger ward emfig 2. Kön. 21, 1. emffig Spr. 15, 15. biſz ent⸗ 
bebig von ir Job 6, 18. das opffer ift fleckhafftig Eir. 34, 21. 3. Mof. 
13, 44. da8 gebirgig fand Sof. 11, 16. des gebreftigen Job 28, A. 
gedächtig dez gelübtes. gedechtig ter übel 1. Mad. A, 10. 6, 12. bip 
gehellig dym widermwertigen Matth. 5, 25. der gefterig tag Pf. 90, 
4, mit dem grimmütigen man Spr. 22, 24. des grymmigen zoren 
Jeb 20, 28. nichts ift ubeltätiger denn der gytig Sir. 10,9. ein 
gläubige jamenung 1. Mad. 5, 16. diß vold ift halßbennig. du bifl 
ein halſzbeinigs vold 2. Mof. 32, 9. 33, 5. warumb biftu haͤſſyg 
möner fel 1. Kön. 28, 9. das ich nit anderft mocht fin hebig Weish. 8, 
21. mad und heylwertig Matth. 8, 25. ſy Fam binderwertig in dem 
told Marc. 5, 27. ein Hörniger ochs 2. Mof. 21, 28. er fpilet Die 
hungerigen Tob. 1, 20. für difen hütigen flüh 2. Kön. 16, 12. ein 
ellender und ein iamriger Off. 3, 17. fin inwendige gliter 2. Kor. 7, 
15. als wol dem frembden ald dem inwendigen 4. Mof. 9, 14. mit 
den katigen flein Sir. 22, 1. Eläffig Spr. 7, 10. er wonet in den 
klüfftigen fifzlingen Iob 39, 28. der da ift langwirdig (qui lunge 
est) G. 6, 12. die monfichtigen nnd die Tamfihtigen. Tamfüctig 
Rath. 4, 24. 8, 6. die waren Teidig das fie Ierten dz vol Apſt. 4, 2. 
ver kunig iſt leidig uber finen fun 2. Kön. 19, 2. mit letiger erdr. 
Ieymig 1. Moj. 6, 14. 11, 3. er fprach zü den Tidfiechtigen Kur. 5, 
2. manig lidfüchtigen Apft. 8, 8. ein Tügenhaftiger gaift 3. Kön. 
32,22. der aller mannhafftigift 1. Chron. 11, 24. den vatter- 
idlähtigen un müterſchlaͤchtigen vn den manſchlaͤchtigen 1: Tim. 
1,9. in mofigen fietten 1. Mof. A1, 2. muͤſſig Matth. 20, 3. in 
den morgigen tag 1. Mad. 5, 27. bie nahwendigen glori 1. Betr. 
1,11. ein nybiger fünder Sir. 6, 1. ob er ift nifeldugig (lippus) 
3. Roſ. 21, 20. Die pynig wag Sir. 32, 28. fle wurden reynigs her⸗ 
hens Apſt. 2, 37. es ift mer ſaͤliger geben Apft. 20, 35. die ſchalck— 
dafftigen geyſt Apſt. 19, 12. ſchiniger denn die milch Ier. Kl. A, 7. 
!ölipferig Pi. 35, 6. da wort gots ift ſchnittiger Denn eyn zwei— 
ſchnidigs ſchwert Hebr. A, 12. der do ift vorchtſam vnd ſchrigkig Richt. 
1,13, tufent filberig pfennig 2. Kön. 18, 12. ein ftöffiger ochs 
2,Mof. 21, 28. der moltwurm oder flurrnig ſchlang Spr. 30, 28. das 
fruchtbar Iand in das fulgig Pf. 107, 34. dem fündigen vold If. 1, 
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4. die töbigen 1. Kön. 21, 15. ben tödtigen bingen Jeb 33, 22, 
trurig 4. Mof. 11, 1. in tregiger menig 1. Mad. 3, 20. dad tru« 
genhafftig roſz Pf. 33, 17. dem ubelwilligen net Sir. 33, 28, 
es ift noch vil uberig 1. Mof. 29, 7. ſte was vnberhafftig 1. Moſ. 
25, 21. den vnfruchthafftigen werden Eph. 5, 11. vngelaubig 
4, moſ. 20, 24. die vnguͤtigen ‚Spr. 11, 6. bie onmächtigen Neben, 
A, 2. die onwegigen flraffen Richt. 5, 6. vnzaͤlich. onzaͤllich Richt. 
6, 5.7, 12. find unzömiger bergen &. 2, 4. des geiftlichent iR 
uppig Jac. 1, 26. wir machten uͤppig dine gebot Esdr. 9, 14. ini 
fröd wirt nicht gemifcht ver vfwendig Spr. 14,10. warumb if min plag 
verzwynelig Ser. 15, 18. viertägig Joh. 11, 39. vierdrtig Rei, 
28, 16. wäldig oder on baum 4. Mof. 13, 21. in dem waldigen tal 
1. Mof. 14, 8. ein wafferfüchtiger mentih Luc. 14, 2. Die weſſeri⸗ 
gen Weish. 19, 18. ain Heiner und weniger furer wintrub If. 16, 14. 
widerfpänig. widerfpenig 4. Mof. 14,9. 15, 30. diſe wollifige 
ding Iſ. 47, 8. wolluftig 1. Mof. 3, 6. die macht ſalomon zinphaftig 
3. Kön. 9, 21. die zytigen wunbör A. Mof. 13, 21. er warde zornig 
1. Mad. 3, 27. der man zwifaltigd gemäts Jac. 1,8. — C. dat: 
ainvältig Il. 13, 97. müß ich bie ainig (einfam) fein I. 28, 110. das 
ich fo farig (Hinterliftig) flifftet mordt H. 60, 147. du biſt mein fruch⸗ 
tig rofen yaum II. 11, 55. an aller tugent überfrüdtig I. 68, 506, 
in tugent glimpffig J. 40, 4. o das ich ir gemäffig (weht) wär II. 13, 
6. recht als mid fant Leonhart Hab dannen pradıt genüchtig II. 25, 204. 
dir biſt mein gleſtig morgenſtern II. 11, 53, gegenwärtig: onärtig B. 
55, 177. gefpsttig I. 70, 51. alles deſt (ges) ringer (ich) wig 1. 2 
121. das die grens ſchmaltzig werden 1.91, 71. vnküſtig ed m 
böſe wort II. 1, 111. von übrigem wandern. Il. 42, 3. von iren ver⸗ 
gifftigen zungen I. 59, 140. widerfpänig II 25, 190. — EI, hat: 
ihemig 1°. ſchamig 18% cin befftige fraw 20. gelirnig und velgig 
13®, cleffig 15°. kleffig 45°. werftu unerfüllig mit gelt 16°. bre⸗ 
henhafftig. tugenthafftig 19%. gefellig und gerhafftig 18°, ber 
reichtum ift forguellig 20°. ein erberge frame 12°, nichtz gröffers md 
erbergers 10P. vnerberg 34. haſſig 8°. eines fittigen gange 8°. 
ein Erawtige wifen AAb. — Es. hat: ain ainiger jun 63°. aim geiti- 
gen menfchen will nichtö benügig fein 13%. doͤrſtig vnd vunerfchrodenlid 
106°. demütig 10°. ir fraffigen menfhen 39°, geitig 3°. geigig 
8°. geuellig 3”. geudllig 7°, gelirnig zů poͤſen fahen 175°. glüd- 
fälig AP. leichtuertig und gätig zu verkeihen 94. ain Häjfiger 
menſch AA. boffartig. Hoffertig 7°. weiß vnd künſtig 8, Ereftig 
5®, Tuftig 41°. maͤſſig mit effen 38%. müffige wort 23”. trägiger 
und mütwilliger 5% pußwertig 67°. wie fhergig biſt du 147. 
ſchlüpfferig 6°, ſchlüfferigk 24%. mit aim fpigigen waffen 32. 
ihemig. ſchaͤmig 34°. fchläffrig 48°. tugenhaftig 6. vnwirdig 
2°. onerfülliger durſt 13% vnerfüllich 19%. vnerfilli 13°. de 
bntertenigen haben nit aufzüueden wie bie .oberfien fein follen 59°. 
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windhelſig 154°. widerwertig. widerwärtig 1%. — Wi. hat: von 
sinem afentärigen efel 169°. antheilbaftig 7°. benügig 68°. bu— 
fellig 99°. blütränfig 34°. freſſig 100%. was du geftendig bif 
135°. das alter iſt fröwen Heffig 11*. geſchrahe der jemrigen 1620. 
fatig 167°. du biſt beträbt vnd Taidig” 81°. ber mornig tag 80%. 
mantgfeltigen flehtumen underwürffig 90%. naigig machen 77°. 
rüdiger (nach Begattung verlangend) machen 11°. als vil ſy fhamiger 
wurde 13°, ſchamroͤtig 106°. den fhelmigen lycham (todten Efel) 
181°, des natur ſchlipfig ift 143°. fnen tügig vnd befomlich 7°. ges 
berg vnd tuͤrſtig 14°. den unfhamigoften füngling 206°, verbrüffig 
61°. ains verbänftigen (mißgünfl.) Hergen 203%. ondertänig 166°. 
bad vorig 105°. wirig. Furgwirig 220°. — Br. hat: das got fo bär- 
mpg fo 110. boſzhafftig 151. das einoygig wer Antigonus 120. 
geguorchtig 105. gyttig 228. do würt die natt gar leittig (ſchlecht) 
von 161. ein liehtferig gemät 103. mander kumbt melbig zu ber 
Kit 141. der mornig tag 135. nochgültig 202. Tief; doch zületzt 
benuͤgen ſich mit fibenfhühtgem erterih 126. eyn vngerüwigs güt 
119. — 6. hat die einen menfhen frömb and ablengig madendt von 
ber heimlichkeit gottes 8 145*. allmechtig b52*. andädtig g33*. an⸗ 
behtig b6AP. got anhengig g 400. auffmerfig g29. arbeitjelig 
1720. ob er anmüttiger vnd williger fey g150°. in anmütigen 
finlihen fachen s18®. in ber aͤſcherigen mitwochen g113®. aigen- 
fInnig. aigenwillig g113°. gewaltig und abenteürig g85P. tru— 
rig end angftig b 115°. ardwentg s6°. er gieng barfuffig b 62°. 
barmhergig 87°. dinem erbarmhergigen vatter b73*. ob er bennig 
(im Kirhenbann) wär g 21°. benügig s 134%. berhafftig s 173°. 
fraßtharer und bezalliger 6A. eine henne die bruͤtig iſt 558°. büf- 
wertigs leben 82°. büßwerttigs leben g8®. das er dir well byſten⸗ 
dig fin b6A®. deuwig b210*. durdtringig g160°. wen er hellig, 
hungerig oder durftig it b16*. emifig 520%. emßiges 14°. biß 
erbärmig g 182°. die frouw iſt züchtig, ernfthafftig b9*. Hoch» 
wirdiger, erwürdiger g1*. er würd etkümig (eiferig) b 136°. es iſt 
estelige hochfart g132*. wie du deinen lib feiftig gemachteſt b 148”. 
fitrig und pflummig b10°. er ift gebürftig an freuel 162°. ge=- 
genwürtig g 382 u. 8. gefälgnig 829. wachper und gefhäffnig 
229, geitig. geittig g187°. an dem büdh der gefidtigen ding 
z1912. gewißhafftig des ewigen lebens s 119°. die gibigen reb- 
Köl s 89. wyß ſchinende oder gleflig b 140°. mitainem gligigen 
Kiwert g 161°. fle fint nit glimpfftg b 184°. gotzferchtig g 4". 
ven gotwilligen menfchen 867°. einen grindigen menfdhen h128®. 
in grittigem (geizigem) behalten der gätter 835°. chnen güdigen 
(rergeubenben) gefellen b 1290. ſy feind nit zaͤch oder haäbig g 189. 
ale ettlich hanndig zornig menidhen 87°. ſy feind ordrützig, 
neydig, haßſig g 154°, mit heyſſigen gold b 1452. heyß⸗ 
hirnig b 146°. mitt der hieygen ſtraf (auf dieſer Welt) s 266. 
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das himeltrechtig weſſen g300. himeltrechtigs leben g 282. inbrün⸗ 
ſtiges, hitziges gebet b6AP. hochuertig g5®. diſen hütigen tags 
27°. biſt indechtig g 1680. er machet dich inkerig zü dir b 72e. lantt⸗ 
löuffig 826°. die leichtfertigen leüt s164°. liebkoſſig g110. ein 
lingiger weg s99*, 158%. fh erfrieren ſy möchten malegig werden g 
107°. vßſetzig oder malgig b17*. der (Haß) die tele macht man» 
fhlechtig b137P. «50%, es ift ir maßleidig vnd überbürdig 559. 
er ift mißtrüwig b 71%. mitleidig g 37°. der mördig tüfel b35". 
der mornig tag 817°. gang mäffig g143®. dyſer Teer nachvoͤlgig 
g21?. ein nachgültig (unwerthes) thier g189®. - die (Füße) nider- 
trechtig (niedrig) fint b 145. Die des nottürfftig find 587°. die da 
türfftig und nötig find s80OP, onmechtig ſchwach b 195°. Pie er 
pflihtig zu thünd ift s 1520. ein pfiſigs hün g86®. die ſchebigen 
reüdigen fchaff g147°. vnreine oder reichige gedend s 212°. ai 
roſtigs eyßen g 20. fäligs8*. felig a3“. Thämig g 222. ſchoͤllig 
im kopff 896°. ſchellig im kopff 895*. ſchlipferig 61360. ſchlupf⸗ 
ferig b132°, ſchuldig h6*. ſchüldig b1* ſenftmütige gebrauchen⸗ 
lichait 56732. ſümig. ſeuümig g 310. ſichtig. vunfidgig g 52°. in 
einem ſyedigen haffen (Hafen) P812. wer gemach oder fittig gat b 153°. 
ein ſittmeſſige gedult h76®. . forgfaltig s352. forgfeltig. fard- 
muͤttig 827°. wader ond tetig s52%. tobig b140°. töbig b 142. 
vol todferiges'gifftes s 167°. torfchtiger un föner g22°. übelſchme⸗ 
dig g19. übeltätig a212. loß das überengig für flieffen W 112°. 
bon überigem unmäßigem reden s 168°. undeumwig b 2°. 9°. hart rk 
undöwig g146®. eines unfeligen rechten wege b 116°. ein unfellid 
zeichen s1A0P, er ift wolgebärig g 112°. der ſy wolgebärig ode 
ungebärdig g115*%, vngedulttig g 65°. vnrechtfertig güt 59". 
das vnſchaͤmig oug ift ein bott eines vnſchemigen berken s 15%. vnfin- 
nig g6*. ondertänig g10®. 390. ondertenig g 12°. vnwirdigs 
128°. vor unnüger üppiger lieb g61*. vßbündige menfden b88". 
heür als vernig s208°. Die vergifftigen fchlangen g 32°. s 167. 
vordrig b102°. waltfchelliger (Hund) b141P. die warnemige zirde 
rinn g121°. wafjerfühtig s144®. die weidhhendigen b 106". ob 
got wendig werb von dem zorn bA9*. der er wertig (gewärtig) iRg 
64°, weftericher kaͤße s201®. das im widertg was zü thün b 608. in 
widrigen Dingen s18®, widerfpennig, bertföpffig b 100", wiber- 
ſpenig g116*. mit williger gehorfam g61*. dem würt der halß Inh, 
würt windhelſig g162°. bleiblih und wirhafftig s229*. wirhaff⸗ 
tigk und beftentlich s 229°. ein woltzeitige bantfamelich s 11*. mwürm- 
äfjige erbiß s226°. clain vnd züdettig durch vaflen b 1590. die (Aw 
gend) got fo gar züfuͤgig fey gAlP®. 

16. Jahrh. — T. hat: fo tft nit not. der daſigen deiner bit 99, 78. 
durftig in ritterlicher that 75, 61. ein einiges menfch 118, 30. ein 
einich man 48, 77, der Held iſt ein freidig (ſchnell) man 83, 24. in 
dem hertten gelligen flein 20, 86. gemelig (langſam) trapt 68, 89. 
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auf geſtrigen tag 2, 6. den geſtrigen beſchaldt 115, 163. ſeyt mir 
bieher got willig fhumen 96, 83. ben Tewrdannd er willigtumen 
hieſs 85, 78. die beintig nadıt 114, 12. muͤd und hellig 86, 18. 
eined hefftigen kriegs 76, 10. der morgenig tag 11, 1. ed wer wafig 
(taſ.) 62, 34. — H. bat: abwertig, gegenwürtig 77®. abwefig 
83°. angichtig 8880. gichtige ſchuld 153°. wirig und beftendig 
108°. fürbindig 452. 54%, fürtagig und gut 35°. landleüffig 
141°. mieifig pferd 189°. ſtöſſig (uneinig) 139, taugig 30°. 
onlittig 432. vrbittig 1240. zweyröffig (— ſpännig) 179%. — 
Bu. hat: ablaͤfſig (nachl.) 23, 8. abtruͤnig 1, 6. ainligig 26, 6. 
ainſchichtig 3, 8. gegenbärtig 6, 6. gryntig (orig) Bor. VI. 
häntig (feinpfelig) 31, 8. haylbertig 2, 3. vnſer hieiger Hand 32, 
6. hinderſtellig 42, 3. Fläfftig (Mläffig) 15, 1. newfündig 13, 
6. pännig (im Bann) 73, 8. prantmailig 13, 10. pücßwärtig 
12,8. rädig 36, 6. ſchabaͤſſig Lichäbig) 30, A. fichtig 5, 6. wan— 
velbärtig 38, 14. wehilpälig (thierartig) 29, 7. wegfertig 58, 
9. weitihädig 1, 1. wideripänig 28, 2. widerwärtig 3, 2. 
jenidtig 2, 3. zwiipilig 36, 1. — Ag. bat: abtrinnig vom glau- 
ben 22. abtrünnig 368. er tft eines weybes anfichtig worden 624. 
Ein Ejel ift ein muͤheſam und arbaytfelig thyer 507. langwerig oder 
befendig 217. betthrayſige lentte 516, blütgirig 122. ein boß- 
bafftiger, tuͤckiſcher gehemiger bübe 226. das dryttaͤgig Fieber 472. 
ein einfpenniger knecht 217. furſichtig 87. jren fürwigigen gedan- 
den 253. ein geygiger 250. wenn gleychmeijige leutte gleyche bürde 
tragen 75. glüdiclig 101. gottfurdtig 1. balpftarrig.A57. den 
beuttigen tag 217. fregig 663. landkundig 1. wenn nu ein nich— 
tiges ein hohes leret 175. tröflic und rätig 301. der ift ſchnel redtig. 
iänellrettig, plapet heraus 87. er richtet richtig 64. es ift lautbar 
md rühtig 165. cin alter jhiwerfelliger man 396. aus welcher 
fihtiger erfarung 2. ſüchten ift Eranden, füchtig fein 532. ein zor=- 
nige, vngutige feele 28. der menjchen augen find vnſettig 133. bie 
snartigen und unichlachtigen finter 94. warbafftig feyn ift ein 
kigame tugent 12. — A. hat: er zoge den abtrünnigen und von jhm 
brädigen entgegen 56°. affterwigig 69. ein anjchlägiger Herr 
250°. die gank Vngerland witer den Keyſer auffwegig gemadıt 328°. 
er bett beyhendig ein buch 147°. durchleuchtig 116°. einfeltig 23°, 
kin einiger Son 280°, eygennägig 297°. faulwirige Leut 17°. 
erbloß, fredigs umbgehends Gut 187®: freydige Helden 39°. fräfsig 
und jäuffig 287®. flüctige Yeinde Z000. auß einem gelligen Felß 
32, girig 219°. begierig 236°. war alles gewärtig (unterworfen) 
den Römifchen reich 130°. im tem laufigen Alexander und im grins 
digen Petrus 83°. das haͤndig Kraut Engian 115°. neidig, haͤſſig 
14°. die herjenigen Teutfchen (diesſeits der Elbe) 141°. Das hieig gut 
Irden 267°. jre jegige Lantichafft 253°. die jhn das jrige haben nem— 
men wöllen 100°, der luſtigſt, kurzweilichſt Boet 171°, da er laͤger⸗ 
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hafftig (bettläg.) worden 2900. Leutſelig 255°. vunfauber vnd maͤh⸗ 
lig 190°. der Boden iſt feucht, naͤſſig 233”. fie machtens nichtig 326°. 
ein niſſig Har macht einen laufigen Kopff 184°. ob fuld But redt: 
fertig were, fein tadel bett 24°. das reichfelig Land 102°. der reilige 
Beug 81°. rühig 334°, unrühig 335°. wir ſeyn alle ruͤſſig 32%, de 
Gluͤck iſt Ihlüpfferig 912. ſchofferich Erdtreich 146°. fe molten ſelig 
und reich werden 24, zween [pigfündige Theologi 202. ein fpöttiges 
Bold 236°. fie waren ein wenig troftbafftiger 121°. fein vnabe⸗ 
liches Gemäte 207°. mit vnandaͤchtigem Gerimpel 13°. die willige 
Armut 321P. ein ziweyfeltige antwort 104°. ſolche zwyſpaͤltige Ant 
wort 101°. — Fg. bat: ber gerechrigfeit anhebig 37°. zu handlung ge 
meyns nu bürtig und anfchlegig 37°. einem auffmerdigen Iefer8t?. 
aufrärig 270. fie wurten aufwegig 26°. durchleüchtig 7°. che 
bafftig vrjachen 18%. ein fierfhröttig man 10%. feurig 60°. frid- 
bafftig A9P. er war gegen ben landtſchafften offridtig, fündig 48". 
ein fürbündiger fhüg 49. an jeinem fold genügig 38°. glaub» 
wirdig 1°. er war fittig, glimpffig 24°. er iſt ſtegreich und glüd- 
felig A7P. ein fenfftiger, güriger man 24°. Die icgig weiß 5". 
langwirig 4°. Tandtreumig 94°. mürwillig 68°. in jäledten 
nachgültigen heufern 5°. nidrig 16°. radfelig 30% er war ber red 
fparig 482. ein fpöttiger menſch 44%, Die überige zeit 21°. (dab 
Land ift) fruchtbarer Beum ungedultig 3°. vnſchüldig 21°. onihal- 
big 29°. der arbeyt vnwillig AO. des frids verdrüſſig 80". ber 
zweiffelig fig 18%. die widerjpenfligen Teutichen 74°. — Fw. bat: 
mit einem äjcherigen fad 54%. mit leymigen bichigen (ech) wahen 
60°. damit er diß beyhendig bett 66°. birgig 60°. bürgig 59. 
freyliebig 63°. freüdig AP. ein fürfhrettig vol 6OP. milt, gebig 
48°, feind wein gebreüdig 47. gotsleſterig 50°. ein reid hab» 
hafftig vold 49%. Handudllig fadeln 51°. Frieggirig 46°. Friegb 
begirig 47®. feyßt und leibig 66°. des golds mangelhafftig 47. 
dad sold ift grappiſch vnd nachgriffig gegen ander leut gut 54. feeig 
und wäldig 55°. waldig 35°. ein rand onbeüwig land 42”. zer 
bafftig 63°. — L. hat: abergleubig Apft. 17, 22. das du mir bil 
abfellig worden 3. 36,5. die Abtrinnigen Bf. 66,7. dem Abtrün- 
nigen Spr. 3, 32. er ward ammechtig Richt. 4, 21. die ammechtigen 
Zuden Neem. 4, 2. die auffrhuͤrige Stud GEsdr. 4, 12. Tas der knabe 
ausridtig war 3. Kön. 11, 28. ein auifegig Mal 3. Moſ. 14, 35. 
bawfellig A. Kön. 12, 5. beiſſig Gab. 1,8. meine boshafftigen 
Verfolger Bi. 119, 150. demätig Iſ. 57, 15. ein Dreifeltige Scmw 
Pred. A, 12. dem Dürfftigen Spr. 3, 27. bungerig, muͤd und duͤt⸗ 
ſtig 2. Kön. 17, 29. eineugig Matth. 18,8. einem einigen led 
1. Kön, 24, 15. das der Hoheprieſter fo engflig war 2. Mad. 3, 21. 
frun on eftig Hole Weish. 13, 13. ich hab dir beide Heurige wu 
Fernige behalten Hohel. 7, 13. fewrige Schlangen 4. Moſ. 21, 6. ie 
nur freidig 1. Kön. 18, 17. es if freidig mit Erafft Job 39, 21. dk 
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Friedfertigen Matth. 5, 9. geduͤltig Nehem. 9, 17. vngeduͤltig 
4. Roſ. 18, 1. geitzig Sal. 5,26. gewaltige Thaten Pf. 111, 6. 
die Monfächtigen vnd die Gichtbruͤchigen Matth. A, 24. ein giriger 
Ber Spr. 28, 15. fo ein gleubiger oder gleubiginne Widwen bat 
1. tim. 5, 16. frum end Gottfürdtig Luc. 2, 15. Hadderhafftig 
1.Tim. 3,3. balsflarrig 2. Moſ. 33, 3. die halftarrigen Juͤden 
A.17,5. die heilige Kleider 2. Mof. 40, 13. lauff dich nicht fo 
heilig Ier. 2, 18. Gott den Hertzkuͤndiger Apit. 15, 8. vmb dieſe 
heutigen!) Empdrung Apft. 19, 40. Hoffertig, Rhumrettig, Sıör- 
zig Rom. 1, 30. 31. holdſelig wie ein Rehe Spr. 5, 19. Inwendig 
wer das Sans eitel Cedern 3. Kön. 6, 18. daß alles irrig vnd wuͤſte 
had Di. 107, AO. deines itz igen gefengnis &. 16, 53. das er traw- 
sig end jamerig ſey 3. 29, 2. jr Kleinglenbigen Mautth. 6, 30. 
wößet Die Fleinnihtigen 1. Theſſ. 5, 14. Tedige Kruͤge Richt. 7, 16. 
a Chriſto wonet Teibhafftig die Fuͤlle Kol. 2, 9. meſſig, fittig, 
Eerhafftig 1. Tim. 3, 2. Tiftig, wild ond onbendig Epr. 7, 10. 11. 
laͤſtig 1.Mof. 2, 9. 3, 6. mechtig 1. Mof. 18, 18. einer namhaff— 
tigen Stad Apfll. 21, 39. ein woldiger tag, ein neblicher tag Joel 
2,2. nidriges gemuͤts Spr. 16, 19. Rachgirig 3. Mof. 19, 18. 
Galomo hatte zweiff tauſent Reifigen 3. Kön. 4, 26. in rügigem Alter 
1. Noſ. 25, 8. vnruͤgig 1. Kön. 28, 15. If deine Tochter nicht ſcham⸗ 
hafftig Sir. 26, 13. wo der Ochfe fchefftig iſt Epr. 14, A. fle wor« 
tm ihlefferig Matth. 25, 5. fewrige, gele und ſchwefeliche Pantzer 
©. 9, 17. ichlipfferig Bf. 35, 6. er iſt ſeuchtig in Bragen 1. Tim. 
6,4. biſtu forgfeltig If. 57, 11. fdrrig 1. Moſ. 49, 7. florrig 
4. Roſ. 14, 44. die Streitfündig waren 1. Chron. 6, 18. tes fün- 
digen volcks Iſ. 1, A. er handelt trößig Bf. 10, 5. der Herr fieng an 
vberdruüſſig zu werten ober Iirael A. Kön. 10, 32. dieſe vbrige Voͤl⸗ 
in Joſ. 23,7. bis das er fich ongeberdig flellet A. Kön. 2, 17. der 
wenihen augen find unfettig Epr. 27, 20. was ſchnoͤde vnd vntuͤchtig 
wir 1. Kön. 15, 9. find vnwillig auff jle Spr. 28, A. ein weiſes end 
verſtendigs Here 3. Kön. 3, 12. den vorigen Barren 3. Mof. A, 21. 
alle Banfinnige Ier. 29, 26. warumb madıt jr der finder Iſrael bergen 
wendig A. Mof. 32, 7, ein wefjerigd (Kane) Micht. 1, 15. ſey wile 
fertig Mattb. 5, 25. zornig 1. Mof. 30, 2. du haft von fernen zu— 
fönfftigem geredt 2. Kön. 7, 19. zweiſchneidig Hebr. A, 12. — 
Sm. hat: ein aͤrtig (fruchtbar) land 67. vil artiger 61. behärrig 
(enöharren?) 157. birgig 11. 401. den rübigen und blatrigen. 
biaterig 362. blütrüſtig 545. das einddig ertrid 138. einoͤugig 
168. eergeytig 611. fürbündig güt 341. fürfichtig 216. waifer- 
fichtig gelfüächtig 414. er wolt jnen alle ſach gelimpffig dar thin 





1) Zeller fagt 2, 79: „heutig fehlt zwar nicht in den Concordanzen, aber 
—* Luthers Ausg.“ Ob es in der Ausg. von 1545 wirklich fehlt, weiß 
’ ma. 
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331. feine geſchwiſtrige 198. glichformig 10. gleichformig 406, 
von grimmigen voͤlckern 8A, zu den jetzigen zeiten 43. kraͤmpffig 
362. künfftig 286. langwirig 9. manchfeltig 1. maßleidig 
109. das mittelländig moͤre 2. mitnaͤchtig 5. ſandig und moͤſig 
392. nidertrechtig 631. noturfftig 86. ongloubig. ongleubig 
49. unglaubig 51. die onglaͤubigen 602. onbaͤrtig 540. onber⸗ 
hafftig 362. ein ondewigen magen 381. ſchwaͤfelig. teüwige kraft. 
den podagremigen 362. ſie wurden rhätig (beſchloſſen) 288. rüwig 
208. das ertrid iſt fchwefelig und ſchlymig 39. türſtig (fübn) 
174. vffrürig 344. vnderwürffig 112. wäldig 537. weldig 
536. weitlauffig 352. weynträgige berge 101. ein winterig land 
385. — W. bat: abgründig 115%. barmbergig 89°, ein begreif 
fig Herg 85P. bluttürftig 117%. beftendiger, werehafftiger mb 
ewiger 27°. ſolches gutd empfehig 69°. Lie tugend fol unter und 
ganghafftig jein 151°. der warheit gefölgig 174°. fie madet fid 
gewältig 182, gichtbruͤchtig 402. gotthafftig, geifthafftig 
86h. gottfördtig, gottsfärdtig 53P. an einem Gotwirdigen or 
82°, der handmeſſig Tyrann 177°... hinfellig 198%. nu war hin 
derftellig (übrig) 44b. zu diſen lobfeudigen 32°, vie ſeuchige fer 
117°. rhumſeuchig 195®. die nottärfftigen Prüder 94°. wie fd 
das vol Ichichtig gelagert habe 187®. ein fpigfündiged weib 167°. 
mit Jeſu felbmwilliger (freim.) ſchwachheit 204°. ‚mit thuͤrſtigem freud 
62°. des märed ungeftümige Bülgen 117°. vunträgig (unfrudtbar) 
182°, unterthenig 10°. werdet immer völliger in der tugent 161°. 
volftendig 1820. fie werden auff fein vnd wehig jein 23. ein welts 
feliger, reicher König 201°. widerftrebig 50%, widerfegig 85*. — 
We. hat: die abwigigen Manisheer 19°, von diſen großthetigen 
Meunern 9%. redfpredhig 27°. — Sm. hat: die vorderigen Berk 28. 
im vörderigen Bud. zun vorigen Zeiten 278. ver Keifer hat einen 
vollmändigen Brieff an ſie gefchickt 94°. aweifelhafftig omd fpennig 
108°. — Ts. hat: einmündig erwelten Künig 162. ecrrürig 56. bet 
Kilchen fürftändig 24. gewalttätig 123. Er war gewarig 146. 
ein binderhebiger Mann 237. daß die Knecht naͤhig (nahe) waren 
134. bderfelb Herr war fo nötig (arm) 105. ter Sach verlurftig 70. 
vollmädtige Anwält 130. im vordrigen Jar 73. tm vorvärbrigen 
Jar 42. — S. hat: abfrefftig. helig und ſchwach. helich IV. 43. 
ob den anftendigen (rüdfl.) Gelt IN. 118%. argfiftig III. 83. armte 
felig I. 78°. armutfelig II. 18%. auffmerdig U. 110°. auff bet 
die Stadt auffrichtig (unzerfiört) bleib HI. 171. aufffihnäpig il 
57°. den Weyſen begirdig I. 71°. begnuͤgig IV. 75°. beyhentig 
I. 54%, blutdurftig I. 70%. blutgirig 1. 68°. blutrunſtig IV. 
41. das brechenhafftig Alter II. 58°. bürtig 1. 13°. dultig H. 
109%. durchleuchtiger Küniy 1. 18°. frech und Ehrenruͤchtig: en- 
süchtig II. 113%, Ehrentuͤchtig I. 82°. mutmwillig, eygenfinnig, 
winnig II. 89%, onfer einig hoffnung I. 11%. embfig II. 51°. freitig 
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1.87. gedultig, vnſchuldig II. 83°. gefölgig I. 82%. gelirnig 
N. 167°. ongelirnig IM. 164°, rhuüwig vnd glaubig berg I. 9°. 
lewifelig, glimpfig II. 60°. gottfelig leben I. AB. grindig vnd 
Lanfig, zotet und kuſſig IV. 83°. grißgramig II 12. gutwillig 
N. 40°. kaum halbig mochten Efien IV. 82, heiten faum halmig (halb) 
geffen IV. 82°. ein Hartfelig Leben IL 21%. hungerig und Hellig Il. 
57. heſſig II. 140°. Im folder inhitiger prunft II 70%. jrfalig 
gedanden 1. 80°. jehzornig Il. 41°. Landtraumig III. 66°, mit hel- 
ler fimm Tautreifig IV. 77°. das ich nit werdt jr jünd mitteilig 1. 
19°. der fach ſeyt nachgedechtig II. 16. das pfinnig ift die gſtochen 
Can IV. 940. was er Bott ſchuldig vnd pflichtig was I. 75°. quit- 
ledig MI. 33°. rachſelig IL. 89%. räthig (fi berathend) III. 168, 
tewdig I 89°. rohmrettig- II. 168°. mit Rotglaſtigen Bewer- 
hammen II. 138°. rotprünftige Morgenröt I. 85°. dig Weib an Ehren 
rähtig OL 128°. Mein Haut die mir gang ruffig war IIE A1®. jenfft- 
mätigl. 23°. ich bin (ge) ſchefftig in Märdt ond Stedten IV. 123». 
mit jiedig heifem Wein IV. A3P, fpigfindig L 45°. trüändig (trink 
kr) I. 90°. vneingedechtig I. 19°. vberfüffig 1. 99, vernünff- 
tig 1. 81%. wegfertig II. 73°. wirbig oder werb I. 47P°. widerſpen— 
aigl. 845, widerfpenftnig I. 83°. er tft gar wüttig vnd winnig II. 
29, wolluflig 11. 92%. wonhafftig I. 34. du zunidtiger Bus 
beniad IV. 23°, zwepffelhafftig I. 50°. zwifeltig J. 8°. zwyfaltig 
L.9. — D. hat (ich führe nur die Wörter an, welche Luther an dieſen 
Etellen nicht hat) :onfer auffenthaltig brot Matth. 6, 11. auslendig 
Beish. 12,15. ein berewigs und demuͤtigſts hertz Pf. 51,19. böfwil« 
lig Weish. 1,4. bruͤchig Ser. 3,1. einaugig Matth. 18,9. du wirft jrer 
verim geheffig ſeyn 1. Mof. 3, 15. Felſen, allein den gempfen gengig 
1.20n.24, 3. geudlgig Dan. 9, 10. dem gewerbigen land &.16, 29. 
zichtbruchtig Matth. 8, 6. gnabredig Sir. 6,5. goldfarbig 3.Mof. 
13, 30. Gottoforchtig Job 1, 1. ih Hab nit gottlofig gethan Pf. 
18, 22. hartmätig Spr. 28, 14. hartichläfferig Iſ. 29, 10. hin⸗ 
derkleffig &. 22, 9. Hinderftellig 1. Petr. 4, 2. hoberudig 
3, Roſ. 21, 20. jdig (oder ſtumpff) Ez. 18, 2, -Plapperig, ſchwetzig 
&ir. 25, 27. Tangwerig Weish. 6, 22. ber Iefterigen zungen Job 
15,5. mit manigfarbigem kleid Pf. A5, 14. nädig Ser. 7, 26. 
nachguͤltig Ier. 15, 19. burger einer nambafftiger fladt Apſt. 21, 
39. neidig, vergunftig Sir..37, 12. neidig, vergiindig Sir. 14, 
3. omehtig Richt. 5, 27. onmedtig Nehem. 4, 12. zu einem weis 
teren vnd raumigen land Richt. 18, 10. es ward rüdhtig Ruth 1, 19. 
jemefluffig 4: Mof. 5, 2. ſchalckhafftig, zwärig Sir. 19, 7, 
Ibättig &. 31, 2. ein zu beiden feitten ſchneidigs ſchwert 1. Mof 3, 
24. ſtandthafftig 3. Kön. 2, 12. vnſelig Spr. 19, 26. vnwiſſig 
Ep. 19, 27. verdräffig 4. Kön. 10, 32. vergifftiger lufft 3. Kön. 
8,37. verfeumig 3. Mof. 20, 4. vordrig ding If. 42, 9. Die menge 
der Schrift macht dich wanmenig Apfil. 26, 24. die widerfirebigen 
Rein, Gramm. d. 15—17. Jahr. II. 1 


Bf. 66, 7. mit willigem bergen 2. Moſ. 25, 2. dem zehenjeittigen 
Pfalter Bi. 92, A. zeuchig 1. Tim. 6, 4. zugehörig &. 32, 25. 
zufünfftig 2. Kön..7, 19. — F. hat (hier feine Gewandheit und Kühn⸗ 
heit gezeigt): zum abentheurwertigen Borzug 199. abgründig 
112. anatomirig 51°. anhengig 62°. anmütig 63. Armfähig 
63>, Arsplaterig 51°. auffrudig 72°. auffiegig 201”. augen. 
beiffig 69%. augenblendig 56°. augenfperrig 16%. anpträgig 
66°. Bachſchnadrig 44%. Bandprähig 51°. Bandraumig 4. 
inn Bartfehigem alter 73°. Bauchfuderig Ceres 57°. Bauchhäng- 
fig 10°. Bauchplehig 101°. Baufällig 61°. beifptlig 2°. heiis 
fig 51. beifläntig 254%. Belgblepig AA. mit berepfertiger 
Zung 148%. Beredheytgirig 19. bifamfnopfig 159°. wor bitter 
galligem zorn 2640. Bittertefchig 51°. Blaterblegig 58°. blin- 
denmäufig 233°. Blindftreihiger fechter 115°. Boden hartbreit⸗ 
ferbig 59°. Boffenreiffig 8°. Brämenfhwirmig 79°. Brand» 
narbig 440. Breitfiulpig 137% Bräflindig 63°. därmfpenfig 
10%. daubenfellig Faß 68”. eyn Dintenklitteriger Schreiber 17#. 
Dirrfommerig 54. das Durdlaterige Fraͤulein 73°. die durqh⸗ 
liechthelligſten 4". durchlueernig 488% dürrbackenſchmutig 58. 
burftgirig 21°. durſtpruͤnſtig 100%. ebenmäffig 61°. cebenwär- 
dig 61. eckſchilig (um die Ede ſchielend) 44°. chrenerbietig 142°. 
ehrenwäürdig 131°. fr einiger fpagierplag 72°. Eisfpagirig 66. 
Elenbeiperrig 44°. Elenlanghandhasbig 80°. GEntenſchnaderig 
13°. Erbgirig 66%. Erginappig 51°. Ergoilfraßlappfdeifig 
13°. Efeltreibig 66°. eygenwillig 270%. Eynfhwegig 63°. fal- 
lendfihtig 52°. farreuwüätig 58°, federig 169. Federſtibig 
109°. feiftpuderig 67°. felpflühtig 102°, Flöhbeiffig 4. 
Formdtig (Verſon) 31°. fräfig 19. freigirig 6#. Freßſchnau⸗ 
fig 13%. freundfhafftrogig 72%. Brefhgofhig 220%. fuderige 
Flafchen 28°, fürmigig 146°. Fußgrammig 13°. fuͤßſchleiffig 
44°, Futerſtichig 66%. Galeenpeitfhig 44% galgenmäjlig 9. 
Gallbitterzornig 216%. Gallenbitterig 199. gallenkoderig 
206%. gallkalbig 72°. ganghällig 216%. Gargantztunig 13°. 
Gartleuffig 5%. gaftmanfig Landrecht 495%. gefolgig 261°. 
Gelbringig 44°. gelufterig 191° geläftig 215°. Gemſenklet⸗ 
terig 19. Geruchlebig 14°. gefhnattesig 102%. Geſchwehißz 
66*, gefindfolgig 60°. geſprechig 8”. geflirnhimmelige ſachen 
118°. des geftlirnigen Lichts 124. gefuntdheitpflegige manie 
183’, Sewäldwidelig 28 16. erwarb gichtig(geftchend) 252°. Glaßſ 
ſchwigig 54°. Glafzitterig 58*. glattanliegig 155°. glädfellig 
wagftüd 230°. glüdfertige tag 123°. die gobelige, Gogelige Galliet 
124°, Boldrappirig 44, Gottadrig 54°. fie ſthen gratteltg 229. 
greiffflauig 51P. gribenfreffig 40%. Gribenſinnig 119°. grimme 
finnig 67°, grindfhupig 43°. Großbiffig 40%. Großkaͤlig 74. 
großleberig 20°. großmägig 49°. großmechtig A9®. Grosprode 
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ſchlindig 13*. die gudelfanige Galler 124°. gugelfärtg ASt, gut- 
bergig 11°. gutgeſchirrig 189. Handvöllig 103°. Hafenafino- 
tig 2%. hatzig 202°. Häanfhredenmäfig 224. Haußnodtig 61”, 
im Haußverſtaͤndigem after 73°. Hautfuderiger Vogel 120°. 
Öchfienfährtg 123°. Heimſteurruͤhmig 72°. Hendmeffig 40°. 
dendermeiftg 442. Hengſtbrunſtig 59°. Herbſtmoſtig 40%. Her⸗ 
gotideſelig 5420. heftige Bäder 16%. Hildenbrandsſtreycheg 19. 
ver findenharrenwertig Nachzug 200°. Hinderdonnerflepffig 54. 
ans Birre (Pyrrhas) binderrucdfinnigen Wackenſteynen 67°. hinder⸗ 
Kellig (dehnend) 157%. hinderwertig erflechen 262°. hirnpruͤnſtig 
109°. Hirntobig 2. Hochmuͤtig 195% Hogeriger Igel 229. 
höherfinntge anflegung 17°. flarrenfiriff und holzlig 111°. Bolf- 
iälegelig 68°. Konigfräfig 224. Häunenfeifrig 38%. hundert- 
ingig 61°. hundertfläffterig 27. Gundäftfelig 112°. Hunds⸗ 
floͤhig 44°. Hurnaufenfiürmig 79°. jrefchweifig 65°. bie Kalen- 
brige Faſten 159°. kaltſanniger Stinckbraͤntigam 76%. kaltſeichig 
>. kammrotplutiger ſtreit IP. Kanniger Koniger König 
135, Kaͤs forneig 21°. Kaͤßmilbig 77%. Katzenmautzig 123°. 
Kepenfpifig 124°. Aiftg 662. Kindbertig AO®. kitekig LO°. klar⸗ 
finnig 188”, Fleberig 29°. Eleyberbredtig 72%. Ktugfröpffig 
2. aneim Frafpeligen aft 250°. Knebelbartfreifig 105°. Kopff- 
frapig 66°. kotzig 432. kraußwoblig 1302. Kropffiöpffig 206%. 
Kropfsfig 512. Krudenfiupffig 58". külſinnig 67. Furp- 
weilig &®. Kütredig 57. Lügefig 639. Landfündig 13% Land⸗ 
raumig 23°. Landſchlindig 13%. Langdärmig 37P. Tanglebig 
16%, langſchaubig 259. langſcheidig 102%. Tangweilig P., 
Sangzipflig 117°. Langzottig 136%. Langtzuͤngig 13P. Lebens⸗ 
serdräffig 271°. lebhaffig 20%. Leffgenwargig 107°. Kehrhäf- 
fig 274°. Teddyptfertig 17°. leichtſchaftig 18%. Leifachgintg 109. . 
kiebauglig 63. Lonforgig Gefind 6%. Kufftgefpänftig 151°. 
Enmyenflämpffig 52°. Lungkitzlig 23, Lufleffiger Genf 60°. 
Infig madenfreffig 20%. magenträfftig 50%. DMagenpetfertg 
4. Magenrumpelig 10°. Magenſtillig 51°. WRanwökräfftig 
alter 7%. die Mäntelig hoffart 2339. Maulefelig 44, mauls- 
dmupig 40%. Maultäfhtg 67°. mißgoͤnſtig 52°. Mobelmeſſig 
19, mollentremlig 43°. mollentrollig A8®.- des mornigen tags 
. Munvdfäfig 63°. muflertg 21°. muswillig 5% nadtfpeifig 
7, Ramensmwürbig 66°. Homontma oder Nameynige Worigleichei⸗ 
im 210°. mafdig. naßtrieffig 44°. Nastropfig 52°. water 
Reigig 62, Neidbiffig 169. Neunreutig SP. nichtig Aa», 
nidtstännig 377. niederleibig 195°. Nierentigelig 21°. Ni- 
tendedige ober Nirenhendige Zimmer 50°. Noppentheurig 76°. 
Rortwindig 27°. Nußölig 40°. Obernrdtig (Berfon) 31°. Ohren- 
ſarſig 59. Ohrenſchlitzig 44%. Orenfſpitzig AM. Pacemfüffig 
IP. pauderfeuflig 67°. pfinnig Sau 148%. pfigige kupplerin 
5* 
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442. Pleuwaͤſchig 44°. Plitzſtraͤmig Kleyd 111°. plutſaugig 
268°. preſthafftig 16°. Radbruͤchig 440. raͤdergengige thuͤm 
180°. Rauchhimmelig 440. raupenferkig 552. Rebenſaftig 40. 
rechtmeſſig 61°. rechtzeitig 38%. Redſchaͤrpffig 72°. Redwech⸗ 
ſelig 122°. reinſpinnig 1882. reßzungig 72°. NRittermälfig *. 
roſtig. rotzig 29. rotzklitzig 432. ruckenfegig 44. Rucken—⸗ 
grimmig 58. ſackbloderig (faltenwerfend) 44°. Sadfläubig. 48. 
Sadwirdig 44. Sammethätig 44. fanfftliegig 63°. fattel- 
raumig 137°. faumig 52°, Säupfinnig 44°. der Saurefiich Cau 
20°. Saurpuppig 52°. ſchabeneſſig 29. ſchafnaͤſig 1072. ſcharff— 
fihtig 29%. fchellhörnig 2°. diſer ſchellig Schellhengit 233°. 
Schelmenbeinrudig 271°. fhimmelig 30°. Schlaffbürmelig 66. 
Shläfferig 11°. Schlangemwindig 111°. ſchlauderig 66°. ceyns 
fhlirigen Fibers 240°. ſchmeiſſige Muden 43), ſchmotzig 489°. 
Ihmugfolbig 78%. ſchnaͤbelig 28°. Schnedfriehig AM. Schar 
denmäfig 183°. Schuldgläubiger 97°. fhwanenmäfig (vor tem 
Tod) 2, ſchweiffig 10. fhmwerleibig 74. fhwermägig 54. 
fhwermütig 54%. ſchwertapig 51°. fchwerwidtig 68°. ſechs⸗ 
fprängig 40%. fedelfchneidig 44%. Seelpeinig Begfeuer 120°. 
Seelwehfelig 29. feidenfappig AA, Seidenfpinnig 44°. Sci- 
denwurmig 77°. jelbögengig mäl 77°. jenffiger Luft 69. fiben- 
zigmoͤgig 59. fiechtägig 58%. Sonnläufig 75°. forgfeltig 18. 
Specereifrefftig 73°. fyeißgelüftig 248°. fpiegelig (glänzen) 
44°, Spindelfceptrig 69°. Spitalfreffig 61%. Spigmeulig 42°. 
Spulwafferig 43°. Stallnafdig 59°. Stallfiindig 60°. fland- 
mäfig 63°. ftillgrimmig, flillffiimmig 67°. Stodfifhpläuige 
Lumel 50°. Strausfuͤſſig 37°. flraußmägig 248. fiulgengig 
51%, fubtilig 10%. füßeinfhwegig 59%. Süßwaffergirig 27°. 
tadhtropfig AA*. Tafhenmäulig 67°. Taubſchreiig 72. tanfent- 
pfündig 52%. Teuffelsbannig 170°. Tieffundamentgewelbig 
57, Tifhraumig 51, Todenleyhig 123°, tollgirig 16%. Zop- 
pelfröfig 71%. tragig 202*, tredbagig 72%. tredaufffiöjig 109%. 
treilaufig 44°. treifpisftralig 251°. treizehbenelenbogig 37°. 
treubergig 52°. triefnäfig 78%. Triumpffwärtig 23. trofs- 
mütig 197°. trofifiimmig 67°. jr Trogteuffelsludftellige Sti 
benteuffel 13®. tudelmäufig 44°, obelleffig 510. vberſichtig 16*. 
vberzäunig Gebit 194, Buconfciengmarterig Muſter 270°. von- 
eidfeffelig 270°. vnerfaulige Däucel 192°. vnerfinnig 622. 
vngluͤckhaftig 16%. vngftämmig 67°. vunkündig 64%. vnnach⸗ 
zuthunige flärd 182%, vnpfinnig 188%. vnſchuldig 29°. vnver⸗ 
regelrigelig 270°. Bernunfftfolgige Sreiheyt 272°. vielfrautig 
52°. vierfchrötig 400. vierjpannig (A Sp. groß) 37°. vilwärftig 
55°. vorlängig 1570. vormittagig 183. vortheplig 189%. wach⸗ 
telgleihig 239%. Wadenfteinig 53%. wandellätig 112% Wein⸗ 
wigig 85%. Weißheytdurſtig 882. MWeißheitgelehrig 259. 
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Weltfluͤchtig 24132. wendunmutig 10®. widerbefftzig 66°. wider- 
fyannig 182°. widerſpaänſtig 2822. widerſtramig zeug 79. 
witerwitterig 151°. willigmutig 270°. Windelglurig (im ®. 
trinkend) 44%. Winterig 53%. Witarborflig 30%. Witarfinnig 
30%. Witterwerterig 30°. Wolffäfräfig 66%. Wolffölenden- 
ihleyfig 66°. Wolfmädig 78. wolgeberdig 8. wolgewidt- 
rihtig Vhrwerck 262°. wolmäfige Blafhen 28°. wortbeutelig 
(prahleriich) 190°. Wortfiihig 72°. wunderfügig 146°. wunder- 
gaffig 54°. wurmflihig 58%. Zedvollzepfig 13%. Zinßkappig 
47°. zitterig 51°. zornig 109°. zornfäuig 72%. zugreiffig 10%. 
Zungflepffig 54°. Zungfüßelig 54%. BZungftrediger Hund 38®. 
Zungzwißerig 54. zutaftig 10°. zuthedig 63°. zweefingerig 
540. zweibeynig 23°. in zweiffeligen fahen 210°. zweizindig 
1022, zweyzoͤpffig 60°. zwercheckig 116°. — Rg. hat: fle werten 
tugig im verftand 204. ein nefhrig Hundt 24. Mectuerflendig 
243. Wenn jhr bey Burgern wolbegabt umbzechig eine Malzeit (Wan« 
dertiſch) habet 207. wer im Gaftbot ungeneujsig ift 104. waſchhaff⸗ 
tig (ſchwatzhaft) 285. — Rh. hat: billig vnd recht 1.1,7. feldfluͤchtig 
1,4. Kornfraffige Haken II. 3, 7. vielftiimmig J. 1, 2. fpiß- 
fündiger rathfchlag II. A, 1. der vorig Glaub 1. 2, 14. fein vörig 
Renihengeftalt I. 1,5. zornig ll. 3,5. zörnigll. 2,5. ein zwey⸗ 
feuftig Schwert II. 1, 15. 

17. Jahrh. — Ar. hat: barmhertzig 81. Was für ein Geift ben 
Nenſchen inwendig treibet, fo lebet er aufwendig 227. jre Inwendige 
Ingen 160. biutige Wunden 80. mit bruͤnſtiger Andacht 200, 
fehig 10. mit feindfeligem Herzen 263. gleihförmig 228. der 
gettförmig Menih 12. gnadenhungerige Rewe 189. fharfffichtig 
164. des Gutes verluftig 11. des zufünfftigen Gerihts 63. — 0. 
bet: bändig gr 106. bärtigj6. gedaͤchtig gr 113. Hiefignh5. er 
wer kindiſch vnd Finderhafftig h39. naturfundtg 558. ohne fidh- 
tige Pfandt gr 52. ih wil ſtuͤrmig an fle lauffen s30. — Z. hat: einen 
anfhlägigen Kopff 1, 212. biſſig. freffig 1, 245. dendwürdige 
ort 1, 118. farlejfig 2, 78. fein Bold were ihm gefolgig 1, 80. 
genanfichtige behutjamfeit 1, 418. genauſuͤchig in erforfchung 1, 84. 
gewärtig 1, 97. wenn fie fich mit dem jbrigen begnügen 1, 33. die— 
im Klugmütigen Keyfer 2, 8. che e8 die meinigen gewahr werden 
1,50. f&lipfferig 4, 184. ichlüpfferig 1, 217. er bat ven feini- 
gen geantwortet 1, 176. die vbrigen 1, 200. ber wenigere Hauff 1, 
196. den Magen mit jhme zumwidrigen Speifen beladen 1, 310. — Fl. 
dat: die (Gaͤule) ch nicht werden bändig 18. bie biänftigen Gefilder 
17. kein hießge Menſch⸗Goͤttin 565. durch ihigs kriegen 323. ruͤch— 
tig (ruchbar) 665. unverbruͤchig 59. zeebruͤchig Eyß 498. — HE. 
bet: abredig 64. anzuͤgig 180. duͤnckelſuͤchtig, ruhmraͤhtig, 
eigenwitzig 28. eingriffig 241. erbietig 20. großguͤnſtig 60. 
sältig 54. Monſuͤchtig 87. raͤhtig 209. ſcheltwuͤrdig 96. 
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ſchrumpfig 122. ſcheinlich und ſichtig ausgemahlet 56. trännig 209, 
die unartigen 52. unaufloͤſig 145. verſtaͤndig, völlig 60. zwey⸗ 
deuͤtig 189. — Fs. bat: fo ſaͤfftig und fo bluͤtig (blühend) 76. daß 
weſen fein dir hoͤret zu, das deinig ift das feine 169. dürftig 143. ein 
einig Gott, und zwo perfohn 173. ein eingig Blat 122. mäthig 322. 
fo mütigs her 22. feelig 50. — Ly. hat: beißig, garflig 1170. 
gnadſelig I, 11. flolg hochtraͤchtig 117. Ihwigig 454. ein ſtaͤtig 
Baul 91. überfiändig 2278. waͤchſig 794. wütig 846. — Zs 
bat: von ben eingliedrigen wörtern 15. folftündig 28. — R. hat: 
der fein Weib für nebengängig belt 2. ber vortheilige Wangel 2. 
— 6m. dat: abwigig ond doch Hug 115. arglifiig und vortheil- 
findig 455. blutruͤſtig 576. eigenruͤhmig 696. Eielsgramhärige 
Gefellen 156. einem feindfeligen heilfiörigen Mann 258. cds 
Gottesveraͤchtiger Auffihueider 286. gritig 376. von hiefigem 
Ort 543. in hirnſchelligen gebanden 173. Tügelgirig 471. bie 
Leidigen (Leidiragenden) 74. nachgruͤbelige Bergleute 96. nichts⸗ 
wertigen Haußrgth 134. von fiedigem Del 323. fpigfindig 469. 
bie unfternige Sternmäfler 249. unzweifelig 379. meiner vorigen 
Treue 543. — Hg. hat: aͤngſtig 1,857. befiändigs weien 1,19. 
bein bißherig thun 4,77. feurig 1, 248, gewäfchiges fchwägen 1, 
294. was einem jäger hurtig (ſchön) fleht 3, 355. irrige gebandes 
5, 20. daß er fih fo maufig (vorlaut) wolte machens 4, 82. der ſchwin⸗ 
delſuͤchtige mann 1, 227, vierblätteriger klet 5, 12. euriret and 
demnach umzerhig, in bie weite 4, 177. dein zuvorig leid 4, 202. — 
Lbs. hat: eigen-händgen Tod Elepp, 5, 74. Traun wir und den Anten 
felbftehändig (durch feine Hand) todt zu ſchauen Cleop. 3, 62. Weiln 
fein Werst geheim eilferte und wichtig hält Bleop. 1, 586. gebeifiz 
Thier Elepp. 3, 372. — Hoffmannswaldau (Mojen S. 6) het: ſchau⸗ 
röthig. — Sr. hat: glaubig 20. nach dem einmaligen fall 42. gott⸗ 
gefällig 38. bie u unferer jegtmahliger zuſammenkunfft 38. ben 
unfrigen willen dem göttlisyen worzuziehen 73. — Sp. bat: abfräfftig 
1,15. abſchlaͤgige antwprt 3, 10. anftänbig 2, 3. paarhäuptig 
1, 19. beyläuffig 4, 12, loͤblich und billichmaͤſſig 2, 30. bie biß⸗ 
berige Spaltungen 3, 5. Bierteld-contnerige Hämmer 6, 14. meine 
bamahligen Auffzug 1, 10. dad meinige, beinige 2, 20. dem ihri« 
gen 1, 15. Rad unfrige 2, 27. tüdifh und dodmäufig 6, 3, er hat 
ebenmäffig (wie andere) das Viehe gehütet 1, 2. mit eebelmäffigen 
Glaͤſern 1, 30. in Bngeziefermäffigen Diebs⸗Thraͤnen 1, 30. cin 
fältige Tropffen 2, 21. einddige Derter 1, 11. embfig 1, 16. wi 
ehigftem A, 2. ehigſt 4, 3. (ehiſtens 6, 7.) den Eſels⸗origen Wi» 
bad 2, 11. frifhgemäthig 3, 15, daß du uns das Gaͤbige vor bad 
Ungäbige verfauffet 5, 24. er war defien nicht geftändig 2, 22, Die 
geftrige Gaͤſte 2, 3, glatthärig, ſchmierig 1, 27. grandige Grillen 
3, 22, eine Halsbruͤchige Miffethat 1, 11. haußraͤthig und jparfem 
3, 24. ung heutigen Chriſten 1, 25. eineß hieſigen Gorrefponbenten 
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4,1. lahm und Hindig 1,2. Eeinigige Soldaten 1, 3. auff das 
kluͤfftigſte und deutlihft 1,4. ein Klug-räthiger Freund 2, 21. 
über obige zwey Puncten 3, 15. offmalige gute Wort 1, 15. red⸗ 
ſpruͤchig 4,3. ſchartig 4, 1. fhweinhaftig in Reden 3, 23. er 
Kopffte fittig an 1, 21. überflüßig $, 9. die lintergehörigen (Une 
rerthanen) 1, 17. verdächtig und veraͤchtig 4, 8. die Warheitö-ger 
bafjige Narren 2,19. vorfchlägiger und erfahrner 1, 16. fo wetter- 
wendig ware dad Sud 3, 9. der Wohlhabige 5, 15. eyfferſuͤchtig 
6,4.— Ab. bat: aus anartiger Gewonheit m44. anfichtig j 10. mit 
außflühtigen Worten 107. aus dem auffigen Zeiger fan ich leicht 
abnehmen, daß inwendig die Uhr muß verrückt feyn gnı 295. ein biffi«- 
ger Kettenhund gin 296. ein biffheriger Hofmann 5100. blutgierig 
gu7T. damahliger Landpfleger j124. Hei einfchichtigen (einfam lie- 
genden) Käufern hp 48. freygebigj98. freßgierig j33. gebühr- 
mäßig gm 174. eined geringfärtigen Verſtandes m 191. gidhtbrüd- 
tig ms 42. grißgrimmig j32. heurathmäjfig hp 10. ein hergiger 
BWintergrien ms 24, hinderftellig mahen j7. hungerige Mäud gm 
22. häuffige Zäher gm 25. das Wunder ift Tautmährig worden hp 
76. es ift lautmaulig worden 5208, mißgönnig j112. mißtrauig 
hp174. neidig hp170. in feinem niederträcdtigen Habit m4A. 
ohnabläjfig ma 24. reumüthige Zaͤher hp 75. fanfftmähtig j13. 
in [hmterbigs Geflht 5 52. fchroffige Mißgeburthen m 53. eine 
dwämmige Natur hp 65. in ſchwoͤlhitzigen Hundstagen m 81. 
Strickſelig umd Seilſam 4j 186. der funffigen Erben m 88, bie 
tofige Diern m53. ungeheurigs Beulen j24. wegen unzuläffigem 
Gewinn j 180. urbietig alle Unbild zu erbulten gm 163, er wurde 
ardeäfjig gm 293. (er jhreibt) weitfichtig hp119, wmerdftellig 
machen gm 271. ſie fliehen zu dienen willkuͤrig m78. zoͤrnigj 17. 

zwindig (winzig) 572. 
Aım. Fils. hat S. 108 die Bo. mein, dein, fein, unferig, ewerig, Ihrig. 
— Biele der angeführten Beijpiele ſprechen gegen die Regel mancher VGrauma— 


tiler, daB aus Adverbien (zuvor, bisher u. a.) keine Adjektiven gebildet 
werden dürften. 
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Adelih und billich find ‚eigentlich zufammengefett mit — Lich, 
warden aber {hen frühe für Ableitungen mit — ig (adelig, billig) gehal- 
wn. Adeleith K. 176. adellih Wi. 195°. vnadellich Wı. 42%, 
adelih A. 207°. Ar. 1, 279. Fl. 109. Sp. 1, 1. die alleradeligifte 
ingend Luthers Briefe 2, 454. — billich B. 4. Mof. A2, 21. Br. 145. 
wi. 43%, Gs. 145> u. 6. Fl. 5, Rs. 93. Fa. 1, 1. Gm. 202. Sr. 72. Sp. 
1,4. billig 6. b98* Rh. 1. 1,7. Fi. 141. Rs. 88, Fs. 1, 1. Sp. 1, 
1.— Das falſche allmahlig hat Fl. 327. Bol. weiter $. 100. 

Vom Partic, Praͤſens iſt abgeleitet unjer falihbetontes Tahandig. — 
8. hat: Machſt mi Denn wider Iebendid. Vnd Holfl mi auf dem 
Erdterih 1. 67°. Ich wil hinein zu jm, ob id) In noch moͤcht finden Teben- 





tich BI. 78%. Aber auch ſchon: zwiſchn rim tod und Tähentig Kindt. 1. 
27°. — 0. bat: Uns lebendig gemacht, da als die Lift der Schlangen 
33. Schon vor dem Tode tobt und lbendig begraben b49. Aber auf: 
Du biſt tobt lebendig, ih bin lEbandig todt 695. — Fi. bat: Der id 
fhon igt vorhin ein löbendiger Tobt und todtes Leben bin 30. — Hg. 
bat: der lbendigẽ thron, der alle fcepter beuget 1, 176. Das (Grab) 
wie du leböndig, mir ihn geftorben nimmt 1, 123. — Nod gehören 
bierber bei Bh.: daz man nicht efjendiges uant 5,255. bon diſem wüten- 
digen bunt 9, 126; bei D.: ein bleibendig auffag 3. Mof. 13, 51. — 
Auch nachgendig hei H. 146°: Es ift auch not, wo ein Codicill oder meer 
auffgericht werben, das yegklichs von dem anndern borgangen meldung thuͤ, 
damit nit he das nachgendig, daserft. oder hegklichs das annder vnmechtige. 
Anm. Weinhold zeigt (Dial. S. 109), daß die ſchlefiſchen Formen dränig, 
farnig, glünig (auh am Mittelrhein), laufnig, plinznig, rafnig, 
fpilnig, ftenig und flinig, tbunig aus endig (mhd. endic) abgefürzt find: 
drehend, fahrend, glühend, laufend, blinzend, rafend, fpielend, ftehend, thuend. 
4) Berba. 

" Ä 8. 69. 

Die ſtarken Verba — ngen, —rgen, ſ. I, $. 350. 363. — Die 
übrigen Berba zerfallen in zwei Klaffen: in folde ohne Ableitungevofal, 
deren ed nur wenige gibt und ſolche auf — igen, die meift von Adjeftiven 
auf —ig gebildet find, deren Zahl weit größer if. Ich führe nur folde 
an, die früher nicht vorfommen, oder die etwas Beſonderes haben. Ber- 
theidigen ift aus vertagadingen abgefürzt. Vgl. weiter Grimm I, 
295 f., meine neuhochd. ram, I. 2, $. 124. 127. Schmeller $. 1070. 

1.Rlaffe - .* 
| Do. hat: da8 Ber in (er ihn) olege 86. — Bh. hat: yedoch wart er 
peladen und uber menget alfo fer 5, 781. — Ds. bat: beid Teil (war) 
für den Küng betedinget 79. — B. bat: brot vſz gerflen wurd gewoͤl⸗ 
get Nicht. 7, 13. vmbgewelget in fim blüt Jud. 14, A. gefhweldet 
in finem plüt Jud. 14, 14. der wirt vermafget Sir. 13, 1. — H. hat: 
wider alle8 Dingen und appellieren 60°. mit rechten, tagen, tedingen 
169. vertedingen 131%. — A. bat: warb die Sach aljo getheidiget 
(befprodyen) 81®. wer was zu theidigen bett 23°. fie betheidigten mi 
guten Worten, daß.. 300°. — Fg. bat: er ließ die Chriſten meggen wie 
bie fchwein 44°. er wolt ed verthedigen 19°. — L. bat: wolt jr Get 
verteidingen mit vnrecht Sob 13, 7. — W. hat: das (Meer) der fee in 
bie höhe bülget 113*. cr vertediget.29. verteidigen 51°, — 8. 
bat: dorinn (im Sad) fle gar gepfrenget flad IV. 121°. — F. hat: 
verthädigen 209. iſt er (ber Mann) trunden, jo thaͤdingt fle (bie 
Frau) ihn ind Bett 68P. lang mir Roswaſſer 830. 

2. Rlaffe. 

14—15. Jahrh. — K. bat: chreuczig in 159. bu haſt erledigt 
152. — Do. Hat: das fi die flete reinegeten 35. fo kundige wir 31. 
anvertigen 129. 


15. Jahrh. — Ds. hat: er verwilliget biefelben Artidel 109. 
rechtfertigen 417. Die fo uns in unferm Rych bemutwilligen 126. 
bie Fiend ze durchrechtigen 145. ſchedigen 188. erhigigen 219. 
das man buttigen (beuten) folt 230. — B. bat: werdent gemanigual- 
tiget 1. Moſ. 1, 28. die kelte fluchtiget den ſchlaff von mynen augen 
1. Roi. 31, 40. ih will in ſenftmuͤtigen 1. Moſ. 32, 20. das vnfer 
hende nit werben vermaliget 1.Mof. 37, 27. ob ich yemant hab geley⸗ 
biget 1. Kön. 12, 3. du gerechthafftigeſt 3. Kön. 8, 32. du wol⸗ 
Infigeft dich nit in vnſern verdamnuflen Tob. 3, 12. die da mochten 
werden geunderteniget dem gewalt Sub. 3, 13. gereynig mid Pi. 
19, 13. nit wölleft unwirdigen dz du boßhafftigeſt Pf. 37, 8. die 
nö pinigtem Pi. 44, 8. erlödige mid Spr. 6, 5. er befhättiget 
B.91,4. er begytigt Spr. 21, 26. der da teylhefftiget mit dem 
diebe Spr. 29, 24. das ih nicht anfahe zemüjligen Hobel. 1, 6. 
i$ bin getruriget Ser. 8, 21. die zän die iligten ober heben an 
einigen Ez. 18, 2, werd gezwifeltiget Ez. 27, 14. der ſchnit Hat 
gejptiget Joel 3, 13. ledig ons 1. Mad. 5, 12. predigen Natth. 
4,7. dyn glaub Hat dich geheylwertigt Marc. 10, 52. gekeſtiget 
md getödiget 2. Kor. 6, 6. gebrefligent in kehm ding Jac. 1, 
4.— Es. hat: keſtigen 3%. der fein hübſchait des antligs vermaliget 
3?, mit zorn peinigt 35°. — Wu Bat: dich haben wir nie gelechen 
te gelüdlichen Dingen erhebet oder gehochfertiget 70°. er fy he zeguͤ⸗ 
tigen mit dienſten und nit gegrimigen mit wiberfpennifait 95°. bie 
feige emffiget den hirten 104. — G. bat: ſy anmütigent in g 
183°, darnach yedes geertiget iſt b145°. das antlüß berüffigen g 
110°. wer fih bemüttiget der wirt erhoͤcht 850°. das all manig- 
klifelt in dir geeinfeltiget werde b4P. du entſchüldigſt dich bi. er 
eshigiget bey dem feür s 145°. das fy. fein Bewegungen gewaltigen 
98°. die lieb fol gefaltiget und geformiert fin mit kunſt b1440. «8 
hergiget (liegt am H.) uns nit 5153“, das er alio gehergiget (im H. 
beſchaffen) ſey g 108°. iederman huͤtziget über in b 166°. das ir nyemans 
Ihebiget, beſchweret oder Teidiget s161®. fie würt Iufligen das berg 
s116°. geordnet un? gemaßiget s 182°. würd er nit. gendtiget s 91°. 
dat ſoltu nitt laſſen ongepinigt (ungebüßt) 836°. du Haft mich nit zü 
schtfertigen (zur Rede zu flellen), warumb ih... b 79°. fih unmäßi- 
gen, befümren mitt vil bingen 162°. vermalliget mit fünden g 2°. 
wie fie int vermäbdiget worden von ferre des wegs b97®. Ich bin ver⸗ 
Beinigt worden b 200. du verunflettigeft dein fele b 149%, 

16. Jahrh. — T. Hat: er beſichtiget all ort 87, 29. — H. bat: 
bob euch leidigen (leid fein) foll 55°. (bes) ſchuldigen 478. was forg, 
med angſt Dich alſo Feftigen wurden 29°. — Ag. bat: es beftettiget dyß 
wert 101. belaydigen 301. das er taufend pferde herbrigen müs 
19. reinigen 200. „do er gefündtgt Kette 123. es werben vns güte 
ment nit feligen 234. — A. bat: fie ſollen fih auff die Bibel befleif- 
gen 83°, entfchäldigen 17°. entfäulbiget 19°. fo fie erfättiget 
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waren 32°, fie gewältigten jedermann 141°. er wolte fein Vatterlandt 
ledigen von den Wahlen 285°. wie fie Die Land gemutwilliget haben 
22°. wie fie Erifpus notzuͤchtigen hette wollen 228°. er ward von jhnen 
oberlikiget 119%. — Fg. bat: die fle als götter ehrwirtigten 8). fle 
betten die ftatt alfo eröfiget (arın gemacht) 9%. er ward under die götter 
gegelt, das ift, vnder die feligen geheyliget vnd gegättet 20°. die 
zeichen die armen berwaltigen 8%. — Fw. Dat: wie er nah einem 
Diag geeylet, fe dat er doch bald daran verfürwigigt vnd vernetü⸗ 
gert 38°. — L. bat: er bat mid befietigt 3. Kön. 2, 24. bu 
Fanft dich das alles erfindigen Apſt. 24, 8. fie fertigten Ad durch 
den Iordan 2. Kön. 19, 17. er feftiget die Bruͤnne Spr. 8, 28. 
heiliget euch Iof. 3, 5. der diefen nidriget und jenen erhoͤhet Bi. 
75,8. Sie notzuͤchtigen jre eigene Schweftern Ez. 22, 11. er noͤti⸗ 
get in Richt. 19, 7. was habe ich an dir gefündiget 1. Moſ. 20,9. 
an dem fte fih verfhulpiget haben A. Mof. 5, 7. wo jr aber nit 
willigen wollet euch zubefijneiten 1. Mof. 34, 17. da man Die Rear 
ven zuͤchtiget Spr. 7, 22. — Sm. bat: er ward bereihtiget (geridket) 
onnd zum tod verurteylt 88. — W. hat: geengfligt, beleſtigt 22°. 
he werben gefeliget (befreit) von der Teuffeld gewalt 56°. weil fie genn⸗ 
feliget, geplagt werben 25°. er mocht fe nicht beruͤchtigen (in böſen 
Auf bringen) 80°. — B. hat: er hatt feine ſchweſter mit gewalt benoͤtiget 
Ez. 22, 11. du Haft deinen zom gefenfftiget Bi. 85, 4. damit fe 
Sonathan gegen Im werleidigten 1. Mach. 11, 5. die vorhin verlegiget 
waren Weiſsh. 8, 2. — F. hat: entrofligen 174%. extraneiſtren vnd 
außbenägtigen 151%. befeuchtigen 62°. fie Sehmätigten fe 
196°. 

. 17. Jahrh. — Ar. bat: dadurch er verunrubiget wird 129. — 
2. bat: Lie Land, fo er dem Reich entwältiget 4, 75. er begätiget 
2, 88. — Bf. hat: wann Frau Iulia mid nicht darzu vermüffiget (ver 
anlaßt) Hätte 1, 9. — Gm. hat: beſchleunigen 583. — Se. Yet: 
beunrubigen 64. umb und ber feeligfeit zu verlufligen 8. — Sp. 
bat: mann er mir einen Schaf außhaͤndigte 3, 14. ausfüntigen , 
2. ih kundigte aus 3, 2. erfündigen 3, 3. man bezüchtige einm 
2, 27. wiewol nicht alles zu. billigen, fo ift es doch aud nicht alle 
verunbilligen 1, 12, verfertigen 3, 4. id vercreugigte und rer 
fegnete mich 2, 20. die Werde zu vernichtigen 3, 12. WBeler Gefahr 
die hoͤchſte entuͤbriget zu ſeyn ſchienen 1, 16. — Ab. bat: fie Hatten iheme 
feinen Theil gehbriget und aufbehalten gm 77. er beemſiget ſich gm 
192. befothigen 150. das befräfftiget ber Lufft gm 264. 


Ableitungen mit H, Ch. 
$. 70. 
Ihrer find nicht viel. In befehlen iſt das b nun wor I getreten, 
ſ. 1,5. 353, in Scheel iſt es ganz ausgefallen, f. 1, $. 224. Die ſtarken 
Neutra haben — ad, — ich und — icht ($. 54) Vgl. weiter wein 


unbehd. Gran. I. 2, $. 128. Brimmäil,s310f. Weinhold Dial. 
6.109. Schmeller $. 1028. 

KR. bat: das dorneid, dornech (spinetum). 465. — B. bat: bie 
funden in dem rorach Weish. 3, 7. Die grün des ſahers oder ſchmelhen 
%.35, 7. das heydech oder pfrimen in ver wuͤſt Jer. 17,6. ryſach 
ds in dem wald 1. Mad. A, 38. er machet ſchelhhe wenfler im tempel 
3. Kön. 6, 4. er macht fie ſchilchen 2. Mof. 21, 26. — C. hat: ſy 
ſchilcht U. 68, 516. — Br. hat: hornach (Fuhrwerk) 87. — G. hat: 
ber (Rhein) Bat under im gehülchelt (gehöhlt, in der mittelrbein. 
Beltsfpr. gehulcht) 222°. — Br. bat: halmach 82, 4. — Ag. hat: 
ſhhelch 27. ſchelhe augen 75. — A. hat: auf Botted Befelh 33°. 
au Befehl Bottes 34°, Gereiſach dar zwilhen 325°. durd einen 
ih vnd Kraͤrach 339. — L. bat: ſchelh 3. Mof. 21, 20. -- W. 
hat: Befelh 4P. Befehl 13°, — D. Hat: ſchehl 3. Mof: 21, 20. — 
F. hat: vberzwer 179°, bie zwär 177°. — Fl. bat: das ſcheuche 
ip 557. — Sp. bat: der Befelch 1, 25. — Ab. hat: ein ſchlaucher 
Vogel bp8. er ſchilchet 582. wanns in den augen ſchieglet j 122. 


Ableitungen mit SS, 
8. 71. 

Gierher gehört jeht nur (theild organifches, theils unorganiſches) 
—niß, das auch oft — nuß, — nüß geichrieben wird. Das Geſchlecht 
ſcwankt; allein jegt überwiegen bie noutra, während früher die fem. uͤber⸗ 
wagen. Bol. weiter meine neubodd. Sram. J. 2, $. 180 f. Brimm II, 
31 f. Schottel S. 375. Schmeller $. 1053. 

14-15. Jahrh. — K. Hat: in ber gedächtnüſs 180, gib recht 
verſtendnüſs 140, 

15. Jahrh. — K. hat: zoͤ der grebmifs 194. mit falfcher zewgne 
200. — Do. hat: gotis vorſmeniſſe 33. zeu betrupniffe 106. das 
beßeltniffe (Weforgung) 155. ane feiner sbirften beuelniſſe 147. — 
Bh. Sat: dy uanknis (Befängniß) 5, 154.— Ds. hat: Entlabniß 276. 
der beladnuſſen fry 49. — B. hat: got beſchuͤff den menſchen zu finer 
bildaufz 1.Mof. 1, 27. zä der glichnuſz 1.Mof. 5, 1. in Die gefeng⸗ 
up 1. Moſ. 39, 23. do begiengen fy die lychtraͤſten oder befingnuiz 
1. Roſ. 50, 10. Der gepfi der zaubernifz 3. Mof. 20, 27. ein fund 
ber zanbernufz 1. Kön. 15, 23, die zeübernuſz Sir. 34, 5. mit iren 
inbernuffen 2. Mof. 7, 22. zu einer daͤchtnuſz. zä einer gedaͤcht⸗ 
uni; 2. Moſ. 28, 12, grebnuſz 3. Kön. 7, 35. die gefengnuf Apkl. 
4,3, du voller aller betriegnuſz Apſtl. 13, 10. trügnufy Spr. 1, 18. 
rerdampunuſz Spr. 27, 20. in unfern verbanınuffen Tob. 3, 22, 
be zwandnufg Neben. 9, 9. — C. bat: ain rättnufz (Mätbfel) II, 86. 
— Es, bat: feiner behaltnuß 690. in groffe verfuhnuf 55°. ver⸗ 
gehunf der fünden 34, die verdamnuß 69P, "die befümernup 12°. 
die finſternuß. gebüntnuß 18%, zü ewiger gedechtnuß 15°. ain 
lange gefendauf 20. falſche gepeüdunf, in gleichnuß 14%, auf 
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feine erkantnuß 12. ain verhindernuß 17°. — Wi. Hat: belyp⸗ 
nüſz (Ort des Bleibens) 480. kunſt der geſprechnüſz 74°. verfüd- 
nüſz 87°. vergeffnüfz 982. pflegnüſz 1452, behütnuſz 227°. — 
Br. hat: eyn bezügniß (Erklärung) 186. — G. hat: zwilich vnd tride⸗ 
niß s224®. zü ainer begrebtnuß 837°. betruͤgnuß g132°. be⸗ 
zwingnüß s63®. ergernüß, ergerniß s 1162. erkanttnuß 2. 
ſtaͤte gedechtnuß des creug Chriſti g 340. ein geleichnüß s 8e. diſe 
gleihnuß g133*. gezwüncknüß s 800. kümmerlicheht und ſchwerniß 
“ver ding b142%. irer vnerfarnuß halben b72°. verfümnuß bA4. 
verftentnüß 859°. zü der verdammnüß b134®. in der vinfternuß 
836°. die wuͤſtnuß b 59%, j 

16. Jahr. — H. hat: teüdtnuß, bedeütnuß 31°. verfühnus 
tbün des dings 29°. mechnuß (Vermaͤchtniß) 166%. — Ag. hat: dab 
finfternis 175. als bette er eine buntnis wobder jn Helffen machen 
198, — A. hat: begengnuß. begrebnuß 18%. eine buͤndtnuß 88. 
eine befenntnuß. on alle entgeltnuß 91°. ohn alle erbärmnuß St“. 
ein groffe Sinfternuß 89%. in frifcher gedaͤchtnuß 15°. die Gefeng⸗ 
nuß 39*. im Gefendnuß 26%. bey guter gewarnuß 90°. verbeng- 
nuß 13°. — Rb. bat: das fümmernus 1, 1.— L. hat: ein beheltnis 
Off. 18, 2. ein Erbbegrebnis 1. Mof. 23, 4. buwm des Erkentnis 
1. Mof. 2, 9: zur erfentnis der warheit 1. Tim. 2, 4. da ſcheidet Bott 
das Licht vom Finſternis, und nennet das Liecht, Tag, und die finfer- 
nis, Naht 1. Mof. 1, 4. das Befengnis Ier. 30, 3. aus dem Land 
jrer Befengnis Jer. 30, 10. er machet den Menſchen nach dem glei» 
nis Gottes 1. Mof. 5, 1. für truͤbnis Pi. 31, 11. — Sm. hat: nad 
foner Bildnuß 102. er flarb in der gefengnuß 89. — W. hat: aus 
groffem bedrengnis 109°. om entgeltnid oder yfandt 8°. zu dem 
erfentnis des Sones Gottes 103°. zur erfentnis der warheit 13°. fe 
achten keiner ergernis 131°. in fo didem finfternis. kinder ber fin- 
fternis 3°. das gefengknis 33%, zu feinem verdamnis 9P. dis ver⸗ 
feumnis 82°, diſe verzeihnid (Aufzeichnung) war bie erfle 56°. — 
We. bat: geugniß und bewerniß 9%, — Ts. hat: one Hindergangnuß 
121. und Iutet die Uberkommnuß (Schenkung) 136. — S. hat: auf 
dein Bekandtnuß II. 19. die gfengtnuß. zwengknuß. die finfler- 
nuß 1. 56°. an Bernunfft ond an gefprehinuß: gedechtnuß D. 53. 
die gleihnus I. 76%. kuͤmmernus I. 71%. — D. hat: das betruͤbniß 
Pi. 34, 5. ort der beträbniß Pf As, 20. mit ewerem betrügniß Jeb 
13, 9. in grofiem bewegniß &. 3, 13. Lie begrebnuß ob. 4, 18. 
nad vnſerm bildnuß 1. Mof. 1, 26. gebildnuß &. 8, 10. das laden 
und emplednus der genen Sir. 19, 27. baum der erfentnnf 1. Roi. 
2, 9. das, die finfternis 1. Mof. 1, A. das gefengnis 2. Mof. 6, 7. 
dad gefengnus Tob. 1, 12. in der gefengnuß Tob. 1, 2. zur ge» 
dechtniß Pf. 97, 12. dem gewildnus Jof. 8, 14. im Gewildniß 
1. Mof. 16,7. nad dem gleihnuß 1. Mof. 5, 1. verwundernuf 
306 12, 17. zur wuͤſtniß Weish. 5, 24. — F. bat: die bedeutnuffen 
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18°. fordernuß 372. die gedechtnuß dauon 100°. Grillenheim⸗ 
nuß 5%. Profeibegrebnuß 60e. Todenfinſternuß 213°. verbuͤnd⸗ 
nüß 61°. — Rg. hat: das verdamnis 6. dad Ergernis 261. — Rh. 
bat: nad dem Betruͤbnis J. 2, 25. zur Finfternuß. im Finſterniß 
I. 3, 4. 

17. Jahrh. — Ar. hat: der Menſch tregt die Bildnis Gottes 125. 
die Ergernäfjen 16. Die rechte Erkentnis Gottes 213. diß if das 
schte Erfentnis Gottes 216. die Gleichnis oder gleiche Geſtalt 3. 
Bir fehen auß dem Gleichnis Mattb. 263. ein Kind des Zorns und 
Berdamnis 12. — 0. hat: bey der Bundniße h15. Erbarmnüß gr 
91. das Erfenntniß Gottes 43. dad Erſchreckniß s42. bie Kinfter- 
nuͤß 44. das Finſterniß nh52. das Berterbniß h24. alle Wild- 
ih in den Wäldern jchmedt die fühle Liebeskoſt 193. — Z. bat: alle 
Geheimnuß 1, 8. fih in gefahr und wagnuß begeben 1, 408. — Fl. 
het: die Nacht der Kinfternüffen 269. mein Verhängnif 289. — 
BE, hat: der Beſchwerniſſen entladen 132. das Bebädtnif 44. bie 
Gedaͤchtniß 45. ihre Gebuͤrniß (das Bebührende) 241. da8 Beheim- 
zig 145. — Gm. bat: das Betrubniß 382. auß beweanuß 72. 
entgeltnuß 319. die Berübnuffen 343. — Hg. bat: heudelnißp t, 
284. die buͤndniß 6, 109. das buͤndniß 6, 127. das verhängniß 
2,196. verwandniß 1, 10. erbarmniß 1, 347. die geheimniß 
2, 193. — Hoffmanndwaldau (flerb. Sofrat.) hat: groſſes Befhwernis 
26. dad Faͤulniß 52. von allem Betruͤbniſſe befreyet 59. dieſes Er- 
fäntnig (Kenntnif) 41. eine gleihe VBerwandnüß 72. (Betr. Schä- 
fer): in tem Beſchwernis 74. Soll ih nad meinem Befindniſſe (An⸗ 
ſicht) fprechen 71. — Sr. Hat: was vor Befümmernüffen 64. feine 
gebähtnäß 19. zu ber verdamnüß 70. ein klaͤreres zeugnuß 52. — 
Sp. bat: deines Lebens Begebnüfjen 1, 12. weine Begegnüffen 2, 
20. feiner Befäntuäd nad 2, A, die Bildnuß eines Pferdes 6, 14. 
die Straff-Verhängnuß. die Verzeihnuß 6, 13. damit ihre Blend⸗ 
aüß von flatten gehe 2, 18. eine Verhinderniß 3, 12. — Ab. hat: 
die Bildnus hp 24. dieſe Gleichnus hp 23. eine Gedachtnus j29. 
in der Gefaͤngnus gm 363. 


Ableitungen mit ez. 
8. 72. 
Außer einigen Eigennamen kenne ich nur: da oben an dem Turn ein 
werlider Zwingolff was De. 173. 


Ableitungen mit AN, 
8. 73. 

Die hierher gehörigen Wörter find nicht zahlreih. Außer Ahorn, 
Dierne, den doppelt abgeleitegen Tüftern und nüchtern ($. 13) gehört 
hierher bei C. diz geihah zu undern. Goth. ift undaurni-mats (Mit⸗ 
tsgömahl), ahd. untorni, mhd, undern. Die Volköfprache hat das Wort 
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noch, aber Wie damit Wezelihnete Zeit iſt an verſchiedenen Orien vet⸗ 
ſchieden. 
Ableitungen mit NZ. 
8. 74. 

Diefe Ableitungen, nur im Hochdeutſchen (— nz) und Angelſäachſiſchen 
(— nt) vorhanden, find nicht zahlreich. Die Volksſprache bat viele Derba 
auf —enzen. Bol. weiter Grimm IL, 341, meine neuhochd. Sram. L 
2, 6. 135 und Schmeller $. 1065. 

6. bat: es (dad Hündlein) würt vmbher gon zü framangen und zů 
weblen b 146. vie do vil frammangen (Umflände madıen) das ſy sehn 
handfchũ haben b 102°. (Hüte) von ſyden Mi Framangen gemadt b64". 
— H. bat: die vifhengen 187°. 200%. vifhegen 51°. — Ag. bat: 
wer ſchalan zen md mäfflg gehet 97. — Fe. hat: fie faulengen 3°. — 
W. Hat: er faulenget >. er fan nit viel Iramanten ond fuchtſchora⸗ 
sen 90. — Te. hat: dad Sottähuß hat auch ehr Teil an der Viſchent 
15. — P. hat: wein judenden (verfälſchen) 19%. teuffelengen, 
Moͤnchenden, Weibengen, Trckerhen 48°. — Gm: bat: ohn we 
"sed grammanges 469. — Sp. hat: Was darffs viel Branman- 
gend 2, 12. 


Anm. Fremd find: flagrancz K. 168, die Bfallent Sm. 200, quittant A. 
Mr u. 5. bie Quitantzen S. III. 100% . 


Ableitungen mit RD. 
$. 75. 


Hierher gehören alle Bartic. Präf., dann einige andere, zum Zell 
fehr entflellte Wörter. Gegend und nadent ſ. $. 54. Im Juget, 
Tuget, Abet ifi n berausgefollen. Vgl. weiter Grimm N, 342 f. 
meine neuhochd. Gram. I. 2, 6. 136. — Ab. hat mehrere zufemmen- 
gefehte Adjektive auf — end, die als Barticipien nicht gebraͤuchlich find; 
eimige Yavon fommen auch mit der Form — et Bor; f. $. 87. 

K. Bat: trit nadent 171. — Do. Bat: di viende 34. vrunde 
170. — B. hat: iegund 2. Mof. 9, 31. yetzund wöllen wie yn made 
onfern frund 1. Mach. 10, 16, er wirt au zehenden uͤwer faut 1. Kön. 
8, 15. — C. hat: Deyment (Thymian) N. 57, 48. — Wı. bat: dei 
(Zafter) ih all min tage hab gevindet (gehaft) 59%. — G. bat: feinen 
viegenden s D. vigenden 522°. von iuget auff. pon iugendt auf 
gi11?. weſen der tuget g17°. an dem oben (Abend) b 1840. yeyund 
896°. peftileng oder flerbent s216°. wilt du in nuwent (mur) zeiben 
29°. — H. hat: weilund, weilent, weiland, wetlant 178°. 77. 
110%. 82°. — A. hat: fo man in der nahend (Nähe) keine lifferung 
fande 67°. — W. Bat: teufel, welchen wir von alters her den Falland 
nennen, den vil fals aller lande der welt Durch den Teufel angerichtet wer 
9. der böfe Faland 1325. — Ts. Hat: ein groffer Sterbend 18. — 
5. Bat: jogund 1. 6”. jegunder 1 17°. Jugendt IV. 5A, cm Dur 
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get IV, 22. abet (Abend: habet) II. 47°. — P. Bat: viereckend 140%, 
— A. hat: da nichts als flüchtige Narciffen gegend (gegenwärtig) find 2. 
ich weiß, Daß ich gegend bin 404. — Ab. hat folgende Adjektive: rot h⸗ 
nafend bp50. grüänhofend gm48. hp2. großerend, langnafend 
j82. langrodend m93. großmaulend j83. weißfopfend hp 99, 
kahlkopffend gm 158. einen Didfräfenden Juden m 140. daß Id auf 
dem Kopf glagend bin gın 260. weil manniglih ihn manloffend an 
Kante 3. den fie maulaffent angefchaut m50. - 

Unfer Zeumund erfcheint früher in ſehr ſchwankender Schreibung: 
kümunt Do. 103. Iymund B. 1. Kön. 2, 24. leumt Eftbr. 9, 4. 
leümant Es. 28°. leümand 104P. Teümont-120®. Taimnt 18. des 
lenubdes 102°. minen kümden We. 145°. Timbd 6b. 6*>. feines 
lünbden s 23°. feinen Iymbden s 9. jeinen laimden g16P. feines 
leumbdend g201°. leümbd, leymat, leimand, leimandt H. 47°. 
13, 83°, 83°. Xenumut Ea. Leymuth Gm. 24. — ſy verleimut dew 
umidhen Es. 21». 

Anm. Bfründe if fremd, Iat. praebenda, Bei Br. pfrün, pfründ 1393. — 

Faland iſt mhb. vAlant, wahricheinlich von vAlen, franz. faillir, fat. fallere. — 


Dupend (bei S. oben, Agm. 298 und auch oft in der Volksſprache Dutzet) 
Rammt twol durch mehrfache Tibergänge ans lat. daodecim. 


Ableitungen mit NS. 
6. 76. 
Hierher gehört daß verfürzte Senfe. — B. bat: die ſegens Job 40, 


26. in den fegenifien I. 28, 27. — A. hat: mit fcharpffen Sengfen 
206°, Sicheln und Senfen 243. — Sm. hat: vil fegeffen 564. 
Ableitungen mit NG, 
$, 177, 

Gier tommen die Formen — ing und — ung in Betracht. Da — ing 
* Biuflg zu abgeleiteten Wörtern mit —I— gefügt wurde, erzeugte ſich fehr 
frühe ein fehlerhafte ing flatt — ing. In König und Pfennig iſt 
kpt n ausgefallen: Es gehören hierher nur Subftantive und Adverbia ($. 
275). G. Sachs hat auch viele Adjektive auf —ing ftatt —ig ($. 67) 
md — fing flatt — lich (8. 100. 133), and einige Verba. Bol. weiter 
Grismil, 349 f., meine neuhochd. Gram. 1. 2,$.138f. ScrottelS.370f. 


1) Subflantiveauf — ing, — ling. 
8. 78. 

Do. hat: koninc. Eoning 32. unter nodhfomeling 144. knie⸗ 
ling (Stück der Ritterrütung) 183. — B. Hat: pfenning 1. Mof. 20, 
16. pfennig 2. Kön. 18, 12. iunglimg 1. Mof. 39, 10. dem muͤt⸗ 
ling 3. Nof. 24, 18. den fifling Iob 22, 24. der fpärling Pf. 11, 
2. fperling Pf. 102, 8. das beliben Mind oder ber verdürbling 
Sied. 6, 3. 1. Kor. 18, 8. vmb ein helbling Matth. 10, 28. — C. 
hat: der iſt ain verlägner gätling I. 13, 28. es kanten tänımeling 
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noch, aber Wie damit bdezeichnete Zeit iſt an verſchiedenen Drien vet⸗ 
ſchieden. 
Ableitungen mit NZ. 
$. 74. 

Diefe Ableitungen, nur im Hochdeutſchen (—-z) und Angelfühftihen 
(—ıt) vorhanden, find nicht zahlreich. Die Volksſprache hat diele Berba 
auf — enzen. Bal. weiter Grimm Il, 341, meine neuhochd. Gram. 1. 
2, $. 135 und Schmeller $. 1065. 

6. hat: es (das Huͤndlein) würt umbher gon zuͤ Framangen und p 
wedlen b 146”. die do vil frammangen (Umflände machen) das fü vehen 
Bandihü Haben b 102°. (Käte) von ſyden vn kramantzen gemadt b64*. 
— H. hat: die vifchengen 187°. 200%. vifchegen 51°. — Ag. bat: 
wer ſchalantzen vnd muͤſſig gehet 97. — Fe. bat: fie fauleuygen 5°. — 
W. Hat: er faulentzet 2%. er fun nicht viel Iramangen Ina fiudhEidnsen- 
gen 90°. — Te. bat: das Gottshuß Kat auch ehr Teil an der Vifgenk 
15. — P. hat: wein judentgen (verfälſchen) 190. teuffelenken, 
Moͤnchenden, Weibengen, Türckerhen 48°. — Gm bat: ohn wei 
"send grammanges 469. — Sp hat: Was vatffs viel Bramman- 
gens. 2, 12. | 


Anm. Fremd finv: flagrancz E. 165, die Pfallent Sm. 200, quitteng B. 
Mr u. 5. die Quitantzen S. Ill. 100». 


Ableitungen mit RD. 


$. 75. 

Hierher gehören alle Partie. Präf., dann einige andere, zum Theil 
fehr entflellte Wörter. Begend und nadent f. 6.54. Im Iuget, 
Tuget, Abet iſt n Berausgefallen. Pol. weiter Grimm N, 342 f., 
meine neuhochd. Sram. I. 2, 5. 136. — Ab. hat mehrere zuſammen⸗ 
gefegte Adjektive auf — end, die als Barticipien nicht gebräuchlid find; 
einige Yavon kommen auch mit der Form — et nor; f. $. 87. 

K. Bat: trit nabent 171. — Do. Hat: di viende 34. vrunde 
170. — B. hat: iegund 2. Mof. 9, 31. yepund wölln wir yn made 
onfern frund 1. Mach. 10, 16. er wirt auch gehenden umer faut 1. Kön. 
8, 15. — C. bat: Deyment (Thymian) N. 57, 48. — Wi. bat: dab 
(Zafter) ih all min tage hab gevindet (gehaft) 59°. — G. hat: feinen 
biegenden s . nigenden 522°. von iuget auff. von tugendt auf 
g11P. weien der tuget g17°. an dem oben (Abend) b184®. Heyund 
896°. peftileng oder flerbent s216®. wilt du jn nuwent (nur) zeihen 
529°. — H. bat: weilund, weilent, weiland, weilant 178°. 77". 
110. 820. — A, bat: fo man in der nahend (Nähe) keine Tifferung 
fande 67°. — W. Bat: teufel, welchen wir von alters ber den Kalland 
nennen, den vil fals aller lande der welt durch den Teufel angerichtet war 
BP. der böfe Faland 132. — Ts. bat: ein groffer Sterbend 18. — 
S. Bat: jogund 1 6*, jegunder 1 17%, Jugendt IV. SAP, ein Du- 
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ger IV. 22°. abet (Abend: habet) II. 47%. — P. bat: viereckend 149°. 
— A. hat: da nichts als fluͤchtige Narciſſen gegend-fgegemwärtig) find 2, 
ih weiß, daß ich gegend bin 404. — Ab. hat folgende Adjektive: roth- 
rafend hp 50. gränhofend gm48. hp2. großerend, langnaſend 
382. langrodend m93. großmaulend j83. weißfopfend hp 99, 
kahlkopffend gm 158. einen dickkraͤſenden Juden m 140. daß ih auf 
dem Kopf glagend bin gın 860. weil manniglih ihn mauloffend an 
ſchaute 53. den fie maulaffent angefchaut m50.  . 

Unfer Leumund erfcheint früher in ſehr ſchwankender Schreibung : 
fümunt Do. 103. lymund B. 1. Kön. 2, 24. leumt @flbr. 9, 4. 
leümant Es. 18°. leümand 104°. leümont 12080. laimut 18°. des 
Irambdes 102°. minen lümden Wı. 145°, limbd Gb. 6*P, feines 
iumbden s23°. feinen Iymbden s 9°. feinen lainıden g16®. ſeines 
leuümbdend g201*. leümbd, leymat, leimand, leimandt H. 47°. 
13°. 83°. 835, Kenmut Ea. Leymuth Gm. 24. — fy verleimut bew 
nenden Rs. 21°. \ 

Snm. Bfründe if fremd, Iat. prachenda, bei Br. pfrün, pfründ 133. — 
Faland iſt mhd. vAlant, wahrſcheinlich von valen, franz. faillir, fat. felere. — 
Dutzend (bei S. oben, Agm. 295 und auch oft in der Bolksjprache Dutzet) 
Rammt wol durch mehrfache Übergänge aus fat. duodecim. 


Ableitungen mit NS. 
6. 76, 


Hierher gehört das verfürzte-Senfe. — B. bat: die ſegens Job 40, 
26. in den fegeniffen If. 28, 27..— A. bat: mit fcharpffen Sengfen 
206°, Sicheln vnd Senfen 243. — Sin. hat: vil ſegeſſen 564. 

Ableitungen mit NG, 
$. 77, 

Bier kommen die Formen — ing und — ung in Bettacht. Da — ing 
haufig zu abgeleiteten Wörtern mit —I— gefügt wurde, erzeugte fich fehr 
frühe ein fehlerhafte — ing flatt — ing. In König und Pfennig if 
kät n ausgefallen. Es gehören hiesger nur Subflantive-und Abverbia ($. 
275). 9. Sachs hat auch viele Adjektive auf — ing ftatt —ig ($. 67) 
md — fing flatt — lich ($. 100. 133), und einige Verba. Bol. weiter 
Grimm, 349 f., meine neuhochd. Sram. 1.2,6.138f. ScyottelS.370f, 


1) Subfantiveauf— ing, —ling. . 
8. 78. 

Do. hat: koninc. Foning 32. vonfer nochfomeling 144. knie⸗ 
ling (Stüd der Ritterrüſtung) 183. — B. Bat: pfenning 2. Mof. 20, 
16. pfennig 2. Kön. 18, 12. iunglimg 1. Mof. 39, 10. dem müt- 
ling 3. Rof. 24, 18. den fifling Iob 22, 2A. ver fpärling Pf. 11, 
3, fperling Pf. 102, 8. das beliben Mind oder der verduͤrbling 
Id. 6,3. 4. Kor. 18. 8. vmb ein helbling Matth. 10, 239. — C. 
bat: der iſt ain verlägner gätling HM. 13, 28. es kamen tänımeling 


(Dummföpfe) ain ſchar I. 85, 219. — Es. hat: fhüifling der paͤmen 
43°, — Wi. Hat: Eifling 117°. ain vierdling gerften 1825. (vier- 
tail gerften 182°.) — Br. bat: das fie den moringer (Schhmuplied) jm 
fong 204. der fie flöfizlet (ertränft) und Tüigking (Ohren) abſchnytt 184. 
fyfeling 137. weydling 87. — 6. hat: kißling s 222°, Helbling 
B147°. ain junger fegling g 140°. yerterling auff allen fupyeng 
129°. die erfien härling vder die hübfchen felmling (Fiſche) b 125°. 
fie gibt im ein [hmetterling (Schlag) an eyn Baden b 141®. — T. bat: 
vb er im fein wappingen zutrenntt 92, 28. — Ag. bat: der Meifing. 
das Meſſing 25. — Ea. bat: ſichling merges. Spilling. — L. hat: 
Silberling 2. Kön. 18, 12. Miedling Joh. 10, 12. — F. hat: 
Schaupfennning 117°. Pirſching 53°. Pfantfhilling 32°. He 
ring, Büdling 52. Ruͤdling (Fiſch) 53°. Nußbengeling 38. 
Durftiling 98°. PTändling, Spörling .(Bankart) 25°. vnzeitling 
60°. päuderling 46°. Kümmerling 25° BPfifferling 41°. Hoͤ⸗ 
gerling (Höder Habend) 25°. ſchreiling 44. Milchſchreiling 48". 
Stihling 26°. Abſchindling 181%. fändfing, außmwirffling 60. 
ffändling 96°. Eyerbrätling 195°. vorfegling, ſchößling 62%. — 
0. bat: Juͤngeling 47. Säugeling gr 133. — 2. bat: Ruͤhmling 
2, 81. zubringling (zugebrachtes Kind) 2, 78. Zärtling 1, 425. 
frembbling f, 427. Bey den Nahkömlingen 1, 104. — Lu. hat: 
MWeibling 1534. — R. bat: diefer Wätring 6. — Fl. hat: Klügling 
57. — Gm. hat: ein Teutfchling 498. fie machte ein Büding (Büdl.) 
533. Schriffling (Schrififteler) 589. — Hy. bat: jonderling 5, 
183, weltling 6, 104, fperling 3, 264. zärtling 4, 211. — Lie 
bat: Berwärfflinge Sophon. 5, 210. — Sp. hat: diefer junge Milch⸗ 
ling 1, 8. Abjonderling 1, 11. die Blindlinge (Berblendeten) 2, 
18. Abſchnuͤtzling vom Papier 3, 24. 


Anm. Gm. bat 525 die erbichteten Ortsnamen: zu Fridingen, zu Krieg: 
ngen. 


2) Adjettive und Berba. 
8.79. 

B. bat: ein Häringer (bärener) ſack Off. 6, 12. — 6. hat: diſe 
ftimpfflinge (gänzliche) ernüwerung b 11%. — S. hat: ein wüting 
Hund 1.285. zuͤchting I. 3%. mit den Heffting worten 1. 32®. vnglau⸗ 
bing ift er (dev Tod) ein flraff I. 41P. allen Bottfelingen I. 48°. (gon- 
felig leben I. A8P.) mit dem ewing fluch I. 50%. zum ewing leben J 
41. widerfpenfting I. 83°. nim den Rayſing zeug II. 10°. von cim 
Neyding veruetfhten Maul IV. 47°. tasfelbing I. 40°. (derfelbigl. 
43b,) vehtferting(sen) II. 74°. entjhulding(«en) II. 76°. goͤtt⸗ 
ling gmwalt 1. 34%. von dem erihrödling Geduͤmpel J. 37. (erſchroͤd⸗ 
lich 1. 38°.) den fchendtling Pfaffen I. Aid. nad dem leibling Todt 
1. 43°, mit wärdling fünden I. 49°. zu feim geiftlichen leben vom 
geiftling Todt J. 48°. Ehrling dat (That) II. 6®, 


— gt — 


9» Subflantive auf —ung. 
$. 80, 

Außer dem masc. Hornung gibt es viele fem. auf — unge und 
—ung, bie aud dem Bräfjend flarfer und ſchwacher Berba geleitet find und 
eine Handlung, einen Zufland, nie etwas Perſönliches ausdrücken. Theore⸗ 
td können ſolche Sub, von jedem Verbum gebildet werben, aber fie find 
nit alle wirklich im Gebrauch; von zufanımengefegten Verben wird übrigens 
bier leichter abgeleitet ald von einfachen. Mehrere :Beijpiele j. 6. 127. 
Bol. weiter Grimm II, 395 fg meine neuhochd. Gram. I. 2, $. 140. 
Schottel S. 384 f., der jehr viele Beijpiele bat. Hier und da findet fich 
im 14—15. Jahrh. — umb, — um für — ung, |. Schneller $. 1052, 
ver dabei an die goth. Sormen ubni, ufni erinnert: fastubni (Baftung), 
waldofni (Waltung). Bei Anführung der Beifpiele beachte ich vorzüglich 
jene, die irgend etwas Beſonderes bieten. 

14— 15. Jahrh. — K. hat: hornung 132. barmung. wegung 
148. bezaichung 191. bandelung. raitung (Rechnung) 142. lai— 
bigung 181. ordenung 168. pezzrung 135. du talnafung bie 
mütifait (ta convallis humilis),. temperung (lemperantia) 166. 

15. Jahrh. — Do. hat: voreziunge (Berziht). entheifunge 40. 
berudunge (Pflege) der flehen 63. oleiunge 92. rugunge (füge) 
98. gehelung (Buflimmung) 100. cleidunge vnd ſchuwunge 150. 
Bucher mit iren benumungen (Numerierungen) 154. welunge 163. 
gu Ritterfammenungen 65. — Bh. bat: barmung 9, 428. irrung, 
wirrung 2, 167. 170. — Ds. hat: Mißhell und Zwyung 39. groß. 
Berfommungen 70. — B. hat: abferung Ser. 8, 5. dtmung I. 
57,16. etmung If. 42, 5. begerung 4. Mof. 39, 26 u. d. in iren 
hehätungen 4. Mof. 8, 26. ein beitung der pölcder 1. Mof, 49, 10, 
die befennunge Pi. 96, 6. berg der beleydungen 4. Kön. 23, 13. 
benägung Pf. 78, 29. ein mittäglih befihetigung Sir. 34, 19. 
beſchwerung erſchworung) 4. Kön. 11, 14. beſitzung Matth. 19, 
22. befönung 3. Mof. 16, 30. verfönung 3. Mof. 23, 28. bes 
truͤbung Weish. 17, 8. bittung 3. Kön. 2, 16. bindung 1. Kön. 
25,18. durchaͤchtung Maith. 5, 10. euferung 4. Mof. 5, 15. erd⸗ 
bidmung Off. 6, 12. entwenung 1. Mof. 21, 8. die mittel feldung 
pilhen den feüllen 3. Kön. 7, 31. fingerzepgung Sir. 5, 17. fürung 
Ey. 27, 27. fürwartung Apſt. 20, 3. gedandunge Hohel. 2, 4. 
gerchtmadung Bf. 119, 20. gehellung Sir. 22, 27. glihfamung 
(Bergleigung) Jer. 3, 11. kruͤmmung vü verfpottung Pf. 79, 4. 
ſpottung Of. 7, 16. liebkoſung Pred. 7,6. mägrung 1. Mof. 41, 
3. megerung 2. Kön. 13, A. rechnung Matıh, 18, 23. runungen. 
ierbluungen 2. Kor. 12, 20.. die famungen 1. Mof. 1,10. fam« 
nang Sir. 31, 3. famenung 1. Mad. 5, 16. ſamlung 2. Mof. 12, 
48. ſchwechung 1. Mof. 34, 13. in tren fiharen oder flandungen 
Rehem. 13, 11. die tröftungen Pf. 91, 19. träfhung 4. Kön. 13, 

chrein, Granun. d. 15-17. Jahrh. H. 6 


7. turmlung oder windfbrut Job 9, 17. turmelung If. 30, 30. 
türmelung oder windſprül Of. 8, 7. übergeung Amos 3, 14. über- 
beyifung. verheyfjung Röm. A, 14.20. die überbelybung de 
volcks Mit. 5, 13. überwachſſungen ber philtfliner 1. Kön. 18, 25. 
umbfahbung_Spr. 7, 18. vßdeüwung Richt. 3, 22. vergynnung 
(consensus) Weish. 10, 5. vermeylunge Jud. 9, 2. verſchlickung 
To. 12, 3. verfhuldung Apfll. 8, 23. verwyſung Pf. 79, 12. 
seftenung 1. Mad. 5, 30. fh vmbgaben die flat mit warunge 2. Kön. 
20, 15. wedlung fined ſchwantz Tob. 141, 9. winfefung If. 32, 10. 
wyſpelung ber fhlangen Weish. 17, & zerung 1. Mad. 3, 30. zü- 
gelychung gottes Job A, 17. — C. hat: loſung (Befreiung) II. 16, 49. 
iammerung Il. 23, 467. parmung I. 25, 241. — Es. bat: anfech⸗ 
tung 26°. aufmerdung 23. aufweifung 26°. befamung 7. 
befamnung 22°. betradtung. vergweiflung. erflofung. vols 
bringung. überwindung. ergeßung 25°. zweiflung 5‘. ent« 
pfahung 1P. erfhöpffung der welt 30%. banthabung 303°. ler 
nung 17°. ſpeyß getrand und klaine Fiebung 111°. ſchickung md 
formierung 22®, veldung (Felder) A1d. verferung 17. verliefung 
ber finder 80%. verfhuldigung 21%. widergeltung 29°. gerkdr 
rung 17°. zierung 28%. — Wet. hat: ermietung. vnermietung 
88°. mutung (Zum.) 150° narung 1612. anraigung 142°, anfeqh⸗ 
tigung 1400. ane nötigung und fporung 192%, vnderlybung 
(Unterbleibung) föliher fhiffung 37°. in groffen ſiechtungen 38. 
serfouffung 101°. — Br. hat: bärmung 111. nüwerung 96. ſter⸗ 
ung 259. — 6. hat: abprechung und Feftigung bes leibs gA*. an- 
näglung s109% beferung gb®. beforung, verfühung 565°. fül 
fie Geforung und anfehtung 872%. belaidung g16°. berankung 
207%. betradtung 557°. bittung s193*. das wir haben narung 
(Genüge) der eleydung bi11P. demütigung, übung s14P. erges 
rung g30°, vngeſtuͤme der entridtung 1680. erdenckung g 161". 
erneüwerung bit* erfündlung ber ding g73%. forg und gentet- 
tigung aller ding b46*. hertzigung (affectus) s 212°. g 179. inheff⸗ 
tung oder bliblicheit b 66’. letzung (Beleidigung) gob b 6“. Tiberung 
(Aufihub), librung 8134. meynung b130°; merung g 175°. myn⸗ 
nerung b1A9®, myßwirckung böfer werd 67°. ein rachtung (Br 
legung des Streites) machen b 75°. reichtung ond ſchaͤtz g28®. Al". 
(ſchaͤz und reihtumb g51P.) ſeüfftzung s 205°. ſechßerley ſchar⸗ 
wungen s 187°. bie fheltung und widerbeffgung b 139. man 
müß jn underleybung (Muhe) geben g134*. vnderweiſſung g37. 
bergieffung der trehenen g 199, verpildung g68°. verihmahung 
s197°. verzyhung b6P, ſy Ketten mir zertreiglung meines bergen 
bracht s146®. ain zwayung g24®. zwitrehtung g16®. 

16. Jahrh. — H. hat: ableynung 110°. ayung (eines Gefange⸗ 
nen) 56°. einung 1765, was freuel unrecht, Tiegeinung imb ande 
Rraffen feyen 175°. vffnung (Enwerbung) 51%. veriehung 39. — 


BL Hat: ablefhung 2, 5. abvnderfehung (Abbildung) 22, 3. ans 
vehgung (Anreizung) 38, A. anwünſchung (Annahme an Kindes flatt) 
10, 14. aüfenthalltung (Erh.) 14, 7. auffagung 63, 1. andfüe- 
sung 7, 3. begabung 28, 11. befamung (Berfamml.) 6, 1. ein 
geitung 5, 3. entfhidung Vor. IH. erbiettung (Ehrfurcht) 44, 12. 
erkükung 8, 7. freyung (asylum) 10, 12. füdrung Gefoͤrd.) 79, 
$, gepyerung 2,5. gnügthüung 43, 1. himelſpehung 50, 13. 
jtrung 3, 1. lernung Bor. IV. mißhandlung 41,7. mifghelung 
Ber. I. fagung 13, 1. ſcheyung (Scheu) 13, 5. verbarrung 
(Erhalt.) 58,9. verſcheinung (Verlauf) 93, 4. verwarrung (Berwirr.) 
1,1. wolhalltung 42, 10. — Ag. bat: hantyrung 196. kirchen⸗ 
weyung 23. verflainung eines dinges 404. — A. hat: aufßtheilung 
119, Feſtung 141°. Beftigung 308% förderung 19%. ſchmuͤ⸗— 
dung und Herfürbußunge 257°. herrſchung 26°. hofhaltung 56%, 
fo man feine Lifferung (Lebensmittel) fünde 67°. nachreifung 24°, 
(fe) ſchuffen den Kriegsleuten ein Sendung ober Hebung vber Ihren 
gemeinen Sold 201°. wie man die Stätt von vrbarung (umberfehene) 
sagewarnter fach vberfallen fol 108°, Thewrunge 25°. vergoͤttung 
19. das ihm die Wunde fat wehe thet, (er) vor wehung offt ab dem 
Dferde fand 239°. — Fe. bat: verhergung der Statt 8°. — Fw. hat: 

Germania iſt in groffe auffung kummen 48°. fruchbare feldung A8P., 

handierung 53°. — L. hat: befitzung 3. Mof. 14, 34. in der dem⸗ 
merung Spr. 7, 9. der fliimme Deutunge 1. Kor. 14, 11. die Em« 
pbrung, Enpoͤrunge Apſtl. 19, 40. 20, 1. viel enderunge Spr. 28, 
2. deines Stuels feſtung Bi. 89, 15. Hoffnung an die Verheiſſung 
Apſtl. 26, 6. die vergreiffung Eior. 10, 6. alle wirderung 3. Mof. 
27, 25. — Sm. hat: ein vierechicht feldung iſt darin gehauwen 255. 

die jagungen 270. da8 er ein ſchatzung legt uff Die underifamen 87. — 
W. hat: ein anzeigunge 110%, erdbebung 21°. erflerung 75%. 

veranderung 27°. 77%. verenderung 26°. verherung 20°. ver- 
folgunge 132°, diefe wartung hat fm nicht viel guter tage gelaffen 68°. 
— SI. hat: reitterung vnd beſſerung ber lehr 35%. — Ts. hat: mit 
denen Anbedingungen 31. mit föliher Andingung erwellen 10. Be- 
gabung 123. Bewärung bed Fhuͤrs 37. Ergoͤtzung 61. Erfüc- 
lung 93. in finen Nöten und Erarmung 120. durch GOttes Gebie— 
tung 24. Richßnung 3. ſchaͤdigung 35. wie in ber Uffgähung 
anbedingt was 32. Bergünfkung 44. Bermaffung ber Gelübt 124. 
Zriſpaltung 165. — S. hat: Barmung I. 7°. I. 642. erparmung 
I. 105°. Bfoldung II. 8. Brandtſchatzung H. 57°. verfolgung 
sed durchechtung I. 9*. handthabung Hl. 107°. theidung (Ver⸗ 
Weib.) I. 31°. teydung (Gefhwäg, Weſen) I. 33°. IV. 12°. new 
tradtung (Kleidung) TI. AB". — D. hat: jr beforung oder begird 
1.Mof. 4, 7. murmelung 4. Mof. 11, 1. falbung 2. Mof. AO, 13. 
wertrettung Ebbr. 10, 6. verblindung Marc. 3, 5. zerknirſchung 
des todes 2. Kbn. 22,5. — F. dat: Amelung, Sarlung, Bechtung 

| * 





(nom. pr.) 26%. Alleinbeherſchung 160%. Almufenreydhung 6f“. 
Ambtbeftellung 49%, Negimentsbeftellung 60°. dieſen angleichun⸗ 
gen hoher. Leut 185°. Argneierfahrung 5°. auffenthaltung vnd 
ſtuͤtzen 64%, Bartholomifirung (Bar. Naht) 260°. Beiprengung 
ond Beiprengmäbelung 84°. Birnerlegung 43°. Bruffdwin- 
bung 60%. kaͤuung vnd deüung AP. Nierendäuung 57°. Durf- 
Jefhung 54% ergeyflerung 30°. ergribelung 28°. erweiterung 
60b. feldübung 183. frifidergängung 117°. gaftung 17°. ge 
meymartung 60°, genägung. geringadtung 16°. gleichwagung 
bes Leibs 178%. Grillenftibung 1372. Graßverrammelung 183. 
Gütererneuerung 49%. bagelung 151°. feinen Befland noch haff- 
tung 214°. Haußhaltung 49. Haußrachtung 49°. herztzbefri⸗ 
dung 16°. Hergfrändung 8°. Hoffhaltung, Hofffleydung 61. 
auß fonderer Infliffung des Himmels 26°. Kammergeigung. Ka⸗ 
fienbeygung 61°. Kinderzielung 40°, findverfhnirung 60°. 
Kindsentmänung 60°, Teibswäferung 183®. Teibpfrengung 60". 
Iuftneigung 173°, Wagiftrirung 186°. Movelbildung 64°. ſcham- 
errötung 1425. Schlotfegung 159%. Scärifftgründung 171°. Ber 
mens Wörterdängelung vnd Silbelftelgung 36°. Proſodi oder Stim- 
menmeffigung 35°. fuppenfhädigung 430. Tifhhofirung GM“. 
treuleiftung 61P. Ovtdifche verformungen 14°. verfreundung. ver 
nahbaurung 62% verſcheinung der zeit 108®. verflellungen (we 
tamorphoses) 18°. Wedjielrehenung 189°. Draculum oder Weiſſager⸗ 
geiftung 148®, ehliche Weltfamung 63°. woldenfeudtigung 151“ 
mit groffer wunderung 146°, zugefellung 63. zuſammen wachſung 
62°. — Rg. bat: umb holhung 341. 

17. Jahrh. — Ar. bat: aufferftehung 31. Bebaujung 20. 
Entfhäldigung 63. Leſterung 16. Toͤdtung des Fleiſches 39. 
Berblendung 65. VBerderbung 19. vergebung der Sünten 43. — 
0. bat: Beginnung h 11. Glänzung gr105. Mittung (Rick) 
fr28. Säumung 32. Schredung b133. Wachfung gr45. Zwei⸗ 
fellung 66. — 2. bat: Befürderung 1, 2. was er vor ergegung 
(Entfhädigung) dieſes feines fhatend von den Römern empfangen 1, 405. 
forg ond Geltfpildung 1, 159. flirnung Saturai und Sathanae 1, 
286. obergebung 1, 112. vermehrung 1, 94. vergieſſung 1, 52. 
— Fl. bat: die Zuderung der Zeit 148. — HI. Hat: Auslegung 177. 
Aufftaffierung 94. der Miffbrauh in Beglietterung unnüglider 
Sachen hafftet 9. Befteiffung 85. Beurtheilung 230. Kunſtlei⸗ 
tung 45. Vereinigung 59. Verwandlung 14. Berleumtung 28. 
— Tſcherning hat: Weil daß ber höchſte Vogt wird Rechenſchaft begehrten, 
wenn ihm die ganze Welt die Raitung foll gewähren. — Zs. Bat: ab- 
mäffung 1, 80. einfaffung 1, 64. zufammenbindung 1, 70. 
fünftelung 1, 14. — Gm. bat: vnſers Reichs Vndergang und Ein» 
djung 33. erfpahrung 564. verhütung 53. Beitung 396. — 
Bg. hat: demmerung 2, 30. verläumdung 2, 203. verleumbbung 


85 
— — — 


5, 295. — Hoffmannswaldau (Helbenbr. 92) hat: Einbahrung der 
Gemüther. (Sterb. Sofrates 57. 67:) von dieſer Zundthigung. Ver⸗ 
ſchleiſſung vieler Kleider. (ofen 17:) Warnigungen — Lhs. hat: 
die Drachen werben und durch Kirrung felbft bewogen Sophon. 4, 222. 
— Sr. hat: außliefferung 21. beleidigung 49. vermajung und 
bermoderung 36. betrachtung 40. entbindung und erlöfung 37. 
erfüllung 75. vermahnung, Trönung 19. verwaltung 17. be 
Echrung 7. wieberbringung 4. — Sp. bat: Betöberung des 
Schlaffs 6, 2. Findung 3,13. Narrentheidung. Gattung 2, 19. 
Lehung (Lohn) 2, 29. Spaltung 3, 5. Vereinigung 3, 51. eine . 
frenge Berfahrung 3, 3. Berlierung 3, 10. Berunglädung 2, 
27. — Ab. bat: Abfpennung bed Kindes gm 174. Cafleyung hp 26. 
gute Kerung der Erd⸗Fruͤchten gin 130. 

Anm, Unter den angeführten Beifpielen find auch einige, die nicht von Berben 

hafommen: Zeitung, Feldung, Thewrung, wehung u. a, 


Ableitungen mit St. 


8. 8i. 

Die Gränze zwiſchen —f und — ſ—t (6. 37) iſt unficher. Hierher 
gehören nur einige Wörter... Vgl. weiter Stimm U, 267.f. und meine 
neuhochd. Bram. 1. 2, $. 141. 

E. bat: das vnſer ſchepher lawter vernün ſte ſchik zu feiner Fünfte 
185. unguft (lingunft) 196. augft (Augufl) 134. — Do. hat: bebifte 
36. in deme ouwefte (Auguft) 49. — B. hat: vie brunft 4. Moſ. 16, 
39. — C. bat: prunft II. 50, 130. — 6. bat: herbſt b174®. die 
hurſt b 175°. die wanft b162°. — W, hat: mit thurft und freuel 
154°. — F. hat: Bargantuifl 2%. Sigeriſt 28°, Glifterift, Pu— 
lueriſt, Zuderift, Brognokift 188°. — 0. hat noch: Agelafter 
(Eifer) gr. — Ab. bat: die Alfter gm 276. 

Anm. ber Bapftf. I, 8. 180. Anm. 
Ableitungen mit Sch. 
$. 82. 

Diefe Form (— sk, — sc) berührt fich mit der Formſch (6. 61); bei 
Wijektiven wechſeln —ifh und — ig ($. 67), doch meift mit Verfchieden- 
beit der Bedeutung. Bol. weiter Grinm I, 372 f., meine neuhochd. 
Gram.1. 2, 8. 142 f. Schottel 324. 356 f. Weinhold Dial. ©. 
106. Sämeller $. 1036. | | 


4) Subflantipe, 
8. 83. 


Sie ſind nicht zahlreih ; Harn iſch iſt fremd (franz. harnois). Nach 
Gtalter U, 68 ſtammt Ibſch, Ybſch aus Lat. ibex. 

Bh. bat: harnaſch 9, 494. harnuſch 5, 620. — Ef. hat: har» 
aaſch 3°. harniſch 15% — G. bat: das ſchiff findet widerſtand von einem 
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| fein oder tenfh s219, harnaſch 162°. harneſch z1840. — T. 


Bat: harnaſch 82, 20. 100, 33. harniſch 100, 7. — Sm. bat: har⸗ 
naft 395. bie fleinböden weylin nent man in Wallis Ibſchen 363. 


2) Adiektive. 
8. 84. 

Sie find nun fehr zahleeih, viele davon kommen mid. nicht vor. 

14—15. Jahrh. — K. hat: engliſch 130. engeltfch 133. hel⸗ 
liſch 134. hymmeliſch 164. judiſch 157. gepulueriid 165. 
15. Jahrh. — Bh. dat: turfifh 5, 25. — B. Hat: kleffiſch Job 
11, 2. (Eläffig Spr. 7,.10.) ben huͤbſchen bingen Apfil. 19, 19. ber 
fürnemiſch oder durftig Sir. 9, 25. .die reden des herzen fyen kuͤnſch 
(keuſche) seden Bi. 12, 7. — Ef. bat: welhiſch 40%. — Es. Bat: krie⸗ 
giſch 24°, kündiſch vnd wenbifh 27. mit jrem fchlangiſchen gyfft 
256. — Wi. hat: in etlicher Buͤlſcher liebe 7°. ain haidiſcher maiſter 


"234, ſengiſch getön 76%. — Br. hat: naͤrriſch 110. — 6. hat: die 


einfalt ift nitt tübifch (taubenartig) beſunder efelfh 8 162°. auß gefel- 
liſcher oder geſpilliſcher liebe g116®, Die flat was heydenſch 582. 
dem heydifchen leben 3832. hübſch geftalt »84°. ob er hünſch eder 
edel ſy von gefchleht 5 199°, die gedult war trdenfch b 76°, er this ſich 
feiner Eöppifhen weiß ab 893°. in linſchen roͤcken g 189, nerriid 
b64*, der vihiſch oder vichlich menſch 873°. die walen fingen iren 
welſchen geiang b 169°. 

16, Jahrh. — H. dat: Häderifh 8a®. — Ag, hat: es ift ein wueyb 
von natur ein Fleppifch weſchiſch ding 415. er wil fürnemifch fein 
vor den andern 73. daß peftilengifih feber 478. ein rumorifche ſeele 
28. auff Sechſiſchem Boden 87. — A. bat: affterwöhnifg. deniſch 
12°. ebentheuweriſch 66°. was Römifh ond Keyjeriich war LM}. 
er triebe bie Köntgifchen in bie Statt 56°. — Fg. hat: bie an heymi⸗ 
[hen (die zu Haufe geblieben) 2°. wegen ber inheimiſchen Erieg 8. 
ein raͤubiſch vold 65%. — Fw. hat: des auffrärifhen Bofels 37. 
weih und frewifd 52°. das volck iſt grappifch und nachgriffig gegen 
ander leüt güt 54°. — Ea, Bat: fiefmätteriih. — L. bat: auffıbi- 
riſch. auffrhärig Esdr. 4, 15. 12. ein Einheimifher 2. Mef. 12, 
19. das einlendiſche Volck 1. Mof. 11, 38. irdiſch. himliſch 
1. Kor. 15, 48. jr huͤriſch berg Ez. 6,9. es war ein Königifäer 
Joh. 4, 46, morbdifche woffen 1. Mof. 49, 5. ber mörderifgen Stab 
Ez. 24, 6. die Mördifche Stad Cz. 22, 2. Vndeudſch 1. Kor. 14, 
11. er ift wetterwendiſch Matth. 13, 21. — Sm. hat: bo griffen bie 
keyßeriſchen an 111. teuͤfeliſch 14. die meotifhen pfigen 31. dad 
Venedigſche möre 92. — W. Bat: Gehdeniſchs geſchlechts 12. die 
Keiferifchen Befelhaber 58%. kirchiſch 15°. preugifh 201°. wetter» 
wenbifch 72%. — We. bat: Boͤßwichtiſche fiheltwert 19°. — Ta. het: 
dem Gertzogiſchen Titel 33. — S. Hat: abenthewriſch, fwendifä 
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I 48, beerifch ſtinm IV. 50%. bödifh vnd trägig HL 57°. ſtolt 
mod brengkiſch U. 57%. dolppiſch HI. 134% Thu dich nid fe 
ewdrifch Rellen IV. 6. Cr ift wänderli und grentiſch aan filgam 
egeliſch vnd entijch II. 800. ſeltzim vnd entiſch. wuͤnderlich kriegſam 
vad grentiſch I. 105°. groniſch vnd grentifch IV. 69%. geudniſch 
md verthan. Gar fein ding gewdniſch vber macht II. 91°. Gleißne—⸗ 
riſch I. 91°, heuchliſch betriegereg I. 67%. bäprifch I. 80%. Tebiſch 
vnd Kindiſch IV. 129, Die mörderifch arter HI. 128°. mit mördifcer 
Handt III. 123°. Raͤbbiſch aug. Fuͤchſſiſch aug IV. 44°. grob rätiich 
I 171°. ſchuͤchtiſch on Zucht, peuriſch IV. 83°. ein Schnaphaniſch 
Rüd I. 22. zenckiſch I. 57°. — D. Hat: abadttiih Weiſh. 14, 8, 
12. ehebrechiſch Weish. 4, 3. eebrecheriſch Ei. 16, 32. mein rhä» 
terifchen (ober verborgenen) fpruͤch Bf. 40, 5. ich Hab Erin lehiſch (oder 
pmem) Brot 1. Kön. 21. 4. — F. bat (viele und feltfame): Moͤniſch, 
Squleriſch, Hiſtoriſch, Muſiciſch, Dialectifh, Netorifh, Nota⸗ 
tiſch, Teologiſch, Martſch, Lurtſch, Schachtiſch, Saͤuferiſch, 
Gaudlerifh 29°. Teutſche, Teutiſche ſprach 85%. Spinnſtübiſch 
37, Voſtimeliſeiſch 20%. auff Gargrosgrandgeidiſch 77°. Cor 
medifhe und Sathriſche Scribenten 5*. ſchindiſche Prachtſchaben 22°. 
Keichstaͤgiſch, Beichtvaͤtteriſch 34°. ſautrogiſch, Bickingiſch 780. 
Rargeckiſch vnd Beckiſch 200. Heimdückiſch, Nachtdiebiſch 600. 
Sqhnargarkiſch 23°. Fiſchmaͤrckiſch 61°, Grilliſch, Grubengrot⸗ 
Arſchiſch, fantäſtiſch 142. nachterliſch vnd Fledermaäuſiſch 21°, 
kulenſpiegeliſch und Ragenborifch Ad. ſubſtantzialiſch 182. Bro⸗ 
mencaballiſchen huffſchlag (der Muſen) 20°. Tintinabelliſche Kirch⸗ 
wisımen (Glocken) 154°. Podagramiſch Troſtbuͤchlein 16%. Pfatenr 
geaniig 1A. tarmifhe Windmäller 4. Bettelſchamiſch (ver ſich 
7 beiteln ſchamt) 1880. Dibraumiſch, Balgiſch 66°. Heydniſch ZB”. 
viderſinniſch 4. Peperkorniſch Aid, Luͤtzelhuͤpfch 3. Schlam⸗ 
panpiſch 13°. Rockenſtubnarriſch 1688. Predigkanziſch 2. hur⸗ 
lebanſiſch (ungeflum) 232°, Landéknechtiſch 700. ehn Pflugknech⸗ 
tiſcher Ochſſen 194°. fallenſüchtiſch 234. Gurgellantiſch 6*. 
ittnaͤchtiſch nd Mittagiſch Mir 2220. Mitlaͤndiſch Moͤr 219°. 
er war treckfegmatiſch 159°. Holtzmarkatiſch Waldholtz 64°. Behen- 
gebottiſch 602. oſtergottiſch 52°. Gartenbruͤderiſch 60%. nil- 
ſprachmaleriſch 123°, die Wettermachtriſchen Glocken 1060. Zan⸗ 
brecheriſch 108°. abteckeriſch 132, von vnfechteriſchen geberden 16°. 
bettlerifch 21°, Pritſchenſchlageriſch 552. Kartentaͤuſcheriſch 
193°, Pantagrueliſch 5. Pantagrualiniſch 22%. PBantagruc- 
ÜRifg 21°. Nimrotiſch, Goliatiſch 38%. Ackteoniſche Bürkens 
horner 14°, Damocliſch 412. Diogenif 6. Oedipiſch, Midifch 
Rinigeeren 14°, Scipioniſch, Mirmidoniſch 23. Mihelange- 
liſh, Holbetniſch, Albrechtdureriſch bemalet 277°. Winholdiſch 
w fopefcleronifh 16°. Grandreardinalvalliſch, Seneceiſch, 
Ereifh, Cuadniſch 67°. Dig Lichtenbergifch oder Lichtverbergiſch 
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traumdeiten 19%. Winckelritiſch, Siluaniſch, Semiramiſch, Naͤr⸗ 
Aisch, Baſilisckiſch, Menzerifh, Trautanifh, Amazoniſch, Jape⸗ 
tiſch, Troianiſch, Walliſch, Priamiſch, Wickbodiſch, Trutgrim- 
miſch, Boniſch, Brothaufiſch, Jobſtiſch, Rutuliſch, Giliſch, 
Ronſardiſch, Windwuniſch, Maͤrkmiriſch, Franckſachſiſch, Win⸗ 
peiſch, Muͤlleriſch, Fechteriſch, Starckhateriſch, Lechiſch, Plute- 
niſch, Clareaniſch 26%. Epidauriſch, Probiſch, Agrippiſch, 
Sareiniſch, Marlianiſch, Calepiniſch, Huttichiſch, Vieiſch, Per⸗ 
tingiſch, Voſcanelliſch, Mileſiſch 29°. Benedictiniſch, Reinſtto⸗ 
miſch, Elſaſſiſch AS“. Joachimsthaleriſch, Baſeleriſch u. v. andere 
Ortsadjektive 24. — Rg. bat: ſpoͤttiſch, ſchnepfiſch 284. 

17. Jahrh. — Ar. hat: helliſch 173. jrrdiſch, viehiſch, thie— 
riſch, himliſch, teuffeliſch 14. ſaͤwiſche Art 19. einen verleumb- 
diſchen Geiſt 26. — O. Hat: kriegiſchekr 15. eine poetiſtiſche Art zu 
reden 123. einen ſpringeriſchen Engellaͤnder nh 23. die mitternaͤch⸗ 
tiſche See Vorr. gr. den thebanſchen Schwan b 60. der benjami⸗ 
niſche Mann gr68. Rheinſche Wein b58. — Z. hat: wel ſche Lumpen 
1, 14. ſey nicht verthuniſch 1, 122. als ein Pfarrherr in kleidung 
etwas Vnpfarreriſch auffzog 2, 102. — Fi. bat: die freyeriſchen 
Weſten 443. jhr tbierifcher als Thier’ 13. An mir als die Geſtalt war 
fonften weibiſch nichts 114. — Fs. bat: dad Hirtifch Kindelein 199. — 
Lu. hat: (die Gicht) iſt fehterifh 2634. die Deutfchen find nicht män- 
nifh mehr 1. Zug. 165. — Ze. hat: auscheimifch, eincheimifd 1,- 
37. — Gm. bat: beimtädifh 337. Manns⸗verderbiſchen Haußraſh 
133. verfuͤhriſch 471. Hundsfüttifh 603. — Hg. bat: juüdiſch!, 
181. hoͤlliſch 1, 225. närrfh 1, 227. die fiegerifchen waflen 4, 
24. 284. — Lhs. bat: knechtiſch Geift Gleop. 1, 282. mördriid 
Cleop. 3, 406. — Sp. hat: ftolg und einbilbifh 2, 18. auffſchnuͤpf⸗ 
fiſch 3, 23. hoͤfflich, graͤviſch A, 3. Kaiſeriſch 3, 2. Eaudermell 
1,3. ſpoͤttiſch 3, 23. ſtorgeriſche Auffichneiderey 4, 8. aprilen- 
wetteriſche Gunft 1, 24. — Ab. hat: groneriſche reinerifche Rufen 
j158. verfleinerifh j73. einbilderifh gm 326. ausländerifä 
hp47. fill und mufferifch hp 154. fhmählerifh Bold hp 61. Yen 
tärmifchen Todt m 43. 


Ableitungen mit Eht. 
$. 85. 


Neuhochd. Subftantive diefer Form find aus organifchem — ich (6. 62) 
erwachien. — Die Adjektive ſchwanken zwiſchen — icht, — igt und —ig 
($. 67); manche haben — echtig, — achtig ($. 67); manche haben — et 
ſtatt — icht, beſonders im der Volksſprache; in eintgen flieht — Licht, 7 
für — lich (F. 100. 133). Bol. weiter Grimm N, 379 f., 
neuhochd. Bram. 1. 2, $. 144. Schottel 6. 346, Schueiler e. 0. 
Weinhold Dial. ©, 110. 
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1) Die Form —acht, — echt, — icht, — ot. 
8. 86. 

Eine Handſchrift vom J. 1410 (Anzeiger für Kunde der deutſchen 
Borzeit 1853. Nr. 5. S. 110) hat: glatzhoeht werd er vmb den 
schopphf. — Do. bat: ſprenczelechte hute 138. — B. hat: ob er iſt 
hoͤffrecht (gibbus) 3. Mof. 21, 20. — C. bat: du roſenlochter fein 
L 120, 12. du bift torachter fonn II. 45, 236. mit deinem torochten 
weien I. 72, 253. — Wi. hat: rungelledht 65%. — Br. bat: fon forg 
jm huffecht (häufig) Fam 171. der dunckt fih ſtryffecht (erfahren) vnd 
gelert 173. dorebt 156. narredht 94. glageht ſtirn 127. — 6. 
bat: blencklecht (geiprengt) b 400. blengledht h41*, einen grindigen 
bloterechten menſchen b 128°. ehn durmlechte ganß b155®, fleckecht 
oder ſprenglecht. ſprencklecht bAub. ongleych vnd gaterecht tüd s 
166°. diſen hagelechten weg 6592. eyn hudlechten rock b 6780. krumb 
end krucke lecht vnd knorrecht 1400. die dürren kirrechten rollwegen 
b113°. knuglecht oder ſtnwel von ſchiblecht b60°. der ſchübbelecht 
wu mantel b 432. nit fol der hüt loͤcherecht fin b58P. die muleſelech⸗ 
ten füt b 119°. die narrechten Bilger b58®, die (Füße des Hündleins) 
fint pfoſtelecht b 145°. daS du purelecht würft b170. ſchalckechter 
wrfürer b29®. inen ift ſchwulckerecht und iſt inen nieman recht b 153%, 
er wad nit ſirckelecht, er gloubt im kurtz b 110%. thorecht g 100°, 
torecht g 82°. Die trollechten (fich trollenden) Betler b 114%. — Ag. 
hat: hogricht, bogenrudicht 27. ein ort, ſandicht und wefferidt 
115. — Ea. Hat: lodericht. Tauficht futilis. ſchelmecht cadaverinus. 
— L. hat: er war braunlidt 1. Sam. 16, 12. hoͤckericht, grindicht 
3.Rof. 21, 20. doͤrnicht Spr. 15, 19. reudicht 3. Mof. 22, 23. 
mein ſleiſch iſt woͤrmicht und koͤtticht Job 7, 5. ſchebicht oder eiter- 
weis 3. Mof. 13, 2. das Brot war fhimlicht Iof. 9, 5. ein fhäp- 
picht Banger 1. Kön. 17,5. ber fprindlicht Vogel Ier. 12, 9. ein 
Zörihter Pf. 92, 7. — Sm. Hat: ein fumpff oder möfedt grund 158. 
ein vieredhicht feldung 255. ſandecht, felßeht 613. — W. bat: mit 
feinem lauſichten fprewopffer 76°. — S. bat: doͤricht I. 5b. thoͤricht 
L6°. das (Angefiht) war freundtli und roͤßlicht H. 91°. — D. hat: 
des fleinigten und bergichten grunds Jer. 21, 13. wuͤndicht oder 
Blattericht oder grindicht 3. Mof. 22, 22. dornicht Spr. 15, 19. 
kotticht Sir. 22, 1. würmedt und kotecht Job 7, 5. die kugelechte 
Indpffe 3. Kön. 7, 42. rößlicht Ier. Kl. 4, 7. fprendlidt 1. Moſ. 
%, 32. 39. gefpredlichter vogel Ser. 12, 9. torecht Pſ. 92, 7. das 
wvaldicht thal 3. Mof. 14,3. — F. bat: bauſchecht 112°. fleyſchecht 
228°. Geltnetzecht 61°. gehoͤrnecht 14. Fügelecht, kegelecht 21°. 
pedecht 190°. rotprecht 9°. fchleimeht 31%. — O. Hat: das rawe 
der felfichte, das feldichte Cilicia j 10. zu einem ſchilffichten Orte 
227. ein ſchatticht Ort b37. die windichte Enliven 86. Bella if 
ſehr heckicht 586. hartneckicht 51. — FI. hat: dein blumicht Antlig 
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628. fo beut die Weide bir ihr laubicht Haupt 630. — Gm. hat: ein 
löcherichtes Bruch (Hofen) 267. auff [hlüpfferihtem, glitſcherich— 
tem Eyß 359. ob fie tieffgruͤblichten fachen nachzufinnen hätten 129. 
gayl und rammeligt als die Katzen 80. — Hg. bat: ſtinck'chte butter 
5, 216. wichſel⸗zopficht haar 3, 10. man geht ih Läfchicht bald hin 
und ber auf den ftiuffen 3, 173. dad erlicht (Erlach) 3, 153. kaͤficht 
3, 25. — Lhs. hat: Hammond hoͤnricht Kopf Soph. 5, 54. ber fürs 
dichten Geſtade Cleop. 1, 155. ein zornicht Antlig Gleop. 2, 179, 
zweizängicht Gleop. 5, 150. — Sr. hat: thöricht 79. — Sp. hat: au 
feiner jprendTichten Haut 3, 6. weil man eben ein trollidhten Ballen 
bauer (Tanz) auffmachte 1, 34. die Iangöhrigten Maul⸗Eſel 1, 1, bie 
vierbeinigten Schelmen 1, 3. ftrobelfopffigt 1, 8. Eligerechte Die 
ger 1, B. — Ab. hat: rothlechte Greug j13. rohtbrechet Shi 
gm 276. 


2) Die Form — et, — it, —t, — ent. 
8. 87. . 


Ds. hat: fy wurden zornit 15. — B. bat: fie geberen flechafftig⸗ 
on ſchekketen 1. Mof. 30, 39. ein gehorneter ſchlang 1. Mei. 49, 
17. von den toreten wuben 306 2, 10. den torenten iingling Gyr. 7, 
7. ein narrenten botten Spr. 26, 6. iſt ber vogel nit fpredelt Im. 
12, 9. zwyzunget 1. Tim. 3, 8. er macht fie glaget Nebem, 13, 25. 
— C. hat: er iſt ain glageter fihald Il. 13, 64. — Es. bat: der thoret 
menſch 24°. ain thorhaites weib 148°, o du torhaiter 141. ia 
(Schiff) loͤchert iR 148°. ain barteter man 153P. Die fchilhertes 
augen 156°, — 6. bat: ein tröpflete oder ungange beicht s 211°. ain 
agelet gemuͤt g140°. ob du noch röfelet Crofenfarben) ſeyeſt g 101", 
rungelet g 101°. hübſch oder geiprenndelet 898’. mit narreten 
bingen g86®. nieredet ober Drgedet b60°. ir berg fladeret waih 
46°. als wenig ein leopart fin blenckhet farbn müge gelofien bA1?. — 
T. hat: durch den loͤcherten gang 15, 77. — H. hat: lecheret md 
ſchadhafft 108°. — A. bat: dreyecket 74°. ein vieredeter, Teugletet 
Bul 196°. Gefchoren und glaget 81°. die flogeten (Eleinen) Gun 
289. der gemeine narrete man 294°. — Fw. bat: lencklet 56°. — 
L. Sat: alle fleckete fchafe 1. Mof. 30, 32, — S. Hat: Er ift gang bor⸗ 
et wie ein Igel TI. 32%, wie Baget er fi macht II. 22°, ſehdt ex Rd 
alſo frager macht III. 71°. Mit ſchimretem Befeber IV. 46°, jr thärst 
Begern IV. 53°, Hangdruͤßlent, langſeytet vnd hager IV. 65°. zotet, 
Toͤlpet und Toͤtſchet, peuriſch vnd loͤtſchet IV. 830. kein Naͤrreter 
Bawr IV. 105%, glatzet und kal IV. 107°. rößlet wangen IV. 36°. — 
Gm. hat: einem flindeten boflen 223. — Rh. bat: ben buntflederen 
hauffen I. 1, 2. — Fl. hat: den Krüppelt 5. — Ab. hat: eckete Hölger 
mB5P. dalkete Limmel (die einander beim Thurmbau zu Babel nicht ww 
fanden) hp 96. Iangehret gm28. wrißlete Steiner gm 92. groß⸗ 
fopfet, langſchnablet kp 143.. glatzkopffet gm 160. budeli ga 
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179. bucklet, großwaulet j82. die knoperte Minden am Avch⸗ 
Saum j 82. 


3) Die Form —echtig, — ictig. 
6. 88. 


Ds. bat: thorechtig 244. — Sm. hat: brunledhtig. wiß- 
lehtig 46. harechtig 607. rotledtig 640. ſchwarzlechtig 
563. dornechtig 613. dryeckechtig 13. felfehtig 61. — W. 
hat: an ſolchem dreifehtigen gebrehen 173°. — S. hat: bu zor⸗ 
nichtiger Bald IV. 24°, — D. hat: flackerichtig ampeln Hobel, 8, 
6. narrechtig, thorechtig Ier. 4, 22, 


weites Kapitel. 
Zuſammenſetzung. 


8. 89. 


Die Lehre von der Zuſammenſetzung nach Form und Bedeutung bat 
Orimm il, 405 f. fo umfafjend dargeftellt, daß ich mich im Allgemeinen 
den von ihm gegebenen Regeln anfchließen kann, und für diefe Zeit faft nur 
Beifpiele zu geben brauche. Bet diefen Betfpielen ſelbſt darf ich einerſeitt 
nicht allzu fparſam fein, weil gerade biefe Seite der Sprachentwicelung in 
dieſer Zeit überhaupt und von einzelnen Schrififtellern im Befondern außer⸗ 
sudentlich bereichert wurde; andererfeitd muß ich mid auch wieder beſchrän⸗ 
fen, um nicht allzu fehr in das Gebiet des Wörterbuch hinüherzugreifen. 
I richte das Augenmerk befonders auf jene Wörter, melde, im Mhd. vor⸗ 
fanden, heute nicht mehr im Gebrauche find und auf jene, welche, Im Mär. 
nicht gebräuchlich, in dieſer Zeit in Gebrauch kamen. Die bei der Ablei⸗ 
tang (befonders in $. 15. 67. 71. 80. 82. 83) bereito angeführten zahl⸗ 
trihen Beifpiele können hier nicht wiederholt werden. 

Anm. Schottel behandelt S. 398— 533 die Zufammenfegung, aber ohne innere 


Drenung; er gibt zahlreiche Beifpiele, aber fubftant., adjeft., verbafe, echte und 
unechte Zufammenfeßungen oft auf einer Seite. 


I. Subſtantiviſche Zuſammenſeyung 
4. Eigentliche. 
5. 90. 


Der Kompoſttionsvokal, der jetzt meiſt ausgefallen iſt, findet ſich im 
—* Jahrh. noch öfters, jedoch nicht bei allen Schriftſtellern in glei⸗ 
e . | 


— 1%. — 


a) Subflanfio mit Subflantin. 
8. 91. 

Der Sinn diefer Zufammenfegungen läßt fih auf drei Verhältiſſe 
des erſten Wortes zu tem zweiten zurüdführen: 1) auf ein präpoiitio- 
nelle8, 2) auf cin appofitionelled und 3) auf ein Eafuelles, 
abgefehen von folchen, die ganz verbunfelt find. Bei manden Zufamnea- 
fegungen iſt c8 ungewiß, ob dem erften Wort ein Berbum oder Subflantiv 
zum Grunde liegt. Manche der nachfolgenden Beifpiele können darum auch 
zu 6. 142 gehören. Ich führe die Beifptele in alphabet. Reihe mit Brad: 
tung der chronofog. Folge an und gebe zu jedem Wort eine und bie andere 
Belrgftelle. Einige befondere Arten werden in F. 93. 94. angeführt. Bat. 
weiter Grimm Il, 427 f., meine neuhochd. Gram. I. 2, $. 154 f. 
Weinhold Dial. 111 f. 


Präpofitionelles und appofttionelles Verhältniß. 


$. 92. 


AH. Un dem Iegten abendeffen K. 177. ber machet ein gros 
Abendmal L. Kur. 14, 16. ein Abendbopffer L. Pf. 141, 2. feine 
gnade ift wie ein Abendregen L. Spr. 16, 15. Wir wöllen (hi⸗) nein 
zum Abenttang S. 111. 72°. abendzech F. 80°. Abfhiedgruß 
0.334. Achſſelkolbe F. 52*. die Jüden warteten jres Aderbamwes 
L. 2. Rad. 12, 1. Adergang, —lüt, man 6. b170°. die Bid 
geben dir da8 Ackergelt L. Spr. 27, 26. manih aderfnab C. I. 
67, 104. Ackerknecht Fs. 219. Aderland F. 60%. Aderlchen 
0.t8. Adermauß F. 196%. Ackermerren (— mähren) F. 78°. 
er gebet an fein Ackerwerck L. Pf. 104, 23. Adlerſtein F. 101°. 
Agermund F. 86°. Agſtein Aj. 7. agtftein Hg. 1, 132, Wg- 
einförner F. 94°. Ahldieb 8. IV. 800. Ahornbaum O. b 167. 
Alabafterbild 0.5238. Aman H.119. amptfrawen. ampt⸗ 
ſchweſteren G. g133. Ampoßſtock 5.1.81, Ameis-Nef Lbs 
Soph. 1, 76. angflerfiam (Tudart) Fw. 53%. angſtſchwaiß S. 
in. 153. Antrach der Enten F. 200°. paur und antwerfleüte Bb. 
9, 460. Evans Apffelbiß FI. 3. das Apoftelamt L. Apſtl. 1, 25. 
Uffart-Tag Chriſti Ts. 18. erbeitzeit W. 125%. tie armge- 
ſchmid B. 1. Mof. 24, 30. armgeipäng Fw. 66°. zween Arm- 
ringeL. 1. Mof. 24, 22. die armfpangenL. If. 3, 19. id gab 
armbryß an dinen henden B. &. 16, 11. arebagken Wi 181". 
Arssaden Sp. 2,9 Artzzneiſtuck F. 8. Argtfinger F. 117. 
das Arstgeld L. 2. Moi. 21, 19. Atzelmoͤnch F. 24°. die rephüner 
oder orhäner fingen vff B. 2. Mof. 16, 13. wie einen Augapffell. 
Bf. 17,3. augbroen F. 229, — 8, Bachfiſch S.TI. 111°. m 
den glatten Bachſteinen L. I. 57, 6. fle kompt erab zun Bad- 
ſtedten L. of. 17, 9. von bidten Beumen und Bachweiden L 
3. Moſ. 23, 40. BahweinF. 55°. Bahusfhlaud F. 21°. Bas 


derkrebe F. 18®. das Balfam-Eraut Hg.A, 150. Balfamraud 
P. 101°. panteyffen EL 2. Bandart F. 26°. Bandbube F. 
19°. Bandreffe F. 66°. die Bauchſorge Ag 1. das Bauchweh 
18.593. nah den baumfaltern F. 126°. das fle bringen lauter 
BaumöleL. 3. Mof. 24, 2. ih machet gärten of BaumgärtenR. 
Bed. 2,5. in ainem pamgarten C.11.7, 29. bangartF. 217°. 
Baumwoll G. g106%. Bawerfneht 0.6194. lies im ein Leblin 
Brot geben aus der Beckergaſſen L. Ier. 37, 21. Bederhands 
werd D.1.Mof. 40, 17. Bedermoren F. 38%. Beinbrud F. 
187°, Goliath Hatte ehern Beinharniſch L. 1. Sam. 17, 6. ine 
SeinhbausL. Iob 30, 24. er ift ein recht Bengelfoh8 (Kaulenzer) 
Be. 288. Baweteſtu dir Bergkirchen ond machteſt Dir BergaltarLL. 
6.16, 24. Ire Götter find Berge Goͤtter L. 1. Kön. 20, 23, 
Bergfnappe Sm. 444. Bergleute Gm. 96. Bergmann 0. b8. 
Birgmann O. nh 33. 47. Bergfwerd Ag 1. Bettanftand, 
—gelübde, —genoßF. 69%. Bettgewand F. 71*, fie brachten im 
einen Betrifen (Kranken) B. Matth. 9, 2. im Betiſtroh Rh. I. 1, 4. 
ar femem Bettftollen Ag. 105. dad Bethteppich D. Jud. 16, 23, 
babten Bettwerg L. 2. Sam. 17, 28. Bettlerbett P. 92°. Bett- 
lerdang F. 33. Beutellegel P.16°. da war cin BienfhwarmL. 
Ag. 14,8. Birbiſchoff F. 49%. Birkeſſel F. 138°. Bierla- 
deiR.41°.. BirpauferF. 13%. Bierſucht Ag. 532. Bierfuppe 
F. 422. die Bildeſeulen L. Ser. 43, 13. Bingelfafft F. 101°, 
gegen den Birbaumen B. 2. Kön. 5, 23. von hinden der Biren⸗ 
baum B. 1. Chron. 14, 14. den Birnbewmen D. 2. Kön.5, 23, 
Blattlauf F. 196”. mit einer Bleiſchnur gemefien L. Amos 7, 7. 
fr iendten den Bleywurff ein L. Apft. 27, 28. Bludernuß F. 26°, 
nt BlumwergL. 1. Kön. 6, 18. der BlutaderL. Matth. 27, 8. 
em Blutbadt Ag. 5. du bift mir ein Blutbreutgam L. 2. Mof. 4, 
3. Blutdurft F. 193°. Blutflus S. I. 72*. Nachgeſipten Blut- 
freunden S. I. 83%. BlutfreundinL. 3. Mof. 18, 6. rein von 
tem Blutgang L.3.Mof, 12,7. denn es ift Blutgeld L. Matth. 27, 
6. io fol man fein Blutgericht ober jenen laſſen gehen L. 2. Mof. 22, 
2. mb des Bluthaufes willen L. 2. Sam. 21, 1. du Bluthund 
L. 2. Sam. 16, 7. Pluthund (Blutwurſt) F. 51°. das iſt eine Blut» 
fdandeL. 3. Mof..20, 17. Exrette mih von den BlutfhuldenL. 
#.51,16. er macht ein Bollmerd in einem Tobel Ts. 156. Boͤß⸗ 
widırüda. 119. Der may mit dem prachmahyen geit (gibt) K. 133. 
Roah opffert Brandopffer L. 1. Mof. 8,20. Brandfhagung S. 
157°. den Brandzeng Hg. 1,4. zeu Brutlouften Do. 67. er 
fürfeh die brutlauff der diern B. 2. Mof. 21, 10. Ein Brautleid 
(lied — Lied) der kinder Korah L. Bi. 45, 1. der kuͤnig bat nit duͤrfft 
Srütſchätz B. 1. Kön. 18, 25. zu dem prewtelpett C. Il. 67, 85. 
Brettfpil F. 28°. Brottaften A. 27°. Brodkorn Rg. 159. ein 
Drottuchen L. 2. Sam. 6, 19. Brotmeyer F. 14%, den bronn⸗ 


Berheden 6. b61?. Brombeerhecken P. 146°. in BVrauber⸗ 
ude die Braunperftuden B. Sf. 7, 24. Brounberftande 6. 
559%, prüdpert (Bett vom Linnen) C. I. 67, 226. zu vngeferbter 
Bruderliche L. 1. Betr. 1, 22, wegen des Brudermordi l 
Weis. 10, 3. den flein von dem Brunnloch gu welgenL. 1. Roſ. 
29, 3. follen Brunnequellen fein L. Iſ. 35, 7. Bronnsöre. 
14°, zu dem Brunthor L. Neben. 2, 14. fie wöllen bes Brunmwai- 
ſers nidt trinden L. 4. Mof. 21, 22. Bruftgefell F. 69°. dei 
Bruſtlatz D. 2. Mof. 28, 25. Brufttad B. If. 3, 24. mit Bruf« 
wehr gebawet L. Hobel. 4, A. Pruſtwehr F. 51“. soon groffen Düd- 
baumen Sm.-526. Buhmald F. 53. Buchkammer (Bibliorkt) 
A. 102%... BudhsbawmL. I. 44, 19. Bunbtgnoß A. 26°. mit jren 
Bundtgnofjen Sm. 375; es iſt zu diefer zeit ein Bundtſchuch auß 
geſtanden A. 472°. in diſem lermen, vnd auffgavorfien Bundtſchüͤq 
wider jn ward fein gang geſchlecht ermordt Fg. 63°. Ich habe das Bür- 
gerrecht L. Apſt. 22, 28. Burgerftifft F. 625, Bucsfad Age. 
267. Bußthränen Sr. 65. Butterfaß Ag. 127. Butterfliege 
F. 126°. Butterpraten F.51P, em Butter⸗Ochs und tum 
Bieh Sp. 1, 6. — C. Chorbaſſiſt F. 20%, Chormaiſteria & 
gis3. Gifererbfen F. 67% Collatzbauch F. 13. Cvopreß⸗ 
baum Hoffmannswaldau Rofen 118. — D. die DadkannılB. 
2.Kön.5, 8. Dachmarter F. 60% die Dachrinnen L. 2. Sum 
5, 8. biß an dad gewelb nf dachſparren D. 3. Kön. 6, 15. dad 
vnder dem tahtroffiigt G. g117. ZahtropffF. 60°. Dachsfel 
L. 2. Moſ. 25, 5. ꝓveen grofie DandhorLl. Nehem. 12, 31. en jren 
Dandopffern L. 2, Mof. 29, 28. Ein DandpfalmL. Pf. 100, 
4. Darmgicht Ag. 472. dad Darmweh Ag. 593. Demantfeis 
0.nh64. Diätargt F. 69°. Dihterpferd Lu. 2758. diebſtal 
Es. 72°. er fchuldiget finen mayer ainer Düpflale Wı. 10°. diepfal 
Wi 31°, den Dienfiboten Ag. 21. an dem jr and dem Dienfibanfe 
gegangen feld L. 2. Mof. 13, 3. dienſtlüt G. bi“. knechtin oder 
bienfimagd W. 181°. er nam den Dienflzaun von der Philifer 
band L. 2. Sam. 8, 1. DietelEolbenF. 52%. Dingeltag (Dieb 
tag) F. 2°. ain huͤpſch dDiftelodgelin G. g190°. diftelzwig (Boy) 
G. b121d, Doctormal F. 186°. viel. Donnerfeile Fi. 197. M 
werben die donnerpfeyl aus dem plig heraus gehen D. Weish. 5, 22. 
den Dontrflag K. 150. es wär ein Dornfchlag geſchehen B. Joh. 18, 
29. mit einem grofien durnſchlag B. 1. Kön. 7,10. vil Hägel vad 
donrſchleg 6. 860°. wider den dunnerſchlag G. b 7080. mit eine 
Donnerfiim L. Of. 6, 1. ſchoſſen Pfeil on Donnerftral im de 
Beinde L. 2. Mach. 10, 30. ein tregen leuͤtſchen oder |borffgunt ©. 
b140°, ein dorffleütſch G.b141®. difem dorfflötſchen 6. b 142. 
ain dorffmenſch das in ain flat kompt G. g 30. ter dorffochſe Ag 
24. dba ſprachen alle bewme zum Dornbuſch L. Richt. 9, 14. duch bed 
Thorengeſtreus 8. II. 110%. Thorenhecke S. I. Bor. weit cine 


dornfrane K. 200. er Tieff ober den Dornſtrauch L 2. Kön. 14, 
0%. wie ein Dornzweig L. Spr. 26, 9. treckbatz F. 38°. wie 
dreſſcher Raub L. 2. Kön. 13, 7. eyntrüfenfad Br. 168. duͤn⸗ 
delart Hi. 1, 212. — E. Eckhan (beim Fechten) F. 187°. Eckmoͤr 
F. 27°. edflein G. b13°%. bis an dag Eckt hor L. 2. Kön. 14, 13, 
EdweinF. 55% ven vier Eckwinden F. 42, dife eeberedigung. 
bey diſer eeberedung H. 229, das Ehebett L. Gebr. 13, 4. 
eebruchh Wı. 144°. mit eemannen. eefraumen 6. s215*. Die 
eebrechery B. Matth. 18, 9. Ehgatte, Ehkoppel, Ehleut F. 
biet. Ehgegatte F. 68°. feiner Eegemahel zlı verwydmen Sm. 217. 
Neweil er (Herzog Friedrich) keinen Ehegemahl gehabt, ließ er Fein 
Erben SI. 58°. Als aber der Hertzog zween junge Sun hat, die Im fin 
erſter Eegemachel verlafien Ts. 115. wurden beid egemecht (Ehe 
leute) kind zufamen bringen H. 155®. eehaltten (Saushälterinnen) Br, 
222. das du zeuchſt ehalt Kind und Weib. Bei dein Ehalten in dem 
Haug S. I. 61%. Ehelehre F. 73%. EheleutL. ob. 8, 10. Fran⸗ 
eicus Hab zu diefer Eheſcheidung gehplffen SI. 115°. er fol jr an 
eheſchuld nicht abbrechen L. 2. Mof. 21, 10. den eheftand Hg. 5, 
20. fle fhhrieben die Eheftifftung L. Tob. 7, 16. fie ift eined mannet 
Eheweib L. 1. Mof. 20, 3. vdieielben (Werke des Fleiſches) fint wols 
MR, fürwitz und ergyt G.b134%. Ehrwein F. 55°. Eih-Altar 
Lhs. Soph. 5, 51. von groffen eihbaumen Sm. 526. Eihbaum 
Mb. 1. 2, 8. Eichebaunm Rh. 11.2, 10. durch den Eihwald Ds. 140, 
Eyhelfteyn zu Mentz F. 28°. wie die Eitgnoffe ze tunde gewont 
band Ds. 21. der Einergeift entzündet iſt L. A. Mof. 5, 14. dis if 
KR Einergefeg L. 4. Mof. 5, 29. in eyffermut Fs. 85. dad ein 
Eiueropffer it L. 4. Mof. 5, 18. meine eiferfudht Hg. 5, 255. 
fo werden EiszadenL. Str. 14, 21. Harniſch, Eyfenhät A. 287°. 
Eifentraut Bf. 1, 68. der gfenfhmid ber Bat es geworcht mit ber 
del B. If. 44, 12. in allerley erg ond eifenwerdL. 1. Mof. 4, 22. 
wunden vfi eiterbeulenL. 3. 1, 6. fobald der ayterbuß auß dem 
ayſſen (der Beule) hetzogen würt G. g 176°. den eyterbutzen G. b 60%, 
ee die Eiterflüffe Haben L.4.Mof. 5, 2. Elendeißt) oder Vrthier 
F. 1442. (Felledeiß F. 1440. Vldthier F. 146°.) epheusfrange 
Sr. 22. gebt mir ein ErbbegrebnisL. 1. Moſ. 23, 4. mancher hat 
boten auff einen erbfall Ag. 467. den Erbgnoffen Ts. 6. erb- 
guͤt 6. 877°. du biſt Erbherr ober alle Heiden L. Bf. 82, 8. mein 
Ersfönigreih L. 1. Mad. 15, 3. fein Erbland L. 1. Mad. 15, 
16. er wil erbnemen Haben W. 27°. vnfer erbteyl B. 1. Mad. 6, 
24. deinen erbtail Es. 59®. das jr fein erbvolck folt fein L. 5. Mof. 
4,20. tie er doͤpfel B. A. Mof. 11, A. iſt ein groffer Erdbeben 
fommen A. 110, ein gröfle® Erdbeden A. 29°. ein graufamer wilder 





1) Me w der Iltis, bei Ea Eltes, in der feühern Sprache ilittso und elledis 
genannt. Wort harret noch einer Befriedigenden Geklaͤrung. 


Erdbiben A. 190% ein Erdbidem A. 80%. Erdbiben F. 28, 
Erdbidem F. 180°. den Erdbodem A. 144°. düÖdererbpodFg 3° 
der erdtpodem Fg. 3. ter Erd⸗Fruͤchten Agm. 130. Erdhaͤn⸗ 
gel (cardines terrae) F. 148. Erpfugel F. 28°. Erdtmänner- 
hen. Ertmennihen Ag 301. erdreich K. 136. des erdtricht 
K. 153. Erdtreich A. 12% Erdtrih A 16°. Erd-Scärollen 
dj. 153. Sie machten Erpftädsl, darinn fie das Getreid möchten behal- 
ten A. 17°. die ermelfpangen B. 2. Mof. 35, 22. Erndbire 
F. 49, Erndſchnitt F. 410. die erczebiſchofe ) Do. 32. ben 
heifjet man einen Ergböfewicht L. Spr. 24, 8. des Ergengeli 
L. 1. Thefſ. 4, 16. wenn erfdheinen wird ter ErghirteL. 1. Betr. 5, 
4. einer groffen Ertzhuren L. &. 16, 30. er fand den Ergfemerer 
L. 2. Rön. 18, 17. Ergtäger S. 1. 86°. der Ergfchende ſpraqh 
L. 2. Kön. 18, 19. vom Ertzvatter Dauid L. Apft. 2, 29. zu erbeiten 
allerley Ertzwerck L. 1. Kön. 7, 14. von einem Eſelkopff Am. 101. 
eſſichvaß B. 2. Mof. 25, 29. — F. mit eitel fabelteding D.C. 
20, 49. fo fhöner fadelspradt Fs. 158. Fauſthammer F. 176. 
die fauſtſtangen L. &. 39, 9. Federfaß F. 24°. Federkengel 
F. 97%. Federkiel F. 162%. Federpoſch F. 116°. Yederbürfd- 
lein Fs. 1. dergleichen Feder⸗Hannſen Agm. 212. fäderfpyl 
Br. 102. federſpyl G.5153.- fäderwatt Br. 129. Kederwerd 
F, 71°, ein fegetlar 6. b78®. dieweil es ein feirjar iſt L. 3. Rei. 
25, 8. Joſeph gab einem jglichen ein Feierkleid L. 1. Moſ. 45, 22. 
‚an Seyertägen Sp. 1, 11. mit Feigwartzen L. 5. Mof. 28, 27. 
ale Feldbewme L. &. 17, 24 in den feldblümen 6. g75". 
Beldgeifter werden da hüpffen L. 3.13, 21. ein groß Feldgefäre 
L. Joſ. 6, 5. Feldgeſchuütz F. 54°. werden zu Feldgras L. }. 37, 
27. Feldhaäuptmannin A.22% Feldhewſchrecke O0. b37. velt- 
Hün G. gi98°. Feldman (—herr) S. 1. 15%. ihr Feldoberſter 
Z. 1, 398. Judas machte ein Feldregiment L. 1. Mach. 3, 55. meine 
Seele Hörer eine Feldſchlacht L. Ser. 4, 19. feldteuffel 1823. 
ale Feldthier L. Ier. 12,9. Feldweibel F. 199°. Feldtzei⸗ 
chen Rg. 46. allerley Fellwerck L. 3. Mof. 13, 53. under den Beld- 
tippen (lied — Elippen) L. If. 57, 5. in die felskluͤffte kriegen 
L. 3f. 2, 21. meine Taube ift inn den Felslöchern L. Hobel. 2, 14. 
het ich einen fergueind G. s 226°. er if din ferchvpend G. bI4". 
fie gaben Ferſengelt A. 231%, Verſengelt A. 261°. faͤſſel⸗ 
zwang Zs. 1, 82. ewer Befleopffer L. 4. Mof. 15, 3. ber Aw 
monden vñn Feſttagen L. Nehem. 10, 33. Feſtag F. 2% Fewer⸗ 
prant S. 11. 100°. des Fewereiuers L. Hebr. 10, 27. ein Fewer⸗ 
flamme fuhr Hin L. 1. Mof. 15, 17. der füergezüg (&euerzeug) 6. 
b 132. Kewerglank der da brenn L. Iſ. 4, 5. Fewerkohle O. 657. 


4) Die Sylbe Erz — in biefen fi. if fremd, ausgenommen in Ergwerd. 
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Fewermawer Ag. 606. wie der Rauch von der Fewrmeur L. 
91. 13, 3. wie einen Fewerofen L. Pf. 21, 19. mit fewrpfeilen 
D.1. Rad. 6, 52. wie tie Feuerpfeiler L. Off. 10, 1. in einer 
Feuerſeul L. 2. Mof. 13, 21. füerflein G. b 132. ſie wurffen ein 
gewaltig Gewerwerd von Baͤch und Schwefel in die Statt A. 3325, 
Bibelbogen F. 57°. filghüt @. 662°, Filtzlauß F. 135°. Filg- 
ſocken S. 1. 53°. Findelkindt A. 63°, Fingerhut F, 139, 
gebet {m einen Bingerreiff an feine Hand L. Luc. 15, 22, Binger- 
ting 2.1, 77. uber de zwizungenden ift bie bößzift fingerzeygung 
B. Gir. 5, 17. den Fiſchar L. 3. Mof. 11,13. Fiſchfang F. 61“. 
darauff man die Fiſchgarn auffſpannet L. Ez. 26, A. thier zeen und 
fif$ gräd Sm. 640, viſchgrübe Ef. 50%. mit Fiſchhecklin L. 
Amos 4,2. Fiſchkalter S. IV. 80%. dit Fifhraufen L. Job 40, 
236. Fiſchſack F. 24°. Fiſchſpeiß F. 60%. Fiſchthor L. Nehem. 
3;3. über diefen Fiſchzug L. Luc. 5, 9. jo wurt ein vifcherfchlag 
(hehe Forderung , billiger Zufchlag) druſz Br. 162. verbedet fle unter bie 
flahöftengel L. Iof. 2, 6. Flaſchtaſch F. 16°. Weit trägt eine 
Flegelkapp über einer Knebelhaut Lu. 808, wie ein Ochſe zur 
Kleifhband gefärt L. Spr. 7, 27. Fleiſchdaͤrm F. 78°. was feil 
auf dem Fleiſchmarckt L. 1. Kor. 10,25. die fleifhmunen 
de daumens F. 229°. vie Fleifchtäge Hi. 1, 207. ta wir bey den 
Bleifhtöpffen ſaſſen L. 2.Mof. 16, 3. flughart (Vogel) Br. 184. 
Slügelfang F. 186°. Fluͤgel hau (beim Fechten) F.187°. fluͤgel⸗ 
ſhhühe F. 194, fein KornificationeWefen Sp. 1,1. Freyd- 
hof A. hp 93. Fryheit-Brief Ts. 53. 70. Du Haft das neheſt 
dreundrecht L. Ier. 32, 7. zur Freundſchafft-ſtifftung FI. 60. 
tm Sreplerplan Lu. 761. Briedefürft L. If. 9, 6. ein Frid— 
für W. 12%. was für eine gabe diefe friedgabe Gottes fey W. A3b, 
der fridöpffer (pl.) D. 3.Mof. 7, 37. fronleihnam K. 203. 
man fepte Bronudgte vber fie L. 2. Mof. 1, 11. Froſchgoſch F. 
I, Suhsihmwang Rh. 1.2, 12. Fuderwein F. 55% Ich wil 
deine Wagen und Furmenner zerihmeiffen L. Ser. 51, 21. Fuhr— 
weinF. 55%. ein Furwerck L. Apſt. 28, 7. fündelfindt Ef. 54, 
meine fusbandL. 3. 66, 1. in den füßyſen B. Pf. 94,5. füf- 
gänger B. 1. Kön. 15, 4. die füßflanwen der Pferd feynd abge- 
ſallen D. Richt. 5, 22. fein fuſokneht ahten jein niht ain wide Bh. 5, 
06. füßpfad 6G. b 1632. zu feinem Fusſchemel L. Pf. 99, 5. 
dußſchuch F. 940. auff ewr fusfolenL. Joſ. 1, 3. den füfzftaf- 
fenB. 2. Mof. 14, 9. vnfer füfzftapfen B. Ier. Kl. A, 18. tuſend 
füfsfiapffelen B. Matth. 5, 41. auff deinen Fusſteigen L. Bf. 17, 
5. Fusvolck L. A Mof. 11, 21. Bußwaffer F. 70%. — ©, die 
mütter fpricht wider (zu) die dochter: wie kanſtu alfo ein gaffelfirn 
Kin 6. b1380. gangfifch S. II. 111P. vier ganghufer zwiſchen 
ben feullen B. 3. Kön. 7,2. der garenbaum ber webenden B. 2. Kön. 
Schrein, Gramni. d. 15-17. Jahrh. II. 7 
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21, 19. ain garnwind 6. g109, Garſthammel R. 4. wır un 
Gaſtbot vngeneuſſig ift Rg. 104. den Gaſtgeb Am. 26. iu dem 
gafthufz oder fhhupfen B. 1. Moj. 42, 27. Gaſtemann 0. b163. 
fie woneten daſelbs gaftweife L. f. Sam. A, 3. Gaudlob F. 16. 
dad gaudelwerd L. Weish. 17,7. Geburtopffer W. 66*. bie 
felben fuchten jre Geburtregifter L. Eir. 2, 62. geburtſtadt W. 
59°, gebrutzeit W. 60%. geyßbock D. 1.Mof. 38, 11T. Geyß⸗ 
birte F. 60%, Geyßkaͤß F. 52%. Geitzauge F. 189. Geitzwanſt 
Rg. 31. der Geld», Lufl- und Ehrengeiz Lu. 1677. geld-man- 
gel Aj. 9°. Geltnarr A. 26°. den Geldſack L. Spr. 7, 20. Gelt⸗ 
ſchlundt S. II. 23°. die geltfhuld G. g17?. forg vud Beldfpils- 
dung 2.1, 159. Geltfiod S. 1.86%. geltfuht Ag. 32. zum 
Geluͤbdopffer L. 4 Mof 15, 8. gemähftoß (heim Fechten) F. 
187°. ein Jembspockh T. 20, 50. Berbelirpfeffer F. 187%. 
Gerberzulle F. 78. Gerichtampt L. 5. Mof. 1, 17. bil er 
fert jun das gernerhufz Br. 134. ®ertwärglin F. 101°. Ge 
"fhledttafel F. 22°. Geſchwiſterkinder A.169. geſeßgefreß 
Goſen) F. 2%. im Geſetzbuch L. 30.8, 31. Geſichtſtich (beim 
Bechten) F. 187°. Befprächfpiele Hf. 177. Gefundheittränd 
Hf. 178. gwandfamer G. 1370. Gichtkörner F. 104°. gifft⸗ 
trunck S.H. 189%. Glaſefenſter O0.gr9. Glaßhütte F. 180. 
Glaßſcheiben A. hp 151. flig uff glaczbart B. 4. Kön. %, 23. bie 
glaubgenoffen W. 11°. mitt einer flardden glodfpeifz B. Job 37, 
18. sflerhalb alles gelüdfala Wi. 69%. gluckfall F. 107°. glid- 
rad H. 20°, das glüdrad ift finbel (rund) A. 13°. einer Glockhen⸗ 
nen ($. mit Jungen) We. 25°. in diſer gnadzeit W. 2, Goldar⸗ 
beiter FE. 185°. nad dem goldgewicdt L. 1. Chron. 29, 14. 30 
den Golpflumpen L. Job 31, 24. die goldfheym der Bid 8. 
4. Mof. 21, 15. zu dem Goldſchmid L. Richt. 17, 4. die Weifen 
bewegen jre wort mit der Goldwage L. Sir. 21, 27. Augufins Got⸗ 
ftatt F. 67°. Grabelied 0.583. Grabmal L. 1. Moſ. 35, 20. 
Grabſchrift F. 28°. Grabfiein 2. 1, 327. gebunden mit &rab- 
tuchern L. Joh. 14, 44. sichte dir auff Grabzeichen L. Ier. 31, 21. 
granatäöpffel 6. 868% under einem Granatbaum D. 1. Kön. 14, 
2. Srängeftein 0. fr18. Grasmufd (Vogel) Rh.1. 4, 2. gras- 
teufelE. 14°. grempelwerck 6. g18%. Krempelmardt Sp 1, 
4, fie haben grewel Suppen in jren töpffen L. Si. 65, 4. Gribel- 
muß F. 17°. Grund: Eis Lhs. Soph. 1,134, mit finer gruntuefte 
B. 2. Mof. 38, 8. grundbaß G. 137°. fo nymbt die Galee eyn 
grunträr (Schiffbruh) Br. 261. ich lege einen Grundſtein E. Iſ. 
28, 16. ob er hat ein fel in den augen oder ein grundfudt B. 3. Mei. 
21,20. Grundthor L. 2. Chron. 23, 5. grundzorn 6. b 137°. 
GurgelmannF. 13°. — G. din hbarlod der gronet B. &%. 16, 7. 
ben Kopff fampt jrem HarfheddelL. Pf. 68, 22. in Häberrigen 
gefangen A. 18%. haberſack F. 24°, Haberfiro F. 78°, Haber- 
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weid F. 22%, Hackeleback!) P. 129. meln Großnatter Hacquele⸗ 
badF. 218. GadfiodF. 70%. Hadermann F. 79°. verfuchte dich 
am hadderwaſſer L. Pf. 81,8. Hagbutten F. 147°. groſſe Ha- 
gelſteine L. &. 13, 13. wie ein Hagelſturm L. Pf. 28, 2. wie es 
nun ward vmb den hankrey D. Tob. 8, 11. em Banreh”) Rg. 169. 
er feet einen BayngögenL. 2, Kön. 21,7. es iſt ewer Halljar L. 
I, NRoſ. 25, 10. von dinen halfzadern B. 1. Moſ. 27, 40. ein 
halsband B. &. 16, 11. dz vold if hörte halzbaine B. 2. Mof. 
83,3. dein Halfberg H. b9P. ergibe deinen Hals inn jre hals⸗ 
eiſen L. Sir. 6, 25. demer Halsfetten eine L. Hohel. 4, 9. das 
wir das Hlebende jar aller handbeſchwerung frey Yaffen wolten L. 
Nehem. 10, 31. du ſolt ein ehern Handfas machen L, 2. Mof. 30, 18. 
bandgefhrifft G.b2P. durch den (Sohn) er (Bott) fchuf fein hant⸗ 
getat K. 137. Handhab F. 69° gebunden mit hantketten B. If. 
45, 14. er fuchte Handletter L. Apfl. 13, 11. die jnen handrei— 
bung theten L. Luc. 8, 3. nam eine Handſchrifft von jm L. Tob. 1, 
17. einen Handſchuch Hf. 216. Handſocke F. 94°. hantwerck Ef. 
20°, handwerckleüt Es. 114%. dem bandtwerdman Ef. 45%, 
hanzwehel Ei. 32°. Handzwehl F. 42. HandzwälerF. 135%. 
mt einer Handzwell Sp. 2,5. in Hanffmächen gefangen A: 18°, 
harmglas (Harn.) Ag. 647. gegen dem Harniſchhaus L. Nehem. 
3,19. bie Harniſchkamer L. 2. Kön. 20, 13. Hartzbawmzweige 
L. ©. 38, 11. Haſelnaſch (Fiſch) F. 53%. ein grüne haſel⸗ 
Krauß Hg.3, 355. des haubtartickels feyner rede Ag. 90. Haupt⸗ 
braädel F. 38°. die fränglin der haubtdeck B. 3. Kin. 7, 42. 
banptglaf 6. 8198“. fibenhundert guldin Hauptgäts H. 229. 
wenn die heubthar ausfallen L. 3. Mof. 13, AO. den vordrigen 
Seuptlühten Ds. 27. das Bold famlet fih mit jren Hauptleuten 
4. 250°, hauptpfuͤlffe onder die häupter D. Ez. 13, 20. Haubt⸗ 
yolftes F. 20°. Fleger unnd hauptſecher H. 78°. die Hauptſecher 
bes Lermens SI. 58°, verfünen mit der Heubtfumma L: 4. Mof. 5, 7. 
Haupt-WBadt Sp. 2, 4. er teilet ih in vier Heuptwaſſer L. 
1. Roſ. 2, 10. Haußapateck F. 68. als mein Herr in Hauß⸗ 
äbren kam Sp. 1, 34. ein Haußdiern A. 63%, Haußduck F. 61“, 
die Hausehre teilet den Raub aus L. Pf. 68, 13. die hufzfromweB. 
9.128, 3. Haußfreund F. 69°. Haußfuͤrſt P. 60°, auß einem 
jetlichen Haugefefi zwo perſonen Sm. 558. das hufgeftnd Wi. 28%, 
Saußgliäd. F. 69°. Haußhab F. 69°. alfo that ich mit tem Hauß⸗ 
hanen Rh. 2, 9. Ken Hausknecht Fan zweien Seren bienen L. 
tw. 16, 13. Haußkoͤnig F. 61°. viel guter Haußlehr mander 





2) F. Bat noch: Hadenbad 372. Hakbak, Hadintebad Mb. S. weiter 
die von mir und Prof. Baur herausg. „Oymnafiadblätter" Mainz 1845. S. 190 f. 
— 2) &. über dieſes dunkele Wort Weigand Syn. Nr. 888 und Lätde in ten 
Aenen Jahrb. der Berlin. Brf. f. d. Spr.” 1836. E, 144 f. 
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weiß (mandperlet) S. 1. 81°. SaußmonF: 69. Haußpfleg F. 62. 
Saußrauch F. 72°. Haußrecht F. 71°. Haußſchaffner D. 
1. Mof. 15, 2. Haußſchmuͤck F. 69%. Haußſchwalm (Frau) F. 
66°. Haußſtern F. 69. das war jhr Haußtreum, Heyratgut.. 
. Haußftewer A. 24. hußtub (—taube) G. b 10°. dieweyl der hauß⸗ 
uatter feine öhemen.anrieff Ag. 68. ein Hausvogt bat einen Son L. 
1. Moſ. 15,2. Haufwild F. 61%. nah jres Haußwirts Todt A. 
284°. Haußzierd F. 69. haußzinß Ag. 1. Hehelbart F. 69. 
er fandte feine Heerfürften L. 2. Chron. 16, 4. mit alle jrem Heer⸗ 
lagerL. Joſ. 10, 5. die Heermacht L. 1. Chron. 21, 1. dy her⸗ 
paufen erfhullen Bh. 5, 676. Heerpofaune O0. b35. Die Könige 
ver Heerfharen L. Pf. 68, 13. fchrediih wie HGeerjpigen L. 
Hobel. 6, 3. das Heeruold L. 1. Sam. 26, 5. die Heerwäibel 
D. Sof. 3, 2. Heidboͤre F. 146%. Heydochſe (Eidechſe) F. 30%. 
hbeydrüfen (am Hals) Ag. A82. Heidelbrei F. 42. Haitalprei 
F. 33°, Waſſer jchepffen aus dem HeilbrunuenL. If. 12, 3. Soifs 
mit bifes Königs reife, ond wider Heimzuge, gangen L. 2. Mach. 13, 25. 
zu rechtem heyratgüt vn heimſtewr H. 2330. heiratnottel P. 
229°. mein alter Hellrigel S. IV. 67%. Henckergriff F. 60. 
Hendermufter F. 22. herbrig Ag. 23. Herbrige O. ah‘. 
zwen berbftmon bringent wein ond prot K. 135. Herbfimoft F. 39. 
Serbflfprud F. 13°. Hertzbuͤchs F. 16°. HergfingerF. 117°. 
Hertzleid S. 1. 17%. des ſchuͤt dich der hertzrit S. IV. 121°. Hew> 
monedaugft K. 134. dy haſchrecken Bh. 5, 688, die hewidred 
B. 3, Kön. 8, 37. ter bewihrädB. Bi. 105, 34. Haͤufchrecke F. 
72°, der hewſchrickel 6. g93* der hewſchreck G. g93P. der hew- 
ſtaͤff (— fahre) Br. 27°. hewſtelle Ag. 24. Häuwagen F. 38°. 
das hymelprot K. 145. das hymmelprot K. 162. die aflen dad 
bymelbrot B. Joh. 6, 31. Himmeldpad O0. gr18. Himmelfart 
F. 146°. Himmelkerze 0.5220. du fölge (jelige) hymelport A 
129. zun HimmelpfortenFs. 3. die Himelpfort W. 149°, von 
himelreich K. 198. da du furft in den hymelſal K. 135. Hims 
melthau F. 92, werde himelczir K. 149. die erfte frucht, dz if der 
nüwrot die hierenbeyß G. bi5l*. Hirnfhal A 24. Hirſch⸗ 
bäuter (der eine Hirfhhaut trägt) F. 193°. Hirgbrei F. 197°. mü 
HirfesSprewern Gm. 33. Die Hochzeitleut A. 302°. alle hoch⸗ 
jeittage W. Yo. hochzeit-kron Sr. 21. Berfolgung, Ungemad, 
das jey das Hochzeit⸗Gifft, das ich Dir geben Fan Hoffmannsıwaldau 
Heldenbr. 53. Hofbecher F. 28° aller hoffrechten und hoffge⸗ 
richten H. 229°. Ta fügte er zu feinem Hofgejinde A. 117°. bie 
leihtn Sofe-günfte FI. 298. Hofhaltung A. 56% Hof⸗Herrt 
Aj. 96. Hofmann Aj. 100. feiner Hoffjundern einer 2. 1, 61. 
Hoflager F. 4ab. Hofleut F. 2%, Hofeleute 0.5147. Hof 
mal F. 435, Hofmeiſter F. 60%. Hof⸗rath Hg. 3, 284. hofreit 
H. 173», hauß ond Hofftat H. 176°, Hofftube F. 61°, Hofjuppe 
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F. 430. Holderblüt Rh. 1. 3, 7. die Büchfen find mit Holder- 
falfen anflend A. m63. Höllvater F. 27°. Holg-Aepffel Agm. 
295. etliche teige Holtz biern Rh. I. 1, 9. Affaph des Könige Holtz⸗ 
fürft L. Nehem. 2,8. Holtzhauffen F. 53°. eine Holtzſegen Hf. 
192. Golzſchlegel F. 45°. Holtzſchuch F. 139. Holtzweg (fal- 
der W.) S. I. 85°. Elia kocht mit dem HolgwerdL. 1. Kön. 19, 21. 
honiggipé F. 93°. Honigland FI. 13. Bargamella von Sonig- 
munda (n. propr.) F. 73°. der Hönigfam ift füfe B. Spr. 24, 13. 
Sonigrögelein 0. b209. den honigwaben hatt man lieb G. s8*. 
Hufeijen F. 178%, HueffsNägel Aj. 2. Huldpfeg F. 77°. du 
iolt fein Hurlohn no Hundgelt bringen L. 5. Mof. 23, 18. 
Sungerthbud S. IH. 22. fie Tauffen ins Hurhaus L. Ier. 5, 7. der 
Öurereggeift verfüret fie L. Of. A, 12. Gurnaujtölff F. 34°. 
QutzeyhenF. 116%. — J. ein Indlet-Kerzen A. hp166. ain 
torechter Sagohund G.g82. Jaͤgergarn 0.538. «zu iormer⸗ 
feten Do. 78. vff den tormerdt G. b-61°. die Beinde hören ein Ja⸗ 
mergefihrey L. Ier. 48, 5. in dyſem iamertal K. 131. in diſſem 
iamertall G. g35°. Ein halbe jauchhart mit reben H. 176°. Ke- 
der, deßgleich die jaufflnabet) H. 144°. juffkind Br. 194. iuff- 
täding (Gegenſtand des Spottes) Br. 197. Iohergebän F.186*. — 
NR. Kabsbauer (brassica cap.) F. 39. kache lofen Ag. 606. auf 
fänfersthröne Hg. 1, 180. Ealbflaifh We. 37°. ein Kleid von 
Kamelharen L. Mattb. 3, A. da befalh Holofernes feinen Kamer⸗ 
dienern L. Ind. 12, 7. Kamargeriht F. 32°. das Gammer- 
gericht SI. 113°. Die geheime Kammerräth Rh. II. 3, 2. Schawet 
für (vor) die Kamerthür S. II. 110%. KRammerzunfft F. 61°, 
8amprad F. 186%. Kampffplatz, kampffſtuͤck S. IM. 3°. an 
deme carenfreitage Do. 205. es was der Earfritag B. Joh. 19, 
14. und Sm. 86. Karflbans (der mit dem Karſt arbeitet) F. 27°, 
Kaſtanzimmar F. 30%. Katwid (Schloß) 28°. eyn faufman- 
ſchaß B. 3. 23, 3. fin kebſzwyb B. 4. Mof. 22, 24. Kegelplag 
v.A8b. Kelllerfteg F. 54°. loß in hülen an ein Terbholg (um⸗ 
ſonſt) G. 526°. ein Kernbeiß (Vogel) Aj. 123. ein Fergftal B. 
2. Moſ. 25, 31. ſetzten jn zum Kerdermeifter L. Ser. 37, 15. 
Keſſelhenck P. 71°. Keffelring F. 71%. er pflanzt den künbaum 
B.%. 44, 14. uf der Kilchturn Ds. 6. vff kilchwih (SKirchweihe) 
Br. 180. die ängft als einer Findbetterin B. Ser. A, 31. Kind» 
betthöff, Kindtauff, Kinpfhend F. 49%. das im aller welt her- 
licheit fcheinet ein Findfpil fein G. s 406. Kindelbett S. IN. 44°, 
kinback B. Richt. 15, 15. das Kirchampt W. 149. Kirhfart 
A. 32, die kirchfeinde W. 29%. Kirchfenfter Rh. 11.2, 7. zeu 
firmefjen Do. 78. kirmeß, kirchmeſſe Ag. 342. dad man, wie 


1) Bei Schmeller bayr. ®. 2, 265 ſteht Jaufersbub perditus, dissolutus 
aus em Prompt v. 1618. 
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Bruder Toll, all Monden Kirchmeß machen woll Rg. 95. dieſe Kirmie 
Rg. 353. Kirmisbrauch Reg. 112, die firdhregenten W. 29. 
in den Kirchthuͤrn Rh. 11.2, 14. fie machten ei kirwich des altard. 
die kirchwich des altard B. 1. Mad. A, 56. 59. Vaſenacht, die man 
der narren Kirhwich nemet Br. 300. kirchweyhe Ag. 342. da wol 
ten wir Kyrchwehh halten, na dem betrübnus frölich fein Rh. I. 2, 25. 
Kirfhwein F. 55%. Kitzelfreud F. 60%. Kleeblat O0. 6b 57. 
Klofterfag F. 45% Klofterwiefe S. IV. 81°. Kluftgrille F. 
35°. Knebelbart A. 51P, Kuebelfpif F. 17°. KniefiffelR. 
144%, Knolfind F. 34. Knopffſtercke (Speife) F. 39%. heiten 
ein Kolfewr gemadt L. Joh. 18, 18. EolpfannenB. 2.Mof. 27, 3. 
wie ein. Kolgarten L. 5. Mof, 11, 10. uff mynem Eunigftül B. 
3. Kön. 1, 30. Kopffweh S. IV.55%, Fornbaw Sm. 405. jr 
Korenböden werben fer 8.1. 88°. Kornjude F. 234°. madt bie 
Gruben zwo Kornmas weit L. 1. Kön. 18, 32. alle Kornftedtel. 
2. Chron. 8, 4. iſt ein groffer Eornwad& de Sm. 63. Kotifleyid 
F. 45%. ein kotkefer G. 893’. kotlache G. g198°. mit Kotſchrol⸗ 
len vnd Stein S. II. 113°, Krafftwaffer F. 99. Kramthuͤrs. 
IV. 76°. der wechalter oder franwabfluden B. Job 30, 4. ſy begerien 
ber frametoogel oder rephün B. Pf. 105, 40. cranawetyagelä. 
hp 143. der Erutwurm B. 3. Kön. 8, 37. Kreugfäß F. 52%, 
friegleute Ag. 226, Kropftgel F. 14%. Eropftöß F. 68° kuͤ⸗ 

helbäder F. 49. Was ftraff fol leyden ver Kuchenknecht S. IL 
75°. kuchinlumpen GG. g112%. Fudemapyfterin G. g133°, Kud- 
leinthurn (Konfelt) F. 42°. Aufalkopff F.27°. Eugelhaupt 
F. 53°, Kubflall Ds. 82. Kundelftub F. Ay. Kunſtleiſtung 
Hi. 45. Kunftmardt O0. ah 41. KAupfferbred F. 186°. in de 
fürbisgarte B. 3. 1, 8. in dem Fürbfenader D. dal. Kuttel⸗ 
fleck F. 39®, S. IV. 72°. Kutteraufftord F. 13. — 8, Lagere 
ſtatt. Liegerſtatt Agni. 351. 281. Landacht (Abgabe) H. 179. 
Landpuͤtel 8. 11. 6°, Kandtbüttel S. 11.9. landfarer Bf. 41°. 
Landgut. bi3, von den Zandtfejjen 8. IN. 171°. fie faren mittel 
in der lantfiraß G. à 186°. fragt In ber Landt⸗Pogt Te. 235. e 
ermahnet das Landvolck A. 52°. do rieff der Landweibel D. Dan. 
3,4, Landwein F. 55". Laftfandt O. 4—116. Laſtfſchiff, Laſt⸗ 
wagen F. 150. Laſterbalck S.1. 28°. Laßerpalgk S. IL 166°. 
Laſtergunſt Oo. grs. Laſterſchein Hf. 242, die Laſterſtuck Ts. 
26. Latfohre (SFiſch) F. 53°. Latwerg F. 15b. Latwerd F. 3%. 
in Laubhuͤtten wonen L. 3. Moſ. 23, 34. die laubryſßz was naher 
B. 308. 7, 2. in onferm Feſte der Laubruſt L. Pf. 81, 4. Lauß⸗ 
zuder F. AMP, Leberwurft F. 51%, (man folt ibm) fein Leder 
maul mit Mungen waſchen Rg. 72. Leffelſchleyff F. 133°. de 
Lehenmann Joflad war A. 65°. leibfalH. 147°. Teibgeding H. 
218°. Teibnarung Ef. 40°. leibopffer W. 75%. Leibrodl. 
2. Mof. 25, 7. Teibfpeife El. 14. Lib-Stüren (Abgabe) Te 


106. jr ein koͤnigliche Leibzucht (unfer Lebſucht) verordnen L. 
1. Rad. 10, 54. leihnamK. 134. Bo. 48. Ef. 7°, Es. 1%. Iodam 
wi. 181%. Leihpredig FR. 22, Leichſchrifft 0.571. Leichſtein 
0.6196. Do begiengen ſy bie lychtraͤſten oder befingnufz B. 4. Mof. 
50, 10. er zädt das Iylachen über ben Eopfi 6. b 134°. ein küſſi und 
pei ley lach en Sm. 199. Leymwaſſer F. 52°, leingewand Hg. 
4, 170. der leinwand Hg. 4, 247. der Iynwate Wı. 225°. lein— 
watG. gi06°. in dem linwot Sm. 386. leynwat Sm. 387. ein 
leinwadkleid D. &. 9, 2. ein Burhang von linwerck L. 2. Chron. 
3,14, Letzkopff F. 4. Lütpriefter oder pfarrer G. g 1500. Lib- 
figel F. 87®. liebkib (Liebeöftreit) F. 26°. Liebtränd 60%. lid— 
fon H. 129°. mein wol verbienter liedlon S. H. 37. Lidmaffe 
(Gliedm.) We. 13°. Lichtpraten F. 49°. dein lihtmefs K. 132. 
durch bie ordnung der lychtram B. 2. Mof. 40, 23. liechtſchaͤrlen 
B. 2. Mof. 25, 38. Liechtſchneutzen L. daſ. Liechtſchein F. 22°. 
tiehtftod F. 28°, fie machten herumb einen Liechtzaun A. 263. 
lintwürme Ag. 109. LinpwurmF. 52°. Bebärfen wir der Lobe⸗ 
brieueL. 2. Kor. 3, 1. mit lobſangk K. 179. dz lobgefang B. 
dicht. 5, 12. ein Lobopffer L. 3. Mof. 7, 12. lobſpruͤch Hg. A, 
282. daher heiflt die ſtete RubetalL. 2. Ehron. 20, 26. Kodetang 
0.335. LollhafF. 277°. Lorkaß F. 86°. Loskaß F. 52% Lot⸗ 
terbüäbe Ef. 11°. ein frummes weyb kan Feine huren vnd luderpaner 
bulden Ag. 135. Iufftiprung Rh. 1.2, 5. Lufftvogel F. 15°. 
fit Haben jre zungen wie ein lügenbogfi gefpannet D. Jer. 9, 3. machet 
Ak läügenbund D. Of. 10,4. efin Tüägenfrüdte L. Oſ. 10, 13. 
Iugengeift Ag. 22. den IugmärenB. 1. Tim. 1,4. Tugenmere 
W. 43°, die LügenmeulerL. Pf. 63, 12. fich nit feren an lügen» 
wort D. 2. Mof. 5, 9. machet jr wäflen wie Lufigarten L. Iſ. 5, 3. 
Luftgedichte Hf. 234. Luſt- und Ehrengeiz Lu. 1678. Luſthaus 
L. Amos 1,5. in ber luſtſe uche L. 1. Xhefl. A, 5. — M. dad ma⸗ 
derlon Es. 140°, er gröpegt Magen-Driller Aj. 131. er zeyget 
fu magenfrafft oder maieſtat B. Lob. 13, 7. Magiftermal F. 49°. 
RagiamenF. Al. Magnetftein F. 101°. Mahſaft ihs. Cleop. 
1,257. malenfloffe an den malhen Do. 60. ein malfchlofz Br. 
186. an den Malftein L. If. 19, 19. malzeichen Ag. 23. er hat 
ober einer Mahlzeit nidt mehr denn drey Tründ gethan A. 288. 
Ralzeit F. Al, Malertraum F. 14®, füelder mandelferne K. 
172, manbdelreiöK. 161. mangelfucht (Hunger) Fs. 82. er hat 
begangen eyn manſchlacht B. 2.Mof. 22, 3. der Perfter grofie Maus: 
ſchlacht vnd Wlutvergiefien A. 89°. Marggrafs. II. 38%. Marg- 
Gall Ds. 117. Marfhald A. 300°. Marſchalth S. IM. 73°. 
mardbein F. 18% Mardmann F. 23%. Mardihiff F. 13%. 
Rarckſtanten (Markifteher) F. 13°. Mardftein F. 20%. Mard- 
wein P. 55°. Marmel-Geulen Lhs. Soph. 5, 99. marmorfein 
Bg. 3,54. Martertreck F. 69, maftfew Ag. 24. an ber heim⸗ 
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lichen ſtatt des maſſgangs B. 1. Kön. 5, 12. da warb dem Held zu 
mafßgenoß geben die Meyt Hb. 87°. mafzalter (— holder) €. I. 
22. ihr Maulaffen!) Sp. 6, 2. ein junger Naulauff Sp. t, 17. 
die maulpiren (—icläge) Es. 156°. er erihlüg ir mulberbaum im 
reyffe B. Pf. 78, 47. der mulefel (ber Reiche) G. b 125°. ein Rauls 
franck F. 20%, maulſchelle Rh.L1, 6. unnüges Raul-Gefhwäg 
Sp. 2, 9. er gab im ein güten maulſtreich T. 60, 43. des nimb id 
vil maultaſchen S. II. 6°. der mulwerff B. 3. Mof. 11, 30. bie 
moltwerffB. 3. 2, 20. maulwerffen D. daſ. der Raulmworff 
Rh. 1. 1,4. maulwurff Hg. 3, 276. den maufar B. 3. Moſ. 11, 
16. maußfalle G. g113°. auß heimtuͤckiſche maußföpfferey Gm. 
337. Maußloch F. 139. Medeibild (Mebaille) F. 116°. Meer: 
trad, —eiel, — fiſch, — roſch, —haaß, — hund, — roß, 
— ſchiff, — ſchneck, —, pinn, —thier, — wieſel, — wunder 
S. 1.110°®, 111°. der mörochſſen B. 3. Kön. 4, 23. Meerraͤuber 
A. 29, Moͤrthunnen (Bifche) F. 48°. eyn hantfol mertrübel 6. 
b 130°. möretrübel Sm. 89. durch die Meerwellen faren L. 
Weish. 14, 5. wie die Meerwoge L. Jac. 1,6. möreziblen Sm. 
360. Meydleinſchleck F. 51°. Meikläfer F. 126%. Meifter: 
reht 0.56. Meifterftäd F. A0P. vnder einem pflaumenbaum oder 
melbaum B. Dan. 13, 58. melfaften F. 139%. meblthau Bg. 1, 
165. nit ſchwer mainaid B. Matth. 5, 33. mainfhwere (Bein 
fhwur) C. II. 43, 29. Menſch⸗Goͤttin Fl. 565, Meßbuch F. 40. 
Mepgwand S.I.85. Meßpfenning S. 1.86%. Meßtag kF. 2%. 
Mettwärft F. 51% omb dy metten zeit K. 157. muͤtwon (Ri 
wohnung) H. 98°. Milchhafen, Milhlöffel S. IV. 122°. dei 
Milhland FI. 13. Milchmaul R. 5. den mildmerd (Bruft) Br. 
90. milchmüß, milchſpyß G.b101P. Wildraum (—rahm) S. 
IV. 67°, die milbtaw B. 3. Kön. 8, 37. den milbtau B. Pi. 78, 
46. ain miltamw der tugenden, ain fchab der hailigkait Es. 8°. Milg- 
bäring F. 53°. mifzbräde Wı. 154 Gott hatte groſſen miß- 
fallen darab A. 61®. Mißgeburt Aj. 81. mißgewächs F. 38. 
Thorheit und Mißglauben A. 185% Mißguünner A. 133°. Wif- 
gönnerA. 136°, mifjegänner W. 340. war ed eind mißgunfs 
zeychen Fw. 432. fo der mißhandel?) geſchehen iſt, fo bitten wir jne, 
ſich mit dem erzürneten zuuerfünen H. 28°. ein Mißhell vnd Zwyung 
Ds. 39. daß in den biftorien fo grofier mißhell iſt Sm. 156. deß miß- 
lauffs ober fehlens Sr. 2, miffetat K. 135. miffetaht K. 208. 
miſſethat H. 134%. mißthat H. 128°. voll mißtrauwent A. 
14°. unſre Mißtreu Lhs. Eleop. 1, 900. dein Fintleich ſweben beflat 
gar an mifjewent K. 189. Kain frucht, ter man myſzwend gicht C. 


1) Affe fcheint aus auf verderbt, darnach gehört das Wort eigentlich nicht 
hierher — 2) In einer, 1551 zu Mainz gedr. , kathol. Agende kommt das Wort 
mißhandlung — ſchlechte Handlung vor, wiflenliche mißhandlung dBe. 
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U. 59, 161. on alle miffewende Ab. 15°. bie myßwyrckung 
bier werd G.b 67°. MiftbäreF. 4. Miſtgawal F. 94, vff eym 
miſthuff Br. 165. In eins Miftpal S. II. 49%. myſtſack das if 
ter [06 C. 6 72°. ih reit an das Mifttbor L. Nehem. 2, 13. vom 
mittelgang L. 1. Kön. 6, 8. den mittelhoff L. 1. Kön. 8, 64. 
bie zwo mittelfeulen L. Nicht. 16, 29. mitteltheyl F. 62°. 
weterm mittelthor L. Ser. 59, 3. der moltwurm ober flurrnig 
ſchlang (Eidechſe) flyßt fich der hand B. Spr. 30, 28. in der monfyrB. 
B.81,4. Mönftertäß F. 52%. Mordbeil Lus. Soph. 5, 89. die 
Nordkind L. 2. Kön. 6, 32. mit einem groflen Mordgeſchrey L. 
%er. 11, 16. Mordſtrick S. I. 86%, Mit einem follihen mordtſtuͤck 
Rad er ih S. II. 111°. den Mordthat Agm. 54. jr habt eine Moͤr⸗ 
dergruben draus gemacht L. Matth. 21, 13. merät die morgengab 
B 1.Mof. 34, 12. die Morgen grenke iſt von den Salgmeer an L. 
Jeſ. 15, 5. inn das morgenfand L. 1. Mof. 25, 6. to er fie bat 
xügen zu dem morgenmal B. %ob. 7, 9. gegen dem Morgenort 
Gelead L. 1. Chron. 6, 10. bis er emphahe den MorgenregenL. Jar. 
5,7. d morgenröt RK. 156. die morgenröte B. 1. Mof. 32, 26. 
liester morgenfterne K. 172. ein Tropff des morgenthawes L. 
Beish. 11, 23. von einer Morgenwache L. Pi. 130, 6. die Mor- 
genwolden L. Of. 13, 3. mülrad G. b76%. ein muülftein B. 
Rath. 18, 6. mülftein Ef. 24. Mülwerd S. IL 113. Müller: 
jad F. 24. Mummplap F. 16%, Mundgefper Rg. 332. unſre 
Runds Korallen Lhs. Cleop. 2, 310. Mundſchleyer F. 132°. 
minghaus, müngmeifter G. b83®. den müngftempfel glüwet 
er ang im fewr Sm. 556. Muskar F. 156°. in Mutterleib 2. 4, 
I. Muttermilch Lhs. Cleop. 1, 140. Mutterpferd F. 74. — 
N. Rachibelg F. 69%. er gleicht einem nachtplitzen Ag. 239. 
Radteulen werden dafelbs wonen L. Iſ. 34, 11. Nachtgeyſt F. 
103, ein Racht⸗Gefpenſt Aj. 54. die nachthuben B. Si. 3, 23. 
wie eine Nahthütte L. I. 1,9. Nachtimbiß F. 162°. Nacht⸗ 
läuffer O0. 663. Was bed nachtmals Chriſtus handelt K. 180. 
Kachtſchad F. 25°. wie eine Nachtwache L. Pf. 90, A. daß ein Ca⸗ 
mel durch ein Nadeloͤren gehe D. Marc. 10, 25. durch wer naſz⸗ 
löber B. 4. Mof. 11, 20. Naſetuch O. gr27. NatterwurbF. 
101%, Nebel» Kappe Lhs. Cleop. 1, 674. Ein Nehrwolff 
(Behrw.) S. II. 625. Neidhart F. ABd. Nemeufertäß F. 52°. 
Rriielfamen F. 101°, ein Neffelftrauc L. Bephan. 2, 9. Nort- 
mann F. 23°. wenn dir der nortwint in (dem Hut) wil abwegen 
(eimehen) G. h64®. notburfft irer ampte Do. 58. nothturffi. a. 
Bo. 59. Nothgeſchrey Fi. 19. Sey er auch Niemantes Nothknecht 
Ih. 1.3, 5. ain guldin no tſt al (Schloß für den Armen) C. II. 33, 85. 
mu den Nusgarten L. Hobel. 6, 10. wolt den Nußkern felber efien 
M.1.6,1. Nuttelverffe F. 23%. — O. obßbäum Sm. 307. 
Obeh- Garten Hoffmannswaldau getr. Schäfer 87. Ofenloch S. W. 
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83, dafuͤr ihn Ohrfehgen gebürten Rh. IH. 1, A. auff den rechten 
OhrfnorbelLl. 2. Mof. 29, 20. orknurbel D. dal. ein Ohriep- 
lin L. Amos 3, 12. der man thet berfür gulden orring B. 1. Mof. 24, 
22. jr ein gut ohrwafchen gab S. IV. 65°. den Slebäumen, oͤle⸗ 
berg W. 7°. ölberg W. 8%, ein Oleblat hatte fie abgebroden L. 
1. Moi. 8, 11. alle ölegefefsL. 4. Mof. 4,9. dlgefandF. 20%. 
da nam Samuel ein Öleglas L. 1. Sam. 10, 1. da nam Samuel fein 
Olehorn L. 1. Sam. 16, 183. find die zwey Olekinder L. Zah. 4, 
14. nim biefen Olefrug L. 2. Kön. 9, 1. hatte einen Shmad we 
dlefuden L. 4 Mo. 11, 8. über den Diefhag war Joa 
1. Ehron. 28, 28. auff die Tiſche das Opfferfleifch legen L. &. 46, 
43. zum Opfferhaus mir erwehlet L. 2. Chron. 7,12. die Opffer⸗ 
ftüd nam L. Sir. 50, 13. Oftwind 0. b116. dad oferlams X 
162. aller engel oflertag K. 176. oflerwein F. 94®. oflerwind, 
oflerwint 6. b1i. — P. yalmbaum ©. g53. Palmeſel F. 
70°. die taube bracht ain grünes palmzweig mit jr G.g7°. Ban 
zerfleck F. 25°. Bappelfäßlin F. 101°. peſtilentznebel F.72. 
Pfalkraͤnch F. 37°, dem Pfalleng-Graffen Ds. 71. nad las 
der pfandtbrieffen Sm. 288. Pfarrherr H. 40%. pfarriest 
Bh. 2, 98. Pfefferfad F. 39. Bfefferwurf F. 51°. Bfeiff- 
bolder F, 126°. Pfenningbier F. 830. Pfingfibier F. 4% 
PBfingftvögel F. A8b. mitt einem pflügyfen B. Ride. 3, 31. M 
werben fte jre Schwerter zu Pflugfharen mahen L. Ez. 2, 4, mi 
einer Pflügftergen D. Richt. 3, 31. PhHilippinadang F. P. 
Bilgerfart@. biP. Bilgerweg 6. b1iT’. Piftolhulffter Sp 
3, 12. Plappart (Münze) F. 175% das Poͤbeluolck war luͤſtem 
worden L. 4. Moſ. 11,4. Bomrangbaum Hoffnannswaldan Avfen 
118. Prangfinger F. 118%. bes Priefterampts L. 4. Moſ. 3, 
4 in Priefter- Brunn Lhs. Gleop. 1, 479. baweten Priefer 
Bellen L. 1. Mad. A, 48. zu einem Prieſterteil L. 1. Sam. 2, 
36. ein Pſalmlied L. Pf. 48, 1. id dande dir mit Bialteripiel 
L. Bf. 71, 22. Pultpret F. 49. Punctzweck F. 62. Purpur⸗ 
angeſicht O0. 54. mit einer Purpurhauben L. Sir. 6, 31. a 
purparchlaid K. 158. ein purpurfleydt Fg. 29°. eine Bur- 
purfremertn L. Apft. 16, 14. legten jm ein purpurmantelmlL. 
Matth. 27, 28. Purpurrod 0. 55. PBurpurwolle L. Hebr. 9, 
19. ich babe putzbirn eingenomen (bin mißhandelt worden) W. 128°, 
— Q. Quedelhund F. 27% der Duelbrun Rb. 1.6, 2. — A. 
rachfiſch S. IL 111°. Rachgier L. Sir. 25, 21. id wil en Rach⸗ 
fhwert ober euch bringen L. 3. Mof. 26, 25. mit den Raͤdelmei⸗ 
fern (Mädelsführern) A. 125°. Hapierflinge F, 74%. Dauid macht 
un ein ratgeben ber heimlichen ding B. 2. Kön. 23, 22. die ſind fune 
ratgäben Sm. 102. für bie NRatheufer L. Marc. 13,9. ſchedlicht 
Ratſchlege L. &. 11,2. roubhäfer Sm. 81. di Raubgutt 
Lhs. Soph. 5, 445. das Raͤuber⸗Gut Sp. 2, 29. einen Reuch⸗ 
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altar L. 2. Mof. 30, 1. Rauchdampff L. Ayfl. 2, 19. an rend» 
tüyffen L. Ser. 53, 19. Rauchloch F. 61°. Rauch maus F. AA. 
ia Reuhopffer L. Bi. 141, 2. Rauchpfanne, Reuchpfanne 
D.4.Mof. 16, 17. ein rauchuaſz B. 4 Mei. 7, 20. viel Reuch⸗ 
wergs L. Off. 8, 3. die rephuͤner oder orhüner fiygen uff B. 2. Moſ. 
16, 13. fh begerten der krametvogel oder rephün B. Pf. 105, 40. das 
rebſchoß D. Ez. 15, 2. Die gibigen rebflöd G. 589. rechttag 
Gerichtstag) H. 57°. dem redelter (Wacholder) Boum 6. b 18°. der 
redholder Sm. 67. Regenwetter S. IV. 129°. derregenwold, 
we regenwoldens 6.3192, rechbock B. 3. Mof. 16, 8. Reh⸗ 
bod 0.5165. die rechgeiſſen B. 1. Ehron. 12, 8. die reichſtett 
Sm. 188. Meinwein 0.5114. Reiſeleute O.nh60. in Reli» 
sienfreiten. dad Religionwefen 2. 1, 268. einen fhönen Neu» 
terfahn Z. 1, 293. Meuterlied F. 17°. Adoniram war Rent⸗ 
utiſter L. 1. Kön. 4,6. es iſt nit als ain rewfauff ze laſſen mit 
einem vberwett C. 11. 58, 374. rintuleifh Do. 85. Rindfleiſch 
0.119. tie rindmüer Sm. 98. ein rindmner Sm. 97. daß die 
Riner hatten zů Straßburg figen ein rittergrauen Sm. 316. Kits 
teraürtel S. UI. 25°. czu ritterfammenungen Do. 67. du biſt 
verhtiam als Die geordent ritterfhar B. Hobel. 6, 3. ritterjpor 
5.109. Ritterfporn S. IM. 25° Rokkenſtubnar F. 34. in 
Rorihiffen L. 3. 18,2. Rohrſperling Rh. I. 1,2. den zus 
km Rohrſtab L. Y. 36,6. Rhorthier (Wanfender) W. 38°. 
Rsllart und Ramler F. 40°. fie bring ouch jm ben rörraub (ta# 
wit dem Körper, unzüchtig, Erworbene) heyn Br. 138. rin Königliche 
Retbar (Wagen) mit pferden SI. 3, an Roßpahrn oder Krippen 
1.1120, voßblüt Sm. 625. Roßdecke 8. I. 107°. Roßdreck 
&N. 80. Roßtreck F. 45°. Mofeifen F. 178%. Roßfeyffel 
51 21°. Roßtäfer F. 6. Roßkopff F. 27°. Roßnagel F. 
#. Roßſtal 8. II. 107° den ruckwend des glüds F. 213°. loͤſeten 
Ye Ruderband L. Ayfl. 27, 40. beine gtuberknechte L. &. 27, 
8. mienrümwmftaden 6. b72°. rüwſtat G. g130%,. fo het mans jm 
mrumjeuch auslegen mögen W. 34, Wie find dein rhumwort fo 
tegel (Iodder) S. IV. 36°. Rußlaus F. AA. dm Ruͤſt baum Fl. 153. 
Riftammer F. 186°. ber Rüftag inn Oſtern L. Joh. 19, 14. ein 
wert Räftzeug L. Apft. 9, 15. — S. Sadfleid 8. I. 60%. 
Gadpfeiffe F. 15°. ein fagmer (fama) 6. 673°. Salpeterfubd. 
Saltborn F. 186°. jm vnd feinm Gönen einen Saltzbund L. 
2. Ehren. 13,5. wie Salggruben L. Bephan. 2, 9. da nu das 
Gelgmeerift L. 1. Mof. 14, 3. fein Weib ward zur Saltzſeule L. 
1. Reſ. 19,26. SalgipedF. 97°. die Salgftad L. Joſ. 15, 62. 
Galgfulze F. 5it. im SalgtalL. Bi. 60, 2. Saltzzins L. 
Li.R. 11,35. Sammatmwepp F. 186°. Gandtfeldt O. mh 
5. Sandalholk 0.31. Sanertäß F. 52°. fangelfornD. 
Mei. 23, 14. ſangkorn D. Ruth 2, 14. fie ſtachen Hin Durch bie 
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. Sarewot Hb. 42. Sautoͤlpel Sp. 4,3. Saumhund F. 186, 
Saumroß S. I. 84. ſchachemann (Mörder) Ab. 75. Shad» 
fpiel F. 21°. Schadewacht F. 190°. bey dem SchafbhaujeL. Jeh. 
5,2. meine ShafhbundeL. 306 30, 1. wir wöllen Schafhärten 
bawen L. 4. Moſ. 32, 16. Schafkleyd S. J. 860. SchafmonatF, 
40°. er wird die Shafmütter füren L. If. 40, 11. fhafpferrig 
D. 4. Moſ. 32, 16. Schafffher F. A9*. wer nicht zur thuͤr hinein 
gebet in den [hafftal L. Joh. 10, 1. fle baweten das Schafthorl. 
Nehem. 3, 1. ein bewaͤrter ſchafwyer B. Joh. 5, 2. ſchaffwoll Sm. 
114, du ſchalckknecht L. Matth. 18, 32. den ſchandt fleden ab 
zuwaſchen Si. 38°. zur Shmah und Schantmafjen Ts. 124. 
Schand⸗Thaten Aj. 67. chain ſcharſachs C. 1. 76, 52. vff few 
"rigen ſcharſachen gan Sm. 314. als fle mit eim fharfaffe werm 
geihorn Hb. 92°. fie befchwerten dad Volk mit Sharwad A. 254. 
dag man durch die gange Statt Rom Scharwacht halten folt A. 142°. 
fharwerd A. 29%. als ein [hathufz In de wingarte B. If. 1, 8, 
Schatzegeld O. fr29. Schatzgenoſſe F. 68°, die ſchazkamer 
B, of. 6, 24. inn jeined Gottes Schagfaften L. Dan. 1,2. gebe 
hinein zum Schagmeifter L. 3. 22, 15. zur flette, bie ba heiſſet 
Schedpdelftet L. Joh. 19, 17. ſcheitelerhau (beim Fechten) F. 
187°. Wie der Schelhengft ſchreiet L. Sir. 33, 6. Scheimküd 
0. gr 97. Schiffbrot F. 19%. ſchiffbruch 6. b79*. wir volzogen bie 
Schiffart L. Ayfl. 21,7. glaubet dem Schiffherrn L. Apſt. 27, 
11. ſchifkinder C. 1. 62, 63. fampt den Schiffktnechten L.©. 
27, 29. Schiffleute Ef. 4. Schiffman F. 25°. beſtelleten fin 
Schiffruͤſtung L. 2. Mad. 4, 21. Schiffſchlacht F. 260. 

Schiffzeug 0.659. Schifferſeil 0. b116. ein gefpredelt [dilts 
frot Sm, 631. Shiltwadt F. 56°. ort der Schiltwedter L 
Nicht. 7, 10. Schinbeyn F. 55°. als wenn die Hagelſtein auff di 
Schindeltecher Eleden Rh. IE 4, 2, die Schindergrube Lke 
Soph. A, 578. ein Lamb bad zur ſchlacht banck gefurt wird L. 31. 58, 
7. ein gros Shladtopffer L. &. 39, 17. inn einer Shladt: 
ordnung L. 2. Mad. 5, 2. wie Shlahtihafe L. Pi. 44, 3. 
Schlachtſchwerd F. 102°. auff einen Schlachttag L. Jac. 5, 3 
meinen Schlaffbelg Sp. 4,5. Schlaftraut 0.5145. Schlepy: 
ſack F. 44%, die Schleubderfteine L. 306 41, 19. Schlirgeibwät 
F. 237°. ShloßbrudF. 2. ſchmochwoͤrter 6.670. Shan 
roßermäuß F. 53. Schmutzkolb F. 32. Schnabelktönig F. 
48°, \hnabelfhnelle G. g174*, der ieger ein ſchnee ferrner fm 
T. 66, 70. wenn ih mich mit allen Schnee waffern wäfde L. Iob 9, 
30. er ſchlug einen Lewen zur [hncezeit L. 2. Sam. 23, 20. Shrei: 
berfifh F. 82%. Schneiderfped F. 41. Schneiderjuppe f. 
38 Schnittlaud F. 101°. lies er Schnigwerg machen L. 1. Re 
6, 29. je Schnudelbugen F. 13°. ſchuhleyſt F. 1839. des Mi 
nit wirdig bin fon ſchüchriemen uff zu thün G.b 50°. fhndjole 
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113°. ſhuhſter Bh. 2, 221. ſchuldbrieff, ſchuldherr 6. bi“, 
Säultgab F.30°%. Schultheiß H. 39%. Schultheifampt A. 
4. dad jchuldopffer L:3.Mof. 7,1. Schuldthurn S. IL 40%, 
GäulgezendeL. 1. Zim. 6, 5. die Shulfünfte Hf. 131. ſchul⸗ 
meifer EL 11%. Schulfack F. 64 ſchüſſelkerb 6. g 105°. 
Säüjjelring F. 71%. Schußloch F. 61%. die Schupherrn 
Ei. L. &. 30, 6. allerhand ſchwachheit⸗fehler Sr. 42. ſchwe—⸗ 
helbad Sm. 386. fwebelhälgfin, fwebelferglin 6. b14. ein 
I4wefel-Erang Sr. 16. ſchwinſpieß eyner gebidten flangen G. b 
”. ſchwaißbad G. g 1982. ſchweißtüch 6. s920. Schweigers 
zeſtß F: 55%. Schwerdgefäs F. 233. Schwerdmage F. 62% 
ſhwertſtreych S. U. 14°. neungehen Shwibbogen A.192°. See⸗ 
tfarn F. 27°. feelgerethe adir teſtament Do. 126. ſelegereht 
tr teflament G. b1A8°. ihr Seelhirten Bg. 326... richteten den 
Srgelbawm nad dem Winde L. Apſt. 27, 40. Seiffwein F. 55°. 
wrft Semelfuden L. 3. Moj. 7, 12. dry mal; ſemelmelbs B. 
8.90. 2, 54. das ift das recht Semelopffer L. Sir. 35, 3. auff- 
Kam SiehbetteL. Pi. 41,4. Siehhaus.0.b238. Siegfe- 
ligfeit 2. 1, 311. er fuhr mit groffem Pracht auff einem Siegwa⸗ 
gen A. 112°. hatte jm ein Siegzeichen auffgeriht L. 1. Sam. 15, 
12, wie ein SiegelringL. Sir. 17,17. Silbergefhirr F. 72%. 
Kherben mit filberfhaum vberzogen L. Spr. 26, 23. Phoͤbens 
ſilber-ſchein Hg. 1, 244. mit den Silberfhmiden L. Weish. 
15,9, Silbertaw 0.636. von Sinn=-Bildern Hf. 39. Som« 
nerfrädteL. Ser. 40, 12. an feinem Sommerhauje L. Dan. 6, - 
fe, Sommerfleid 0.5189. er fald in der Sommerleube L. 
Biht. 3,20. Sommernuüß 0. b36. Sprew auff der Sommer» 
ſeunen L. Dan. 2, 35. Sommerzeit 0. b134. von ten Span» 
toſen L. Pſ. 80, 1. Specereiladen F. 187°. SpedbrüerF. 53%, 
ſpedtachen S.1. 3°, Speckrinne F. 50°. ſolche Speckſchwar⸗ 
en al. 2. Speckſeite F. 50%. Speckſuppe F. 53°. Speije- 
Immer 0. gr38 SpeißfäßrF. 52%. der SpeifemeifterL. Job. 
58. ein Speißopffer L. 3. Moſ. 2, 1. Sperifen Do. 61. bie 
jöften glufen oder ſpenadeln D. 3.3, 22. Spigeleule F. 13%, 
m ſpießgeſellen Sr. 2. welder hatte eine Spieöftangen L. 
l Ehren. 21, 5. jpilmageF. 62°. SpinnweppF. 38%, fprad- 
Häfen oder ſchyſzhuüſer B. 4. Kön. 10, 27. Sprachhauß S. IH. 159°, 
it keinem laufihten [prewopffer W. 76°. in Sprinhäufern vnnd 

gefangen A. 18°, dieſer König war Spruch mann und theydinger 
a dirfer zwytracht A. 29°. im jprudhmwort man gemeynlich gyecht (ſagt) 
*. 125. vnſer Stad buch L. 1. Mad. 14, 22. Staddiener L. 
I. 16, 35. zum Stabhalter L. 2. Mach. A, 31. Stadtfrei- 
tr 0.568. die Statimauwer A. 56°. er die Stabtpforten 
Mbeht A. bp35. Stadrecht L. Weish. 19, 15. Stattiedel7. 
1,62, ala er nahe an das Stadthor kam L. Zur. 7, 12, des Stats 





usgts L. 2. Kön. 23, 8. Stallbuber (fein Junker) F. 32°. dieſelblgen 
(Soldaten) ſchickten etliche jre Stalibrüpder yen Rom A. 257°, Gtall- 
finde F. 222. GStallmeifter S. H. 8°. ſtallthür 3. IV. 129. be 
Raubbauffen L. Mehem. 4, 2. den flegereiff H. b12°. Reigreiffe 
W. 11*, ſteinhuffen G. b116*. in die Steinflüffte L. Si, 7, 18. 
im die Elunfen der Reynmuren B. Heel. 2, 14. ſteinmetzel B. 2. Rei. 
28, 11. in fkeinrigen L. 306 30, 6. mit Steinfhlingen 8. IE 
155°. bey einem Steinworff L. Luc. 22, At. fiyhwein G. = 120. 
er darf niemand verachten noch vnehrn, noch was mit Stichelworten hm 
Rg. 231. ein gülden Stirnband L. Job 42, 11. das gäldm Stira- 
blat an dem Hut L. Sir. 45, 14. Stirnſchnalle F. 176°. ſchmuüd 
fh mit StisnjpangenL. Of. 2, 13. Stirnweh F. 75°. Gtockeſel 
A. 196%. Stodfifd S. IE. 111°, der Stodmeifer L. Luc. 12, 56. 
ſtocknarr Ag. 273. die Straff- Berhängnuß Gottes Sp. 6, 13. 
ſtrauchdieb Ag. 622. ſtrauchſtein 6. g113°. die Streitbogenl 
Badar. 10, 4. Mit deinem blutigen Streitfanen S. N. 66°. vnienm 
Streitgenofjen L. Bhilem. 2, Streitkfolbe F. 176°. in den flreit- 
fhrifften Sr. 45. der Streittag kam L. 1. Sam. 13, 22. einen 
fitohalmen We. 13°, Strohwiſch F. 39. vord (vor die) ſtubthuͤr 
S. IV. 10%. onſer wiffen if flüdwerd L. 1. Kor. 13, 9. mis fäls 
Iahen Wı. 75°, Rundglaß F. 82°. ſturmwind 6. s 159. Gul% 
wanne F. 78%, zu Sungichten Ds. 10. es ift ein Sündopffer L 
2. Mof. 29, 11. du folt Suͤndwaſſer auff ſte prengen L. 4. Rof. 8, 
7. — &. alle feine Tafelwerck L. Pf. 78, 6. id mul; der tagall 
(Scherz) ſelbs Sachen C. 11. 85, 80. taglieht F. 75°. Tagelidt 0. 
66. Tageſchein O. nl 56. tagſtunde F. 400. fo wil ich fingen mi 
Inft ain tagewayfs K. 195. tagmwerd Ef. 13°. die tagtzeye Id de 
finge K. 194, Tafchflafh F. 16°. Tattelkern F. 41°. in dem tauffe 
bund Sr. 13. mit was tauffname B. 1. Mof. 32, 29. Tempelweiht 
F. 77%, in thierheüt Fg. 22®. thier 3een Sm. 640. die Thorheit⸗ 
wunden flinden FR 19. Thuͤrſchwell F. 72%. Timmerwuͤrſt P. 48. 
vnſer tiſchlachen G. b127°. Tiſchmuſie F. 69. thiſchthüͤch Fr. 
51°. tochtermann Es. 121°. todtbeth Fg. 43. todſchlag 6 b 
109°. dotſchlag Br. 172. den dotfprung Br. 232. in ainer todi⸗ 
fünd G. g 22%. Traberwein F. 55%. wein zum Trandopffer L 
4. Mof. 13, 5. eine Trauerbinde vmb feinen Hut Gm. 72. bei 
Traurbrot chin L. &. 24, 17. Irauerfeld O. b 162. gehet inn bi 
Traurfamerk. 1. Mac. 1, 10. in Trawrkleidern geben L. &. 26, 
416. feße dir Traurmal L. Ier. 31, 21. in einem Trauerigranden 
Hoffmannswaldau Heldenbr. 137. Crere Feiertage follen zu Trawer⸗ 
tagen werden L. Xob. 2, 6. in die Trendrinnen L. 1. Mof. 30, 3. 
Tribdäaͤrm F. 78%. Tropffwein, Trupffwein F.55%. aus dem Treß- 
becher zu teinden geben L. Jer. 16, 7. Xugendrugm Bf. 242. ba 
Tugend-Stamm Heffmannswalbau Heldenbr. 64. Talkraͤpé F. 3. 
Yen thurnier⸗vogten Sr. 13, — U. Bafhlitbrand F. 20%. — B. 
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Batergut 0. 535. gehe aus deinem Baterland L. 1. Mof. 12, 1. 
Baier Mord Lhs. Cleop. 1, 289. Venusſchlitten F. 47°. was 
Biehhirten find L. 1. Mof. 46, 34. zum Viehlager L. Iſ. 65, 10. 
das ind Viehmenſchen Ar. 1, 165. viechopffer W. 75°. in der Vieh⸗ 
Zucht Sp. 1, 2. ainen violblümen tragende Wı. 35%. Vogelherdt 
0.537. Vogelhund (Adler Jupiters) F. 14°. ein vogelklob voller 
locuogel D. Jer. 5, 27. vom tach zu ihm abher ſchoß ein wunderbare 
Bogelrott Rh. 1. 1, 7. Vogelſcheu F. 14. Boldmeier F. 105%. — 
W. der wechaltern oder frannad ſtuden B. Job 30, 4. er entfclieff 
vnder der wechhalter finden B. 3. Kön. 19, 5. Wadolterheig O. nh 
51. wachslicht F. 248°. Wageſchal OÖ. gr 3. man hat ihn (ihnen) 
gewannen ir Wagenburg Ds. 148. mit-tieff gefendten wagen leyfen 
Rh. I. 2, 5. die fpanabern der wagenpferb B. 1. Kön. 8, 4. Wagen- 
rad L. IJ. 5, 28. mit wagenfeilen L. If. 5,18. alle Wagenfledte 
mb Üeuter L. 2. Ehron. 8, 6. die einen Wahrfagergeift hat L. 
1. &am. 28, 7. waibman Ef. Aid. er afd von feinem Weidwerck L. 
1.Roi. 25, 28. Walſtat F. 254°. walwurg €. I. 57, 272. wald« 
eſel 6. g124*. din geäder ift ain hſiner waltenwachs Wi. 108°. waps 
ventleyd B. 1. Mach. 9, 39. wapenrode, wapenhuben, wapen- 
hantezken (Stüde der Ritterrüſtung) Do. 183. feynem wapenmeyſter 
B Hit. 9, 54. Wärmut P. 1, gereiniget durch das Waſſerbad L. 
&%.5, 26. im Walferbau ku. 2784. Dauid nam den Wafferbecher 
L 1. Sam. 26, 12. fand fie bey einem Waſſerbrunn L. 1. Mof. 16, 
7. wafferdurft F. 193°. zwifhen den Wafferflüifen A. 29°. wenn 
große Wafferflut komen L. Bf. 32, 6. wafferflütte H. 176%, eine 
Baſſer⸗Gall', ein falſcher Regen-Bogen Hoffmannswaldau ofen 79, 
in den waffergrab Rh. 5, 585. hielten fie an der Waſſergruben L. 
2. Kön. 18, 17. da fahe man Waſſergoͤſſe L. Pf. 18, 16. der tregt 
men Wafferfrug L. Luc. 22, 10. zu dem büchel der wafferlayte B. 
2, Rön. 2, 24. Waſſermilch F. 97°. waffernebel 8. H. 3b. ver 
der Land» Bogt was der Wafjer-Not gar erflupfft Ts. 239. gib mir 
walferquelle L. 3of. 15, 19. Wafierrins H. 171°. Waſſerruns 
B. 169°, ein waſſerrunſs T. A5, 5. das ende der Wafferrören L. 
3.7, 3. die Waſſerſchleuche L. Job 38, 37: Wafierfee L. Bf. 114, 
8. ih hab gewonnen die Wafferfiad L. 2. Sam. 12, 27. Waffer- - 
ſtram (: kam) S. IH. 104°. die Waſſerſtroͤme L. Iob 6, 15. ein 
Vaſſerſturm L. Iſ. 28, 2. ober alle Wafferfümpffe L. 2. Mof. 7, 
19. fur tem Wafferthor L. Nebem. 8, 1. deine Wafferwogen L. 
M.42, 8. zwey WebebrotL. 3. Mof. 23, 17. die Webesruft foltu 
Men L. 3. Mof. 10, 14. da fr die Webegarben bradtet L. 3. Mof. 23, 
15. an alln Webeopffern L. 4. Mof. 18, 11. wie ein Weberbawm 
Lt. Sam. 17, 7. ein Weberfpuel L. 306 7, 6. Wegelagerer Lu. 
680. Weggefelle EL 32%. Wegſcheid F. 14. Wegwart F. 188°, 
Bermuter (Amme) F. 101°. Wil denn du den Wehmuht treiben biß 
eu du die Erde füllft EI. 334. auß weetagen ber füh Es. 28%. Wehr⸗ 


— 113 — 


wolff F. 117°. wörwort (Schukw.) Br. 93. eyn woͤrwort (Aubrede) 
Br. 212. vie frifchen wonnbör B. 4. Mof. 6, 3. weinbeerhälfen 
oder weinträfter D. Oſ. 3, 1. Weinbüdhfe F. 15°. Weincifierne 
F. 28°. weinefjig L. 4. Moi. 6, 3. Weinfaß F. 29°. Noe planet 
den erflen weingarten Ef. 43. Meingertner LI. Ser. 52, 16. 
Weingaß F. 86°. Weinhaſpel F. 50%. Weinheld F. 93P. der wein» 
herbſt D. 3. Mof. 26,5. Weinfant F. 20°. der wynkouff!) if ge 
deunden fihon Br. 232. damit fie dep Weinkauffé genieflen Gm. 386. 
er füret mid in den Weinkeller L. Hohel. 2, 4. weinfellerin &.g 
143°, das man vom Weinſtock macht weder weintern noch bälmL. 
4. Mof. 6, A. zü dem wynkoren B. daſ. winfräge B. 3. Kün. 7. 40. 
Weinlaug F. 19%. dergleichen Weinfdenden Gm. 24. dieſe Wein 
ſchleuche fütleten wir L. 3of. 9, 13. Weinfophif F. 56°. Wein⸗ 
fteyn F. 28°. Weinftram F. 28°, Weinfroß F. 86°. Weinftrutel 
F. 27°. weinfudt Ag. 532. Weintrand F. 20°. niemand an den 
Dornen Weintrauben läfen fan A. 346%. von Weintreftrn Rh. 2,4. 
in der weinärten D. Sir. 31, 7. Weinverbot O. gr 44. wynwegen 
G. b114*. weinwachs Sm. 392. Weinwaſſer F. 28°. Weinwigf. 
60°. Weisheitlehre O. grBorr. der allen Weltkraffel den Rucken 
gezeigt A. m 43. Weltfreiß F. 62%, eine Welt⸗Kugel Aj. 7. jeder 
Welt⸗Menſch Sp. 1, 24. auß einer Werdftatt A. 18°. mit Werd: 
ſtuͤcken L. Bj. 9, 10. feinen andren werckzüg G. s23°, wefterhembt- 
lein Rh. 1.1, 2. Weftwind 0.5218. Wetterhabn F. 139°, de 
blig oder wetterlanch8 G. g 165”. eyn wättertrentfch (wetterlauniih) 
Pr. 202. Wetterwein F. 55°. Withopff F. 60°. ver ainen mil 
bömen trait in finen ougen Wi. 106°. wißmat, wysmat Ef. 13°. bie 
Heuwſchrecken ätten ab das Feld und Wißmat A. 197%. Paumgärtm, 
Wipmar (—mad?) A. 109%. wyßbaum eind weberd B. 1. Chron. 11, 
23. Windhund F. 250%, Windmuͤle F. 15°. zwangig Windrinder 
L. 1. Kön. 4, 23. von dem windfpreul B. Job 38, 1. die turmelung 
oder windfprul B. Of. 8, 7. mit Windwärbel L. 3of. 29, 6. mit 
Windwurbelpraut D. daf. nah dem Windeleijen L. 1. Kön. 7,9. 
winterbuß (fittenlofe Menfchen) Br. 99. der Wintergruen Agm. 167. 
MWinterbaus L. Amos 3, 15. wonterfleid G. s156°. Winter⸗ 
meyen F. 92. Winternacht F. 75°. winterrod Ef. 37%. vie Win 
ter⸗Roſen Fi. 444. der teüfel macht ain wintertrollen (Schlemmer) 
auß jm G. g166%. Wintertroft F. 163°. zuer Winterzeit Rs. 2. 
Wittfrau F. 1P. wittibftand G.g37. Wittzor F. 104°, Wohn 
vatter F. 25°. ein woldieule D. 2. Moſ. 13, 21. Wollekleid 0. b 
36. Wortegleißnerei O. gr 62. das wort-glied Ze. 35. Worte 
luſt 0. gr 77. Worteftreit 0. gr55. Wundkraut A. 39°. WBun- 
berlich O0. 53. Wunderthat O. gr 113. Wunderthier 0. 27. 
Wurffbeyl A. 24. wurmtred G. b 172, Wurſteiſen P. S1". 


< 4) Die mittelchein. Volkoſprache fagt Winkuff, Wint— uff. 
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Vürtzkraͤmer F. 65°. Wuͤrtzwiſch F. 146°. — 8. zanfleifh EI. 
24°, für den Banwe S. IV. 81°. ein andern Zanwe S. IV. 82, Zau⸗ 
berfpiel 0. 537. zunftel Br. 93. Zechgeſprech F. 100°. welches 
#4 gar nicht mit der zeitrechnung reumpt A. 60°. aus zeitvertreib 
Be. 1, 9. ein groß Zetergefchrey L. Amos 3, 9. alle BeugheuferL. 
3.39, 2. do mit der zyegelhuff (Ratten, worauf die 3. liegen) nit 
fra Br. 221. an den Ziegelmauren L. 2. Kön. 3, 25. BZiegelmel 
S. IV. 4%, im Zigelofen L. Ser. 3, 9. Bigelfteine L-If. 9, 10. vor 
km Zigelthor L. Jer. 21, 2. ein ziger bod B. A. Moi. 7, 28. Zi— 
nminet-⸗Oel Lhs. Cleop. 3, 5. ein zirdelmeß oder kreiß G. b 60. das 
ſy alfo lang an jn zifelmerd machen G. g134*. zittermal und eptter- 
weyß D. 3. Moſ. 14, 56. Zornhau (beim Fechten) F. 187°. Im Her⸗ 
gen führft du Brunft, und Zuchticein auf dem Munde Hoffmannswaldau 
ger. Schäfer 31. Zudererbes F. 189°, gebiefamt zucker⸗eſſen Hg. 3, 
24. Zuderpapagot F. 13°. Zuggarn F. 237%, BZunfelgefpenft 
F.230°. Zwibelland F. 412. Zwibelfad F. 44%. Bwibelfafft P. 
7002. Zwibelfdhelf F. 15°. BZwirbelwind SHoffmannswaldau getr. 
Ghäfer 17. 
Kafuelles Berbältniß. 


8.9. 


Akkuſativiſchen Begriff bat das erfle Wort einer Menge von Zuſam⸗ 
mniegungen, in deren zweitem Wort ein den Akkuſativ regierendes Berbum 
lebt. Ich gebe eine Reihe von Beilpielen aus verfchiedenen Schriftftellern 
uud führe die aus Fiſchart, der Hier fehr reich ift, befonders an. Bu 
beachten find die mit ſchwacher Flerion verfehenen Fridenbeher, Kna⸗ 
benfhender. Vgl. weiter 6. 12, Grimm II, 445 und meine neuhochd. 
Sram. I. 2, 6, 171. 

Arbeittröfterinn 0. b119. Bangigfeitvertreiber O. b 64 
Baartfcherer RB. 1. Befehlhaber L..Nehem. 11, 24. Beutelfchnei- 
ber Ag. 305. Bildſchnitzer A. 31, ſte find blind, und Blindeleiter 
L. Ratıh. 15, 14. das der blutrecher nicht zu viel werden L. 2. Sam. 
18, 11. das Recht der Blutuergiefferin L. &. 16, 38. Bogen- 
mader A. 109. Bräutgamführerinn Os. 39. Buchdrucker S. II. 
114°, ein buͤchſchreyber Ag. 207. wellen (wollet) von und wiflen, und 
nihit Dancknemmers fin Ds. 219. Diebftablftifftern Hoffmanns 
waldan getr. Schäfer 130. du nennft dich einen Ehebieger Sp. 1, 24. 
hebrecher L. Hebr. 13, A. wird fte eine Ehebreherin geheiflen L. 
Röm. 7, 3. den erabſchnydern B. Spr. 24, 21. Richter oder Erb» 
igidhter L. Luc. 12, 14. efeltryber Wı. 183°. Kieffer oder Faß⸗ 
bender Gm. 68. federflauber Fg. 23%. Belteinwohnerinn O. b 
206. fie waren Fendelfuͤhrer wider den Keyſer A. 176°. flaiſchhaker 
Bh. 2, 220. Formſchneider S. I. 114. Fridenbrecher Rg. 234. 
getrawt nicht einem Fridenſtoͤr Rg. 225. Fuchsſchwaͤntzer O. ah 22. 
Gegendſchreiber A. 29%. GBeiftbefchwerer A. 148°. Geiftreger 

cheein, Gramm. d. 15—17. Jahrh. II. 8 
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Fl. 37. Geiftrührer 0. b63, ein trefflicher Geſangtichter D. 2. Kön. 
23, 4. die gefagmader B. Spr. 8, 15. Geſchichtſchreiber A. 29. 
Geſetzgeber b. Jac. 4, 12. Gewandihneider A. 109. GBifft- 
fhmierer B. 1. der Gifft-Verräther Lhs. Eleop. 1, 1005. Bott» 
leſtrer S. 1. 57°. zwen grießwarten Sm. 394. badermader D. 
3. Moj. 19, 16. ich hab ed etwan von den alten hagelkocherin vñ ageln 
gehört G. 1082. Hauptbredher 0.663. Haushelter L. 1. Kor. 4, 
1. Hergfänger 0. b63. die himelſchawer D. 3. 47, 13. bolgfle- 
ger H. 96°. das fie Holtzhawer ſeien L. Joſ. 9, 21. Honigmade- 
rinn 0.636. Kleid eines Keltertretters L. 3. 63, 2. mit ainem 
feinetfeger &. g125P, knabenſchender Fg. 245. Koflgeher Aj. 51. 
ein kriegmacher B. 3. Moi. 19, 16. Kucelbeder A. 107°. Kum 
merwenderinn 0. b172. Kuntſchaffer Rı: 1. 1,2. Ir jeid Kund— 
fhaffer L. 1. Moj. A2, 9. kundſchaffter D. daf. cin landtfarer El 
44°. überantworten jn dem Landpfleger L. Matth. 27, 2. Landſftrei⸗ 
chern Fw. 36®, die Lafttrager L. 2. Ehron. 34, 13. Die Freundſchafft 
der Leinweber L. 1. Chron. A, 21. TLautfreffer Ag. A. Den lütver⸗ 
fürern B. 1. Lim. 1, 10. liebhaber K.169. Lobſenger L. 4. Chrom. 
24, 5. lohgerber Ag. 655. ein Kügenprediger L. Mia 2, 11. bie 
in gleiönerey Luͤgenreder fnd L. 1. Tim. 4, 2. Luftgefänger A. 148°. 
der manſchlechter B. A. Mof. 35, 30. Meereinwohnerinn O. h239. 
Meutmader Rg. 234. Milchfreſſer A. 18°. den Batermördern end 
Muttermördern L. 1. Tim. 1, 9. Muntbinder O0. 63. nadel⸗ 
macher Sm. 392. dynem nydhaber B. 1. Kön. 2, 32. Nothelffer A. 
37°. von der hand des notzwingerd B. Ser. 21, 12. Nudelwelger 
Aj. 123. Opfferfprecdher A. 148°. radmader Ag. A06. radtgeber 
Es. 95°. derſelben trüwlojen Ratgebern etlid rieten dem Keiſer Ts. 47. 
von den reim-verſtuͤmpelern Z. s1, 116. fahwaltes H. 77°. das 
du Schafſcherer haft L. 1. Sam. 25, 7. fein Schilttreger L. 1. Sam. 
17, 7. wo fint földe ſchuͤbletzer alt ryſſer 6. b 96°. diſer (hufgmir- 
wer G. b96. ver ſchuldglouber ift fomen B. 4. Kön. A, 1. Segen- 
ſprecher R. 1... Siebtreher Sp. 2, 22. Sigilgraber 8. I. 114. 
Silberſchlieſſer S H. 8°. Spießſcheffter A. 109°. dem Statthal⸗ 
ter S. III. 67°. fleinbreder B. 3. Kön. 5, 15. durd die Stein» 
fhneiter L. 2. Mof. 39, 6. Sternmäffer Gm. 249. fternidaumer 
B. Dan. 4, 4. fternfeber B. Dan. 1, 20. Stiegelhäpffer. Stief—⸗ 
felfhmierer Sp. 3, 9. ein Tageweler L. 5. Wof. 18, 10. Täller- 
fhlädher Ts. 28. Ihorwart S. IV. 186, ein Todſchleger L. Ioi. 
20, 3. von den torwärtern, torwärteln B. Esdr. 7, 7.24. türhär- 
ter Wı. 158°. eweren Xraumdeutern L. Ier. 27. 9. ter Kinter Bor 
mänd oder Treuwtrager A. 304°. linmutbtröfterinn O. b 169. 
Bogelfeher A. 148°, der fein Waffentreger war L. 1. Sam. 14. 1. 
Waflerführer 0. j5. dein Wafierfhöpffer L. 5. Mof. 29, 11. 
der winlefer B. Ser. 6, 9. ſchreits aus als ein Weinruffer L. Sir. 20, 
14, fei nicht ein Weinfeuffer L. Sir. 31, 29. ter Weintretter wird 
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nicht mehr fingen L. Jer. 48,33. Wetterbanner A. 1482. Wildt- 
yretfänger ©. bh5. Wintverfauffer RB. 1. Wolfhlager, Wol- 
wirder A. 109%. der Würffel- und Kartenfptelere Sp. 2, 20. Zei⸗ 
denteutler W. 24%. viel Fahnſt icher Sp. 3, 24. — Fiſchart hat folgende 
witunter wunderliche Zuſammenſetzungen (Darunter auch unechte und Belom- 
yollte). — Butterbrater, fafranfuder, Marcktbeſucher, Hochzeit⸗ 
ihiffer, Qutverlämmerer, DBaterverderber, Bflaftertretter, 
Reuzeytungfpäher, Zeitungvermwetter, Naupentücifche Nafen und 
Afenträher, Rauchverkaͤuffer 13°. Gaͤuchſtecher, Blindmaͤus vnd 
Luͤtlinſpiler, Lichtſceue Augennebeler, Hetzenamſeler, Hetzen⸗ 
ſeweher, Narnflörer, Scherenſchleiffer, Kunckelſtuͤbiſche Gaͤns⸗ 
prediger, Schaͤrſtubner, Judasjogige Retſcher, Waffelarten, Ba⸗ 
beler vnd Babelarten, Fabelarten vnd Fabeler 13°. Protſam⸗ 
ſhlucker, Winckelſchlupffer, Waͤndſchaber, Steynweſcher, Seu⸗ 
lengaffer, Muͤntzgaffer 30%. Spißprecher, Ringſtecher, Wapen⸗ 
priffaufer, Namenveränderer, Wortverrucker 119. Elements— 
Betbeurer, Katwergenvergülder, Wurtzelbeytzer, Trandferber, 
Bajierbrenner, Krautnirer, PBaluerfremer, ſteinſchneider, 
Blaterjcherer 187%. Wahrbrfeuchtiger, Wollneper, Ingwer» 
beigwerer, Sarbenänderer, Bahlverwerffer, Gewichtfaͤlſcher, 
Bubenfreihetsfuher 189%. Wahrvermenger, Blindenfauffgeber, 
Stulvreiber, Muͤntzweſcher, Muͤntzſchmeltzer, Müngringerer, 
Nängihwecer, Müngabgifer, muͤntzaufzieher 189°. Coloquin— 
ienpurgaßer, wurmfamenfrämer, Triackerslapperer, Sclan« 
genbeihwerer, Starenſtecher, Zanpreder 1905. Lumpenhößler 
P. Schuchmacher 0°. Angfterträher, Züpfleinlüller, Scheiß— 
bausfüller, Maulproder, Beiermundler, Krüdenftüpfer, Ka- 
yannenhändgratiler, Badenwalforter, Wain Verderber, 
Sämärroger 13°. Bäumanßreifjer 13°. Hafenjäger, Lehr— 
weifer 14%. Pulverfrämer 15°. Phifionomygaffer 15°. Hunds- 
flemmer 18%. Spedheder 18°. Waijerfauffer 20%. Brillenrei- 
ſer, Grillenſcheiſer 21%. Bartenfinger, Torhuter, Salmäufer, 
Epinhoder, Bartedenfteher, Landläuffer, Gartenftreiffer, 
Bfannenpleger, Duiengkopffer, Eieltreiber, Holgträger, Ki— 
Benfeger, Köhertrager 22%. Spinnerſtecher 24%. Kämetfeger 
23, MWedenruffer 25°. gutvergurgeler 26%. Handwerber, 
Bruadermörder 26°. Weiberpeiniger, Bonenfreiier, Wurgel- 
delber, Wolfffauger, Saltzwedeler 27°. Bafteten« Beder, 
Shantgräber 27°. Mubentelber 28°. Altdickwitetendeiter 28, 
Bärflenbinder 29°. BVrifffhreiber 29°. Lochfeger 32, Hoſen— 
layyar 33°. Wurmfleher 38%. Grandgurgler, Baldenhogler, 
Saͤdtrager, Thurnbauer AO. PBaftenftifter, Kädfrefier 41°. 
Bratenwenderin, Pfaffenfrauerin, Teuffelsfängerin, Gabel— 
reuterin 44%. Bärenftengler 48. Buchbinder 5%. GStodfifd- 
Elopffer 53°. Trudenfherer, Himmelsſtuͤrmer, Alpentetſcher, 
8" 
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Bergverfeger 54°. Weinkoſter, Zepfflinſauger, Weinſticher 56°. 
Elenbogenhincker, Bockenreuter, Struͤmpffuͤterer, Perpelſchwi⸗ 
ger, Bockenholtzſauffer, Lägfüterer, Jobsmartler, Kopffſchuͤt⸗ 
teler, Schmotzenſchmecker, Hindenlecker, Hoſenſchmierer 58%, 
Bauchbinderin 60° Geyßbergerin, Stielmecker, Pfoſtenhalter 
60°, Kindereredentzer, Katzenſchmegler, Fliegenſchmarrotger 610. 
artſchafer (creator) 63°. die Rebenhalter des Tiſches 64°. Land⸗ 
ſtreiſfer 65°. elenbogenſteurerin, muttröfterin, Tedelwärmerin 
66. Laußfnider 68°. Sternverfündiger 72°, Kirchenräuber 
73°. Wurftfülliopper, ſchneckenfreſſer, hafenſcharrer 78°. bof- 
lebenfhhlender 80°. Ochſſentreiber 81°. Birftenbinder 82. 
Blafhentrager 84°. GStiffelbrauer 85%. Fußfiderer 92°. Ge⸗ 
fangrichter, Kercheltzieher 95%. Uderläifer 96%. weinichröter 
98°. Kinderfreffer 100%. Schnedenfreffer 103. Marcolff- 
dichter, Gaucheyerbruͤtler, Bartfherer 107°. Leyertrager 107°. 
Geigenbaumfteiger 116°. Bederhalter, Suter (Hutmader) 116. 
Beitungfänger 118°. Bößbottfhafftpringer 123°. Kemmet- 
feger 127°. die Tellerfhhleder foll man vmb den Ag üben 12%. 
Stallbefhauer 132°. Hofftubenftänder, Miftfehräter 132. Ha⸗ 
felnufienplätter 135°. Kannengifer, Zanfteurer, Xederbereiter, 
pfannenpleger 139. Bronfaftengeltfammeler 139. Schun⸗ 
ckenmadenfreſſer 142°. Heyligihrifftenerflärer, Emplemate- 
fhreiber 142°. Jugendverterber 143%. Wurgelfrefier 145°. von 
der Titanifhenhimmelflürmer Blut 146°. Duadfalber, Ablaf- 
Erämer 146%. Pratenwender 149°. Wafenträger, Hafenfenger 
150°. Kamelſchlucker, Halsftürgler, Liebhaber, Weijenfrefier 
157°. Zudtpfleger 158°. Leibmartler (Arzt) 159°. Predigkuls 
befhreiter 172°. Schlangenzügmaler 174°, Hodtraber, Hod- 
heber, Sodhftampffer 174. Sanfftzeltner, Jungfraudiener 
(Pferdenamen) 175%. Pferppämmeler, Roßbereuter 175°. Help 
flöghäntler 179%. WMüngbräger, Thalertruder 185°. Lauten- 
macher, Pfeiffentreher, Thuchferber, Seidenfrider, Leilach⸗ 
fochter 186°. Furnißſider, Taͤppichwircker, Schrifftgieſſer, 
Vrenmacher 186°. Krautgraſerin 1882. Wachenwucherer, Zeit⸗ 
verkaͤuffer, Zeitfinanzer, Beutelzauſer, Geltmauſer 189. 
Kaͤßkrapffener 196°. Plickſchläher, Lumpenſtecher, Lumpen⸗ 
weicher 196%. Nußſchwinger 199. Seckelabſchneider 205°. 
Hadprettdänger 240°. Sreudenverfenfer, Mußverſaltzer, Gläd- 
flüber 244. Werterihmeder 246°. Huͤlplerrer (Höblpl.) 270°. 
Hewdmacherin, Elofterwäfdherin 271%. Pappenſchmierer, Ber- 
gamenhandthieren 276°. Funftneider, gelebrtenhafier 277°. 
großbeinfnohenfhluder, verbienftverhändler, wortgrempier 
278°. Stallftleuber 282, 
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Zufammenfegung mit — heit, — keit, — ſchaft, —thum. 
8. 94. 


Die zweiten Wörter find nun abſtrakt geworden. Die Formen heit 
md feit fhwanfen. Bol. weiter 6. 119 f., Grimm II, 491. 497. 520. 
md meine neuhochd. Sram. I. 2, 6. 174 und Schottel ©. 344 f., 
360 f., 379 f., 382 f. 


1) — beit, — keit. 
6. 95. 


ber hocheret die adelfeit B. Weish. 8, 3. geuangen in beitelkeit 
B. Pf. 107, 10. in aller hriftenhatt K. 128. diepheit, diebheit B. 
1. Roi. 30, 33, 31, 39. allte gewonhait K. 180. du haft an ber 
gotheit nicht gelitten drift K. 155. tamerfeyt B. 1. Mof. 3, 16. 
jägentheit vn wolluſt ſeynd eittel D. Pred. 11, 10. in jrer Sunglifait 
(Jugend) Wı. 132°, mit den tüchen der kindheyt B. Job 38, 9. jr 
fingheit iſt Lugheit F. 142°. in luſthait C. 11. 72, 227. das wir 
miete Brüder zur manbeit, und und ſelbs auch, vermanen kuͤnden W. 
42°, eyn der grofsen menfchait wie ſy gegaifelt iR K. 155. Bey der 
Nachhkommenheit Z. 1, 202. ſolche narrheit Hilft dich nichts W. 16°, 
m dem bat ſy gemadet frei Die pfaffhait mancher ſymanei Bh. 2, 184. 
ſolches gehet die Pfaffheit an A. 228°. neüwe ſchalckheiten G. sA9®, 
bg der yn nicht wird fin in ein ſchmacheyt B. 1. Mad. A, 45. den(en) 
evil ſchmacheit hatt bewilen Sm. 88. jr Weißheit iſt Schweyßheit F. 
142°. in taugenhait (geheimmnißvoll) K. 137. C. II. 66, 78. von aine® 
manned Tegenhait (Tapferk.) C. II. 2, 191. torhait G.g6°. thor- 
hait G. g 7°. von iren gaflen gebraft nit der gefüch und die trugkeyt B. 
%.55, 12. trugenbeyt Pf. 15, 3. 


2) — Ihaft. 
$. 96. 


Baßſchafft F. 62°. mit Fraft ber potfchaft dein K. 170. die 
burſchafft B. Sir. 7, 16. war auch die Bauwrſchafft auff A. 215°, 
etlide von ver Baurfchafft Z. 2, 99. Bruderſchaft S. I. 85°. Brü- 
derſchafft Rg. 113. Bulſchafft 0. b103. Bürgeridhafft U. 6136. 
laſſet vns züfammen fügen eeihafft B. 1. Mof. 34, 9. die eheſchafft 
W. 72°. endſchafft F. 157°. Endſchafft VO. gr103. ich wird ſetzü 
vintfhafft B. 1. Mof. 3, 15. der freuntfchaft K. 192. derſelben 
Semaitihafft (Befell.) Es. 125%. Gmahelfhafft S. II. 109°. da 
MR nimer mechelfchaft Bette (Ehebeite) Wi. 215°. geielfhafft 6. b 
43°, Gevatterſchafft A. 84°. ein langwerige gramſchafft W. 5». 
0,558. die Habſchafft Agm. 67. houptmanſchaft Wı. 145®, uns 
erwelt got aus der haydenſchaft K. 162. die Heidenfhafft W. 13°. 
die verblendte Heydenſchafft Agm. 79. er nam ſich Keiner herrſchafft 
nit an 6. 378%. Holdfhafft F. 62°. Die Juͤdenſchafft W. 13°. Die 
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jünglingfhafft (3.-alter) Hg. 5, 301. welchen gehört die kindſchafft 
L. Rom. 9, 4. das zur knechtſchafft gebiert L. Gal. 4, 24. Prieſter⸗ 
Schafft vnd Fönigihafft W. 69%. von der Landſchafft fitten A. 10. 
nach vermög gemalter lehenſchafften Sm. 218. mogſchafft 6. ha", 
ich weich den rechten der mogſchafft D. Auch 4, 6. fein maiſterſchaft 
K. 170. Mumſchafft F. 62°. die mutterjharft W. Bab. mit feiner 
nachbarſchafft Hg. 1, 98. die Nahfömlingichafft Aj. 73. die Nef 
and Nichtſchafft F. 62°. alle Pfafffhafft Ag. 217. Debmidafft 
F. 62°. ritterihafft Do. 34. ſchwagerſchafft B. 3. Moſ. 18, 14. 
A. 84°. 317°. Schwägerfdhafft Lhs. Eleop. 1, 241. der Freunde 
Schwefterfhaft ku. XIII, 10. Sipfhafft F. 62%. vermechelſchaft 
Wi. 92%, vermögenfhaft oder kunſt Z. 1, 12. Vetterichafft R. 
62°. formuntfdhafft S. II. 6°. wo ſy (die Haut) nit recht gegerbt wirt, 
fo iſt ſy kain werſchaft G. g140°. eim emiflg vnd groß wirzidait®. 
Spr. 15, 15. die ein wiſſenſchafft diſes gerichte haben Ag. 57. gewand 
ber witwenſchafft B. 1. Moſ. 38, 14. fh lebten in ber wirmeidafft 
B. 2. Kön. 20, 3. mit reihten Zauberfdhefften H. 690°. | 
| 3) — thum. 
8.97, 

mit deinen Beweißthbämen Sp. 3, 20. einen unlaugbaren Bes 
weißthum Aj. 70. zur Beweißthum feiner Unſchuldt Aj. 255. offent- 
liche erweißthum Sr. 25. in iren Bißthumben A. 290%. das Bis 
ſchoffthumb Lüttih A. 130%. Burgermeiftertfumb S. N. 96°. 
Heilthum, Heiltum Ds. 296. zwey Hergogthumb, zwey Bürften- 
thumb A. 314°. er madıte uber dad gange Jüdentbumb zu einem 
König feinen Son A. 170%. Judenthumb A. 170°. das keyſertum 
B. Dan. 2, 37. der magtumb (Jungfraufchaft) C. II. 85, 15. manche 
magd behielt jren magttbumb wol Ag. 253. welcher jhr den magtbumb 
abftilet Ag. 664. Lutherthum Hg. 3, 212. marterthum Hg. 1, 375. 
gib rechnung dDined meyertumbs B. Zur. 16, 2. 


b) Subfleutio mit Adijektiv. 


8. 98. 

Der Sinn dieſer Zuſammenſetzungen Täßt ſich wieder auf ein drei⸗ 
fachss Verhaͤltniß des erflen Wortes zu dem zmeiten zurückführen, wie 
$. 91. — Die zahlreidhen Beifpiele in 99. 26. 67. 84. 85.- werden hier 
nicht wiederholt. Die Zufammeniegungen mit — bar, — haft, —Ii, 
08, —fam find in 6. 100 beſonders angefüht. Wal. weitet 
Grimm II, 548 f., meine neuhochd. Guam 1. 2, $. 182 f., Schettel 
6.3235 f. 


Zufammenfetung mitlebendigen Adjeftiven. 
8. 99. 


Adelſtoltz F. 72°, antwortmädtig O. gr97. Apffelrund F. 
74°, Apoteckerpleich F. 159°, fle machen Bardyet, ber ein leynen zemel 
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bat md ein baumwüllen imwvorff Sm. 398. Eh und Bettgenoſſe 
Weiber F. 64P, Bertgebeimefter rabt F. 61®. bilduol Ag. 655. 
ylumreih F. 112. blutarm A. 9EP. das Baͤchle ward blutfarb A. 
251°. blutrot A. 89. Die blutuͤble Zeiten Sp. 1, 15. Bockſtoltz 
PR. 196°. hriftoffelgemäfe Langurionen F. 37%. wann fte das an vns 
dandnem geweien feind H. 62. Herr Dünkfelgroß R. 6. ſey nicht 
ein Stolgling oder- dDündelgut Rg. Al. eiferheiß O. j24. eyßgraw 
Ag. 612. ein Eidfalte® Fieber Sp. 1, 6. ſchebicht und eiterweisL. 
3. Moj. 13, 2. Engelfrom W. 106°. ein Erbfelig (rei) mann H. b 
89. Erndfrei F. 13°. der Effig-volle Schwamm Fi. 10. Ich halt, 
tu ſeyſt tie Kargkün S. TI. 24. Feyhelfarb S. 1. 71. veldſiech 
1.869. fewerrot Ag. 607. fifhreih ©. nh25. Die flügelreiche 
fhaaren (Vögel) F. s1. fried- ond freudevoll O0. 683. fundfhwan- 
ger (erfinteriih) F. 155°. Futnacket S. IV. 13P. ein bifchoff jol gaft- 
freg jein L. 1. Zim. 3, 2. geheymnuͤßreich F. 61°. gefpänftmager 
P. 159%. Gewuͤrtzherb F. 27°. goldgelb F. 73. graßgruͤn Ag. 
607. Ich weiß Grundzeigen (genan, bis auf ten Grund) Lhs. Cleop. 
1, 1039. das er do won defter halifterder ward 6. b4A3P. eyn hant⸗ 
fol figen G. 130%. hertzliebſte muetter K. 197. ein Himmelblaw 
farb Sm. 614. himmelweit O0. 60. Hirjch-leichte füfle Sr. 2. hold⸗ 
rei Hg. 2, 69. jugendaemäs F. 426%, liebe faudernetich (—welfih) 
0.1.89, 53. Kigelfro F. 57%, kolſchwartz Ag. 605. mit welchem 
er jo koſtfrey pflag zu ſeyn O. b106. Die Kugel⸗runde Welt Fl. 153. 
der funfterich haͤpfer (Harfner) B. A. KRön. 3, 15. landgemein O. gr 
63. tu laſtervaige hawt C. 11. 56, 199. Xederfarb F: 55°. was 
lantmär by yn das jampfon was ingegangen in tr flatt B. Nicht. 16, 2. 
du macheſt dad Iutprecht mit worten vor andern menſchen G. s 12°. Iſrael 
iſt leibeigen L. Ier. 2, 14. leütſcheüch Sm. 521. fein Liedhtfinfter 
Hauß P. 7®. Tiechtgeet Sm. 602. Liechtgro F. 130%. Liechtrot F. 
55°. Lilgenbland F. 74°. ain inbrünftiger liebreich verjeher goltes 
6. 871°. Keyfer Carl tr Machtgroß F. 124°. der meineyber B. Pred. 
9, 2. bruͤchig vnd meineid werden Ds. 260. fchwarg vnd miſſefar H. 
b55°. mild⸗reiche Blikke Z. s85. under fo mißtreuen Mänfcdhen Gm. 
271. Miftwäld F. 30°. wer von eym mundtfol geffen hat Br. 288. 
er hert etwas ınutterallein nılt dem König zu reden A. 34%, nadend und 
mutterblon A. 212°. mutternadet S. IM. 16°. Nadelvefte Ehege- 
faͤhrtin F. 71°. fle nemen ein notfeften kirchen rin Fg. 57°. operetkih 
F. 1122. Pechſchwartz F. 211. a8 .pflumfedern Bett G. b172%. 
pfudelnaß F. 442. pfutznaß 2. 2 53. ein purpurfarbe Rofen A. m 
81. Raigelweitch F. 32°. rauchfarb F. 130°. ein redgeber menfih, 
eims redgebben menſchen 6. s 169°. ſchachmatt F. 162°. an dem 
ſchlafſüffen Streniſchen Meydlingeſang F. 17°. den ſchloswiſſen 
flachs 6. bA90. ſchnubelſchnell G. b 1462. an den fchnewyſſen vel 
6. b a9b. das es nit ſchnurgleich zuginge W. 1260. auff dem ſchnur⸗ 
graden weg Sr. 12. ſchnurrecht O. 6231. dem ſchnuͤrſchlechten weg 
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Sm. 13. ſchnurſtrack Lhs. Cleop. 2, 179 ſiegreich daf. 4, 70. diſen 
Schwanglappen Thier F. 144°. ein ſylberreych gebirg Sm. 380. der 
Silber-blaffe Mond Fi. 152. manchmal ift er filberftunm (beſtochen) 
La. XII, 12. filberweiß 0.6115. Sinnflumpff F. 58°. vorguel 
Ag. 655. ſpeckfaiſt Agm. 394. fpießlang F. 128°. von Sterne 
weifen Leuten Rh. Il. 3, 2. fiffelbraun F. 211°. flod-»fremd, Rod 
blind Lhs. Cleop. 2, 211. 3, 639. ſtickfinſter, ſtockfinſter S. WW. 
89. ſtockblindt S. II. 80°. ſchweig ſtockſtil S.II. 47°. Sie find na 
Iefflg und Studfaul S. I. 31, fünfaul S. IL. 80°. torweit zerflens 
nend ſchußloͤcher F. 14°. Hiskia tod kranck L. 2. Kön. 20, 1. Tod» 
ſchwach F. 65®. vogelfrey 0.574. wachßgeel Ag. 605. ein wald- 
ſcheühes walduold Fw. 47°. ein wafferreidher Bartn L. Ier. 31, 12. 
dein Weißheitsreiher Sinn Fl. 24. Wo find die Weltweifen L 
1. Kor. 1, 20. weltberähmt O. 24. 28 waren weltfromme leut Fg. 
28°. weltuol Ag. 655. er iſt wetterwendifh L. Matth. 13, 21. 
woldenblau O. b78. Wollgelind F.74%. wunderfrey O0. b61. 
wundergeftalt F. 14%. wunderflar 0.6134. wuntderlieblid 0. b 
60. wunderihön O0. 592. zaundürr Agm. 394. zindelweid (. 
1. 57, 252. das er (der Hund) zornwehe und ein enbrant thier if 
G. b136®, 


Zufammenfegung mit — bar, —bartid, — haft, — haf— 
tig, — lich, —los, —fam, —famlid. 
$. 100, 

Die zweiten Wörter find abftraft geworden, nur los findet ſich ned 
ſelbſtäͤndig. Die zweite Zufammenfegung bei — barlich, — ſamlich if 
oft Adverbium, ſ. F. 258. Bei manden ift ungewiß, ob das erfle Wort 
Subſtantiv oder Verbum if. Vgl. weiter F. 130 f., Grimm I, 557. 
561. 565. 567..573, meine neuhochd. Bram. 1. 2, $. 190, Weinhold 
Dial. ©. 113, Schottel S. 342, 364. 378. 426. 

1) — bar, — barlich. 
810. 

ein angftbar berg G. s17?. dandperlih C. II. 61, 68. if 
bienftper den fründen gottes G. g37P. dienſtbarlich H. 35°. cu dem 
erbern Eore K. 182. erberlidh C. II. 61, 9. unzimlichs und unerbers 
Bh. 2, 269. ein frudtbar ölbaum B. Pf. 52, 10. fruchtberlich C. N. 
61, 63. vil vnfruchtbarer Sm. 136. grüßber, grußbar G. g 193°. 
den Teuten nücz vnd hail per Bh. 2, 122. Sey mir huͤlfbar Lhs. Gleop. 
3, 67. die wyſzheit ift Eöftberer dann alle richtumb BR. Spr. 3, 15. 
koͤsperliche Kleider Ef. 12. coſt berlich C. II. 61, 40. krautbare Dem 
ter vnd Wiſen F. 182°. Graue Rudolph wz fürfihtig unnd kriegbar Sm. 
216. ein laftbarer Eſel F. 145°, der wirt laferbär vnd vnſelig B. 
Spr. 19, 26. ain ſchaͤdlichs Tafterbarlichs jchweigen G. g 181. es iR 
lautbar vnd rüctig Ag. 165. dem iſt e8 Ionbar und verdienſtlich 6. 
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b113> Luſtbar Paradis F. 65°. ſy warde manpar T. 1, 41. man» 
berlih C. I. 61, 52. nugbar und frudtiam Wı. 138°. ohnmittel⸗ 
bar Sr. 16. ruchtbar F. 262. ſchamper werk B. Marc. 7, 22. 
idampere lieber G. b 64°. laid und fhandenbär C. II. 68, 188. mit 
ſcheinperlichen kleydern Ef. 9. ſcheinberliche zaichen G. g26®. Diele 
ſihtbare Welt Sr. 4. er mit der Wolluft fiegbar ringet Lhs. Soph. 4, 
599. die fittbaren tugenden Wi. 140®, alle fritberen mann B. 
4. Ron. 25, 4. ta Goriolanus fih wider die Römer ſtreytperlich faczt 
Ef. 12°. Die wafler waren ongruntbar tieffe Wı. 157°. onflantbar 
Br. 100. die Soͤn waren noch vnvogtbar (minterjährig) A. 274°. der 
ja feinen vogtbaren jaren fommen war A. 96°, werdberlid 6. g 27°. 
jinfbar und gültbar A. 98®. 
2) — haft, — haftis. 
8. 102. 

vor angſthaftem fleiß F. 21°. er iſt dienſthafft geweſen W. 166°. 
drockerhaffte tendeley Hg. 5, 65. eehafft H. 28°. mit elendhafftem 
mie H. b51°. ernſthafft Agm. 275. ben Feberhafften F. 69°. 
fehten it noch ganghafft W. 118°, das glüdhaffte Schiff F. Ich 
vnglüdhaffter S. 1. AP. ein hertzhafft Tod Lhs. Soph. 5, 432. dis 
Inmmerbaffte Leben dſ. 5, 385. Leibhaffter Teuffel F. 228. 
ligerhafft (kranck) Agm. 357. mardhaft F. 18%. das chind möcht wer⸗ 
den miſzhafft C. II. 75, 108. heifig und neithaft Bh. 2, 279. mit 
Ofterbafften rub Fs. 64. lecheret und ſchadhafft Ef. 108°. der was 
en nydiſch ſchalckhafft knecht Br. 175. figehaft K. 162. finnhafft 
Gm. 26. die Berfer ſeynd von jrer ftanthafft (hier Subſt.) erſchrocken 
D. Jud. 16, 12. thorhafftes Leben S. II. 91°. 

Anm. ©. $. 67 die Adi. auf — haftig. 
3) — lid. 
8. 103. 

Neuhochdeutſch tritt zuweilen —ig für — lich und — Ti für —icht 
ein, |. $. 67. 79. 86. Daß alte lich erfcheint bei k. oft als leich. Vgl. 
ned die Adv. in 6. 258. 

Abtprobſtlich F. 452. dein ängſtlicher vnd pitter tod K. 153. 
änherlich und anfröwlich Ef. 74°. anmäntlid F. 18°. wunfdlid 
vad begirlich Wi. 2225, von aller Teiblicher empfindlichait und von 
aller bildliher form G. g52*. liebhablich in prübderlicher ſtraff 6. g 
67°. prunftleidh prunft der nye enbraſt (ardor indeficiens) K. 167. 
bundgrenfih F. 29°. Laftlih, bürdlich G. »186°. gen chriſten⸗ 
ligem namen K. 147. dieblich entpfrembden Ag.-316. die da faflenn 
en di elichem bette B. 1. Mach. 1, 28. eherlich, uneherlich Ag. 301. 
Ehehrliche Kinder F. 66°. daß er felbigen -ald eigenthuͤmlich beſitzt 
Sp. 1,1: ein endlicher und frifcher herhhaffter Soltat Sp. 2, 28. fol 
len e8 erblich befigen L. Ez. 46, 16. fehrlich W. 80. auf faͤßlicher 
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(v. Faß) vollmacht end vollmaͤchtiger faͤßlichkeyt F. 820. mit dem feyer⸗ 
taͤglichen angeſtcht F. 13°. fleiſchliche luſt G. h 148°. der wirt cm 
fleiſchlicher man B. 1. Moſ. 16, 12. du biſt mir verwandelt in ein 
freyſzlicht B. Job 30, 21. Hei jren fraͤwlichen eeren H. 1000. in 
fraͤwlichem geſchlecht H. 33°. Schuhjungfraͤulich F. 1340. fie ham 
freuelichen widerſtand gethan Sm. 152. fie beklagten ſich vber dem Rut⸗ 
willen vnd freuenſichem Handel A.81*. fraͤventlich Ts. 40. vie Fruͤh⸗ 
metthiche Augbronn ablegen F. 11°. Galgenreulich, galgentreulid 
F. 20. gecklich F. 172. gegenwürfflich (objektiv) myßbrucht man fr 
6.5 98°. dad wir das geiftleich tawffen behalten rain K. 188. der da 
geiglidyen zuiamenhauffet reichtum G. g 201°. Er hut ſich vmb frim 
Geltlhich (Subfl. Geld) gremen S. IV. 9A. do jm die Galgen Rott ab 
gwan fein geltlich S. IV. 141°. gemälartlidıe Hand F. 269°. i& 
nachuolg gemelich B. 1. Moſ. 33. 14. du flarcker Ryß gemlich A. b49. 
mit giftlidher vergebung Wi. 42°, götleich, menſchleich vnderſcheid 
K. 165. jüntlidh, grüntlich fel erloft K. 129. zu gunftlichem Ende 
fürdern Ds. 94. ein Hauptmannſchafftliches Commanto Sp. 1,1. 
Haußſteurlich F. 610. Heuſchreckhich F. 183°. er ward ym freüntfih 
und heymlich G. s135®. thet ym hilflich ſchein K. 198. ovnder ie 
hirtlichen dingen B. Amos 1,1. fjärlid k. 128. mit iamerliden 
ton K. 160. nit Fatferlicher chron K. 148. das Kellerlic eingeweye 
(Wein) F. 94°. ketzerlich F. 20°. dein kintleich ſweben K. 189. a 
vnterwandt fih deß Köntalihen Schatzs A. 273°, er rüftet fich kriegk⸗ 
lich wider ven Barter Tr. 45. der fünftlihft Poet A. 141°. Tafterli 
Ef. 55®, lebenlich Es. 81P. da ſye aller leiplicher fpeiß vnd trandd va 
gefein ift G. g174®. fo wirt der menich offt von Flainen Dingen gar lie⸗ 
derlich (leicht) ungetultig G. g 65°. fle waren gar liederlich (leicht) ven 
den Römern vberwunden A. 860. was Tiederliche Reute weren A. Hl”. 
des lobelichin ftreitis Do. 34. ein loͤblich that Fg. 19®. wie luſtliq 
war dein raine art K. 136. ich vand ain hag. das was gehert luſtlich mit 
des Magen zter C. I. 59, 10. dein matdelid ſchos K. 168. mit mar 
lichem mut K. 133. das mandlich gemüet T. 9, 35. mit manntliden 
fot T. 15, 68. vmb mäßlihen Gewinn R 4. auf unmäpliger git 
Sr. 23. die finnryhlichfait maifterlicher werden Wt. 228°. unmeni& 
lichs ding B. 1. Moſ. 38, 10. es ift myflid Ag. 189. biß miftreum 
lich an der genaden gotte8 G. g184%. mit mortlichen waffen H. 89. 
moͤrdlich F. 17°. da der morgelich tag was kommen B. 1. Kön. 11, 
11. an dem morgenlide tag B. 4. Moi. 16, 22. muͤhliche mF. 
154°. Hilf ond müterleiche mait K. 129. NahbanrlichF. 60°. ven 
obernäctlihem ſchlaff F. 99°. ven matärfichen orten K. 130. uf 
naturkindlicher neygumg F. 209. er vannt auff jr netdfiche on ak 
widerhab H. 105°. fie fchafft zu rechter Zeit waß niedliches auf den 
Tiſch R. 1. das iſt das aller noͤtlichſt, vnd nit haft du nötlider 
fhaffen weder das 6. bA8®. waz vns mürzlich ſey K. 149. gen Dem 
ofterleichen tag K. 174. ein pfefflih rych B. 2. Moj. 19, 6. feim 
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prachtlichen eergeit Fa. 27°. da fellt dir ain rachlicher gedannck ein 
6.898. Racketlich F. 38°. der radelihft Mällerefel F. 229. @in 
Rathherrliher Mann (Rathsherr) S. 11. 93%. redlich, vnredlich F. 
ID, von difen ritterlichen vnd fedhtbaren mannen Wi. 19°. nit iſt⸗ 
figen, ſinder jahlihen 6. 51116. Ihäldlicd, Es. 109%. dem fhem- 
lihen werd B. 1. Mof. 39, 8. du ſchämlicher (ſchandvoller) nadaaffer 
Gl 45, 3. 06 joch wol daronder etwad ſchantlichs wer Wi. 11P. 
Iberglih F. 17% du biſt ain ſchimpflich (icherzhaft) man Ks. 147°. 
Edlafffemmerlich F. 61°. zu ihledlidbem luſt C. g188°. ſchmertz⸗ 
lich ſchrecklich F. 17°. folglich S. 1. 830. ſtuͤmpflich F. 17°. das 
velkich von Yarahel’mad füntleich verhawen K. 188. er war eyn täp- 
licher riff (Säufer) Br. 113. ein tbierlicher leib D. 1. Kor. 15, 44. 
du haft getban törlich B. 1. Kön. 13, 13. im meiner lieblichen Thorheit 
mb ihorheitlichen Kieblidyfeit Gm. 97. ein fehr thrlich Vrtheil S. I. 
1®. al tödlich fünd K. 150. todleicher meniden nars K. 182. daB 
alle menichen odrthich weren H. 152°. toͤdemlich efterblih) Wi. 79°. 
bie begonden sroftlich Tdrrengen Bs. 297. Bram tugentlid K. 206. 
darauf unterfchiedliche Buchſtaben geftothen Hf. 78. got ter väter- 
lihen aüt K. 149. in witwenlichem flat (Stand) 6. s 141P. in wit- 
welichem flande Wi. 81®. von jeiner wochentlichen Lehnung Sp. 2, 29. 
vortlich ond hübſchlich B. 1.Zim. 5, 13. wörtlih F. 17°. vonder wun⸗ 
derleihem ſyn K. 128. in der gornliden frafft 6. 179. 


4) — los. 


8. 104, 


Die Sthreibung loß, die ſich in dieſer Zeit oft finder, iſt falſch für 
les, gorb. laas, ahd. und mbd. los. 

arbeitlosd W. 2°. Bildlo Ag. 655. Bodenloß Ag. 231. ehr- 
loß Ag. 665. erbloß Gut A. 187%. gottloß G. 5144’, dein grunte 
108 barmung K. 140. daß ih jo Kälffloß bin FI. 26. „Erafftlofz B. 
301. 2,9. daz ich künſtloſer darnach adt K. 137. IR nicht die groie 
Iehlofe von wegen der kleynen Iebhafften Welt erbauet F. 62®. ir geng 
fad leumlojz B. Spr. 2, 15. der Mutter-lofen Weiſen Lhs. Cleop. 
2,349. Sorgloß, Verwarloß, Meyfterlos F. 66°. redloß Aj. 108. 
dej ich ige fpornlo8 werde Lu. 2758. abprändige, tiefloje vnd finn- 
left verzudung F. 109. weltloß Ag. 655.. die Mänates ehrten ihn 
(den Bacchus) mit wahnlofen Sitten 0. 579. die Erde war zierdloß 
ww leher D. 1. Mof. 1, 2. 


5) — fan, —famlid. 
$. 105. 
die find iſt arbaitfam und peinkt dem gemnt Es. 2°. nicht hafz 
De arbeytfamlithe werck B.-Sir. 7, 16. ein freyſamer wekff des Löwen 


ein B. Mist. 14, 5. ver ward den wilden freyfamen Thieren fürge 
Deien A. 129°, jeid friedfam unit allen menſthen W. 97°. deinem eben» 


— 
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gnoſz bis fridſamlich C. II. 61, 16. Stillfridfame vnd fittfame 
Zeut F. 105°. vnfridſam B. Spr. 7, 10. nusbar vnd frudtfam Wi. 
136°. der do ift vorchtſam ond ſchrigkig RB. Nicht. 7. 3. in geheime 
nuifamen anfang F. 117°, mit geluftfamen fpyfen Wı. 99°. gewalt- 
fame mittel F. 213°. geludfame ding B. 1. Mof. 41, 16. gludiam- 
fi B. 1. Moſ. 28, 21. unjere Speifen geſchmackſam zu machen Sp. 6, 
19. grimfam falſch und gyttig Wi. 163°, ein woltzeitige Gantfame 
lieb G. s11'. Handtruckſame Bulerbeglin F. 68°. min feel if heil⸗ 
fam worden B. 1. Moſ. 32, 30. Honiggurgelfame Bräulein F. 7%. 
mit Ertegfamer abferung R. Jer. 8. 5. kriegſam und grentiſch S. IL 
105°. ir Laidfame Haider (Trauerfl.) Wı. 28°. laidſam (beleitigen) 
Wi. 10. ain luſtſam güt Wı. 22°. viergig manfam F. 59°, myan- 
ſamchich C. II. 61, 71. mügfam Br. 86. ein Eſel if ein mühelam 
und arbaptielig thier Ag. 507. Müfam, Tugetfam, Mutſam F. 36). 
mütjiam Es. 88, aber da war keiner der bort der Turteltaube rathieme 
wort Rh. II. 2, 10. Roſenbluͤſame Wengelin F. 74°. verleich ein rue 
fam naht K. 151. ein rüfam flllle B. Weich. 18, 14 Die ruhmjame 
Reiß 2.1, 318. ſchadeſam Hh. 72°. Stridielig und Sailfam Aj. 181. 
tugentfam W. 99°. dein raine purd (Geburt) wad wunnejam K. 135. 
fü vn wonfam G. g35°. wunnfamflid GC. Il. 61, 80. wunder 
fam F. 137°. wunderfundfam F. 155%. 


c) Subflantiv mit Derbum. 
8. 106. 


Hier find die Zufammenjegumgen mit dem ganzen Berbum von jewen 
mit den Participien und dem Infinitiv zu trennen. Grflere find eigentlid 
von zufammengefegten Subftantiven abgeleitet, mit Ausnahme einiger mit 
dem abftraften miß — zufammengefeßten. In diefer Zeit kommen an 
noch andere vor: Vgl. Grimm II, 581 f. und meine neuhochd. Bram, L 
2, $. 191 f. | 


1) Subflantiv mitt dem ganzen Berbum. 


$. 107, 


Das in podihend an Seel und Leib S. IV. 10°, Grantfhagen 
Ds. 233. fie branntſchatzten A. 102°. daß er die getreuen Dienfle feir 
ned Knechts alfo dancklohnet Sp. 3, 16. die follen dandopffern L. 
Pi. 107, 22. vu dandiageft wol fein L. 1. Kor. 14, 7. die ir ſelen 
gegen got fridmaden G. »197°. er Fan nicht viel Eramangen ober 
fuhsihwenten W. 90°. vdröwend mir bat er griſzgramt mit ſtaen 
jenen B. Job 16, 10. in dem es was gegruntueftet B. 2. Mof. 9, 18. 
die ding die ſy handthaben folten G. g130%. handreychen sehmi- 
strare Ea. wie haben etlihe hausgehalten W. 30%. ver herr heym- 
ſüchet jaram B. 1. Mof. 21, 1. das er ein jar faſt auff die ſechs tauſen 
pferde berbrigen müs Ag. 79. Gott herbergt felbft in ihm O. b 153. 
die Drufen (Hefe) Iudaßjagen (durch einander jagen) F. 133°. die ſiͥ 
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dann zu diefer zeit mit ihnen gefaghälget haben A. 87°. wann er geca- 
yaunenpropft (voll geftoyft) iſt F. 133°. je mehr man die fah korn⸗ 
fdättelt, erbeutelt und vemembriret F. 22°. franladen (cacare) F. 45°. 
mon muß den magen Tämmetfegen F. 248°. So wil ich in feiner Hütten 
Lobopffern, Ich wil fingen vnd lobſagen L. Bi. 27, 6. Ih lobſinge 
VrL. Pſ. 71, 22. er mußt Zufftipringen F. 175°. er wirdt von vnns 
nicht Lügenfiraffet Ag. 465. jr miftladet F. 38°. myßbraucht man 
fe 6. 598°. fo mißbrauden ſich nicht der fonne Es. 21°. es mißfallet 
6.s5®. ſonnſt möchtet du an im miifarn T. 82, 26. mem foll das 
miifehagen Ab. 51°. er könne jrren und mishandeln SI. 9°, weil du 
wider Bott mighandlet Mainzer Agende 1551. Bl. 52°. ap fi miffe- 
hellen Do. 65. miffehoffen Es. 29°. wie ift mir fo gar miffelungen 
$.L 7°. du joldeft den Fürſten deines volds nit miföfprechen (male- 
dicere) Bı. 13, 7. das mir mißgefäller FI. 169. mißgelungen Fi. 
160. mißgerabten Fl. 161. er mifgönnt FI. 493. mißpreifen 2. 
2,18. mifietüt. Wann er myſſethuͤe G. 867°. es myßſchmecket 
dir alles 6. b 80°. ih muhtmaſſe aber Hf. 62. fie mütmwilleten hin 
ad her im land Sm. 564. man iſt genothdränget Hoffmannswaldau 
ſterb. Soft. 21. daß er genotgeträngt ward Ts. 120. wie er fle wolt 
notzoͤgen Pg. AA. er notzucte die meyde B. 1. Mof. 34, 2. wie fle 
Criſpus not zuͤchtigen hette wollen A. 228°. das die gewiſſen begewal- 
tiget vnd genotzwenget würden SI. 101°, notzwingen S. III. 30», 
afon 14 tag Poftlauffen F. 182°, die Roͤmer hand die namen gerad⸗ 
brehet Sm. 148. er rädlenfpielet (fhlägt ein Rad) F. 230°. das fie 
tatfraget den herren B. 1. Mol. 25, 22. du Haft geratfragt den her= 
tm B. 1. Kön. 22, 13. daz da ward ratgefraget Beeltzebub B. A. Kön. 
1,6. daß jr geet zeratfragen Beelzebuͤb B. A. Kön. 1, 3. das man fl 
ut geratoragen mag Do. 81. man warb rattidhlagen Ds. 110. 
mein fraw die wil die jach nach notturfft ratſchlagen Ts. 75. von dem 
age an ratfchlugen fie, wie fle jn tödten L. Joh. 11, 53. die mit dem 
fünigen ratichlügen Sm. 556. wir ritterfhaften nit nach dem- flayich 
8.2. Kor. 10, 3. ih ſchamroͤte nit daB ewangelium B. Röm. 1, 16. 
i4 ſhandboſſete Gm. 617. vie Fäden mußten viel fharberden A. 
28°. die etlich verwurffen vñ ſchiffbrüchten bh dem gelauben B. 1. Zim. 
1,19. yzt muß er jhangen, den (dann) ſchildiwachen 8. IV. 58°. das 
waffen iſt gefcherpfft ynnd gefchwertfegt B. Ez. 21, 9. Die Flaſchen find 
eng gefedelmaufet am Mundport F. 75°. der die gank Welt erfeubert, 
elaufet und Spinnenweppet F. 75%. fpinnenwebben F. 34». fti» 
helgrüblet vnd wannercutert euere Mollenköpf F. 103°. er flirn« 
bödelt mit den bämmeln F. 176°. weil fie murreten und Streitwoͤr⸗ 
telten Sp. 3, 23. weyl die Fuͤrſten auff den Reychßtagen tagleyſten Ag. 
158. wir werden Traubenfeuffgen end Hummelwaſſern F. 203%. 
rerbolwerckt G. 5149°. wo einer dad feine nicht verteydingen koͤnde 
48.63. verthaͤdigen Fg. 68. er wolt es verthedigen Fg. 16°. vers 
theydigen S. IL 64°, daß man wettlauffet F. 196°. donnern, blitzen 
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vnd wetterleuchen Ag. 52. ay ber dad milleküret Bo. 68. ein ge- 
willküxter richter En. 82%. du windfpruerft fie B. Iſ. 41, 16. iq 
wollnftige mid der ee gattes B. Röm. 7, 22. das fie je teufeliſch Ichen 
wortfiraffeten We. 21°. fo ganflappern etli En. 64°. da er wa 
Banklaffen ont hewlen S. IV. 126°, 


2) Subflantiv mit dem Bartic. Bräfens. 


$. 108, 


In feiner adjeftiviihen Eigenſchaft kann dieſes Partic. gleich jeden 
andern Adjektiv eigentlich komponiert werden. Die goth., ahd. und mir. 
Sprache bieten wenige, die agſ. Sprache viele Veiſpiele. In einzelnen 
Wörtern fehlt n vor d, wie auch in einigen mhd. Vgl. Grimm H, 588 f. 
und meine neuhochd. Sram. I. 2, 6. 195. 

15. Jahrh. — B. Hat: in diſem eebrechenden geſchlecht Marc. 8, 
38. — Wi. hat: der ſorghabendigoſt 195°. — G. Hat: mit allen flurs 
minflameften vn blüt giellenden wunten b 18%. mit ainem Bär 
wirdenden leben g 3°. fridmachende menjchen = 69°. mit bifem geld« 
ſchynenden mantel 45°. in den gottlobennen kören s 1792. de 
hirnwürende rüde b 142%, nutzbringende warhait g 181°. eyn red⸗ 
gebenden geiellen b 129°, 

16. Jahrh. — Fw. hat: fiidiragend wafler 49%. ein gelübt⸗ 
haltend vold 48°. cinem gottjühenden bergen 44. — W. bat: ein 
gottliebender menich 17®. die leidtragenden 40°. — F. hat: Berg« 
gebärend, Maulreiſſend, rauſchdantzend 54°. die Bödftindenden 
Spanier 23°. Pechſtinckend 76%. Zwibelfiindenn 44. Zähflis- 
ckend 52°. Demuräbend 64°. vor den Maulginnenten Diätma- 
lenden Tagkritlern 159°. Eifenprehend uot 253°. mit Fettſchwin⸗ 
mendem Wein 45°. feuertpeiend 103°. flammen Funckelend 117°. 
frahmentaflaubend huͤndiin 161°. Bafientrettenn 102%. Geyſt⸗ 
auffgebend 154°. Gejpänftgraufend 123°. den Haberladenpen 
Pferden 43°. des bagelrajjelden Gewuͤlcks 151°. Kropffſtopifend 
51%. Lochfegend 139%. Laubplatttrauſchender ichrecken 255°. 
Marckerfäugent, Zungſtreckend 58%. nachtſeuffzend 76°. Wo 
naßglitzend, fimmmaunzend 58°. Zuchtgleißnend, Scalckver⸗ 
bergend 143°. ſchmutzalizend 1112. Waſſerlechtzeud Pferd 21°. 
Weinſauffend 14%. Weinfeuerſpeiend 15°. Weinklingent HM. 
Die Weinzihende Fiſch ao0b wuürmwüblend 52°. zänſtumpffend 
134. die Zullſpilenden Buben 102°. Zottenreiſſend 45*. — Bi 
bat: die Liechtſchewende Fledermauß III. 1. 6. 

17. Jahrh. — ©. bat: filberglängendes Wafler nh 24. die 
goldtführende Katzbach oh 26. liebhabende Gemüter nh 57. — Hi 
bat: Sinnfaſſende Wörter 241. — Gm. hat: mit Fewerblitzenden 
Sefiht 527. allen Gottliebenten Menſchen 7. Sternfündlenbde 
Augen 473. ihrer Strahlfundlenden äugelein 95. — Hg. bar: he» 
nigmachend bienchen 5, 34. — Lhs. hat: ein Rehfangender Url 


— 17 —— 


Seph. ©. 107. — Sp. hat: hauptflärdende Artneyen 2, 8. Sieg⸗ 
rägmende Soldaten 2, 27. 


3) Subfkantiv mitdem Partic Präter. 


8.109, 


Grimm U, 592 weiß mhd. nur lobetrunken und gultgewunden an- 
wführen, und fagt dann: „Gegen diejen jparfamen Gebrauch flicht ber nhd. 
Überfluß ab, den wir aber erfl den Dichtern (jeit etra 1750) nerbanfen ; 
die ihlefiichen wagten noch nicht fo zu fomponieren. Luther bedient fih nur 
ingener Wortbildungen, namentlich des Ausdruds ſchriftgelehrt.“ 
Tiefe Behauptung ift nicht richtig, wie nachfolgende Beiſpiele zeigen. 

15. Jahrh. — C. Hat: To bin ich He geweſen behennd und hannt⸗ 
fomm euch vor aller welt Il. 33, 124. — Es. hat: gotwilkum̃b fey der 
tiener gottes HA’. — G. hat: den gotwilligen gotgeformten und got⸗ 
gebildeten menſchen g 67°. einesralten erübten vnd tugent erlebten 
menikhen b 71P. 

16. Jahtrh. — F. ift beſonders reih. Unter den nachfolgenden Zus 
faumenjegungen find auch einige unechte. — daß fie ſich vbel kreutzgeſeg— 
aet hatten 198°. treckgeſpickt, ärmerleuctet, fatgebordet, Mift- 
pretertirt 110%. Weingebleicht 249°. filberbefhlagen, Hanf 
gebugte Apoteckergeihir 15°. Bleigefüllt 128°. verftanpbegabt 
76, Sinnbegabt 214°, bepriller und ſchulſack behendt Ejel 14°, 
vInmgezirt, fruhtgeipicdt, traubenbehendt 112P. würggefes 
derte Baftetlin 39°. Plutfhweißgemörtelte Pfeiler 190%. fchilt- 
quartirte Wapenverbefjerer 119. der Slegelbefhiltete Marcolfus 
22. Goldbeſchlagen, Goldbelaten 181°. mit Mandeldlge- 
igmierten Händen, mit Capaunengefhmalgten fingern 101. in 
nadelbeſteckten lägen 140. Die Goͤtzenbeſtellten Wänn 224°. Per⸗ 
lingefidte Schuh 205°. mit Stifelgejpidten tafchenlöffeln AI». 
wälmengeftrait 33%. Salgbeftrichen 64°. vie kreutzſtangbewehrte 
dauſt 238°. der Euterruff (ift eng) am Weidengewundenen Kranchehals 
W, Mottengefreſſen, Doldgeftümmelt 58°. fireiterhigt 207°. 
he ſahen Schreiner eingelegt arbeit 186°. feidengeftridt 245°. 
weingetränckte Verſe 20°. Pfaffengeweihet 183°. liebgebannt 
7%, Honiggebeigt 13°, Weingebeigt 287°. traumgebiltet 64% 
wit zauchgedoͤrten Würften 161®. rauchgehenckt 78°. genadge- 
ialbt 62%. Wigerfäufft 2%. Glaubgeſichert 104%. Badgeſtrigel— 
ter Doctor 2AP. Des Weinverzudten Böldlins 104, Tritthimmel—⸗ 
verzudte Materien 19°. Bildlodverwundt 67%. Bruftgeföpfte 
Sumstöpf 14°. Ghriftgeraufft 106°. Trachenblutgetaufft 169°, 
Berder Ehgefünten lieb 64°. wer fein Ehgeſibete het 65°. der Eh⸗ 
geiohte 68°. EChegetraut, Ehegeparet 71%. Ehgeneygt 63°. 
Ghrenvergejien 215°. offenmaulvergeifene Zuhörer AA. du 
Glucbhornigs und weichzornigs Haußvergeifen Mann und weibsvolck 130. 
den Weißheitgelehrten 1°. vongepalierte Sinnverfaurte Windmüls 
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leriſche Vantagrueliſten 2°. die Kumpfgelegene Nas 18°. Spalten⸗ 
verkiebte, Daumensdickwüſte höltzene Kar, was fenonank geben die? 43°, 
Shwartbehauene Schweine 50%. Halsbeftedt 51”. GHedhfenge: 
prendt 51°. Halbmonverfinftert 55%. Müngbefhnitten, Ben 
lengeſchwollen 58°. Haargefpunnen Gold 23°. Brucverknipfft 
76°. die wangenlanggehbte Kunden 78°. Sattelvernagelte Hofe 
82, Goldbernagelte Zungen 157°. fliegengeftreifft 144%, cin 
Maulverguldeter Chryſoſtomus 249°. Hergpfeilgemalt 167°. mit 
Armgewuntenen Mänteln 176°. Teufeläyerittene wurgeltelberin 
188°. mit den lebensverwirckten gefangenen 269. Lehrverzweif⸗ 
felt, pfluggebiffene, gefundheitverlobt, fparrenverloren 271°. 
17. Jahrh. — 0. hat: der gottgeliebte Fürft 80. mit Blut» 
gefärbten Haaren fr24. die Ehriftgefinden gr 33. die Kehrgefin- 
den des Zeno gr 54. — Pl. hat: das Ball-gefüllte Rohr 10. Gifft⸗ 
auffgelauffen Schlangen. 7. die Foldsgemengten Haare 39. ein 
Leid-zerknirſchtes Serge, ein reusgeängftier Geiſt 21. den fafft« 
gefüllten Bäumen 150. die welt-gepreifte Wunder 222. — R. hat: 
den Schlafergebnen Sohn 4. — Hg. hat: Blut⸗-beſetelt, gold⸗geziert 
2, 161. Blut⸗beſpruͤtzt 1, 60. Bodgefüfe rauen 2, 251. 
Brandsbefreyt 1, 221. ernfl-erfüllt 1, 202. geld-erfahren 1, 
228, fleiß-gewohnte hand 5, 65. nußserfüllt 1, 156. rach⸗ent⸗ 
brennten grinm 3, 275. der fhnee-gebürgte Bau 1,59. melt- 
befant 3, 250. welt-gepriefen 3, 239. — Sp. hat: Gottergeben, 
Nuhmsbefant, Weltberühmt 1, 2. Hertzbetruͤbt 1, 26. 


4) Subſtantiv mitdem Infinitin. 


8. 110. 


Oben (6. 107) fint ſchon einige Inſinitive, von andern Verben ab⸗ 
hängig, angeführt worden. Vgl. weiter Grimm Il, 595 und meine new 
hochd. Sram. 1. 2, $. 197 f. 

15. Jahrh. — B. Hat: das wynleſen wirt irren den faet 3. Roi. 
26, 5. in den tagen dez winlefens Sir. 24, 37. — G. bat: dad zan⸗ 
bleden b 137°. 

16. Jahrh. — Bi. bat: ain krumper mag. nit fo pald oder fe weit 
firdferten geen ald ain gerader 15, 11. — A. bat: fie wurden deß Las 
ſters Ambitus genant, das Ehrgrembfen, vberwiefen 344°. — S. hat: 
das Bierprewen IH. 148°. — F. ift aud bier fehr reich Weindren- 
nen, Weinfeuren, Bierbrauen, Seyffenjteden, Steinbredgen 
186°. Augguͤlben, Blumftellen (Krankheiten) 75°. Pritzenſchlagen 
5%. Landzehen 49. Darmmwinden 7%. Bogenſchiſen 176". 
Vlutwucheren 189. Faltzenſchindelen 114°. Kupffertruden 
186°, Mefferwerffen 177°. Mümmelfpilen 65°. Nägleinflopf- 
fen (Nagelprobe beim Trinfen) 29°. das Abendzeren, Burgerzeden 
49°, dad Bauchgrimmen 100%. das Geſchutzgieſſen 186°. dead 
Glaßraumen, pojfenreiffen 104% das Lederkrachen, Schaffſche⸗ 
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ren, Shweintöden 45°. das weinfhenden 95°. fold kuͤbelklopf— 
fen, hoßfingerlen, gläferklingelen, flajhendänpelen 109, tes 
Sronnenfhöpffens halben 194°. des Fridemachens 163, mit 
Kupferfiehen, formfhneiden, Bildhauen, Feflungen flellen und 
auffreifien 185°. nit Bruſtwachſſen 75°. mit Hargauien, Bartauf- 
rauffen 194°. mit Pulsgreiffen 10°. mit dem Sceyffenreiben 
100°. on Weintrinden 39. zum Schlittenfahrn 114". 

17. Jahrh. — O. Hat: im Wettelaufen 1. diß arge Blutblat 
muß fein Willefommen ſeyn 58. fein Butabziehen b105. — Sp. 
bat: daß fle ein Fragend und Schuhſchleiffens mit den Fuͤſſen machten 
1, 34. 

B. Uneigentlide. 
8. 111. 

Die uneigentlihe Zufammenfegung ift nie urfprünglid, vielmehr 
überall erft aus einem Lem zweiten Wort unmittelbar voranftchenden Kafus 
almählih hervorgegangen. In den alten Druden find die zuſammenge⸗ 
ſehten Wörter nicht immer eng verbunden, fo daß man verfucht ift, bei 
einigen lofe Segung anzunehmen. Der Bindeftrih (-) iſt erft Ipät ein« 
geführt worden ; er wird bei Fl. jehr oft auch da angewendet, wo gar Feine 
Zufammenjegung ifl: wenn deines Grimmes⸗Loh in vollem Sturme fährt 
18. Der blöden Augenskicht 19. daß ich dep Beinded-Spiel fo gar nicht 
möge ſeyn 26. Hier Eönnten fehr viele Beijpiele angeführt werden, ich be= 
gnüge mich mit einer Fleinen Zahl. Vgl. weiter Grimm II, 597 f. und 
meine neuhochd. Sram. I. 2, 6. 199 f. 


a) Subflautin mit Subflantin. 
3) Das erſte Wortim Singular. 


8. 112, 

Die Berhältniffe find beſonders genitiviſche, weniger affufativifche. 
Bei Wörtern der ſchwachen Deflination ift es ſchwer zu entjcheiden, ob das 
ee Wort im Sing. oder Blur. ſteht. Bei abftraften fcheint früher ber 
Blur. vorzuwiegen, f. weiter $. 71. 

14— 15. Jahrh. — K. hat: fh puten im dar gallen tranchk 159. 
Im heregengrunt 152. in herczenlaid. durch Iheſus pittern herezen- 
Rih 144. mirtten pamm 165. 

15. Jahrh. — Do. hat: jo man ettelih in dinſt mit weibif- 
namen bad denne mit mannefnamen (M.-W.-Bild) berichtit 69. ratſ⸗ 
gebietiger 148, ratifgebietiger 149. — B. bat: in den pimffen 
saljen If. 18, 2. ein tintenvajz eins ſchribers Ez. 9, 2. die lember ber 
fygenbaum 1. Moſ. 3, 7. filber und glodenfpiie 2. Mof. 25, 3. zü 
tem hagenbaum Nicht. 9, 14. es geſchach vmb Tas hanen freuen Tob. 
8, 11. das Hindenfalb Spr. 5, 19. er legett fie in die hyrtentaſche 
1. Kön. 17, 40. hungfliegen 2. Moſ. 8, 16. menſchen mit kirchen⸗ 
brüchel noch leſzterend uͤwer goͤttin Apſt. 19, 37. under einem krieche 
baum Dan. 13, 54. Ich Hab nit leyen brot zü der hand 1. Kön. 21, 4. 

Schrein, Gramm. d. 15—17. Jahrh. II. 9 


’ 
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wir fpen worden ein nafe frummung pfi verfpottung Pf. 79, A. ich fig 
off zü te palmenbaum Hohel. 7, 11. vnder eim pflaumenbaum ober 
melbbaum Dan. 13, 58. der ſamßtag 3. Mof. 23, 22. die flott ward 
umgeben von den ſchlingen werffern 4. Kön. 3, 25. in bem tall der 
wydenn baume A. Kön. 14, 7. durch den wintfprut. durch die 
windfprut A. Kön. 2, 1. 11. in Liner vinfter oder wolkenbruſzt Bi. 
42, 8. — C. bat: du bift mein frudtig rofen paum Il. 11, 55. — El. 
hat: goßbeüfer AA. ein hantwercksman Alb, (den handtwerdman 
45°.) —Br. bat: Bergenfhmär (Saufchmalz) 206. die gaffenntreiter 
181. flürnenftöffer 183. Hodenpfil 108. eyn teyl uff kalbſz fül 
gingen (liefen den Dirnen nah) 90. er dreyt (trägt) am bald eyn mülen⸗ 
ſteyn 141. off den narrenband 246. narrenfhiff. pfowentriber 
(Hurenwirth) 255. vſz dem flägenreiff 221. — 6. Hat: vie oͤpffel⸗ 
hölffg108P. ein armer efhengrübdel s79*. ain arenweh der fleügt 
893°. die ſchuͤmen oder butzen antlüß die man zu faſtnacht an tit 
gii0P. faſtenſpyß b101®. fraumwenbild, manßbild &95*. weibl. 
bild g50°. er wil eyn galgenfhwendel fin b171®. wie er mög ver⸗ 
berben die wurgel des gottes dienſts b 167°, das hailig gotzwort g 10. 
fo würt auß dem haſenhertz ain Töwenherg 132°. fehen fle eyn armen 
Hirten züttel (Buben) der der füm bit 128°. hürenbeiß b 125, fa 
gengeichray g143°. Teibherbe g200°. narrenwerd g132°. am 
ſambßtag 887°. _er würd trurig vß dem ürtes hus ſcheyden b 186". 
16. Jahrh. — T. hat: er folt im geben das boten prot 80, 47. 
— U. bat: in offnem fhrannengericht 69°. — Ag. bat: affenipil 
24. handwercksman 157. hürnkindt 159. die firdenweyung 299. 
Seydenwurm 113. —A. bat: er wurd in ein gar ſchlecht bawren huͤtt⸗ 
lein getragen 239°. die Bauwersleut 250%. dem Baumwersuold 280°. 
Bölgendreher, Büchfengiefier 109%. Glockengieſſer 63. Bund 
genoß 65°. Eychenlaub, Eychenmiſpel 263°. mit einem Eſelskien 
39°. an der Baldenbeiß 286°. er ſchuͤff das Frauwenzimmet all 
ab 290%. Handtwercksleute 65°. ein Harpffenfhleger 66°. mit 
Heerskrafft 16°. Hiftorienfhreiber 29°. Käßfrefjer, Kuͤmel— 
der 18°. ein Kergenmaderin 36°. Kirchenfahrt 35°, die Krieg 
läuff 24°. in Kriegsleufften 24%. redlich geniet Kriegsleut 108. 
Kriegsvold 70°. Kriegdrenntfiub 74. Landsknecht) 27°. Loͤ⸗ 
wenhaut 26°. ein groffer Pfauwenfhwang 119. tie Reicqhßtaͤge 
254°. es lag dafelbft voller Todtenbein 219. ein Bimenbaum 123. 
— Fg. hat: zu kriegßſachen 33%. er fei an der Tungenfucht geflorben 
83°. — L. hat: auff Adelers Flügeln 2.Mof. 19, 4. auff den afiden- 
hauffen werffen 3. Mof. 1, 16. er madet aſchen Kuchen 4. Moſ. 11, 


— —— — c— — 


1) So muß auch heute das Wort geſchrieben werden, nicht Lanzknecht, Lan: 
zenknecht. Sm. hat Landtßknecht 100, F. hat Landéknecht 14, auch 0. 
b35, S. hat Landtotnecht II. 76, Lantzknecht 11.108. 1V. 872, d. i. Lanzsfn., 
nicht Lanzkn. Bol. weiter Wurm; Hofer Progr. 1845, ©. 11 f. 


— f13ji — 


8. Made auch Aſchentöpfe 2. Mof. 27, 3. und gaben im Backen⸗ 
ſtreiche Joh. 19, 3. zeſtoſſe die Backenzeene Pf. 58, 7. So jemand 
ein Biſchoffs Ampt begert 1. Tim. 3, 1. es ward ſein Schweis wie 
Bluts tropffen Lut. 22, 44. Bodsblut trincken Pf. 50, 13. eins 
Bogenſchos weit 1. Moſ. 21, 16. zu den Bogenſchuͤtzen gſ 66, 19. 
dem ich ſolt Botenlohn geben 2. Eam. 4, 10. Sie haben ein Buben- 
Räd ober mich beſchloſſen Pf. Al, 9. von ber Bundsladen Ier. 3, 16, 
deine Fürften find Diebs gefellen Iſ. 1, 23. Donnerstinder Marc. 
3,17. fur den’ Dradenbrun Nehem. 2, 13. Ir Wein it Traden- 
gifft 5. Moſ. 32, 33. zur Tradenwonung Ier. 9, 11. Bott machet 
den Renſchen aus dem Ervenfloß 1. Mof. 2, 8. Eſelskopff 2. Kön. 
6,25. fe flochten Feigenbletter zufamen 1. Mof. 3, 7. zween Fei- 
gentörbe Ier. 24, 1. Wie ein Bartenbrun Hohel. 4, 7. fie Famen 
im tie Gaſſenſtad 4. Mof. 22, 39. fünff gerfien Brot Joh. 6, 9. 
Gerſtenkuchen &. 4, 12. Sottesfurdt 1. Mof. 20, 11. in den 
Onttesfaften Kuc. 21, 1. Gottesverachter Röm. 1, 30. Botte8- 
leſtern hat überhand genpnimen Of. 4, 2. Goͤtzendiener Eph. 5, 5, 
—bdienft 1. Kor. 10, 14, — haus 1. Kor. 8, 10, — hirte Zach. 11, 
17, — kirche Ser. 43, 13, —land Jer. 50, 38, —mader If. 44, 9, 
—opffer 1. Kor. 8, 1, — Silber Of. 9, 6, —tempeli. Mad. 10, 
84. vmb den Hanenſchrey Marc. 13, 35. der Harffenfpieler Off. 
14,2. alio Ketten wir Hergenluft an euch 1. Theil. 2, 8. Gott der 
Hergenfündiger Ayfl. 15, 8. weide deine Böde bei den Hirtenheu« 
fern Hobel. 1, 8. ob nicht die Hirtenknaben fie fchleiffen Ier. 49, 20. 
bin ih denn ein Hundskopff 2. Sam. 3, 8. fle haben ein Hurengeift 
Df[.5,4. Hurenglieder 1. Kor. 6, 15. Hurenweib vä Hurenfin» 
der Oſ. 1,2. ein Hurenlied Sf. 23, 15. Hurenlohbn Oſ. 9, 1. im 
Surenfhmud Spr. 7, 10. in den Hurenwindel 4. Mof. 25, 8. 
Kauffmansfchiff Spr. 31, 14. Kauffmansftad 9. 29, 7. feine 
Kindskinder 1. Mof. 46, 7. ehe denn jr Kindsnot koͤmpt Sf. 66, 7. 
die weder Kirchenreuber find Apſt. 19, 37. die Rnabenfhender 
1. &or. 6, 9. ein Feld, das Koͤnigstal heiſſt 1. Mof. 14, 17. thet 
Kriegsblut an feinen’ gärtel 1. Kön. 2, 5. ein Eriegögefhrey Ser. 
49,2. ein Heubtman der Kriegstneht 1. Kön. 11, 24. Kriegs» 
macht Iſ. 42, 25. mein Kriegdwaffen Ser. 51, 20. mit jrer Kriegs⸗ 
wehre Ez. 32, 27. erhielt den Caleb bey Leibskrefften Sir. 46, 11. 
Angen wie Menſchenaugen Dan. 7, 8. Menſchenbein 1. Kön. 13, 
2 den Menfhentichen 1. Tim. 1, 10. ih wil euch zu menſchen 
Fiſhern machen Matth. A, 19. Menſchenfiſcher Marc. 1, 17. bie da 
Renfgenfleifc frefien Weish. 12, 5. nach Menſchengebluͤt Dan. 2, 
43. die nichts denn menfchen gebot find Matıh. 15, 9. die ba men- 
den gemecht Gott’ heiffen Weish. 13, 10. ſchreib darauf mit men» 
ſchen griffel If. 8, 1. Goͤtzen von Menſchenhenden gemadt Pf. 135, 
15. ich wil fie mehren, wie eine Menfchenherd &. 36, 37. denn men⸗ 
[gen Huͤlffe iſt kein nuͤß Pf. 60, 13. die die Menfhenkinder bawe⸗ 
9* 
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ten 1. Mof. 11, 5. füllet jre Stete mit menfhen Knochen 2. Kon. 23, 
14. wie ein Menſchenkopff, auff der andern jeiten wie ein Lewenkopff 
Ez. 41, 19. nad) der Menſchenlere Kol. 2,8. Ih wil dir Kuemiſt 
für Menihenmift zu laffen Ez. 4, 15. Daß hier redet mit Menſchen⸗ 
ſtimme 2. Betr. 2, 16. nichts als Menfhenwort 1. Theſſ. 2, 13. e 

Glas mit Narbenwaffer Marc. 14, 3. ter ein Narrenmaul bat Spr. 
10, 8. Narrenteiding oder Scherg Eph. 5, 4. Ochſenbil de waren 
vmbher 2. Ehron. 4, 3. da ih Ochſen fleiich effen wölle Bf. 50, 13. 
der fhlug mit einem Ochſenſtecken Richt. 3, 31. jr DOttern gezidt 
Matth. 3, 7. Otterngifft if onter jren Lippen Pi. 140, 4. den Vau⸗ 
ckenwerck vnd Pfeiffen Ez. 28, 13. Ratsherrn 4. Moj. 16, 2. meine 
Ratséleute Pf. 119, 24. von einem gülden Roſenſpahn Pi. 60, 1. 
die Rottengeifter Of. 9, 7. die inn Schafsfleidern kommen Rai. 
7,15. ſchalcksauge Marc. 7, 22. bordet mit Schaldeohren Eir. 
19, 24. der Schaldörat Nahum 1, 11. wenn ein ſchlangen Be: 
ſchwerer gebiffen wird Sir. 12, 13. Schlangengifft 5. Moſ. 32, 24. 
eitel Schmides werd Oſ. 13, 2. Seidenrod 2. Mof. 28, 4. bie 
flimme der Seitenipieler Off. 18, 22. am Sonnenzeiger Ii. 38, 8. 
einem Straffenreuber Sir. 36, 28. die Tannenbewme €. 31,8. 
Tennen holg 1. Kön. 5, 8. nad der Teidingsleute erkennen 2. Hei 
21, 22. bei den Todtengrebern Weidh. 19, 3. Die Todtengreber 
Ez. 39, 14, eine Todtengruben machen 2. Mac. 9, 4. feine Todtens 
Flage füren Ez. 24, 17. kaufften einen Toͤpffers ader Matth. 27,7. 
daß jre Fifche fur waffers mangel flinden I. 50, 2. die Weigen- 
ernd Richt. 15, 1. ein Weigenhauffe Hobel. 7, 2. von weigenmelh 
2. Mof. 29, 2. Nemet einen Zigenbod 3. Mof. 9, 3. cin Zigenfell 
1. Sam. 19, 13. zigenhar 2. Mof. 35,6. Ziegenmild Spr. 27, 
27. Zigenmutter 3. Mof. 5, 6. — Sm. Hat: man machet da guten 
barchat,, leynwat, golſchen und budenfchein 388. die eychen bletter 
619. kuw mild 625. groffe büch (Bäuche) die landabrüch 68. bededi 
mit palmen blettern 640. reicdhstäler 288. — W. hat: Die goͤtzen⸗ 
bilder, gößgenaltar 7°. Kriegsfürft 12°. ein rechtſchaffene verte⸗ 
digsrede 175°. — We. hat: reden von der Hendersfurdt 26°. — 
SI. hat: am grünen Donnerftag 28°. ſie (die Bücher) weren voller 
Gottölefterung 20°. des Kirchengewelbes 115P. mitler und thei« 
dingöleut 100%. die Theitingdfürften 1075, Theidingsherren 
113°. — Ts. bat: feine Gerichtö-Zwäng 66. fine Gottzhuß⸗kLuͤt 
174. ber nit ded Hirten-Ampts pfligt 25. die Landtö= Herren 115. 
die Ungftalt miner Ordens⸗Kutten 122. — Hb. hat: von einer fleines 
wandt 7°. -— S. hat: der trug ein Bawrenjugel an Il. 10°. Die BVe⸗ 
ckenſaw II. 10%. Befelchßmann I. 14. Wolt mich nur treibn in cm 
Bockshorn IV. 23°, du zunichtiger Pubenfad IV. 23°. frewtenipiel 
Mm. 157%. Gemſenbock J. 64. Gerſtenbrey U. 19%. Greiffenfluͤ— 
gel 11. 104®, ewer Heldesfrafft IM. 2%. Kindesmaid IT. 38". 
Kriegßmacht I. 11°. mein Tebentag Ill. 70°. bey jren lebentagen 
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M. 171®. Lemtsfot IV. 80%. Narrenfchelle, Narrenfappe H. 
>. Narrenieyl, narrenweiß I. 6%. Herumb ringkweis im gan- 
pen Landt I. 19°. Rodenftube II. 4880. ſchalcksnarr I. 82°, Gens 
denfram IV. 76°. Spinnenfeindt H. 83°. in den tieff finflern Wal- 
desgrüfften II. 122%. — D. bat: afhenhäfen 2. Mof. 27, 3. 
en eſchenküch Of. 7, 8: ein Eſelskinbacken Nicht. 15, 15. Gal- 
lenwaſſer Ser. 8, 14. ein geiſſenfell 1. Kön. 19, 13. büren= 
beufer. dein hürenwerck &. 16, 24. 15. bed kriegsplunders 
1. Am. 17, 22. er fabe feinen Leibsbruder 1. Moſ. 43, 29. einen 
Yendengürtel Jer. 13, 1. Iügenbund Of. 10, A. dz ſie fortan weder 
menihen Fuß noch viehes klawen trübe machen follen Ez. 32, 13. 
nit Ochſenkott Sir. 22, 2. namen fie palmenzweige Joh. 12, 13. 
—R. bat: Adlersfeder 58*. Affodillenfraut 137°. Allandril- 
lenwürft 78°. Nentengfes 32°. jr Nugenbli war wie Sonnen- 
Rräm 73°. Bachenſpeck 78°. Ballenholg 40%. Bärenhaut 193*. 
Derendang 51. Barrenhenaft 78°. Banerdmagen 40°. Bau— 
tenfeind ABB, — flegel 196%, — hebel 113%. — kuͤchlein (Speife) 
5. — loͤffel 85. —ſchritt 186. — ſchuhe, — ftiffel 1398, 
Baugentärm 78%. Beginnenpflafter 57°. Beinenlöffel 85». 
Bienenart 20°. Bienenhummel 244°. Blumentolter 128°. Bocks⸗ 
fell 39. Bonenftengel 92. Bonenfiro 118. Bottenhuͤt 55%. 
Torullenbädin 78°. Bubenihffel 85. Buͤchſenhoͤll 31. Buͤch⸗ 
ienibmid 186°. Burgenmeifter 130%. Burgermeifter 131°. Ca— 
melshbaar 86°. Bardinalshät 162°. Dintenborn 19. Donnen- 
kopff 1a, Trachenhoͤle 54°. Trachenkraut 101. trabenfchlund 
It. Edartözwerd 37°. Gihenbaum 130%. @lennafe 15°. En- 
aeläbert 63%. Erdenblut 92. Efelshant 68°. Efelömüle 186°. 
Gielöoren 101°. Bantaftenkopff 75%. Barrengebrüt 59. fer= 
Iengelt 51°. Finckenritter 29%, fladendäder 93°. flafhenfuter 
W, Kreihbartöpredig 5%. Galgenaß Ad. — ſchwengel 3%. 
—tropff 196®. mit qlodenhüten 14. Grillenbuh 8°. Gum: 
menfigel 92, Hafendeckel 71°. — reff 14. Hammelskopff, 
—ihlegel, Hanenfamm 50°. Häringänafe 50%. — flange 151°. 
—thunnen 525. Heringsnaſe 52°. Hajenfäß, —rennlin 52°. 
—würft 51%. Hechſenbock 14°. Hennenpoͤrtzel ASP. Hertzenſafft 
92, —ſchrein 16°. Heyntzenſeyl 186°. Hipenbub 13®. Hirfhen- 
Inmmel 51°. Höfllenftein 27%. Höllenwuft 32°. bopfenbier 56“, 
doſenbutz, — lump 3°. hälengrille 14%. von Hundsfeld 3%. 
—fur 275. — gebruͤt 59. —geburt 16, — haut 68%. — ley— 
ter 26%. — rüd 50°. — ſchlamp 41°. — ſchwantz 67°. —tag 7". 
Surenbald AA. — weibel 199°. Igelöfoiben AB". Jarstag 
48, Jajonsgejell 19%. QJuppenbier 56°. Kalbspraten 50°. 
—kopff 51°, — ſchnautze 77°. Kalbesfup 162°. Karrenman 
(Charon) 139°. Kaftengeräht 72°. Katzenbeltz 59°. — haar 86°. 
und 96. Kirhenbüttel 153°. Kirſchenbaum 43°. —ftiel 
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A1b. Kletentranck 57°. Königsfuhen AB. — man 50%. Koͤr⸗ 
belskraut 146°. kramatspogel 53. Elnbohe Krandshelden 37. 
Kuchenboßler, — muſter 44°. —lump 70°. — meiſter 61°. —raf 
4A, — ſpeiß 61°. kufenbier 56%. Kuttengenoß 69%. —bammel 
76°, Zandsleut 27°. — man 9P. Tangenftil 78°. Lautentähel 
15°. Lebenéfriſt 61°. — geſpan 69°. Leibsfrucht 76%. —leiſt 
oder Bauchdarm 402°. Lerchenſtreng 49°. Luchſſenhaut 117°. Lun⸗ 
genſchwamm 92. Magdalenenkraut 101°. Magengrente 57. 
Martinsbrand, — ganß, — nacht 47°. Märtiusman 47°. Ber 
venlufft 69°. Mirrenbaum 60. Monatsfürft 45°. Moͤnchskappe 
14°. —kloſter 24°. —Futte 17%. Motzenfleiſch 51%. Mudenfäll 
44°. — hauß 32°, —Iob 16. Mumenhauß 146°. Rarrentoiben 
48%. — luſt 79%. —fih 10%. Naſenkap 9a. Monuentklofe 
24°. —fürglen (Speife) 53. Ochſſenkopff 118°. —zunge 51". 
Palmenart 74°. Pfaffenfiſel 51. — paret 49. — ſchlappe IT. 
—ſchnitt 45°. Pfannenkuchen, —zelten 53°. Pferdémilchwaſſer 
57°. Pfulwenbauch 60%. Planetenſchlitten 142. Poppenſpiel 
71°. Porphyrenhaut 74% Rabenfutter 44°. Rachenkigtel 50. 
Rathsheuſer 38%. — herr 50°, Rebenbletter 47°. — bogen ”. 
—flachs 55%. — ſafft 20%. Reimeßart, Reimeweiß 36°. Rei⸗ 
mengang 20°. Reichgrentze 606. Reuterskappe 17. —man 
50°. Rockenfart 48°. Roſenwaſſer 51°. Nubengompof 139. 
—fraut 86. — ſchnitz 28. Ruckenſchmaͤr 60%. — web 75°. 
— freb8 78%. Sachſſenheim 87°. Salmenruden 53°. Sqhafs⸗ 
nafe 15%. Schlangenart 4. — biß 10°. —kaäl 57%. — ſchwant 
75°. Schlehenconfect 51°. — kompoſt 134. — maul 98°. Göh- 
genmattg 186°. Schweinenfuß 51. Seidenmüle 186°. Gel: 
datenlehen 269. Sonnenfdein 60°. Spatzenhatz 16°. GStau⸗ 
denfuß 37°. Stordenlied 27°. fraufenei 117%. ftubenloöffel 
85°. fuppenfar 82. — mal 412. Taborsberg 47°. Zanbenfit- 
ti 58°. — flug 35°. — flag 38°. Teuffelsbalg 5er. —kah⸗ 
pell 43°, Todenkaften 27°, — rhu 46°. Trollenfopff 29. Zru 
tenfuß 27°. XIucedenwärf 78. Vnzenfell 117%. Weidenbaus 
79%. —fidte 192%, Weyſenkaͤſten 24°. Weitzenbier 56°. mil 
genbufh 79°. wilgenpoſch 100°. Wirtshauß 47’. Wolffsanger 
40°. —treft 32°, —zan 67°. Bottengelüimp 2. — Rg. bat: (fer) 
do mit feiner Backenſchram beftendig wider heimen kam 861. Birden 
fraud 203. auf einem Eichen ſtam 134. ein gewaltig Feldes 
Thladht 151. Seldeszeihen 46. Gembſenſteiger 187. lebeſt um in 
Gottesfürdhten 169. Hirtenmagb 312. das jhr mit Kalbesahren 
hört 181. Kirhenampt 310. Kirchendienſt 318. Kirbenrand 
309. Ochſenzeh 307. Suͤndenſchlaff 258. Todtenſarg 223. Te 
besfhund 365. Wolffesflawen 349. — Rh. hat: Affenfleifg I. 
2,4. mit den befählihshabsrn II. 3, 2. die Birdenrindl. 1,9 
Daunenbars (Zanuenharz) 1.2, 24. Eſchenbaum IL 4,4. bie Eſpen⸗ 
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bletter flittern II. 4, 2. bekoͤmt des Weib Hundes geftalt I. 2, 3. 
Kalbsöleberlein I. 6, 3. die Kagenfchinderey IM. 2, 1. fchawt fie 
ihn an mit liebes euglein 1. 2, 3. fein voͤrig Menſchengeſtalt J. 1, 
5. Raupenneft I. 2, 24. da flohen rottenweis hinwegk ter Hewſchre⸗ 
den ein gros getreck (Menge) I. 1,4. Schlangenfron, Schnedenhauß 
M.2,5. mit einer Wiefelöhaut II. 2, 1. 

17. Jahrh. — O. Hat: Abſchiedsgruß b89. Bauernliche b194. 
Bawrenhütte 64. Pienenzuder b44. Birdenbaum nh49. Bli- 
denſskind b62. Neptunns wird geehrt von feinen Boßgefellen 1) b58. 
Brädenzoll Fr 99. Brunnenquellen vg 6. Chriftenfeind b 67. 
—teih gr30. Beldesrofe h40. Bemerdglut 65. Bihtenbaum 
31. Srauenorden b 162. Freyhenszeit s AO. Frewdenfeſt 
b48. —zeihen 576. Briedenfürft 64. Briedensfürft fr 21. 
Bottesgebährerinn 19. Heldenthat b131. Hertzendieb 563. 
—veh 198. Hiachnthenblume b162. Himmeldgunft b80. —heer 
gr40. — heldt 52. — krafft 53. — forge 34. —-fpeife b 209. 
Sindenfell b 54. Hittenlied b 12. Höllenlufft b163. Hun— 
gerönoth b249. Keftenbaum b180. Kindeskind gr38. Kirchen» 
ban h59. Kotheslaft gr 40. Kriegsmann b113. — zeit b101. 
Kriegeöhelpt 60. —Eunf 685. — noth &176. Krötenblut 
nh50. Randömann b44. Lebensluf b217. Leibesfhönheit b 10. 
Reiteömann gr55. Liebesfreund b63. — kauff, —noth b112. 
pein b106. — wind b95. —wunde b112. — zeichen b90. Loͤ⸗— 
wengrufft 65. — zwinger b63. Löwendart b56. Mannesmuth 
mt. Menfchenfreund 4. —freffer gr24. — lieb b 109. —ſchutz 
50. —iroft 3. — witz 857. Mohrenland b235. Mondenjdein 
b185. Mondensſchein 45. Myrtenbaum b163. — wald b 162. 
Rarrenfpiel gr 94. —tand 51. Nierenplagen b105. Odfen- 
haupt 62. Perlentau b144. Miefentödter b62. Roſenbildt 
54. —blat b54. Schweinenfletich gr 123. Seelentod 28. Sei- 
tenweh 6105. Stegeshoffnung 1. Sohnsſohn 342. Sonnen» 
udrb100. Sterbensangft b81. Straujfenhirn b39. Tauben- 
hang b38. Todesangſt b113. —noth 5217. —ſchatten b5. 
Todenkopff b3. Traubenmann b 36. —fafft gr 120. Ulmen— 
baum b30. Wandersmann b165. Weibesbildt b110. —vold 
51. Weftenwind b63. Wiefenblume 140. Windeöbraut gr3i. 
Wolckenfeuer b229. Wolffesfraut b14. BZwangeönoth gr106. 
— Andere Beifpiele aus dem 17. Jahrh. find: Aufgangs-Liecht Lhs. 
Soph. 5, 41. Aufruprd-Brand daf. 1, 159. ded Bauren-Gtans 
des Sp. 1, 2. Bauren⸗Luͤmmel Aj. 5. dem Bauerdmann Sp. 1, 25. 
alte Bärden-Bäumer Agm. 22. der in ein Bockshorn kruch Lhs. 
Cltop. 1, 234. mit den Bonen⸗Schelfen Sp. 6, 22. den Burgerd- 


⸗ 


1) Für Bootsgeſellen? Lohenſtein (Cleop. 1, 26) hat: der Boßmann für 
dae Echiff. Daſ. 1, 947. 2, 438 fcht Booßmann. 
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Söhnen Z. 1, 164. wir können es in unfere Butten-Köpffe nit 
bringen Sp. 1, 6. in Dieb8-Thränen Sp. 1, 30. Eihenlaub Sp. 4, 
8. Erdenbau Lu. 2756. den muß man mit Eſelsfuͤrtzen begraben Z. 
1,41. Frieden-Bruch Lhs. Soph. 1, A. den Friedens Vorſchlag 
Llis. Efeop. 1, 693. ein trollichten Gaffenhauer (Xanz) Sp. 1, 34. 
an Geiftes Obren taub FI. 6. die gemüthöwunden Sr. 65. Ge 
wiffensplage Hf. 241. die Gewijfend-qual FI. 17. Gluücks-Fahn, 
Unglüld-Meer hs. Soph. 1, 68. 82. ter Glüdd-wint Fl. 60. Vn⸗ 
glüde- Wetter Lhs. Soph. 5, 190. Gottöläfterung Ahp. 92. Brim- 
meösglut Fl. 15. für Grimmeshitzen Fl. 7. Banenfhwang HI. 
105. blöde Hafen=-Köpffe Sp. 2, 27. dem that der herzens⸗bengel 
web Hg. 3, 327. die verliebte Hergen8-Seuffzer Hoffmannsmwaltau 
getr. Schaf. 9. Hergens=troft FI.37. du himmels-buͤrgerey (Sterne) 
Hg. 2, 16. die himmels-kuͤgligen Hg. 6, 79. ein Hirten=-Bube Sp. 
1, 2. manden Hirtengefang Fs. 4. die fehwere Höllen Angſt FI. 7 
ihr Höllen-hunde Hg. 2, 262. in der Höllen⸗Quaal Sp. 3, 12. 
Hundsfutt Sp. 6, 15. den Hunds-Stern Lhs. Cleop. 3, 210. in 
fhwölhigigen Hundstagen Am. 81. jelmen-Bäume Hg. 2, 139. 
Kalbsſchlegel Sp. 4, 15. ein Kettenhbund Agm. 296. kirchen-die⸗ 
ner Sr. 13. Fönigdsfronen Sr. 21. auf Kranichöfüflen Uf. 104. 
Kriegs— ⸗Knecht Lhs. Soph. 1, 107. dieſelbe Kriegs macht Sp. 6, 8. 
einen Kriegs-Ranck Sp. 3, 10. einen reichſs⸗ oter lands⸗tag Sr. 18. 
alle dreye Lebenäfadenreiferinnen Lu. 2448. die lebens⸗kraͤfften 
Sr. 53. Lebenslauff, Lebenszeit Hoffmannswaltau ſterb. Sokr. 42. 
56. Xebenswerd Ar. 1, 45. leidstbränen, mitlcydensthränen 
Sr. 65. bey friiher Xengenlufft Fl. 7. von Lindenbäumen Sp. 1, 
19. Loͤwen-Kind Lhs. Soph. 5, 175. Mandverderberinnen Gm. 
133. Maurenfcdeiffer Sp. 3, 9. mayen-blumen Sr. 21. der ſchoͤne 
Meyenſchein FI. 156. Menfhenhaubt Hf. 104. von menfhenfin- 
den Fs. 116. ein Menfhen-Scheu Sp. 1, il. du bleiher Mobntes- 
fhein Rs. 146. mit Myrthenlaube FI. 2 Myrten-Zweig Lhe. 
Soph. 5, 36. namend-feft Hg. 2, 29. ihren Nahmens⸗Tag Fl. 39. 
Narren=-Kleid Sp. 3, 2. die blaue Neydes Milch FI. 7. nordenspol 
Hg. 1, 177. der Nordenwind Rs. 143, Ochſenfell Lhs. Sopb. 5, 
98. raben-kind Fs. 150. Raͤdlinsfuͤhrer Z. 1, 75. den Rüften- 
- baum Fl. 316. ein Sadpfeiffen=Zipffel Sp. 2,4. Schattenwerd 
Ar. 1, 45. fein f[helmenftüdlein Gm. 31. Schlangen- Brut Aj. 1. 
Schlangenfame Ar. 1,14. Schmergens-Tödter FI.9. Schwal- 
benfat Lu. 2723, die Seclen-ängfter Fl. 27. eurem Segensſtande 
Lu. 1103. Sieged-$ahne Lhs. Soph. 5, 167. Siegd-Preiß daf. 4 
176. fieges=Fronen Sr. 21. Sonnen Kind, Sonnen-Priefterin 
Lhs. Soph. 5, 62. 98. fonnenwendel Fs. 120. Teuffelsbanner 
Sp. 2, 22. Wepybdenblätter Sp. 4, 8. Witwen-fland FI. 318. Zin- 
cken⸗Blaſſer Agm. 159. zorn-ſturms-waffen Hg. 1, 249. 
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2) Das erfie Wort im Plural. 
| 8. 113. 
lieber das Unfichere des erfien Wortes f. $. 112. 


Depffelmuß F. 139°. öpffelfrig F. 176%. Wepffeltrand F. 
57, Augenblid B. Ruth 2, 7. —prane Ef. 24%. —dedel D. 
1. Rof. 20,16. — licht Fs. 34. —lied L. Pf. 11,4. —falb D. 
Df.3, 18. — ſchein S.1. 27°. — troſt 0.5135. —merdung 0. 
gr16. von baͤum⸗ und heckenbluͤh Fu. 130. Boͤckeſchmer O. gr 120. 
Yubentroß F. 60%. Buͤchertitel F. 16°. Ehrendieb S. II. 75%. 
—bdienf 0.534. —furdt Hg. 5, 135. — geitz D. If. 16, 6. Lu. 
1678. — grempler A. 346°. —frone Sr. 16. — ſchemmel Ag. 35. 
—ſtecht Rg. 234. Eyerftod F. A1®. —ftolle F. 6%. —fuppe F. 139°. 
etrbſenmüß G. bA1l". Flöhatz F.16°. Frauwenvolck Hf. 75. Froͤſch⸗ 
leſch F. 38°. —zän F. 196°. fuͤßzeehen D. Dan. 2, 42. GBarben- 
binder L. Pſ. 129, 5. Gänßmauen F. 50°. —Iäffel F. 85°. genß- 
lal G. h172°. Gaͤuchlied F. 25°. Gnadenangefidht FI.15. —fanı= 
mer Ag. 2. — fuel Ag. 301. — zeit W. 3°. Götterdienft 0. gr 99. 
—funfft 0.51. Händtfchuhe F. 117°. HörnertbierO0.b45. — traͤ⸗ 
ger O. 11. Hünerbrä F. A1P. —freffer We. 187°. —korb F. 139%. 
—Rang F. 38°. Kälberärgt F. 187°. — fleiſch A. 5. — glieder 0. 
gr120. Kelberblut L. Hebr. 9, 19. —heütte Ag. 514. — mut Rg. 
4. Meerfelberhaut S. 11. 98°. Kartenfpieler Sp. 2, 20. finder 
lallen Sr. 54. — mutter L. Pf. 113, 9. —papagot F. 61°. — ſpil 
Ag.1. —tauff We. 76°. — werd G. b173°. —zudt F. 40°. Klei- 
derhaus L. 2. Kön. 10, 22. —hüter L. 2.Chron. 34, 22. — pracht 
Ahp18. Kräuterfunft 0.6177. Küfot S. IV. 80. — baut 6. 
31490. Fümmelder G. g200°. —föpff F. 26°. —tred F. 3’. kuͤh⸗ 
ſchelle F. 28°. — weyd F. 11P. Länımerblut O. gr44. Lauberfeft 
L. 1. Moſ. 10, 21. —hütteL. 2. Mof. 10. 5. Luͤfftenſpringer O. 
b63. müßfal, —tred 6. b1720. —forb G. 153. mäußlöder F. 
4, Meufefall Be. 350. die Negelmal L. Joh. 20, 25. nüß» 
beum 6. b175°. Obhrenblefer L. Sir. 5, 16. —beidht Rg. 306. 
—frawer F. 21°. —löffel F. 856. —melder F. 21°. — ringe 
1.2. Mof. 32, 2. — ſpangen L. 1. Moſ. 35, 4. Proͤbſtbaͤuch F. 
21°. Pſalmenbuch L. Apft. 1, 20. Rofenfrang S. 1. 855. — paum 
M11,55. —thal Hg. 5, 316. —thau Hg. 1. AA. rinderbeer- 
den D. Joel 1,8. ſaͤckgeraͤt F. 17°. Säuhaut F. 65°. Sewfleifd 
L2. Rab. 7, 7. — hirte L. Marc. 5, 14. —rüeffel Ag. 323. 
—felle Ag. 24. fchölmenfeld G. b16®. ſchelmenſchinder, Doten— 
greber 6. 61725. —fleifch F. 148°. — ſchlut F. 440. — ſtuck S. III. 
12, — zunfft F-48*. fchlauraffenland G. g110°. ſeytenſpiel BR. 
J. Nach. 9, 39. finnenbild Hg.1, 157. —bredher 0.63. —trin- 
ger A. 37. foldateneyd Sr. 13. Sünden Keld FI. 7. —tilger Sr. 
%. Taubenaugen L. Hoh. 1, 15. —fremer L. Matth. 21, 12. 
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— mift L. 1. Kön. 6, 25. Ihrenenbrot L. Pſ. 80,6. — auellel. 
ser. 9, 1. — thal Sr. 65. —trand Ar. 1, 200. — waffer 0. b141. 
das ift eyn wibertäding güt Br. 179. Weibergelüft F. 25%. —ge⸗ 
meinfhafft F.60®,. —gcepreng F. 51?. —madt 0. b11A. Wörter- 
laͤuff F. 35°. Zaͤnhammer P. 522, zeentlappen L. Matth. 8, 12. 
die Ziegenheerd L. Hobel. A, 1. 
b) Subſtantiv mit Adjektiv. 
8. 114. 

Hier ifl nur vom Genitiv Die Rede. Vgl. weiter Grimm II, 619 f. 
und meine neuhochd. Bram. I. 2, $. 213 f. 

Affenrund F. A8®. der wart erhangen alterdaine (ganz allein) 
K. 163. 6 wil jhn Alters eyne beflabn Hb. 56°. mit afchenfarben 
Belpelein Rh. I. 1, 2. das Bleienfarbe geſtcht F. 58%. Daumendid 
0.535. Dintenteutfh F. 82. Elnhohe Krandähelden F. IT. 
elenlang F. 116°. die iſt erengeigig D. 1. Kor. 13, 4. mit eren- 
reigem Ion K. 133. ehrentreich, kunſtenreich S. IE 11°. frei md 
Ehrenrühtig 5. IM. 113°. Ehrentewer S. MI. 76%. Ehrenwerdt 
8. II. 77°. Ehrentuͤchtig S. I. 82". farrenfroh F. 148°. vnd waren 
alle fradenreidh C. I. 27, 17. wor mit wir nnd, ald @ebotd-gehor- 
fame, begnügen Tafjh Sp. 1, 11. dieſe gnadenhungerige Rewe Ar. 1, 
189. des gnadenrychen iars B. 3. Mof. 27, 21. getzuordtig Br. 
105. gotzferchtig G. gA*. gottesfürdtig Sp. 2, 29. ein gotsle- 
fterig vold Fw. 50°. ein Gottesveraͤchtiger Auffihneider Gm. 286. 
das Hertzenswehe Seuffzen Fl. 16. Hunds⸗uͤbel ergienge e8 ihme Sp. 
2, 27. irrthumsfrei O. gr29. Katzenrein F. 44°. vie Forallen 
farwen leftzen Wi. 34, kriegsbegierig Fg. 47°. Eriegestoll Q. gr 
93. Buͤchen lauber⸗loß Fs. 290. Manns⸗verderbiſchen Haußrath 
Gm. 183. molchen⸗gelber neid Hg. 5, 174. Ewer kleider find mot⸗ 
tenfreſſig worden L. Jac. 5, 2. Ochſſengroß F. 69°. orenfeſt, ortn⸗ 
feißt F. 2%. dad Orenzart Frauenzimmer F. 4b. Preſilgenrot F. T#. 
Buntenvoll F. 73°. roſenuarber mund C. H. 60, 76. roſenroth 
0.5161, Rütenforätfam F. 271°. quittengel& 0. b13. fälden- 
reih K. 133. laid md ſchandenbär C. II. 68, 188. fchlägefaul Le. 
91. Schwanenweiß F. 74%. fiegesrei O. gr14. finnenfiug 0. 
gr 6. finnentoll 0. b63. fpannenbreit F. 144%. —tieff F. 38. 
— weit F. 985. ſternenliecht O0. 5173. Striemenvoll Fi. 13. 
ontodenfheu F. 234°. woldenblan 0. b78. wollen⸗weiche bin 
Hg. 1, 41. im nunnenreichen paradeys Ef. 38°, zwetffeläften 
Sp. 6, 2. 

e) Subflantio mit dem Derbum. 
$. 115. 

Hierher gehören nur wenige Beiſpiele. 

mein ung Entenfhnadert F. 99°, ung wir lang erenzuͤcht ak 
diſz vol B. A. Mof. 14, 11. daß er Bronnenfeplen koͤnte F. 22°. 
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deß Shrengrembſens verklagt A. 347°. ich gab mine wang den Bas 
ckenſchlachen den B. I. 50, 6. eine augenblidende (kurze) wol- 
luft Es. 18%. der Gottavergeßne Neidhart Rg. 135. 


H. Adjektivifche Zuſammenſetung. 
A. Eigentlidhe. 


8. 116. 

Bildungsmittel iſt, wie bei der ſubſtantiviſchen ($. 90), der Komp o- 
fitten8oofal, der In den Ältehen Eigennamen o (langobardi), goth. a, 
ahd. a, jpäter e, mihd. e war, aber bier nur noch felten ericheint und ſpaͤter 
ganz verloren gieng. Vgl. weiter Grimm H, 624 f. und meine neuhochd. 
Gram. J. 2,8. 221 f. 


0) Adichtio mit Subſtautiv. 
$. 117. 

Ueber ältere und neuere Formen ſ. Grimm HH, 627 f. und meine 
neuhochd. Sram. 1. 2, 5. 225 f. Auch Hier- trenne ich (wie 6. 04) die 
Zufammenfegungen init den abftraften — heit, — Leit, — haft und 
—thum von den übrigen. 


Sufommenfegung mit Jebendigen Subftantiven. 


8118. 

Allmond (almeinde) H. 179. allmänden HB. 200°. Dein Naß 
wihßt ind Allmend, meine wachßt inn mein eigenthumb F. 247°. in 
bundet, es ſey alemort (Todkrantheit) C. H. 60, 112. die arglift Hg. 
1,359. boͤfz arckwon B. 1. Zim. 6, 4. — barbaupt F. 176%. Bes 
tentfhlag (Vorwort) F. 13%. atn biderfraw C. 1.3, 55. Bie⸗ 
derherz Lu. V. 20. Biederfinn Lu. 2116. Biedermweib Lu. V. 
6. Bisderweien Lu. 761. BiderleutS.1I. 84°. ir biederlewt. 
die piederlewe S. IV. 9%, ich Halt das biderman fen ein biderbe 
man, den man zu ſchimpff of ernſt brauchen Tan, den man beberben Tan Ag. 
728. der gut Biderbmann. der gut Bidermann Ts. 234. da 
fe inns Blachfeld famen L. 1. Mach. 16, 5. blattfup F. 37°. 
Zlaufuß F. 189°. der Blindhau, krumbhau (beim Fechten) F. 
187°. Die BlindfhleihL. 3. Mof. 11, 30. veraldiend (gehend) uber 
den Breithart (Beide) fiyelt er all Breitfüfz (Gänfe, Enten) Br. 
184. — doppelhaden, — ſeld F. 540, dörrfhnabelF. 21°. — 
gb dich kain firaff, Fain eben bjln und truͤbſall in diſer welt entpfremden 
mag G.g6°. deinem ebengnofz bis fripfamlih C. I. 61, 16. ein 
Ebenfpiel A. 16%. edelman Ef. 418, er ließ fein Kleydt mit Edel⸗ 
geſtein außſetzen A. 221°, Edelleut F. 25°. eygenherd F. 60%, 
dad elendt K. 199. in bem ellend (in exaiſio) G. hb 1082. enggür— 
tel F. 60°. — Faulwitzz Hf. 212. Fernewein O. bis. Freubeun⸗ 


! 
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ter F. 61°. ain lofer oder freyhart Es. 112%. Freygeſprechig— 
feit HL 5. ein Frey jar amdzuruffen L. Ser. 34, 8. gebet unter eud 
Freyſtedte L. Iof. 20, 2. die freyfhöpfen H. 128°. froncreag 
H. 149°. fronfaften H. 150%. fronleihnamK. 203. das Früs 
malnemenS. II. 71°. Srüeregen ond Spatregen L.5.Mof. 11, 14. 
— ein Barfühner Gm. 24. Geelfudt L. 5. Mof. 28, 22. gro- 
menteler Do. 153. Grosdfatar, Grosmutar F. 31°. Groß⸗ 
fpreder 0.563. fo man dad grumed met K. 135. Gutbedbünd- 
ben Ts. 1. meifter Guttändel W. 78%. Gutgeber 0.663. da 
ihwang man den Gutruff F. 80°. er gebendt der güttäten G. s 128°. 
der guttetere Do. 50. — Halbhößler F. 44°. das er auch abfum 
der Hartfeld (des Ungluͤcks) S. U. 19%. hochfart K. 170. B. Bi. 31, 
24. boffart GC. g173. hochfart 6. g175°. hoffart, Hodfart 
T. 115, 30.43. bofart Es. 6". was Si witerüber tie Hochfirſten ge 
minfet Ts. 54. dein hochgepurd K.161. Hochſchreyer 0.563. bebüt 
die Hochzit der derbe B. 2.Mof. 23.15. das oſterlich Hochzeit H. 136°. 
die chriſtenliche Hoheſchul 4. 177°. — irr-weg fs. 222. der Jar- 
kuchen F. A3P, die iungfrawen B. 3.Mof. 21, 3. die jundherren 
Es. 177°. zu ainem groffen herren oder jundherren 6. g127°. das 
man im gnod iunder iche (fage) G. b125®. Jungfrauen end Jung⸗ 
fnaben F. 200%. Jungherr Hodtrapp F. 42°. — Kahlkopfſ Agm. 
50. feine Kleinmuth Lhs. Cleop. 3, 146. aus dem narrifhen Klug- 
biündel W. 98, Krumbſchnabel F. 13°. kuͤlwaſſer F. 57°. in 
ainem pamgarten durd (in) kurtzweil fih ergan C. II. 7, 30. — Yür 
den Lamtag (Bruch) des Fingers Ts. 234. Langenläuter, Lange⸗ 
ſchröter F. 37°. Langparten F. 23°. liebhaber K. 169. Tieb- 
£ofer 6.58. liebkoſerye Wi. 42, liebkoſung B. Pred. 7, 6. 
Lifffindeden (Bankart) F. 26%. — malg oter ſiechheüßer Fw. 
62°. die mitneht!) T. 94, 53. mitnacht Sm. 6. vor mitnadt 
Fg. 9. gegen mittnacht F. 273°. zu mittag G.g164°. auff den 
nechſten mitwod) Do. 151. an deme mantage unde in der mitwodhen 
Do. 115. an dem nechſten Mitwochen Ds. 73. an ber äfcherigen mit» 
wochen 6. g113’. am mitwod G. b101’, Wer müfjiggang na 
gebet L. Spr. 28, 19. — nachgebaur K. 147. min nadhgeburen 


1) Mittag und Mitternacht find früher fehr ſchwankend. B. bat: zů 
mittemtag 1. DRof. 13, 1. gegen mittemtag bf. 13, 1. gegn mittag df. 20, 
1. gen mitnadt 2. Mof. 26, 20. C. hat: vmb die mittenadt N. 34, 3. vb 
bie mittennadt II 67, 100. Ef. bat: zum mittentage 21. vınb mitten; 
tag 306. der auffgang und mittentag geben ben tag22=. Es. hat: gen mittem: 
tag. gen mitternacht 876. We. hat: der yep mittentag vbergangen Ban 118. 
G. hat: zü mittag. zu mittemtag g16Ab. biß mitternadtb94. T. bat: 
die mitnacht 9A, 53. auf mitte nacht 98, di. Fg. hat: vor mitnacht Due. 
von mitterncdt 38%, Sm. bat: mitnadht 6. fie figen von mittemtag big zu 
mitternacdt 542. S. hat: auff mitten Tag II. 26. Hh. hat: vmb einen mits 
tentag 11. FI. hat noch: was Auff- und Niedergang, was Nitter: Tag um» 
Nacht in fich bearmet 10. 
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6.583’, er nem ſinẽ nach buren B. 2.Mof. 12, 4. den nachbauren 
6. g109%, andere Nachbarn A. 67°. dz ift der nümrot die hierenbeyß 
6.151, — Queckſil wer F.84. — rauch huͤner H. 175°. roth⸗ 
barth Hg. 4, 307. das ers den Rotgieſſern nachthun müge L. Weidh. 
15,9. — Sambenitenhut F. 188°. Sanfftmut Ar. 1, 74. ſol⸗ 
ten nicht faurteig eſſen L. 2. Moſ. 13, 3. Saurtoͤpffe Sp. 3, 17. 
ſaurwerck F. 16. Schönpart!) S. 11. 10%. fhonbart F. 126%, 
ihwargfunftner Ag. 195. Schwargwalt F. 27°, GSeligma- 
ger 0. gr30. den Furgen ſiechtag nympt ab der arget B. Sir. 10, 12. 
de ſiechhauß ift nit den narren gebauen G. 344°. die wafler der find- 
ni32) B. 1.Mof. 6, 17. vor der fjintfluß Es. 66°. durch den fint- 
flug 6. 192%. von der ſyntfluß G. s 176%. ſündfluß G. g206°. 
der der Sündflut, die Sändfluß A. 12°. vor der findfluf Ag. 
240. jündfluß Ag. 264. nah dem ſindtfluß Fg. 1°. fündfluß 
9. im ſindtfluß. ſindtflüß Sm. 2. ſündfluß Sm. 94. bie 
findflut W. 181°. die Sändflut W. 28°. vor dem Suͤndflut 
We. 14°. Sintfluth, Sindfluth Rh. I. 3,4. SpigbubenS. 
1.82. Sam (als ob) gelten fre fpißfünd mehr S. 1. Ab}. Spitz⸗ 
Rein 0. r15. mit der Heydniſchen Meifter lift, ſpitzweg und theideren 
A. 235°, Scotus mit feinem Spigmwerd A. 83°. Stieffblid®) Fi. 
185. Stffjion, Stiffbruder S. IN. 58°. Stiefffind 0. b110. 
Stieffmuter F. 16°. ſtiefftochter Fg. A. Stillmeh F. 7%. 
Rillmett F. 146°. das Stillfhweigen Ag. 193. Säßflusr. 
31°.— Treumoner (Treviri) F.27°. zutrewßhanden*) S. IV. 90%, 
von den getreußbendern Es. 77°. 79%. erben und getreüßhender 
Es. 80°. Heift aber und Auguſt nicht felbft auf Truͤbſand bauen. Die 
(Anker) ſchon auf den Truͤb⸗Sand fomen Lhs. Gleop. 2, 2. 433. — 
derübel reder ift ein Laſter der menſchen B. Spr. 24, 9. gib gütikhait 
fröbeltat K. 140.. den (Trunf) fie den übeltHättern pflegten zu 
geben Fg. 23°. mit der mänig diner übelthüer B. Iſ. 47, 12. — 
Semialfünd P. 74. vollaift aller felifait K. 166. aller himel vol⸗ 
laiſte Cc.1. 125, 154. — Wahnſin L. 5. Mof. 28, 28. Wahn- 
ſucht Hoffmannswaldau getr. Schäf. 91. die Wandelmuth des Glüds 
%p. 4, 12. vol Frandheit und weetagen 6. 570°. es waz zu weihe⸗ 
nachten Bh. 5, 123. umb Weihenachten A. 232. Weyhnadten 
287°, Weihnachtfeyrtag A. 332°. wiraud B. 2. Mof. 40, 5. 
vyroch di. AO, 25. wyraud B. A. Moi. 7, 20. wirach df. 16, 38. 
weirad Es. 17°. wierocd Wı. 175°. wiradfraut oder ropmarin 
Sm. 46. der wechaltern) oder Eranwadfluden B. Job 30, 3. wäch⸗ 
alter c. 1. 22. under der wedalter flauden 6: g165*. dem reckel⸗ 


u - — 


1) S. über diefes Spiel Weigand Syn. Nr. 1278. — 2) Sy wäre eigentlich 
mihreiben. — 3) Das Adjektiv ift nicht mehr gebräuchlich, f. Graff vi, 661. — 
N Schmeller (6. W. 1, 467) faßt treues, getreues als elliptifchen Genitiv 
rentreu, getreu. — 5) S. Weigand Syn. Nr. 2207. 


ter boum G. bis? Wadholder F. 16%. Walnuß F. 251%. 
Weißdorn 0.584. weißfiſch S. II. 111°. Welſchkraut F. 41°. 
Wildgans S. 1.85, Wildfhwein S. IL 170°. wildgebrett 
Wt. 178°, wildpret G. g135°. wildtprät G.g12P. Wild⸗ 
prebtA. 18°. das fein wolfahrt bey andern flünd Ah. IE. 2, 13. 5 
bat ein überſchwenckliches wolgefallen Gs. 94°, ded wölufls, von der 
fat ver wolluft B. 1. Mof. 2, 15.10. 
Znfammenfegung mit — ſchaft, —thum, — heit, — keit. 
8. 119. 

Der Zuſammenſetzungen mit — ſchaft u — t hum gibt es nicht 
viele. Bei denen auf — heit iſt heute gegen früher Schwaulen eingetre⸗ 
ten. — heit haben jeht die unabgeleiteten, — keit die abgeleiteten, wur 
bei den Ableitungen — el, — er ſchwankt der Gebrauch. Sehr zahlreich 
find die Bildungen auf —igfeit, mag das Adjektiv nun mit der Ablei- 
tung — ig gebräuchlich jein, wierewig u.a., oder nicht, wie blödigm.a. 
Die Form iſt eigentliid — Leit = ig— heit (mhd. ic—heil), daher 
Formen wie Ewikeit u. a. Schließt das Wort mit h, fo ſteht oft — eit 
für — heit, wie fredeit, falſcheit u. a. Im den Bildungen mit 
— lid flieht oft — ligkeit; aud bei dieſen iſt das Adjektiv nicht immer 

‚gebräuhlih. S. weiter Grimm U, 642 f., meine neuhochd. Bram. 1. 
2, $ 226. Schottel ©; 344 f. 360 f. 379 f. 382 f. 


4) — ſchaft. 
8. 120, 
er war an barſchafft erarmet A. 328°, mit den bereytſchaff⸗ 
ten aller ber vaſz bes oͤls B. A. Moſ. A, 9. demuͤtigkait wirt vermerckt 
dur viererlan aig en ſchaft Es. 10%. Hofart bat des erfien aige nſchaft 
(Eigenthum) der güter erfunden Es. 6°. Euntfchafft Ag. 301. mit 
mynneclicher triufchafft C. IL 23, 49. 


2) thum. 
$. 121. 

Se folt jr mein Cigenthum fein L. 2. Mof. 19,4. Gigen- 
tbumbL. 3. Moſ. 25, 34. Heiltbum. Heiltum Ds. 296. vom 
alten jrrthumen A. 23°. berreichtum Bh. 1, 14. fo iſt onch reidg- 
tumb an ir felber nit boͤß G. s 196°. (Reihthum ift männlich bei Es. 
3, 6°, G. 5197°. W. 36%,, weibl. bet G. 196°. 620°. Str. 63>,, fädhl. 
bei O. b36u. õ. Z. 1, 50. 416. Hg. 3, 278. 4, 240.) alt ben 
fiedtum B. 2. Ref. 15, 26. der flehtum Wi, >. Agm. 128, 

3) — heit, —keit. 
$. 122. 

Der leichtern Ucberficht wegen bringe ih die Zufammenfegungen mit 

— heit und — Feit unter verſchiedene Abtheilungen. 
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na) Unabgeleitete Adjektive und abgeleitete auf — ſch mit — heit, 
—feit. 


$. 123, 


ardeit B. Eph. 5, 3. armkeyt B. 2. Kor. 8, 2. nim der Be», 
quembeit wahr FI. 71. er widerfireit folder pleighait (Niedergeſchla⸗ 
genbeit). Iaßhait und pleughait G. g183*. laſz pleyFait (Blödigteit) 
nit engelten mich C. Il. 54, 363. tie blintheyt ires berken B. Marc, 
3,5. BlindEfeit Ar. 67. Blindheit, Ar. 101. fein bloßheit 
bededden G. 361°. alle boſzheyt B. 3. Mof. 16, 21. Böfheit Ar. 
16. Boßheit Ar. 19. es iſt eine. Haydenſchafft auß der Chriften- 
hayt worden Ag. 301. thumbkuͤnheyt Ag. 87. falfheitenG. 5 
165%. valfcheit T. 15,95. Falſchheit Ts. 66. fauldait G.g 
186°. faulfait G. g117. Faulkeit S. IL 9° u. ö. 2.1, 443, 
faigbait vn büberey G. g 1440. das es (das Faſten) in dir die feykeit 
des fleiſches demme vnd zeme 6. b159. frecheit der natur Ef. 34P, 
freyheit G. s 201°. fryghait Wı. 1040. frykeyt B. Gal. 5, 13. 
frumfeit Ef. 200. frümkait Es. 13°. Bt. 94, 6. frombfeit Fg. 
26°. 2.1, 427. frümkfeit, frömfeitL. Job 2, 9. 4, 6. fromfeit 
L Epr. 20°, 7. Frommteit A. hp118 u. 8. fröubfeit S. I 5», 
frümbfeit S. I. 27®. er widerſchicket die verferten in gantzheit B. 
366.12, 23. Die gailkait G. g28®. geilheit G. b107P. armüt oder 
geriheit G. s 182. die geringheit W. 12% du bift ein gefam« 
keyt vnſers volcks B. Sud. 15, 10. - der böjen gewonheit G. bAA?. 
diegetrewheit W. 305. nit of graßheit und grymmigfeit G. b 144®, 
graßheit ober vnuertreglicheit G. b 90%. grawheit F. 142°. griit« 
hait G. g 116. grobfait Wi. 87°. die großhait der gab Es. 17°, 
gegen die güt heit finer traw B. Sir. 6, 15. fein Gutheit und Gnad 
A 112. die herttefeit B. 2. Mof. 3, 7. dero Keyſerlichen hochheit 
1.1,94,. hübſcheit Ef. 9°. durch fein huͤbſtkeit B. 4. Mof. 4, 20. 
irdenſcheit G. b86*. on erd, das kein irdiſcheit an im het G. b 
66°. in der iüdiſcheyt B. Gal. 1, 3. von der gangen Juͤdiſchheit 
34, Kargkeit Ef. 19°. Eargbeit Hg. 2, 201. kuſcheit Do. 
3%. küſcheyt B. Gal. 5, 23. keüſcheit 6. s 370. Künfdeit Ts. 
16. fie gab im die ewigen klarheyt B. Weish. 10, 14. Klugheit 
l. Spr. 3, A. daft (daß du) dich der klugkeit thuft vermeflen Rb. 5, 2, 
krauckheyt vnd onnupfeyt B. Hebr. 7, 18. thumbkuͤnheyt Ag. 
87. FurgHait tes lebens Es. 59°. laßhait 6. g183*. ein lerheit 
6.622. nadheit Ef. 49°. nackenheit b. Jer. 2, 25. nadent- 
heyt B. Sf. 54, 4. in der wonheit ond nütheit G. b 54°, für groſſer 
quadheit (Bosheit) Rh. II. 1, 3. reichheit Hb. 432. gnoden-» 
richtit G.b75®. reyniſchait (Züchtigkeit) C. II. 28. 25. vnrein⸗ 
keyt B. Sal. 5, 19. er fandte die fatheygt-in ir felen B. Pf. 106, 15. 
ſhwacheit Ag. 5. mitt ſchwerheit feines bergen G. s 9». ain flolgr 
heit der natur G. g 86°. mit folgheyt Fw. 5b. Stoltzheit Aj. 
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28. nach ſtrengkeit bes rechten 6. b101P. ſtrengkeyt Fg. 29. 
ſtrengheit S. 111. 94°. ſüzzhait K. 147. toub hait des herhent 
Es. 67°. tradhait (Traͤgheit) 6. g22°. tragkait 6. g117. die 
trewloßheit Fw. 61°. in der verihuldung ber ungangfeytB. Mſt. 
8, 23. ein vnngeſtumbheyt T. A3, 35. die vngeſtuͤmhait Es. 
65. ein groß vnwirſzkeyt B. 4. Kon. 3, 27. zorn vnd vnwirß⸗ 
hait6. g 140. vil vihifhait in dem menſchen ift G. g 73°. die vile 
heit Diner fünden G.b44P, die wyſzheit und wiffenbeit B. 2. Rof, 
36, 2. got der warheyte B. Pf. 31, 6. verdruß und zagheit A. 
212°, die zagfeit Fg. 52%. zartbaitG. gA*. in aller zierhayt 
G. 875%, “ 


8) Ableitungen auf —ern (früher zum Theil — er) mit —heit, —eit, 
6. 124. 


Mit alberfeit Rh. I. 2, 13. mit nuüchterkeyt B. 1. Tim. 2,9. 
nuͤchterhait Es. 20°. nüchterfait Es. 38%, nuͤchterkeyt W. 6". 
Nuͤchter heit W. 53, Nuchterkeit Am. 45. nüchternheitfig 
2, 265. Luͤſterkeit Sp. 1, 13. 


y) Ableitungen auf—el und —er mit — heit, —feit. 
8, 125. 


Bitterfeit B. 306 7, 11. pitterheit Ef. 20%. Frevelkeit 
Ds. 80. fräuelfait Es. 141°, freuelfeit Si. 52°. Teipliche reini« 
feit, feelihe Tauterkeit G. s36P. vnlauterheit We. 16°. jr 
ſchwangerheyt S. 111. 119°. alle ding werden gefert in Tügeltett 
B. 3. Mof. 26, 22. fiherhait K. 175. tapfferhait 6. gM. 
dapfferkeit H. 7°. in onedelfeytB. 1. Kor. 15, 43. eitelfeit 
D. Pi, 31, 7. mit jren eytelhayten Bu. 1,5. vnſeüberkaitb. 
g18%. vnjauberfeit L. Ayf. 15. 20. wackerhait Wı. 20%. 
wandelfait Es. 164, Bey deinen wandelheiten Hg. 1, 320. 


3) Abdjektive auf — bar, —lich, —fam mit — heit, —Eeit. 
6. 126. 


Achtbarkeit W. 170%. angitbarfeit H. 432. Dandbar- 
feit G. s131°. dienftbarkeit W. 65®, erbarfeit G. s193°. Er 
barfeit A. 12° ehrbarkeit A. 19%. ardeit oder enzeuberfeitB. 
Eph. 5, 3. sußtbarfen:, frudtparfeit Fg. 3%. unfrädtbar- 
feit D. 1. Kön. 1, 6. geluüdparfait. vngelückperkait 6. gi”. 
— i380 luſtbarkeiten Hg. 6, 37. Nutgbarkeit 
0.549. Abſcheulichkeit A. 116. Affenbofjtrlihkeyt F. 6N. 
die begirlichkeyt B. Röm. 7, 7. Begirlidhent B. Gal. 5, 28. 
Bekoömlichkeit F. 61°. Betrieglihait Es. 29°. Billident Ag 
5. Billichkeit Ts. 70. Billigkeit Ts. 79. vnbillichkeit Ts 
115. Billichkeit Sp. 3,3. Billigkeit Sp. 3, 7. Blipligeit 
biner geben G.b 66%. Belyplichkait Wi. 48° vnbleyblichait oder 


mrüw G. g116°. durftlichkeyt F. 150%. ehliche Feufcheit, keufche ch» 
lichkeit F. 272°. Ehrligkeit Fl. 57. enpfinplidhait 6. g52%°. 
agöglidheit 6G. 5712. ergetzlikait Bt. 95, 10. ergetzlichkeit 
F. 362. Ergegligfeit Ar. 238. Ergoͤtzligkeit A. 13. nad jeines 
alterd ergreiflihfeit F. 138°, fehrlideyt Ag. 29. Ich bin in 
ferligfeit gemweien L. 2. Kor. 11, 26. Freygebligkeit Ts. 
167. nit veruntruͤw yn mit fregligfeit B. Sir. 7, 23, in freund» 
ligfeit L. 2. Kor. 6, 6. Hg. 1, 256. in fridlidheit diner felen 
6.6925, in froͤligkeyt B. Pſ. 105, 43. Fs. 8. ſenftmütige ge- 
braubenlihait@.g67°. gebredhenlihait G. g65*. gebred- 
ligfeit L. Röm. 15, 1. mit geuarlichait ond den naͤchſten zü bin- 
derfommen Es. 2°. geyſtlicheyt B. Jac] 1, 26. als vil ift ip (die 
Seele) rainer als vil ſy in gaiftlihait leba if G. g 44b6. geyſtli— 
degt Ag. 1. geifilihheit A. 320°. geſchicklichheit H. 33%. ge⸗ 
ſhicklicheit Ag. 28. geſchicklichkeit A. 268, gefhwiglid- 
keit Wı. 39%. Geſchwindigkeit Ts. 10. günlidhkait We. 163°, 
il gezliche yt bie jugent Hat Br. 127. girlichkait des lybes We. 
—. Glockenbuͤttlichkeit F. 153°. (Sonft nennt F. die Gloden 
ah Richenbüttel.) Gluͤckligkeit FI. 319. Goͤttligkeit Fl. 
107. grewlichfeit, greulichkeit Fg. 9%. günſtlichheit H. 7°. 
gärligfeit Z. 1, 410. Häuß- und wirthlichkeit Hg. 2, 189. 
inder heym licheit des halms B. Job AO, 16. heymlickeyt Ag. 24. 
veimlichkeit Sp. 6, 16. ein herrlihheit Fw. 57%. Herrlig— 
fit. 4. Mof. 14, 22. Fs.:77. herligkeit W. 1180. Herriichkeit 
$m. 90. herlichkeit Sm. 97. Höffellöflidheit F. 16%. Hoͤf⸗ 
ligfeit Sp. 6, 15. innhablichheit (Beflg) H. 196% jundfreü- 
lichait 6. g59. adel und Foftlicheit der feelen G. s 134°. komm⸗ 
ligeit G. s 712. kumlicheit 6. s72?. Fummerlideit G. b109*, 
kimmerlicheyt ond ſchwerniß der ding 6. b142%. Fünftlihait F. 
3”, kuͤnſtlich keit F. 36%, leydlikait (Xeidensfähigfeit) Bt. 10, 13. 
tiebligfeit Ar. A. FI. 59. Fs. 103. lieblichfeit Hg. 1, 364. Fs. 
77. faulhait oder liederlichait zu den gebotten gottes G. g 186°. ab 
der teutihen manlichkeyt erichredt Fg. 13%. menſchlichkeit Hg. 1, 
377. Muͤlichait (Mühe) F. 37°. Höfe neigliheiten (Neigungen) 
6.5108°. Ir Kleider NeuligkeitR. 1. noͤtlichkeit F. 16°. on« 
nötlihEeit F. 62. noppeuteurlidhfeit F. 169% redlideit 
48.25. redligkeit W. 40. Fl. 57. reilicheit und gütte G. 336%, 
bie ſinnrychlichkait maifterliher werden We. 228°, ſinnreichlich— 
heit H. 33°. Reihpöhblichent ((respubl.) F. 17°. vß haß ond rüch⸗ 
licheit (Rachſucht) G. b 144, gute Tage und Ruhligkeit Sp. 2, 11. 
Särifftartfidegt, Artſchrifftlickeyt F. 29%. wegen deren 
Idwerlihkeiten 2. 1, 124. Scheinlichkeit Lu. 1834. finli« 
heit G. b72. die fel genachet zu der ſterblicheyt B. Job 33, 22. 
Unferbligfeit Fl. 14. durch fein mandlich Tewrlicheit T. 82, 81. 
überfärglichait G. g168®. übertreffenlichait Es. 83°. treff- 
Kehrein, Gramm. d. 15—17. Jahrh. II. 10 
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lichkeit Hg. 1, 244. vnbegreiffenlichait 6. g52P. vndietliqhkeit 
und ſchaͤndlich weiß zu leben F. 1700. vngehoͤblichkeit F. 119%, lei⸗ 
denlichait Es. 87°, vnleidenlichait Es. 89°. vnordenligkeit W. 
29°. ondöbdtlichait ber feefen Es. 81%. tödtlifatit Bt. 10, 12. vn⸗ 
tödemlichfait Wi. 10%. vonuermöglichfait Fg. 92°. vunuertreglis 
heit G. b90*. unwefenlichfeit des Hirns F. 1700. vnwiſſenlichait 
G.g77°. Unzimlidfeit Ds. 4. alle vaͤtterlicheyt B. Eph. 3, 15. 
in anderen verfarlicdheiten (Gefahren) G.b 47°. die vermüglidait 
G. g184*. vnuermoͤglichkeit Fg. 92*. in verdechtlichkeit mit andern 
mennern Ef. 1°. verrädligfeit des leibes vnd der feelen W. 25°. vers 
fümlideit @. bAAP. Verfühnlidfeit Sp. 3, 22. verthünlichkeit 
Gm. 460. Berträulichkeit Sp. 2, 21. vertrauligfeit Hg. 1,5. 
fo der menſch in lieb verbrent, was vichlichait er gewürdt hat G. g70". 
die wagfidheit T. 9, 17. Weißheitkundlichkeit F. 123°. wunder 
lihait 6. 877°. zertligfeit L. 5. Mof. 28, 56. glüdfal ber zer⸗ 
genglideyt Br. 124. zerüttlifait Bt. 57, 2. bie zerftörlichkegt b. 
Apft. 2, 27. Bierligfeit Zs. 2. zornlidait 6. g59*. er müß gett 
allain mit ganzer züfuͤglichkait anhangen G. g 42. — Bangjamfeitäg. 
6, 12. Behutfamfett Z. 1, 418. Einſamkeit Hf. 184. erjamfent 
B. Weish. 7, 11. erfamfeit, lobſamkeit H. 70. fie mochten nit ges 
jenftern- Die freyPamfeyt ſins hertzen B. Jud. 3, 11. Das bie feel nit 
abgefchatden werd von der gehaymſamkalt un huld gotes G. g71P. ger 
borfamfeit Do. 143. alle vngehorſamkeyt B. 2. Kor. 10, 6. inw 
gehabter befigung genofjamfeit H. 173% vnßer genügſamkeit iſt auf 
gott G. s149", vnſer genugſamheit ift von Gott D. 2. Kor. 3, 5. 
graufamkayt des rachſals Es. 97°. Arbeit nd Mühfamekeit Sp. 1, 14. 
felgembeit, felgamheit G. s65°. Sittjamfeit A. hp 160. vber⸗ 
hangſamkeit (ber Glocken) F. 153°. vnforchtſamkait G. gi80. 
vnlynſamkeit G. 5109. vnrhuſamkeyt S. II. 86%. wunfamtait 
G. gi. 
e) Ableitungen auf — ig mit — heit, —Ffeit. 


$. 127. 


Abwertigfeit H.146P. Ubiquitet d. i. Allenthalbenkeit oder 
Allentbalbgegenwärtigfeit 2. 2, 89. truͤbſall vnnd angſtigkait 6. 
825°. Argliftigfeit ift nicht Weisheit L. Sir. 19, 19. auffridtiz- 
feit L. 1. Chron. 30, 17. außlendigfeit (Abweſenheit im Audlant) 
H. 124°. Bangigfeit Sp. 1,3. Barmbergifeit G. b49*. barm⸗ 
hergigfeit G. s131*. erbarmbergigfeit G. s14*. deines todes pit⸗ 
trichatt K. 154. Bittrigfeit Hg. 2, 30. menſchlich plödikhait K. 
140. von haimlicher blödifeit der frawen G. g18*. di brödikeit Do. 
72. Blöd=-Häuptigfeit Sp. 2, 8. Plödmütigfeit F. 63°. boß⸗ 
bafftigfett 6. b149*, zü der büßwertigheyt B. 2. Kor. 7, 9. die⸗ 
müetikait K. 166. diemüttifait G. g65°. demüttigkait G. 870° 
Demütigkeit Ts. 79. auß doͤrſtikait (Kühnheit) Es. 5°, gebärfifait 
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We. 21%. gedürftigfeit ond geherghafftigfeit G. 671%. drivaltik— 
hait K. 148. driualdikeit Do. 31. ehrerbötigkeit Hg. 2, 190. 
Ehrgeigigfeit A. 350°. Ehrliebigkeit Z. 1, 187. eygenrichtikeit 
(Eigenfinn) Br. 142, einprinftifaitt G. g 66. einueltigfeyt B. 
1. Rach. 2, 37. ainikait Es. 5%, vneynigkait Ag. 314. ainfinnt- 
fait (Eigenf.) G. g4*. enthebifeyt B. Gal. 5, 23. die wir habent die 
erſtikayt des geyſtes B. Röm. 8, 23. ewichait K. 154. ewifhatt K. 
128. ewifait K. 164. ewigfayt G. g60°. farlefligfeit 2. 2, 78. 
derumb fchlüg ſy got mit feldſüchikait (Ausſatz) G. 868°. zü der ve» 
Renfeyt aller irer widerwärtigfegt B. Hebr. 6, 16. feſtleibigkeit 
P. 63°, von der Fettigkeit der Erden L. 1. Mof. 27, 28. die erde 
empfehrt feuchtickegt vom hymel Ag. 175. wenn geleich in formitait 
(Bildung) G. g2P, es Icht nit ald (alles) an der fredigfait (Schnelligk.) 
1.81, 76. feine freidigfeit ift wie eins Einhorns L. 4. Mof. 23, 22, 
freigebigfeit 2. 2, 24. Freygeſprechigkeit Hf. 5. Teichtfreimü- 
tigfeit F. 170. främdilait 6.11.22. frembdikayt G. g23*. Fremb⸗ 
digfeit O. gr111. Freudigkeit Sp. 6, 15. frömigkeit W. 142. 
alle boͤſz fündigkait We. 10%. Gedenckwurdigkeit F. 110%. gegen- 
wirtifait Es. 12%. gegenwertifatit Es. 20°. gegenwürtifatt Es. 
18°. gegenwertigfeit Ef. 135. gatlifait Wi. 12P, gailigfatt We. 
88°. geitifeit Bh. 9, 50. gütigfeyt (Geiz) B. 1. Kön. 8, 3. geitig- 
fait Es. 7°. geigigfeit Ef. 10%, gytikait We. 10. gittifatt Wi. 
9%. geitikait Bi. 36, 11. Gelindigkeit L. Apft. 24, A. geradig- 
keit Fw. 51°. mit gradigfett Lauffen S. II. 74%, gerechtjkait K. 
141. geredhtigfait Es. 6%. geſcheydigkeyt dins Hergen B. Jud. 11, 
6. Geſchwetzigkeit, Zunggänge gefchweßgirigfeit F. 71*. die Ge⸗ 
iäwindigfeit Ts. 10. gottloßigfeit G. s183*. grymmigfeit G. 
b144®, finer groͤſſigkeyt B. 1. Mach. 9, 22. Grosmiütigfeit F. 35%, 
gütifhait K. 140. ir gütigfeit B. 1. Mach. 11, 33. halsſtarrigkeit 
L.3. Mof. 26, 19. herttefeit B. 2. Mof. 3, 7. berttigfeit Ef. 11%. 
bertifait Es. 31°. wenn ber menfh in laikeit wär und in hoͤrtikait 
6.865°. der Herken bertigfeit W. 107%. herthelßikeyt der juden 
6.384. Hörthälfigkait G. g161°. vnſer heyligheyt B. 1. Mad. 
2, 12. heylſamigkeyt des lobes B. 1. Mad. A, 56. heyſſerigkeit F. 
152°. für und Hinderfichtigfeit F. 97°. von difer Hoffart und hoch⸗ 
heitigkeit hüten üh G. b23P. immerwirigfeit F. 61%, Innigfeit 
Pl. 596. Inbrünftigfett Gm. 97. du folt in deiner Innwendigfait 
dad leiden Chriſti betrachten G. g35®. jrdigfeit tereftritet F. 151°. diſe 
irrekait (Irrlehre) Bh. 2, 153. fein irrigkeit wirt in dem werde B. 
4. Mei. 20, 19. Hyrrifatt GC: 1. 22. es ift ein Findigkeit des gemüts 
md nit ein tugende Ef. 20%. kranckmuttikait G. g27°. nach der man⸗ 
lihen fünmüttigfeit Fg. 7%, ſie weiſt die kündigkeit der wort B. Weish. 
8,8. laͤwigkeit (Lanigk.) G. 52°. lewikeit G. b 80°. mit der güld« 
nen Ledigkeit Fi. 359. feiner Kangmütigfeit L. Röm. 2, 4. lycht⸗ 
ferifegt Br. 191. lychtigkeit und cleyne der Büß G. b102°. von 
10* 








— 148 — 


leichtmuͤtikait onſers bergen 6. g70®. Teihtmütigfeit Ef. 29°, letz⸗ 
mütigfeit F. 71%. lindigkeit Ef. 14%. Gelindigkeit Rb. D. 2,3. 
geſchide Tiftigfait Wi. 10°, mäbtifhait K. 135. mädhtigkeit F.37. 
omächtifeyt Br. 238. der Römer Großmädtigfeit Z. 1, 401. ma« 
nigfaltifeit G. b4b. meßigfeit G. s59*. Vnmeſſigkeit Ar. 19. 
maßleidifeit 6. b 132. Meyneydigfeit A. 350°. mildifeit, mils 
defeit Do. 31. 32. miltigfegt B. Spr. 19, 12. vnmiltigfeit B. 
3.Mof. 19,7. mitleidigfeit Z. 1, 55. muntrigfeit Hg. 2, 32. 
müßiceit Ag. 21. mit frefeler Mutwilligkeit Ds. 101. mit dem reiht 
der nachwaͤndigkeyt B. Ruth 3, 13. nachwendigkeyt B. Jer. 32, 8. 
newifait K. 180. nuefeit de lebend B. Röm. 6, 4. numigfeptt dei 
genftes B. Nom. 7, 6. nichtikayt (Niedrigk.) Ag. 325. mit hartieliger 
nichtigkeyt S. I. 88°, die Niedrigkeit feiner Magd L. Luc. 1, 48. 
Nötbigfeit O. gr23. Obrigkeit S. H. 73°. ongebult vnd onwyr⸗ 
figkeit Sm. 68. Die rechtigkeyt gottes B. Röm. 1, 32. raini— 
fait G. 866°. reinigfeit W. 104°. vnreinikeyt B. Eph. 4, 19. 
femftifeit Do. 64. fenftifait Es. 31%. fetigfeit (Satth.) EI. 5°. 
ſchlechtikait (Schlihth.) der ‚wort G. 867°. das bin ſchnoͤdigkeit 
nit werd geoffnet B. 2. Mol. 20, 26. fnödigfeit vnd wanfeit 6. 
b20°. fehuldigfeit Sr. 39. was groffer forgfeltigkeit erhebt fd 
Si. 119. fpigfündigfeit G. b53P, fpigfindigfeiten Z. 1, 146. 
ſtetigkeit (Beſtändigk.) Ef. 42. ftillifeit G. s183°. ftilligfeit 6. 
b 45b. ftorrigfeit Ag. 3, 16. die firengifait G. g AO». fir 
gigfeit W. A2%. die Strittigfeiten Sp. 3, 5. füzzifhait K. 
147. füffifait G. 865°. füffigfayt 6. giP. Tapfrigkeit Fi. 155. 
mit trurigfeit B. Xob. 6, 15. vberfluffigfeit des traides B. 1. Rei. 
27, 28. vmbfchweiffigfeit G. s 161°. die vnbeſtendigkeit des glück 
F. g15°. ir onftlemigfeyt, ungeftümigfept B. 1. Mad. 4, 8. 30. 
mitt ongeftümifayt G. g43°. ungeftumydegt Ag. 29. fin vnſchal⸗ 
digkeit B. Job 2, 3. vnſinnikait We. 21%. Unverſchaͤmigkeit 0. 
gr 99. üppigfeit der üppigfeiten (vanitas vanitalum) G. s 158. 
fürnemifait We. 55®, fürfichtifeit Br. 93. Einer, der durch Schwel⸗ 
gen und Vollbretigkeit feinen Leib zu einer Pfügen gemacht hat 0. 
nh 46. wanſynnigkeyt Ag. 650. Wenigfeit Agm. 241. Berd- 
heyligkeyt S. 1. 77°. widerfäffifait Bi. 31, 2. mit wiberfpenni« 
fait We. 95° wibderfpänifait Bi. 31, 1. widerjpennigfeit A. 
144°. irer widerwärtigfent B. Hebr, 6, 16. widermwärtifait Bt. 
75, 2. die Hüter ber witzigkeyt B. Spr. 19, 8. Lu. 727. wirbifpait 
K. 131. wirdikait K. 168. Würbdigfeit Ts. 25. Wütigfeit Lu. 
1093. in fröden onnd wunfamifait G.g1®. BZärtigfeit Hl. 175. 
zenichtifait Bt. 50, 1. ee ed (dad Kraut) fombt zů der zitigfeyt B. 
4. Kön. 19, 26. 3wyſpaltikeit Sm. 214. — felifait K. 131. ſelik— 
bait K. 146. fälifait 6. g175°. fäligkeit G. 33°. feligfait Ag. 
301. arbeitfeligfeit G. b172°, arbaitfälligkait 6. g 175°, Xrs 
mutfeligfeit S. 1. 88°. in aller Bottfeligleit L. 1. Tim, 2, 2. zur 
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arbeht und hartſeligkeyt Fg. Ab. holdſeligkeit F. 14%. Siegfelig«- 
keit Z. 1, 311. Trübſeligkeit S. 1. 47°. der pußfertigkeit halber 
D. Weish. 11, 24. lichtfertigkeit 6. b 26°. rechtfertikait Bi. 3, 8. 
boßhafftigkeit G. b149. gedürſtigkeit und gehertzhafftigkeit G. 
b71°. mit ftanthafftigfeit G. b 1440. vortheilhafftigkeit Z. t, 
144. wifienhafftigfeit G. b 144. Mittermäffigkeit F. 117». 
Billihmaäffigkeit Hf. 234. 
. b) Adjektiv mit Adjektiv. 
g. 128, 

Die Bedeutung diefer Zufammenfegung läßt ſich fallen theils appo⸗ 
Rtionell,, theils adverbialiſch, theils präpofitionell. Einige, wie heiß— 
bungerig, gähzornig u.a. find von zufammengefegten Subſt. abge⸗ 
leitet. Vgl. weiter Grimm II, 649 f. und meine neuhodyd. Oram. I. 2, 
F. 231 fe Auch Hier trenne ich die Zufammenfeßungen mit — bar, 
— am, — hich von den übrigen. Einzelne Betjpiele f. 6. 67. 85f. Unter 
den folgenden Beijpielen find auch einige Adverbien. 


Zufammenfegung lebendiger Adjektive, 
$. 129, - 

jo geftu allgemach zü der verdammnüß G. b 131. wo er allge» 
mählich-zu und rüden wil A. 260°. allgmadhfam Rg. 10. bie bid 
allmeilich ableiten möcht W. 81°. die engel all gemaineK. 173. 
allmechtig K. 148. almädtig K. 192. ſie waren barfuß und bar- 
(hdendelt A. 312. bitterfüß 0. b131. braͤunlichroth O. hl 4. 
thumbkuünne Vermeſſenheit Rh. I. 2, 11. doppelfach E. 110°? bun- 
kelgeel Ag. 602. dunckelroht Fl. 174, die eifern-harte Hand 
Lhs. Eleop. 2, 643. ertzſchoͤn F. 118%. Aerzttroͤge F. 186%. 
fenchttrocken F. 50%. ein freiwillig opffer L. 3. Mof. 7, 16. 
gehzornig S. IL. 41°. gelbweiß Rh. I. 2, 26. ein gemeinjee- 
lige Srow Ds. 133. Gerngroß F. 38°. Gernflug (Bhiloſoph) F. 
14. grüngelblid Rh. 1. 2, 24. gutartigefi F. 17°. gutwil« 
lig 8. 11. 40°. heishungrig 0. b39. dad hochachtenswerth fei 
6.513°., hochrot Ag. 607. hHodhwirdigG.gi*. hoherudig D. 
3. Mof. 21, 20. dein junffreuliche güt K. 131. bein junffräu- 
lichz gefiht K. 132. von kraußraucher Wol F. 158°. Langfeytet 
S. IV. 65°, Tangwerig ober beftendig Ag. 217. Tangwirig Ag. 314. 
der ba tft langwirdig B. Ez. 6, 12. das (Gewand) mad auch nit 
neufundlicdh (neumodifh) C. II. 61, 37. quitledig S. II. 33°. 
quitloß S. I. 33%. rotblau F. 57%. warumb iſt jo rotfarb dein 
Gewand L. If. 63, 2. Mit Rotglaftigen Bewerflammen S. II. 
138°, die Notweife Baften F. 159%. fauerfüß 0.6125. mander 
Sharfffinniger L. Sir. 19, 22. fdwargbraun Ag. 609. 
f&warggrän Rh. 1.2, 24. Wandere nit mit einem Tollkuͤnen 
L. Sir. 8, 18. vielſtimmig Rh. I. 1, 2. die Meyländer ſchicktend Ire 
vollmädhtige Anwält Ts. 130. der Keifer hat einen vollmuͤndigen 
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Brief an fle geſchickt SI. 91%. volftentig W. 1828. vollfaul F. 
66°. weitberähmt ©. 60. jr Wandelmütigen L. Jac. 4, 8, 
bie wil ich etwad weitlauffiger fcdreiben Sm. 352. etmad weit 
leufftiger S1. 35°. wolfeil F. 83°. in Iuftiger und wolgefal- 
ner fpeiß Es. Alf. Auch ift mie wolgeihmad der Mund S. I. 
410. erift wolyefpyrädh, wolgebärig 6. g112®. 115%. ein wol» 
Beitige lieb G. s 11. wollufig in dem angeſicht B. 1. Ref. 
3, 6. 
Zufammenfegung mit — bar, —fam, — lid. 
8. 130. 

Bol. 6. 40. 63, Grimm ll, 655 f., meine neuhochd. Gram. 1. 2, 

6. 233. Schottel ©. 342. 364. 378. 426. Die Form — iglich 


findet fih in dieſer Zeit noch öfter als Adjektiv, meiſt jedoch als Adver⸗ 
bium (258). 


1) — bar. 
6. 131. 


Kundbar F. 43%, der vnedelbar wider den Edlern D. Iſ. 3, 5. 
die hohe thewrbare gnade Ar. 1, 75. — Kautbar fann hierher ober 
zu 6. 101 gerechnet werben, wo es angeführt ifl. . 

2) —fam. 
$. 132. 

ein bangſames gefängnif Hg. 5, 233. die gemahfam vnd zü 
fröiden ift Wı. 83’, Wenn alte Leut gemachſam gen S. I. 90°. mir 
find nit genugfam etwaz zit gebenden auß vnd 6. s 149°. alle ding find 
börtfamB. Pred. 1, 8. vollirrfamer gebanden Hg. 1, 184. wüdl; 
land-fam B. 1. Kön. 14, 19. er gibt langkſame wort Es. 48°. 
nit Tihtfam (leichtfinnig) Do. 89. ich lere dich die nugfame Ding 
B. Iſ. 48, 17. wie ein findifch alter Greis beißig, garſtig, jatiam (aller 
Dinge fatt) wird Lu. 1170. ein felgen Sach Ds. 215. fältzamC. 
1.11, 54, felgam Es. 81?. feigam, felgen 6. b 113“, 

3) — lich. 
8. 133. 

reihlich freilich iſt dein troſt K. 129. mit einer vngeſunt⸗ 
lichen wund B. Iſ. 14, 6. das grauerliche Brodt FI. 22. da ward 
ein grauſamliche finſterniß D. 2. Moſ. 10, 22. ih hab greußliche 
ding geiehen D. Oſ. 6, 10. das ift ain greüffelih ding 6. g174. 
wartten der grauffenlidhen vrtail G. g6°. gröblich 0. 27. Klär- 
Lich ift der tag K. 128. nüczlih HR. 149. rathſamlich und gut 
Fi. 319. Abraham verdienett den rilichen fegen G. 520%, füzlich Inf 


K. 129. fein trämwtlich czu im bringen K. 189. nad wabrlier 
vnderrichtung H. 111P, 
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4) — iglich. 
8. 134. 


Die Schreibung ſchwankt: iglich, iklich, igklich, enklich. Die 
meiſten Beifpiele find Adverbien, die $. 258 angeführt find. — in geſel— 
liglider lieb G. 1162. frame mynnidleidhe K. 173. fein wun— 
nigliches waffen Hb. 18%. 


c) Adjektio mit Derbum. 
6. 135. 


Hier gilt, was oben 6. 106 von der Zujammenfeßung des Subſtantivs 
mit dem Berbum gefagt iſt; doch finden ſich Hier einige wirkliche Zuſam— 
menfegungen. Vgl. weiter Grimm II, 668 f. und meine neuhochd. Gram. 
L 2,8. 236 f. 


1) Adjektiv mitdem ganzen Berbum. 
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Mein zung hatt gefrolodett B. Apft. 2, 26. er iſt groſzmech— 
tiget worden B. Mof. 24, 35. Samuel ward groſzmaͤchtiget by dem 
herren B. 1. Kön, 2, 21. der mich aljo hochmuten (hochmüthig behan⸗ 
delt) if S. III. 67°, dich Haben wir nie geſechen in gelüdlichen dingen 
erhept oder gehochfertiget Wı. 70%. der hocheret ir adelkeit B. 
Weish. 8, 3. er wirt hochgewirdet B. If. 24, 23. hochzilen F. 
18%, ich will gen kurtzweilen in den walt C. IL 55, 10. die da lachen 
sa furgweilen G. g11’. die weil fie mit jm Furgweileten Sm. 
642. liebhabent Wı. 26%. du machſt (kannſt) gott liebhaben G. 
392. von dem jchmeichlen und liebkoßen G. s199P, Die werd gotted 
seoffenbaren B. Tob. 12,7. er offenbaret G. 190°. er Hat 
geoffembaret G. s127°. um fin Übeltat zu rechtfertigen Ds. 117. 
tu haſt mi nicht zu rechtfertigen (zur Rede zu ftellen), warumb ich 
mach ein unflot geihirr G. b 78°, die geuftligkeit behuͤt vnd gerecht⸗ 
bafftiget das berg B. Sir. 1,18. ich hab nit gefanftmätiget 
dad angeficht des herren B. 1. Kön. 13, 12. die wir teyhefften von 
einem brot B. 1. Kor. 10, 17. der da teylhefftiget mit dem diebe 
B. Spr. 29, 24. fo miogen die anderen die welunge volbrengin Do. 
163. vil guter fach Hat er volbraht Bh. 6, 18. er hat es vollen- 
bracht Ag. 56. er volnbracht groß thaten Sm. 71. die winlefung 
it volendet B. 3%. 32, 10. du vollnfarefi (—führeft) H. 88°, 
das werd ward nicht vollenfurt B. Esdr. 4, 24. daß fievollhar- 
ren in iren fünden G. b37®. noch vollobftu in uymmer gar K. 179. 
Mio mag auch die Himliichen freüd nieman volfagen G. 849%. daß 
alle Dörffer mit Wein ond anderer Effendipeig vollftedten A. 99. 
do fie dife fah voln ſtreckt Hatten Sm. 87. Die ſolche Außtheilung 
vollmzügen A, 149, Sobald fie aufffichen, jo warmbaden fie, 
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bonn wegen ber feltinn dig landts, den gaft Fg. 6°. fie wunigklichten 
nit alfo got B. Röm. 1, 21. 
Anm. Boll (vollen) ſchwankt zwifchen echter und unechter Zufammenfehung. 


2) Adjektiv mitdem Partic. Bräfens. 
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Hier bietet ſchon die alte Sprache einige Beifpiele. Vgl. Grimm, 
673 und meine neuhochd. Gram. I. 2, 6. 239. 

15. Jahrh. — B. bat: tie grofzredenden zungen Bf. 12, 4. 
bie wolſchmeckent fpegeren Ier. 6, 20. — Ef. Hat: das alio Hodira- 
gen (fol) madt. 8°. — Es. bat: hoffart iR hocht ragen der fitten 6. 
— Wı. hat: in haifzftehender funnen 2°7. — 6. bat: der hed- 
fligende adler 625%. des lebendigmachenden s178° vie hih 
der ſhwachmachenden fünnen b70°. fie legt dir an die wolriechen⸗ 
den (fdhönen) cleider bA111°. fie 'thet im die wolfmadenpden cleider 
an b110%. wolidmedndes fraut g26*. 

16. Jahrh. — Fw. hat: ein hochtragen vold 42%. ein hod- 
tragenbd vold 50%. — Sm. hat: do fle die weyßgligende zen fahen 
563. — W. hat: ein gleihffimmend geheimnie 154®, fein ſcharpf⸗ 
fhneidendes wort 46°. — D. bat: ih fihe ein Heißfiedenden ie 
fen 3er. 1, 13. auff f[hnellaufenden Pferden If. 30, 16. — J. 
bat: hochtrappend, fauerblidend- AM. reinfpinnende gebaw 
den 19. fanfftponnernd 126. gleihweitfiehend 119. 
füßflingend 56. Welfhparlirend 102°. — Ag. bat: dab ſe⸗ 
ligmachende wort ded Herrn 370. 

17. Jahrh. — Ar. hat: der feligmadende Glaube 1,50. — 
0. bat: Hillfhweigend s86. — 2. hat: diefes newauffgehen- 
den Sterned 1, 295. — Gm. hat: großfpregend, Hocdtrabend 
47. — Sp. bat: die fharff-beiffende Authe 1, A. 


3) Adjektiv mitdem Partie. Braterttt. 


8. 138. 

Hier bietet ſchon die goth., alth. und mhd. Sprache einige, bie altn. 
viele Beiſpiele. Vgl. Grimm, 674 f. und meine neuhochd. Grem. 
1. 2, $. 241. 

14—15. Jahrh. — K. hat: bein Hochgelopter nam 129. Salt 
mueter bohgeporen 165. 

15. Jahrh. — B. hat: noe war ein vol kum er in finen geidhledten 
1. Mof. 6, 9. bis (ſei) volkomen 1. Mof. 17, 1. — 6. dat: einen 
wolgefehen (wohliehenden) menfchen windt man mit den augen b 126". 

16. Jahrh. — W. hat: die fruͤchten dieſes newgepfropfften 
Baumes 98°. das deine Iere rechtſchaffen ſey 97°. — Fw. hat: dis 
frommes wolgezogend find 26%, — S. bat: Newgewafchen Irak 
den IV. 83°. — F. hat: Bleihgefhmirbet 58%. erſtgedacht 16". 
erfigeboren 16°. erfibenant 18%, erftgefifft 63°. gelbbe⸗ 
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ringelte vnd vngberingelte Juden 190°. ein rechtgeſchaffener Re 
bins 8b. glattgehöblet 512. graugebarteter, roͤſcher Wein 
54, großgebaͤuchet 54% bei den Hocherleuchten Frauen 6e. 
hochgedacht, hochgeacht 400. vie hochgebeinten und hochbe⸗ 
fragten Kraͤnnich 1952. junggefiderte pfeil 59. Kaltgeprat- 
ne8 50°. Laltgenaturt, bößgefkaffiert 75°. Lautgeſtimmt 
61°. mutwilliggefuht 18%. Neuerfunden 16%. rechtgezeh⸗ 
let 76%. rundbehauptet wie der thurn zu Brandfort 273°. tieff- 
gefallen 18°. an trodengebahenen Dorffsrondelen 38. Wol- 
begeiſt, wolbegnadet 142°. wolbereyffet 54%. woler«- 
Idnauffte Abdenung 80%. wolgeverirt 2%. — Rg. hat: wol⸗ 
begabt 207. — Rh. Hat: mein geſchlecht it hochbeſchreyt (berühmt) 
L.1,3, 

17. Jahrh. — O0. hat: newgeboren 67. Toßgebüärgetfrit. 
iSöngeftraftgri1. — Fl. bat: ver halb⸗begruͤnten aͤſter 149. 
— Hf. dat: gutvermeinte Gewonheit 6. — Rs hat: ihr gruͤhn⸗ 
gefärbten Auen 139. — Fs. bat: bIawsgefärbt 179. auß frifd- 
genegter wunden 48. — Gm. bat: ein rehtfhaffener Student 
425. — Be. bat: den Teidht-beladnen wagen 1, 57. 'rundge- 
wdlbt 1, 80. der weitserfhollne tod 1, 69. — Sr. hat: die hoch⸗ 
gepriefene beyligen 25. — Sp. hat: mit halb⸗eroͤffneten Augen 
1,6. ſchwartzgemahlte Zimmer 1, A. 


4) Adjektiv mit dem Infinitiv. 


8. 139, 
Diefe Zufanmenjegung findet fi in der frühern Sprache noch nicht. 
L. bat: durch den glauben hielt er dad Blutgiefien Gebr. 11, 
28. — D. hat: daß er in in feinem Aderfurden wäflerte Ez. 17, 7. 
—0. bat: Gutthun gr 100. 


B. Uneigentlide. 


$. 140. 


Goth. und ahd. finden fich Feine Beiſpiele; mhd. gebt al (alre—) in 
dieſe Zuſammenſetzung ein; nhd. find Beifpiele mit aller fehr zahlreich. 
Nitternacht und Mittag findG. 118 angeführt. Vgl. weiter Grimm 
Il, 676 f und meine neuhochd. Sram. I. 2, 6. 243. Weitere Beifpiele 
mit aller — f. unten $. 211. 

Ein aller annemifter man Wı. 209. aller oferweltigofe 
Nainet Wi. 201°. die weisheit ift das allerbehendeſt L. Weish. 7, 
24. das aller peft K. 136. aller billihoft Wı. 198. al- 
ler billicheſt Wi. 197°. diſe allerbitterfte waſſer D. 4. Mof. 
3, 19. gleih dem alleredelften flein L. Off. 21, 11. aller- 
erſt begund ich trewten die Tiebften C. I. 5, 182. das allerfäu- 
leRe Leben Sp. 2, 29. die allerfeinpfeligften thier L. Weish. 
15, 18. den allerfeften Stedten L. Dan. 11, 24. zum aller- 
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fordriften Sr. 5. allerfürtreffenlihofe We. 204°. den aller- 
wyſoſten und gelertoften namen Wt. 69%. dem allergering- 
fien L. Eph. 3, 8. was ih aller gerneft will reden C. IL 6, 
138. den aller geweltigoften G. g5*. wuſte auffd allergemwii- 
feft L. Rom. A, 21. die allerglüdfeligfien Z. 1, 232. aller 
gröfte und Flügifte Wi. 203°. aller Hailigoften und wifeften 
Wi. 202°, do er uerloren bet fein aller Höhften rat Bh. 9, 387. das 
allerhüpſcheſt güt @.g81®. der allerkeüſchte Es. 320. die aller- 
kuͤrtzte Thorheit Hl. 200. dad allerlauterfie gold L. 1. Chron. 29, 
18. dem allerleicht iſt en gleichnis W. 78®. den allerlegten Scherff 
L. Luc. 12, 59. o du aller Liebftes min berg Wı. 57°. deraller 
mannbafftgift B. 1. Ehron. 11, 24. gib götlich weisheit aller- 
maift K. 140. der aller rilidite, miltefte berr G. b160%. ib 
bin ber allernerrtfht L. Spr. 30, 2. das ift dad aller noͤtlichſt 
G.b48d, das allernügeft L. Weis. 8, 6. die aller Ihönft der 
weib B. Richt. 5, 30. er verwundert fih auffs allerfehrft W. 91°. im 
bifer allerfeligiften beſchawung G. 853°. am allerflärdeften Sr. 
53. Die allerfüjefte frudt L. Sir. 11, 2. den aller onſchami— 
goften Wı. 206°, der allerveradteft ond unwertheft L. If. 53, 
4 das allerwunderlichſte L. Pred. 16, 17. allerwerthfte 0. 
b 171. — es brennet fihter-lohe Hg. 3, 339. Neuerfeit (Menue 
rung) Hoffmannswaldau Heldenbr. 38. 
Anm. Die mittelchein. Volfsfprache fagt: Neuerbeit, Alterheit, Jünger: 
heit, Brüherheit, meiſt jedoch mit einer den Dativ regierenden Präpefition. 
— Lichterlohe ift eigentlich ein abioluter Genitiv aus dem Atj. licht und 


dem Subft. Lohe. Zu beachten ift folgendes Beifpiel: in lihterlohem brand 
Rg. 2, 41. 


III. Derbale Iufommenfeßung. 


$. 141. 


Das wirklihe Verbum komponiert ſich nicht anders ald eigentlid. 
Die Bahl der verbalen Kompoftta ift viel geringer, als die der nominalen. 
Über das Uinfihere des erften Wortes f. $. 91. Dal. weiter Grimm, 
678 f., meine neuhochd. Sram I. 2, 6.244 f. Weinhold Dial. ©. 
114 f. 


a) Derbum mit Subftantiv. 
8142, 


Starfe und ſchwache Berba gehen Kompofition ein. Ich orbne jebed 
die Beifpiele nicht darnach, fondern alphabetiſch zugleich mit Beachtung der 
chronologiſchen Folge. 

ALS das gold wirt bewäret in dem. aitoffen B. Spt. 17, 3. Bas 
offen G. b114*. in deine Backöfen L. 2. Mof. 8, 3. Badheller 
F. 38°. Badhembd F. 70°. padhembd Es. 174%. BadfittelS. 
IV. 79°. Badkeſſel S IV. 81%. Badmeid S. I. AB. Bapful 
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6.6154. Badſack S. IV. 79%. Balbierftube F. 187°. Bärs 
patter F. 66°. das Bawfeld L. Ser. 4, 26. Bawherr S. 1. 8». 
die bulut B. Matth. 21, 42. teine Bawmeifter werben eilen L. If. 
49,17. Bauwmeiſterey A. 28°. buftein B. 3. Kön. 5, 17. Baus 
werd Si. 63%. beichtvatter, beichtdochter 6. g194. Bereit« 
Aube F. 186°. Mein Haus fol ein Bethaus beiffen L. Mattb. 21, 19. 
die Bettafel B. 2. Moſ. 37,9. Bindriemen F. 100% der Bla» 
bald L. 3er. 6, 29. Blaßbalg F. Aa. Blaͤtſchkouff (Wucherkauf) 
Br. 248. bletzſchkouff Br. 162. boſſel arbeyt thün (unbeteutende 
A.) 6. b188®. Pratferden F. 50%. pratwurft F. 19°. Prat⸗ 
ſpiß F. 45%. Bratfiſch F. 53°. geſchücht mit pryſchlüichen B. Marc. 
6,9. Bruͤntzſcherbe F. 72%. Brütfefiel (Magen) F. 39. Ded- 
bett F. 94. Dedmäntel ver Religion Hf. 235. das es fein Denck⸗ 
brot L. 3. Mof. 24, 7. ein Dendmall. 2. Moſ. 13, 9. Sie machen 
je Dendzedel breit L. Matth. 23, 5. Dodmeufer S. Il. 48°. ſchow 
ventudelmufer Br. 274. Id habe dich zum Drefhwagen gemadt 
1.3. 41, 15. die Dreſchezeit L. 2. Mad. 2, 31. mit Tröhmwor- 
ten Ds. 266. DrüppelfnehbtS.M. Al“. Dürmelfopff F. 119°. 
eilwerd, weilwerd F. 98%, Erquidfiunde F. 11°. mit dem 
Erlasiar L. 5. Mof. 15, 1. efzlaube B. 3. Kön. 6,8. Faimb⸗ 
Löffel Aj. 131. durch Fallſtrick L. Job 40, 19. Fartzbuͤchſſe F. 
s. vafnadt!) Wı. 66°. vaftag G. g113?. an ded Narren fatz⸗ 
werd?) onb gſpey S. IV. 126°. fehtboden F. 79. fechtmelfter 
6.6127°. Fechtſchule F. 187°. des fegfeüres 6. s25°.” Wir find 
in Fegeopffer L. 1. Kor. A, 13. ein feilbitte thun L. Mare. 6, 
26. ab dyßer filmülen G. s 101. Ih hHafle die Fladdergeiſter 
L.Bj. 110, 113. die fledermuß B. 3. Mof. 11, 19. Flederwiſch 
(Degen) S. I. 61°. flitſchbogen F. 179°. einen langen Pfligen- 
pfeil S. II. 120%. freßglod F. 19. Freymann (Breiersm.) O. 
b10. Freßnarr Agm. 24. daß Geſetze der fülleopffer L. 3. Moſ. 
1,37. Bülliped F. 50%. zeu faffefptlen (Gaffeſ.) Do. 67. Gaff⸗ 
kat. 15%. Saudelpoffen Sp. 3, 12. gauckelſpiel Hg.3, 157. 
mm Öcdendopffer L. Sir. 38, 11. eingiefzuafz B.2.Mof.30, 18. 
gießfaß G. s 165°. Guüßwaſſer S.11.90*. die gelichſenheit (Gleiß— 
zei) B. Weish. A, 11. Hackbanck F. 139. Werff-Narren, 
SHlag-Narren, Stoß-Narren, Hau-NRarren, Schelt-Nar- 
ten, Shhrey⸗Narren Aj. 26. züdenbebammen B.2.Mof. 2, 15. He⸗ 
beapffer L. 2.Mof. 25,2. die Hebeihulden L. 3. Moſ. 10, 14: heft- 
brieff 6.541275. ausdem Heilbrunnen Ar. 1,31. Heilpflafter F. 
#.HobelbandF.69%. diſe ir hoͤnheyt oder heimlich Tpottung B. Of. 7, 


1) Uber die Erklärung dieſes Wortes herrſcht Schwanfen, ſ. Schmeller bayr. 
8.1, 589. Sch gebe hier die ältern Formen: vaſen acht Br. 300. vaßnacht G. 
b149%. faſtnacht G. g110b. Rb. II. 1, 5. vaſtnacht G.b9Ae. Faßnacht A. 
Sb. Fg. 40%. Sm. 248. 8. III. 1235. — 2) Die Aftronomi fatzt (nedt) er gern S. 
IL 78%. das fie fein Gejellen mehr fab Rb. I. 2,3. - 
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16. nam zu mir den Rauffbrieff L. Ser. 32, 11. jr Kauffban- 
del L. 3. 23, 18. zum Kauffbaus L. Joh. 2, 16. Kauffleute 
A. 122°. man fagt von dreynn Fauffmennern Ag. 673. Kenne 
zeihen O. gr 112. der da haßt die Flaffheit B. Sir. 21, 4. war 
genennet die Klageiche L. 1. Mof. 35, 8. es ift beffer im Klaghaus 
dann im Trindhaus L. Pred. 7, 3. Klagkleyder S. II. 161°. 
"Klagelied 0.5140. die klagtag D. 1. Mof. 50, 4. ſchaffet Klag⸗ 
weiber L. Ier. 9, 17. das fie jre Klagwort widerbolet L. Richt. 5, 
29. du klappermaul S. J. 7°. das Elöper Holy B. 2. Kön. 3, 29. 
Knachwurſt F. 49b. fnadwurft F. 16°. er hat gar felten Gaͤſt gehabt, 
pandetiert und ladſchafft gebalten A. 288%. den böfen Leftermei- 
lern Ag. 583. feine fharffe Laͤſter-nadlen Rs. 9. wo man wirt bier 
fauren Läfter-wein aller oͤhrten fchenden ein Rs. 7. wir haben jn gehört 
Lefterwort reden L. Apft. 6, 11. Laufgeld (Berfeng.) O. fr 28. fein 
Tebtag G. s63®. mein Tebentag S. 111. 70°. ein felhafft lebweſen 
(Menſch) F. 62%. Lebwein F. Al“. lebkraͤffte F. 125°. einen led» 
-Füchen oder leßelten?!) Fw. 50%. lehrgeldt, lergeldt Ag. 228. 
Lehrkinder F. 21%. Lehrmeifter F. 5°. zeud Leidekleider an 
L. 2. Sam. 14, 2. 2eidmantel F. 116°. da die Zeidetage am 
waren L. 1. Moſ. 50, 4. Leidtracht 0. s 40. mitden leytihunden 
T. 33, 23. mit meinem laithundt T. 35, 8. Leytſtab F. 64°. nahe 
wee, leggelt 6. g89. -Lobftäb und Wünfhruten A. 17. ein 
vogelflob voller lockuogel D. Ier. 5, 27. fo iſt der Leib dahin, wie ein 
Loderaſſche L. Welsh. 2, 3. fur diefen LefihbrendenL.4.7,4. 
Leſchnepffe L. 2. Moſ. 25, 38. leſchgeſchirr D. 2. Moi. 37,2. 
Maͤhl⸗Ring (Brautr.) Aj. 16. Malmüle F. 186°. MafrindF. 
50°. fein melckfas ift vol mild L. Job 21, 24. MeldgelteR. 80. 
Mepftab 0. 69. müntzhaus, münkmeifter 6. b83. Nied⸗ 
nagel We. 16%. ber Pfregbaud W. 158°. ein Propffreißlein 
Ar. 1, 46. plaßregen W. 38%. Plotzwedel F. A0P, groſſe gramm 
brennende Polgaugen A. 129°. poltergeift Ag. 22. Probir⸗ 
ofen F. 186°. ein harter Prüfeftein L. Sir. 6, 22. Radband 
(Stredbett) F. 40°. der Quelbrun Rh. II. 6, 2. von den reyßkna⸗ 
ben (Soldaten) G. b50°. auff deiner Reittglennen S. II. 48. 
Reitrock S. IV. 41d. Reutſtiffel F. 117. Reytwetſchger S. W. 
66%. Rennebahn O. nh38. der rennofen nemet ab B. Ser. 6, 29. 
rennfhiffBr. 87. Rennfpich Ag. 314. ein Ridheblep L.Y. 
34, 11. den Richtplatz Gm. 297. das richtſcheit G. g20%. 
Richtſchnur L. 306 38, 5. er fegte fih auff den Richt ſtuel L. Apk. 
24,6. richtſucht Hg. 1, 42. Nichtwein F. 49°. ein rollpferd, 
das tag und nacht ſich Indet, vnd ymmer meder do bin rollet G. 686°. be 
rollwag, den rollwagen G. b113P. rümftat G. g130%. rum 
pelgeift Ag. 22. ein fagmer 6.573. Abſagbrieff S. m. 61. 





1) Bol. Schmeller bayr. W. 2, 513. 


— 
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das SalböleL. 2. Moſ. 29, 7. die Salbetage L. 1. Moſ. 50, 3. 
Sauffteufel F. 200. Schabhals Sp. 3, 13. die gab jrer ſchaͤm⸗ 
beit iſt vber alles Gold D. Sir. 7, 21. Scharrhans F. 26%. bie 
Schawbrot L. Matth. 12, 4. Schauhaus 0.349. den Schaw⸗ 
platz L. Apſt. 19, 31. ein Schawſpiel L. 1. Kor. 4, 9. das Schaw- 
talL. Iſ. 22, 1. den Schawtiſch L. 4. Moſ. 4, 7. Schaumloͤffel 
F. 71. auff den Scheidebergen L. Hohel. 2, 17. Scheidebrieff 
L. 5. Roſ. 24, 1. Scheidtmann!) A. 3330. Scheideman L. Job 
9,33. Schaidwaſſer Am. 25. fprahhufer oder ſchyſzhüſer B. 
4. Kön. 10, 27. Scheißhaus F. 17°. Scheißkachel F. 72%. mit 
Ideltworten S. J. 200. ſchenckuaſz B. 4. Mof. 7,13. -Schend- 
amptL. 1. Mof. 40, 21. fcharff wie ein Schermeffer L. Ez. 5,1. 
ſheüleder G. s 2210. der fHidelman?) Ag. 670. Schübelwärft 
F. 51%, ShäßgrabenF. 186°. Schießpfeil A. 24. Schindfäf- 
fel A. 23%. Schindfeffel SI 86% Schindgeld Sp. 3, 13. 
ſhindmeſſer 6.b127°. Schlaffbule S.I. 13. Schlaffhaub 
65°. fhlafftamer B. 3. Kön. 20, 30. fhlafftrund S. II. 
12°, zween Son hett er aufferhalb der Ehe bey feinm Schlaffweib 
ermorben A. 304°. ſy fehten laͤden oder ſchlach brucken ung zü den turn 
B. Rehem. 3. 1. der Salhan fruffet eytel ſchleckbiſſigen Ag. 344. 
Shlemmgräben F.186°. Schlepſack 8S. II. 280. aus den Schlopf- 
eden S. IV. 24% ſchmehbrieff S. II. 63°. ſchmaichelrede Es. 
105%. ſchmeyßfliege Ag. 302. Schmelgöfen F. 186°. güt 
ſhmideyſen Sm. 341. ſchmidhammer G.h84, ſchmidknecht 
S. IV. 82%, Schmiedvolck 0.6113. alle ſchoͤchel boß (Wirthehäu- 
kr) Br. 184. ſchorſtain Ag. 447. Schornftein Sp. 5, 23. Schor⸗ 
Reinfeger Sp. 2, 31. Schreibfeder L. Richt. 5, 14. zuſchneit es 
mit einem Schreibmejjer L. Richt. 36, 23. ſchreybzeug Ag. 624. 
bat einen Shwindelgeift L. 3. 19, 14. ſchwindfucht Ag. 532. 
dem ſchwörbrunnen D. 1. Mof. 21, 32. Schwertag F. 49. 
Shwengreder F. 19%. Seygertud F. 82%. fendebrieff W. 
40°, ein gefchrey eind Singentantzs L. 2.Mof. 32, 18. Singſchul 
F. 95%. Spactergand S. Ill. 101. Spacierzeit F. 11°. Spay— 
sögelund SpottuögelAgm. 334. fpeywort Br. 152. die jpen- 
radeln D. I. 3, 22. Heidnifhe Spielheufer L. 1. Mad. 1, 15. 
dm Spielfarten Hf. 10. jpilleüte Ef. A5*. bringet mir einen 
SpielmanL. 2. Kön. 3, 15. Spillſcheibe F. 186°. Spinrad, 
Spinrath Rh.1.2,,11. SpintfpedF. 50%. fpotuogel G. b167“, 
in ſpotwyſſe K. 200. ſpottwerck F. 165%. Sprengwaffer L. 
4. Mof. 19, 9. ſprichwort B. A. Mof. 21, 27. G. s189. A. 916. 
ſpruͤhwort F. 2%. Springhengfi F. 74. Springfammer 
0.nh25. Stampffmüle F. 53% fteigreiff W. 11%, fterb- 


—— 





‚1 0.541 bat Schiedmann, vgl. unſer Schiedsrichter. — DD. i. 
Zeit, ſo noch in Sachſen. ß 
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drüfen (ber Pferde) Ag. 482. Sterbefittel O0. #23. ſtüer⸗ 
brude G.b149, mit Stihelworten Rg. 131. StindbodF. 
58°. flogbären Br. 87. Stosdegen F. 115°. ſtrauchſtein 6. 
gi13d, es züht die ſtraͤbkatz (firebt nah Gewinn) mancher man Br. 
187. Mit kratzen zogen wir die ftrebfagen S. II. 57°. Streggabel 
S. IV. 128°. Sudelkoch F. 44. DanpbodenF. 72°. Tangtaube 
F. 79%. vmb den zom der tobheyt des herren B. Jer. 12, 13. tob⸗ 
baytG. g108®. triegfeytB. Pi. 10,7. von Trindgefefjenk. 
Marc. 7,2. trindgeltS. IV. 75°, inn das Trinckhaus L. Pre. 
7,3. trindgefdirr 6: b78®,. Irindglas F. 49. trotz wort 
G. 570%. drogbaum G. g180°. trotboum Br. 122. ten wachs⸗ 
thum Hg. 1, 159. Wagbeſtand (Schug) F. 264. Wägherg F. 
202°. Wallbruder 8.11. 8%. walfart Ag. 23. zu vnſerm wal⸗ 
geferten D. 2. Kor. 8, 19. nim dein WandergeretelL. &. 12,3. 
WärmpfanneF. 69. waſchbecke, schen waͤſchbecke B. 3. Kön. 7, 
38. mein waffhtöpffenL. Pf, 60, 10. Webegarn O. og 14. den 
wechffelband G. b188%. Weidman F. 50% er alß gern von feinem 
Weidwerg L. 1. Moſ. 25, 28. Weidvieh S. II. 170%. werff- 
fpieß Fw. 43°. wo jh (die Haut) nicht redyt gegerbt würt, fo tft ſy kain 
werfhafft G. g140%. Wettmal F. 49%, wegftain G. g 113. 
Windbengel F. 40%. Wohnhauß FI. 343. ein wärgeihwert 
L. &. 21, 14. WürgetalLL. Jer. 19, 6. Zalfunft F. 173P. Zed- 
milbe F. 244%. Befondere Käften ond Zehrgäden A. 224°. zergelt 
G.hb81°. Zilwatter (Ziehv.) F. 64°. Zimmerhbade (Kriegdgerärh) 
A. 287°. Zimmerleute F. 116°. derzymmerman G. g205®. den 
Zinsgroſchen L. Matth. 17, 2A. er ward im ein zin ſzman B. Niet. 
1, 30. die Zinſemuͤntze L. Matth. 22, 19. Zündleute F. 179. 
Bündrute F. 200%. zündtſtrick T. 57, 27. fie wolten die Teutſchen 
alfo in ein Zwickmuͤl (doppeltes Gedräng) bringen A. 232°, 


Anm. Gehört hierher (zu zoten) zodiungfram pedissequa bei Ea? Am Mit: 
telchein it Zotpetter, Zotgetchen — Nebenpathe, Nebengoth. 


b) Verbum mit Adjektiv. 
8. 143. 


Außer den abftrafien — bar, — haft, — lid, — ſam und 
— [08 gibt e8 nur wenige Beiſpiele. Vgl. weiter $. 100f., Srimmll, 
683 f. und meine neuhochd. Gram. I. 2, $. 249 f, 


1) Mit Tebendigen Adjektiven. 


$. 144. 


Badwarm S. IV. 69%. mit einem galüenden Eyfen ond brenn=- 
Hai Waffer A. 287°. freßgterig Aj. 33. in fiedheiſſen häfen 
D. Amos 4, 2. die arrblinden Jünger W. 173%, ftarenblinde 
S. 11. 84%, trieffnaß S. I. 70°, tropffnaß Sp. 3, 10, 
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2) Mit —bar. 


8. 145. 

Bon diſen ritterlichen und fehtbaren mannen Wi. 19. handel» 
bar oder gebruchſam G. 156°. onhandelbar G. s11‘. der Bau 
undendb’rer zeit Hg. 2, 190. ohnfehlbar Hg. 3, 85. das tft 
unlaugenbar Ag. 233. einen unlaugbaren beweißthum Aj. 70. 
id bin nit red bh aͤr von geftern B. 2. Mof. 4, 10. jchlauffberlid C. 
N. 61, 62. fcheltbar Lu. 101. traget und unfäumbar bin Lhs. 
Gleop. 3, 660. vunftraffberlih C. I. 61, 42. den unuberftirit- 
berlihen ſchilt B. Weish. 5, 20. ohnzahlbarAj.5. der wed- 
ſjelberen erfantnufz B. 1. Mof. 45, 1. er nam wainbare laidfame 
faiter Wı. 50°. o weinbarer tag H. 32°, wanderbar (gehbar) Fg. 
1%, ir begir flättig vnd zü aller zeitt würckperlich In got erhebt ift 
6. g40°, 

3) Mit — haft, —haftig. 
$. 146, 


Er ſelb tregt die berhafftigen B. If. 40, 11. onberhafft G. 
558°. fie was unberhafftig B. 1. Moſ. 25, 21. bebarrhafftF. 
sr. brechhaffte Werd S. I. 75°. fie waren fo fafelhafft 2.1, 
225. gelinde, niht Hadderhafftig L. 1. Tim. 3,3. liebhafft 
4.63. Sey nicht Weſchhafftig L. Sir. 7, 15. beflendiger, were- 
hafftiger und ewiger W. 27°. Sp find onclaghaft vmb ſpeiß G. 
838. ſchwatz- und wafhhafft Gm. 26. fighafft Lhs. Eleop. 4, 
54. verjchloffen und ſperrhaft C. 11. 73, 139. wonhafftig S. 11. 
3. wonhafft O0. gr108. ohntadelhafft A. hp90. zaghaft 
Ds. 333, 


4) Mit — lid, 
8. 147. 


abſchlaͤgliche Antwort Sp. 3, 21. üwer opfer find nit anent= 
pfengklich B. Ser. 6, 20. anſehelich Am. 10. anſehlich Z. 1, 
294. zu außbringlider erhaltung des Menſchen F. 62. wie 
pärlich (offenbar) mir das wibert fräd und alle wunn C. 11. 48, 38. 
za groffem berlidyen fchaden. in noch gröfferen bärlidheren ſchaden 
6.g1B1®, ertett gebärlihen Schaden Ts. 39. in den geberlidhen 
fetten B. A. Mof. 25, 8. ein brechlich Alter S. IL. 53®, ein gebred- 
lid Leben S. 1. 54P. vnuerbrichlich S. IM. 98®. fie find beger» 
lich B. Pſ. 19, 11. girlich Es. 172%. begnäglid 0. gr107. be- 
deutliche Wörter Hf. 241. begreiflich, leidlich vnd peinlich ges 
macht Es. 10. wie onbegrifflich find fine orteyl B. Röm. 11, 33. 
em beharlich gebet G. 664. verharrlid bleiben W. 29%. von 
beihamlihem leben Es. 51°. ich war niemand befchwerlid L. 
2. Ror. 11, 9. das bewegliche tal verendert werben L. Hebr. 12, 27, 
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notbeweglide orſach und vrfächliche notbeweglichkeit F. 119%. not» 
wegliche anleytung F. 123*. als ein perg onbeweglid if 6. g4t?. 
bewainlid Es. 59% ein weynliche Flag der wegnenden finder warde 
gehöret B. Welsh. 18, 4. weich und bieglich G. sA7®. ich wil aud im 
ſchriben bit iche wort B. 1. Mad. 10, 24, der (du) nit hie beiyplid 
fin magft We. 24%. bleiblich G. s229°. hochbeſinnliche Bevendn 
haben F. 149°. klarbeſcheinlich (offenbar) F.209®, Boifenfdid- 
ih F. 142%. naturbetrenglid F. 63°. nottringlid F. 6i). 
bienlid Fl. 84. nutzlicher und verbienlidher H. 158°. fo wären bir 
deine werde vertienlich zü dem ewigen leben G. g22°. frembd- 
dbündlid Sp. 1, 19. eerabſchneidlich G.s166*. entfigliden 
angufehen G. s172%. erfreulihes Wort Hf. 2. erleidliher al 
Ketten Lhs. Eleop. 5, 375. uͤch und uͤwerm Land zu Schirm und Arol 
erſchießlich Ts. 40. erihrödlih S.1. 38% erſchrecklich F. 1, 
eriproßlid O. ah 44. ob nur einer findlLich wäre Lu. 2448, Auf- 
fündlid F. 215%. befindlid Hf. 242. dein fleglich pit K. 130. 
mit flehelichen worten W. 125. wer flehlich bitt veracht D. Spr. 
28, 27. fürderlich Sm. 10. Ehre den argt mit gebürlider ver 
ebrung L. Sir. 38, 1. gebörlih 0.h56. ein geräglides m 
ftille8 Zeben L. 1. Tim. 2, 2. zu gerüglider arbeit W. 10°. zuge 
rüglidyen tagen We. 57°. es ift nicht wol gläublich A. 12°. vn» 
glaͤublich F. 144%, grüzlich K. 129. ein wifer, hablicher Ram 
Ts. 234. des huſhablichen dinges Wı. 82°. da ift er Haußheb⸗ 
lich Hb. HP. liebhablich in prüderlicher ftraff G. g 672. ven bat bein 
kaͤwſcher leib Hebleich beflofien K. 161. ich bin dir hilfflich geweſen 
D. Sf. 41, 10. ich tät Dir Hörlich nuwe ding B. If. 48, 6. wird nit 
hofflid B. Sir. 3, 22. walgend und Ferfih G. g161°. das if ein 
fleglich ding G. s64P. in kummlichen ond vnkummlichen bi 
gen G. s132°. in kümlichen faden G. s 180. nen tügig und belom- 
Ti Wi. 7P. befömlicde waaren F. 244%. laͤcherlich F. 14°. die 
Sundfraw da gar lächterlich (froh) fprad €. II. A, 121. Techterli 
we. 84%, viel lefterlidyer ſpeywort Rh. I. 1. 3. den luͤglichen wer 
ten B. 2. Mof. 5, 9. die luglicdyen zungen B. Spr. 6, 17. Es bliben 
von Beinden ein mercklich Zal Ds. 8. beütiglih und merdlid 6 
822°. der da ift unmerdlich zereden B. Spr. 13, 3. müglid 4. 20. 
möglidy A. 37%. vermöglih F. 108°. da wurd er erft Nterliä 
gehalten S. I. 105°. das verborgen brot iſt nieß licher D. Spr. 9, 17. 
allda man ein genießlichen Mardt möcht uffrihten Te. 40. daß fl denn 
pflegeliche ſich fammelten czu rate Do. 168. da eines im zorn richliche 
wort heraußredt G. 5166%. ſcheinlich F. 5%. Elarbefheinlid E. 
209°. er war mit allen ſchimpflich F. 16°. das fhüglich ubel Wi. 
18°, fe fleiffen ih ſche ützlich zu fchreien Fg. 7°. ein ſchewlich grew 
lih man Fg. 25°. leibſchuͤtzlich F. 21. fie lobten din ſigliche hand 
B. Weish. 10, 20. dein ſchuͤch mach nit jprengerlich (gedig) C. I. 
61, 38. ſterblich W. 198%. unabflerblid F. 63%. ſtrefliqh 6. 
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s59°. klein vnd träglich W. 9A. es wird der Sodoma treglider 
ergeben L. Luc. 10, 12. zu außträgliden rechten H. 595, treff- 
lich A. 41°. fon hohe und übertreffliche wyſheit Sm. 8. trennlid 
0.gr92. Schlafftrindlidh F. 168°. die triegliden leffgen B. 
B. 31, 19. er war mit allen oberwerflid F. 16%. vnabkerlich 
ind vnabſcheidlich G. b 466. da befennet er vnabwencklich S. IN. 
53°. die zal finer iar it vnachthich B. Job 36, 26. des unauf- 
tendliden und unaußſchoͤpflichen reichthumbs goͤttlicher güte Sr. 
49. fie find onujzredlid B. Röm. 1, 20. vnauſſprechlich vil G. 
849°. zche und vnteuchlich (unvertaulid) G. 6209, ein vnein» 
wonlid erde B. Ser. 6, 8. vndeitlich vnd onteutſchlich F. 11°. on» 
entfindtlich A. 16°. wie vnerfärlic fint fin weg B. Röm. 11, 33. 
enerforfhlih G. g 500. ein unfellich zeihen 6. s140P. vner⸗ 
meßlich F. 16°. er litt die vnfliechlichen notturfft B. Weish. 17, 
16. der inwonet in eim ungenedhliden liecht B. 1. Tim. 6, 16. als 
sungeftürmlic regnet Ts. 103. die (Stadt) ftard und ungewinn- 
lich war S. 11. 116°. vnleidelich Ef. 27°. vnleydlich Ap. 14. der 
buche (Bauch) der ungütigen ift vunfatlich B. Spr. 13, 25. vnſaͤtlich 
B. Spr. 27, 20. vnüberwindlidh F. 16%. vnvernuͤglich F. 66%. 
von alten onhinderdendliden Zeiten F. 213. unverföhnlid 
Agm. 215. dz berg des menfchen ift böfz onnd vnerſüchlichen B. Ser. 
17,9. unmwidertreiblide Argumente Sp. 3, 5. unzimlids 
zu pegern Bh. 2, 269. To das geftad nit was zimlich zewintern B. Apſt. 
27,12. zierlichs antlug B. 1. Mof. 29, 17. unzierlid Ts. 122, 
dz er bet getban ein verbenlichs oder vnmenſchlichs ding B. 1. Mof. 
38, 10. das wirt uch verbenlid B. 3. Mof. 11, 23. verdamelid 
Ag. 62. mad und verdrieflicd Es. 116. vnvertruͤßlich F. 18°. 
dad da verfarlich und faſt ſchedlich if G. g 2030. ſchaͤdlicher und 
verfärliher G. g174*. verflühlid Es. 59%. glimpffvergeß— 
lid F. 215°. täuglich F. 66%. biß vergiblich dinemvold B. 3. Kön. 
8,50. verbarrlich bleiben W. 29°, wer ift wuͤrcklicher dann die 
Weisheit D. Weißh. 8, 6. ein bauptverwärdlidhe fhmah Z. A, 
287. die vernemlichen mañ redent zu mir B. Job 34, 34. nun iſt 
tie vffnemlicdh zyt B. 2. Kor. 6, 2. Wurt gang verfaumlid finer 
jeit S. I. 164%. fo ift wol verfelich (zu erwarten) G. 652°. vil junger 
mannen huͤpſcher fürpüntlicher geftalten Wı. 15%. weiffaglid 
gemüt K. 142. ein werlidher Zwingolff Ds. 173. es ift wiplid 
(befannt) F. 8P. - wenn die tugenten gewonlihen und weßlichen in 
dir werden G. b93*. des zerfterlichen menſches B. Röm. 1, 23, 
in meiner zuneigliden Inbrünftigfeit Gm. 97. — es fey 9m nicht 
tengerlid. tänngerlih Ag. 364. als er jhm verfleiner- 
lich zuruffe 2. 1, 154. ihrem zimperlichen willen zu witer 
Gm. 140. 
Kchrein, Gramm. d. 15—17. Jahrh. II. 41 
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5) Mit —fam. 
8. 148. 

Schlechtachtſam (verächtlih) F. 61°. vnachtſam F. 16°. mi 
derbeffam F. 72°. plüfamF. 64%. ein brauchſam man Fg. Mi“ 
handelbar oder gebrudfam G. s156P. freffam wolf HA. 160°. ge 
digfam Re. 103. gehorchſam F. 261°. gerüfam Es. 67°. if 
gewarfamer ald eyn Kettenhund F. 73°. Heiligenehrſam F. 181". 
irrfame Schrifften Hf. 45. daß die Leut ounleidfam waren Z. 1, 2381. 
din nam ift lobſam vn hoch erfam B. Dan. 3, 26. Maria muter lobt: 
janK. 140. lobſam K. 167. lobfamflid €. II. 61, 72. merd: 
fam Bf. 166. in groffen lebjamen Gemälden Gm. 290. daß play: 
fanıe Zipperlein Sp. 2, 28. id bin einer faumfamern zungen B. 
2. Mof. A, 10. id) Tere dich die nugfamen ting B. Iſ. 48, 17. trag 
ſame Selber A. hp 39. 


c) Derbum mit Derbum. 
$. 149. 
Verbum mit VBerbum fegt fich nie zuſammen, wol aber können an 
verbal Fonponierten Nominibus Verba abgeleitet werden, 3. B. kenn⸗ 


zeihnen, wallfahrten von Kennzeichen, Wallfahrt. (w al⸗ 
farten H. 40*,) 


1) Barticipalzufammenfegung. 
$. 150, 

Als Adjektive betrachtet, follten ſich Participia vielfältig wie ander 
Adjeftive Fomponieren können, thun es aber nur in weit engern Schranfen. 
Bol, weiter Grimm IH, 687 f. 

a) Partic. Praͤſens. 
8. 151. 

Das PBartic. Präfens bindet fih mit — heit, — haft, — lich unt 
wenigen andern Wörtern. Die Screibung bei — heit nd —lid 
ſchwankt in Bezug auf dad d nah dem n (nd, nt, n). Bol. weite 
Grimm I, 688 f, und meine neuhochd. Gram. I. 2, 6. 254. 

«) Mit dem at — heit. 


91 92. 
die wyſzheit vnd wiſſenheit B. 2.Mof. 36, 2. got der wifjent- 
heyt B. 1. Kön. 2,3. Wißenheit O0. gr21. vnſtraffenhait je- 
ner senifien (Unschuld f. Gewiſſens) G. g 65*. thumbfüne VWermeifen- 
beit Rh. 1. 2, 11. 
PB) Mit Adjektiven. 
6. 153. 
Es kommen maiern, fallendübel, randhorn Ag. 472. fallen?» 
füdtig F. 109%. ſtarrendvoll 0.653, brennendtdurfig 0. 
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mid. die glüend⸗heiſſen Strahlen Lhs. Cleop. 1, 539. der lockend⸗ 
ihlauen welt Hg. 2, 202. den lodernd-hellen Blammen Ihs. Gleop. 
1,399. der raſend⸗-tollen welt Hg. 5, 284. der ſchimmernd⸗-helle 
glang Hg. 1, 244. rafend-blind, wütend-toll Lhs. Eleop. 3, 391. 
4, 192. — man findt darin fieden heiß quellen Sm. 36. — erabſchnei⸗ 
denlihe wort G. s166*. außträgenlidyer (nüger) Es. 93®. ainenan- 
ſehnlichen heuroth Z. 1, 86. mit einer anfehentlidyen verebrung 2. 1, 
291. anſehlich Z. 1, 294. betriegenlich Es. 1°. beträgenlid Es, 
29°, beleibenlich Es. 29°. das würckenlich, beſchauenlich leben Es. 
5l?. die bredenliche vafz B. Weish. 15, 13. der e8 gar eigentlichen 
beihreibet G. 525°. eygentlich Ag. 6. es iſt ein erſchreckenlich ding 
A. 510. ein erfchröcdenlich gefchrey D. Ier. 30, 5. ſolh vaftenliche 
zeit Es. A3P, freuenlich H. AP. freuentlid SI. 95®. frewentlid Rh. 
1.3, 4. wartten der grauſſenlichen vrtail an den iungften tag G. g 6°, 
ale jre lebenlich tag Es. 73°. das fig Inen nit Tidenlich (Leid verur- 
ſachend) Ts. 198. ein vnlydenlich ding B. A. Mof. 11, 10. mitlei- 
tenlih H. 42°. unleidentlid Agm. 213. dfflidh Br. 86. offent- 
lid Br. 164. B. 3. Mof. 13, 36. Öffentlih Rh. A, 4. ordenlid K. 
202. ornlih S. 1. 10%. orndlih S.1 23°. ordentlih S. I. 84%, 
ordendlih L. Pi. 136, 5. ter zü feinem nuß wz taugenlich B. Ser. 
13, 10. ontaugenlid H. 66°. ob er taugenfkich were A. 322%. tau⸗ 
gentlih A. 330°. niemant töddemlicher We. 10°. toͤdemlich Wı. 
79%, treffenlidh Wi. 75°. er richte nichis treffentlih8 auß, richten 
ms treffenlich® auß A. 112°. übertreffenlidh Es. 3°. aller für- 
treffenlihofte gaube We. 204°. "des onufflöfenlichen lebens B. Hebr. 
1,16, ein ongebreftenlidhen ſchatz B. Luc. 12, 33. unufipreden- 
lige wort B. Sir. 21, 21. dein vnſprechenlich freüd G. g 40b. vn⸗ 
außfhidenliche liebe der freünd und auch der feind G. 867°. under 
ſcheidenlich G. b122%. unbegreifenlih Es. 1%, die onbegriffen- 
ligen ding B. Job 9, 10. vnüberwindenlich Es. 93°. vnuergeſſen⸗ 
lih H. 3702. vnverſehenlich warens einen weiten weg geritten A. 315®, 
bergebenlich dienen fie mir S; 1. 86°. vermeſſenlich Bh. 9, 93. das 
Ne fort gotted weſenlichen vnd iftlichen Haltung der gebot gotes fey 6. 
si11”, wefentlid G. s180°. ein unbegryffenlidee überweien«- 
lies güt 6. 678°. die gottes leichnam wifienlic in fünden enpfahen 
6. 813°. dz foltu wiffentlich wiffen G. b 131°. wiſſennlich, onwife 
ſenlich G. g5*. vnwiſſentlich S. IH. 21%. in zwiffenliden ſachen 
518%. vnzweifenlich H. 2, — lebenhafft Es. 82%. breden- 
hafft B. Spr. 15, 12. das brechenhafftig Alter S. II. 58°. wie wüf- 
fenhafft (weile) ſy find G. s 1566. 
b) Yartic. Praͤteriti. 
8. 154. 
In der agſ. Sprache bindet ſich das Partic. Präter. noch mit leben⸗ 


tigen Woͤrtern; in den andern Sprachen binden ſich bloß abfirafte Wörter. 
41° 
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Bon Adjektiven fommt nur das abfirafte — lich vor. Vgl. weiter Grimm 
Il, 691 f. und meine neuhochd. Bram. I. 2, $. 255. 


ae) Mitden Subftantiven —heit, —ſchaftund — bold. 


$. 155. 

leichtfertigfeit und abgelaßenheit G. s 1492. noch des fpitalers 
beſcheidenheit (Anordnung) Do. 44. da gehört beſcheidenheit zu 6. 
887°, btrogenheyt Br. 264. meine. Erfahrenheit in dem studio legum 
Sp. 1, 1. aller werlve gelegenhait K. 173. wann ſchon gefährliche Un» 
gelegenheiten fi ereigneten Sp. 6, 6. bie wirt die gelärtheit geprei« 
jet W. 82°, vnkümmenhait Wı. 214°. ind bergen verborgenbheit W. 
31°, Geſchwollenheit G. g163°%. mit verdrojfenbeyt B. &;. 16, 
31. Kühnheit und Vermeſſenheit Lu. 727. die verſprochenhedt 
wirt des vorgenden gebottes B. Hebr. 7, 18. in der zerbrodenheptB. 
Pf. 106, 23. volkummenhait Bh. 2, 84. Volkomenhait ift, dem 
nichtz von ift G. g40% mit in frafghepten und in trunckenheyten B. 
Röm. 13, 13. in die valjchen unbejuntheiten B. Pi. 40, 5. — jr bes 
gangenfhafft (Handel) ift mertheild von dem viech Sm. 313. es iſt ein 
groſſe begangenfchafft mit garn Sn. 385. eyn wild begangenſchafft 
(Sitte) der welt Br. 184. er erzählete ihnen die begangenſchafft (tab 
Begangene) Z. 1, 13. afe diſe verbannenidhafft B. 3. Moj. 18, 27. 
— ein Trundenbold L. 3. 19, 14. Trunckenboltz S. IL 7°. 
Anm. Unſer Branntwein ift gebrannter Wein. brentenwein 
S. 11. 3b, 


4) Mit Adjektiven. 
| $. 156. 

mit angelegenlihflem Bitten Sr. 72. Mit jren betrogeliden 
rätten G. g 300. der Feind ſchreyet trogenlich S. I. 67%. vnzerbro⸗ 
chenlich H. 128°. wie erfhrodenlidh ift die flat B. 1. Mof. 28, 17. 
dad erfhrodenliche urtail Es. 15P, feinen veinden erfhrodenlid mad 
forchtſam (furchtbar) Es. 93%. dörftig und vnerſchrockenlich Es. 106°. 
vſz ongefhwungenlidhem (übergroßen) laide Wi. 226°. unuerzogen- 
fi H. 152®. der werde unverzogenlid ein Goncilium beruffen Fa. 47. 
fo du verdroffenlid bift Es. 950. heimlich und verfiolenlidh Ds. 290. 
haimlich und verftolenlich Wı. 28°. ein vnkommenlicher regenbeg 
Fg. 67°. _ 

2) Infinitivifge Zufammenfegung. 
$. 157. 

Hierher gehören thunlich und anſehnlich und einige uneigentliche 
Kompofttionen. Anſehlich, anſehelich f. $. 147. Vgl. weiter Grimm 
Il, 694 f. und meine neuhochd. Bram. I. 2, 6. 256, 

Unfebenlih A. 39%. anjebenliche menner W. 28°. fein ver» 
thunlidher Herr Sp. 6, 6. — von Hörfagen Wi. 15°. — Herrſchent⸗ 
ſucht Lhs. Soph. 2, 311. Sterbens- Ziel dſ. 5, 278. — IR üt (etwas) 


be, das hochachtens wert fei, das gehört gott zü G. s 13°. ſchweigens⸗ 
werth O0. fr 10. ſchreibenswuͤrdig O. b80. daß fie thatendwerth 
Ach ſelbſten fchreiben können 0. b80. Daß fie felbte nicht grüßenswerth 
ſthäͤhten Lhs. Cleop. ©. 155. Seuffgend-fhwangern Gruß Lhs. 
Goph. 5, 274. 
IV. Partikelzufommenfepung. 
$. 158. 

Alle Bartifelzufammenfegung tft uneigentlich, gefchieht folglich, immer 
ohne ten Kompofitionsuofal. — Die Partikeln find entweder trennbare, 
tie au ungebunten, oder untrennbare, die bloß gebunden vorkommen. 
— Hierbei muß Adverbium in weiterm, Präpofition in engerm Bes 
griffe gefaßt werten, al8 Dies gewöhnlich geichicht. — Durch die Kompo⸗ 
ftion find untrennbare Partifeln vielfacher Entflellung und Verdunkelung 
unterworfen, z. B. Im — big für In — biß, um für umbe, G— Taube, 
g—leih, G— nade, g —rob, b—letben, g-—-Önnen, n—eben u. a. 
de meiter man zurüdgeht, defto weniger treten die trennbaren Parti⸗ 
keln in Zufammenfegung ein, befonder8 die zufammengefehten. 

A. BartifelmitRomen. 


8. 159. 

Zur Beſtimmung der Gränge zwifchen wirflider Kompofttion mit bem 
Nomen und bloßer Ableitung von Verbis dienen im Allgemeinen folgende 
Punkte: 

1) Wo gar fein Berbum dem Nomen entſpricht, Hat ſich die Partikel 
wit dem Nomen zufammengefeßt; 3. B. Ab— grund. 

2) Wenn das einfache Subflantiv nicht vorhanden iſt, fo fcheint das⸗ 
ſelbe von einem zufammengefegten Verbum abgeleitet, z. B. Ab— Taf. 

3) Dffenbar verbale Ableitungen bezeugen Zufammenfegung mit dem 
Berbum, z. B. Ein— richtung. 

4) Iſt gar keine Ableitung ſichtbar, oder eine dunkle, oder eine bald 
uominale, bald verbale vorhanden, übrigens Verbum und Nomen gleich 
geläufig; io läßt ſich micht angeben, ob die Zufammenfegung zuerft mit 
dem einen ober dem andern vorgegangen ſei, da beides möglich iſt, z. B. 
An— lid. — Ih führe die Veifviele in alphab. Neihe an, ohne 
Veachtung, ob die PBartifel mit dem Nomen zufammengefegt, oder ob das 
jniammengefehte Nomen von einem Verbum abgeleitet ift, da die Beur⸗ 
theilung aus den genannten Bunften fi ergibt. Vgl. weiter Grimm ll, 
697 f., meine neuhochd. Sram. I. 2, 6. 257 f. Weinhold Dial. 
6.115 f. Schottel ©. 613 f. 


1) Einfahe BPartifeln mitdemNomen. 


8. 160. 
Diefe Zufammenfegung ſcheint älter und ausgebreiteter ald die mit 
dem Verbum, verlegt die Form der Partikeln in der Regel weniger und 
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ſandet auch leichter ſtatt mit umbräpofitionelien Adverbien. Wgl. weite 
Grimm il, 703 f..und meine neuhochd. Bram. 1. 2, 6. 263 f. 


8. 161. 


A, 4. Grimm I, 704. m. nhd. Bram. I. 2, 6. 266, 

Im Abd. finten fi zahlreihe Kompofita, mhd. nehmen fie ab, nbt. 
ift nur noch das entftellte Elfter und Amacht vorhanden. Jene heißt bei 
Wi. aglaifter 138®, bei O. Agelafter; diele bei T. vor amacht 37, 60, 
bei L. ich fand in eine Ammacht Dan. 8, 18, bei S. Anmacht I. 96°. 
IL 162°. — Ohleyb, Ohſchroden reliquiae Ea. Eine Handſchrift von 
1426, im Beſthe des H. P. Haffaf zu Arnsdorf in Böhmen bat: was 
akraft mag bringen dad ſuͤnt (follt) ir lan. was kraft mag bringen dab 
Funt ie han. | 


8. 162. - 


Ab, abe, ap, goth. al, ahd. und mhd. ap, ab, apt. Grimmll, 
707. m. nhd. Bram. I. 2, $. 267. Weinhold Dial. S. 115. Sqhet⸗ 
tel ©. 617. " 

a) Subſt. — min vränin und min abänin Wı. 43°. der abblas, 
abbloſz, apploß Br. 270. ih hab manig abbrich daran geipumnen 6. 
g106*. man fpint in ainer fund X. X. oder X. X. X. apperich G.g8#. 
nit Ampeln ond Abbrechen (Lichtputze) D. 3. Kön. 7, 49. abprehung 
und Seftigung des leibs G. g&*. fh werben wücrer, abtröwer G. g208. 
Abeis (Abweis?) und Schimpff S. II. 60°. diener und abejfer Be. 15°. 
Mofaim aller Lafter Agm. 135. das zuuor der Abfal kome L. 2. Theſſ. 
2, 3. leicdhtfertigfeit und abgelaßpenheit-G. s 149°. abgätter B. 1. Mel. 
34, 19. Die abgoͤtter Diner verflüchten werd B. Ez. 16, 36. die abgoͤt 
Salmon nit-mbät Br. 109. der Heyden jr abgoͤtte die ligen in bem gr“ 
(ben Hb. 22°, ein tödtlich fünde der abgötterey B. 1. Kön. 15, 23. die 
abgrüunde ward dennodht (damals) nit B. Spr. 8, 24. in das abgrumd 
Mer helle 6. b 172°. die abgunft W. 424%. daz ih numals in abip 
¶Schwache) und vergeſſenhait fommen bin Bt. Vor. V. das der abker hi 
if G. b5P, mit kriegſamer abEerung B. Ser. 8, 5. ablas ber ine L 
172. Der grab ward erfült von de ablaſz des waſſers B. 3. Kön. 18, 35. 
#8 ‚het mancher den ablo im trog ligen G. b 4000. on ablaß (immm) 
8. 1.:56°. was fie nüchtern handlen, des fichen ſte in feiner abred FE 
6°. Er Hringt ein abjag Brieff im der Kluppen S. IL 61°. wir ia 
Ad ein kerſal (oder gemulb) «der weit, of ein jebermans abſchab D. 1. Kur. 
4, 13. eyn abſchum Br. 168. dert Abfcheidt (nen der Welt) A. 297°. 
jr Abſchiedt L. Weish. 3, 2. warnung und abfaheu-Fr. 2. der der 8 
nig ein abſcheuh trug S. II. 103®. ver fünder Hat ein abſcheuhen ven 
der waren ehre gottes D. Sir. 1, 32. bey mir finte ir Fein abſchlag 
. (abil. Antwort) T. 82, 6. alfo wil ih ouch vffleſen und zufammen sa 

plen bie ſpetlin oder ab ſchnetz lot G. 75%. Abſichnuͤgling won Papier 
Sp. 8, 24. du dein abſeyn Ag. 1, 17. in bieſer abſicht Ur. B. cin 
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Abſonderling Sp. 1, 11. ſolche abſtalt (Mißg.) Gm. 373. Gaͤſte, die 
ihren Abtritt Hier bey Diefen Rittern namen Fl. 164. .etlidhe abtruͤn⸗ 
linge W. 123°, weil ſie den Abwechſel beliebten Sp. 3, 6. Do müß er 
eintweders ab weg von der ſchar weichen, oder aber er ſye flillen G. 8 173°, 
abetzil vnd abweg 6. b13*. die Naht er heint viel abweiß (dummes 
Zeug) trieb S. IV. 66°. närriih und aus der abweis gefchaffen F. 17, 
Abwender S.1. 58°. in abmwefen ird mannes Ef. 33°, in abwig und 
laͤſikait Bt. 32, 3. 

b) Adj. — Sie wöllen euch von mir abfellig machen L. Gal. 2, 
17. von der warbeit abfellig machen SI. 62°. fleucht Die abgdttifden 
L. Welsh. 1, 5. abgründig W. 115°. der ift an der feyten ganntz ab⸗ 
hang T. 47, 82. das er feines ordend gut feinem orden abehendig ges 
machit hette Do. 147. wurde er feiner Haußfrawen abhold A. 301°. 
vnabkehrlich vnd vnabſcheidlich G. bA6*. Haft mich gemacht abfreff- 
tig ond alt S. II. 55°. darauf ermon jch die abläfjigen (nachl.) Chriften 
B1. 23,8. ablangsrund ald wie ein Ey Lu. 2410. die einen menfchen 
fömd vnd ablengig machendt von der heimlicheit gotted G. s 145%. wes 
du abred biſt Wi. 1350. maffen niemand abredig ſeyn Fan Hf. 64. das 
mit es den Keifer deſt verächter und Abſcheucher machte Ts. 141. Seidt 
at fo abſcheuch S. J. 12°. abihewlid Ar. 1, 13. ein abſchuͤckhlich 
Untbier Ts. 79. abichlägige Antwort Sp. 3, 10. abſchlaͤgliche Ant— 
wort Sp. 3, 31. ter win und die wyb machent abtrünig B. Sir. 19, 2. 
abtrinnig vom glauben werden Ag. 22. abtrünnig Ag. 368. er zoge 
den Abtrünnigen entgegen A. 56°. in’ ein abwegigs lande R. Joei 2, 
20. der abwegſam weg ber fuͤrt zů dem todt B. Spr. 12, 28. die ab» 
wißigen Menjchen We. 19, abwigig und dod Flug Gm. 115. 


8. 163. 


Aber, goth afar, ahd. avar, avur. Grimm II, 709. m. nhd. ram. 
1.2, $. 268. 
a) Subfl. — Acht vnd aberwacht, bann vnd aberbann F. 199. 
fe ſpilten der abereh F. 164°. von fjrem Abergleuben L. Apſt. 25, 
* io lange er dad aberzyl vor im hat G. g190*. aberzil und abweg 
b13®, 
b) Ani. — das jr all zu Abergleubig feld L. Apſt. 17, 22. 
aberhold Fw. 223°. 
Anm. Grimm (b. MWörterb. 34) führt aus Franks Barador. 198.1672 aber: 
wanfan, f. unten aberwenten. 


$. 164. 
Achter, nieberdeutich für after. 
Subſt. — Achtermund (Begenjag zu Vormund) Ag. ‚667. 
8.165. 
After, aftir, goth. aftra, ahd. aftar, mhd. after, Grimm II, 710, 
n.abd. Bram. 1.2, ‚$. 289. Weinhold ©, 118. Shettl S. 436. 
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a) Subft. — After bürde (Nachgeburt) L. 3. Mof. 28, 57. hr 
afftergederm faulet D. 1. Kön. 5, 9. Ich foll nicht vertilge die affter- 
fomüg oder die nachkommunge meines yngeſindes B. Muth 4, 6. vor 
buge adir aftirreife an den fetelen Do. 122. es begab ſich auff den Aff⸗ 
ter ſabbath L. 2uc.6, 1. nachwee affterichläg G. g890. Affter- Welt 
Hoffmanndwaldau Heldendr. 130. Affterzeit derf. getr. Schäfer 23. 

b) Adj., Adv. — Si namend affternhalb mercklich Belt uff Ts. 
78. das du nitt Tauffeit in dem clofter affterwegen (Hin und ber) 6. 
g126*, afftermwöhnifd A. 12°. affterwitig A. 69°, 


$. 166. 


An, ane, goth. ana, ahd. ana, mhd. ane, an. Grimm, 710. 
m. nbd. Sram. I. 2, 6. 270. Weinhold ©. 118. Schottel ©. 619. 

3) Subft. — ſy fpuergten jm under fein anplif K. 200. der menſch 
iſt gotes creatur ond anplid Ef. 14°. ein anbofz des ſchmids B. Joh 
14, 15. amboß G. g121P. anboß G.g86*. Anbuß Ea. Ketiher 
und Anbringer Gm. 32. andadt K. 134. mit fölider Andingung 
(Bed.) erwellen Ts. 10. bu wirft weder teil noch anfal haben an dieſen 
wort L. Apſt. 8, 21. anfaller des reis Fg. A9P. anevank K. 144. 
anvang K. 141. In dem anfang B. 1. Mof. 1, 1. vnſer anefang S. 
1. 22°, anfedtigung Wı. 140°. föllihe beforung und anfechtung 6. 
872°. am anfurt der fchiff B. 1. Mof. 49, 13. got befchuf in anegeng 
K. 141. an dE anegang B. €. 36, 11. vnd erhielt der Keyfer mit 
groffem anfieg ten erften angriff A. 325°. da er einen groflen anhang 
gewann A. 56. von Keifer Heinrichs Anhängeren Ts. 38. auf feld 
ein ſchweres aneflagen S. 11. 159*. Willegis, deiner Ankunfft (Abf.) 
nicht vergiß Z. 1, 2. anlaß (anelä3, compromissum) H. 58°. im erſten 
Huy ond Anlauff A. 225°. anleitten (Steuern) H. 221°. dich zeüch 
ber flayihlih anmüt G. g149P. er benymt den güten anmüt G. b 158". 
das ein menſch jm in witrigen dingen felb8 einen anmiüt ober gerideit an 
gewinn G. s 18”. mit den begirden vnd anmuten diner felen G. 593". 
in der anndglung feiner hend G. s 109°, der Held an necht (am geſti⸗ 
gen Abend) darein Ehomen wer T. 88, 22. diſer feindt und anplager bef 
Reichs Fg. 46°. anralkung ber freffine Wı. 142°. der erfl anrud oder 
ber erſt anwand auß dem ſich ain menſch zü got kert, das iſt fort 6. 
8120°,. anfhaumung gottes G. s99*, anſchlag Br. 107. in groffem 
Anjeben A. 214®, ir (der Spinnerin) gebrift der wirt oder enfpyn (mÄl. 
anspin) G. g94*. fle mußten fich aller Anſprach (—ſprüche), fo fie hatten 
an Landt und Xeuten, verzeihen A. 291°. der König vbergab jm alle anfprad 
anMeyland SI. 71°, Frege, gefchwere, anfpring Ag. 593. mad Anfland 
(StuR.) mit den Winden O. b 144. ward ein anfloß (Stillſtand) deß 
Krieg gemacht A. 285°. einen antrieb zur nadfolge Sr. 2. bie an 
wälder (Anwälte) Es. 104°. anwalt H. 73°. allen dei Reiches An⸗ 
walden A. 208°. der Erfpahrer wil immer wieder einen Anwehrer 
haben Sp. 3, 24. Anweygung (Anteizung) Bt. 38, 4 UAnwünfgung 
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(Annahme an Kindesſtatt) At. 10, 10. inn jhrem anweſen F. 150®. 
anzal A. 67°. anzahl A. 68°. der anzal, einen anzal L. 3. Kön. 5, 
13, ein anzeigunge W. 110°, 

hy) Adj. — auß anartiger (angeborner) Gewonhrit Am. 44. ans 
dächtig, andehtig G. g33*. daB wyb was leydig ober anhäbig dem 
tungling B. 1. Mof. 39, 10. der gerechtigkeit anhebig Fg. 37°. dar mit 
er got allain anhengig jey G. gA0*. die anheymiſchen (die zu Haus 
geblieben) Fg. 2°. in anmütigen fünliden fahen G. s18°. ober an⸗ 
möttiger und williger ſey G. 850° Nun ift ainem doch ain hüvſch 
mennſch anmüter dann ain ungefchaffens G. g50*. ain aller annemiflter 
man Wi. 209°. dem ich der vogtey anred bin H. 204°. ein anichlä- 
giger Herr A. 250°. zu handlung hürtig und anichlegig Fg. 37°. ba 
man die Fiend anfichtig wart Ds. 285. Wörter, die feiner Perſon übel 
ankändig zu feyn vermerdt würden Sp. 2, 3. Laß es jeßt anftendig 
bleiben (anftehen) S. II. 100%. ob tem anftendigen (rückſt.) Gebet S. 
M. 118°. das aber Jungfer Angelica von den (tem) liebſten Studentenfeind 
anzügig gewefen (ihn genannt hat) HI. 180. 

Anm. Anfehlih, anfehnlid f. $. 147. 181. 


$. 167. 


Ant, goth. and, anda, ahd. ant, int, in, mhd. ant, Dal. $. 174. 
Srimm II, 713. m. nhd. Gram. 1. 2, 6. 271. 

Subfl. — dein antlicz K. 154. antlug B. 1. Moi. 29, 17. 
antlit Wi. 14%. G. s44®. Sm. 109. antlüt G. s49*. bugen antlüg 
6.g110%. Andlig L. 2. Kön. 2, 22. paur und antwerf leüte Bh. 9, 
460. antwirt Bh. 2, 74. red und antwurt G. 126°. 


. 168. 


Auf, uf, goth. iup, ahd. mhd. üf. Grimm II, 785. m. nhd. Gram. 
L2,8. 308. Weinhold ©. 118. Schottel ©. 620. 

3) Subſt. — auff das, was unten iſt, Auffachtung haben ſoll 0. 
A. Das muß der Aufbot feyn zu ihrer buleren Hoffmannswaldau getr. 
Edif. 8. aufvart K. 134. auffart Es. 77°. auffgeld Ag. 226. 
gegen dem Auffgang L. 1. Mof. 25, 6. aller werlit aufhab (dominator) 
I. 162. auffunfft Hg. 3, 196. vfflöff B. 2. Kor. 12, 20. der auf- 
lauf fi erhaben Hat T. 95, 174. ain vfloſer (Zuhörer) Wi. 125. ich 
raiff ir nah tem vffpaſt. der vffpaſt (Schamglieb) C. I. 72, 245. 
248. ain Uffrußr, Uffrur Ds. 159. 161. ain groffer Auffrubr. die 
meölffte Auffruhr A. 820b. das ih die Auffrärer flraffe L. 1. Mad. 
15, 3. vffſat vnd falfcheiten G. s165°. To grofie aufffäg (Steuern) 
8.1.19, vffſchlag (Aufihub) Br. 134. auffſchlag (Aufſchub) H. 
122, Aufffhneider Gm. 286. ohne Auffihneiderey Sp. 1, 2. 
narriſche Auffchnitte Gm. 531. der Auffſchuͤb ſouil S. IL. 62. jr 
felt Auffjeher fein im Haufe L. Ser. 29, 26. du machſt die Wolcken dir 
wm auffftieg D. Pf. 104,3. auffwedfel (Aufgeld) Ag. 226. das 
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gar Fein auffzug (Berz.) helffen wirt S. I. 36°. meinen tamahligen 
Auffzug Sp. 1, 19. 

b) Adi. — auffmerfig G. g29°. S. Il. 110°. nun if die vff- 
nemlich zyt B. 2. Kor. 6, 2. er was gegen den landſchafften vffrichtig 
Fg. 48°. Auff dad die Stadt auffridtig bleib (nicht zerftört werte) S. 
Il. 171°. aufrürig Fg. 27°. des auffrürifchen bofels Fw. 37. 
auffſchnuͤpig vnd zendifh S. 11. 57°, fchweinhafftig und anffidnüpf- 
fifch in Reden Sp. 3, 23. wiewol dis thier ſunſt dem menjchen offſehig 
ift Sw. 100. fie wurden aufwegig (—rühriih) Fig. 26°. bie auff- 
wegigen Perfas zu heftreitten Fg. 41°. ob wir daran uffzügig werent 
Ds. 130. “ | 

8, 169. 

Aus, auf, u®, uf, goth. ut, abd. mhd. az. Grimmll, 792. m. 
nhd. Gram. I. 2, $. 303. Weinhold ©. 118. Schottel ©. 620. 

3) Subft. — Der fol fein Leben, als eine Ausbeute behalten L. 
Ser. 21, 9. ain außbund über alle andern menfdhen 6. g176°. ie 
bfdeuwung B. Richt. 3, 22. wer Hält nicht dieſen rand für ausflucht 
Hg. 1, 244. alle ausgabe vnd einname anjchreiben L. Sir. 42, 7. kein 
ausgangE K. 181. wölden oſzgang das ding hab B. Ruth 3, 18. 
pßgeloffenheit G. b87°. wie lang der außfer (Auszug) weret 6. 8.63". 
in dem außfehrig verfchart Rh. I. 1, 13. außlender von Rom L. Ak. 
2, 10. er hat Auslegung. If er nicht ein Ausleger L. 1. Kor. 14, 
26. 27. Außliefferung Sr. 21. Er hat müflen ten Ausreip nehmen 
A. hp 166. eines beflern Teſtamens Ausrichter L. Hebr. 7, 22. be 
Audrotter koͤmpt L. &. 7,25. ber Xehrer Außſag Aj. 7. als weit 
ein Ausfag werden L. 3. Moſ. 13, 2. ofſetzigkeyt B. A. Moſ. 12, 10. 
erfte außfchleßling D. 3. Moj. 19, 23. Salomon macht ein aupides 
der Werdleute D. 3. Kön. 5, 13. Tauffen die ausfchreier auff den plegen 
der Stadt herumb SI. 115°. Auffprud If. 177. Ausftaffierung Hl. 
210. die ſolche Außtheilung vo’ Inzügen A. 119°. da tbeten fie einen 
auswurff L. Apſt. 27,18. durch ſolche auß züg (Ausflüchte) Es. 17°. m 
appellieren oder außzug H. 80°. der Auffſchuͤb vnd auß zuͤg ſouil 8. IL 68°. 

b) Adi. — vßbuͤndige menſchen G. b88*. mit außfluͤchtigen 
Morten Aj. 107. auscheimifh Ze. 1, 37. ausländerijche Biflel A. 
hp47. vßlendige Hilff Sm. 35. Salomo liebete viel auslendiſcher 
Weiber L. 1. Kön. 11, 1. das der Knabe audridhtig war L. 1. Kin. 
11, 28. der priefler ortenlet jn vſzſetzig B. 3. Moſ. 13, 15. das herh 
das do erfent die bitterkeit ‚feiner fele in des fröd wirt nicht gemiſcht ber 
vßwedig B. Spr. 14, 10. der abgot it ujzwendig drin B. Dan. 14, 
6. aufmendig und im DBatterlandt 8. II. 52°. 


$. 170. 
Be, b, goth. bi, ahd. pi, mhd. be. Vgl. noch 6. 171. Grimm], 
718. m. nhd. Bram. 1.2, 6.273, Weinhold S. 115. Schottel 6.622. 
a) Subft. — bein gruntlos barmung (Erb.) K. 140. 148. me 
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darmung Bh. 9, 428. nymm mich in die ſüſſen parmung dein C. I. 
3, 241. ſyn bärmung Br. 1411. wir thün die barmhertzigkeit B. 
%f. 2, 14. der Keyſer begeret ein bedacht (Bedenkzeit) A. 341’. dazuıb 
fol das wyb haben ein bedeckſal vff irem houbt B. 4. Kor. 11, 10. aus 
grafiem bedrengnis W. 109°. befehl Ns. 94. befelch, befehl A. 33°. 
32. ane fetmer obirken beuelniffe Do. 147. joll ich nah meinem 
Befindnisfe ſprechen Hoffmannswaldau getr. Schäfer 71. befürderung 
2.4, 2. begabung Ts. 122. eyn wild begangenichafft (Sitte) der 
weit Br. 184. deines Lebens Begebnüffen Sp. 1, 12. meine Begeg⸗ 
anffen Sp. 2, 20. Begengnuß A. 18°. Diner begere nad W. 169°. 
We beger H. 93®, begir K. 154. nad alle deinem beger. bu jolt mein 
Prger thun L. 1. Kön. 5, 8. 9. Iſt ed nun bein begerde Hb. 23°. in 
iser begirde B. Jud. 12, 16. begerung B. 1. Mof. 49, 26. daß der 
Gebrauch der Feder in Beſchreibung nüglicher, der Miſſbrauch in Be⸗ 
glietterung unnuͤtzlicher Sachen hafftet Hf. 9. die begräbde des gerech⸗ 
sen B. Tob. 4, 18. zü einer begrebd G. b 1482. zü ainer begrebtnuß 
6.887°. ein begreiff der gangen Ethica W. 90°. diſe flatt bat ein 
grofien Begriff (Umfang) Sm. 41. Hieruon werden, meines Bebaltß, 
time aus⸗geſchloſſen Ze. 1, 24. Behalter oder Geldcaſſe HA 192. Be⸗ 
Saltnuf (Erhaltung) Es. 69°. gefengnuſſen, noch antere behaltnäsfien 
Sm. 256. by der behaltiam pharaonid B. 4. Moſ. 42, 16. by der 
Sehaltfame diner fele B. 2. Kön. 14, 19, meine Behaufung voller 
wreinen @eifter Ar. 1, 20. Er zoch in unnerfähner Behende in das 
Uchtland Ts. 197. zeu de leibes behuf.Do. 53. bebütnuß Wi. 227°. 
Behutjamfeit Z. 1, 418. alſo arden die leuiten in iren behütungen 
8.4. Mof. 8, 26. und treibt alled reih beiag K. 173. die beight 6G. 
s211°. beichter (Beichtvater) G. s214P, beichtiger K. 149. waßer 
belerde G. 8 168°. von diner bekerd G. b 290. beferung G. g5P. be» 
denner gotted G. 862°. die befennunge vfi die fchön ift in finem ange⸗ 
Kht B. Bi. 96, 6. befenntnuß A. 0160. auff bein Bekandtnuß S. IH. 
49°. beferung Fw. 35°. ain füllihe beforung over anfehtung G. g 72°. 
# beforung ober begird D. 1. Mof. 4, 7. eine kleine bekuͤmmernis L. 
Apſt. 12, 18. feines bekummers Ef. 54°. aller beladnuffen fry Ds. 
49. belägerunszeit Z. 1, 297. die belaidung (Beleidig.) G. g 16°. 
Mu wirft fein beleydigung haben B. Spr. 4, 12. die Bibel, Gottes 
Bert, if} mein Belieb im Leben Lu. 545. belypnüſz. belyplichkait 
Ort des Bleibens) Wı. 48°. mein geferten und beleyter Ef. 33°. wegen 
«ind benotzugs Wi. 152. bucher mit iren Benumungen (Nr.) Do. 
444. Nimm der Bequembeit wahr FI. 71. beraubung G. 8 207°. 
mit den ‚bereptihafften aller der vaſz B. 4. Mai. A, 9. in der Be⸗ 
site (libereintunft) Ds. 116. di beruchunge (Pflege) der ſiechen byu⸗ 
bere Ds. 63. ſie kamen in ein grofien.beruff (Muf) ben jedermann A. 
841°, von der herärne gereiniget B. 4. Mof. 19, 18: in ainer be- 
Mumung Bei.) Es. 7°. beſchedigung ‚Ds. 127. ein wittägli be⸗ 
fchetigung B. Sir. 34, 10. dein befhaw ıK. 168. in gätlirker be⸗ 
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ſchaud K. 191. auf den geftrigen beſchaidt T. 115, 163. nad ben 
beſchied (: fried) S. III. 2°. Ertheil mich deß Beſchieds (: Gemübts), 
daß ih Gnad' haben foll FI. 29. noch des fpitalers befcheidenheit (An 
ordnung) Do. 44. er tft zü allem bſchiſß der gengft (ſchnellſte) Br. 262, 
groß beſchyß 6. b 147°. beſchiß und trug F. 119°. den beſchlauf— 
feren der fnaben B. 1. Tim. 1, 9. die beihrybung Wı. 7°. die be 
ſchütt (Danım) warb vollbracht A. 88°. befhäger A. 16°. mit groffen 
beihwerbden SI. 92°. der Befhwerniffen entladen Hf. 132. von alln 
drücken vnd befwärungen G. g62®. ein befhwerung (Berfhwör.) B. 
4. Kön. 11, 14. befeß der gütter Es. 78°. do brgiengen ſy die beſing⸗ 
nufz B. 1. Mof. 50, 10. er was habend vil befigungen B. Mattb. 19, 
22. befönung (Berf.) B. 3. Mof. 16, 30. on lohn und befoldun 
We. 27», derſelb Beftand Ds. 258. Hoffnung friegt die Kron, um 
Beftand den rechten Lohn Lu. 211. zu Befteiffung dieſer Beteutun 
Hf. 85. daß befteltniffe (Beforgung) Do. 155. befüiferin Hg. 1, 287. 
betöberung bed Schlaffs Sp. 6, 2. in dhner betrachtung 6. 557. 
betrieglichait En. 29°. betriegnufg B. Apfl. 13, 10. mit btrüg 
niſz Br. 266. ain beträgnuß G. g132?. mit ewerem beträgnip®. 
—Job 13, 9. betrügerei Sm. 35. betriegerey S. I. 67°. das wonelf 
betriegolf3 brüder ift Br. 198. btrogenheyt Br. 264. czu betrup 
niife Do. 106. die beträbungen B. Weish. 17, 8. du biſt meind 
leide bewar (Schutz) C. I. 127, 106. in dein bewarfam We. 14°. mi 
groffem bewegniß D. &. 3, 13. bewegung der Ieffezen B. Jud. 13, 6. 
mit deinen Beweißthämen Sp. 3, 20. zeugniß und bewerniß We. 9“ 
bezakung Ds. 244. bezaichung K. 191. eyn bzügniß (Erklärung) 
Br. 186. in Bezwang Fs. 4. bezwingnüß G.563°. bezwend: 
nuß S. I. 2». 

b) Adj. — das gott fo baͤrmyg ſy Br. 110. baremherezig K 
140. barmherkig 6. g7P, bedechtiglich L. Spr. 15, 14. bebeut- 
liche Wörter Bf. 241. muthmaßlic oder bedinglich ſchließen Sp. 2, 24. 
welches nirgend wo befind lich ift AL. 242. ich halt das biderman fer 
ein bederbe man, den man zü fchimpff vñ ernft brauchen fan, den man 
bederben kan Ag. 724. ich gebund mid fo beberbe Hb. 56°. das fü 
den biderben ſchiuhet, und zu dem argen fliuhet C. 1. 21, 167. ein 
bidermwe fraum G. s 223°. ain biderfraw C. 11. 3, 55. biederlewi. 
piederlemt S. IV. 9°, fie find vil begerlich über dz gold B. Bf. 19, 11. 
wunſchlich vnd begirlich Wi: 222. des lobs begierig A. 236°. ven 
Weyſen begirdig S. II. 71%. Mit bier muͤſt jr begnuͤgig fein S. N. 
75°. fie jülle benägig fin des opfferö B. 4. Mof. 19, 24. benuͤgig 
ainer fölihen wolluft Wı. 68°. behärrig (beharrl.) Sm. 157. bebar 
lich gebet G. 664%. behend K. 151. behende K. 178. ſie find fm 
beholffen geweien SI. 102°. das fie behuͤlfflich fein L. 1. Zim. 6, 
18. jnen tügig und bekomlich Wı. 7°. benentlich, benenntlid, 
benänntli (namentlich) Soffmannswaldau flerb. Soft. 91. 93. 95. 
bequämer, bequemer Sp. 2, 18. 20. ich bin bereyt B. Apfl. 21, 18. 
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ein berewigs ber D. Bi. 49, 12. ir Habt ein berichten (erfabrnen) 
ſcheffnan T..65, 64. do fint fie bering ond fehnel G. b 132. das häflin 
iR beringer ond fdhneller G. g 122°. beſchaulich leben Es. 51°. fie 
find beſcheid (geih.) in iren anſchlegen G. 549°. beſcheidentlich Hg. 
5,20. ich war niemand beſchwerlich L. 2. Kor. 11,9. es ift jm ain 
befonderer ſchleck G. g123P. noch libt ez ym befunder K. 143. des 
iR md not befunderlich K. 144. ein befändigs weien Hg. 1, 19. 
beſtendigs herzens B. 1. Mach. 9, 14. das beſtaͤndlich hey! B. 2. Kor. 
7,10. betriegenlid Es. 1°. betrügenlidh Es. 29°. mit jren betro- 
gelicden rätten 6. g30°. ein fürin [wert unnd bewegichs B. 1. Mof. 
3, 24. dad beweglidye fol verenvert werden L. Hebr. 12, 27. die Dra- . 
den werten ung durch Kirrung ſelbſt bewogen (gew.) Lhs. Soph. 4, 222. 
bewainlich Es. 59%. Ich bin wol nichts mir bewußt L. 1. Kor. A, 4. 
frahtbarer und bezalliger G. bAP.. 


Anm. Ich deute Barmen aus bearmen. Anders Grimm im beutichen 
Wörterbuch I, 1134. 


8. 171, 


Bei, bey, by, goth. bi, abd. pt, mbrt. bi. Grimm II, 718. m. nhd. 
Oram. 1. 2, 6. 272. Weinhold ©. 119. Schottel ©. 625. 

a) Subſt. — Lie Beierbeiter des felbigen Handwercks E. Apft. 
19, 25. die kein fündlid beybette weufit D. Weish. 3, 13. foldhen ward 
von allen beyfall gegeben Sp. 2, 16. wer c8 hat geleget in vnſer bygür« 
telB. 1. Mof. A3, 22. ein beygurtel jey onſer aller B. Spr. 1, 14. 
beyheger H. 112°. das man die beilage nicht fol veruntrewen L. 
2. Rad. 13, 15. bey eined Fuͤrſten Beylager Hi. 93. eyn byſchlack 
(Schleder) Br. 168. die ihre Beyfchläffer holen laſſen Sp. 2, 18. Ju⸗ 
gasta diefer Beyſchlag (unehel.) S. II. 114°. - malenjloffe an ten malben 
mde byſegen vnde an den fchrinen Do. 60. Ptochus rufet feinen Freund 
in der Noth um Bevſchub an Lu. XI, 112. in den beiſprüchen (pro- 
verb.) Do. 168. göttlich beyftannd8 G. g71P. ver Lermen vergröfferte 
Rh, weilen beyderſeits Beyftänder, famt dem Umbfland und Zulauff, ein- 
under auch in die Haare kamen Sp. 1, 25. byſtiedel. byſtuͤdel B. 
U Mof. 12, 7. 23. die.beywefer (praesentes) Es. 127°. 

b) Adj. — Ein jeder Keyſer bett beyhenpig ein Bud A. 147°. 
damit er diß beyhendig beit Fw. 66°. zumalen ich deines Lebens kuͤnff⸗ 
ar orsehnhfien beyläuffig fehe Sp. 1, 12. daß er dir well byſtendig 

6. h 64*, 


$. 172, 


Durd, goth. thairh, ahd. durah, mhd. durch. Grimm II, 770. m. 
a. Bram. I. 2, $. 295. Schottel S. 627. 

3) Subſt. — Paulo denn Durchechter der Chriftenheit H. 33°, 
Vie da durchaͤchtung Inden B. Matth. 5, 10. der ſyben gaiſt ain durch⸗ 
florir K. 142. Große Herren, wenn fle blind, daß fie Maler gerne zahlen, 
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pflegen nad) dem Durchſchnitt (Profil) fie, oder fchlafend fie zu malen Lu. 
Zug. 183. Paſſz und Durdzug A, 325°. 

b) Adj. — Du durdfeinig du durchſcheinig du burdgräcfiig 
du durchſüeſſig voflaift aller felifait (In candoris et deeoris, tu dulcoris 
et vdoris habes plenitudinem) K. 166. Antiochum, zugenamnt der Durd- 
kenchtige A. 116°. etlihe durchluͤchtige Herren TS. 23. durchleuch⸗ 
tiger Künig S. I. 18%, 


8. 173. 


@in, mbbd. in. Vgl. F. 184. Grimm II, 758. m. nbe. Sram, L 
2,6. 288. Weinhold ©. 116. Schottel ©. 627. 

a) Subft. — foldye Einbilder ſeynd wir Menfchen Sp. 1, 13. in 
groffen Einbildereyen Sp. 3, 6. die bloͤde Einbildung Sp. 1,5. 
einprinftifaitt G. g 66°. Mit ſcharpffen einfällen S. 1. 55%. die 
ein=faffung der ädelen fleine Zs. 1, 64. des göttlichen einfluß G. gAP. 
die geiftlih eingeiftung (Infpiration) Bi. 5, 3. Einhalt (Inh.) deines 
Fürtrages Hoffmannswaldau fterb. Soft. 87. er hat die Einkehr genom⸗ 
men bey einem Pfarrheren Agm. 325. Die machen denn dur liſt vnd 
rend beim widertheil (im Prozeß) ſouil einfleng S. H. 45°. von dem 
jerlichen einkommens SI. 120°. die einlender Fw. 48. vnſers Keicht 
Bndergung und Cindfung Gm. 33. allerley einrede W. 96*. von jhren 
Einwohnern A. 256%. Lieber diefen Einwuͤrffen beftugt Hoffmanni⸗ 
waldau fterb. Sofr. 69. 

bh) Adj. — der einbilderifch Limmel Agm. 326, ſtoltz und ein» 
bildifch Sp. 2, 18. das du derielben Wolthat eindend feit Reg. 39. 
das Scewiffen, taß Gottes eindenden ift Ar. 1, 65. fo offt fie des reicht 
chriſti eindendend find W. 13%. eingedechtig S. II. 186°. eingrife 
fige und Sinnfaffente Wörter Hf. 241. es fey ein Frembdlinger oder 
Einheimifher L. 2. Mof. 12, 19. darumb ward jm das etnlenvdiid 
Bold feer gram L. 1. Mad. 11, 38. 


8.174. 


Ent, emp, em, en, et, gotb. and, ahd. int, mhd. ent. Grimm u, 
713. m. nbr. Gram. I. 2, $. 271. Weinhold ©. 116. Säettel 
©. 628. 

a) Subſt. — entbindung und erloͤſuug von allem uͤbel Sr. 37. 
emplecknus der zenen D. Eir. 19, 27. ohn alln entgelt S. IE. 184. 
Wie Scipio ihn ohn Entgeld (Löſeg.) loß gelaffıen Lhs. Soph. S. 109. 
one koſten und entgeltnuß H. 60°. Gm. 319. du bift min entbaber B. 
Pf. A2, 10. der Enthalt (Aufenth.) Ds. 194. Fs. 166. entbebifeht 
B. Sal. 5, 23. das ein ielichir gote leiſte ſeynen enthei® Do. 102. 
entheifunge armutis Do. 40. Entladnif Ds. 276. vß dem fchmerken 
entipringt ein entfum, eyn ingferen G. 135°. yfer oder etkum 6. 
b136*, vngeſtuͤme der entrichtung 6. g168®. Was Hoft ihr fir Ent⸗ 
fag Lhs. Soph. 1, 51. Entfhäldigung Ar. 1, 63. entiprung K. 
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165. an dem tage finer entwenung B. 1. Mof. 21, 8. ardeit oder en⸗ 
jeuberfeit B. Eph. 5, 3. — empfinplihapt Es. 71*. enpfindlihait 
6. 552°. embörung. empörung A. 132°. entpörnng SI. 39%. em⸗ 
pörung SI. 41®. 

b) Adj. — biſz enthebig von ir B. Lob. 6, 18. er würd etfü- 
mig 6. b 137°. entfitzlichen angüfehen G. 8 172°. — da8 wir ſolches guts 
empfehig weren W. 69°, entpfintlid Es. 64% ben entpfindlichen 
roft Ar. 1, 51. 

Anm.1. Empor if eigentlih = in die Höhe (Bor). enporK. 184. fo wil 
dich got enborn (erhöhen) K. 191. entbor Br. 112. 6. s71b, embor 6. 
s20°. entpor Fg. 28°. endborRb. 4,4. auffemborS. Il. 63°. entpar 
(: war) S. IV. 34b, 

Anm. 2. Schon mhd. fleht entwiht für enwiht — ein nidjts, en Sade. 
— an tein hilf ſey wir enwicht K. 143. du bift an meinem hof entwicht 
mit deinen faulen fiften C. I. 89, 46. alle menfchen feind entwicht Fw. 3Ub, 
ded Herren Angeficht ſteht ober die böfen entwicht S. I. 60x. 


$. 175. 


Er, goth us, ahd. ur, ar, ir, er, mhd. er. Grimm, 787. m. nhd. 
Bram. 1.2, F. 302. Weinhold ©. 116. Schottel S. 630. 

a) Subſt. — in finen Nöten und Erarmung Ts. 120. Ich be= 
dande mich des Erbietens Hf. 222. ertüärung und erpredhung F. 
173, erdendung neiner find G. g161*. meine vortrefflihe Erfah⸗ 
tenbeit in dem studio legum Sp. 1, 1. erfarung Ag. 2. göttlichen 
willend erfüällung Sr. 75. fleißlich erfündlung (Erforſchung) der ding 
bie dem menſchen verborgen feind G. g73®. ergößlichfeit G. s 71%. er— 
gepligkeit Fs. 9. ergegung 2. 1, 405. erfantnuiz B. 1. Mof: 45, 
1. erfentnis W. 103°. umb Erfüelung willm Ts. 93. erloͤſſung 
6.836. ernietung, vnernietung Wi. 88% ernüwerung G. b 11“, 
eröffnung B. Eph. 3, 3. erfchlager B. Weish. 12, 5. erichaffer Es. 
64, erfhöpfer Es. 59%. erfhöpffung der welt Es. 30° fewr voller 
erihrednis L. Weish. 17, 6. der Eripahrer Sp. 3, 24. erfpahe 
rung Gm. 564. erfleeung und auffart Es. 77®. offentlihe erweiß— 
thum Sr. 25. ein erwelerin finer werd B. Weish. 8, 4. 

b) Adj. — wann jedes mich eines beffern zu berichten erbietig iſt 
HL. 20. Ein erdurfter (durfliiger) Krander Hoffmannswaldau getr. Schäf. 
9. eriäudtig K. 179. erleidlich Ihs. Eleop. 5, 375. den ernie- 
teten man Wı. 30°. den wyſen ernieten arkat Wi. 386. erſchießlich 
15.40. erfchredenticd A. 51%. erſchrockenlich B. 1. Mof. 28, 17, 


$. 176. 


&ort, (got. ſaurih? ahd. ford?) mhd. fort, vort, bildet früher in 
den hochdentſchen Sprachen feine Bufammenfrgung, wol aber im altf. 
altm. af. Grimm I, 730. — BZufammenfeßung mit einem Nomen 
Ander ſich erſt ſpaͤt; Schottel S. 632 hat noch Fein Beiſpiel; Stieler 
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bat in feinem Wörterbud deren viele. — Ih Habe mir nur angemerkt: 
den gewünfchten Bortgang A. Ip 105. 


8. 177. 


Für, fur. für, (goth. fauri?) ahd. furi, mhd. für, nhd. mehr vor 

Grimm II, 728. m. nhd. Gram. I. 2, 6: 278. Schottel ©. 632. 

3) Subſt. — Wie id) dir ein Furbilde zeigen werde L. 2. Rei. 
25, 9. das fürbild Fs. 121. Burbit L. 1. Tim. 2, 1. dis Concilium 
bett ein zimlihen fürgang Sm. 273. die Fuͤrheng S. III. 119%. tm 
fürbang fürzuzichen Hg. 1, 365. fur dem Burbang L. 2. Moſ. 40,20. 
Sürfäuffer A. 10°. vie brot ter fürlegung B. 1. Kön. 21, 4. pfle 
gern ond fürmündern Wit. 85°. mit fürfag G. g5P. weder hilff not 
fuͤrſchub S. II. 53°. fürfidhtifeit Br. 93. eynen gütten fürfpreden 
G. b 179%. die Fuͤrſteher der Flöfter W. 89°. Fuͤrtugend F. 16°. ds 
warden im beimlih fürwartung gemachet von den iuden B. Apft. 20, 3. 
mag irer fürwig nyemands genüg thün G. s144P. nad ewrer Fuͤrwih 
Gm. 226. 

b) Adi. — Mit nicht gebt ir fuͤrbas die ſpruͤre B. 2. Mol. 5,7. 
da wurd er fürbaß (weiter) gefragt Es. 113°. do die faul! aber fürbad 
begund zü gan G. 864%. tu fprichft fürbaffer G. s203®. vil junger 
mannen huͤpſcher fürpüntlicher geftalten Wr. 15%. fürpündige Bar 
gerin Wı. 15®, tie fürnemiften G. g117d. er wil fürnemiich fein ver 
den andern Ag. 73. einen feiner furnemlidhften Fuͤrſten D. 1. Mad. 7, 
27. biß furfichtig Ag. 87. fürfihtig Sm. 216. Fuͤrſichtigklichs. 
11. 138°. der Kilchen Gottes. fürftändig Ts. 24. fürtreffenlic Pe. 
30°. fürtrefflid Hg. 1, 7. darzu bin ich au fonft fürmwig S. I. 6". 
folgte jren fürwigigen gedanden Ag. 253.- eruorfch nicht newes füt- 
wiglid C. I. 61, 13. fürwigigflid S. I. 71°. 

Anm. Fürbaß ift fein eigentliches Adi. — Mit für ift auch F uͤr lin g gebildet: 
fo er ein ſolchen Fuͤrling (Vorzug) haben fölte Ts. 121. 


$. 178, 


Ge, g, gotb. ga, abd. k (g) a, k (8) i, k (g) e, mhd. ge, von größ 
tem Umfang. Grimm Il, 733. m. nhd. Bram. I. 2, $. 282. Weinhold 
©. 116. Schottel ©. 632, 


a) Subfl. — in de gäder B. Job 13, 27. vie gäder finer lenden 
zeifluffen B. Dan. 5, 6. tin geäter Wı. 108°. in weiß vnd geberd 6. 
g38°. jeines Icyb8 und gepertes Ag. 159. in geber S. Il. 118. 
trawriger geper S. II. 122, mit Murren und Gebeiſſe Sp. 3, 24. 
dem geper®r K. 178. Gebehrers und Vatterd Ds. 95. wer erloͤſit An 
geband B. Job 39, 5. Gebaͤuw A. 20%. Gebeuw A. 17. Gebäumtr 
Ö. gr 58. gbeyn Br. 249. gepet K. 135. die gebitiger Do. 83. vu 
Gottes Gebietung Ts. 24. allerley gebildnuß des gewuͤrms D. 6. 
8,10, jeder Thurn von ſechs gebinen vnd gewelben F. 273°. ci 
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gephrg T. 69, 16. Gebirg A. 143’. Agfteinenen Gebluͤm's Lhs. Ro⸗ 
fen 6. mein Gebluͤthe, geblüte Fe. 9. 18. das groß geboͤch der abge- 
worffenen felien D. Weish. 17, 18. die handtwercksleüt machen ain ge⸗ 
böffel und gerümel 6. g105P. des fryen gebruches G.bAT“. ger 
braußgenlidhait G. 867°. dz und villgchr tcht kum der gebrech B. 
2. Moſ. 5, 3. er bat einen gebrechen Ag. 743. ob er gleich nicht den 
gebrehen nennt Hg. 4, 144. gebredhenlidhait G. 865°. wo er richt 
fein falſch geprecht (Geſchrei, Geſang) K. 171. die Bögel mit gebreäte 
fe jungen Mb. 8°. da hub fich ein gebräcte Ab. 17%. tie gebreme L. 
Dj. 3,20. alle getänfe gebreng dißer welt G,s 196°. dad gebreng Diner 
pferten We. 142°, gepreng A. 18%. das hölgen gebreng F. 42®. ver 
gebreft ift vom herzen B. Spr, 3, 33. ain Elainer gebreft G. g 65%. 
gebruch oder gebreften der hab Es. 112P. die fi überall wie das Ge⸗ 
brofe in einer Wanne hervor wirfft Sp. 6, 4. Weil an in allen iſt ge⸗ 
bruch (Mangel) S. 1. 75°, Lu. 2141. gebrübere A. 249°. maſſen er 
mit einem Gebruͤmmel fortgieng Sp. 1, 2. bie ift an narren Fein gebruft 
(Rangel) Br. 88. ainen gebruft in vrtaylen G. g 169°. geburd K. 150. 
gepurd K. 137. ihre Gebuͤrniß (das ſich Gebührende) Hf. 241. bie 
Gepuͤſcher (: friiher), in Gepuͤſchen FI. 75. 99. in der gedädhtnüfs 
RK. 180. der gedand B. 1. Mof. 6, 5. Feiner wirt haben die gedan⸗ 
dung unfer werde B. Weish. 2, 4. der Hunger und Durft bleheten mir 
die Gedärmer auff Sp. 1, 5. deßgleichen hat er fein gedey Rg. 17. da 
er gemacht das geding B. Matth. 20, 2. mit dem Geding (Beb.) A. 
bp 105. das gedirmf oder ingeweid D. 3. Mof. 3, 3. gedög S. II. 
14°, du müſt dir getrang vnd gewalt an thün G. b117®. ins ge⸗ 
drange Lhs. Cleop. ©. 153. gedreng K. 141. von im iſt mon 
gebulde B. Pi. 62, 6. auß flolg und getürft S. II. 135°. gebürftig« 
keit und geberghafftigfeit G. b71P. gefengnufp B. 1. Mof. 39, 23. 
gever (Gefahr) K. 149. geuär K. 191. in groffer gefar T. 48, 70. 
ain zeuäre und beiriegen Es. 11°, er es findet on gevert Br. 121. die 
gefärd Pw. 36°. auß den geferden S. I. 11°. o werder tiſch gefert 
K. 182. mein geferten vnd belegter Ef. 33°. das ift jr gefert (Gewohn⸗ 
Beit) Br. 161. er (der leer Taufende Trichter) macht eyn geploder und 
gefert G. b 1502. vil blunders und geferts G. g171*. gefdrrt 6. 
284. newe oflern news gefirte (novum pascha novae legie) K. 180. 
Gefieder S. IV. 46°. geflüde (Geflügel) El. 23°. wenn fie euch inf 
gefrep fchlügen W. 127°. die meine gefreumdte find L. Röm. 9, 3. 
jein Gefreund S. II. 159°, welche Gefrier ein Eis genennet wird A. 
hp10t. in wolluft, gfüll Br. 129. das gegitter L. Spr. 7,9. ge» 
häge Hg. 4, 307. von gotted geheim G. s 1430. dem fein geheim 
ſey zu vertrawen S. 1. 83°. in der geheymd G. b185°. die geheim- 
wis des Himmels Hg. 2, 193, von der gehaymſamkait goted G. 
g 71°. mit irem gütten willen vnd gehelle H. 60°. on der partheien 
wiſſen vnd gehelle H. 90%. mit ber gehelunge bed capiteld Do. 
100. fort, geherge, zorn G. sA8?, dennoch find igt hohen Häup⸗ 
Schrein, Gramm. d. 18—17, Jahrh. II, 43 
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tern. graue Häupter en Gehön Lu. 1. Zug. 51. die gehord B. 1.8. 
12, 17. zü der gebörd 6.519. dDiegehorfameB. 1.Kön. 15, 22. 
die geborjam, die gehorſamkeit 0. 516°. fein gehürn Sm. 448. 
das ein dick gehürft darauf (aus den Äſten) warb Sm. 526. des er ak 
von finem geiäg B. 1. Mof. 25, 28, von deinem gejäge. vom dem 
geiägde 6. g135°. dein geiaid C. II. 57, 259. mit dem Wild und 
dem gejeyd S. I. 86°. die (Tanzenden) hatten ein ſolch Getrippel um 
Gejoͤhl, daß ich vermeynte, ie wären alle rafend worden Sp. 1, 34. gib 
mir von diſem rodten gefödhtsD. 1. Mof. 25, 30. dad gefräutf. 
236%. groß gefröfeRg. 91. das glechter (Gelächter) S. IN. 134°, 
Gelaͤchter Aj. 28. Schend ein paar Gulden uns ins Glock S. IV. 6. 
Geloch Symholum Ea. bey. einem Geloch vonder Iufliger Burſch Z. 2, 
88. der jelbig muſt dad glag!) bezalen Rb. 5, 4. ih daß glocdh bezal S. 
IU. 74’, Wein ohne Gleger (Drufen) Au. 84. er flug jein Gelaͤ⸗ 
ger A. 297°. ir rein weiplih geläß (Ausſehen) C. IL 49, 171. mit 
validem glas C. 11. 58, 113. das mid Hart zwingt der gelange (Ber 
langen) C. 1. 94, 29. gelärtheit W. 82°. gib ond gelait K. 131. 
gelaub K. 145. glaub Es. 4. Gelauff O. 1241. Gleff labium 
Ea. aller werlde gelegenhatt K. 173. Geleych artus Ea. den fumer 
und Dad glentz haſtu gemadet B. Pi. 7A, 17. des tages geleng ber 
dringet S. 1. 85°. dy gelider K. 159. eins dyner glider B. Matth. 
5, 29, in weichem geliger (Bett) Gr. s 112°. das ſchweygen bracht jm 
rhum vnd gelimpff Ag. 192. ſy wellen nes gelimpff (Recht) haben 
6. gi4*. mainer glimpff lg. s.)H. 83°. Gelindigkeit Rh. IL 2 
3, mit guetten geling K. 152. dad bielt der Hertzog für ein gut Ge⸗ 
Toofe (Beiden) Ts. 94. geluͤbd B. 1. Kön. 20,8. gelük K 197. 
gelüde El 5®. daz glüf Bh. 5, Ari durch den geluft Es. 1. wie 
er den gluft erfüll G. b126°, zu rim und gemach G. s 144, fig zu 
in in den verfperten gemach G. g37°. was wir für ein gem aͤch ſeynd 
D. Bf. 103, 14. durch jr gemecht (Beugungdglied) D. 4. Moſ. 25, 8. 
der Werckleut gemaͤchs und werd B. Of. 13, 2. ein gemädt B. kei. 
gemahelK. 134. Gemahl A. 316°, gemaldeB. 2, Moſ. 38, 17. 
gemäll, gemält B. 3. Kön. 6, 29. 32. Gemaͤhl vnnd Bilptauf A 
194%. das Gemähl, von vielen Gemaͤhl den Hl. 16. deß gemeumrs 
A. 20®. derfelben gemaidihaff (Geſellſch.) Es. 125°. in der gemein. 
ain gange gemaind G. g147°®, daß der. Sinn ed redlich meune, baden 
wir nur Ein Gemerfe (Merfmal) Lu, X, 25. ed war ein gros gemüm- 
mel von ihm W. 152°. ein gro gemärmel SI. 13°. gemuetK. 201. 
gemätB. Richt. 16, 18. genade K. 128. gnadeK. 135. genär 
(Nahrung) C. U. 51, 55. genaiſt und findlin (Funken) B. 132°. brich 
jun das Genick L. 2. Mof. 34, 20. Gneg und eiterweis L. 3. Mof. 14, 
56. genieß H. 28". der den Genie von dieſen Liechtern nimpt 0. 


1) Aus Gelage iR, wie Adelung und Schmeller mit Recht vermuthen, 
Geloch, Glo ch entfiel, * 
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gr97. forg end gentettigungfaller zeitlicher ding G. b46*. Brau 
aller Ehriftenhait genyft K. 239. durch müterlich genift (Geburtäivehen) 
C. H. 1, 124. enfer genift (Heiland) C. II. 126, 109. dad gnüft oder 
die feget (Kchricht) 6. g108°. genozz K. 136. genos K. 170. Wem 
folder glaub iR genoft (: troft), der felbig Menſch der ift ſchon feltg S. I. 
87. mit genofje oder gewinn D. Matıh. 25, 27. nad) der genucht 
(Genũge) K. 205. groß genucht C.1W. 47,179. alle genägd vnd 
oberfluß h. Ez. 16, 49. vnſer genügfamme genügfamfeit 6. 
s149°. ter Genuß Hoffmannswaldau getr. Schäfer 93. ein geplerr 
$. IE 809°. das gepäfel S. H. 22%. die Gerade meines Leibes Sp. 3, 
18, geradigfeit Fw. 51". Gereufcb Fs. 218. Gerete L. 2. Mof. 
40,9. gerechtikait K. 141. Gereiſach (Neifiht) A. 329°. durch 
einen Iheich und Kraͤrach (Geröhr) A. 339°, auff dem gerente (&eld) 
Rb.101®. gertdeit.(Unwille) G. s18®°. gericht G.g2*. dad gerigel 
D. 2.Mof. 36, 33. ane oberig geryme (Miemen) Do. 122. ane gerune 
(Raunen) Do. 64. die geringheit W. 12% ein gut gerudt (fama) 
kg. 12. ein gerüffb. 2. Mof. 32, 18. ane geruffte Do. 58. ein 
gerufebe vnde ein fhal Do. 190. des gerümppeld in der mil ec. I. 
39,2. merck zweyer band gerümmel G. h1ATP. vff dem gümpel 
siert (Gerümpelmarft) G.6145®, gerümel (Lärm) G.s173*, mit grofe 
fm gerumpel und geihray D. 1. Mach. 9,39. es erhub fi ein groß ge⸗ 
rämpel D. &. 37, 7. nit vnandaͤchtigen Brimpel und Getimpel A. 
43%, das gerüſt und dad gefpenft (unter einem neu zu bauenden Ge⸗ 
wölbe). ain gang geipenft (Gerüft) richtet man auff G.g104*. geſamkeyt 
vnſers volcks B. Sud. 15, 10. gefang K. 138. das Geſenge L. Lur. 
15, 15. yelgen gefäfz B. 1. Kön. 5, 9. hat jeder ein ſunderbar Ge⸗ 
fäß (befondern Stand) vor der Statt (die fle belagerten) Ts. 143. das 
Gejäge der Ratur Sp. 4, #5. des neuͤwen geſatzdes G. s119P. das 
gefheffte B. 2. Mof. 18, 18. Geſchaͤfft (Teftament) A. 290%. die 
geſcheydigkeyt dind bergen B. Sud, 11, 6. mit groffem gfchellS. 
M. 164°. wir hab eynk gefchicht G. b127°. aus geihidte (Schi⸗ 
dung) gottes Ef.53°. guldine gefhirr G. g60®. geſchlecht B.1.Mof. 
1, 21. edels geſlos K. 168. er fondt das Geſchloß nit gewinnen 
A. 298°, mit dem geſchmack der falben B. Joh. 12, 3. vor dem wuͤlichen 
geſchmack vnd geftand: Sm. 602. gefhmeid B. 1. Moſ. 24, 47. 
fein fieffeln haben fein gefchmier Rh. 1 2, 8. der gefchmude Ef. 8. 
der ihöpfer und die geſchoͤpffte 6. s 180°. ain Yegklih geſchoͤpff 
6. 850°. an keiner gefhöyffd G. 677°. daß er (Adam) das göttliche 
Geſetz und Geſchöpff ubertrat A. 141°. geſchoz K. 150. En Ge⸗ 
ihoß, der bald verpufft Fl. 665. geſchrey B. 1. Mof. 27, 34. dy 
heilig gefhrift K. 142, alt geſchuͤch B. Iof. 9, 5. die ryemen feines 
geihähes Es. 10%. des gefhüdes Do. 52. alles gefhüg Sm. 89. 
witgefhmwegeK. 200. die Gſchwey mein, die meim Vater varmehlet 
war 8. I. 5%. die Geſchweig A. 169%. gif filberin gefwöllen B. 
2.Mof. 26, 19. voll aiſſen md geſchweren Wı. 181°. Lazarus wad 
13° . 
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vol gefwer G. g157°. der Krieg bringt und in groß gefhwertS. Il, 
55%, das gefhwirnme der münden Ag. 301. das Geſchwuͤrne 
(: Stürme) der Krieger FI. 131. wir fein alle underainander geſchwi⸗ 
fterigt 1) G.g177®. Die gefhwulft Es. 11°, der Tofzt ſich bringen 
vſz dem geſeyg (Richtung) Br. 212. geſellin B. 1.Mof. 3, 12. dein 
gejidht K. 132, allen gefig 6. 876°. dad Gefind A. 199®. ſy traib 
ſynnreichs gefpächt (Xärm) C. U. 68, 273. da haben fie ihren Geſpaͤ⸗ 
nen in dem anderen Schiff gemwunden Agm. 256. armgefpäng Fa. 
66+. ihme einen Geſpaß zu machen Agm. 220, mit jrem gefpey (Be 
ſpött) A. 106°. Wie ein hund fein gefpeietd wider frieft L. Spr. 26, 
11. das ift des boͤßen geifted gefpenft (Verlockung) G. s 142P. fo du 
widerfprichft Dem tüfel vnd aller feiner gegierd oder gefpenft 6. gi20. 
dad recht geſpor (Spur) T. 84, 83. geipdtB. Weish. 5, 3. kunſt 
der geſprechnüſz Wi. 7Tab, natur nanı von Dir dein geipreng K.141. 
(man behüter die Kindlein) vor vnzymlicher ſpeyß vñ beſonder vor gefelid- 
tem gefpun, dz da fomt von haimlicher blödifeit der frawen G. g 18". 
wenn man die gefpunft (Gejpinnft) zayget G. g 106°. nah geftaltfam 
der Sache Sp. 6, 4. an dem geftat des moͤres B. 1. Moſ. 49, 13. auf 
der grünen Geftätten dep Fluß. die Scifflein am Geftatt’Aj. 11. 14. 
geftain K. 131. der profem gefträtt (Umherſtreuen) C. IL 71, 113. 
ein geftreuß (Gefträud) S. 1. 51P. Gefträuß A, hp41. das Ge» 
ftüle L. 3. Kön. 7, 27. ein duͤnnes geflipp (Staub) B. 2. Mof. 30, 
36. ſy machen viz fraut ain geſtüpp C. 11.50, 9. alles geftübt das 
ba fleügt G. g86®. der gejücd (usura) und Die trugfgpt B. Pf. 55, 12. 
fie hat manchen feinen gefundt widergeben Ef. 40°. ſy dienet dem leib 
zu groffem gefund G. g12P, mit anderm gethierts ausgefüllet SI. 25°. 
da ward faljch getichte herr auf Didy erbacht K. 454. gib vns ter ſiben 
funft geticht (Verfländnig) C. II. 63, 89. ſengiſch getön Wi. 76°. es 
wirdt nichtd von allem jrem gedoͤns bleiben D. &. 7, 11. Das macht 
bein ſchnöds geträdte (Sinnen) C. I. 20, 29. aljo rait id in dem ge⸗ 
tracht C. 11. 57, 20. er taflet das hauß und geträm D. 3. Kön. 6, 9. 
prot ond getrank kK. 144. ein getraume Ef. 50%. Die getramme 
Ef. 51®. ein groß getred (: hinwegk, Menge) Ah. L 1, 4. ®etreid A. 
47°. darumb radt ich dir mit gütten getreüwen G. 520. ta8 Ge⸗ 
tbüch F. 72% getümmel S. 1. 64% ich hab einen liebenn geuat⸗ 
tern Ag. 304. dad gefugelB. 1. Mof. 1, 20. an frölich flett grüner 
gewädfden We. 157’. zu finer gewechſſt (Größe) B. Matth. 6, 26. 
got füg jn fchier an fein gewar (Schug) C. II. 16, 54. bey guter ge⸗ 
warnußA. 90°. das Gewälte (Waldung) Gm. 344. gewalltK. 
189. dein gewannt K. 154. gewäjjer A. 12% Die ein geweb® 


1) Es mögen hier die verfchietenen Formen dieſes Wortes ſtehen: mit jren ge⸗ 
ſchwiſtergiten H. 1546. Gefchwifterfinder A. 1698. geſchwiſterget kindt 
Fg. 32b. fo theilen feine gefchwiftrige mit jm Sm. 198. Geſchwiſtergid 
Kind Ts, 8. Nempt hin jr Geſchwiſtert S. I. 8, 


anfehet D. Sf. 30, 1. wie eyn hundt (läuft) zu fom gewäll (Ausgefp.) 
Br. 231. ſchlug man dad geweicht jm ab S. I. 60°. nup und gewoͤre 
H. 169°. ter gröfl gewerb in tiffer flatt ftot in dem linwot Sm. 387. 
fie mürffen mit einen flarden gewerff groß felfen Sm. 280. gewicht 
B. 4. Mol. 7, 86. fell vom gewild Fe. 5%. im Gewildniß D. 
1.Mof. 16, 7. darumb ain ſchön gewimmer (Gebuͤſch) gewachſen ift 
1.14, 76. gewin K. 174. ®ewien Lhs. @leop. 1, 70. 162. 
313. gewinft Hg. 1, 109. wegen böfen Gewiſſens Gm. 337. in 
ſehner gewüffen G. 194%, die Gewiſſenen (fidter), das if, die 
ein wiffenhafft diſes gericht& haben Ag. 57. das gewelb B. Spr. 20, 
26. Es gilt ein gewet (Wette) S. III. 442. es hat jnen ein 668 ge- 
wört gemacht W. 105°. in aim gewülden Es. 11®. von vorigen ge=- 
jeiten ber D. Apſt. 15, 21. zü den gezelden B. 2. Kön. 23, 16. 
gezet und nachtrab F. 149. in dem munde drier gezugen B. Matth. 
18, 16. heere vnd gezüge We. 197°. er bat manicherhand gezeüges 
(Werkz.) G. 524°. beide gezeügly (Hoden) H. 144°. zu gezire Ef. 
24°. den gezierde (a. s.) Ef. 24%. das er müſz dantzen an dem gzot— 
ter (Springen) Br. 234. an (ohne) geswang G. s51P. notdurfft oder 
gezwündnüß G. s 210%. 

h) Adi. — in den geberlicden fletten B. 4. Moſ. 25, 8. ges 
birgig land B. Iof. 11, 16. keins weind gebreüdig Fw. 47’. das 
fe gebraudiam möchten fein Ef. 24°. ein gebrechlichs Leben S. I. 
54°. des gebreftigen menfihen B. Job 28, 4. gebärlid L. Sir. 38, 
1. gedahtig K. 152. gebädtig K. 185. gedigfam Rg. 103. 
dein Beind greift im gedrangen an Lhs. Cleop. 2, 548. auf den ge- 
drangen mardt Hg. 1, 230. ſy giengen da gebratt hinein C. 1. 11, 
118. Elberich ſprach getrate Hh. 23°. des Gerberud gedritten rachen 
Be. 2, 262. So ift e8 auch mit der Zahl von Dreyen bewand, fo wir die 
Gedrittin heiffen, damit tu wirft erfahren, daß man fle allezeit ge- 
tritte und ungerade. hieffe Hoffmannswaldau fterb. Sofr. 109, er ift 
gebürftig G. b 1620. die Hund find jm gefärd. gefär G. 8123". 
bie feind dem honig gefär Sm. 544. gefölgnigt. g29. gefolgig 
2.1, 80. der warbeit gefölgig W. 174°. dir gehaß und gram Ef. 
2°. er wirt ir bald gehaſſig (fie Haffend) Ef. 8°. man begund Im feer 
gehaß werden Ts. 56. geheſſig Bh. 2, 281. du wirdft jrer verfen 
geheifig ſeyn D. 1.Mof. 3, 15. gehellig dym wiberwertigen B. 
Dart. 5, 25. ein tuͤckiſcher gehemiger bübe Ag. 226. geheimter 
rath Hg. 3, 276. geberg vnd türflig Wi. 14°. biſs mir gehewr kK. 
206. ein gehorneter ſchlang B. 1. Moſ. A9, 17. doch was ich daran 
nit gelafz (läffig) C. U. 52, 278. gelaubigK. 151. gläubig W. 
®, geleih,ungeleih K. 181. gleich K. 195. Das ich gee zü der 
gerechten ond du zü ter gelinden B. 1. Moj. 24, 49. gelirnig 
zu pöfen ſachen Es. 175°. gelirnig S. I. 167°. mit geluflfamen 
fonfen Wı. 99. die gemach ſam vnd zü fröiden ift We. 83P. das übel 
wachſe gemelich (kangfam) B. Eshr. 4, 21. werdt ir Darüber gemelig 
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trapt T. 68, 89. Niobe ward gemaͤhl ich zu dem Stein Fi. 136. deu 


+ 


segelen gemäß Sr. 9. 9 das ih ir gemäſſig (recht) wär C. II. 13, 6. 
von gemeinen Eynungs⸗Herren Ds. 150. daß der, ber gar zu viel drauf 
denkt, den Leib gemeinlelih) an Baum, die Seel an Nagel henkt La 
1154. QAuhler find gemeinlich Blinde Lu. 1136. ein ga gemalt 
K. 146, er baudıt hd gmehyd fenn A. 61P. die Seele ſteht gemuth 
Sofmannswaldau flerb. Soft. 71. Er iſt getrof vnd wolgemüt. 
fhwergemüt Ulenberg 495. 488. früh gemütbig Sp. 3, 15. ge- 
aadigK. 130. gnadigK. 199. genädig K. 136. vff das gaa⸗ 
we G. s 22. fognoü, gnow 6. bi41‘, den gnaumen (ſcwalen) 
weg ber tugend G. 886°. vf dad genewſt Wt. 61°. genäm Es. 11°. 
die dann der Krieger nit alfo geniet waren Ds. 151. redlih geniet 
Kriegsleut A. 108°. da ſucht er gar genote (eifrig) Hb. 69°. genüd- 
tig C. H. 25, 204, an einem man genügig Ef. 4°. feine gedaͤchtnuͤß 
it genugfam allen verbruß zu benehmen Sr. 19. Die begräßbe des ge⸗ 
rechten B. Tob, &, 18. denn wir ja gereit (bereitö) am Greuß erlöfet 
find W. 25°. die jugent ift zu bhaltten gering (fchnell bereit) Br. 98. 
Ottnit der kam geringe (mit Mühe) da er die Maget fand Hb. 26". 
eines geringfärtigen DVerflandes Am. 191. gerüjam Es. 67°. fe 
wär er in dem ſynn gerut (beruhigt) C. I. 51, 66. gerüenig K. 183. 
gerähig W. 42°. Wachper und gefchäffnig G. g29°. alle geſchide 
liſtigkait We. 10°. gefheid Sp. 2, 7. geſchlacht und fruchtbar ertrich 
Sm. 138, uniere Eprifen geſchmackſam zu machen Sp. 6, 19. em 
aefhmeider brief Hg. 1, 43. krumm und gefhrend. gejchrendt 
6. s91P. gefwint K. 158. in gefelliglicher lieb oder in geſpil⸗ 
licher Liebe 0. g116°. auß gefellifcher oder gefpillifcher liebe 
6. g116°. an dem buͤch der geſichtigen (ſichtbaren) ding 6. g 191”. 
geſindbar (unfrei) A. 143®. die gefypten freünd Ef. 40°. demutig 
und gefttfam Rg, 140. bis auch geſpöttig nicht C.IL.70,51. heil vnd 
gefundt G. b16P. wes du geftendig biſt Wı. 135°. der da getrü 
ift B. Spe. 11, 13. grün gevar K. 134. Er was fo gewarig wad 
ſchnelles Louffs Ta. 146. war alled gewärtig (untertban) dem Roͤmi⸗ 
fen sei A. 130%. gewaͤſchiges fohwägen Ha. 1, 294. wie ip fe 
gewege (paſſend) ſchicken ir red C. U. 58, 317. gewaldig K. 139. 
gut gewerarguen H. 141°, ein getreuer und gewährer Hund Sp. 
2, 28. mit dem gewerbigen land D. &. 16, 29. gewislih LE. 
12, 2. gewönlich K. 144. das die menfhen gewon fint Wı 74. 
sewontB. 1. Mof. 24, 11. zum fang und gang gewohn Fr. 113. 
Anm. Bi. bat: kanlewt — Gheleute 13, Bu. 6. Fanfhafft = 

10, 3 u. oᷣ. Fanlich — chelih 99, 9. Hier ift feine Zuſammenſctzung mit 

Ge —. Schmeller bayr. W. 3, 308 hat viele Beifpiele von Kon, Kont, 

Ehone, Ehoene. Be ift das mhd. quäne, köne, kone — Ghegattin. 


6. 179. 


Gegen, abd. kakan, gagan, gagen, mhd. gegen. Grimm il, 754. 
m. nhd. Bram. I. 2, $. 283. Schottel 6.685.  - 
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a) Subſt. — ein böfer gegenlauff B. 3. Aön. 5,4. zu Oben 
Änem Gegeniäher. Dito fin Widerfäher Ts. 103. ihr gegenſeyn 
(Zugegeni.) Hg. 5, 81. im gegenipil (Widerſ.) F. 3», Hoffnanndwaldau 
ſterb. Soft. 31. gegentheil Hg. 1, 208. in Gegenwart aller Sp. 2, 
27. gegenwärtigfeit Hg. 1,367. Gegenwehr, Gegenwer Ds. 225. 
was haft für ain gegenmwurff (Objekt), daran du dich ergekeft G. g 107° 

b) Adj. — die gegenwärtige zeiten 2. 1, 6. gegenwirtig B 
1.Rof. 4, 7. gegenwürfflich (objektto) noeh man fie G. 98° 


8. 180. 


Heim, goth. ham, ahd. mhd. heim. Grimm 1, 755. m. nbb. 
ram. 1. 2, $. 284. Schortel S. 636. 

Subſt. — Das man feiner fein Heyratgut zu einer heimſtewer 
fjet geben S. 1. 97°. Se iſts mit dies Könige reife, vnd wider heim- 
juge, gangen L. 2. Mad. 13, 26. 


8. 181. 


Ser, ahd. hera, mhd. hör. Brimm Il, 757. m. nhd. Bram. 1. 2, 
285. Schottel ©. 637. 

Subſt. — in herkommenhait der geburt Wı. 198°. die Hunen, 
vera berfommen und Landtſchafft ich oben angezeiget hab A. 230%. her⸗ 
leufflinge We. 15®. 


6. 182. 


Hin, ahd. hina, mhd. his. Grimm II, 757. m. uhd. Bram. 1. 2, 
6.286. Schottel ©. 637. 

2) Subfl. — an ber leczten hineferte K. 168. 

h) Adi. — dad er fo binläfiz iſt Br. 200. ſterblich, hinfellig 
W. 1983, 


$. 183, 


Öinter, hinder, getb. hinder, ahd. hintar, uhd. hinder. Grimm 

Pe m, nd. Gram. L 2, $. 287. Weinhold S. 119. Shcottel 
637. 

a) Subſt. — tie hinderfuͤß Fr. 131. Hindergangnuß Ts, 181. 
der hinderhalt brach herfur D. Nicht. 20,33. dz hindert Ealen (recal- 
vaster) wan ob in der bloͤſz oder in der hinderkalung (recalvatio) wirt 
geborn ein wifle varb B. 3. Moj, 13, 41. 42. vonder die hinderfleffer 
D. Spr. 24, 21. der redet geren hinder£öd (Verleumdung) C. Il. 70, 
9%, hinderliſt 5. II. 123°. groß gefpött und hinderred 6. 8134. 
ter Hinderfhopff F. 183. Gr ift fen Hinderjeß im Landt 6. Mi. 
25°. das hintertheil Hg. 1, 833. Hindervirtheil F. 50°, Hinter- 
täd $. IH. 124%, 

b) Adj. — difer König Albreht was ein harwer hinderhebiger 
Bann Ta, 287. hinterkleffige leut BD. &. 22, 9. nu war hinder⸗ 
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ſtellig (übrig) W. 44P. was noch hinderftelliger zeit tft D. Gebr. 4, 
2. bintertädifh S. I. 67°. fie ſtünd hinderwart zü finen fürn B. 
Luc. 7, 38, ſy Fam binderwertig in dem vold B. Ware. 5, 27. nit 
laſz bHinderwärtling die bir fürhent zeflüchen B. Sir. 4, 5. 


s. 184. 


In, yn, goth. in, ahd. mhd. in. Vgl. 6. 173, Grimm II, 758. 
901: m. nhd. Bram. I. 2, 6. 288. Weinhold ©. 119. 

a) Subſt. — min inäder B. Job 16, 14. fin ynäder B. 1. Re. 
43, 30. Er bebätet den ofen in den werden des inbrunftes G. g144. 
in meiner zuneiglihen Inbrünftigfeit Gm. 97. jngang Sm. 6. inji- 
gel G. 51149. ingefigel G. s113°. om inhefftung oder Bliblicelt 
der gebend G. b 60%, uß der Guͤetern Inkhommen Ts. 23. du folt im 
deiner Innwendikait (im Innern) das leiden Chriſti betrachten G. 835°. 
inwoner Fg. 3°. alle Inwohner Agm. 72. fle machen barchet, ber ein 
leynen zettel hat und ein baumwuͤllene inworff Sm. 398. — tem ymbis 
B. Luc. 11, 38. Des ymb8 G. 5 157%. 

b) Adj. — inbrünftig gebet G. b64®. deiner Kunſt inndend 0. 
b104. wegen der inheimiſchen Erieg Fg. 8°. Im folder inhigiger 
prunft S. IN. 70°, er madet dich inkerig zü bir felber G. b 72°. als wel 
bem frembben ald dem inwendigen B. 4, Moſ. 9, 14. ein uninwenlid 
erde B. Ser. 6, 8. 


$. 185. 


Mit, goth. mith, ahd. miti, mite, mit, mhd. mite. Grimm I, 762. 
m. nhd. Bram. I. 2, $. 289. Schottel ©. 638. 

a) Subſt. — Gedendet eurer mitbrüdere Sr. 2. mitnieffer, 
mitbürger, mitbefiger mit bir das rych der ewigen ſeligkeit G. b 43°. 
ane des herczen mite dencken Do. 48. mferm Mitdiener L. Kol, 1,7. 
das die Heiden Miterben feien vn Mitgenoffen feiner verbeiffung L. 
Eph. 3, 6. ihren Mittgott O. gr93. als Mithelffer L. 2. Kor. 6, 
1. er fandt einen feiner Mitknechte L. Matth 18, 28. die Frau fragte 
Mitleiden Agm. 351. einer mitleidigfeit Halben Z. 1, 55. mit- 
narr F. 16°. jr mitfchwefter G. b141®. der mein Mitſtreiter iſt J. 
Vhil. 2, 25. 

"b) Adi. — biß mitleidig den betrüßten 6. g37?, das ich wi 
werbt fr fünd mitteilig (theilhaft) S. I. 13®, 


$. 186. 


Nach, goth. nehva, ahd. nah, mhd. nach. Grimm II, 762. m. uhb. 
Bram. I. 2, 6. 290. Schottel ©. 640. 

a) Subſt. — ſchrieb er diefem feinem Nachfahr zue Z. 1, 17. a- 
trieb zur nachfolge Sr. 2. nachgaffer C. 1.45, 3. deſſen (Chriſti) 
Nachgänger A. 338°, unfer nochkomelinge Do. 144. Bari bes nach⸗ 
tommers Drufl Fg. 12°. onder dem Tünig und ſynen nadhGommen Sm. 
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58. meine nahfommene. meinen Nachkommen Z. 1, A36. 448. ber 
ein fün eder nachkommender Hectoris fol geweſen feyn Sm. 56. bey der 
RKachkommenheit Z. 2, 202. bey ten Nahkömlingen Z. 1, 104. 
die Nachkomlingſchafft Aj. 73. Ich foll nicht vertilgen bie affterkö- 
mög oder bie nabfommunge meined yngeſindes B. Ruth 4, 6. er müß 
die nachlay ben (Überrefte) efien 6. g 165°. die nachlaybeten G.g 166°. 
ernamen, nachnamen F. 105°. Wie Nachred thu fo ant und wehe S. 
1.60°. ber nadhreder Es. 22°. nachreifung A. 24°. er (bat) ein 
goflen nachteyl T. 54, 50. gezet und nadtrab F. 149°. nachwee 6. 
5889. von ter nachwendigkeyt (hereditas) BR. Ier. 32, 8. 

b) Adf. — wilt du dyſer leer nitt nacholgig fein G. 821°. das 
volt iſt grappiſch und nachgriffig gegen ander leüt güt Fw. 54°. nad- 
gräßblige bergleute Gm. 96. ain nahgültig (weniger werth) thier G. 
g189®. im ſchlechten nachgültigen beufern Fg. 5°. nadgefipten blut- 
frienden S. I. 83°. Sie find nachleſſig SI. 31°. dem nachwendigen 
(vieima) fleiih B. 3. Mof. 13, 21. bie nachwendigen (posterior) gleri 
Bi. Betr. 1, 11. 

8. 187. 

Nieder, nider, ahd. nidar, mhd. nider. Grimm II, 763. m. nhb. 
Sram. 1. 2, 6. 292. Schottel ©. 640. | 

a) Subft. — der nideruall Es. 7%. zum Nidergang der Sun⸗ 
nen S. 1. 10°. find von dem Orient erfchroden biß in den Niedergang 
0.565. nidergewand B. 2. Mof. 28, 42. niderheit G. sA6*, zeu 
nedercleideren Do. 51. nyderkleyd Ag. 105. Niderfleid L. 2.Mof. 
28, 42. die niderlog G. b175%. Nidermül F. 24%. die nyder- 
ſchlacht dyner flat G. b174®. die niderwat B. Ser. 13, 12. Ag. 105. 
riderwadt S. II. 9°. die niederwelt Hg. 3, 25. 

b) Adj. — die (Füße ded Hündleins) do ſtrack nidertrechtig fint 
6.b145®. es iſt in der gröfle als der Helffant aber nidertrecdhtiger von 
beynen Sm. 631. 

8. 188. 


Ob, obe, abd. oba, ohe, mhd. obe. Grimm II, 771. m. nhd. Gram. 
L2,$.296. Schottel ©. 641. . 

Subfl. — obedach K. 138. obtach S. IT. 91P, Obman H. 58%. 
obliger im rechten H. 119°. Figur ohne Obſchrift. Obwort (beide 
für Aufſchr.) Hf. 50. Obſicht über die Kinder Am. 113, 


8. 189, 

Ober, öber, über, gotb. ufar, ahd. ubar, mhd. über. Grimm Il, 
772. m. nhd. Gram. J. 2, 6. 297. Schottel S. 641. 642. 

1) Ober. Subſt. — Oberglantz (äußerer Schein) G. g 202°. 
zu dem Oberheubtman L. Apſt. 22, 26. die Oberberrn L. Weist. 
6. 6. vnſer Oberhirt W. 167%. berkeit G. b154°. Oberkeit A. 
118. 8.1. 53°. Obrigkeit 8. I. 73°. vom Oberthor L. &. 9, 2. 

2) über, uber. a) Subſt. — Wer wil bein vberbleibling eſſen 
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$.1. 30%. die überbelgbung bed voldig B. Richt. 5, 13. die über⸗ 
brawen B. 3. Mof. 14, 9. als fir vil übertraugs lit Sm. 406. dur 
vberdrieß W. 2b. teglicher ÜUberfellen Da. 132, vberfluß A. 10. 
sberflufiigfeit B. 1. Mof. 27, 28, vberfreudigfeit F. 125°, ſp 
namen den Zuhrt und Uberfuhrt vber an den Waflern eyn A. 37°. wem 
ein Heer ten übergang beftreitt Hg. 3, 273. übergebews K. 168. We 
ubergeungen B. Amos 3, 14. die Vberherrn L. Matth. 20, 28. 
wann kranckheit vaft nymbt überhanck Br. 145. iſt die uberbenffun 
abgetilget. B. Roöm. A, 14. Ueberkleid O. vg 4. es lutet die Uber 
kommnuß (Schenfung) Ta. 136. öberkron K. 185. öberlaſt K. 158. 
er wil offtmals ein uberleif (Überleiſtung) thun Ag. 274. tie Roͤmer 
hatten fle oberleut (mebr Leute als fie), darumb mußten fie weichen A. 
207, aller tugent ein) öbermädhte K. 167, die Ubermaaſſe Lhs. As 
fen 34. die nbermüder oder brüftlin D. If. 3, 20. ich will vom über⸗ 
nüß (Wucher) nit ſchriben Br. 248. des hymeliſchen heres ortenung ein 
öberpag (Übertreffung) K. 168. nun Haben neyd und haſſe alie über⸗ 
pracht (überhand) genommen Es. 47’, ymein füeg ein überprücf (can. 
momi calamum) K. 165. mit wucher und vberſatz L. Spr. 28, 8. 
Vberſchrift Hi. 56. überſchwal deß meers Fg. 9°. durch meiner lich 
vberſchwal S. II. 88b. -einen überfwand der gebult G. h38, We 
if das Bild end tie Vberſchrifft L. Matth. 22, 20. das die Vber⸗ 
fhwellen bebeten L. If. 6, A. überftürglidhait G. g168°. mit allem 
bhertreff We. 203. ain zaichen merdliches übertreffs Wı 219. 
übertreffenlichait Es. 83°. hundert überwadhfungen (Borhäute) ber 
philiftiner B. 1. Kön. 18, 25. es ift nit als ein rewkauff zu laſſen wi 
ainem oberwett C. II. 58, 374. 

b) Adj. — e8 ift dir maßleidig ond überbürdig G. b 59°, ap 
überengig für flieſſen G. b 112. dein öberflüzzig milt K. 141. aller 
tugent öberfriſch K. 165. am aller tugent überfrüdtig C. 11.68, 50%. 
Got ift oberguͤtig, vbermechtig Ulenberg 436. 493. woyſes fom 
dar nach ober lank K. 144. da bat man nichts überlengs (—ſiüſ⸗ 
fige8) W. 61%. daS vberlenge an den teppichen L. 2. Mof. 26, 12. 
ein oberreiches Weib S. II. 56°.  überfhwend und groß G. 856. 
ſy hat ein femliches überſchwenckliches wolgefallen G. s 94°, die Früchtt 
fallen von ſich ſelbſt, die überftändig (überreif) ſeyn Lu. 2278. vafe 
überftantlich8 brot gib uns Hut B. Matth. 6, 11. den nnüuberfiritber« 
lichen fhilt B. Weish. 5, 20. vberſuüſſig S. I. 99P. überträglid 
Agm. 296. den übertreffenlidgen Ion 6. 527°. ein vnbegryffenliches 
überweſenliches güt G. 78°. ed fleet jm überzwerch G. 890”. 

Anm. überengig, mhb: überenzee, gehört wol ale Ableitung zu $. 74, 
8. 190. 

lm, umme, umb, ahd. umpi, umbe, mhd. umbe. Grimm Il, 174. 
m. nbd. Bram. I. 2, 6. 298. Weinhold ©. 119. Schottel ©. 648. 

Subſt. — der ſelikait ombrengel K. 131. ombfang Fw. I". 
vabfahung B, Spr. 17, 18. der umbhang in dem tempel braſt L. 
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160. inerhafb des umbhange® B. 4. Mof. 19, 7. er made ein gemei- 
nes ombhup B. 3. Kön. 6, 36. omfraii B. Pi. 97, 2. vmmekreis, 
smmelauff, vmlauff Ulenberg 2389. 414. 446. Midriflatt und die 
vmblag 2. 1, 14. er Sat gefeflet ten vmring der erde B. Pi. 93, 1. 
alle die Bett durch den vmbſchwaiff B. Joſ. 11, 12. vmbſchweiffigkeit 
6. 161°. die vmbſtend find onzal G. 696°. in vmbſtand vil erberer 
im H. 83°. der umbfland und vmbſitz F. 104°. \ 
$. 191. 

Un, on, obn, getb. ahd. uhd. un. Grimm II, 775. m, nüb. 
rm. 1. 2,8. 299. Scheitel ©. 649. - Der AM. und Bartic. Prät. 
wit un gibt es eine groffe Menge. Bon diejen führe ich darum nur wenige 
(weiß feltene) an. Weitere Beifptele f. in 6. 67. 101—105. 119—127. 
143-148, 151 -—154. “ i 

») Subſt. — ſolchrs Vnbildt A. 101. alle inbild zu gebulten 
gm. 163. auß unbraud F. 62°. unduld B. Zub. 8, 24. in unedel- 
fegt B. 1. Kor. 15, 43. das vnend ond alle Bübereg A. 11’, cr füfftet 
sub Bnend A. 63°, onenthabigfeyt B. 1. Kor. 7, 5. vnernietung 
Wi. 88°. da (ber) gegnet im der Vnfalo T. 48, 61. flöh, leüß vnd 
wer onfafel G. g 143°. mit wnflat K. 154. in vnfluſten K. 203. 
bier fun dem vatter fein güt vertüt mit onfür Sm. 199, Biel unfuhr 
md mutwillend 8. 1. 122°. verfchultung der vngangkeyt B. Apſtl. 8, 
DB. gibt auch dem Amıpt groß ungedey Gm. 446. vngedem specthrum 
Ba. aus rechtem ungefell (Unfall) T. s3. 92. Wente du ME Ungefäll 
N. 291. was fl in dem ungefüere börnen (brennen) folde Do. 109. 
bob treft er fo vſz ungebab (Reid) C. 1. 23, 66. zinß ond zoͤll vn on» 
gelt B. ESdr. 7, 24. von zbllen, flemer onnd ongelt Sm. 103. vil vn⸗ 
gemachs K. 153. vngenad K. 154. ſich fügt ains tags ain vngeſchicht 
(Mafall) C. 11. 7, 20. ungefchichte (mala fuma) F. 214”, ain lang man 
(kif) ain ungefchirre (ungeſchickt) C. I. 13, 81. dem Ungeſtirn ber 
Bitten gebieten O. nh 18. mit groffer ungeftäm S. I. 71%. ongewitter 
6.38%. vngewetter Ulenberg 472. den unglaft G. b440°, in unge=- 
Umpff bringen We. 31°. vngelückperkait G. g 470. vngunſt K. 196. 
Ib einem handel icht leicht füm vnhandel K. 184. mir zu groffem onhail 
&H. 33, 30. mit ihrer vnhold Hg. 4, 317. das die vnkoſt, die barauff . 
wehrt, mehr koſtet, Denn ver nutze tregt Ag. 425. yn ſchwachaht vnd vnkroͤff⸗ 
tu Ag. 388. vnkraut S. I. 85°. wie mag der mit unfüften (ſchlechten 
Genbiungen umd Reden) den frawen ymmer abgeſtan C. 1. 1,131. die vn⸗ 
lüt die do chriften lũt fint genant 6. 5 119°. voll unluftes Wt. 65%. Un- 
erjjigkeit Ar. 19. onmuß und widerwertigfetten G. s 22. vnmütes 
(4 klsen pfig C. II. 2, 121. es il unnetturft Ds. 3241. das wär din 
wolle vnſag (ſchlimme Geſchichte) C. I. 5, 227. von der unjelden in 
Ne Ichen 6. g197®. das al onſchlechte vnd manigfaltifeit in die 
wihlihte vnd geeinfeltiget werden G. h 4b. fh find fo gar unfenfrer, 
Mztrewer vnd „weißer C 1. 58, 181. die onfpnne if in de huſz B. 
Di. 9, 8. mis feinen verdammte Wathaten Aj. 1. krot on ſchlaug, Das 
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bo fint untier G: b 29°. welberley untugenden G. b 90°. auf vn- 
übung F. 138% durch vnverſchuld S. IE 79°. vihiſch onweiß F. 2. 
das aller menichen weien zu vnweſen fommen und flerben müßten A. 149°. 
vnwirſzkeyt B. Eph. 4, 31. das vnwitter B. Spr. 10, 25. vazal 
G. hb96*, Vnziffer A. 145®, vnzifer Ulenberg 336. das er mit fe 
ſchmehlichen berben Worten ond mit groffer unzucht dem gefalbten Gottet 
bat gefludht S. I. 23°, 

b) Adj. — unärtig C. II: 55, 178. die vnartigen vr onjhlad- 
tigen finter Ag. 94. unbedendig Ds. 322. ein rauch onbeuwig lan) 
Fw. 42%, vndeuwig G. b 2000. undultig B. Spr. 14, 29, vnrrfäls 
liger durſt Es. 13°. ein vnfellich zeichen G. s1A0®. diſen ongengen 
maft B. 1. Kön. 25, 25. ich tät nit ungengflich von minem got B. Bi. 
18, 22. ein ongange beit G. 211°. ungaflbar O. j11 (if die &® 
Flärung von nimmerwirth «&svoc). daß du uns das Gaͤbige vor bei 
Ungäbige verfauffeft Sp. 5, 24. vngebaͤrdig G. g115*. vngefurg 
K. 159. vngeheb futilis Ea. das macht mein Here mir vngemut S. L 
545. wer im Gaftbot (bei Tiſch) vngeneuſsig iſt Rg. 104. ein freder 
ungenitiner Herr A. 11180. Nun bin Ich jung und ungeniet S. II. 47". 
eyn vngerüwigs güt Br. 119, uber ungefchamberen werd B. 2. Kar. 
12, 21, ongefcheypde fein wir S. Il. 40°. grob und ungeiledt K. 174. 
ungeimade fuppe 6. b16*. vungeftalt K. 194. tobig und ungehüm 
G. b 1400. bu verdammefl dE vnguͤtigen B. 3. Kön. 8, 32, fle zeiget 
unhäling (offen) an W. 168%. vnküſtig red und Höfe wort C. 1.1, 
111. du folt vnkewes (Ungekautes) fhlinden nicht C. I. 71, 177. bein 
red iſt mir vnmer C. 11. 7, 71. alles würb vns fchwer und unmet 6. 
168°. duͤnckt mich nicht unnot ſeyn A. 105°, mit erbern unpartbier 
(unpartetifchen) Luͤhten Ds: 41. als ein Pfarrherr in kleidung etwas Bu- 
pfarrerifch auffzog Z. 2, 102. vnrechtfertig (ungerecht) güt 6. b94". 
eyn vnſaubers (Schlag) F. 253°. der menfchen augen find vnſettig Ag. 
133. den aller unfhamigoften jüngling Wt. 206°. unfihtig G. g5?. 
Er lebt fam (als 06) wer gar vnſin. den unfinigen Dann S. I. 68°. 
vnſtantbar Br. 100. die undapffern G. 106°. vnträgig (unfımi 
bar) W. 182°. unträglid if dein Born Fi. 28. einem onvernänff 
ten Thier S. III. 63*.. die Soͤn waren noch vnvogtbar (minderjährig) A 
274°. ſy was im auch nit unweg (abbold) C. II. 67,5. die unwegigen 
ftrafien B. Nicht. 5, 6. vnwirß Es. 60P. fünden vnwiſſe (nesciens - 
bem) K. 184. ſey nit unwiffig der red D. Spr. 19, 27. bie fun Hl 
unzömiger bergen B. Ez. 2, 4. unzwepfelig Gm. 379. 

c) Partie. Bräter. — unbetapte (ungefüge) fitten G. s 61°. © 
tft in todtfünden geſtorben, vngerüwt vnnd ungebeidtet 6. 1. 
ſcheydeſt du von Hinnen ongebäfft diner fünd G. b2°. wie er AO my 
ungeffen vn ungetrunden gefaftet bett G. b 17®. das fy nit den 
vngeheüt (unverfeindet) feyen Fw. 45°. laß mid vnkheit S. U. 
ich ward nye fo vngelachſen (unbequem) C. TI. 42, 118. id lebt nad 
alles Herten luft, doch ungelegt irer eren C. 1. 30, 104. dad vnge 
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nenſchte Volck Fl. 199. Sy babenn gar ungenoffen (grob) dich gegrif- 
fman K. 154. etliche Durchluͤchtige Herren zwang Er Ire Töchteren den 
Ungenojfen von ſchlaͤchtem Harkommen ze vermädeln Ts. 23. vnd nie 
nans nichtzit vngeſagt (ungetadelt) Taft fürgon G. g 174°. wie ich fo 
lneht ungeichlaffen beiyben We. 26°. Mit Thränen muß ich miſchen 
den ungeſchmackten Trand Fi. 23. damit fie ihm die leut ongewegen 
mahten SI. A5P. Sie Ichten doh ungrembter fitten S. II. 78%. On» 
fayaunt (Perfon) F. 7°. onuermadelt S. II. 42°. ein unuer- 
walzget® mennliches B. 3. Mof. 1, 3. das ich mög ohn fünd vnuer⸗ 
naligt leben S.1. 14°. keuſch und unuermeiligt Ef. 340. das czaichen 
klibt onverczwaftK 181. 

Brimm fennt (II, 881) fein mhd. Beiſpiel, daß ſich privatived un 
an die vor dem Partic. Bräter. ſtehende Partifel fügte, fein unabgebro- 
henu. a., und bält diefe Bildungen für fehr neu, mit Ausnahme derer 
mit den untrennbaren Partifeln (be, ent, er, ge, ver, zer). Ich füge einige 
ältere Beifpiele bei. Ds. bat: unabgefciter Dingen 222. G. bat: 
snangefehen die notburfft s157°. Ag. bat: vnangeſehen die per- 
im 64. L. bat: bleiben vnabgewendt von deinen wolthaten Weish. 
16, 11. Diefelbige Dede bleibet vnauffgedecket 2. Kor. 3, 14. 

d) Bartic. Präfens — ich Hort nit ald ein ungehörenter 
(sardus) B. Pi. 38, 14. Er wirbt taub und vngehoͤret S. 1. 90°. er 
wonet in den vngenachenden fiennen B. Job 39, 28. ih hab es un» 
wifjent thun B. 1. Tim. 1, 13. 
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Unter, under, abd. und(t)ar, und(t)er, mbd. under, Grinim H, 
783. m. nhd. Oram.1.2, 6.300. Weinhold S. 119. Schottel ©. 651. 

a) Subfl. — an underpind (ohne Rüdhalt) K. 160. on on« 
berkind C. 11. 39, 21. an vnderfriſt K. 176. die vnderlybung 
(Unterbredhung) ſoͤlicher fchiffung Wi. 37°. vnſers Reihe Vndergang 
6m. 33. undergenger H. 176°. pfuͤl und unterfüfien Hg. 2, 
138. an underlafz K/ 199. die vnterleffs Rh. 1.1, 2. new 
Unterpfande, tie Unterpfände Sp. 6, 7. thüt ir nad meint vn⸗ 
derricht T. 92, 11. onderfhaid K. 165. vnterſchied Ag. 244. 
snterfchegyd Ag. 264. die burger fagten jm Hilff, beyftand und vnder⸗ 
ſhlauffzü Sm. 405. der Sähflihe Fuͤrſt hatte feinen Unterſchleiff 
in Dännmard A. 282°. dieſen Unterſchlief Lhs. Soph. S. 109. in 
Eälen vnd onterfhüpffen A. 108°. heizen mit onderfpele Do. 62. 
dem geleicht fich Feines thrones forme nad ir underftent K. 166. Sie 
in des Alters unterftüß S. IL 810. ein flarder onderfiußg D. Sir. 
34, 19. ein Untertedinger (Bermittler) Ds. 108. er war Vnter⸗ 
tgeidinger A. 279%, vntertrunck F. 42, Bnterwälder 27°. 
dieweil ihr Vnterweiß gleiht der Echrifft 0. gr 70. vunderweil- 
fung G. 837°. lieb vnd laid on underwordt (Vermiſchung) C. U. 
98, 106. on vndertzug G. 50°, 
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b) Adi. — gantz vnterdienſtlich fih erbom 8. TI. 62°. ordm 
üb, onderfheidenlih G. 512% unterfhiedlide Buchſtaben 
Hf. 178. fie wurden jhme vnderthan A. 52°. fo anffauget er die er- 
derthanen Es. 102°. undertünig (: künig) Rh. 8, 72. die unter: 
tenigen haben nit auſzüecken wie die oberflen fein follen Es. 33°. manig 
“ faltigen flechtamen underwürffig Wı. 90%. 
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Ur, or, gotb. us, ahd. ur. Grimm II, 787. 818. m. nbd. Grm. 
1.2, 6.302. Weinhold ©. 117. Schottel S. 253. Einigemel 
ſteht ur — für er— ©. 175. 

a) Subſt. — ein Vraͤn jehtgenannted Könige A. 1A”. cin 
BräneA. 58 min vränin und min abänin Wi. 48°. wie man be 
Stätt von orbarung vngewarneter fa vberfallen ſol A. 108°. da kain 
neid nod) vrbunft (Ungunſt) werden würt G. g 162°. die alten Bröden, 
Vrfarn, Werne A. 288%. mit diefer Vrgicht (Urtheil A. 206°. Auf 
bein Bekandtnuß und vrgicht S. II. 19%. vrhab (Sauerteig) Bt. 16, 
5 u. ö. Und ift diß der erfle Urhab, daß Ts. 9. ein vrhaber if 
volcks Fu. 1P. mit einem föhrifitliden Urfundt Te. 39. ir habt vrlaub 
zü fauffen BR. 1. Mof. 42, 34. in der Urlaub (beim Abichiet) Agm. 
362. fo man urlouge (Krieg) bat Da. 171. lobes wrfacd (fawdis 
thema) K. 179. id bin ein vrſacher und thäner Ef. 55°. weil mh 
die Urſchlechte (Blattern) fo verberbt Hätten Sp. A, 10. ihefus der 
aller ding ift ein erfler vrfpring Bh. 9, 11. jr vrſprung Sm. 62. 
orftend K. 133. S.1. 54%. vreſtend S. J. 530. dy vrtail K. 189. 
Das vrtail K. 146. | 

b) Adj. — vrbering (plöglih) kam im in fein fon T. 96, 50. 
rumpleten die Feinde urbering im Schlaf auff A. 37°. vorbittig. 
84. vrbietig F. 261%; urbietig alle Unbild zu gedulten Agm. 169. 
urbliedlicd, (urplöglih) Agm. 170. vrtrütz S. I. 25°. ſy jeind vr⸗ 
drützig G. g154®. vrbläglid S. IM. 97% vrpliglicd 8. IM. M. 
fhnell und urpliglid Ag. 710. vurbliglingen 6. 162°. die er» 
fprüngliden Branden Sm. 56. 
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Ber, vor, geth fair, ahd. fer, fir, mhd. ver. Grimm ll, 724. 
m. nho. Bram. 1. 2, 6. 277.: Weinhold S. 117. Schottel ©. 649. 
Weitere Beifpiele f. in $. 51. 76. 143— 148. 151— 154. 

a) Subfl. — veranderung W. 27°. verenderung W. 29. 
berpildung 6. g68®. die verblindung jrer bergen D. Ware. 3, 3. 
Berbundt O0. 46. verbott Wi. 229°. fo ein moͤnſch entpfindet einen 
verbunft @..2226°. die verbampnufz B. Spr. 27, 20. wiard ſe 
berderber ſeyn A. 16%. die Verderbung Ar. 19. ein Feine 
verdienft 6.5208. verdreäß Fi. 68. der kainen verdrieſſt 
haben fol Es. 58°, vil verbrißens Ef. 18%. indem verbriffen Bl. 
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5". er Hat des Eheinen verdpriefs T. 76, 2. Gm. 268. bie ein ver⸗ 
drop hetten D. 4. Mof. 11, 1. verdruß A. 212°. das beliben Find 
der des verdüurbling B. Pred. 6, 3. des Herren brudern Verebli- 
gung Lhs. Roſen 126. mit einer anfehentlidgen verehrung 2. 1, 291. 
vereinigung Sm. 114. weil ich lieber die Güte, als eine ſtrenge VBer- 
fahrung braude Sp. 3, 3. verfolger W. 117°. verfolgunge W. 
132%, mit giftfiher vergebung Wi.42®, in vergeß kommen A. 300°, 
pergeifnufz We 98% nah Ir eiguem Verficht (Geſtändniß) Ts. 
136. die vergicht H. 104°. Auff dein verhbandlung und vergicht 
8.1. 94®. mit vergieffung ber trebenen G. g199* vergdttung 
(mung) A. 19. in der vergynnung (consensu) der hochfart B, 
Belsh. 10, 5. vergünnunge H. 112°. mit Bergüänftung Ts. 44, 
Solchs tage ih aus vergunfi L. 1. Kor. 7, 6. wäre er nicht nad dem 
Verhafft (Gefängniß) geführet worden Sp. 1, 20. verhengnuß A. 
13°, verherung W. 26°. verhergung Fe. 8°. ſie Hatten groſſen 
verheiß von Marimine A. 206°. verheyſſung B.Röm. 4,20. wenn 
mißgun® Der verhällung (bes) darff Hg. 1, 300. zu verhätung 
größern geichreyd Gm. 53. verjeher und bekenner gottes G. b 628, 
serflainung eines dinge® Ag. 404. ohn fein verleub (Erlaubniß) 
Re. 206. nad verlamff der zeit G. 859°, Berleumbber Sp. 3, 6, 
verläumdung, verleumbdung Hg. 5, 293. 295. verliefung 
der finder Es. 80%. verlierumng der zyte Wı. 66°. verlurft G. s 116%, 
verluft G. s 112. dievermahnung Sr. 19. VBermaffung der &es 
übt Ts. 124. in wer vermeylunge B. Jud. 9, 2. zu vermehrung 
Z.1,4. Bermefjenheit Lu. 727. vermoderung Sr.36. ver moͤ⸗ 
genichaft oder funft Zs. 1, 12. vernuft, vernunft Es. 30%. ver» 
nünſte K. 185. Srübler und Bernünfftler Sp. 3, 6. Verrähter 
Ds. 282. Verräterie Ds. 103. verjamlung Fg. 7%. groß Ber- 
jammmnungen Ds. 70. verfümnuß. verfümlideit G. b 446b. 
ea verjeumung Rg. 123. Verſchleiſſung vieler Kleider Hoffe 
maunswaltau flerb. Sofr. 67. verfhlidung tes viſchs B. Tob. 12, 3, 
mit verfhmehte 6. s217°, im groffer verſchmach G. 860°. ver⸗ 
ismahbung 6. s197P. gotis vorfmenifie Do. 33. verfhuldung 
B. Apft. 8, 23. verjönung B. 3. Mof. 23, 28. verfpottungB. 
3.79, 4. mwerftand (Verſt.) G. 880°. recht verftendnuisK. 140, 
in ver ſuachnuß Es. 55°. nit böfer verfühung G. 616b. Verfühn- 
ligfeitSp. 3, 22. verthünlichkeit Gm. A660. vertrauligfeit 
Be. 1, 5. die Händel und Berühnuffen Gm. 343! die verwaltung 
Berielben (Büter) Sr. 17. verwandniß Hg. 1, 10. Berweigerung 
BE 178. die verwyſung B. Pf. 79, 12. verwundernuß D. Job 
13, 17. Berwürflinge Lhs. Soph. 5, 210. diſe verzeichnis W. 
SP. der verzig (Berziht) H. 74b. vorcziunge (Verzichtung) eigenes 
willen Do. 40. verzyhung (Berscihung) G. L6*. es wechſt widder ohn 
verzicht (Verzug) Ah. II. 1, A. dar inn las dich nicht fürn verczbeie 
fel (Bexweifelung) noch geuär K, 191. 
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b) Ad. — damit es den Keiſer deſt verädter und abſchencher 
machte Tr. 141, verdaͤchtig und verädtig Sp. 4, 8. id war fe 
bart verbaft (begierig), foldhes zu wiflen Sp. 6, 2. ains verbänfi- 
gen (mißgünftigen) bergen Wı. 203°. verdamlide Fragen Gm. 24. 
verdräßlich Hg. 4, 56. verdrüfiig Wı. 61°. Aj. 13. fo ward md 
trauren gang verduft (verfagt) C. I. 18, 38. verfähriih Gm. 411. 
muͤſſige vnd vergebne wort Es. 23°. bif vergiblich dinem voldB. 
3. Kön. 8, 50. von iren vergifftigen zungen C. 1. 59, 140. viel 
vergnägfamer Sp. 3,4. was foll einem vergändigen meniden 
das gelt D. Sir. 14, 3. dein vergunftigen D. Sir. 97, 12. du mufl 
mit mir vergut nemen S. H. 40%. der verbeit ſchalck Es. 185°. als 
er ihm verkleinerlich zuruffte Z. 1, 154 verfleineriic A, 73. 
ein ſchwacher verfomter geyſt G. s 186®. tie Faulheit macht verlauf 
Sp. 2, 28. einen verleumbdiſchen Geiſt Ar. 26. wit verlöägner 
thäding D. Iſ. 32, 7. der Sad verlurftig Ts. 70. tes bödfen 
Gutes verluftig Ar. 11. ein veränfftiger Mann Ds. 201. id 
bin auff feinen ruhm verpicht Hg. 1, 21. Run war da ein fehr loſer 
Mann Verpuͤbt, verfpielet und verthan 8. IV. 114P. mir einem 
jo verrudten Weib S. IV. 26°. fein verihwißter feind Hg. 3,296. 
verfeumig D. 3. Mof. 20, A. ain wifes berg vñ ein verſtandes b. 
3. Kön. 3, 12. der verflanden diener B. Spr. 14, 35. fey nicht ver⸗ 
thuniſch 2. 1, 122. fein verthunlicher Herr Sp. 6, 6. Wie dat 
vold fo vertrogen ſey S. 1. 26°. von eim Neyding (neidiſch) ver» 
uetſchten Maul S. IV. 47%. verwegendlid Zs. 1, 197. verwe⸗ 
fendlider Natur Hoffmannswaldau flerb. Soft. 63. fein Mutter wer 
nun verwittibt A, 269°. warumb ift min plag verzwyueligB. kr. 
15, 18. der efel trinckt hübſchlich vnd verzmungen G. b 128°. das fe 
nit vil verzmwungen& mit in ſelbs gemacht haben Fg. 11®. 

Anm. Unter den Adj. find auch einige Bartic. angeführt, von denen das ganze 
Berbum wenig oder nicht im Gebrauch if. — Das Wort Bernunft erſceiet 


ha in abweichenden Formen (vernuft, vernunf), wie ſchon ahd. 1. 


$. 195. 


Bor, for, vur, fur, goth. faura, ahd. fora, fore, mhb. vor. Bel 
6. 177. Grimm Il, 726. m. nbd. Bram. I. 2,6. 277. Weinhold 
S. 119. Schottel ©. 652. 

a) Subſt. — dem die Vorbil dungen angenehm find HI. 166. 
dad nyemant babe gevlochtin noch geipaldene norbuge ader aftirreife am 
fonen fetelen Do. 122. die Wolden find fein Vordeck L. If. 22, 14. 
deine Boreltern L. If. 43, 27. er fchlug feinen Vorfahren gar 
nicht nach A. 83%. (Iohannes) vorgengel gotes funs K. 149, auſſer 
tem Borbang L. 2. Mof. 27, 21. man fol das fleifch jeiner verbaut 
befchneiten L. 3. Mof. 12, 3. die vorhergen (praecordia) des term 
B. Sir, 33, 5. in dem vorhoff des garten B. Eſthr 1, 5. dahin ber 
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Borlauffer fur ons eingegangen L. Gebr. 6, 20, dem Bormänd, 
ein Vormünder A. 273°. vornamenF. 105°. einen andern vor⸗ 
tadt Ag. 1. vorrhat W. 2. kurtze for-färne Hg. 39. dieſes vor⸗ 
ſatzes und for⸗trits wegen Zs. 1, 84. er bawet ein vorſchopff for 
den Sempel D. 3. Kön. 6, 3. vorjidel (Vorfahr) Bı. 86, 3. vorfpil 
W. 11°, er mindert ven VBorfpredhern den Lohn A. 298°. die Vor⸗ 
RedteL. 4. Mof. 35, 3. fie fuchen jren vorteyl Ag. 272. fandteft 
für her min Vordraber L. Weish. 12, 8. Vorwig Gm. 119. 126. 
eö waren im vorzug (Vortrab) Beyern A. 347°. 

b) Adi. — die vmbflend welche iefundan vorhanden find G. 
3452. Wann die Offlcierd vorfhlägtger, inventidier und erfahrner 
wären Sp. 1, 16. der vortbeilige Mangel R. 2, vortrefflide 
Erfahrenheit Sp. 1, 1. im vorwärdrigen (vorigen) Jar Ts. A2. 

Anm. Fürvorbanden findet ſich auch verhanden, fo bei T. 63,18. 78, 32. 
Ag. 51. bei Ulenberg fehr oft, SI. 110. 218 u. ö. (vorh. SI. 998). O. gr 30, 
45,68, 71 u. ö. Lhs. Gleop. 8, 256. fürhanpden Rs. 63. Ag. 3, 191. 
273 u. o. — Für unfer Borwelt hat Hg. vorder-welt 3, 182. 


8. 196. 

Wider, wieder, goth. vithra, ahd. widar, wider, mhd. wider. 
Die Unterjcheitung beider Partikeln tft noch nicht alt, wie aus den Beifpie- 
im fh ergibt. Grimm II, 795. m. nhd. Sram. I. 2, 6. 306. Schot⸗ 
tel ©. 653. 654. | 

2) Subfl. — wideräferer (Wiederholer) Fw. 35%. wieder« 

bringung Sr. 4, der nit empfleng dE widerdriefz wider feinen näch- 
Ren B. Pi. 15, 3. viel widerdrieß S. IV. 93P,. jm zum widerdruß 
4, 298°, die jnen widertrüß haben getban Sm. 202. an ber wider- 
uerte (Heimkehr) Do. 33. widerfart C. IL 16, 127. den rechten 
widergelt des lones B. Gebr. 2, 2. mit gebürlidier widergelt H. 
4. Ohne Wiedergelt Hoffmanndwaldau getr. Schäfer 46. Wider- 
grän F. 92°. er rannt auff jn neidliche on alle widerhab Hb. 105*. 
terwiterbalS. IV. 63°. cin Wiederfäufler Lu. 2370. an wi«- 
derfere K. 182. wiederfunfftHg. 1, 9. lon ond widerlegung 
für die arbeit G. 2386. widerlieb (Gegenlieb) F. 64°. in Wider- 
mut Ds. 106. widermüt G. s 100° die wiederpart Ulenberg 312. 
314. feine widerſachen 6.327®. fin Widerfäder Ts. 103. {ren wi» 
derſechern Sm. 102. der murrt ond heltet widerjipan S. I. 83°. wis 
deripennifait Wı. 95°. Hat nun nicht alles fein Widerfpiel Hoffe 
manndwaltau flerb. Sofr. 32. on widerfprucd G.s60*. fy tatent grofien 
Biderfinnd Da. 128. das fchiff findet widerfiand von einem flein G. 
s219®,. mit widerftreit K. 133. rich (räche) mich von minem wider» 
teyl B. Luc. 18, 5. widerton (Blume) Fs.121. widerwärtigfept 
B. Hebr. 6, 16. den Widerwertigkeiten Ds. 216. der widerweg 
(Rüdweg) Fg. 70°. im Ball ein Wiederwindt pic etwan heißet ſtran⸗ 
ten 0. gr12. . 

b) Adj. — widerſetzig W. 85% Die wedirfpenigen Do. 98, 

Schrein, Gramm. d. 15—17. Jahrh. II. 13 
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wiederfpentig B. 1. Mol. 49, 7. widerfpänig, widerfpenig 
B. 4. Mof. 14, 9. 15, 30. widerfpenflig A. 65%. wy er den wein 
den widerftendigy wer Bh. 5, 75. Sanct Luce ſchrifft iſt mit diefem 
gar nit widerfirebig W. 50°. biß fchier gehellig dym widermer- 
tige B. Matth. 5, 25. das dein Mund auff den tag Widerwertige 
(einander widerfprechende) Ding vermag S. IV. 43P. die (Dinge) jm wi» 
berzäm find G. g 65°. 


$. 197. 


Ber, zur, zu, goth. dis, ahd. zier, zeir, za, ze, zi, mb. zer, ze. 
Grimm II, 723. m. nhd. Gran. 1. 2, $. 275. Weinhold ©. 118. 
Schottel ©. 654. 

a) Subſt. — zerbluungen (inflatiiones) B. 2. Kor. 12, 20. 
in der zerbrochencheyt B. Bi. 106, 23. plüdfal der zergengli— 
heyt Br. 124. es hat mich vmbfangen zerknirſchung des tods D. 
2. Kön. 22, 5. der Glieder zerreifung A. 227°. zerſtoͤrlichkeyt 
B. Apft. 2, 27. zerftörung Es. 32%. ſy betien mir zertreiglung 
meines bergen bradıt G. s 146. 

b) Adj. — eines zernichten Muckens A. 202%. du zernid- 
tiger vltes Bald S. IV. 24, du zunicdtiger Pubenjad S. IV. 23°. 
dez zerſterlichẽé menſches B. Röm. 1, 23, 


8. 198. 


Zu, goth. du, ahd. mhd. zuo. Grimmli, 722. m. nhd. Gram. I. 
2,$. 274. Weinhold ©. 119. Schhottel ©. 655. 

a) Subſt. — zubringling (zugebradtes Kind) Z. 2, 78. zu» 
val K. 144. zufludt K.135. er müß gottallain mit ganger er züfüg» 
lich kait anhangen G. g42P. zuföümlinge We. 15°. er fröwer ſich in 
ir zufunfft (Ank.) B. 1. Mad. 11, 44. die fordtiam zufunfft 
(Anf.) des ftrengen richterd G. g5P. durch zükunfft (Ank.) ander voͤlcker 
Sm. 95. ohne jeinen Zulaß Sp. 1, 21. zulouff Ds. 25. zuloßer 
G.s169%. Zulofer F. 53%. zunamen F. 105°. in meiner inbrün- 
figen Zuneigung Gm. 97. von diefer Zundthigung KHoffmannık 
waltau fterb. Soft. 57. nit wird genandt ein güraüner B. Sir. 5, 16. 
mit genüglihem zufchage (dos) Ef. 10. zu viel glaubet den Zutütts- 
lern A. 170°, ihres zu- und ab⸗wechſels wegen Zs. 1, 72. 

b) Adj. — die (Tugend) got fo gar züfügig fey u. g 418. tab 
19 clain ond züdettig fint tur vaften worden G. h159%. des zus 
fünfftigen Gerichts Ar. 1, 63. in meiner zuneiglidhen Inbruͤn— 
fligfeit Gm. 97. 


2) Zujammengefegte Partikeln mit dem Nomen. 


8. 199. 
Diefe Art von Zufanmenfegungen, beim Verbum ($. 240) noch zahl- 
reicher als beim Nomen, greift immer weiter um fih ($. 158). Ich fafle 
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bie wenigen hierher gehörigen Beiſpiele zuſammen. Das doppelt zuſam⸗ 
mengefeßte Bergunft ſ. F. 194. Vgl. noch h. 191 und zu Erbar— 
men. 170. 

a) Subſt. — ſolt jr Bis brieffd ein abgeſchrifft machen D. 
J. Mach. 11, 37. abvynderfehung (Abbildung) Bt. 22, 3. mit denen 
Anbebingungen Ts. 31. Auf Botted Anbefrhl O. 22. du wirft 
min Anbegehren nicht Taffen 0. 173. von Angebäue (Anbeginn) 
der Belt A. hp51. angeſicht K. 173. angeſicht und angeftaft 
F. 64°. auf ihren Ungetrich D. b123. daſelbe hatten fie jren auff⸗ 
enthalt L. 1. Mad. 10, A. aufenthaltung (Erh.) Br. 11,7 u. 8. 
aufferfichung Chriſti Ar. 1, 31. macht manch Aufgebebe Lu. 
2624, der kleine Behgefehrte Os. 24. beurtheilung Hf. 230. 
Me Entunehrer meiner Feſte Agm. 125. on alled erparmen K. 155. 
erparmung 8. I. 105°. ohn alle erbärmnuß A. 5l%. erbarms 
hergigfeit G. s 14%. mit fürgefprengen Es. 135®. on gallen und 
engunderfatt(Yalichheit) C. I. 58, 149. mit ſchmuͤckung und ber» 
fürbugunge A. 257%. die yngewey ber nıenicen B. Weish. 12, 5. 
Ingeweyde Ef. 25%. mitgefärten, mitgeferten Fs. 155. 287. 
Mitgenofien 2. 2, 60. ber Mitgejpan A. hp125. mit aller 3ü- 
gebhör Sın. 352, mit frer zügehoürd Sm. 334. in der zügelychung 
gotted B. Job 4, 17. los und geben Zugemäje L. Dan. 1, 12. zus 
fammenbindung Zs. 1, 70. zufammenfunfft Sr. 38. (Der 
Herr ifl) mein züuerlas in zeit Ber not Ulenberg 407. züverſicht 
d. Bf. 73, 28. Wir haben auff und zu groſſes Zuvertrauen O. 
67. — Shottel führt S. 259 folgende Verwandtichafts- und Bamls 
lienbenennumgen an: det Borobetgroßelter Vater, die torobers 
großelter Wuttet, ver Hochvorobergroselter Vater, die Hoch: 
torobergrodelter Mutter, der Vorobervetter, Voroberelters 
brtter, fo auch —, baſe, — obeim, — muhm. 

b) Adj. — er was anenpfengklich vor den augen alles volckes 
B. 1. Kön. 18, 5. dem kuͤnig it anentpfencklich der verſtanden dienet 
B. Spr. 14, 35. angedend H. 43%. ſuſs und angenäm G. 864“. 
freunttlih vund angeſprech Fg. 6%. vnſer auffenthaltig brot gib 
end heut D. Matth. 6, 141. du vſzverheyte (ſchlechte) laus C. I. 21, 
28. eingededhtig S. IM. 186°. ingedend H. 48°. biß teinem hÄd- 
fen erbäcmig G. g182°. einerbermlic ding G. s125. von dinem 
erbarmhergigen vatter G. 673%, der groffen ſach ſeyt nachgedech— 
tig S. III. 16°. zugehörig Ts. 55. ich mad} fie jchlaffen zuuerfid- 
tenklich B. Oſ. 2, 18. 

Anm. Grimm belegt (MWörterb. I, 1385 f.) beineben und beinebens mit 
zahlreichen Beiſpielen, Hat aber nicht beinebenft. O. fagt: Der feine Sonne 
mehr benebenft fih fan tragen. Die Ehriften hatten auch beynebenft ven 


Gelehrten viel Schlechte Leute noch. Doch angeiehn fie uns beynebenft felbft 
befchue gr 7 64. 92. 


— 
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B. Partikel mit Berbum, 


8. 200. 


BZufanmenfegung von Partikeln mit dem Verbum ift jpäter und ſel⸗ 
tener eingetreten, al8 mit dem Nomen. — Die Bartifeln find bier trenn« 
bare und untrennbare ($. 158), mande find trennbar und un 
trennbar zugleih. Das Verhältniß nad Form und Bedeutung hat ih 
in der Zeit mehrfady geändert. Daß bei den trennbaren (durch, hinter, 
über, um, unter, wider in gewiffen Bällen ausgenommen) feine edte 
Zuſammenſetzung, jondern eine bloß ſyntaktiſche Beſtimmung der Wortfolge 
ift, bat Grimm 11, 872 bemerkt. Vgl. nod II, 880. — Auch hier führe 
ich (wie oben beim Nomen $. 159) die Verba in alphab. Reihe an, ohne 
Beachtung, ob die Bartifel mit dem Verbum zufammengeicgt, oder ob das 
Berbum von einem zufammengefegten Nomen abgeleitet if. Da ter Zw 
fanmenfegungen mit den untrennbaren Partifeln (be, ent, er, ge, 
ber, zer) ſchon mhd. viele find, die noch heute fortbeſtehen; fo führe ic 
von diefen nur wenige und meift folde an, die nad Form oder Bedeutung 
etwas Befondereß bieten. Bol. weiter Grimm Il, 796 f., meine neu⸗ 
hochd. Sram. I. 2,$.307f. Schottel und Weinhold f. immer an 
den zu 6. 162— 198 angeführten Orten. 


1) Einfahe Partifeln mitdem Berbum. 


$. 201, 


Ab,abe, ſ. F. 162. Örimm ll, 894. 900. — die fihneiten an 
den fenfen waren abgeerbeitet L. 1. Sam. 13, 21. abbören mi 
diefem Steden F. 224°. Der in jelbe8 abpeis die zungen Ef. 28°. ab» 
bengeln Sp. 3, 23. vie Glüdieligkeit abbilden Sp. 1, 2. menſchlich 
recht fan Gottes findern nichts abbillidhen W. 98°, ich wil fie abbin- 
den daſelbs L. 1. Kön. 5, 9. fol mir fein Menſch abbitten L. 3. 47, 
3. es war nod) nicht von dem fampff abgeblaien Sr. 10. der dirabe 
borgen wilL. Matth. 5, 42. fo ter menſch jm jelber abpricht 6. 
868°. jr werdet die beufer abbrechen L. Iſ. 22, 10. Wann bie fremde 
Woͤrter wideruͤm abgebradt werden jollen Hf. 52. Blümel abbroden 
‚A. hp93. ercirdelts (dad Holz) abe L. If. 44, 13. er danckt alten 
Knechten ab F. 269°, deume ein wenig ab den win B. 1. Kön. 1, 14. 
fo haſtu abgedewetG. g105°. dad du den Wein abdeweſt S. W. 
235, du deckeſt ab dy vinftern nadıt K. 186. der reyiz wirt nit abge» 
troſchen in den fegeniffen B. Iſ. 28, 27. wil id mir mein lieb alie 
laffen abtrden 6. g86°. er gnidet und drüädet feinen Nächten tab 
feine ab Sp. 3, 24. die Heuwſchrecken ägten ab das Feld A. 197°. 
wenn fie ewer narung abgeeget habın W. 127°. rein, ald wärend ab- 
gefämetFs. 193. abgefeumter dieb Hg. 2, 31. abgefeimt Hg. 
2, 257. abgefäumbt Sp. 2, 22. das fie gehn Hell abfaren S. l. 
68°. ſy felt ymermeder ab von jrem fürnemen G. g93*. er fiel den 
Half ab A. 104°, da fertigten die Brüder Baulum ab L. Apfl. 17, 
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14. fie waren abgefiert, liftig und geſchwinde Köyff A. 327°. Und 
iſt Melampo (Hund) fo Fünftlih abgeführt? Hoffmannswaldau getr. 
Schafer 50. Hier haͤngſt du (Heiland) abgefleticht Fl. 12. abge- 
fleiſchte nafe Hg. 2, 284. das ich jedern injonderheit gründlih ab frag 
Rh. 1. 2, 21. das tier hat on abgefretzet B. Pf. 80, 14. das in dem 
Beld die frucht abfretzet S. III. 170°. ſie abfrauffen die ſpyß B. 
Weish. 19, 9. (ALS der Pilger) fib im Schnee abfuchteln fund S. IV. 
43°, der weg ift breit, der zur Verdamnis abfüret L. Matth. 7, 13. 
abgejohren Hg. 2, 239. als es Icyder dergleichen Kerlen genug ab— 
giebet (gibt) Sp. 1, 2. Wie es derer Leute eine Menge abgiebet Sp. 
2,7. er gieng ab in fin erd. fle abgiengen ond gaben im rat B. 
1, Rach. 9, 72. 59. ſie baben nicht Einfeltigen das jhr abgegeilt A. 
23°. reihtumb, fo fie und abgegeißet haben SI. 97°. Kinder, die des 
Vaters tapfern Sinn und der Mutter ſchönes Kinn lieblich werden 'abe- 
leihen Lu. 13. vnd jolten wol die fehweren Zinfen die Ieng bir all 
bein But abgrinfen Rg. 40. das ich den Königen dad Schwert ab⸗ 
zuͤrte L. 3. 45, 1. Ein Bogen hengt von dem Rüden ab Lhs. Soph. 
5,44. Garn winden und abhaſpen S: IV. 27°. hauwe ab ir wälbe 
b. 2. Moſ. 34, 13. fie abhawen das holy Ef. 47". det mir fan nie⸗ 
mandt belffen ab S. IV. 21°. bei abgehbellter Lufft FI. 580. der 
ſchnee da fombt wie janffte woll, von wolden abgefaimet Fs; 161; 
abfer nit din antlug dem ellenden B. Sir. A, A. taz er abfarte (ab- 
fette) den tode Wt. 235°. als ob ich ein Eißkaltes und ſchauriges Fieber 
haͤne dag mich alfo ab fitterte Sp. 1,6. "wie klaubet eriie a5 die federn 
Es 151°, als er auff dem hoͤchſten Bipffel ware, mufte er nicht wieder 
abklimmern Z. 2, 97. der Priefter fol jm den kopff abEncipenL. 
3. Roi. 1, 15. fle haben ihn dergeftalt Abgeknuͤttelt, bag ihm ſchier 
alle Beiner zu Krufpel worden Aj. 130. wie eyn Vogel bes ſtrick kommt 
ab F. 238°, diſer forg kumm ich nit ab C. 1. 119, 155. Gewalt jedem 
abzefünden. Ts. Ad. meine tag find abgefürgt L. Job 17, 1. ber 
mintel jol nit binden ablappen (herunterhangen) G. bA5P. jo du ab⸗ 
leſzt müder zeuerfchmähen B. If. 33, 1. da er den flain ablauffen 
"h K. 138. Priamus fehrt zu den abgeleibten Beiftern Os. 9. ab⸗ 
leinen H. 79. alle einrede abzuleinen W. 31%. bat er den allten 
gern dem menſchen abgelait (—legt)K. 170. Unabgelerter SpedF. 
50°, die Ablefer werden fie ablefen L. Nah. 2, 2. loͤſet fie (die Eſe— 
Im) ab und bringt mird W. 8°. durch all dein güt Teich ab yr prend K. 
51. der wirbt abmehen D. 2. Kor. 9, 6. abmeyen (—mähen) F. 
5. alle Shorheiten abmahlen Sp. 2, 20. die Mäuje haben bie Traͤhm 
ber Häufer abgenagen A. hp 115. do die wold warb abgenomen 
3.4. Moſ. 9, 17. fleabnemen und flelen Ef. 47°. wel ein Olebawm 
abgepflodt iſt L. If. 24, 13. Solt ih jmt wipran (ihm die Wim- 
m) auch abraffelnS. I. 3°. der ihr noch eingeratben, noch abge- 
tathen Aj. 128. wart die Sach abgerett Ds. 79. abgeriben F. 
18°. abraiten (abredinen). und überzelen C. II. 43, 21. abrifender 
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tow G. b65*. bie Finder vor gefihte der veter abzuridhten (tödten) EL 
45°, abgerollet und gewalblochet F. 133°. magſtn mit der hand Ehrm 
abrupffen L. 5. Mof. 23, 25. abgefagte Feinde der Mömer A, 
114°. der niht abſaget allem daß er hat L. Luc. 14, 33. Graf Bern 
hardt und Graf Heinrich famend biß gen Jeruſalem, doch alfo abgefär- 
bet, daß Si allda Bein fiurben Ts. 44. das fie das Leben abfauffen 
Sp. 1, 30. das find wuͤchs und ward abgefeuget B. 1. Mof. 21,8. 
Seinen Namen bat man auß allen Steinm abgeſchabt und aufgefragt 
A. 199°. der nam iſt abgefchaben worden Fg. 32°. daß er dem Krieg 
abfhuff. er ſchuff alles Kriegsvolck, Harnifd vnd Wehr ab A. 199%, 
wurdend vil Mißbruͤch abgeſchafft Ts. 113. das ſy begertt gang ab⸗ 
gefhatden fein von aller welt 6. gA1*. das Ifrael und Die zehen ge 
fhlechte fich von Juda abſchey deten Ag. 651. er har ab B. Nick. 
16, 19. dardurch thorbeit wirdt abgefheucdt 8. II. 10°. das das fern 
nit meer dafi ain fchilling Hat abgefhlagen G. 8108. Fe ſchlugen 
in die grind (ihnen d. Köpfe) ab A. 37°. da er dad Wafler welt ab- 
ſchlahen A. 203°. er (der Mauleſel) ſchleyffet (ſtreift) Das Loub ab 
6. 6124>. alle (Ges) Richten find ohne das Salg abgeihmadt Am. 
11. offt babens (die Bienen) abgeſchlifſen wol halbe füigel Fs. 130. 
das abgefniten bern (werden) onſer mifletat K. 191. Brandrfchagung 
mie abgeichregt (: lege) S. H. 57°. Ihr waret abgefchritten gak 
weit von rechter Bahn Rs. 97. es (dad Schwert) [hriet in ab Die Ringe 
Bb. 13°, {hättet den Staub abe von ewren füflen L. Mare. 6, ti. 
bey zufehn ſchwind' ich ab Fi. 23. wie fle nur mögen fällen mein ab⸗ 
gefeelte Gef FI.19. wel rafs (Roß) dar uber (über den Graben) wol, 
daz muft auff dem ars feiffen abe Bh. 5, 839. geabfoluiert werten 
6. b108*. Ur ſt ach im ſelbſt fein Kelen ab S. MI. 110°. fo ſoltu ber 
niemand wegen abfteen G. g34*. che er deß Kenfertbumbs abflunbe 
(d. KR. niederlegte) A. 222°. welcher Ihr den magthumb (Jungfrauſchaſt) 
abftilet Ag. 664. fo du nit abfteigft durch demütifait Es. 9°. den 
flaiſch alfo gang abgeflorben G. g45*. went aller wind abftraiffen 
K. 141. das man in die proftant abfiride S. I. 12% daß mir meine 
Einſamkeit möchte ab geftrickt werden O. ah 10. Die Haut abſtrippen 
Gm. 613. abgefündert Sm. 92. bo warb fm im vertrag abgete- 
dingt die herſchafft Hochverg Sm. 374. wenn man das ſteiſch mit arm 
und arbeyt abteübet Fg. 21°, mit einer Mauwer abgetbatit A. 323. 
by tat thet fi der funder ab K. 197. th u dich ab (entkleide did) Ba 
174°. daz er abtilg der fünden ſcham K. 136. Fe abtragen, ſtelen 
Ei. 45°. Uuff das fm nichts werd abgetragen, Heimlich verduſchet dud 
verichlagen S. I. 84°. Lamen werden di abrretben L. 2. Sam. 5, 6. 
als Hätte man ihm den Buckel mit Bruͤglen abgetreiffert A. hp50. 
wo geübt werben bie fünd da abtretten die tugenden Ex. 1°. das u 
beimfih abtriegeft von dem werb des aders B. Apſt. 5, 3. abgewe⸗ 
gen fein Es. 106°. nad freier vernunfft abgewegen Fg. 59°. dein 
wazzer waſch ab gar by fünb K. 141. ber Plaochkſcheifferey abzuwarten 
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Sp. 1, 1. wenn dir der nortwint in (den Hut) wil abwegen (—weben) 
G.b64P. ionathas wich ab RB. 1. Madı. 9, 62. (fie) wurten abge- 
wijen Ds. 100. abweittern oder geferren G. s 1430. erabwendet 
den zoren von iftahel B. 1. Moi. 3, 8. Bon allem obel thut abwenden 
(—weiden) S. I. 3°. fie abwurffen yn B. 1. Mad. 9, 9. Der tod 
würt nit lang von jm abweien Es. 66°. abwifchen A. 143°, fie ze h⸗ 
ten fih bey ihren menfchern ab lIIg. A, 55. fo ed (das Pferd) fi ſchon 
wol von tem Barn abzerret G. z3890. Abram zog ab in egipt B. 
1. Roi. 12, 10. | 

Anm. Hierher gehört auch ſchabab. Ach bin ſchabab Es. 151b. ver fey 

ſcha ba b W. 38a, 
$. 202, 


Aber, f. $. 163. Grimm II, 894. 900. — wer bei in finnlesd 
md wanwitzig Hin ond ber lief und aberkoſet Fw. 17°. on alles aber- 
wenden (Zurückgang, Veränderung) C. I. 118, 60. 
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After, f. 8. 165. — wer feinem bruder affterredet, deraff- 
terredet den gejeg L. Jac. 4, 11. 
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An, ane, f.6. 166. Grimm Il, 893. 900. — die Hund an« 
pellen in Es. 16°. wan wir an gebett haben B. 1. Mof. 22, 5. fie 
haben ein goldenes Kalb angebeten Agm. 158. da du jr anbuteft 
5.1.49%. vie angebundene fhiff Fg. 35%. anplidd und K. 152. 
wann gleich ihm fein Unglück durch Weiffagungen angedeutet worden 
Sp. 2, 25. mit angedingten penen H. 134°. Biel Zand vnd Hader 
ich audrieffel (ſtelle) S. IV. 123°. dy (Sünden) und anerbent von 
Adam K. 136. gelaub ond fpradı dy fint yn fireng dy fan dein güt an- 
vachen K. 141. das new iar vah mit falden an-K. 132. Noe fieng 
an fin ein aderman B. 4. Mof. 9, 20. die (Hunde) alled anfhnurren 
ww anfaren G. b140°. geduldig mad wen laid anvicht K. 143. 
mwendig anfechten ſy die bemätifait Es. 110. nit weniger feinde— 
ten mi alle Feldwaibel an Sp. 3, 11. wo ein bruder deme anderen 
mit jwertin adir wortin anvertiget (angreift) Do. 129. daß er fih an= 
fraß Sp. 1, 14. die Juden haben den Herodum immerzu angefricht 
(—frifht). zu allem guten anfriſchen Agm. 257. 270. führt fie 
meblih an Bg. 202. wenn yn der fündlich Tu ange K. 138, Thu bein 
Weib und Kinder angelffen S. 1. 35°. des angränens 6. b13%. 
(dev Hunt byſſet vnd gränet 6. 61412.) Sy habenn did gegriffen 
anK. 154, er bat feinen Kuͤriß an Fl. 140. fie haben nichie treffen⸗ 
ide angehebt (—habt) A. 19%. er iſt dem Keifer angehauget. daß 
Gi dem Keiſer anhangetend Ts. 36. 37. heb an nahen zü Im G. 
836, der henckt im ſelbſt eyn ſpaͤtlin (Schwänzden) an Br. 151. Daß 
Er fih wider Ine anhetzen lieſſe To. 47, durch flammen angehiget 
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Hg. 2, 46. dadurch fie fleys ankeret Ef. 9e. Auff ſolch ein ſchweret 
aneklagen S. IN. 159°. ehe dir eine thorheit ankleben bleibe Gm. 
135. ber Eltern ſchnoͤde Luft hat mir auch angekleckt den boͤſen Kath 
und Wuft FI. 20. Er Elopffte erftlih fittig an Sp. 1, 21. fanflu das 
joch anfnüpffen D. Job 39, 10. ob e8 in halt faur anfomet 6. 
g65*. ſy (die Hunde) haben das fhwein Ehomen an (aufgefpürt) T.61, 
37. die (Welt) da einen menichen anlechlet G. s199®. da Hoff ik an 
den Stränden anzuländen Fl. 646. wy groffe vngenad Dir angeleget 
ward K. 154. Als er den Göttern allerley Ehre anlegte O. 584. die 
Kleydung Tage hart allen Gliedern an A. 18°. lüge an ten himeB. 
306.35, 5. daB er fi feiner Perfon und Nahmens aumaſſet Sp. 3, 2 
enge Eleyder, vie gleich all jr gliver anmaffeten Fg. 5°. bis er mig 
mütetan (mir zum.), das ich jm lieſz recht wiberfaren C. IL 55, 120. 
Er ift gerecht, wird mehr nicht als ih fan, mir muhten an Fl. 285. 
Sie hat mih gemutet an S. II. 31°. ye me lieben (mehr bel.) fo ya 
und anmütigent in G. g183P. anndägeln A. 72®. finen angeneg⸗ 
ten (angenäheten) rod G. b-45°. von feiner angenaturten geredtig 
feit G. s 1962. er nam fich feiner herrfchafft nit an G. s 78°. wenn die 
all ereaturen anpfeiien und gegen dir bellen G. g 100°. für die gen, 
die dich an pfyſen G. b26*. anpfegenF. 145° fie plagten (grif 
fen) die Römer an A. 113®. einem erdichte Schand-Thaten anpleppen 
Aj. 67. anreygt (anregt) Br. 89. Ob er nit etwan, anreichende 
(betreffend) feine Kinder, was anzubefehlen begehrete KHoffmannswaldeu 
fterb. Sofr. 145. da wurden fle angerent Ds. 222. vil fals durd ten 
Teufel angerichtet wer W. 9b, er bat mid angerollt, wie ein bit 
figer Kettenhund Agm. 296. er bat fie nicht mit rauhen Worten ange» 
rollt A. hp59 alfo rüeff ih den morgenn an K. 157. ih anräff 
den berren RB. 2. Kön. 22, A. ler hymliſch Eunft anrümen K. 1493. me 
rürt den altter (Altar) nyemer an Br. 209. daz vns dy funn anfdan 
K. 135. So fheinet feßt mih an bein klares Angeficht O. h 234. 
darumb ſchlug er eine Reiße in Welfchland an A. 269°. das du inan- 
fhnauweft 6. b141®, (id Habe) unfre namen angeſchrieben Hg. 
1,53. er fam angefhwommen Fl. 204, entfiglichen angüfehen 
G. s 1720. «8 fehe jn für güt an (feine ihm gut) Sm. 189. hatia 
niemand leihen und anſe gen (foppen) mögen A. 205°. Ad er ſpitt 
ſchon fein Angfiht an (will flerben) S. II. 56°. fie werden von der Natur 
angefpohret Agm. 54. fie wird angefpradt Am. 16. dad fie mi 
vmb ichtwas anſprechen Gm. 38. wenn Gewalt ihn ſprenget an be. 
2790. die lieb in meinem bergen ein flämlein tedet an Fs. 7. (et) fe 
ihm glei Halb angeftorhen (dur Sterben zugefallen) Rg. 305. bei 
Manna fund euch an Fi. 13. da man dad Dorff anfließ (in Bram 
fledte) Ds. 142. da fie Fried angeftoffen (gemadt) Hatten A. 81°. er 
anftrit fle B. Richt. 9, 44. Wie von deiner fühnen Fauſt mancher Feind 
wird angeftraußt Fl. 304. er firitt fie an B. A. Kön. 18, 9. ned 
dem biffe Cimbri die Römer vmb ein Iand anfücten Sm. 406, Dei 
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Boterlandes Lufft ift nur fo lange gut, als fie das Gluͤck anfüfjet Lhs. 
Cleop. 2, 612. damit nicht mehr angetaft wuͤrde A. 221°. dy gar by 
newen ee antrift (betr.) K. 142. Vieh, das in antraff (ihm gehörte) 
8.1.2, daß fle ihre feligfeit begrüflet und antrittet Sr. 64. Daß fte 
deſtomehrer eingeipieben und angetriefelt Haben Sp. 6, 2. das bir 
bald angetan eya des groſſen layde K. 155. Die in den tod antheten 
6. 13380. das heicklich ſeyn ift den Reiden angewachſen Am. 69. ob 
vi der wind zun erflen rauch an wäet G. 886°. fein anwartend 
Land (Erbe) F. 208°. Inn (dem Menſchen) hiet auch Fain creatur wider⸗ 
Äreben mögen, aber wol anweigen (anreizen), wie jn dann dewfel durch 
bie lang angewetgt bat Bt. 31, 2. die andern zum guten anweiſen 
1.1, 232. fo wenden (greifen) fie einander an Sm. 394. er hat alles 
anworden und verfchwentet A. hp24. angewünfdht (an Kintesftatt 
angenommen) Bt. 10, 11. 56, 3.” du zenneft (reizeft) in an G. b37®. 
Es zann ich jn denn wider an S. IE. 6. "wann ber jung Jupiter (nas- 
eens) mit weynen den Tag anzäumet F. 100%. ta zepffen ſy pre 
neiwen wein an Fw. 51®. die hantihü anzuziehen G. 109°. Sagt, 
was Gäfarion durch feine Flucht anzielet Lhs. Cleop. 5, 612. Lie Eoln 
fand angezundet B. 2. Kön. 22, 9. 
Anm. Es. hat onmwerben: dz du das gelt nit vnnüglich onmerdet 1466. das 
wir das gelt on haben geworten 1772. Gs iſt ſchwerlich foviel ald ohne 


werben. Die mittelrh. Bolfsfprache fagt ohne, aber anwerden, eigentlich 
anwern. 


8. 205. 


Ant, ſ. F. 167. — do es (das Kind) nun was gewachßen ant⸗ 
wurt (brachte) ſte es der tochter pharaons B. 2. Moſ. 2, 10. das du den 
Ki antworteft (bringefl) mir S. IV. 34«, | 

Anm. B. 4. Mof. 11, 17 überfeßt ut sustentent tecum onus durch: daz fo ant⸗ 
baben mit bir die Buͤrde, während 3. Kön. 22, 27 sustentate überfegt iſt 
buch enthabt, was das Richtige iſt. 
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Auf, uf f. $. 168. Srimm II, 897. 902. — (tie Krone). ift 
alſo eine außliefferung deſſen, fo uns gejchendet, und Gott feithere, als 
gleichſam ein vatter feinem Einde, auffgebohren (aufbewahrt) Sr. 21. 
wart die Cappel uffgebumwen Ds. 34. - der König hat ſich dermaflen 
aufgebaumt, und in einen ſolchen Hochmut gerahten Agm. 218. ein 
Kb auffbäumendes Gefpenft Sp. 1, 5. mit auffgebotten (aufge 
hobenen) fingern ſchwoͤren A.-134%. Antiochus lies auffbieten im gan— 
Ka Königreich L. 1. Mach. 3, 37. auffgeblät Es. 7, aufgepläet 
Be. 4%. Du folt jnen die Hauben auffbindenL. 2. Mof. 29, 9. Der 
Sqhmid, fo die Kolen im fewr auffblefet L. 3. 54, 16. das vffbor- 
gen (Stolz) dins Herken G. 177°. er Tieß feined Vatters Geſchaͤfft (Les 
Mament) auffbrechen A. 290°. Geld auffzebringen L. 1. Mad. 
3,31. das nicht deine fhame auffgedeckt werde L. 2. Mof. 20, 26. 
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ale muͤge eim vater feinem fone weyßheit aufferben Ag. 265. dad f 
das laub auffeffen mögen L. 2. Moſ. 12, 4. Bott fuhr auff en 
Abraham L. 1. Mof. 17, 22. er hatte alle flüchtige Feinde auffgefan⸗ 
gen A. 300°. es flacket jm fein berg auff. dem fladeret fein her 
auff in göttlichen liebe G. g 1020. das der Bauch weit aufflofsRk.L 
1, 3. Die fichen magere Küe fraſſen auff die ſieben fette Kuͤe L. 1.Rof. 
41, 20. wie ein Ochs kraut auff dem felde aufffreget L. 4. Mei. 22, 
4. ih wil Wallen vmb dih auffüren laflen L. 3. 29, 3. dad fin 
gienet (gahnt) off B. 4. Kön. 4, 35. das er ben genken tag »ff 
gyent Br. 217. Ich wil euch ein Rehel auffgeben L. Richt. 14, 12. 
onder im wurden vffgeen vier börner B. Dan. 8, 8. ich grub auff 
L. Ier. 13, 7. Wie lange Helteftu vnſer Seelen auff L. Joh. 10, 24. 
dad Tuch inn der thür der Wonung auffbengen L. 2. Moi. 40, 5. 
Etliche hieben die ihuͤr auff L. 2. Mad. 10, 37. von vffgebauff- 
ter äjchen Sm. 136. do er het offgehaben die augen B. 1. Bol. 18, 
2. ſy aufhebt die gäütigfait Es. 18%. mit auffgehebten Händen 
Agm. 223. bilffmirauffL. Bf. 41, 11. er hoͤret off zubmmenB. 
3.Kön. 15, 21. daß der Tod kommen, und ihme auffhpädeln (—boda) 
werden Sp. 1, 12. er zeripalt un kyne (fpringe) vff G. b 27%. ſy beiten 
funden ein menſchen vffflubend hHölger B. 4. Mof. 15, 32. das ihr 
die Beuch wolten auffflieben 8. IV. 86°. das hell auf Eiymmen 
(resonare) deiner dienner fiymmen K. 183. er wirt vns die Ohren auff- 
Eneufflen We. 9%. meinen Sclaffbelg auffzufnspffeln Sp. 45. 
da fam ein newer König auff L. 2. Mof. 1, 8. ſie werden jnen ſelbt 
Lerer auffladenL. 2. Tim. 4, 3. aufflaufende Beulen D. 3. Rei. 
14, 56. daß fewr ledet dad waſſer auff L. 1. Kön. 18, 38. die Hende 
lege niemand balde auff L. 1. Tim. 5, 22. die Könige im Lande Ich- 
nenfihauffL. Pi. 2, 2. jr habt euh auffgeleynent D. Ridt. 9, 
18. daß er fih aufflaine Aj. 5. dann wöll wir und beyd durch dei 
Thal aufflenden (geben) S. I. 14°. alle wil ih ouch vffleſen die 
fpetlin G. b 75°. maria dy loſt (horcht) ym auffK. 195. das Geſeh 
auffzelöfenL. Matt. 5, 17. Macht auff das loch L. Joſ. 10, 22. 
Sie macht ein Fewer auff (an) 0. 538. weil man eben einen trellidten 
Baflenhauer (Zanı) auffmadhte Sp. 1, 34. auffgemaumert A 
270°. Merdet auff jr Himel L. 5. Mof. 32, 1. Es jollen im ale 
fünde nimmer auffgemeffen werben D. &. 33, 16. mit roten feberlin 
offmusen und fo zierlich maden G. b125°. Als Flavius ver Rime 
Großmaͤchtigkeit aAuffgemutzet (gelobt) Z. 1, 405. dennoch foll mer 
aud den Mißbrauch nit aufmugen Rh. 1.3, 1. uffnemen bie ve⸗ 
fon des ungätigen in dem gericht B. Spr. 18, 5. id hör die thür aufe 
prafteln Es. 183°. aufgebugt und geſchmuüͤcket Hf. 101.. ein reine 
man fol die affhen auffraffen L. 4. Moſ. 19, 9. Meine Zeis if babie, 
vnd von mir auffgereumet L. 3. 38, 12. Rede deine Sand auff 
L. 2. Moſ. 9, 22. Bis fle auffgerieben weren L. 2. Kön. 13, 11. 
fie rifen bie Clauſſen und Schlachten (Dümme) auff A. 339°, ber ref 
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men berg aufrihtt K. 132. Munde dem nicht auff feine Sunden L. 
6.8, 6. zumpleten tie Feinde im Schlaff auff A. 37°. auff⸗ 
supfft mir ai meine Lafter 8. I. 60%. alles gnaw auffſamlen L. 
3.Mof. 19, 19. in aufgefchidter pracht Ha. 2, 45. zwei paner fie 
sfffhielten über die mauren do Rh. 9, 338. fie ihub ed auff Ef. 
7. wann er auffiheufft S. 1 57°. Iſaac ſchlug fein Gezelt auff 
L1.Mof. 26, 17. fie namen den Sciäffel und ſchloſſen auff L. 
Ridt. 3, 25. niemand wuͤrde vih auffihreden L. Job 11, 19. Nah 
Km ſchrieb der Keyier Nero dem Felix die Hauptmannſchafft auff (rief 
im ab) A. 180°. fölch gutifhait zu got anfſchreit K. 147. er wirb 
MaufffihärgenL. Luc. 12, 37. Alfo ſchuͤttet Joſeph daa Getreide 
suffL. 1. Moſ. 41, 48. laſſet ons auffſehen auff Iefum L. Hebr. 
12,2. wat jm auffgeſetzt (befohlen) iſt worden von feinem beichtuatter 
6.g1°. er ſpion vff ein net minen fühlen B. Jer. Kl. 1, 13. Sie haben 
ren Rund auffgeſperret b. Job 16, 10. Er haͤrtet euch (Schafen) 
Die klaͤwlein zart gar fittlih auffgeipliffen Fs. 194. das maut auffe 
Ipreiffen S. IV. 180. der Same ſprang auffL. Apıl. 3, 8. Begert 
nr ein Gluff von ihm, etwas in den Händen darmit auffzuftehen 2. 1, 
35. er ſteckt des Nicanors Kopff auffl. 2. Wach. 15, 35. ftee vff 
md yfie B. 1. Moſ. 27, 31. Stigendtvuffzü ons B. 1. Kim. 14, 12. 
kauffkeigen die fobel and die berg Ef. 47°. wo fie ſich nicht wider 
auffgeftiffeelt vnd erholet Hetfen A. 140°. der hüt ſtälpet ch vff 
6.660°%. wenn er (Gott) auffthawen teft L. 306 37, 10. thän 
v4 fenfter off G. b152%. thun Die grünen läden auff Fs. 326. er 
terug auff Butter und Mich L. 1. Moſ. 18, 8. das feuer treibet ſeine 
ish in lichten flammen auf Hg. 5,133. ven fa pffzütrennen 6. 
b1®. alle feine Göne treten auff L. 1. Mof. 37, 35. ta nu Jacob 
von feinem fchlaif auffwadte L. 1. Mei. 28, 16. Gott lied auff⸗ 
wachen allerley Bewme L. 1. Moſ. 2, 9. fo man ain trägs ſchlaffends 
menſche auffwecket Es. AB®. was wünichet ihm mel mehr ein auffger 
Beilter?) geift Fi. 108. mit ainer aufgemworffen ſtiren Es. 7°. fie 
wurffen einen Sraben auff A. 263. diß Band, baf wir felb ſelbſt ja 
haben anffgewnnden Fl. 39. ich ab dem bette vfwuſt vnd her ab 
heang Wi. 193°. vie Gefſchicht find anffaezeihnetL. 2. Ehren. 12, 
15. bie ſpinn zeücht fi off bie an die bün G. s 178°. die ſproͤßlin 
auffzilen (erziehen) F. 64°. ver Bfarser zogerte mich anff biß 
10 Uhr Sp. 1, 33, er züglet (zieht) auff fo manchen wald Fe. 150. 


8. 207. 


Aus, euß, us, uß, f. $. 169. Srimm It, 897. — das ers 
fein auserbeite L. &ir. 38, 31. bi8 er ausbawet fein haus L. 
1. Kin. 3, 1. da Salome daB gebet hette ausgebetet L. 1. Kin. 8, 





1) Badernagel (11.346, 10) hat: auffgemedter. So muß es wor 
Seifen, werm auffgewetlter nidst irgend ein, mir unbefannter Brovinziahamms ifl. 
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54. ſolten die Guͤter den nottärfftigen außtheilen und außbeuten A. 
235°. mit rauben, plüntern vnd ausbeuten L. Dan. 11, 24. Pie den 
blaft der feur oßbließen B. Weish. 11, 19. fein blut ausbluten laflen 
L. 3. Moſ. 1, 15. welde fih gros ausbrechen (rühmen) W. 30°. der 
die Himel ſchaffet und ausbreitet L. Iſ. 42, 5. das er deine Stedie 
ausbrenne L. Ier. 4, 7. er bringet ein böfe gefchrey ober fie aus L 
5. Mof. 22, 13. ir föllen oßbroſſen in gütten werden G. b 183°. ein 
Vogel brüter fie (die Eier) nit aus L. Jer. 17,11. das du in anihnaw 
wei vnd in vßbützeſt G. bh 141®. daß ih das Fuͤndchen ausgedacht Sp. 
2, 31. der den Himel auddenet L. I. 40, 22. die Wafler Dorreten 
auß A. 259°. wann bafle (Haß) außderret den Leichnam Es. 44°, ir 
ärnlen waren vjzgedrollen (didrund) C. 1. 28, 89. wenn mans mit 
Pferden ausdreſſcht L. If. 28. 28. drinde es volleft ug Sm. 106. fr 
außecken (durchſuchen) daß .inwendig des erttrichs Ef. 47°, vie unterter 
nigen haben nit auſzüecken wie die oberften ſein follen Es. 53°. das du 
von jr außfarefi L. Apſt. 16, 8. das du den teißmen des lafters ned 
nitt gar in dir haft außgefeget G. s 10°. (die Soldaten) feilſchten 
offentlih das Keyſerthumb auf A. 198°. flecht deine zöpffe aus L. Ji. 
47, 2. er lies einen Raben ausfliegen L. 1. Mof. 8, 7. Wie folk 
fie den Ejau außforfchen L. Obad. 6. alle Heimlichkeiten außfoörſchlen 
Gm. 187. ein nagend krebs, der mard und bein-frift aus Hg. 1, 108, 
Don Blumen waß fie (die Bienen) ſchaben, waß da fle früdien auf Ps 
129. ich bins der herz ber ich dich han vfgefüret B. 1. Mof. 15, 7. 
den (todten Wolf) icget er außgefüllet vnd vnterſteblet zum Herde Ag. 
43. er gab fi für einen Graffen auß Z. 2, 103. der Moft bleibt unge 
ſtuͤm biß er rein wiret Allen vnflat von jm außgieret S. I. 89%. dus 
wir ed (das Unkraut) audgetten L. Matth. 13, 28. haſtu ein tochter fe 
muftu gelt haben die tochter aufzugeben (außzuftatten) Ef. 19%. Bis ich 
das gefreffen frute widerumb zum hindern 98 gegeben vud gezortet halt 
Wi. 178°. wir wöllen ufzgeen B. 1. Mof. 4, 8. er goſz uß min indde 
B. Job 16, 14. der Fluß gießt fih aus (ergießt ih) O. 554. ſo bet 
ſichs außgeglädt Sp. 3, 7. den müngftempfel glümwer er auß im few 
Sm. 556. fte Haben deine Altar ausgegraben L. Röm. 11, 3. dere 
audgelernet hatte. ber e8 außgründen mödte L. Sir. 24, 38. Gupt 
(guckt) denn dein Weib zum Fenſter auf S. IV. 87’. das (Auge) müllen 
die Raben am bach aushaden L. Spr. 30, 17. Halte mit biefer bie 
wochen aus L. 1. Moſ. 29, 28. wann er mir einen Schatz außhaͤndigte 
Sp. 3, 14. ben fnaben hüwen fie auß Sm. 638. der, fo die Stolgen 
ausgehbawen L. I. 51, 9. er Hub fle (die Thore) aus L. Richt. 16, 3. 
er (bat) die Stadt-Pforten ausgehebt A. hp 35. er (der Igel) wird bri⸗ 
ten und ausheden L. If. 34, 15. halffeftu jnen aus L. Pi. 22, 5. 
mit feinen freundlichen geberden Holet er Dih aus L. Sir. 13, 14. mit 
er die hungerigen Seelen aushungere L. If. 32, 6. die Burg mas nit 
ze gewinnen, dann ußzehüngeren Ts. 32. die außgehuret habenL.Iub. 
7. ba mit er fle verlachet und außjaͤcket Sp. 2, 18. die alle Beheimmuß 
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sußflägeln wollen Z. 1, 8. wenn er (der Bäder) bat ausgeknetet L. 
Df. 7, 4. che und das Geſchrey recht außfäme A. 326°; Seinen Namen 
hat mar auf allen Steinen außnefragt A. 199°. Hier hängft du (Hei⸗ 
land) aufgeipannt, geätert, abgefleiicht, zerſtochen, Striemenvoll, entleibet, 
anpgefreiicht Fl. 12. ih Fundigte aus. ausfündigen Sp. 3, 2. 3. 
da du deinen grim auslieſſeſt L. 2. Moſ. 15, 7. fo loufft der wein 
aller auß G. s51*. ich will der Bandord Buͤchſe .. auff ihre Heillofe Koͤpffe 
anslären laſſen. ausleeren Sp. 3, 6. die dy halgen gefchrifft den Teütn 
gruntli auißlegen Bh. 2, 294. mitt der maß ir aufleicht oder meßt 
6.834. Schröter, die fie audjchroten follen oft jre Faſſe ausleren L.- 
3er. 48, 12. Er ift nie geweſſt, der e8 ausgelernet hette L. Sir. 24, _ 
38. Ich wil 12000 Man ausleſen L. 2. Sam. 17, 1. er lieh das Feu⸗ 
wer ausloͤſchen A. 225°. Du machſt es mit mir aus L. Iſ. 38, 13. 
die Biguren jollen in ihrer deutenden Geſtalt icheinlich und fihtig ausge⸗ 
mahlet werden Hf. 56. der außgemergelt man Fg. 30°. fo das verüffe 
tig alter alle ding außmijfet Ef: 11°. der arm hett gang nichts vßge⸗ | 
nomen ein kleines ſchauff B. 2. Kön. 12, 3. da Dauid batte ausgeopf⸗ 
fertL. 2. Sam. 6, 18. der allen zand außoͤrtern vnd entſcheyden fondt | 
Pg.49®. ein audjpolirte Keichen Am: 39. das du alle hochzeittage durch 
die Rad herdurch ausquaſſen magſt W. 95°. ter bad wirt vfzquellen 
die froih B. 2. Mof. 8, 3. jd wirt dir die bare vfzrouffen Wı. 165%. 
dad fie dad haus ausreumen L. 3. Moj. 14, 36. der ausgerauſchte 
(rühtern gewordene) Bauer Agm. 78. der meifte theil der menfcen 
rehneten auß nach jhrem nug A. 1325. Abraham redet feine Hand 
ausl. 1. Mof. 22, 10. Alſzdenn wäre ain yeber in feinem glawb gegen 
get auögeredt (gereditfertigt) vnd verfichert Bi. 6, 5. do der boͤß geiſt 
dägeredt (hatte) G. DAP, id) reijete aus vnd durchwandelte L. Apſt. 
18, 23. nachdem man die fleine ausgeriſſen L. 3. Moj. 14, 43. vfz« 
irib und vßrüt vſz Dir all die jünd G. b149*. alſzdenn folt die fere 
Chriſi langſt ausgerrytt jeinn. Solh auſzreyttern if biſzher nit be= 
ſchehen Bi. 9, 5. er hette die Sad wol außgerichtet A. 296°. auß⸗ 
tinden (erklären) F. 6°. des Seele fol audgerottet werden L. ich 
rad Rad dacht zur Lampen auß Rh. I. 1, A. außgeruͤffet werden G. 
s13°. wer fand ausſagen L. Sir. 16, 22. fein gut werben die Durs 
Rigen ausjauffen L. Job 5, 5. fo es (dad Kind an der Amme) auß⸗ 
selaugt G. & 197°. jo auffauget er bie vnderthanen Es. 102%, wann 
die fremde Wörter wideruͤm abgebracdht und ausgeichaft werben follen Hf. 
52. die jre eigne jhande ausihewmen L. Zud. 13. fy meinet die von 
Bern zu verachten und uß zuſcheiden Ds. 218. Damit man aud vnd eine | 
ihendet L. 2. Moſ. 37, 16. Pharao fhider aus L. 1. Mof. 41, 8, | 
wenn die Beume ausfheuben (ausſchlagen) in April W. 26°. wenn ich | 
Be (die Pfeile) ausſchieſſen werde L..&. 5, 16. Nach dreien monden 

iifften wir aus L. Apft. 28, 11. jo der flam zu dem ofen außichlecht 

6.g143°. die Veilge die ſchlug aus Fl. 125. der alle Haͤuſer auß⸗ 

Ileff A. 180°. außgeſchloſſen menſchliche fordt- G. s 85%. Kols- 
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ſchwartz abſchewlich ausgeſbmitzt Ulenderg 277. ber Hunt Tänelt 
alt windel v8 G. 140°. man folr dem Eiteften die Bunge außidntis 
ten L. 2. Mad, 7, 4. 08 hat nun außgeſchneyet Mi. 477. aufs 
ichnigeln 2. 1, 327. er wölle den Jordan ausſchepffen L. Job #0, 
48. and) foll ſich Eeiner von dergleichen offentlityer Andacht ausfähraufe 
fen (audfchliegen). da bat fih nur einer ausgefhranfft Agm. 261. 268 
da Moſes tie wort dieſes Geſetzs ganz ausgeſchrieben Hatte L. 5. Ref, 
31, 24. las nu audfchreien fur den ohren des volcks L. Micht. 7, 8. 
die Minder fchritten befeit aud L. 1.Chron. 14, DB. bie Stirme [drum« 
pelt aus Fl. 413. ſchüttelt er die Kleider aud L. Apſt. 18, 6. wart 
ver Win nit aller ußgeſchütten Ds. 141. das da nit alled Tas auf- 
fhwadereft 6. g129. man ſchwaibt daffelbe (Gefäß mit Waffer) anf 
Aj. 102. damit er mit dem Wafler das Herg außſchweibe Ams. 32, ein 
fein wird nach und nad) vom regen ausgeſchweifft He. 5, 243. er ſiht 
jhm einen Bulen auß Rg. 155. ſendeſt du vB die pligen B. Job 88, 35. 
er lirß fein Kleydt mit Edelgeftein außichen A. 224°. ich wil audſer⸗ 
dern alle fleckete vnd buntte fchafe L. 1. Moi. 30, 32. Auff das jr prmn 
werdt außgeſpecht S. I. 11®. fein aufigefpannenen arm G. si9#. 
Laßt und ausfpapieren 0. b186. er jpeycher uſz fin fin augen & 
Matth. 8, 23. daſelbſt er viel Artidel ausfpreiet (verbreitet) SI. P. 
wo der menich ein luͤgin außfpricdet G. 392. ih will anfahen dich ef} 
jefpärgen vß minem mund B. Off. 3, 16. Bedekia lies er die augek 
ausſtechen L. Ser. 39, 7. Alſo werden fie das Fenlein auff den Mafbaum 
nicht auoſtecken L. Iſ. 33, 23. dag ſolches gegen dem bereits auß ges 
ftandenen faft nichts meht zu rechnen war Sr. 10. Gicht die hat mil 
ausgeſtiefelt, daß ich io ipornlos werte Lu. 2758. ber Herr wird M 
ausftoifen L. Joſ. 23, 5. er fradt vB die hand B. 1. Moi. 8,9 
einen ſtrichen fle mit Gerten auß A. 180°. er woͤlle feine tugent reift 
(her) ausftreichen SI. 69%. Er firewet aus L. Bi. 112,9. er ki 
ſtreunt (ſucht) all Windel auß S. II. 92P,. daz Die glentz zů ſehnem anf 
fit auß firimten 6. s172*. fo außteylt ſich derſelde faffı Ef. 25°. dm 
folt (nicht) deine fpeife auff oberſatz austhun (ausleihen) L. 3. Moſ. 25, 
17. er wölle jn außtilgen A. SP. Sie geben bin und tragend anf 
L. Di. 41, 7. nachdem Judas audgetranert Hatte L. 1. Moſ. 38. 12. 
die Fifcher waren ausgetreten L. Xuc. 5, 2. Die hefen tes Daumelfelät 
haftu ausgetranden L. 3. 51, 17. vßgetrücket (— troe) 5. 
4, Mof. 8, 13. fo mäftu in fuber vßtrotten (audprefien) G. b 14°. dead 
(Reid) er gegen dih außgeäbt FI. 328. ewer brot fol mean mit geriät 
auswegen L. 3. Moſ. 26, 26, die alle ding fonft waſchen (plaudern) 
auß S. I. 40°. Ich wil weder zur rechten noch zur linden ausweichen 
6. Mof. 2, 27. Ib Hab ſchler meine augen außgeweinet L. Ier. 8.8 
11. num außweiſen die leerer Es. Ab. da cr audgeweiffagt hate l 
3. Sam. 10, 13. ir leib der was ganz vſzgewollen (rund) C. I. 28,90. 
er bat die Hüter nicht beffer außgumenden (anz.) gewiflet We. 14°. Gein 
talent wirt er außwenden nad des Hetren befelhe We, 27°, der anf 
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weiende haußgefind Fw. 52°. das er fih auswickele L. Sir. 29, 26. 
irefzwurgelt auch ben waypen RB. Matth. 13, 29. der bat uns chriſten 
anzgeezgalt KR. 144. vnſer täg fint auzgezilt K. 142. wenn du tod 
bil, jo haflu ausgezeret L. Sir. 14, 16. er hat aufgezogen die Fuͤr⸗ 
Renihümbe Ar. 1, 324. auf dem bad aufgezwagen F. 18®. der zwin⸗ 
get of den Butter B. Spr. 30, 33. 


8. 208. 

Außer, ahd. mhd. üger. — vnd werden zur Erden außer guden 
die Blümlein Fs. 202. jo louff vffer G. b54°. daß er fih gantz außer- 
mergere (audınergele) G. s87®. die bach foll frofch aufjerquellen oder 
aujjerwallen D. 2. Moſ. 8, 3. 


8. 209. 


Be, ſ. F. 170. Grimm I, 798. — Ich ſchicke die mitunter ſonder⸗ 
baren, meift von Subft. gebildeten Verba (meift Partic.) bei F. voraus. 
Beſtolet, bealbet, befajelt, behandfanet, behumeralet (geifll. 
Kirchenfl.) 161°. das Schiff jei gebodemet, vergurbet, begordet, ver— 
dennet, befchnarret, auffgebufelt, geichnogelt,, berudert (76°), ond« 
boflet, verſtrupffet, gelafeiet, bepfompffet, gehelmförbelet, bemaſtet, 
verpaternoflert, betonnet, erfpritet, verbrauet, belgftet, beza- 
delet, beandert, beroller, becompaffet. berafeplet, befanet, bes 
fanet, getopffieglet, bezugeabebelet, belulelt 76°, wie folten wir ons 
beſchamen 3°. Ir feit wol befoffen und wol befraßt 99°. fie fingen 
afih zu beſprachen 173%. fie beipradten Leut 183°, biſtu bön, fo 
meh did von der Wand, daß im berämeft fein Hand 91". bemäntelt, 
belebt treifusgefrönte Widhopfen 14°. bebeckelhaubet 230%, beco⸗ 
rallen, bemufcdelen 65°, beeidheiliget 214°. bezwibelt, beei- _ 
ſigt 52°, befenhelte Kröftlein 53°. begevattert 181°. beharniſcht 
md bekuͤrißt 175°. gezimmet und beimbert 51 die Kleider verpräs 
met, beleiftet, gebortpiezet 119®. wol bemault 249%, er bevefpert 
md bemettet fie 201°. bepantoffelt 277®. befchmiret, berufiget, 
befudlet, beknudelet 126°. er war befhinbeynt, wol bewaldet, 
wel geproportzet 112°. beftieffmutert, beftieffvattert 271°. betrep- 
pen (beſchmutzen) 38°. fein beträpt vnd beſchlaͤpt (mit Schleppen ges 
jert) 149°. beweynen (beirinfen) 6°. er wird erwähet und bewindet 
40°. er war wolbegnadeter freimätigfeit, wolbevortheilter Nafen 
202. vngbeſchmutzt, vngverſeert 27A®. 

mit was ungelpartem Eifer fi die Menihen bearbeiten (abarb.) 
Bf. 168. was WMitter- Tag und Nacht in fih bearmet Pl. 10. Du 
parmbſt mir mein ber -K. 197. bebaljamt Hg. 1, 285. bebifant 
Bg. 1, 297. berand dich ihrer Hülffe Rg. 121. bedatumbt H. 57°. 
vah In bedurte Ts. 47. ic Halt das biderman fey ein bederbe man, den 
man zů fhimpff un ernft-braucen fan, den man bederben fan Ag. 724; 
betänge jn L. Zue. 13, 9. damit fie jre Beinde bedrengen werten L 
sr. 19, 9, er bedrawete den Wind L. Matth. 8, 26, der gebreſt be⸗ 
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druckt die tor B. If. 24, 12. mich beducht B. Richt. 7, 13. fü bedun⸗ 
eilt (verd.) das berg Es. 106. Das vold bedorfft das wafler B. 4. Wei. 
20, 2. das ift ein Fleglich Ding und wol zü beellenden an einem menſchen 
G. s64®. wir föllen ond beellenten das wir nit by inen find 6. b 170, 
er beemfiget fih Agm. 192. das jr den Segen beerbet L. 1. Betr. 3, 
9. das man fi) nichts befahret (fürdtet) Hg. 5, 289. das der alte 
Landsknecht ſich befohrt .(fürdtet) für newen Krieg O. s 25. Altana 
fönpt ihre Seel, eh ald ich mic befohre, vnd fleugt in meine Seel 0. 
b134. fein weybe befiel (kam nieder) mit vil kindern Ag. 62. Tawterd 
hercz beveften K. 178. als ſy das beveſtneten und gelobten Ds. 80. 
da wurden die Gemeinen im glauben befeftiget L. Apft. 16, 5. biß das 
hie Königin eines Kindes da befandt Hh. 335. befinſtern Ds. 95. 
damit wird jr gewiflen beflecket L. 1. Kor. 8, 7. wenn wir die Zehen 
Gebott hielten, befleifjigten vns derfelbigen. wenn wir uns der Zehen 
. Gebott jo faft Keflifien A. 268. weil ich meine vorhabende Weile be⸗ 
fördern müfte Sp. 6, 13. befürdert Z. 1, 2. das fie untereinander fh 
befragen L. Marc. 1, 27. tie (Bücher) feine Zeit befrifit Fi. 24. 
befreundet euch mit und L. 1. Mof. 34, 9. er befridet. zu befridi— 
gen Ts. 72. er bat fih an den Hof deß Kayſers befügt Ams. 16. da 
man fich keins gewalt zu befürdten het SI. 6, glauben, da mitte er 
begaubet ift Wı. 10°. va fich fo felgam zend begaden S. IL. 39°. ia 
man ind nit begatter (beklatſche) C. 1. 58, 319. begebene lute (Or 
dendleute) Do. 53. wir jollen uniere leiber begeben (darg.) zum opfer 
Sr. 68. wann jolt ih dich begeben (von dir ablafen) C. I. 23, 87. ain 
pöße zunge begibet (mindert) die freünd und meret die feind Es. 23°. dir 
follidy miffetat zu begeben (verg.) Ef. 31°. nicht lanng darnach «6 ſich 
begab T. 1, 15. begeinete (begegnetc) ime melchiſedech Do. 33. die 
wafler begegneten ih B. 2. Mof. 14, 26. wes du begerſt K. 139. dei 
wir pegiret und beichelt mit ſtab czu im hingahen K. 163. er begptigt 
und begeret den gangen tag B. Spr. 21, 26. er beglaubte mit vid 
Zeichen das Evangelium Fl. 5. was er beglaumet, an ſich zeudt, vb 
gibt es jhr Rg. 156. die Knecht Ketten fih wol begraßt (fi Butt ge 
tban) A. 252°. er begriff (erg.) fie B. 1. Mof. 8, 9. da begrifi (rg) 
jn ein weetag der augen Fg. 41°. daß fle ihre feligfeit begräffet Sr. 64. 
mit welden Worten er den Vatter begätiget hat 2. 2, 88. Die wafler 
behabten oder bededten die erde B. 1. Moſ. 7, 24. beniamin ward bes 
hebet do heymen. behabt B. 1. Moj. A2, 4. 34. daß ich mit ſelden 
werd behafft K. 156. er behafftett (blieb bangen) zwiſchenn den türen 
des tors B. 1. Kön. 21, 13. dy leib und ſel behalden (erb.) K. 140. 
er behieng zwifchen tem hymel ond der erd B. 2. Kön. 18, 9. wie id 
hab mugen mit jo vil vaſtens ongeeſſen beharren Wi. 26°. daz dich v 
füzzhait icht behaur (verlege) K. 147. behuben (behielten) alfo die vier 
gig Mann das Felt Ds. 22, do fy num diffen flreitt behüben (gemannen) 
G. g64?. ein Wann, der übel beheyrathet if Gm. 369. er behälff 
ih T. 33, 65. nechten hab ich dich nit beherbergt Es. 153°. daß f 
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ſich niemalen beherren (einem Herrn unterwerfen) ſoͤltind Ts. 116. mit 
bebergter Stimm FI. 553. behalten und bebirtet C. II. 60, 165. da⸗ 
mit ein jeglicher fih daraus behoͤltzen (Holz holen) Fündte zu bauwerd 
SI. 63°. Darmit thet er die Feindt behulden S. II. 153°. dew (die) hat 
den preis beiaget K. 161. güt ift befennen dem herren B. Pf. 92, 2. 
befennft (erk.) du ir etlihe Wi. 17°. was fie veracht, bekickert Rg. 
293. ich wolt mich meiner fünde beclagt (angekl.) haben Ef. 16°. Senffte 
wort bleiben bald befleben In dem bergen S. II. 92. der fame mus 
befleiben, einwurgeln W. 36°. So wird mein Lob befleiben und gruͤ⸗ 
nen für und für 0. b197. da er menfchleih bechlaidet wart K. 137. 
der (Dre) fand gar leichnam marterübel Bnd beflent (beſchmutzt) fie 
gar allzumal S. IV. 80°. die plömlen hetten ſchon befnopft C. 1.28, 13. 
befompt (begegnet) jm etwan niner G. 887°. dann befommeten (be⸗ 
famen) fie das Geld Aj. 107. dad der veint und icht bechor (verſuche) K. 
152. befornt hab id befort B. 1. Kön. 14, 43. befothigen Aj. 
150. die bebente fnie haflu befrefftiget L. Job A, 4. ſy pläent auf 
den leib und befrendent (ihn) G. g69*. das jr fie nicht befriegetL. 
5. Mof. 2, 5. Nun ift Bethulia belegert S. I. 141®, laſs uns dar be⸗ 
langen (dahin gel.) K. 203. mid hat fo fer belanget (verl.) nach dei- 
ner edeln mynn C. I. 15, 67. jo viel den König belangen (anbel.) thut 
A. 60°. Was an fünd beleiben K. 140. czü beliben in dem huſz B. 
1. Moſ. 24, 23. Jairus Tochter fehndubet, und Lazarus, fein Breund, 
wird wieder neu beleibet Fl. 5. Ich mag fle nicht darmit beleiden S. II. 
73°. belaydigen Ag. 301. czu got und beleite (begl.) K. 160. Gott 
ber beleis dich S. I. 37®. einer belewten (geläuteten) gloden H. 155°, 
in enferm beleüten und verfamelten rate U. 74®. (fie) belagen (bela- 
gerten) das Schloß Ds. 79. Im beliebte einen Abtritt zu nehmen Sp. 1, 
30. belonen Ds. 231. fih mit dem Menfchen Blut negen und bemäh- 
lihen A. 346°. das fih ein menſch vnbemaßet (unbefledt) behalt von 
dißer welt G. s 147°. bemildter mund Hg. 1, 284. Die größe zu be= 
mindern Hg. 1, 20. er bemorgengebe fle B. 2. Mof. 22, 16. das 
man fle deſt baſz fünn bemofjen (verführen) Br. 295. die fo uns in 
unjerm Rych bemutwilligen Ds. 126. denen benachbarten Hirten A. 
bp 103. Do er benachtet (übern.) G. b186*. er wirt benampfet Jo» 
hannes Sm. 333, er von waffen vnbenawet ſchroͤcket feine wächter Fs. 
329. beneldter mnnd Hg. 1,280: fie beniehmte (benannte, beflimmte) 
einen Zag Hoffmanndwaldau Heldenbr. 133. dy morgen röt die dich be⸗ 
ndtt K. 156. mit crafft der mynn er ſy benot (nothzüchtigt) C. II. 68, 
404. Gin jeglicher hatt feine jchwefter mit gewalt benoͤtiget D. & 22, 
11. benottzogen H. 42°. tie huſzfrowe ift ald ein benuͤgender win⸗ 
reb B. Wi. 128, 3. das ſie fih benügen ließ Ef. AP. peöffent und be—⸗ 
flofien K. 161. bepalmtes lob Hg. 2, 319. beprungen S. II. 
109°. fie berafflen (tadeln) yderman G. b1A0®. tadeln, beraffeln 
Sp. 3, 6. er gat berämt (ſchmutzig) doch wider heyn Br. 141. berafpel 
uud fraff dich felber G. s 1690. micht wölleft mich berefpen (corripias) 
"  Kegeein, Gramm. d. 15-17. Jahrh. II. 44 
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in deinem zorh 6. 5 217°. ob in got ainer frawen beriett (damit virfah) 
C. 11. 3, 136. da fie wider mid beratfchlagt Hatten L. Ser. 11, 19. 
die fle beraubten B. Nicht. 2, 14, fie bereucherten fie L. 1. Sum. 
81, 12, das alle feiten bereufft waren L. Ez. 29, 18. bereuſchlet mi 
gelindem fchlaff Fs. 192. auch durfften die Menner nit beredben L. 
2 Kön. 12, 15. er warb gefangen, berechtiget (gerichtet) vnnd zim 
tod verurteylt Im. 88. Ein Acker wart beregent L. Amo8 4,7. die 
gülden Pfeil der Sonnen Heiß nie fo mit glang bereichet Fs. 5. bei 
Raͤuber⸗Gut fan niet bereichen. bereichern Sp. 2, 29. 30, ber reifige 
Beug fo die Statt berennet A. 812. Ihn bat die flucht berewen (ge 
teuer) Hb. 116°. Gott, fo alle Ding berichsnet (beherrſcht) Ds. 80. 
fo man ettelichin dinſt berichtit (ver.) Do. 69. weit man in feiner ſachen 
berichten will 6. 127°. Raub, graß, und Bluͤmlein new gefleid, mi 
füßem taw berifen Fs. 39. Wagſtu den blanden Reben⸗Gafft mit Giffte 
zu beröthen Lhs. Cleoph. 3, 54. der fi berude (die Kranken pflege) 
Do. 63. der (Haußhalter) ward für im berüdtiget L. Luc. 16, 1. ie 
wird er dich doch beräden L. Sir. 19, 25. der die andern beruͤft md 
geladen hat Wi. 76°, er figt fih berhämen Rg. 67. damit fy dad an» 
lütz berüffigen G. g110P. bifz er befeuelet (beträgt) bye und do Br. 
184. petler, welche den Haugen befeffeln Ag. 447. damit jo iſt beſachet 
(geztert) der ſchilt C. 1. 25, 28. zu befewen das feld D. 1. Mol. 47, 
23. das fy ye möchten befagen B. Joh. 8, 6. Wie würde dieſer Bird 
nicht unſern Ruhm befalben Lhs. Gleop. 1, 904. die bu. . die Welt 
mit Mehl befäm’ft df. 3, 210. Grad und Kraut, das ſich befametl. 
1. Mof. 1, 11. fo befammen (verf.) ſich die jundfrawen Ef. 18°. fo 
in fich wär befamelt Es. 50°. bie tieff beſuf mich nit B. Pf. 69, 16, 
villicht daz waſſer het unfz befoffen B. Pf. 124, 4. diſen alten beſchab⸗ 
nen rock G. b 1640. dad er nit Befhabet werd in feinem gemät 6. g70. 
befchedigen S. 1. 3°, als got befhuf K. 141. von got vier element 
der welt befchaffen fein Ef. 23°. wiewol die Sranpofen ſich des Heide» 
men Sm. 56. er wirdt bie fladt nicht befhangen D. If. 37,33. a 
befcharret in inn den Sand L. 2. Moſ. 2, 12. er beſchaͤttiget dir mi 
finen achßlen B. Pf. 90, A. die Erafft des Höchften wirt dich beſchattigen 
B. Luc. 1, 35. Nauclerus vnderſteet fi die ding alle zuuerthedingen md 
befhauren Fg. A4P. das müß beſchehen (ge.) K. 192. wie beſchehen 
ift Sm. 3. das foldhes fchon befchehen wäre Sp. 1, 20. dem dan et 
freüd befhaiden K. 146. er beſchaydet (erklärt) tröm G. g59%. Wemn 
böfe Weiber ihre Türe wollen befcheinen (ihr einen Schein geben) Lu 
2. Zug. 72, befcheißen oder betriegen G. s 224°. jbene haben red 
befchifien, fo befeychen ung diſe Fw. 452. ſchon pejchelezet (veſchelſ 
jet) Bh. 1, 10. lang leben vns befher K. 135. du befherm ve E 
182, ih beſchirm dz huß B. 4. Kön. 20, 6. der vates beſchickt einen 
artt Ef. 12°, an feinen Ehren gar befhunden Rg. 136. adam ber bes 
fchlieff euam B. 1. Mof. A, 1. der ftab iſt befhlagen mit dryen zuim 
gen G. 627°, War befchlept Kotig und wuͤſt S. IV, 129°, beſchlen⸗ 
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nigen Gm. 583. Die Erfahrung muß beſchmerzen Goffmannswaldau 
Roſen 82. wenn du dich jatt beſchnabelt Haft Rg. 104. beſchneete 
libjen Hg. 2, 163. fie wurden beſchnytten B. 1. Mof. 17, 27. ire 
weiber ind mit wech (Germelin) beſchnitten (bekleidet) C. I. 29, 31. day 
md dp vrtail nicht beſchrey K. 143. der es gar clörlicden befchretbet 
6.s 250., er befchriebe einen Reichßtag gen Ingelhehm A. 280°. (Nenn 
die Geele) der Höllen heiſſes Folterland mit vielen Klagen muſt beſchrei⸗ 
ten Hoffmannswaldan fterb. Sefr. 123. ein yegklich tier dz de iſt zew 
iauſt oder befchroten B. 3. Moſ. 22, 24, man begädtige man be⸗ 
[Qulde einen Sp, 2, 27. ih beſchuldig in des C. IL 59, 141. der fie 
beiywangert habe W. 80°. ofterlamb das auch beſwaichet (agnus pa- 
schae deputatur) K. 182, ed beſchweret bie hinderfuͤß. befhwären 
Ps. 181. 136. In welchen (Bett) ihm befhwang des langen Schlaffes 
Nacht, Ih war mit Wehmuth beſchwungen Hoffmannswaldau ſterb. 
Soft. 70. 149. befeiffert (begeifert) Rh. I. 2, 19. ich wolt in beſen⸗ 
den Ef. 55°. das du alfo befenget (verbrannt) bift S. I. AP. thüet Ddafe 
ſelb befichten T. 63, 12. er befichtiget all ort T. 87, 29. befil- 
bernder thau Hg. 1, 295. wenn ih befinne beine Gunſt FI. 643. O 
licher, wie viel iſts, das ich pflag zu befinnen Lu. Anh. 254. dad er 
(der Spieler) Die beſte Schang gewint, und fi mit ®elde was befpint 
Bg. 75. er Hat fich mit den churfuͤrſten beſprachet SI. 25°. mit dem 
beſprachte ſich die laute nachtigall Hg. 2, 252. ich Hätte wollen wohl 
beh Herren Grab befpreiten mit blauen Veiligen Fi. 15. ob er nit wirdt 
befprenget B. 4. Mof. 19, 12. er lied die Elephanten mit roten Wein 
beſpruͤßgen L. 1. Mad. 6, 34. er hat mid beflätet B. 3. Kön, 2, 24. 
ed befiettiget dyß wort Ag. 101; beſtechen mit gifften (Baden) Ag. 
272. Verwickelt in der deck beſtack S. III 175°, die vorcht des herren be⸗ 
Ründ dz vol B. 1. Kön. 11, 7. das Blut blieb nicht beftehen, es iſt 
hindurch gedrungen bis in das Grab O. #51. er beftehet (geft.) es ſelbſt 
Ahp151. das efien beftarb in dem mund Rh. 1.1, 410. Durſt und 
Hunger find die Mahner, die man nimmer kann beflillen Lu. 2195. 
va fie im einen Tag beſtimpten L. Apft: 28, 23. fy beftritten mid B. 
91.109, 3. Ueber diefen Einwärffen befugt Hoffmannswaldau flerb. 
Eofr. 69. er muſte mich in Gegenwart aller befuchen (unterf.) Sp. 2, 27. 
fe haben den Gotsdienſt mehr befudelt dann verwalten Fg. 420. befüf- 
ien Hg. 1, 295. wiewol dir hie zu leyde mein fhwarker Leib betagt 
(erſcheint) Hb. 55°. ich betadle mein Fühnes verlangen Hg. 1, 386. der 
Götter grofier Rhat ließ dich hierumb betragen und für Gerichte ziehn 
O. frid, das vnſer Hende betafter haben L. 1. Joh. 1, 4. id beteube 
meinen Leib L. 1. Kor. 9, 27. ob chain artikel yn betab (betäube) K. 
143, der heylig geift betawen began bein leib und fel K. 188. Johannes 
der den betawffet K. 184. wart die Sach abgerett, und beid Teil für 
den Römischen Kuͤnig betedinget (Befihieden) Ds. 79. fie betheidigten 
(ewirkten) mit guten Worten A. 300°, ed hat mil lengſt betraget 
(eluſtigt) C. U. 54, 174. mußt fi ein jeder eines Weibs betragen 
14° 
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(begnügen) A. 17®. die vichlichait Tapt fi betrechen (löfchen) als ta 
feür G. g 760. des deutung jn betraff L. 1. Mof. 41, 11. alle muͤhe, 
die und betretten Bat L. 4. Mof. 20, 14. das in betwang K. 159. 
e8 wurd dich bevilhen (zu viel fein) C. 1. 5, 314. das foll mid nit 
befilhen Hb. 33°. die Statt war mit allerhand Gefindlin bevolckt 2. 
1, 391. Das der Plag mit Gras bewachſen war L. 1. Mad. A, 28. 
als das gold wirt bewäret in dem aitoffen B. Spr. 17, 3. Tann jo wir 
bewegen (erw.) Ds. 215. das der berr nit feinen. tod bewainet b. 
8202». erhette fih beweinet (betrunfen)Z. 1,11. dic (be=) wollte ſchaat 
(Schafe) Hg. 3, 267. er ift bewollen in finen fünden B. Sir. 8, 19. 
deßhalb er ſich umb ſtarcke Hilff beworben Ts. 103. Leimen nenen vnd 
das haus bewerffen L. 3. Mof. 14, 42. Moſe bewilliget ben tem 
man zu bleiben L. 2. Moj. 2, 21. fte bewonet L. 3%. 44, 26. (ter) 
bewundert nur dein glängen Hg. 1, 305. das betzeüget fanctus paulus 
G. 316°, bezuckert ig. 1, 285. 


8. 210. 
Bei, f. $. 171. — was mir unlangften beygefallen Hf. 74. tab 


aller erſt beylegen ich mit deiner Mutter pflag Ab. 11P. ihr beygeme!- 


ſenes Lob Hf. 161. mir ihr verſtaͤndiges beyrahten zu ertheilen HL. 
60. als er in der erften nacht beifchlieff Fg. 53°. Tu bift mir beyge⸗ 
ftanten A. hp 24. Die Heiligfeit war nichts als eußerlihder Wahn und 
Eyfer deßen Theils, dem jeder beygethan O. gr 145. Was uns von dir 
verbleibet, mit Dem du warft uͤmmleibet, ſey ehrlich beygethan (dein Kör⸗ 
per ſei beertigt) Fl. 332. Die natur, Die alled beugetragen, was Mid 
unfterblich macht Hg. 3, 249. fh füllen ainander beimefen Es. 125°. da 
und der friv hh wone pey K. 137. 
$. 211. 

Dar, ahd. thara, mhd. dar. Grimm I, 894. — (tie Wölfn) 
bodt dar dem finden jre brüft Sm. 100. Welche Haben jre helſe dar ge⸗ 
geben L. Roͤm. 16, 4. Ich Hielt meinen Müden dar L. 3. 50, 6. 
wenn ich aber darfomen bin L. 1. Kor. 16, 3. Ich wil faſt gerne dar⸗ 
legen L. 2, Kor. 12, 15. das er nicht darreichet Geſchencke L. 2. Kön. 
17, 4. ber gyfft dar ſchmeycht (liſtig bereitet) Br. 260. wenn ein Grewel 
der Wuͤſtung dar geſetzt wird L. Dan, 12, 11. Lemmer, die du beſon⸗ 
ders tar geftellet Haft L. 1. Mof. 21, 29. ſtrecket die bente dar L 
2. Mad. 7, 10. fie habens und dar gethan L. 1. Petr. 1, 12. Zadrat 
trat dar ond fprad) L. Luc. 19, 8. er wug jm das geld dar L. 1. Roi. 
23, 16. 
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Der, dir ftcht zuweilen für er. Grimm weift Il, 819 dieſes der, dar 
den oberdeutichen Volksmundarten zu, findet es ſchon frühe, befonders haufig 
bei Enjpar von der Rön (um 1472), weißes aber nicht genügend zu erklären. 
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Dieſes Der ift übrigens nicht auf tie oberdeutſchen Volksmundarten einge- 
Khränft, wenn e8 in ihnen aud) befonverd häufig ift; Weinhold weift es 
Dial. ©. 116 im Schleſiſchen nad; am Mittelrhein hörte ich es nicht. 
Bgl. weiter Reinwald Henneberg. Ip. 1, 21. 184. 2, 17. Schmeller 
$. 451. 1059. deffen b. W. 1, 167.4,53 u. ö. Bet Wadernagel 
ſteht derleiden, derweln, derwörben, ſ. teifen altd. Leſeb. 475, 4. 912, 
36. 913, 30. aus d. Nibelungen und aus Peter Euchenwirt. — er der— 
barmet fih ir felen B. 2. Moſ. 30, 16. wir wellen derfüllen vnſer 
bufer mit rauben B. Spr. 1, 13. dirmanen Do. 143. die vſſetzigkeyt 
bie derfhien ann maria B. 4. Mof. 12, 10. ob du zu eim mal der— 
ſchoͤllſt B. 4. Mof. 10, A. 
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Durd, f. $. 172. Grimm I, 876. 882. 902. — fol ih durch— 
uͤchten bije ſchacher B. 1. Kön. 30, 8. wie er alle ſtuͤcke mit fleis durch— 
erbeitet hab L. 2. Mach. 2, 31. durch zudert und durchröſet, durd 
veyelt vnd Durch plümet, durch wirdet. C. 1. 25. 236. fle durch— 
boret feinen Schlaff L. Richt. 5, 16. er müß im bergen bereytet end 
turdbünet fegn G. s193%. der Adern blauer Türds durchflicht Die 
zarte Bruft Lhs. Cleop. 1, 922. gar icharpfes fchwert ir her durch gube 
(turdgieng) K. 194. du bift fommen ohne Kleid, durchgangen von tem 
Bind 0.57. er durchgrabet fin or mit einer al B. 2. Mof. 21, 6. 
wer möcht dein Tob Durdgründen K. 129. er pflag fih durchzuhelffen 
R.4. durch-kleetes feld Hg. 2, 251. alda folt er durchkommen L. 
Luc. 19, 4. Nu wolten die Leute Sudan nicht durch laffen L. 1. Mad. 
8,47. durchläucht vinſtre gaſſen K. 185. durchleutert Silber I. 
Bi. 12, 7. ain guldein vingerlein mit fererlan geftain durchlait (— legt) 
R.131. dieſer durcliftete Gaft Sp. 1,2. die Fiend zu durchrech— 
tigen Ds. 145. er durchreynigt finen dennen B. Matth. 3, 12. das 
ih dahurd reifen werde L. Röm. 15, 24. bis das cd gar durchſewrt 
ward L. Math. 13, 33. Wer aber durchſchawet inn das volfonen Ge— 
KL. Yac. 4, 25. ein durchſcheinendes glas L. Offb. 21, 21. weil 
id mit fo meifterlihem Betrug durdgefchloffen Sp. 2, 8. wo der ge= 
danke kaum findt durchzuſchlipfen yla Hg. 3,273. löbleich prot czärte 
leich durch ſeynet (panis vivus et vitalis) K. 179. ſie durchſtaͤnckerten 
ale auff dad genauefle Sp. 1, 14. fein heylig haub jm durich flohen 
wart K. 200. Auffm Land Durdiftreint er alle Eden S. IV. AP. er 
durchſuchte ſtub' und fpind Hg. 6,109. ein durchteuffeltes Verfahren 
Sp. 1, 14. Haben ein berg durdtrieben mit Geig L. 2. Petr. 2, 14. 
dad Rand das wir durchwandelt haben L. A. Mof. 14, 7. das Land hab 
ich durchwandert S. I. 5P. er durchzoge die bern gegenten B. 1. Mad. 
3, 37. i 
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Ein, f. $. 173. 225. Grimm II, 894. 901. — Als fie (des 

Baterlandes Luft) die Freyheit balſamt ein Lhs. Eleop. 2, 612. diſe 
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wort einpildet i$ meinem bergen Es. 12®.- Paulus wil den Chriſten jhr 
decorum mit difen worten eingebunden haben W. 1705. eingebifamt 
Schmuckladen Es. 71°. mit einblafen G. g162°. weni dir ſolche Ding yns 
berg einblumpffen 9. 8195*. wer jr dad einfonmen vom Laute 
eingebracht habt L. 3. Mof. 23, 39. ber dorret ein G. s 186%. die 
fih mit eingedrungen vnd neben ein geſchlichen waren L. &al. 2, 5. 
fie faͤdmet ein Hg. 1, 243. fo fallent dir etwan fo vnrain gebanden 
ein G. g 950. das all onſchlechte und manigfaltifelt in bir gefchlichtet und 
geeinfeltiget werde 8. b 4b. fie pflegten eunzufabren A. 114%. wem 
der Luft in eine Blafen eingefangen wird Hf. 122. wenn er ih in 
Lumpen einfätfchet Aj. 35. Es flicht der gelde Leng fein Haar mil 
Blumen ein Hoffmannswaldau Mofen 79. wie die Schlang ihren fdwank 
einfraß Rh. I, 2, 15, fh einfürt den tod Es. 18°. got eingibet den 
menſchen güte gedanden Es. 25°, das vierd .eingegeift (infpirdert) wort 
Bt. 5, A. heffteſt fle mit einem Nagel ein L. Richt. 16, 14. wie tu 
mid) eingeholt Agm. 16. Keret do ein zum Haufe L. 1. Mof. 19, 2. 
fo kommend die Tafter wiederumb faflend anderwerb ein G. 5 154°. daß 
er ihn zur Tafel eingeladen Agm. 337. man folte jn etnlaffen L. 
1. Mad. 1, 31. daß er feinem mutwillen ein (Ge⸗) biffz folt eynlegen 
A. 267°. will er der hriftenlichen Tirchen eingeleibet fein G. g 71°. der 
bauch voll faltn, und eingelunden Rh. Il. 4, A. von einem Frembbden 
magftu es einmanenL. 5. Mof. 15, 2. fle namen den Fuhrt epn A. 
37°, werden fle eingepfropffet werben L. Möm. 11, 23. ver ihr noch 
eingeratben, noch abgerathen Aj. 128, einreumen L. 3, Mof. 25, 27. 
fein taglohn mit einrechnen L. 3. Moſ. 25, 50. die mechtiglich eiunreiſ⸗ 
fen L. 3. 28, 2. Mufft wen von Trabanten ein Lhe. Cleop. 3, 260. 
Stelg er fie ein S. IV. 610. wenn einer Getreide einfamlete L. I. 17, 
5. Courage, die er im Wein eingefoffen Sp. 1, 30. du fhendeft mir 
vol ein L. Pf. 23, 5. er fchlieff wider ein L. 1. Mof. 41,5. v4 
einzufchläffen Rg. 386. Ein Arzt fhläfft den Kranden ein O. 27. 
fie ſchletfften (fchlüpften) zum fenfter ein Rh. I. 1, 10. folt jr8 nit 
gar auff dem felde einfchneiten EL. 3. Mof. 13, 22. Sol that werden 
al eingeſchrieben S. J. 104. die Winter-Hofen fhrumpeln ein F. 
444, er wolt fie allda eyngefegt haben A. 248°. daß fle deftomehrer 
eingefpiehen Haben Sp. 6, 2. meln ſchwert fol nidht wider eingeftedt 
werden L. &. 21, 5. oben einfteigend F. 111°. er ſtellt ſich für dei⸗ 
nen augen ein Hg. 1, 9. fie flurmeten zu jm ein L. Apſt. 7, 58. 
einträdhtern, einfurffeln F. 81°, er tauchet den Differ ein L. Ich. 
13, 36. daß er für ein fo verfluchtes Guth eine edle Seele einzutaufcen 
ſuche Sp. 3, 12. daß fle zwifeltig eintragen L. 2, Mof. 16, 5. zeit da6 
Dieb ein zu treiben L. 1.Mof. 29, 7. es bat eingetroffen Hg. 5, 
52. 105. die nu frölih eingetreten hat in ain befchawendes leben 6. 
g43°. da dunck dein heiffe flütttg ein Fs. 6. es vettern fi bey ihr 
fon Die fludenten ein Hg. 4, 280. Bu wegeft dein gold und filßer ein 
L. Sir, 28, 29, hats no nicht eingewethet L. 5. Mif. 20, 5. de 
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eigen nutz ſich eingeworben Rh. I. 2, 14. fie einwickelt das kind Ef. 
52, Ich fahe einen Tollen eingewurgelt L. Job 5, 3. das er dem Koͤ⸗ 
nig weret aud und ein zu ziehen L. 2. Chron. 16, 1. 

Aum. K. hat 205: en alle fer einpfiengftu got, während er fonft entpfan⸗ 


gen hat. 
8. 215. 


Ent, f. 6. 174. Grimm Il, 808. Die Formen ſchwanken fehr. — 
wie truuckenhait ainen menfhen gantz entäberet G. 195°. o weib fo 
gar verblendet, fo gar von lieb entäugt Fs. 57. entaugt Hg. 2, 284, 
jüembern des liechtes RB. Weish. 18, 4. ich empir C. I. 30, 138. er 
entbiert G. s 452. do enpot er Bh. 5, 734. embieten H. 2%. er 
enbut, embut B. 1. Mad. 10, 25. 11, 30. embot der Bifchoff Sun. 
223. dy haben und enpunden K.155. entbinden G. b 102°. cu ent» 
bifene (genießen) gebin Do. 44, ich empeiſze (geniche) dheinerlay dinges 
b. II. 23, 456. wieleiht ain fram emplanden (verkaßtmacen) fich tät mit 
ainem augenplick C. II. 58, 72. bein keüſch geperen hat enpleft das wort 
K. 137. wann er fin Zend entbledt Ds. 120. da wart enpläffet man» 
nig fwert Bb. 6, 150. er ward emblöfzt, enblöfet-B. 1. Mof. 9, 21. 
22. nit emplöfz. er bat entplöffer B. 3. Mof. 18, 7. 20, 19. fo 
wil dich got enborn (erhöhen) K. 191. es emboͤrtent fid vil Zwifpal« 
tungen Ts. 65. daß er fein fchilficht Haͤupt hat dreymahl hooch empört 
M. 75. wenn fich ter Hyacinth mit feiner Bier entbridt Fl. 124, wels 
her nun nit volgt meinem. rat, gen Dem will ich embrochen fein T. 111, 
36. waz und enpriſt (fehlt) K. 139. möcht des wol entbroften (frei) 
ku G.g 166°. Tedig und emproften H. 113°. wil got bienicht endekchen 
K. 190. den Raden, Bruft und Hals ganh frech pflegt zu entdecken 0. 
7. die ongerahtene Kinder zu enterben A. 14°. durchs fewr bewert, gar 
kin enterbet D. Pf. 12, 7. tr hennd empfielen ir baid wider in bie 
Koh c. 11. 23, 440. dem folches kleyde emphallen ift Ag. 105. do 
empfiel ihr Ag. 106. if empfallen 8. I. 3%, daß wir enpfahen K. 
188, daz wir empfiengen K. 130, entpfaen Do. 40. empfechſtu 
L. Moſ. 4, 7. er hat enpfangen Es. 70°. empfahen Es. 68°. er bat 
intpfangen Es. 59%, entpfah G. 81’. enpfahen 6. g2°. ihr daher 
entfangener nahme Zs. 1, 177. entferwt werden G. 5214. Jeſus 
mpfalh K. 160. enpfalche K. 201. er-enpfald Bh. 5, 769. ber 
de entpfilcht. ob etliher empfilcht B. 2, Mof, 22, 7. 10. gott hat 
enpfolhen Es. 69°. fol er entpfinden K. 199. wer nie enpfunden 
bat We. 11°. er entpfinbet G. s 226b6. er enpfindet G. s 128°. er 
empfand A. 11P. entfunden, entpfunden, empfunden Ar. 1, 61. 
uempflichft B. Röm. 2, 3. er entpfleücht Es. 68%. woͤl fh gotes 
om empflichen T. 3, 27. entpflichen Sm. 558. empfliehen S. J. 
1, Entfreiet fie der trewer Gott vom untergang. Ulenberg 470. ent» 
freyt von aller Noht F. 37. entfrembdett Es. 2°, entpfremdt 6. g3*. 
fe enifriden ein gantze gemeind G. 535°, als ik der hauff entgengt (ger 
teilt) war Fg. 7°, es engibt noch manigman, beö treu man mit erchennen 


fan C. II. 7, 241. das dir entgeget (begegnet) efau B. 1. Mof. 32, 17. 
feiner entgienge B. 1. Kön. 30, 17. dez Het manch tir engolten Bb. 3, 
16. böfer Ieutte entgilttet man Ag. 33. darunder fi engeftet vil man 
ger rofenuarber mund €. II. 60, 96. damit nit die Ungftalt miner Ordent⸗ 
Kutten den Küniglihen Hof und Fuͤrſtlichen Stand entgefte und unzierliä 
mache Ts. 122. dz lande mocht fie nit entbaben B.1.Mof. 13,6. fie modt 
fih fam enthaben vor weinen Ef. 31*. das ex nit enhat Es. 31°. bie föl- 
liche zaychen der andacht nitt enhaben G.g26®. er follfih enthalten von 
allen Dingen B. Nicht. 13, 13. ſich in frembden landen enthalten (aufb.) B. 
102°," Dein heil und troft wirt mid enthalten (erh.). Ich hab ein raume 
zeit In hätten Cadar enthalten mid (habitavi). Ulenberg 288.546. ent- 
halte (erh.) du mich, Herr, fo bin enthalten ih FI. 21. Wientel hat Lepi⸗ 
dus ihm nicht mit Glimpf entbangen Lhs. Cleop. 1, 671. 'enthöpten (mi 
baupten) Wt. 17A®, dz rich werbe enthebet von dem hufz fauls B. 2. Kön. 
3,10. meinenNamen entheiliget hat L. 3. Moſ. 20,3. ten er mit eigener 
willefür bat entheifin Do. 102. enthelfen (heraush.) H. 73°. daß Ale 
andern nie entherget eine Schlacht FI. 154. Blumone ward entjungfert 
Lu. 2586. Steigt diefes, Herr, zu Herzen, daß ihr entkindert ſeyd Tſcher⸗ 
ning Brühl. S.54. entfleidet werden L. 2. Kor. 5, 4. ob fü laides mid 
entlad C. II. 47, 188. als ain pferbt das aim entlauffen tft G. g 104. 
Jetzt trugt ihr Steine zu, und woltet ihn entleben FI. 6. da ich jre ſchulder 
von der Laſt entlebiget Hatte L. Pf. 81, 7. entlären Fs. 139. das 
entlechneten vil klainot G. g 60°. von jm foltu dig entlehenen 6.b16#. 
(dag) mid mit ihren pfeilen bald begierd, und Lieb entleiben Fa. 23. die 
verliebte Hertzens⸗ Seufftzer die entleichten unfre Schmertzen Hoffmenn« 
waldau getr. Schaf. 9. geloub mir das nüßit zelernen iſt, das beſſer wer x 
entlernen We. 141°. und entlichtet die der maieftat des berren.B. 2. Rei. 
40, 33. do der morgenn entluͤcht B. 1. Kön. 20, 35. die mich entlud- 
tent B. Sir. 24, 31. bifer ernft, der von rechter lieb zü gott anfohet muͤglich 
etfummen und enferen zü werden G. b 137°. das haißt entnafgen, weh 
ains anfacht zufchlaffen G. g91*. alfo was ain gefelle güt in ſüſſem ſchlauf 
entnucet (eingeſchlafen) C. J. 24, 34. darinn (im Schlaf) wir Tiegen hart 
entnüdet S. II. 1005. in dem Gedancken ih entnudt (einſchlief) 8. D. 
67°. du wirdft ein wenig entnuden D. Spr. 24, 33. Die Urtheil Gottet zu 
entörteren (erforfihen) Agm. 286. Iewtte, die Da entpretten waren, b.i. 
entzudt ym gehfle Ag. 381. fältg iſt derſelbig Mann, der Herren gunfl 
entrbaten kann Rh. 1. 1, 6. fle batten in aller feiner Wirben entren- 
bet A. 295%, fo wil ich euch enträumen (eine. geflatten) Lhs. Clech. 
4, 302. er wäre entritten und davon kommen Sp. 2, 24. ſy werben 
entricht (geirret) in jren werden G. g168®. die dem Julo jeweils frim 
Wechſel entrichteten Sp. 6, 7. das ir nit mag entrynnen K. 192. 
endran Bh. 5, 221. entröthe dich (werde blaß) Lha. Cleop. 3, 608. 
Ir dörffet nichts entruchen (beforgen) Hb. 1015. ein Bold, dad mid 
entrüftet L. Sf. 65, 3. ein entfafftet Land Fi. 27. glud vnd vnglud 
fol jre freundfchafft nicht entfcheyben Ag. 77. zehand fahet er an ame 
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men in ber Tiebt, das iſt fich entfchicfen zü verluft der Tieby G.s11*. do er 
was entfhlauffen (eing.) B. 1. Mof. 2, 21. entfchläfen (einfchläfern) 
F. 247°. das du bich aller zeitlicher ding entfchlaheft G. 137°. ich ent- 
jleif (entfehlüpfe) K. 152. ber fchimpf ift mir entfchliffen C. II. 6, 91. 
Der Herr wirt alle ding entfchlichten. Er wirt ihre fadhen wol ent» 
Ihliten. Ulenberg 309. 412. das guldein tor fy ny entſlozz K. 136. 
er aber entfhlummert L. Nicht. 4, 21. das ich geleich entfhlumbt S.II. 
62°. jr ſtirn war mit Fainer rungel entſchoͤpfet (entflellt) Wi. 13°. das 
Erdtrih entfhrunt A. 29%. wes entichuldigen Ih mid We. 8°. ent⸗ 
ſchipter kaler Fiſch F. 121°. Maltzhut (Stadt) zu entſchuͤtten (entießen) 
Ds. 27. der ſy ſchirmet vnd endtſchütet T. 1, 63. zu entſchützen (be⸗ 
freien) von Tiranney das hart bedrenget Welſchelandt S. II. 148°, ‚daB 
dirre orden des entfebe (fi erinnere) Do. A2. fo werden und hie feuft 
entfinden L. Ser. 6, 24. die Sinnen find durch mich bezaubert und 
entfinnet Hoffmannswaldau Rofen 65. ich entfiße ir alter mit trau- 
rigfeit zü& der hell B. Tob. 6, 14. der den menſchen nit entfafz B. Kuc. 
18, 2. der Land⸗Vogt merdt wol, daß Im der Tell entjaf (auswich) 
Ts, 238. Iawf der naturen hat gar dein Fewfch entfpent (entfernt) K. 
188. entfpent (entfremdet) fine mir all frawen C. 1. 43, 55. als feine 
worited frucht entfpro8 K. 177. ift entfprungen K. 189. wenn eud 
entſteht (fehlt) der freunde gunft Rh. I. 2, 6. Wo unfer Hertzeleid dich 
nicht entfleinern Tan Lhs. Cleop. 2, 335. folt den Altar entfündigen 
L. 2. Rof. 29, 36. fle entübrigten mid der Stöffe (gaben mir viele 
©.) Sp. 1, 34. welcher Gefahr tie hoͤchſte entübriget (ehthalten) zu 
ſeyn ſchienen Sp. 1, 16. do Iacob was entwacht vom fchlaff B. 1. Mof. 
28, 16. die Land, fo er dem Neich entwältiget, wider zu entziehen 
1.1,75. ich Habe fie entwapnet und entwehrt Hg. 3, 14. ber mon. 
fein wechſet vnd entwechfet Es. 30%, newes ftten ſcham entweich K. 
178. entweid bifen filh D. Tob. 6, 5. fie entweihen die wonung L. 
PM. 74, 7. enwendt Sm. 108. gleich drauff fle fih entwendet (abw.) 
vom felfen Fs. 68. zu zeitten fol man hoch zeren, und darnach fich coft 
entweren (verfagen) C. II. 70, 38. entwören H. 225°. ald ob Sie 
andern Ir Eigenthumb entwert haͤttend Ts. 70. das fle jm nit entwer- 
den mochten W. 193. Wie den Leib das Gewuͤrm aufffrift, wenn See, 
sr Heupt entworden ift Rh. II. 3, 7. ift ihm das Hertz' entworden 
AM. 431. dasjenige entwerffen und vorbilten Hf. 242. do fie yn bett 
entwent B. 1. Kön. 1, 24. daß er der arbeyt entwonete Ag. 24. ber 
ja des Richs entwärdiget und abgefegt bat Ts. 103. er hat entzaub- 
tet man heyligen namen B. 3. Mof. 20, 3. entzich) fi der vogtey H. 
8. daß Er ſich des Richs entziehe Ts. 46. enzogen Sm. 108. was 
hab ih denn entzieret Hg. 2, 79. . dein liblich fewr in vns enzüind K. 
141. laſs vns des hohen geiſts fewr entzunden K. 203. 
Anm. Andere en = nicht, f. unten bei der Negation. 
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6. 216. 


Er, ir, ar, ber, f.9. 175. Grimm II, 818. Ihrer find jegt 
weniger als früher. — id bin eraltet und ergrawet B. 1. Kön. 1%, 2. 
erarbeiten 6. b179%, er müß berarbeitet (er.) fin G. b 177°. er wer 
an barſchafft gang erarmet A. 328°. damit er dich erarnet (erlöfe) L 
14T. er hat dich faur erarnet mit feinem Bitteren leiden G. g188°. bi 
krafft, welche ſich eräuget (gezeigt) hat W. 151°. zum andern ereugei 
füch Die Xhonam Fw. 48°. es muß ſich ſelbs ereygen, an tag geben Ag. 
25, wenn er (Bott) was erenges ale wolt etwas daraus werden, fo wirft 
nichts darauß. er (Bott) fan auch wenig ereugnen, und vill geben Ag. 
693. derſelben art in all mein werden ſich ereuget S. II. 5°. bar fä 
täglich ereiget viel fümernus 8. I. 71®. in denen alle Ziehr und Au 
bund fih eräugt O. b144. weldes fih an dem Mond eräuget Sp 
2, 24. Unheil, fo ſich etwan eräugnen moͤchte Sp. 2, 20. bar mitte er 
die hindern taile mines rugkens aljo erbaret (aufdeckt) end erſtraichet 
Wi. 183°, son Eüniglihem flammen erborn Sm. 36. berfelbige (Bater) 
hat mid erborn mit einer Goͤttin S. IL 5%. dann es gar em wol erbus 
wen ſchoͤn Schloß was Ds. 18. wer bed fegend ba erpeit (erwarte) L 
147. darynn ich meines endd arbaitt (warte) C. IL 14, 411. erbay 
ten vnd warten Es. 98°. erbeißen (niederfteigen) in einen hafen mi 
wafier &. 592%. alfo zü erbeyffen Din. ber G. b 147. das er (de 
Teufel) dich darumb erbugen mb erbaygen will G. 895°. erhidelen 
F. 27°. dad erbrich erpidmet (erbebt) K. 201. Die böfen geift erbide⸗ 
ment G. s106°. Zen erſchütten vnd erbidmen G. b150*. der (Or 
den) fh irbütet czu nutcze Do. 36. fr füllend nit erbteten der fünde 
uwvere glider B. Mom. 6, 13. da fle Hatten gehort diſe Ding fle erbitter- 
ten B. Apſt. 5, 33. drey malter habers, recht erplät (gefüllt) C. IL 67, 
50. darfſt nicht erblaſſen L. Sub. 6, 4. Iefus vngeſtalt vnd erpliät 
K. 194. (Haß) erplaicht das antlüge, erfleppert De zene Es. 4E. 
du baft ihm all fin Wappen erblent Ds. 301. ift er in turnah wel 
erplamwen (geſchlagen) C. TI. 69, 218. fh erblindeten B. 4, Roſ. 14, 
44, wiederlehend Blut in ſuͤſſem tod erbrailet Fs. 72. alſo wird Rd 
Ihre Erafit bald auf Frankreich ſelbſt erbreiten Hg. 2, 215. erprinurs 
K. 198. fle erbrunnen in begirde zu fre D. Dan. 13, 8. dardurch bad 
hertz erfälee vnd erbugt wirt von weltlicher lieb 6. g 100P, big bad a 
gang darinn erfaffet und erbünet iſt G.516°, erdbangen P. IT". 
erdenen, erftrecden F. 39, da ward falich getichte Kerr auf Dich erdacht 
E. 154. der (Schall) uil Laut hertoſs (erdoß) Bh. 9, 288. das «d in 
dem wald erdoſz C. I 20, 7. das ed gar laut erboß Mb. 26°. erdite⸗ 
richen P. 101. bis er verzert vnd erberret fein fel Bi. 48,4. erbörtt, 
erfroren F. 38°. ed erdrängeten ſich viel an einander in ber enge A. 
303». daz menfchli kraft erduld K. 151. fin augen ertundelcen B. 
1. Mof. 27, 1. erdurſten F, 82°. fo 08 der nuß eraiſchet Bs. 8". 
laſz Did nit erfaren (antreffen) frü in der Tabernen C. IL 6, 190, @ 
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ent bgert erfaren vil Br. 140. die tugenden bie nyınmer erfawlen 
B. 19. das Fleiſch war erfaulet und erftunden P. 78%. daß fle nit 
erfaulten und erwildten A. 20%. Wolter fm thurn erfeulen (faulen 
kffen) mein Mann 8. II. 25P. ſy affen und wurden erfaift B. Nehem. 
9,25. das ed (das Eifen) erfewr vnd glüend wer S. IV. 22°. und haben 
dort gelücdeß funt erfunden K. 202. bis die kirch anders erfindet (be⸗ 
Kumt) Bi. 14, 14. wann ich den verſtand erfolget (erfaßt) F. 118. 
nach dem herdog Sand an den künig fein vettern vil malen erfordert hatt 
Ye gedachten land jm zu feinen handen zü ftellen Sm. 224. eruorfhet 
fa den ſchmertzen C. 11. 23, 300. das man in erfragen folt L. Apſt. 22, 
24. ih bin erfroͤwet in diner bebaltfam B. 1. Rdn. 2, 1. die hoffurt 
verderbt vni erfrört fu (die Früdte) 6. b32*. noch do er bett erfuͤlt 
diſe wort B. 1. Moſ 24, 15.- emſigs betrachten wer ding Die man ba 
erfünlet (erfündelt) G. 878°. bis das ſy mynn erganget an allen iren 
dingen C. II. 68, 438. wie e8 ergangen (mar) Ds. 123. alle ding die 
ergangen gegenwertig und zufunfftig fein Ef. 11°. vff diſem iormerckt 
ergang end erfparier dich G. b61P. als er zu Sieilia fih etlich Jar 
mimillig ergeylet Fg. 68°. bie vogel laut ergellen C. I. 14, 68. fo 
hört man Die vogelein vſz füfler fiymm ergelzen €. II. 60, 29. wir wöls 
im uns laids ergegen C. J. 2, 20. er wird dich aller Noth ergoͤtzen 
sp.3, 17. erglafteten bie berg dauon D. 1. Mad. 6, 39. ich fi 
ergleſten (erglänzen) ain flern C. 1.25, 10. ſchneweiſs erglifien K. 184. 
der ergrilft nit wider dich B. Jud. 11,15. der Lermen ergrdfferte fi 
8.1, 25. da ein moͤnſch erndyßen und ergrüblen will G. s144R, 
de er durchgruͤndet, erneifet und erfüdt haben 6. b124*. alles erfa- 
ven, erndißen und erſchnoͤicken K. s162*. daß ih mich ergurgele 
md erihnargarde F. 239°. der (Schlange) wart erhbangen K. 169. 
ein Rarz Ian der zeit nit erharren L. Str. 20, 6. erhafche fie beh 
im Schwan L. 2. Mof. 4, 4. diſe alle haben fi jrer macht erhaben 
(berh.) Ag. 3. ich hett mir erhayen (erzogen) ain Inkien C. I. 10, 11. 
de Armen, fo den Durſt zur Morgengab erheirahten Hf. 36. die not« 
tinft ond brauch erheifhen bat A. 10°. pofaunen erhullen Bh. 5, 673, 
die viert Mund und erhal C. 1. 18, 51. daß du dich alfo wilt vmb eine 
Staub erherben O. j31. mein hert Frölich erhifchet (aufjauchzet) C. I. 
24, 50. mein herg erhitzet in mir B. Pf. 39, 4. erhigigen Ds. 219. 
wer fh felba erhähet, der wird ernibriger L. Matth. 23, 12. die 
weren auch erhoͤcht von Bott S. 1. 23”. fie erholten (wiederh.) wa® 
zur gelefen war worden F. 182°, die mäflen erbungern A. 1249. 
Wihu der warheit von deiner perſon erfndert werben (file erkennen) 
R. 29, 18. erinnerft fie L. Weish. 13, 2. der hat eriagt K. 208. 
ded erfammert fle S. 11. 158°. daß fich meine finne erjängeten Bm. 
344. was er von feiner wochentlichen Lehnung erfargete Sp. 2, 29, fie 
erleugnen den Seren, der fie erkaufft Hat L. 2. Petr. 2, 1. über lang 
fedt ich bas C. N. 29, 69. wie vie Moren Welber ertieren Rb. N. 
4,1. bab erfefen (vas eleetum) R. 164. ber Mörder wird erfieft Pi. 
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9. das er Gott erflagt fey W. 161°. Si erflagtend fi deß Brieft 
Ts. 198. Flamm, noch fadel thut erfleden gegen feinen hellen ſchein 
Fs. 329. mir möcht erflieben mein berg C. II. 33, 80. mein trauren 
it erfloben C. 1. 93, 5. erkliebet (erklärt) P. 122°. wann anfachet 
erklingen dz horn B. 2. Mof. 19, 13. der Land⸗Vogt was ber Wafler 
Not gar erflupfft (ängftlih) Ts. 239. das fin in dem Leibe das herke 
fein erknall Hb. 1112. Als ich mich bäffer erfoberte Sp. 2,5. fd 
des Bürften Willen zu erfommen (ihn zu erfahren) Ds. 115. fo ſol er 
auh erfriegn feinn lohn Rh. 3, 3. das du erkückeſt (erweckeſt) B. 
1. Moi. 38, 8. -Razarus den Chriftus der herr erkückt hatt von dem tod 
G. gi. Wie got vater erfüdht und Tebentig made die toten Bı. 9, 2. 
erfiden (erquiden) H. 32°. einen todten zu erquiden Es. 19". hofan 
bat viel krieg ond flreit erquicket (verurjact) Es. 6°. wer wolte ſich deſ⸗ 
fen erfühnen Sr. 73. Wer will der Weiber Tüd erfunden und mt 
decken Lu. XI, 121. du Fanft did des alles erfündigen L. Apſt. 24, 8. 
erkürnen was die tugend feyen an jnen felber G. s 290. do erlaben fe 
fih in 6. h170%. Im der Iugend zum erlaften, in dem Alter zum 
erlaben find die Weiber Lu. Anh. 76. fo mag ich nit erladen C.L 
8, 28. fie find durch erlängte Glut fehr jaͤmmerlich verzehrt O. gr 64. 
fein leben erlengern Es. 70°, ein alter erlebter menich bat vil geichen 
6. 572°. das er (der Stab) erlech oder fpalt von einanter 6. h27°. 
erledige B. Am. 3, 12. der ſich nitt erläret (entleeret) hat eigner lieki 
G. s ab. fo baftu das houpt erödt und erlert G. b156*. erleichterten 
fie das Schiff L. Apft. 27, 38. die frawen mein mag mir nyemant erlei⸗ 
den (verl.) C. I. 10, 39. ich mögt erlernen Ps. 41. fein müt fol er 
erlergen (erheitern) C. I. 91, 233. die fchuld foll auff Dir erligen 
(liegen bleiben) SI. 80°, die erlöcherte hend (Chriſti) Es. 72. erlofl 
Rh. 9, 416. wer erlöfzt fin geband B. Job 39, 5. fampt dem erlöß- 
ten gelt H. 110%. erluftiren Sp. 5, 16. erluftigen (aktiv) F. 10. 
ermagerte Spigmäuß F. 42°. Wir wöllen uns frölih ermeyen (beim 
Tanz) S. III. 72°. die Königin war auß fpacieren In dem grünen ſich zu 
ermapiren S. II. 168°. ermeß im bergen bein Fs. 110. thet ermö- 
ten (ermorden: hören) S. II. 19°. fie hettens ermärdt (ermorket) Ta 
194. ermühet euch nicht gar Fl. 157. daß er ermunderte, eridul- 
terte, erfchättelte F. 109. Er kan fih nit ernehren (retten) Hb. 
27°. Die iugend wirt ernuwert B. Pf. 103, 5. ber Dingen vnerniet. 
derfelben Dingen erniet H. 31P. biſt du erniechtert (nüchtern geworten) 
G. g105°. Wen der Tag zu kurz zum Trinken, biefem will auch zum Er⸗ 
nüchtern gar zu kurz die Nacht betünfen Lu. XII, 60. dieſelb Statt yu 
erobern Ds. 232. bin ich dan nit offenbarlid eroffnet worden dem 
bafz B. 1. Kön. 2, 27. das feine fah erörtert würde SI. AP. der kopf 
iſt dir erdfet und mad worden G. b 107°. das bir dein hirn eröbet oder 
erdfet wirt 6. g96*. des (deß) erbermb nyeman erfchöpffen ned 
erdfen mag G. b31°. fie hetten die flatt alfo erdfiget (arm gemakı) 
Fg. 9°. er wirbt erpeift (erbofl) S. 1. 89°. was fie (die Soltaten) 
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erpländert hatten W. 1770. erprofeceien F. 79°, fie erpurfagen 
(leeren) nur die ſeckel F. 1590. Kinder, die jre tage nicht erreichen L. 
31. 65, 22, damit in Manafje erreitet hatte L. 2. Kin. 23, 26. er⸗ 
seuten F. 27°, daß wir ihr Alter mit Zimmet⸗Oel erröthen Lhs. Cleop. 
3,5. bie hungerigen jhen erfatt worden B. 1. Kön. 2, 5. er erjettiget 
bie Natur mit Milch A. 18°. das cinen miltert und erfenfftert G. b70®, 
jein fräd mülz im erfauren C. II. 21, 148. all fein Heer erfüffen in 
dem tothen Meer S. 1. 11°. das er Güter erfhabet hat Rg. 30. Ich 
erihuff Bogel S. I. 7°. paufen gar weit erfchullen Bh. 5, 676. das 
jblen das in dem gewelb erſchilt G. s 1860. der (Gott) mit des Donners 
Racht das gange Land erſchellt O. 49. So muß fein Kal zugleich 
mich ſchwachen Aft erfchellen Lhs. Cleop. 3, 38. erihamräten F. 2. 
ald der Fuͤrft dis alled geriett erfhowen Ds. 107. das unfer Bitt etwas 
erihiefjen H. A3®, das denen von Bern wol erfchofien (genügt) hat 
D. 132. Was ich hab vor vil jar erfhunden S. II. 22, fo das Find 
dem jchulmeifter die tafeln an dem Eopff erfchlagen Hat Ef. 11°. damit 
fe end erfchleichen zu verfüren L. Eph. 4, 14. mit Rub erfchnauffen 
O. b1. wenn du alle windel wilt erfihneden G. g129*. vie alles er⸗ 
ihneädfent und warnement G. b 140°, von rechter lich ich denn erſchrick 
6.1.8, 17. dig foll dich herſchrecken G. b 175°. die milden erjchrotte 
B. Lut. 12, 33. die flang er ihm erfchriet Iih. 67°. es müft erfhu- 
pfen (erbehen) dir dein ſchwart (Haut) C. H. 56, 284. erſchrack der Man 
od erfhuttert L. Ruth 3, 8. alle angeſichter werden wie ein hafe 
erſchwartzen D. Joel 2, 6. wer fan erjchwegen (aufzählen) F. 65%, 
to foltu dein fettachen erjchwingenn G. gA7P. nachdem das Reich gang 
erliegen,, fein Gelt vorhanden war A. 276°. ein groffer Erdbeben, 
Einfluß, Sterben erſeigerten dz Nömifche Reich A. 197°. erfeugern 
R.62°. das fräwlin gund erſeüftzen C. I. 11, 19. das alle ſchand auff 
dir erfigen (figen bleiben): joll SI. 78°. bie ſprach iſt fait erfefien Fs. 
%. daß fie fih an uns erfpieglen möchten Gm. 380. den ftarden 
ſhild von horne er jm da gar erfpielt Hb. 98°. ich will mich erfpraden 
mit der bitterfeit miner fele B. 3ob 7, 11. da fih erſprechen (unterhals 
ten) P.256®, feine lernung het erfproßen Ef. 38°. da8 Schiff fei erſpri— 
tet F. 766, ich bliebe erftabert fliehen Gm. 496, zur lieb fie mich erftär- 
den Fs. 127. erftarret L. 3. 29,9. meinen mangel erftatten die bruͤ⸗ 
ter. 2. Kor. 11,9. das hirn erfiäubern F. 13°, davon der zehen järig 
Frieg erfianden (entſt.) ift A. 38°. es were kein zwehfel erftanden Sum. 
148. mir ift alle fräd erſterbt C. II, 59, 202: erſtecket mit aim rouch 
W. 160°. der hüſt wil in erfliden G.b 70°. Vnrecht erftifftet ewer hand, 
Uenberg 237. haft des tyvels fraiß erſtort K.139. das götlich mynnen der 
kl all pein erftört K. 192. erftrichet und erfiraunet (durchforfcht) C. IL. 
58, 5. Liebe Faufte neulich Tuch, ihren Mantel zu erſtrecken Lu. XI, 47. 
#erfumpft B. Pf. 39, 3. wer erfüchet fine groffe wunder B. Sir. 1B, 
3. wenn ich hemand vmb eynen dienft erfüche Ag. 300. ich erzitter, 
end ertatter Fs. 251. fie zu ertöten Ef. 6°. dor vmb iſt er blindt vnd 
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ertonbt Br. 106. ertrauren F. 89°. vie hueff ber roſz die ertratten 
ſd B. 4. Kön. 9, 83, eines alten erübten menſchen G.b71P. Die Did 
erufferen vnd vffrichten 6. b 66P. das du deinen willen nit erwackerſt 
zu gott G. b 133°, das das pett erwaget (watlelt) C. U. 4, 55. er wird 
erwähet und bewindet F. 240°, die mandimal fo ermwarmen auf wmier 
Gut und Blut Lu. 803. (da) man fie teglih erwarten was Ds. 123. 
mochte fi) der Bater der tochter nicht erwegen (fih von ihr trennen) 
Ef. 29°, fie wolten fih ehe Chriſti denn dep Keyſers erwegen A. 223°. 
er vermag und zu feinen fünden zu erwegen (bew.) W. 159°. wolten fie 
hiemit fi erwegen (unterzichen) des Zotns Bh. U. 4, 1. erwiegf da 
den Verdienſt O. 513. erbeichen (erw.) Ef. 17°. erweinen F. 127°. 
dz fie in feines jrthumbs erweifen wolten SI. 21°. er hatte irwelt De. 
34, erwend (wende ab) uns ewige flerben K. 130, er ward mit einem 
Stein erworffen A, 103°, Iſt euch die Natur aljo erwildet Aj. 103, 
Wenn wir Diener und erwinden (unterfiehen) Lu. Anh. 62. an unferm 
guten Willen fol nüt erwinden (fehlen) Ds. 256, Ste rudern alleſampt 
und laßen nicht erwinden in Meinung eine Weg dem Hafen zu zu finden 
0.j19. die Händ und Finger, fa Tange zeit her nur mit Wehr und Bogen 
vmbgangen, gang erwirmert A. 243%, einen lode erwüſchend WL 
165°, der narr erwyſch in by dem gören (Rockſchoß) Br. 177. fle er- 
wiſchen. fie herwiſchen G. 5 175% des Mayen wind fy (die Blumen) 
fhon erwittert C. I. 28, 25. das er nitt bald erworgen folt G.b 134, 
war fie ein erwundern fren augen D. Jud. 10, 14. er if bin nam 
licher fun, aber wir fcgnd erwünfte fün (abopt.) G. 652, er wer nt 
jo Rümpflyng erwuͤſt Br. 234. die zeit ber erfien ergeittichten Beim 
beer D. 4. Mof. 12, 21. erziehlen Fs. 20. du folt din Find mit ber 
rüten erzipperen G. b 74». da haben fie erzittert vor vorcht B. Bf. 14, 
5. erczünd K. 149. wie lang erzurneftu über Das gebet dines knechtz 
B. Pi. 80, 4. wann die Fuͤchſe eine Henne erzwacken F. 240%, 
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Sort, ſ. $. 176. — biß daß der halbe Tag iſt fleiffig fortgebragt 
R. 6. jo dringet er fort L. Job 9, 23. forteilen W. 53°. fie fur 
fort L. 1. Moſ. A, 2. gemahfam fortgeführet Hg. 2, 279. fort- 
geben Ag. 620, (daß) ohne groffe mühe nicht wohl barauff (auf em 
Wege) fortzufommen wäre Gm. 345. Iaufft foort in diefem Schere 
den Fl. 63. werben gleihwol fort leben L. &. 33, 31. von bem ig 
mih fort marhte Sp, 1, 5. fortpaffen Cfortichreiten) F. 22°. Wenn 
ih fort rede L. Weish. 8, 12, Mit einem földden mut reijete ver 
gantze Beug fort L. 2, Mof. 11, 9. feinen angefangenen Unterweiß fert« 
zufegen Af. 30. Wo anders die Reife folte fort können geftalt werben 
0.562. Treibe fort L. 2. Kön. 4, 24. fte weberten embſig fart Sp 
1, 16, er zog imer fort L. 1. Moſ. 13, 3, 


’ 
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Kür, fur, f. 6. 177. 235. Grimm Il, 896, — die brunnen ber 
wafler waren nit fürbrochen B. Spr. 8, 24. wiewol jr lauttere weißhait 
fürbricht G. 8 60°. der fugebaum hat fürbracht fin proſſen B. Hobel. 
2, 13. du jolt fein Klage furbringen L. Ier. 7, 16. far für (fort) 
in dyner betsachtung G. b57'. loß dad überengig fürflieffen G. b112®, 
dad (Geſetz) ich jnen furgegeben babe L. Jer. 9, 13. nit fürgee dinen 
tnecht B. 1. Mof. 18, 3. die Weisheit gieng mir für L. Weisg. 7, 12. 
du bedarft mir nit fürheben Wı. 86°, Mein berg heit dir für bein 
Bart L. Di. 27, 8. fürheifhen ond laden H. 88°. Wenn Gott dieſem 
iht fürfommen heit A. 335°. dem menfchen fürfompt die pildung 
Es. 19%. Lieff einer forne für L. Marc. 10, 17. daz man uch fürleg 
Wi. 108°. Rechte, die du jnen folt fürlegen L. 2. Moſ. 21, 1. ee ich 
fürngme Ef. 31°. wiewol ich mir furgnomen T. 95, 58. andern jre 
nel fürzäden A. 40% ſchreibs jnen fur L. 3. 30, 8. er fuͤrſech 
bie brutlauff B. 2. Moſ. 21, 10. fihe dich wol für L. Sir. 13, 17. 
pret iſt vns allen fürgefeczt K. 179. des Sünders gut wird dem Ge⸗ 
rehten fürgefpart L. Spr. 13, 22. was ®ott zur regel fürgeftellt 
Bg. 1, 146. einem Senat fürtragen S. II. 58®, er fürtraff (über.) 
ale fürfien G. s 85°. Mein flraff (Strafe) die wuͤrt gar weit fürwegen 
(vorwiegen) S. I. 7°. hoher tag flet für gewent K. 179. er warb den 
widen Thieren fürgeworffen A. 129°. nah fürwefender Gelegenheit 
Bf. 109. wo fle nicht fuͤrwitzte, vnd folgte jren fürwigigen gebanden Ag: 
363. den fürhang fürzugiehen Hg. 1, 365. 
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Ge, f. $. 178. ®rimm Il, 832. Die Anzahl der hierher gehö⸗ 
rigen Verba ift jegt viel Eleiner als früher. — fh müß mir ed garnen 
(büfen) G. gH8P. das jr alljo närriich gebarent G. 980. er gebar 
ſin vnnd tödhtern B. 1. Mof. 5, 7. Ein Verfiendiger geberdet weislich 
L. Epr. 17, 24. erift gebieten finen fünen B. 1. Mof. 18, 19. wenn 
wir le gebitten G. 33°, fie gebruchten find fhupfens B. Richt. 18, 
8. do in bed meld gebrach G. g64P. dad brot gebraft (fehlte) B. 
1. Roi, 47, 13. was ihn gebriften thäte Gm. 161. gebrefligent in 
keyın ding B. Jac. 1,4. es gedeyhet. gedeyen Ag. 801. 307. wir 
film gedenden deiner kraft K. 162, fh möchten gott gedienen G. 
80°. zu dir hab ich gedingen (Zuverfiht) C. I. 18, 30. gedult mid 
B. Job 36, 2. gedaucht mid T. 93, 77. mid gebundt B. 3. Moſ. 
14,35. do fie gafze und getrand B. 1; Kön. i, 9. wenn ich bie 
(Speife) gif G. b110%. gefahen ER 5°. wenn fie gefünden und gem 
fallen G. 639°. König Pipino gefiel (fiel zu in der Thellung) Bafcos 
xien A. 297°, das ainer den anderen nitt genären noch binderfummen 
lol Es. 1125. das ich fines willens gefore G. b 78°. durch welche (Xafler) 
man gefähret werden Fan HL 2. Daß fih mit uns durchaus Fein Ohm 
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miſch Joch gefärttet (verträgt) Lhs. Cleop. 1, 600. ſy muͤgen nit ge» 
faſten 6. 1392. abweittern oder geferren 6. s143P, gefinden EL 
33°, das ich gefliegen müge G. g 462. als balde es gefror, vnnd bie 
Donaw geſtieß A: 140°. gefüren Ef. 24%, gehaben Ef. 3°. wir ge⸗ 
balten und unferer mutter W. 184°. wie möcht er dich gehaffen. er 
mag nit gelyden G. b28*, fie begunt ſich obel genug zu geheben R. 
101°, gheben. gheeben oscitare, hiare Ea. thu mir bald auf dem 
Schloß geheyen (gehen: verzeyhen) S. III. 25°. bie Armut mid geheyt 
(drücdt) S. IV. 2. dag man fle wiederum davor geheit Hg. 5, 42. ds 
geheyen (jcheren) fie fid} den Teuffel darum Sp. 1, 34. was geheuct 
mid der Dre Sp. 1, 3. was mag den menſchen gehbelffen Es. 44. 
Got vater fun dir des gehilt K.-141. das fie nit gehellendt den lüg 
lien worten B. 2. Mof. 5, 9. alle Geiftlihen, fo dem Pabſt Hierinne 
gehelleten Ts. 134. Deine augen find gen im gehirt (geridtet) C.L 
122, A3. dy darzu gehören K. 144. das mügen fie nit gehören &. 
b36*. fo jr mit mir gehorchet L. 3. Mof. 26, 18. ich will ud geher- 
famen (unterwerfen) minem cepter B. &. 20, 37. alles vold gehor- 
famet B. 1. Mof. A1, 40. gefleyden Ef. 26°. daz yglich chriften recht 
gelab K. 143. das du vnd ander mögen geladen Es. 54°. did ge⸗ 
langet (verl.) eines dinges G. s 670. ſolche that gelangte jnen zu 
ſchmach SI. 53°. der fih genietet alles das in geluftet vnd gelengel 
G. g 121°. geliez der menſch fein fünden ny K. 143. welcher gelaubte 
B. 1. Mof. 21, 7. wölleft nit gelouben dem zorne Wi. 98°, gelamgen 
(läugnen) Ef. 31°. ob ich müg geleben B. 4. Kön. 1, 2. feiner mag 


gelegen ein ander grunduefte B. 1. Kor. 3, 11. wie wir geleeren 6. 


g135*. kain ſubſtancz geleicht fih dir K. 167. Das ich den klaren 
Schein aldbald nicht folte (ver-) gleichen mit ihres Haares Ziehr 0. 
b141. du kanſt geleihfen. ſchöne wort C. I. 72, 129. bar vmb er 
ofte fih gelychſnet (flellt) zü euriolo zegeen Wr. 19°. geliebt dir pa 
fpaßieren O. vg 12. Sie gelag zu Rauenna und gebar eime Todhter A. 
3319. ic) Fan dirs nit gelimpffen (zugefiehen) C. 1. 23, 13. fo du jm 
fein fah glimpffen wilt Es. 153%, in bdiefen müg wir geloben B. 
1. Mof. 34, 15. Daß ich mir nicht begehre zu gelofen (löfen) den Kum 
mer 0. b 171. wenn wird man die wunde gelofen Hg. 1, 292. e# kt 
etun man gelüftet Bh. 9, 874. wie du dinen lib feiftig gemadtef 6. 
b148°, Nach dem er wider thet gemagen S. IV. 126°. gemeinjamen 
geturren Do. 67. ob er fie gemehelt fym fun B. 2. Mof. 21, 9. alie 
gemanet mich der zubörer W. 135°. wir möchten ir (der Sade) nit 
gemanglen G. 332, dz ih gemeinfame mit dir B. 1. Mof. 38, 16. 
hetzund magft du nit gemeyern B. Luc. 16, 2. fo getar im ber well 
nit genohen G. b20*, hinckeſt und gnappeft uff bede fitten G. bAl!. 
des jelben melwes generten fle fi in ter wuͤſte G.b 43°, er müg und bau 
flab genemen G. b 35°. das fy gar ham genas K. 157. laſs mi ber 
pruft genyefjen K. 197. die ich zu ir möcht genoffen (vergleichen) C. 
Jl. 27, 162. der Seel können fie nit genoͤten S. 1. 89°, folt mid daran 
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genügen C. I. 82, 5. magflu dich gerechen (rächen) Es. 35°. do ge» 
tagen (die Leichen) von felte Sm. 357. to geramet (benügt) er tie 
Derafton W. 34°. das wir der warmen tag geremen Rb. 1, 1. do ge- 
riet man fh erftechen Ds. 148. daß man alle wol gerahten (entr.) 


füntte A. 109°. das man fi nicht geratoragen mag Do. 81. du ges 


tehtbafftigeft den gerechten B.-3. Kön. 8, 32. do ſy mitainanter ges 
tedten Wi. 45®. gereden promiltere Ea. gereynig mid B. Pi. 19, 
13. do gerau (reuete) jn B. 1. Moſ. 6, 6. Gott geringert Die Hohen 
0.310. der mues gerueden vns ablas ter fünde geben K. 172. des 
wort ond ler er mit gerücht Br. 145. ich fand nit halbs geiagen €. 11. 
20, 30. da8 fe fort und nicht mehr gefhaden S. I. 55®. ver (fern) als 
ein bog mocht geſchieſſen B. 1. Mof. 21,16. gefchweigen 1. 31°. fulen 
md geihweren G. b137°. min antlig geihwal B. Job 16, 17. fo 
vll meer geihwillet der müt Es. 8°. es gefhwindet {m (icwindelt) 
Ag. 62. got gefegent noe B. 1. Mof. 9, 1. tie kleinen gefehen das 
brot B. Jer. KL. 4, 4. dad mag nit gefrin G. gAiP. das mag aber nit 
geiein S. II. 15®. anders dann fein natur ift gefellet (beichaffen) C. I. 
68, 320. fie mochten nit gejenftern die freyßamkeit find bergen B. Jud. 
3, 11. gefann (gedachte) der duncklen ftraß Fs. 43. die weil du mit in 
dir felber gefißeft G. 587°. Seid du in warheit geſprechen magſt G. 
gAT. als die lieb fol geftaltiget und geformiert fin mit funft G. b 1446. 
geſtat mir zereden B. Apft. 21, 39. das dir dye ſpryſſen (des zerbro« 
Genen Stabes) in den henden geſtecken G. b25°. was ber Dir rotet, dem 
ſelben foltu gefton (folgen) G. b 97°. ſie unten nit mit einander geftels 
len (fortfommen) G. 676°. do er geftarb G. bAO®, geftillen Ef. 35°. 
gehraffen Ef. 30°. daz wir davon geftümen (frei bleiben) K. 143. 
das wir davon geftömen C. 11. 63, 100. vie trieglicyen Icffgen werten 
gefummen B. Pi. 31, 19. das er fie beyde gefünte B. Tob. 3, 25. 
gefunte ir träbfal B. Bf. 60, 4. - ung dz du getemmeft G. b57P. was 
er zu diefen Sachen gethun möcht Ds. 31. heilger Find getrug ny-weib 
K. 134, ich getrumwe.in DE herren B. Bj. 11, 2. ſy getrüwten das zu 
behalten Ds. 201. getreffen Ef. 5°. to er das lang getrib G. b38®, 
er getröftet ſich ſeins Gottes Sr. 44. gewaffen Ef. 26°. das ſy ein 
bewegungen gewaltigen G. s98®. fle gewältigten jedermann A. 11®, 
iſt nichts zu gewarten A, 119%, magft Tu mird geweiien C. 11. 54, 
113. taz er Didi gewer K. 147. fo eyner mag Dir es geweren (verw.) 
B. 1. Mof. 23, 6. mit mir laß (ih) euch gewerden (madıen) Fs. 
45. als chriſt ten ſnyt (Geſtalt) gewan K. 132. mad gewirret 
(imerzt) dir C. 1. 10, 7. gewiiien Ef 22°. Die (Sünden) den 
hüten gewonent zu widerfaren B. 4. Mof. 5, 6. wil gor 'meind Icben 
gezämen (fchonen) C. H. 60, 166. der pricfter tert, ald jm gezam ©. 
1. 2, 20. gezieren Ef. 8b. 
Schrein, Gramm. d. 15—17. Jahr. II. 18 
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Ge— beim Partir. Bräteriti. 


8. 220. 

Grimm hat II, 844 f. nachgewieſen, daß urſprünglich dem einfaden 
Berbum aud im Partic. Bräter. einfache Form gebührte. Allgemaqh ge 
wöhnte fi die Sprache, um ben Begriff des Vergangenen beutlidger vor: 
walten zu laflen, auch einfachen Verben im Partic. Präter. ge rorzuiegen. 
Dieſe Participia haben ſich flufenweife eingebrängt , bereits im Ahd. md 
MHd. das Übergewicht erlangt und herrſchen im Nhd. ausgemadt. Ja 
15—17. Jahrh. find noch viele Beifpiele ohne ge zu finden. 

. 15. Jahrh. — B. hat: bracht Hohel. 2, 13. ift kommen 1. Kür. 
11, 11. bifz grüfzt 2. Kön. 16, 16. ift kert 3. 1, 22. habt fan- 
- den Matth. 2, 8. vil fyen geben worten Sir. 31, 6. — Es. hat: fab 
fonımen. hat geben 1°. — G. het: ift gangen b154P, bat funden 
g207?, -ift komen g75*. hat geben b132P, würt troffen s11ß. 
ift krochen b3A*. waren blyben b96. het günt b 1580. het bradt 
s 15406. Haft kert b 22%. Hat kuͤſt b 1418. 

16. Jahrh. — T. Hat: hab triben 112, 23. habt geben 115, 4. 
bin khomen 115, 77. bat bradt 112, 12. fy jein tylgt 113, 61. — 
Ag. hat: ift bIyben 3. Hat funden 4. aus anporner art 11. Jet 
geben 22. hat antroffen 24. if fonımen 87. hab jm tramer 19. 
— A. bat: bat trundden 127°. babe funden. fie haben bracht 139°. 
— Fg. hat: die ich gepflangt und zogen hab. nachdem er fün zenget 
bett 422. war fommen 55%. — Fw. bat: fie Haben Friegt 64°. — 
L. bat: ift komen 4. Moj. 46, 31. Haben wir funden 4. Roſ. 32, 5. 
wir weren blieben Joſ. 7, 7. hat bradt Richt. 8, 3. — Sm. he: 
wern gangen. wart funden 53. band brudt 53. — W. bat: fake 
funden 13°. ift fomen 14°. weret blieben 17°. ift geben 19. We 
ben than 12°. werden bradt 13°. hat glaubet 15°. Haben wartet 
34%, bat anzeigt 38°. haben weijfagt 35°. — S. hat: hab zogeul. 
3%, hab einblafen I. 5%. Hat droffen I. 6. iſt gangenı.B. ü 
kommen I. 11°. wirt geben I. 47°. hab funden 1. 78. if tragen 
worden 11. 22°. haft ziegen (geziehen) II. 33. wuͤrdt anzänbetl. 
13°. hat drowt I. 28“. wird tabelt I. 89°, werd zalt II. 33°. Jah 
bracht II. 33®. Haft thun II. 40b. Hab büft IL 155°. 

17. Jahrh. — Fl. Hat: warb geben A. war fommen 6. wart 
gangen 207. hat bracht 200. — Fs. hat: hab funden 16. iſt je 
gen. feind flogen 59. hab legt 64. hat kleidet 25. hab fehlet 6. 
bat ſtohlen 70, bat troffen 71. — Ag. hat: Haft funden. draft! 
46. ift blieben 48. — Ams. bat: Hat zeigt 34. Hat geben M 
fommen 42. 

Die Fremdwörter Haben jetzt dieſes ge nicht. B. bat: won gepo⸗ 
lierten feinen 3. Kön. 6, 36. G. bat: dad er geregieret werd b46". 
geformiert fin b1AAb, "geabfoluiert werden b 108°. würflu gene» 
ziert, getribuliert b59b, gerobriciert 64% 


- 
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Unſer zifen bat jet ge g—effen. G. Hat: er hat geeffen 
«116 u. 8. Ag. Wat: fie Haben grefien 1. Fg. bat: er bat greſſen 
31%. er hab geſſen 30°. L. bat: haſtu geifen 1. Mof. 3, 11. von» 
gteffen Ware. 8,3, ungefien Rattb. 15, 32. 

Aum. Bie Vorfdmundarten laſſen das ge vor dem Partic. Bräter. fehr häuflg 


weg, ſonders vor tenuis und nedia, f. Schmeller$. 214. 485. Stal⸗ 
der ©. 55. 56. 
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Heim, I. 5 480. Brimm Il, 894. — Das er ein Wildbret 
geim breite L. 1. Mpf. 27, 5. fol dem Zurften wider heim fallen 
€ 46, 17. wir wellen äh mit uns beim füren Ds. 78. du folt 
heim gehen L. 5. Moſ. 16, 7. Hat Me noch nit Heim geholet L. 
5. Mh. 20, 7. ſy hat nit off einen augenblick heymkeret B. Ruth 2, 
7. fo Sin ich heym fomen.G@. 830%. da ter König wider heim reifete 
LR Dad. 4, 36. er ſchicket in heim L. Marc. 8, 26. Als Nehemias 
kimgeiand warb L. 2. Mad. 1, 20. die fach feg ich euch beiten heim 
8.1. 34% der herr heymſuüͤchet faram B. 1. Moj. 21, 1. Mit frewten 
Wer fi Heimtihiern S. IV. 88°. mir Die Schafe belffen heimzutrei⸗ 
ben Sp: 1, 3. che denn er heimgezogen if Si. 114°, dem heit fh 
hayım gegilet (beſchieden) C. 1. 125, A 
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Ser, f. $. 181. Srimm II, 894. Die Beifpicle haben fich gegen 
fügt ſehzr gemehrt. 6. hat herarbeiten, herſchrecken und herwiſchen 
wa erarbeiten, erſchrecen und erwiſchen F. 216. — Ih wil dich 
Wider her dringen inn dis Land L. 1. Moſ. 28, 15. des tages gelentz 
der dtinget 8. 1. 85°. geiſt von den czwaien hergefaren K. 178. fie 
ſettigten Rich durch den Jordan für dem Könige her L. 2. Sam. 19, 17. 
den Drt ba fie Ber flieffen L. PBreb. 1, 7. Ih bin her gefordert 
b, AHRı 10, 29. ee das du mit herfuͤreſt mihol B. 2. Kön. 3, 13. 
WM ſich di ueind Ger gaben (eilen) Bh. 6, 76. Gib mir ber anff eine 
Gaäffel dab Genbt L. Matth. 14, 8. feine firöme giengen rings omb 
ieinen Stam her L. Ez. 31, 4. was Roͤmiſch und Keyſeriſch war, muft 
herhalten A. 141P. las in berholen L. 1. Sam. 20, 31. Feret euch 
alle her L. Job 17, 10. tavon Paraliſis herkümpt G. h81*. Lang 
her wachß figel Es. 183°, ich wil in her Taufien laſſen L. Ier. 49. 19. 
lencht Her mit ſtriem, end firalen Ps. 55. etliche Raͤthſel werten aud 
Ba zweydeutigen Wörteren bergenommen MI. 193, Neiget ewr Oh⸗ 
ma her L. 3. 55, 3. ich wil dich her ruffen lafien L. Apſt. 24, 26. 
dah alle Tasfenige . . von feinem Gegenipiel mäffe herräbren Hoffmanns⸗ 
welhau flerb. Sofr. 31. ich fihe die knecht auff mich berrumpeln Ex. 
I6$. fage her L. 1. Mof. 24, 33. fchaffer ewer Dich her L. 1.Mof. 
471, 16. ſchawet her jr biinten L. If. 42, 18. jr habt mic nidt ber 
nad L. 1. Mof. 45, 8. Hat Saul feinen Knecht Her geſetzt L. Richt. 

15* 
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9,28. daß Alles außer Gott von Gott ſey hergeſproßen 0. gr®. 
feige Her L. Offb. 4, 1. fie ftreichen Binder jnen ber im fireit L. 
1. Sam. 14, 22. die trugen® fur jnn her L. 2. Kön. 5, 23: fo trets 
tet nu ber L. 1. Sam. 12, 7. Vnd wuth mit einem Baumen her S. I. 
101°. da thet ober die wuͤſt her weben ein Wind S. I. 5°. haſt du mir 
her gewegen eben Taufent Silberling S. I. 21°. die Eghpter zogen 
binder inen her L. 2. Moj. 14, 10. 


8. 223. 


Sin, f. $. 182. Grimm II, 894. Auch bier haben bie Beiſpiele 
gegen früber fih gemehrt. — Da beißt (Täßt ſich) der Degen hin nider 
in das Graf Hb. 66°. da er mich da ſelbs Hin bracht hatte L. Gj. 40, 
3. fare hin L. 1. Sam. 14, 7. es ſollen Hügel hinfallen L. If. 54, 
10. das die Waller zwifchen den Bergen hin fliefjen L. Pi. 104, 10. 
füret mich daſelbſt hin L. &. 40, 2. czu im hingahen R. 163. gib 
fie bin L. 2. Kön. A, 4. es fint oil rüber vor ons hingangen 6. 
b116°. da keret fih alles Bold bin L. 2. Sam. 6, 19. da er wolt 
bin fommen L. Luc. 10, 1. daſs wir hynlouffen G. g197. Ma 
fein Heubt hin lege L. Matth. 8, 20. Er nehme’s Drittel Gin Lie. 
Gleop. 1, 13. Gott doch jeine ſeele Hinreiffet L. Job 27, 8. wil deine 
Mutter hinrichten L. Of. 4, 5. rude hin L. If. 49, 20. da id mei 
Früchte Hin famle L. Luc. 12, 17. fchidet Hin L. Matth. 14, 10. 
fol feinen Pfeil Hin ſchieſſen L. If. 37, 33. das wir in Aftam his 
fhifften L. Apft. 27, 2. da man vie Affen hin [hättet L. 3. Rei. 
1, 12. fend fie jre Magd Hin L. 2, Moſ. 2, 5. das ich meinen Namen 
daſelbs hin fege L. 1. Kön. 9, 3. er binfand in die arme der frawen 
Ef. 54°. das er daſelbs Hinftellete L. 1. Kön. 14, 21. foikerud 
hin geftorben L. 2. Mad. 5, 10. tann man hyen fudelt gep dd 
ding Br. 160. das du folches nicht Hin tragen kanſt L. 5. Moſ. 14, 24. 
fie tratten bin L. Nebem. 9, 2. wandelt bin L. Iſ. 50, 11. dab 


der Bilger in angft und wee darinn (im Schnee) hinwut S. IV. 43°. we 


du dich bin wendeft L. 1. Kön. 2, 3. werden fie hin geworffen wer 
ben L. Iſ. 34, 3. zeuch bin K. 170. wir werden zugleich Hin gezudi 
L. 1. Iheff. 4, 17. 
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Hinter, binder, f. $. 183. Grimm II, 876. 883. — U ih 


mein Leben hinterdenden thet S. II. 53’. Weil er fie durch Zaum mb 
Ketten hinterhelt O. gr 23. der nichts nicht hinterkehrt O. gr112. 


das ainer den anderen nitt betriegen, nitt geuären noch hinderfummen 


fot Es. 112°. hinderfojen W. 53°, feine Hinderlaßne Erbn Re. 240. 


ber fründ zertrag und binderlieg Br. 101. hinderreden (verieumten) 


H. 29°. das did Fuͤrwitz hinterſchleich S. II 50°. ih hinterſchleich 


fle unverjehen® Sp. 5, 17. daß ich mich Hinterfann, und von mir jelbh 
Rechnung über mein geführtes Leben begehrte Sp. 5, 23. Finnen dei 
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ſelbe die Regel. . keines wegs hintertreiben Hf. 54. alſo kan ein ver 
wirrtes Gemuͤt ſich weder hinterziehen, noch an dem Orte, wo es wil, 
verbleiben ©. oh 19. 
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In, f. $. 184. 214. — beleib ainem flamen ingedreytem namen 
R. 185. vß dem ſchmertzen entfpringt ein entfum, eyn inyferen, eyn in« 
maferen G. b 137°. fo gar dy Heilig zeit jngat K. 133. die nit vil 
eere ingeleit hatten Sm. 156. die inſchluſſen fih B. 1. Mad. 5, 47. 
domit die ern (Ernte) yngefchnitten würd Sm. 280. ich bin ingefen- 
det in dem Tetten der tieffe B. Pf. 69, 3. das im der regen nit zü dem 
goller in trieff G.bA2®. dz ich dich villicht mit inwhcel mit yn B. 
1. Kön. 15, 6. diſe dörffer waren naemonet B. 1. Kön. 27,8. der 
inwonet in eim vngenechlichen licht B. 1. Zim. 6, 16. du wareft ein 
wilder Slbaum du biſt ingezwygt in pn B. Mom, 11, 17. 


8. 226, 


Mit, f. 6. 185. Grimm II, 895. 902. — er ond feine mit amp= 
tenden Z. 1, 343. fo fuhr er dert andern auch mit (jo machte er ed 
auch mit d. a.) A. 293°. warumb Het Der Herr difem Haus alfo mit ges 
faren L. 2. Chron. 7, 21. Fels, der mit folget L. 1. Kor. 10, 4, 
alles was jene mit gefüret hatten L. Jud. 15, 9. gehe mit L. 2. Sam. 
15, 22. einer Epeife mitgenoffen L. Weish. 16, 3. er müßt mit— 
hetſchen (leiden) F. 3°, er wird nichts mit nemen L. Pf. A9, 18. fo 
möflend Si beiderfeitd einandren mitſtimmen Ts. 73. zemitteilen, 
aber nit zeaignen Wi. 109°. allen die mitwirden L. 1. Kor. 16, 16. 
dir wont Sufannen vnſchuld mit k. 138. laſſet und mitziehen L. 
doh. 11, 16. 


$. 227. 


Nach, ſ. $. 186. Die Beifpiele haben fidh gegen früher gemehrt. — 
daß fie denen nad eiuern jolıen L. Röm. 11, 11. Marla irın Tieb« 
fen ſone nacheylet K. 193. feine Herrligkeit wird jm nachfahren 
L. Pf. 49, 18. ih nahuolg gemelih B. 1. Mof. 33, 14. ſchmer⸗ 
gen nachuolgen wnordenlichen freuten. Dem tod volget nach die uns 
toͤdlichait Es. 28°. forfche fr nad L. Sir. 6, 28. da fie nad) frag- 
ten L. Nicht. 6, 29. war die vernunfft jnen nach hillet vi nad git 
(gibt) G. b8*. wenn ainer aller feiner faighait vn buͤberey nachgat 
6. 1442. da die Diebe nicht nah graben L. Matth. 6, 20. ber 
ſchrifft nachgruͤbeln und nachgruünden S. I. 81°, fo tu jm nadı- 
bängteft D. Sir. 11, 10. fie baffeln (thun) je immer nadı W. 
116°. die firaff Hindt dem Sünder auff dem Gefpor nad) A. 39°. Die- 
felben huren jren Goͤttern nad L. 2. Mof. 34, 15. Abraham jaget 
fuen na L. 1. Mof. 14, 14. kegt jm (dem Pferd) die Halffter hinden 
nad 6. g89°.. die (Make) jm lanng nach Fetfhet G. g139®. fie pflege 
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ten nachzakommen A. 268%. er Tonpt ge mir nach in die am Dan 7. 
wenn man, jn aines fingerd lanng nadlapt 6. 8 122%: warkmb fein ik 
diefem Joannes nagelauffen W. 37®. folt du nit nachl aſen ML 5. Rei 
24, 21. wann baffe (Hab) nachredet dem naͤchſten Es. 44°. vungiäd 
hat mir nad geraifzt C. 11. 46, 14. Fruͤ thet er diefem Thraum nath⸗ 
reden S. IL 163%. daß. ih und das annder valck mein denſelben beiten 
nach gereundt T. 93, 77. daß er ſich nit denen ſelben mecdrichtes Sp 
4, 24. fir fan. un ja nicht Schande nabfagen k. 1. RE. B,B a 
flug feinen Vorfahren gar nicht nach A. 83%. er ſchle icht ie nah l 
Sir. 14, 23. en ſchrei jm nach L. Matth. 65, 23. folt du wit nad» 
ihätteln L. 5. Moi. 24, 20. faben WRofe nad L, 2, Mei. 23, 8, 
mit Pſalter nach. zu fingen L. 1. Chron. 46, 20. ok fie üirffgruͤblichnn 
faben ugdzufinnen Hätten Gm. 129.  finute nad Am. 94 bie 
andern fprechen jm nah L. 2. Mad. 1, 33. Iſnael get dem Geſch der 
gerechten nahgeftanhen 4. Röm. 9, 31... Bat en im aber nicht na chge⸗ 
ftellet L. 2. Mof. 21, 13. laſſet und dem nachſtreben L. Rom. 14, 
19. das ers Leinen Werden koͤnt nachthun L. 5. Mof. 3, 24. er trade 
tet jun nach L. Pred. 3, 15. das 8 Jeſu yadhträge L. Luc. 2%, 26. 
andern Göttern nachwandelſt L. 5. Mof. 28, 14. wärget jm na& 
L. 1. Sum. 14, 14. das Nachzechen F. 49°. eu zcubet, den, Koͤnigen 
nad A, 19°. da im nachzug fein Son S. 1, 17% waß. het er binken 
nadzottren G. h37“, 


9. 228. 


Nieder, f. & 187, Grimm il, 895. Die Veifgiele haben 14 
gegen früher gemehrt. — er buͤcket fih wider: quff die Erven L. 1, Ra. 
18, 2. fie drücken, meine Seele nider L, Pi 57. 7. fabe ich einen, Em 
. gel niterfaren L. Offb. 8, 1. das hymmelprot viel nyNer auf vn 
klee K. 162. fie gehen nider L. Jer. KI. 3, 63. er bat nidergefnie 
L. 1. Mof. 49, 9. in was gegne ſy ſich nider gelofien hab G. b 80. 
man Legk den ſegel nider G. LT. winderkegen h. Ypfl; 2,3% ter 
Beinpt, hat ſich gelegert niner S. HL.&T ak ih ninexlige L. Bi. 
13,5, Weil mein. Kerr, iſt gelegen. niden S. HI; Ih“ «x nik We 
Stastmampen nider A, 31H. Mariminue ſchlag fi: vor. der Statt nin 
ber, belägszt.fig A. 209% fin ſatzten do die noch nider G. g76%. fand 
ih nider L. Dan. 10, 9. das man fe hat heiſſen nider figen W. HOP. 
das Hör wax im das Kloſter nidergeſtaret (haste fih mie St. im Alaflen 
weinberg niedengelaffen) F. 218°. fir find nidergehäust u Bi AR 
das in das fujafino taſcht (fällt) nider G. 1. 67, 288. er thet (Hd 
fich alba nider.A. 1%, die Altar der Goͤtten murden näben gemorffen 
A, 227. ® " 
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Db, über, uber, ſ. 6, 188.189. Grimm Ik 876 883. 0% IM 
ob finden fich, nux wenige Verba. — ba dieſelhen igabı oh gelegen V. CT 
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welcher heyl ten: obiger Fe. 5°. nicht laſſet und vnden Ligen, Die wir biß⸗ 
ber obgefiegt haben Z.3,24. warn ich diefen ſachen obfinne Gm. 177. 

das au vn orten wenig menſchen überbliben Fg. 67°. bu feyeft 
alſo überboldert und undergedrudt durch widermertigfatt G. g101*. bie 
alles überdotfern, anfämurren G. h 1406. in ihrem groffen Bnfall has 
ben Me dad Vngkuͤck mit hartem Gewalt oberboͤßt (überflanden) A. 115. 
ihr fit fo gar Aberböſert Gm. 226. fo überburgelt es (das Häslein) 
g1MP. uͤber dölplen Gm. 607. wann mih bat Aberprofchen 
(überfallen) verlangen C. H. 6, 96. ib ond er mein fein vberaint 
(eini) C. I 48, 806. ſich überefien ift ungejund Sp. 1, 11. Nom zu 
oberfaflen A. 133°. Wo die Waflerflüffe oberfroren A. 148%. vber⸗ 
füHle dich nicht mit allerley Spetfe L. Sir. 37, 32. das häflin über- 
gardelt vnd fellt G. g 122°. das er fib übergab feiner freyheit G. 
291. (der) ven Raͤchſten übergiebet (aufgibt) La. 774. So ir übers 
geet B.Nebem. 1,8. wie mol die lieb auch weyſe leütt übergangen 
bat and gefangen Ef. 5%. ſy übergot (übertrifft) alle an tugenden G. 
b34", wer wit dich übergeuden (überpreifen) C. I. 133, 56. do bie 
weffer abergoffen vff die erde B. 1. Moſ. 7,6. Sunnen glaft den manen 
(And) äberglenezt. fo iſt Maria wol überfrencztcreaturen allen K. 167. 
übergülde in mit gelde B. 2. Mof. 25, 24. yeglichs wolt übergüften 
(überfchreien? mit gefang das ander C. II. 68, 8. ver ſchilt überheufet 
(bebeckt) ir Bar €. 11. 25, 48. ſy Haben ſich des nit überhaben Es. 10°. 
bie jm sberhelffen L. Sir. 13, 26. da die Böhmen fahen, daß fie 
bherhernt wolten werden, begerten fte Frieden A. 298°. wer nicht vber⸗ 
ſchen mb berhoöͤren fan, taugt nichts zum regieren Z. 1, 59. mit 
Dämmen überhält Aj. 7. was alt und vbertaret iſt L. Hebr. 8, 13. 
danens der Feindt nit vberfempff S. I. 10°. das euch der alten Schlan- 
gen llugheit nicht oberkluͤge W. 114°. damit fie reichtum möchten über- 
kommen Ef. 19. er wil mit bir über(en)Fommen G. b75°. vber⸗ 
Imfferr F. 445. folt nis Davon oberlaffen L. 2. Mof. 12, 10. als 
ein haff (Hafen) überloufft G. 8118, daß er viel jar vberlebete L. 
Ind. 6, 3. oberlegt mit groffen Brettern A. 20°. fein gotliche weilz- 
heit oberlen gt (übertrifft) unfer menfchliche pofzhait Bt. 40, 9. bein Blitz 
wit fewrighellem fchein Das erdreich vberleudgtet fein. Ulenberg ©. 327. 
iberliueren Pg. 38°. er oherliftet das Weib A. 112. er ward von jhnen 
oberliſtiget A. 119°. dir nrügge muſz fich fer men, will fy den ochſen 
iberlüen (überbrüllen) C. II. 81, 226. da wir ober die mafle befchweret 
weren und ubermact L. 2. Kor. 1, 8. bu lebeſt uͤbermacht (Beflegt) 
N.133. daß er übermadtet wad Ts. 103. mein übermaftes Leib 
PL {21. yeboch wart. er peladen und ober menget Bh. 5, 781. bie« 
ſelben wurden von den andern uͤbermeret (überfiimmt) Ds. 282, wer 
lan di übermilten (an Milde übertreffen) C. I. 133, 88. fle Haben 
wi nicht vbermocht L. Pi. 129, 2. Raub hat mich vbernomen Fs. 
92 Gr wurb «8 (das Klofler) übernieifen (mit Abgaben überlaften) 
11.38, barin der honig vd erquahl (—quoll) Rh. I: 1, 9. uͤberrech⸗ 
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neten waß fie werb waren L. Apfl. 19, 19. fie oberredten bie andern 
A. 145. tein leib ift überröfet (mit-Rofen geſchmückt) C. I. 133, 88. 
er über fäet den ratten B. Matth. 13, 25. ta cr ih vberfoffen bett 
A. 251®, ta fie die Gefchäfft von ihnen fhuben, andern diefelben ober⸗ 
fhuffen A. 257®. da überfchattet fie eine Wolden L. Matth. 17, 5. 
®ot, der mein heubt oberſchirmet bat. Ulenberg S. 602. das waſ⸗ 
fer ſy eyn wenig überfchlagen (lau) G. b128°. daß der Menſch fein 
auffgeſetztes Biel ſchwerlich überfchreiten mag Sp. 2, 25. dieſer Bos 
den ward mit Kot nberfhätt A. 20°. es fol gang uͤberſchwemmet 
werden L. Amo8 8, 8. fie uberfhwummen den iordan B. 1. Mat. 9, 
48. Herr bis genädig öberfih K. 151. überfandte er jn zu Herodes 
L. Luc. 23, 7. der nicht wuchert, der niemand überfegt L. E. 18, 8. 
ewre vberfilberten Bögen L. Iſ. 30, 22. mit feinem plüt ir gewant 
wär vberſprengt K. 194. ic Iernete alle Ungemach überfichen Sp. 
1, 11. Wie id) furglic wil vberſummen (angeben) S. I. 44, daß fle 
überteube mid L. Luc. 18,5. Es ift obertragen (audgemadht) mit 
dem Sender S. III. 75%, die zung der böfen menjchen übertriffet bie 
wilten-tier.G. 167°. wenn ſie (die Kühe) einen tag vbertrichen wir 
den L. 1, Mof. 33, 13. tein ſchön Ihamar öbertrit (übertrifft) K. 138. 
vbertrinden F. 21°, übertändte Greber L. Matth. 23,27. Hügel mit 
grünen moß oberwachſen Rh. I. 1, 2. müflen jn vberweldigen L. Job 
3,5. das er dih nicht oberwege L. Sir. 8, 2. Weil ih mich vber⸗ 
weibet han mit einem fo verruchten Weib S. IV. 26°. Rufus bat fi 
überweilt Lu. 1893. er Hat fih überweint (betrunfen) Aj. 133. fie 
wurten deß Laſters oberwiefen A. 3442. . fie werden eflen und es wirdt 
überwerden B. 4, Kön. 4, 43. fie find überworden B. Joh. 6, 12, 
möchten wir der hellen überwerben (überhoben w.) G. s 153°. fle über> 
wurffen fi) Hg. 1, 140. dy du haft überwunden K. 139. gott helff 
dir oberwinnen (: binnen) Rh. 1.1, 8. überzelen C.1. 43, 21. 
bie jn oberzeugt L. Weish. 17, 10. mit eim grienen wajen (grünen Re 
fen) überzogen Sm. 525. vberzuckert F. 16%. 


$. 230, 
Übrig, ahd. ühertc, mbd. überec, übric, ift in einigen Wörtern an 
bie Stelle von über getreten. — blib noch ein Hein völdlin übrig Sm. 
51. Wenn er die Sadıen vbrigtreibt Rg. 124. 


8. 231. 

Um, f. $. 190. OrimmIl, 877. 884. Auch Hier haben fi vie 
Beifpiele gegen früher gemehrt. — das man jm landt vmb bädten far!) 
Br. 195. wie eine Krone vmbbinden L. Job 31, 36. vmbblicket 
mid ein Liecht L. Apft. 22, 6. Es mag der Perlen Mund von Nelden 


1) Bezieht fih auf Frau Berta, Bechte. Knaben und Handwerksgeſel⸗ 
Ien Tiefen zur Weihnachtözeit aus einem Haus, aus einer Stube in die andere und 
lärmten. S. Grimms d. Mythol. 2.9. ©. 256 f. 
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ringe umblümen Lhs. Rofen 70. es Het dich gar vmbbradt T. 61, 
172. jo werden der Stad mauren pmbfallen L. Joſ. 6, 5. als dic 
fh fand Johans gar fron in taugenhait umbvangen K. 139, er 
vieng ſy om db mit armen C. I. 11, 235. ich fühl, ich weiß nicht wie, 
durd) was umgefaffen (umfaßt) Hg. 2, 283. umfelftes tal Hg. 4, 
277. ein pelczein inuere dein keuſch hüef ombfuere K. 184.- die ſtar⸗ 
den moab hat umbgeben der zitter B. 2. Mof. 15, 15. darnach by 
andern (Sterne) all umbgent K. 141. man grebt die Berge vmb 
L. 3ob 18, 9. das wort dad gar »mbgreift der hymel ort K. 139. in 
frim (Gottes) wort ombgräbeln S. I. 812. fo man pflegt vmb zu 
baden L. 3. 7, 25. tie follen deine Cedern umbhawen L. Ser. 22, 
7. jo mit dem loterholg vmbhotten (herumfaulenzen) Bi. 37, 3. mit 
Secken umbhüller L. 3. 37, 2. fie bond wider vmb kert G. 862%. 
das niemand fan mit yhr umfommen (umgeben) Ag. 135. vnd famen 
jren ein güt theil vm b Sm. 310. vmblauffen durd die Heufer L. 
1. Zim. 5, 13. fie omlegten iberufalem B. Richt. 1, 8. Was uns von 
Bir verbleibet, mit dem du warft ümmleibet, ſey ehrlich beygethan (dein 
Körper fei beerdigt) FI. 332. vmbleuchtet jn ein Zieht L. Apft. 9, 3. 
die Rat was omblegen mit oygenden (Beinden) G. h 77°. reiſſt vmb 
jr Altar L. 5. Mof. 12, 3. ber feynd mich fombt vmringen Fs. 27. 
dad nye vumbrürt chaind mannes art (intacta nesciens viram) K. 186, 
ein wolden umbidhätiget fb-B. Marc. 9. 6. Laß vns in ter Stat om» 
fhawen S. 11.26°. Holland vmbſcheidt der Rhein, wie en Enfel (eine 
Infel) A. 220°. da wir vmbſchiffeten L. Apft. 28, 13. mit armen er bie 
ſeul ombflas K. 158, dad er umbihämmelt (umfällt) wie ein Dopff 
8.1V. 34®. faul vmbſach fih B. 1. Kön. 24, 9. meine rechte Hand 
bat ten Himel umbjpannetL. If. 48. 13. die meinen Bang gedenden 
smbzuftoifen L. Bf. 140, 5. vmbſtilpen F. 39%. das (Xhier) 
vubflreunet in der Refier S. IV. 452. jre Altar ombflärgen L. 
2.Moi. 34, 13. day man pn mit földher zir umbtrag K. 134. daß 
fr mi alfo omtreibetL. Jo6 19, 3. ih walet (wälzte) mid darin 
bmb We. 184°. das wir fletige im Land ombwandern S. IV. 19°. 
smubgewelget in fim blüt B. Jud. 14, 4. darnach wandten ſie vmb 
L.1. Moſ. 14, 7. das ons der flard wint nit umb werff G. b59., 
bmwärgeln vnd wanden S. Il. 72°. Ih will im Haug wie ein alt Weib 
bmzafipen S. IV. 27°. do er wart vm bzogen K. 193. 
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Un, ur, f. $. 191. 193. SrimmiIl, 781. Es gibt eigentlid 
feine Rarfen Berba mit un und ur, und alle damit zuſammengeſetzt ſchei⸗ 
nenden ſchwachen fegen zufammengefegte Nomina voraus. Nhd. find felbft 
bieje nicht mehr gebräudhli, außer urtheilen, man fagt ver— un — 
ehren, be—un—rubigen, ver— ur — ſachen x. — das bu 
den Wein abdeweſt wider Eh du erkalſt vnd ondeweſt dich S. IV. 23. 
(er darf) niemand verachten no vnehrn Rg. 131. dein zarte& har ha» 
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bent ſy an. allos erparmen geunrähmwt K. 654. Ad onmeäfffgen, bw 
fümren mitt sil Dingen 6. s 162°. warumb haſtu mich genurkwiget 
B. 1. Km, 28, 15. weil fie geunſeliget, geplagt werben W. 35°. 
du onfinnef B. Apſt. 12, 15 ms Unwilt über die lichte foliz B. 
4. Moi 21, 5. fo unmwilleft du der jelen men Br. 234. der da IR 
lit zgeunwtobigemB. Spr. 29, 22. 

do. man ynne vrhougit (Krieg führt) De. 61. fo ein perſor die 
ande osfadt (veranbaßt) H. 85°. niemanden geurfadt hab H. 88°, 
Welches dan vdel haders vrſacht S. L 83% ber priefer urteglet in 
vizfegig B. A Mei. 13, 15. 

9,233. 

Unter, under, fi 6. 192. Grömm M, 877. 864. — He wor 
fen werden umbtergebrucdt ER 45°. du ſeyeſt alfe vn dergedradt 
dus wiverwertiglait E. g 204°. mit Deiner finmm Das Oniernad (ie 
bindere).C. I. 4, 14. er bette ſich deß Ampts mit Gewalt onderfangen 
A. 320%. 08. 8 müg yemant underfaren (verbinden) C. H.59, 48. 
die fm get uff and get under B. Pred. 1, 3. der Mehren: Oberfter mit 
feineun umderhadenden Volch 7. 1, 443. file unterhielren ja 
jene Hende b. 2. Wof. 27, 13. mag es uyemang: vndertomen (vr 
hindern) C. 5.33, 216. en weyſer mag die vnweyßheit und rerfumen 
und: peynigen Ef 3@*. das ich meim ungfätd vunterfem (en) & DR 
74*, ward nacheeifung den Priegew onterlaffen A, 289. under» 
Iaufft: jnen Das wafler D. Richt. 7, 24. die unterligen b. 2. Ref. 
323, 18. daß ew fie Die wort bed gefegeßt unberrigtet D. Mehe an 8, 
13.. ſolt dich onterfhreiben L. Dan. 6, 8. fle fundemuwter wie 
bleg ki. 2. Mof. 15, 1% den (ausgeſtopftew Wolf) feget er unter ſteb⸗ 
let zum here Ag. 43. daſſelbe Lande unborftum zu wuſten Be. 168: 
du muß ondberfleigen L.. 5: Mol 28, AS. die da morhren- werke 
genndertentget dem gewalt K Sud, 3, 13 er beat vwderwy ß 
bie fün B.. 1. Mof. 49; 3%: der menih-ift umdtenmorfeon manbergen 
den: berrdaunß: Ef. AAP.. vnderwindeft dick iver geihefke BI. 19°: 6 
ir und enwir Bigetimyn vrteyl B. 3. Mof. 26, 15, das ir ul) vrv erv 
ztehemt ber prieſterſchafft B. 4. Mof. 16, 10. (Bi werden) ihrer Jerm 
ſchafft onserzwungen. Sie haben mich nit vntopnzwungenn Tlienbetg- 
S. 464. 56T. 
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Ber, vor, v,f.$. 194. Grimm Il, 850. Der Beifpiele find 
in allen Dialeften fehr viele. Diejenigen Berba, welche fih von ter mbb. 
Zeu 646 heute arhakten haben, laſſe ich hier weg, wenn fit nicht in Yorm 
oder Bedeutung etwas Beſonderro bieten. — wolches menſchen⸗ lebem vwev⸗ 
ach tet wärtt; des ſelben red, leer oder gebott weäflen ouch vorwärt.et we 
den G. 13°. vergafft und veraffit iw-groffe Titel A, hp 78. ver- 
alch en d (gehend) vber den Dreithart (Weide) Br. 104. noch veräl- 
ſern noch verandbren 6 b547°. in roth hat er weranher ſo weiſſet 
beiffüntein: Ra, 54. verar gmomwen Mi: AP, er weravummet: Ag: 280: 


— u — 


ten da nit verhant der herr B. 4. Moſ. 23, 8. ben fitten nyemant gar 
berpist Gablegt) C. IL 69, 1. verbaftarten P. 142°. Die gro 
Sunma Gehts an die bang zenerbanwen Ts. 7. Mexander verbayß 
da A 206. ein Altar (in Delos) verbeint (mit Gebeinen umgeben) 
an allen Seiten G. h46. dieſer verbatnte Widerſacher Agm. 227. daß 
man jte Knaben vnd Maͤgdlein verbeutet A. 188% dennecht würt bie 
dab herz vermoſet und verbildet G. g 1252. verbiticdgen (ver⸗ 
egela) & mt1A%. das Land dad alles verbittert hat L. Ier. 80, 21. 
ber guldnen Sternen Schar verblaffet 0. b83. es ift alles komen, vnd 
kiss serblichen L. Sof. 23, 14. fie verblendeten jhre fine W. 
18. in nargeblugesen (verblüheten) Biten Ds. 215. man tregb 
Borbremt, Borlumpt, Barbörtelt GKleiter) Re. 90. da er 
verbiuter hatte k. 2. Mach. 14, A6. die find warde verbolwerdet 
I. 4 Kön. 25, 2. was er zuvor verborget, das ſodert u mit recht 
R 13%, wie bi du mir verfert of verbäfert B. Im. 2, 24. das 
Si ſei nergurhet, nerbennmet, verfirupffet, verpaterno«s 
ſert, gerbrauet F. 76*®. im was geſtalt die fünd verbrach v (soll) 
werden. 6. 924%. verpruftlanpt F. 16. varfegenen, verdrife- 
mes, venebementen, veriactamenten F. ab. ein Feind bat mir 
den Rahmen fein Leeben ſcoon verbührt (verloren) Fl. 109. vars 
kähznten (gebührender) maſſen Fi. 305. das: mit gantzem flet nerdaft 
Megime) K. 184. Heimlich mordamules (verſteckt) in ter Krippen im 
den S. U. 33%. nerbampmen B. Joß 10, 2. miltes berg If gar ver« 
digen (mißratben) E. IE. 51, 101. bad iſt verdoutjchet L. Matth. 
2,3%. verdilden vertifden B. 1. Moſ. 6, 7.7,4. das ift 
rendalbmetſchet L. Natth. 1, 23. ach mär bie red verdolht (ertragen) 
48.295, vertalkt auff Sohlen, fle tobt: in Gig Fr, SB meine 
den vorbonren L. Pi. 38, 8. Dem Leſer nicht verdrüeſſſe der zeit 
Rs, 4. Geimlih verbufdht und werfhlagenS. I 84P. che bie Yamwpe 
ts vertundelt L. 4. Sam. 3, 3. den iß verbüfteri b. b. Tim. 
6a Ich bimuerbustet gantz, daß: ich auch fan vergefien, dad grauev⸗ 
he Bradı und ale Koſt zu eſſen Ah 22. fla veskegean, verch- 
krehen, verfiümpeln, "vergnämpeln vnd venh.ämpeln aloe 
BIO, Stze nereelihen Be. 121. fie vereinbarten ſich wider 
die Qunen-Sm. 64. kein menſch Senemgelt: fih doch nicht Hg. 4, 38. 
berengekn. vertenfflein: Aj. 97. Dad: Korn wart vorehet (wer« 
shrt) Ds. 260. den Tode: In keinen verfährben: dm. 449. id. bin 
joe verfehlt: H. 782. daß fle ner.felt (geichwängere) ward Sm. YB. 


ie in. ein rawes Feldt und Steine Heß verfellen die Stadt: Jerufabem 


0%. 823: die dad Wort Gottes verfelfhen L. 2 Ave 2% 17. wol⸗ 
Im wir nit ewiglich neufnren (verderben). G. 596°. Daniel verfallen 
ven Traum b. Dan. 7, 11 alſo wird jve Wurgel nerfauben L. If. 5, 
M nerfefztne din anilig zu ir B. &. 4, 3. zu nenfertbgen: dieſen 
Gegen b. & Ron 9% 5. fie verfinfterten dad Land L. 2 Mei. 10) 
15. faawe imb: mit imnerpflichte K: 173. das Waffen nonfkosik. 
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Joſ. 3, 16. er Hätte niemahlen feine Blutfreunde verfuhgfhwänget 
Gm. 263. Wann fih mit Gewald Bnverftand verfreyt, wird geboren 
draus tolle Wütigkeit Lu. 1093. er verführet (führt fort) den Krieg 
A, 171%. Ulpffes verführt (f. aus), was ihm obliegt 0. s80. was von 
purpur ba vergirt Fs. 294. den Wein verjären zu laſſen. biß er 
verjoren bat. Sp.’6, 20. 22. Gäfarion, der uͤberaus vergällt (ver 
haßt) beim grimmen Kepier ift Lhs. Cleop. 1, 198. nit vergib es (ne 
ahscondas) B. Joſ. 7, 19. vergettern, zerflögen F. 29% vermumm- 
ter, vergalfterter Teuffel F. 228°. daß keit ein.Hund ſich bey ihr 
ins Haus vergeht (verirrt) Lu. XI, 72. Wenn ein Keyfer mit todt 
vergieng A. 196°. Weiß nidt.wie ih mid hab vergient (verfehlt) 
Ss. Iv. 5%. das du dih verglaffeft (vergaf.) an den S. J. 83°. ver- 
glafieret Fs. 141. wergleiden (vergl.) G. s80%. vergleiſte 
wand D.Apf. 23,3. Doc follen fchir die füfle mein Aus mifuerfiand ver⸗ 
glitten fein. Ulenberg S. 306. das er (Ehriftus) dich in fih ſelbs ver⸗ 
glieden vnnd einleiben wolt. Mainzer Agende 1551 BI.55®, hab vnns Dir 
verglubct (foederatas) B. 1. Kön. 11, 1. wirt denn nit dz pfen Dem yſen 
verglümwet B. Ser. 15, 12. die perſon vergnafft uff denen Dingen ©. 
3148”. Dauid vergnägt den König L. 1. Sam. 18, 27. das du vergus- 
ckeſt (veripielft) waß du haſt S. IE 50%. ver guldet Meffing Ag. 25. du 
weil im vergunnen (gönnen) dad er ftee an (ohne) funden K. 195. daß ir 
bergunnend den werden umer vätter B.2uc. 11,48. er vergünnetim 
dad gut und guͤnnet jm das 663 W.5®. fein ueind beten ſich vergraben 
und verterraft wol Bh.6, 51. vnſer Hend an jm nit vergreiffent. 
1.Mof. 37, 27. daß ich den grimmen dein vergüte Fs. 85. der win pfiet 
(gährt) und veriefet. der win vergirt G. b87°. rechte lich nyemants 
vergüttet (iſt allen gut) 6.11.73, 86. der (Teufel) mit feiner kunnſt ſoͤllich 
menfchen ir augen fann verhaben G. g4*.. der viel anter Thun ale Lab 
und Ruhm verhagt (be.) O. b 203. fo vermeinten bad verhalten 
(verheimlichen) Da. 262. das du nit verhengeſt der ſuͤnde B. Tob. 4, 6. 
ih habe verhenget züunemen einen man B. Tob. 3, 18. verharren in 
irer Hoffart L. Bi. 59, 13. er fpeift die junge raben⸗kind, wan d'alten fe 
verhaſſen Fa. 150. das voll was füntleih verbamwen K. 188. fie 
verbüben ite om B. Apfl. 7, 56. verheylte flire, vernonnte 
Stechfelber, verfhnittene Ochſen F. 50°. welder verheiratet. 
1. Kor. 7, 38. verhewret der felbig fein tochter diſſen Bertholden Sm. 
373. ain fchoner wurczegart, ftet gar unuerhelezet Rh. I. 1, 2. kein 
dränen verhbemmte diefen lauff Hg. 5, 112. verhergen Bh. 2, 280. 
verhbegten Demetrium L. 2. Mad. 14, 11. wann nicht die Bad fe 
verhindert bette 2. 1, 405. da nun die Zit verhinnet (hin gieng) 
biß im Herbſt Ts. 163. da er verhofft zu finden L. 2. Mad. 5, 9. 
dein natur ift durd fünten verhonet G. s161*. fo würt er doch erwen 
verhont oder verderbt 6. g153*. id hab in verhöret L. Lur. 23, 
14. da verhället fie ſich L. 1. Mof. 24, 65. gang Iſrael verhu⸗ 
rete ih L. Richt. 8, 27. Die das wort gots hören und verhärtten 
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(bewahren) beffelben Bt. 10, 6. der verhätet Schaden L. Sir. 19, 6, 
deſſelbigen muß fich ewere Tiebe widerumb verinneren (er.) W. 56%. 
fie verirten bed wegs Ef. 56°. dadurch awswendiger goßdienfl ver⸗ 
jrrt (verhindert) wirt Bi. 50, 11. mit den waffen gehellen und ver⸗ 
iachzen Fg. 6*%. fle verjanen (bringen dur) das fjre Ag. 447. Das 
er nit heut verneine, welchs er geflern veryahet bat W. 37°. ver- 
ji vns ewig freüd K. 144. ich vergich omb die fünde. ſy verjadhen 
tr finde B. Neh. 1, 6. 9, 2. do verfahen fie das gifft Sm. 317. Das 
pflag man weit ond breit von ihr vorweilen zu verjähen O0. b219. 
verjödet (verjagt) We. 96%. verfamen i. e. vergeben Ea. er 
wuhe feine Boßheit zu verfäppilen (verbergen) A. hp 139. vil manig 
margaritten darynn find verkaſtet (eingelegt) C. 11. 25, 67. Hat «8 
dein Coronel durch feine Lieb umb Did verkerbt Lhs. Roſen 50. wa» 
ramb wollen wir jhn verfteren (verwerfen) Rh. H. A, 4. fol man die 
felbigen freunde nicht bald verfiefen (fahren laffen) Ag. 138. ver» 
fittern durchs Gitter F. 52. die that verklert (er.) diß fprichwort Ag. 
106. Wer vol Hieberlift feinen Nechſten verklecken iſt S. HI. 123°, ich 
wil mih verkleiden L. 2. Ehron. 18, 29. dad verfleineft du GC. 
s9®, verfleinern, verminderen Hf. 97. ift das bapir vercl«» 
dert 6. b151P. das fie die fahen wol verflügen (durd Ränfe ver 
wirten) Br. 203. maifterlich khundt er verelliegen fein valſcheit T. 15, 
94. Mit Ungerechtigkeit verfnüäpfftL. Ayft. 8, 23. ouch verkümpſt 
(beugfl vor) du do durch groß beſchyß G. b 147°. wo er das nit verkho⸗ 
men (vereiteln) fan T. 96, 160. id vercreugigte und verfegnete 
mid Sp. 2, 20. er mußte fih im Wald verfriehen ond verjcleis 
hen A. 300%. vorfundigen. werden verfündiget Do. 154, fle 
wolten die Lande verfundtichaften A. 292%. weder verfurgen 
mh verlengen Ag. 200. wer verladt wird L. 2. Chron. 30, 10. 
aah dir Herr verlanget mid L. Pf. 25, 1. fo Im die Kron ver⸗ 
langete (zu Theil würde) Ts. 74. wurd mir nügit verlangen, dann 
Mü und Arbeit Ts. 76. da fich nun Deutihland, was der Krieg ver⸗ 
derbt hat und verlaft Lu. 1589. folt ih verleftert werden L.1. Kor. 
10, 30. er verließ (hinterl.) zwo tödtern Sm. 223. er verließ 
(überl.) das Mecht der erften Geburth jeinen bruͤrern Hoffmannsmaltau 
Heldenbr. 144. wann fo zu reden verlaubetift Bf. 34. Wiewohl fi 
Bann und Weib in Einen Keib verleiben, fo darf fih do der Mann 
defwegen nicht verweiben Lu. 2661. damit fie Jonathan gegen jm 
verfeidigten D. 1. Mad. 11, 5. verleiften (nit genügen) H. 
199°. verlegen ein jhwanger Weib L. 2, Moſ. 21, 22. der wirbt 
fein Seel verlegigen D. Eir. 20, 8. ſy verleimut die menichen Es. 
22°. Eginhardus hatte fich in feiries Keyſers Tochter verliebt 2. 1, 13. 
 verliederlidhent die reihtumb 6. s219%. Mir wil geleich mein 
Eprach verliegen (er.) S. I. 424. Ehr ond Gut verliefen (: diefen) 
5.0.55. verfpottet ond verlogen K. 193. mit irn verlipten 
(vergifteten) pfeiln Bh. 9, 304. in verlottelten Hoſen Gm. 424, 


win fel verlaſtet (serlangt) B. Pf. 119. 20. umb RB ber ſerligfeit 
a serluftigen Ar. & verluſtiren Fs. 17. verelüten (für chris 
erklaͤren) Br. 203. fie sermacdten mit ſteinen die ter B. 1. Ba. 5, 
47. ſy zuuermecheln We 51°. vermahne (er.) deinen Bott ©. 
i17. ſy vermärten (prieien) yn B. Matth. 9, 34. er fieng en zepeo 
Digen vt zgenermären dad wert B. Mare. 1, 45. vermafelt mi 
fünden G. € 17°. fyan und nũd man voermänfeln Tan Br. 266. vuB 
vnſer Heud nit werden vermaliget B. d. Mol. 37, 27. vermailet 
K. 183. vermalſchoſſet F. 101°. dieſe Schoͤnheit wird mich wahl 
vermaunen (mir e. Mann verfhaffen) Sp. 1, 24, vermafhdet wen 
den BR. Jud. 13, 20. er vermaulafft fiih in der Geflalt Aj. 126. er 
germaunfamet (erklärt fir unrein) fe 8. 3. Mei. 13, 30. daß ſolche 
Gotteslaͤſterung vermeidet werde A. hp 92. ſy vermaynen Rd nlie 
wol geſchickt fein &. a 26°. wenn du mit jr vermeynſchaffſt di Be. 
164. eu vermehre der Herr L. 1. Theſſ. 3, 12. vermenget fa 
L. Matth. 13, 33. do jich vermardt Wı. 211®, er vermerdelt 
(serfauft) dieſelbige A: 189°. ſy vermiſchleten fi De. 13T. Ci 
Printz, der Rand und Leute vermag (dat). nunmehr vermochte 6 
zween Knechte Nie mid) Herr Hleifen Sp. 3, 9.6. miuermorgengabt 
HB. 171°. vermornen oder vffziehen das gebett G. s 19%, ſy wänien 
das volck zeſin vermät von hunger B. 2. Kön. 17, 29. wie jle int ver- 
mädiget worden von ferre des wegs G. b 97°, nie foll et Sen 

vermüchlen ond verbergen G. b176°. sermultert firob Re. 298. 
wann Frau Julia mich nicht darzu vermäffiget (veranlaßt) hätte BI. & 
daunt du nit in deiner gewonhelt vernarreſt D. Sir. 33, 10. iſrahel 
vernam fih mit z& mir B. Bi. 81, 12. alle dingf vernewien fh KK 
175. feverneumwerten die bündnuß A. 254?. (fle) Sant doch balt 
sernüwgernt (Ruf gebüßt) dran Br. 440. er bat verneügert Pe. 
38°, chain meni ward jo vernichtt K. 132. Die Werde deß Teufels 
gu vernicdhtigen Sp. 3, 12. Ey jo napyel, daß bu bein Ehr vernep- 
pelft Gm. 649. wir wollen dad griebeln nad vernänfftelen an die 
Seite geftellt ſeya laffen Sp. 3, 12. darumb muͤßent ſolliche leüt nyemer 
me vernuͤgt (ihnen genügt) werden G. s 1602. das fie ſich ter ſitaff 
sernügen baſſen SI. AA, den verüüdeten Gefildern Fl. 307. 208 er 
Amptiente verortme L. 4. Diof. 44, 84. GHett ſchier das gantyge Lardt 
weröf (verödet) S. III. 130°, die Murden thund mir ol verpaffeln 
S. IV. 4%. id wänfd auff deiner Benft verparadieſt zu leben Hp. f, 
315. euch thut zum sang verpyaren Fs. 192. vetpid fie mit pech A 
4. Mof. 6, 14. Er war anff die waren Chriſten verpeihet (erzinf) 
S. Ih 93°. Ir Saar (war) verpisbigt!) S. I. 100°, die Fanſt ver» 
pleien F. 40°. vor fich ſchon verplempern verlieben) an Hg. 5, 41. 
sin verpommerantzter Pfannenſtiel F. 44°. Als er alles nan ver» 
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. {. verworren von ben Pilmwizen. S. Grimms d. More. 2. 
®. Pr * und weinen uͤberblid d, v. Mythologie, ERingen 1088. 6. 91. 
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pracht et (mit Großthun durchgebracht) La. IV, 25. ein Geſchoß, der 
bald verpufft FI. 665. Die foune zeigt verpurpurt fi Hg. 3, 83. 
bie jm doch alle ding verquenten (verfeblten) S. UI. 143°. verfpan⸗ 
niijhpfeffert, verfüäffelet, verräfet Blunder F. 54°. ber Iſop, 
er verreucht Fi. 40. wie ein Donner verrauſchet L. Sir. AO, 13. 
er wolte ihn nicht verreden (vertbeidigen) A. 203°, wenn wir dy ſchuld 
serraiten (bexsechuen) K. 139. die Bormundfchaft der Untern verwalten 
Obrigkeiten, die müffen fle dort oben zu feiner Zeit verraiten Lu. 2702, 
wit feinem blut verreren (vergiefen) K. 140. Der verreret, der 
serzettet, vnd müß ſchaden nemen Ag. 713. daß die Kleider verrif- 
fen wurden Z. 1, 15. daß fie (die Flöhe) die Weiber verrieblen und 
vertriebelen mögen Sp. 3, 6. bie ſchwert die fint verroftet Br. 157. 
dad got des menschen ſich verrücht (ihm zürnt) Br. 124. du barfffi es 
(ad Ringlein) nit verrüden (verachten) Hb. 7°. ein verrämpter 
(ber.) tempel Sm. 325. die vesrämbtefe Potentaten Gm. 211. bie 
da hatten werjaget (verleumdet) Danielem B. Dan. 6, 24, wann fi die 
Eandſchaft) verfamelt hat T. 4, 64. find verfeufft L. Jer. 49, 4. 
den tag verſaume ja feiner Sr. 19. fie wöllen auff isen alten hefen 
berjauren W. 77°. fe verſchuffen (übertzugen) andern Leuten die 
Geihäfft A. 244%. do verfchäff (befahl) Amulius, dag Sm. 99. wer 
jüber burde wirt erwellet, der fal von bem lone nit werden verſchafl⸗ 
ten (entfernt) Wi. 110°. Si battend daß Huß wit einem ſtarcken TAU 
und Grändelen verfhanget Ts. 196. daz ny dein mägpleig nlum ver- 
ihart (veriehre) K. 137. Ich wil mit der Aſche verihorren fein DV. 
s31. vorſcheiden Do. 154. in verfhinnen jarn 8S. I. 54°, alio 
batte ich den guten Kandel, dem gemeinen Spridwort nach, «uff einmal 
verderbt, und verfchiifen Sp. 1, 27. ein verteuffelter Scherg, 
ein verſcher gter Teuffel Gm. 16. jhn kans (kann fie) nit verſcher⸗ 
gen Fs. 59. die die Lewen verſcheucht haben L. Jer. 50, 17. er ver» 
ſhiltwacht (bewaht) F. 18°. Gut Gewiflen.. . if verſchildwacht 
alezeit mit der fregen Redlichkeit Lu. 2. Zug. 99. verfhimlen lafften 
W. 15%. Im bag fan fie fih wol verſchleiffen (verfteden) S. L 85°. 


der Weber, fo viel Kleides wird verſchleiſſen Hoffmanndwaldau flerb.. 


Sof. 67. ein Narr verfhlembts L. Sp. 21, 20. die zeit ver⸗ 
jälendern Hg. 4, 304. id wil verfhleudern L. Ier. 10, 18. fie 
hetten vnſz verfhlidet B. Pf. 124, 3. die je Kameel verſchlucket 
L. Ratth. 23, 24. fie hatten fih alle im Gebirge verfhloffen A. 
283°, port verſloſſen K. 165. Aarons Rab verſchland ire ſtaͤb 
D. 2. Moſ. 7, 12. verſchlang fie die Erde L. 2. Mof. 15, 12. (er) 
lies im auch vorfjliruen und flemmen feinen lam durch marden raub 
md prant Bh. 9, 241. werden fie verfhmadten L. 306 6, 17. es 
mus im Fewr verfhmelgen L. Ez. 24, 12. des fih zu wald ver» 
jmeüges (verbirgt) K. 142. Die ſchmach können wir wit nerfchmir- 
deu 2. 1, 279. MU onſer hoffnung iſt verfhmorret 8. I. 53. dein 
Grab das maͤffe blühen mit Lilgen gang verfchnien Fi. 832. dad man 


ſich nit verſchnelle (übereile) Ag. 90. mo er dei Sons nicht ver- 
fhoner A. 300°, die Brunnen verfhopten fie B. 1. Mof. 26, 15. 
die Löcher verfhoppen T. A6, 38. wie die dicke Saat Halb ſchon gleich 
verfchoffet Hat Fi. 420. ein verſchreites Haus Agm. 193. wenn 
der Tod verfchrot das ellend leben K. 150. verfhrumpeln mu 
veralten Hg. 1, 310. der richter fol yn firaffen hat er es aͤchter ver⸗ 
ſchuldet 6. g180°. haſt du ein Weib nad deinem finn, fo verſchupff 
fie nit D. Sir. 7, 28. -die Aſch ward verfhättet L. 1. Kin. 13,5. 
daß das gefrohrne Blut der Adern Roͤhr verfhägt Lhs. Eleoy. 5, 309. 
davor ein Menih verſchwartzet und erbleihet O. vg 12. id bin ver» 
fhweifer (verjagt) C. 1.117, 39. Erfault oder verſchwelckt S. 1. 
54°. dep Seel iſt mit der Hoͤll verſchweſtert Sp. 2, 22. ih verfid 
mid (sperabo) an yn B. 2. Kön. 22, 3. vnd verfiegen die Brünn 
A. 250°, Ir Weinkeller wil jn verfeyen S. I. 88°. daß einer von einem 
Heuchler erwähnt, felber würde bey vorgedachten Berwandlungen def Osibii 
gewiß in einen Spiegel verfelbftet werden Hf. 14. bie das Fewr ver- 
fenget hat L. Richt. 15, 14. da du in Thetis Schoß verſichert (fie) 
moͤchteſt leben O. b48. ta pharo In dem mer verfand K. 144. aid 
mich recht verfpnne (ent.) Bh. 5, 406. Die du zü verſorgen bet. 
b 1120. ſy verſpechten das land B. 4. Mof. 13, 22. wo er fh ner- 
fpatet L. Sir. 36, 28. geiftlich fpeiß zii verfpauwen (vericdhmähen) 
G. s154°. fie verfpüwen yn B. Marc. 15, 19. ber iuden mund ver» 
fpiercezten fein gefiht K. 158. faul und verfport Sp. 5, 22. ver- 
ſprechen (vertheitigen) mich 6. b 23”, da dich niemand fchüpt noch ver- 
fpridht S. 1. 43%. weil mir webder ewer verfprecdhen ſchadet, no 
mich ewer loben Hilfft W. 31°. jr Ger war verftarret L. Mare. 6, 
52. Adam verſteckt fib L. 1. Moſ. 3, 5. dz villicht fin iunger nit fu 
men vfi on verftelen B. Matth. 27, 64. fo wirt es mi verſteinen 
B. 2. Mof. 17, 4. bin ih verfteintgt worden G. b 20°. Abram ver- 
trieb oder verftäbert fie D. 1. Moi. 15, 11. Die verftodte Iuten 
Sr. 8. verftöret alles L. Job 16, 7. mit einem verfirubelten 
Bart Gm. 583. verſtuͤmpele deine Gabe nicht L. Sir. 35, 14. ver⸗ 
fühnen Sp. 3, 22. verfuppt in der torheit G. 575%. vertagen 
(vor Gericht laden) H. 67%. vertändeln Aj. 7. der ward gerett vad 
vertedingt Ds. 15. das er vertedige W. 65°. verteidigen W. 
51®, nit verdülb (vergrab) es under die erd G. b188°. das er bie 
icht vertemph (erflide) K. 152. Die vertipfelte, verzwidte, 
vergogene Buchſtaben F. 29%. verthäre den rhatfhlag D. 2. Kön. 
15, 31. dz du dein Wahr (Waare) wolft rbämn, eind antern aber gar 
verthumn Rg. 175. dein Jugend dient zur Zucht, und Schönheit zum 
verthun (unterbringen) Lu. 412. vertrag (er.) K. 144. fo fein wir 
vertragen (entbunden) fy zü neeren Es. 163°. zcu vortribene Be. 
34, Taf die fporen vertrieffen, das ift, verzeuch ein weyl Ag. 449. 
das fer vertrocden (verborgen) in der eſchen G. s 103°. daß ich nit gar 
hinein verfinde, Vnd da Fleglicher weiß verdrinde, Ulenberg ©. 285. 
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ob das Geweſſer ver rocknet L. 1. Moſ. 8, 7. ſtill ver tuͤſchens jhre 
pinFs.311. da wolt er dad vertüſchlen G. s 222°. tr baider luft ward 
pald vertuft (beendet) C. 1.27, 350. das (Licht) ift das Helle Gotteswort, 
damit fle ten Suͤnder veruͤcht S. 1. 79% wenn man mid tie (oft) 
verultert (umwendet) C. H. 25, 159. wer dieſes Loob vervielt Fl. 
59. ih vervogten H. 81°. er wardt durch zwey Löwen verwadt 
(be.) O. gr 112. viel haben Tag vnd Naht nie Einen Schlaf gehabt und 
gänglih fih ver wacht (über, zu viel) O. 93. Darumb fol mer glawbt 
werden aufrechter kunſchafft, dann fcheinlidem verwänen (Meinen) Bı. 
2,7. die reihen dic armen verwualtigen Fr. 8°. fie haben ten Gots— 
tiend verwalten Fg. A2®. verwandert in trawren Ex. 2%. jo das 
zeitlich leben fih verwandert zu ewigem Es. A3®. verwarren (ver. 
wirren) Bi. 63, A. verwarlojet Ds. 292. Das dich Gott thu verwaf« 
ien (verflucken) Hh. 118°. ce ich mid des kriegsg verwig (mich ihm 
unterziebe) C. 11. 68, 369. das er fih der frucht verwene (fle aufgebe) 
19,13. mih zu’verweiben (vermählen) S. II. 73°. verwei- 
berte Männer werten gemeiniglid kahlkopfend Agm. 158. ter ver- 
wihenen Sahren Bf. 2. jeine Bletter verwelden nidt L. Pſ. 1, 3. 
verwidern (verweigern) Bt. 92, 1. daß dir Feines michts verwie- 
dern, feines nichts verfagen fan Fl. 413. verwidmen (einer W. 
bermadhen) H. 108°. Gaͤrt' und Belter zu verwildern Fl. 307. ein 
Ader, wenn er nicht fleiffig gepfläget wird, verwildet Sp. 2, 8. dader 
dieſelben Artikel verwillen (annehmen) wolt. er verwilliget die 

ſelben Articlel Ds. 109. verwilfürter richter H. 58°. die Ader liegen 

praadh, find gang verwimmert jchon FI. 115. das ers jein lebtag nicht 

verwunne Rg. 120. verwollftopffen F. 422. verwunden K.. 
165. Die Schöne der geflalt, die du verwunderft Wi. 65®. er ver» 

wändihet (w. ſehr), Daß ihn Gott auch ferner alfo treibe O. vg12. So 

bat beh ihm Anton mehr ald den Hals verwiürgt (: verbürgt) I.hs. 

Cleop. 1, 265. er verzelt (erzählt) feine leiden W. 144%, verzapf- 

feln (verzabeln) Fg. 75°. wer bet uch verzoüffert (verzaubert). mit 

terzoufferten ougen G. 139%. Die ir verzchend die mung B. 

Natth. 23, 23. er verzeunethnB. 3. 5, 2. Wer viel Geld "hat aus⸗ 

zuleihen, muß Der Freundſchaft jih verzeihen (darauf verzichten) Lu. 734. 

Toerzett ir imwoner B. If. 24, 1. Petrud bar die Wahrheit verzeth 

4. 88. dein red verzickt (gefährdet) did S. II. 101°, ob iy hab ver- 
hürnet (aufgehört zuzürnen) Es. 156°, Gott verzörnen (er.) We. 26°. 
en verzudertes Gifft Am. 39. 


$. 235. 


Bor,vur, for, fur, j. $. 195. 218. — den irrthumen vor zu— 
bauen Sr. 24. du haft ter unmuth vorgebeugt Hg. 3, 305. wie 
wufe fie aller unluft vorzubicgen Hg. 2, 174. dasjenige entwerffen 
und vorbilden Hi. 242. bey vorgedadten Verwandlungn Hf. 14. 
tie Doctores gaben vor im. 212. weil ih meine vorhabende Reife 

Achtein, Bramm. d. 15—17. Jahrh. II. , 16 


‚ 
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befördern muͤſte Sp. 6, 13. weil er jr vorſchnitt S. IM. 720. He vor⸗ 
fihet (fleht voraus) die Theurung F. 72. vorgeipilt, gevortra— 
bet, vorbeloffen F. 16%. er will damit die Gluͤckſeligkeit des gejeg- 
neten Bauren = Standed vorſchil den und abbilden Sp. 1, 2. Davon 
wir dir Ren fhuldig vor K. 152, Gedeon dein vold vorwap B. 
Richt. 8, 28. . . 

6. 236. 

Meg, ein von Weg gebildetes afkufativifches Adverbium, {ft erft 
nhd. zur Partikel geworden. — brennt den flopffel weg W. 50*. für 
nen die Laft nich wegbringen L. Iſ. 46, 2, etleter weg L. 
1. Mad. 6, 57. darnach fur Iheſus weg L. Joh. 6, 1. die Bletter 
wegfallen follen L. Ier. 8, 13. id wil den Staub wegfegenL. &. 
26, A. alles Gevögel war weg geflogen L. Ier. 4 25. fo werben fle 
fern wegfliehen L. Iſ. 37, 13. tie tropffen flögen die erden weg 
L. Job 14, 19. mein Auge frift mir bad Leben weg L. Jer. RI. 3, 51. 
fie haben weageführet feine Tochter A. 38°, da diefelbigen weggien- 
genL. 5. Moj. 1, 24. hebt euch weg L. Ser. 48, 6. Die Nacht, die 
weg fippet ift W. 3P. ehe der Strid wegfomme L. Pred. 12, 6. 
wenn wir dich nicht Hetten weg gelaſſen L. Tob. 10, 6. fein Raul 
lieff unter jm weg L. 2. Sam. 18, 9. in tenfelbigen Kamern weg» 
legen L. Ez. 42, 14. fo wolt ich mid fern wegmadenL. Bf. 55, 8. 
den ih babe weg genomen!. 2. Sam. 7, 15. die Gerechten werden 
weg gerafft l. 3. 57,1. th wil jie wegreumen L. Pf. 18. 43. 
wird fle dein Zorn weg reiſſen L. Pi. 58, 10. das er die Bottlofen 
fo bat weggeriht L. 2. Mach. 1, 17. er ſchuff alle feine Raͤht weg 
A. 294. ſchaffet das Bnziffer weg L. 2. Mol. 8, 31. der ſcheubt 
fie weg L. Sir. 22. 24. du jn weggeſchickt haft L. Tob. 5, 26. 
Waſſer follen den Schirm weg ſchwemmen L. I. 28, 17. warımmb 
haſtu ih weg geſtolen L. 1. Mof. 31, 27. der Engel ftoffe fie weg 
L. Pſ. 35. 6. haſtu jn weg getragen L. Joh. 20, 15. die der Her 
weg getrieben batıe L. 2. Kön. 17, 11. darumb ich fie aud weg 
gethan habe L. &. 16, 50. wer Steine weg walget L. Pred. 10, 
9. Waffer weſchet Steine weg L. Iob 14, 19. fur dem Bogen weg 
gewiden L. 3. 22, 3. jr wendet euch weg L. Joſ. 22, 18. ie 
wird er nicht weg geworffen L. Pi. 33, 24. ta er weg zog L. 
1. Kön. 13, 24. - 


8. 237. 

Wider, wieder,’f. 6. 196. Srinm Il, 878. 886. 902. — ich 
wil wider äfren min wiſſenheyt B. Job 36, 3. wider ze Äfern bie 
artidlel fo ainsmald geurtailt feinn Bt. 15, 9. 66, 7. mit einem wi» 
der beffgenden Denihen Z.2, 37. diß widergelten vnd wi- 
derbeffgen. das widerbifien (beißen) G. L139. du wider: 
billeft wie ein hundt G. 565°, min fleyih widerbläet B. Bf. 238, 
7. wy oft euch Diez ding widervar K. 145. fol id dan nit den jun 


| 
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wiberfüren zu ber flat B. 1. Moi. 24, 8. ih widergib den wider 
get B. Joel 3, 4. er widergiltet jr zwyfalt S. I. 89°. die berg 
widerglenflerten da von B. 1. Mad. 6, 39. das der glantz diſer 
hailigkatt aller creatur beſchavung widergleft G. 850°. fo fin ſchuld 
widerhiht finer fere Wı. 106°. das er jeinen Berftoffen nicht wider» 
holen left L. 2. Kon. 14 73. Wie Haftı nur ein widerkallen S. 1. 
4%. widerfauetfle F. 18°. vntz das tu widerfereft zü der erden 
B.1.Moi. 3, 19. daß eined jeden Seele in Deffen Thiers Leibe wieder- 
kehre Hl. 13. ſo irs habt funden jo witerfündet mir R. Matth. 2. 
8. widerlebend blut in ſüſſem ſod erbrallet Fs. 72. die Wohlthat und 
dad Gute, das wir dem Antern ſchenken, ift widerlegt (erftattet) genäg- 
lid, wenn andre dran getenden Lu. 1965. der dir widerjaget BR. 
2. Kön. 14,10. er widerjchidet die verferten in gangheit B. Job 
12,23. ain ſtuck flayſch, das nit gnüg geſotten iſt, wenn man das felb 
pieget fo widerfchnallet e8 G. g 146°. Ha! widerjegten (entgeg- 
arten)‘ fie, die Leute find betrogen Hg. 1, 210. Petrus wideripridt 
diefer Meynung Sr. 4. daz der jünder widerfte K. 138. dir mag nichz 
widerfireben K. 189. das Tu onnd die iuden getenden widerze= 
Rriten B. Nebem. 6, 6. er widerftreit ſolcher pleighait (Nicderges 
Ihlagenheit) G. g 183°. nit widerfirüß (ſträube) dich 6. h73$. 


$. 238, 


Zer, zur, ze, zu, ſ. $. 197. Grimm 1, 861. Weinbold 
Dial. S. 57. Wörterbub zu K. (hat ze, za, zer). Die Bornen find 
ihwantend bei denjelben Schriftftellern. Zur und zu ift der älteren 
niederd. und mitteld. Sprache gewöhnlich. Der heutige fchleftfche Dialekt bat 
zu behalten, der mittelrhein. hat vielfach ze. Bf. tadelt S. 305 zu für zer 
als „veraltet oder pöbelhaft.“ — das jun Der palg wirt zerpert (zerichla— 
yon) C. IE 59, 344. Wunn ich euch Die Haut zerper S. 1. 31. obidon 
das Herz zuberften wil 0.583. Jacob zerblet (bläbet) ſich B. 1. Mof. 
31,36. din buch zurblee fih B. 2. Mof. 5, 21. er würt zerpflün- 
ſen vnd zerbiäet G. g160®. da fie ſich damit rechtichaffen zerbläue- 
tenSr.7. zeprohenK.'153. zupradK. 157. iftzubrocdenL. 
1. Kön. 2,4. zerbreden L. Ser. 18,7. zebrechen L. Bi. 28, 5. 
jerbroden O. 35. zubrocdhen O. 61. zubr. zerbr. Ar. 1, 41. 
zubr. Lhs. Roſen 101. 117 Hoffmannswaldau fterb. Soft. 63. Rs. 183. 
jerdent. zertenen G. 430. Moab wird zudroſchen L. I. 25, 
36. er zudräcdt fie L. 1. Moſ. 40, 11. ihr zudruͤckter Rod 0. 
b54, wirt zefeller K. 181. zufält Hoffmannswaldau flerb. Sofr. 
53. gerferffen, zerflögen, zerfegen F. 28°. nüw fhü zerfi=- 
den einem die füch G. 190°. Ter Geift zufladterrt L. Weish. 2, 3. 
jermejieren end zerfleiſchen F. 241°. Rauch, der eh zerfleudt, 
als tommt Fl. 22. dic gaͤder finer fenden bie zerfluffenB Dan. 5, 6. 
ieder knochen von ſchlaugen iſt zerfretzt Hg. 2, 285. daß der Inder 
Schnee zergehet Fl. 407. vie Saft find (Durd das einftürzende Haus) 

16* 
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jämmerlih 3erglidert worden A. hp27. zergrümmelet Fs. 336. 
Abt Edart zerganft vil im Cloſter, bluͤnderts Ts. 33. er zerhüwe 
den ftri Es. 138°. fie zubawenL. Bj. 74, 6. vnder ainem zerhu⸗ 
deltenrod G. 1670. das er nit zerfyne (gerfpringe) G. 627°. Ein 
Rap zerkiefft vnd zernagt S. I. 109°. Biel ganger Bewtel ih zer⸗ 
fieffel S. IV. 123. czerklengken K. 183. die andern ims (ihm 
das Blatt) zerriffen ond zercluben C. N. 57, 85. die Selfen zer» 
tlieben P. 243». fie wirt zerkniſchen din haubt B. 1. Mof. 3, 15. 
die ih zerfnitfche B. 2. Moſ. 23, 23. dörffte ich fle nur vmbfaſſen ent 
zerknotſchlen Gm. 96. dz do it zerfnuft B. 3. Mof. 22, 24. zer» 
Enürfhen W. 14°. der Eimer zulede am Born L. Pred. 12, 6. 
zurlegts L. Mid. 3. 3. es wirt zerlett in zehen Theil Sm. 32. 
Schau wie fih dad Papier fo elend muß zerleiden Sp. 6, 12. erger- 
mül yn zu puluer B. 4. Kön. 23, 15. den wirt er zermalmen W. 
70°. Die (Raus) hab ih auch zermiſchet (zerfnadt) C. I. 21,7. e 
wirdt fie germulen als ein falb B. Bi. 29, 6. fie haben das Schiff 
zernaget A. hpt16. er bet fle zernidtet B. 4. Kön. 13, 7. fe 
zerplotzten (ſchlugen) mid) Sp. 2, 5. fle zuquigicet feinen Schlaf 
L. Richt. 5, 27. haſtu mih zerquetidet D. Job 30, 22. zwrije 
jenn bat K. 152. mit zerrijjem gewand B. 2. Kön. 15, 32. br 
Zorn wil oft den Zaum zureifien 0. 24. Joſua zureis feine Kleider 
L. 30j. 7,6. zurriegD. dſ. zur. Ar. 4, 41. zubroden und zer⸗ 
riffen, zuriffen Soffmanndwaldau fterb. Sofr. 63. do weind zeran 
(fehlte) K. 132. fo wirt vns zerrynnen der zerung Es. 146°. der wie 
ein fhaum zurinnet Hg. 3. 226. ewre Seele zerrütter L. Apft. 15 
24. er wird jn zufcheittern L. Luc. 12, 46. die zurſchellet if 
L. Pi. 60, 4. ein zufhlagen Her L. Bi. 51, 19. er Hat ihm ten 
Kopff zufhlagen O. 62. der Gebeine Mar, die du jo fehr zufdla- 
gen FI. 21. Ar. 1, 41. zuridmolgen zuridleyfft Fe. 10. 
zerſchliſſen G. 5198". ich habe zufhmifien, zuftört id wi 
zericheitern. zerfhmeijfen Li 3er. 51, 21. 22. zufcdhmeifien 
Rs. 176. das Wachs zurfhmelgt L. Bi. 68, 3. Berge zuſchmel⸗ 
genL. Pſ. 97, 5. iftzerihbmolgenL. Pi. 22, 15. du zerſchmet⸗ 
terfi L. Pf. 3, 8. iſt zufhmettertL. Ier. 50, 2, zuridmettern 
L. 3er. 48, 12. Man tregt zufchnitten end zuſtochn, Zuriffn end 
Zufpliifn Rg. 90. Gedeon zurſchreckt das gange Heer L. Richt. 8, 
12. daß dir die Bruft fat zerſchnoͤlt Lzeripringt) Agm. 157. dab er 
von ainander Enellet und zeripielt G. g 1600. er zerſpielt dem künig 
feinen kopff Sm. 523. fie zerſpreiten fie (die Bäumlein) vff dem herd 
Sm. 526. die Steine find zufprungen 0. 61. das Hirm war zer⸗ 
fprigt Sp. 2, 27. zerftoden FI. 12. als Cromwell diefelbe Krieg 
macht zerftöberte Sp. 6, 8. meine Hütten ift zerſtoͤret L. Ser. 10, 
20. daß Wien der Türrcke nit zuftört Hg. 5, 176. was weder Feind 
noch Sturm der Zeit zuftört O0. 46. zeftofie L. Bf. 58, 7. fein zer⸗ 
ſtoſſener L. 5. Mof. 23, 1. du zuftiefjeft Ag. 131. vie Pannier 
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was zerfirängt Ts. 197. pfeil fach man ligen do zu firewet Bh. 9, 
307. zerfireuwet. zerftreut B. 2. Kön. 5, 18. 22. ich wil fle 
zur ſtrewen L. Ser. 9, 16. find zurteilet L. Spr. 3, 20. fle würt 
aljo zertreglet (zerfircut) G. b53®. Die freund zertragen (entzweien) 
Ah zü zeptten Es. 122°. if zetrent K. 139. zutrent K. 156. zus 
trennet. zertrennet Bh. 3, 58. 59. zutrenet Lhs. Soph. 1, 
171. zertrent C. 1. 64, 58. zurtrennet Ag. 111. manig fchafft 
jetrummet ward Bh. 7, 44. Mein it zerdrämmert Stand Lhs. 
Soph. 5, 423. mit zertanen (außdgeipannten) Armen Ds. 287. zu- 
wälet L. Pf. 80, 14. zerzayf die härlin (des Flachſes) 6. g 81°. Das 
du diſe Enöpff zer zeyſeſt mit den zenen G. 655°. zer gerrent zer- 
rip ih dyn rich B. 3. Kön. 11, 11. einzergogen berg G. s 168°. 


8. 239, 


Bu, ze,1.$. 198. GrimmIl, 898. Zu für zer. F. 238. — 
Binde zu daß Zeugnis L. Iſ. 8, 16. Wir bringen vnfer Jare zu 
L. Bf. 90, 9. die Erde decket zu dic rotte L. Pf. 106, 17. züdütt- 
len (ſchmeicheln) bilfft Br. 262. er züeignet fm frömde güter G. 
s189®. wo er ſtracks der Statt zugeeplet bette A. 116°. fallen euch 
regchthumer zü Ag. 62. fle faren zu vnd reiten mih L. 3. 8, 17. 
ainleih an deiner drofalten ezw flicht vns gedrigft dem jchein (el nos 
taae claritatis configura gloriae) K. 168. alles fleyſch wirt zügefüuget 
zu fim gli B. Sir. 13, 20. Juden und Heiden folten jhm zugefüret 
werden W. 10°. dem Narren der jung Münd zugafft S. IV. 62. Alſo 
ſols zugeben L. 5. Moi. 15, 2. in denen die leit ewiglichen zügluns 
jen 6. s203°. da greiff Vfia zu L. 2. Sam. 6, 6. jedoch zühafft 
er den fünden B. 4. Kön. 3, 3. fin jele wad zügehafft mit ir B. 1. Moſ. 
34, 3. deine hand zuhalten I. 5. Mof. 15, 7. das zuhöreten die 
finder L. 1. Mof. 23, 10. fie clenbren die mit leymen zü G. b 62», 
er Enoppelt fie (die Schuhe) zu 6. h97°. damit ſy faliklih zu lend. 
K. 140. dz zulafiend rofz ruͤhelet R. Sir. 33, 6. lauffen jnen zu 
L. Pſ. 73, 10. die fün ifrahel zülegten zethün das übel B. Nicht. 3, 
12. ich würde in £urger Beit zulegen (did werden) Sp. 1, 21. ba 
einem nyemandts züloßet G. s 1690. fle bat zugeloſt Agm. 289. ich 
wil nen zumeſſen L. Si. 65, 7. zuneen hat feine zeit L. Pred. 3, 7. 
do pbaraon was zgügenähnet B. 2. Mof. 14, 10. nam zu B. t. Moſ. 
26. 23. iſt e8 zügenennet got B. Weidh. 14, 8. ſolt die Leniten 
Aaron zuordnen L. 4. Moi. 3, 9. fo wird dir def” Verbienft Chriſti 
iugerechnet. Ar. 1, 156. zuriten fänig drey K. 132. ein Reuter 
tennet auff jn zu L. 2. Mad. 12, 35. Gott hat mir ein lachen zuge- 
richt L. 1. Moi. 21, 6. das Bold rieft zul. Apft. 12, 22. Tafjet 
fie alles zurüften 1.4.7, 14. was er zufagt L. Pi. 33, 4. mit 
Erden zuſcharren L. 3. Moſ. 17,13. fie fhaumeten der kurtzweil 
zu A. 270°. den dir der Herr zuſchicken wird L. 5. Mof. 28, 48. 
Welche Battungen (Bier) mir trefflih wol zufhlugen (befamen) Sp. 2, 
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19. er ſtarb von gifft, das jm Caligula heymlich zuſchleychet Fg. 19". 
das Thor war zugeſchloſſen L. Ez. 44, 1. Mir folgete eine weiſſe 
Fahne, welcher von allen Orten und Windeln qleichſam Bold zuſchnie 
Sp. 5 24. dieſer wird ſich zuſchreiben L. 3. 44, 5. fle ſchrüwen ein 
ander zu Sın. 232. ich Fan nicht zuſehen L. 1. Moi. 21, 16. feß ein 
Töpffen zu L. &. 24. 3. der dir zufpridt K. 132. e8 flebet mir 
nicht zu L. Matth. 20, 23. zwar ſteh (gebe) ichs felber zu Hg. 2, 50. 
Moft der zugefloprffet if L. Job 32, 19. fireicht ers zu I.. Weith. 
13, 14. Er jchmälert tem Gefind ihr zugetheiltes brot R. 4. wenn 
man das facrament zedreit (zuträgt) K. 147. Die Geſchos werben zu: 
treffen L. Weish. 5, 22. Wann Ulles überfchnegt und zugewintert 
it 0. nh 55. ein zugewünfcter (adoptierter) jun Fg. 32, id zet- 
telte (eilte) dem dorff zu Sp. 2, 31. | 


2) Zufammengefegte Partikeln mit dem Berbum. 


$. 240. 

Die hierher gehörigen Beiipiele, in der frühern Sprache fehr yarjam 
aufzufinden, nehmen täglid zu ($. 158. 199). Manche Partikeln, befon- 
ders her und hin, erleiden flarfe Abfürzungen. Bon be— und ge— 
ift Ipäter oft Tas e abgefallen, das fih früher findet, und fo ber Schein 
einfacher Zuſammenſetzung erzeugt; j. Darum die 66. 209. 219. — Bu 
bedekeſt ab (detegis) DH vinftern nacht K. 151. als wolt er es jm aber; 
trowen @. 528°. Die man jnen aberylt Lin Eile abgenom.) hette De. 291. 
das we und waffen het Ann und yoachin got aberfanffen K. 187. meinem 
aberftorbnen leben H. 44b. den band noch fuzı ny abgeprad K. 138. 
er wirt got verrer abgejellet Es. 15°. wie man der den framen ymmer 
abgeſtan C. Il. 1, 131.. das Land, fo er dem König abgewunnen A. 
306°. bloß abher den floud von. den ſchuͤhen G. 98% Gin grofer 
hagel abher fiel. das wafler reihlih abher floß Ulenberg 327. 332. 
bi6 das üch kümpt der troft von oben abher G. h96*. Die von = 
falem abher fommen waren L. Marc. 3, 22. vom ta zu jhm abher 
ihoß ein wunbare Vogelrott Rh. I. 1, 7. (Sie) find von ihm vugeher- 
jamlich abhin gewichen hinder ſich Ulenberg 339. — wie in der Uffgd- 
bung anbedingt was Ts. 32. Oh er nicht etwas anzubefehlen begeh⸗ 
rete Hoffinannswaldau fterb Sofr. 145. das Bädıle, jo an für rann A. 
251°. Die mich angeburen B. 1. Mac. 10, 10. gib mir dem teyl bei 
güte8 der mid) an gehoͤret B. Luc. 15, 12. es ward hertzog Sigmmt 
offt angelangt, daß er dem land zü hilft feme Sm. 287. wie fie mit 
thränen den Himmel vmb huͤlff' angelangen Gm. 4. laſz dir mit ange 
figen C. 1. 106, 41. ber ritterlih den Böldern angejiegt O. 5242. 
wie man die bentihü angeflreiff G. b109°. ce diſer fi vffgelefert 
und fih angethüt G. b 134%. wer reifet (muß) ieden blick wit vottheil 
angewehren Hg. 1, 170. ain Eind gewunn feinem vater an €. D. 
43, 32. Ein frewbenliht den auffrehifrommen anher bridt Ulm 
berg 494. der alfo anhin lebt G. s113*, die den Mänfchen auper- 
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tündigen Gm. 449. — fie hatten ihme feinen Theil gehbriget und 
aufbehalten Agm. 77. ſich von ſpeyß auffenthalten (mäßigen) Es. 
42, aufennthallten (conservare) Bl. 11, 8. da die flad auff- 
erbawen ward W. 7°. ten erften Fiſch, der aufferferet, den nim 
L. Matth. 17, 27. fo die vicr tier wurden vfferhaben von dem 
ertrih B. &. 1, 21. andern wurd zur Straffe auferlegt If. 151. ber 
Da tät vfferften ieſum chriltum von den todten B. Röm. 8, 11. welden 
Iheſtus aufferwecder hatte von den todten L. Joh. 12, 1. Ich babe Kin 
ter aufferzogen L. I. 1, 2. du magft keyn Ichteren vff gelouffen 6. 
b 1560. er geſchwall auff G 873°. im Thurn man uffhin Flam Ds. 
186. — es iſt und gleichjam der völlige genuß derſelben nody nicht auf» 
geantwortet worden Sr. 17. fie bedingten aus SI. 90°. freüntfchaft 
wirt gebadert oder außbereitet 6. s 112. pluem von doren auserforen 
K. 165. er nam 600 auserleſen Wagen L. 2. Moſ. 14, 7. von euch 
tft auserſchollen das wort L. 1. Thefl. 1, 8. der Himmel hat ung 
Teätfyen außerfehen Rs. 113. außderwelte funn K. 161. das feinen 
änder nit mag außnewerfen G. s159°. Daß fein mund wider die gebäre 
Gar vnbedechtlich aus her füre Ulenberg 463. fo man flanthafft außver- 
barrt FI. 412. du vſzverheyte (ſchlechte) laus C. t. 21, 28. — der 
(Ration) wir zu beglider (Slieter) find Ds. 181. beglimpfet Ds. 25®. 
wer läßt ſich begnügen anA. 14°, daß Die gewiffen begewaltiget wärten 
si. 104®. ob fir fich geehrt oder beunehret befunden Hf. 177. derglei⸗ 
hen zufälle beunruhigen fie Sr. 64. damit niemand zu Verdruß beur- 
fact werde Af. 31. er bat feinen Herrn beuntreuet Agm. 33. die Ans« 
dern wolten den Blättern der Eſpen am Zittern nichts bevorgeben O. 
ah 52. die noch dad ihrige bevor haben Sr. 2. würde fih wer, als be— 
vortheilt, beſchweren Hg. 1, 291. — beftet und pey K. 149. ift gefta 
(: da) meiner fmefter vrtail bey C. II. 55, 256. — es kam ein böllifcher 
Geiſt Daher gefladert Sp. 6, 5. das blut mit wazzer ran daher K. 
147. ein foldyer würde ein Hauffen Einbildereyen daher gefhwadert 
und gefhnadert haben Sp. 1, 2. taharwatten (daherwaten) F. 30%. 
Iaffet die Wale mit vollen Segeln daher wagen F. 76°. weil ih fo 
naden und blos Taher ziehe Gm. 190. durch kauffmanſchatz fo fle dar— 
gegen gaben Sm. 42. er houwt (eilt) do Hin G. b116*. das roll 
pferd, das do hin rollet G. h86*. ver Leib und deſſen Eräffte fallen 
durch alter dahin Sr. 36. Vnd haucht darnider in den Kle S. IV. 
75°. der (Teuffel) reift jelbft fein Heil datnider Sp. 6, 2. gleichob er 
geftorben,, findete danider zu Boden Gm. 15. fo hauwt (eilt) er wider 
Davon A. 254°. — Bis er (Bober) angyen Ende des Landes Schleflen. 
feinen Strom und Namen ter Oder einantwortet O.nh 25. einver⸗— 
theitet F. 117°. diſer tag wirbt einher fallen, wie ein Blicks Ag. 710. 
das fie mit getroftem gemüth einher gehen Sr. 44. dorf thut er gleich 
einber flölyen S. TV. 6°. — er huͤb yn bey den füflen embor G. 
g 134°. das Aas ſchwimmete empor Am. 62, entpohr jhwingen 
Zs. 1, 55. bier fprungen quellen empor Hg. 1, 246. fie tragen fie 
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entbor G. b190°. — alſo kamen Die Xühte denen von Bern entgegen 
riten und gan Ds. 227. fiba erſchen ym engegen mit zwahen ejeln 
B. 2. Kön. 16, 1. das er im engegen fäm BR. 1. Mad. 11, 22. 9n 
luffen engegen die nabuthei B. 1. Mady. 5, 25. renndten etlih veindt 
enntgegen T. 89, 33. cr zoge den Abtrünnigen entgegen A. 56°. er 
babe ein dickes Deller entzwry gebrochen Z. 2, 103. er ift mitten ent- 
zwey gebroften D. Apſt. 1, 18. er wirt dich ſchnyden enzwey. das 
er dich haw entzway B. Dan. 13, 55. 59. jo Fnellt er (der AR) en- 
tzwey Br. 98. der Kichl gieng morß engwey Fl. 82. alfo fert eins 
hüt, dz ander morn enweg 6G. b7P, er ließ jren tempel entunehrn Fg. 
20°. der mir den Tag entunchret Agm. 123. — welche der Bater ſei⸗ 
ner macht fuͤrbehalten bat L. Apſt. 1, 7. c8 wird ein fhön Reb fürs 
berragen F. 6°. fürüber fladdern W. 2, bis ih bin füruber 
sangen Ulenberg 607. — fle pflegten hbeimzubejuden F. 187°. — 
er bradt fewr herab L. Sir. 48, 3. das häßlin fellt herab G. 
g122°. Gr wird herab faren L. Bi. 72, 6. da fie flohen den 
weg erab L. Sof. 10, 11. das water, das von oben erab fleufit L. 
%of. 3, 13. gee herab K. 159. da haben jre Schild von Deinen 
mauren herab gehangen L. Ez. 27, 11. Die Bilder hieb er oben erab 
L. 2. Ehron. 34, 4. Die Leviten Huben die Late erab L. 1. Sam. 
6, 15. driftum herab holen L. Röm. 10, 6. Kom berabL. 1. Moſ. 
45, 9. daß er nit fom heraber S. IN. 36%. es (das Wafler) laufft 
herab 6. 893’. Ob Elias jn erab neme L. Mare. 15, 36. reijer 
herab ein Prophet L. Apft. 21, 10. Stein, vom Berge herab gerijjen 
L. Dan. 2, 34. Bis der Herr vom Himel herab ſchaw L. Jer. KL. 3, 
50. wenns vom libano herab ſcheinet L. Ser. 18, 14. Segen herab 
ſchütten L. Mal. 3, 10. das hymelprot fih herab ſwank K. 145. 
fihe erab von deiner Wonung L. 5. Mof. 26, 15. got wirdt all tag 
herabgeſant K. 145. alle Zürften werden herab von jren Stüclen 
figen L. Ez. 26, 16. deſhalb ih ber ab ſprang Wi. 193%. ſteig 
erab vom Greug L. Matth. 27, 40. ftörget fie herab. Vnd fie lorg- 
ten fie erab L. 2. Kön 9, 33. ich wil did von ten Belfen herab wel⸗ 
gen L. Ser. 51, 25. Saul zog erab zur wüflen L. 1. Sam. 26, 2. 
wie die Sröichlein heranher komen Rh. I. 1, 2. bringet jn erauff 
zu mir L. 1. Sam. 19, 15. er fleuget berauff L. Ier. 49, 22. gehet 

erauff L. Joſ. 15, 6. tu boleft mih auß der tieffe eraufflL. Bi. 71, 
20. er huͤpfft bald nunter, bald herauff Hg. 1, 224. kamen Froͤſche 
erauff L. 2. Moſ. 8, 6. die Froͤſche follen erauff kriechen L. 2. Mof. 
8, 3. man ladet, daß man Lächfet vom tieffiten Bauche rauff Fl. 167. 
du folt Herauff fleigen L. 2PMof. 19, 24. trit bie erauff L. Spr. 
25, 7. der Fuchs herauff was thurrn S. IV. 34°. erauffzu ziehen 
L. E&dr. 7, 9. mit den zenen ein fygen heruß byſſen Sm. 107. wäre 
heraußbliben G. g129°, - daß der Zaffat heraußboſchete F. 112%. - 
da es erausbrach L. Job 38, 8. das die Leute eraus breiten L. 
2. Mof. 8, 18. der fie herausdringet L. Sir. 35, 19. wer mit ſei⸗ 
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ren maul heraus feret L. Spr. 13, 3. die Kriegsleut waren erauß 
gefallen L. 2. Rön. 5, 2. da floß ein Wafler heraus L. Ez. 47,1. 
er fordert alles rauß FI. 313. füre fie eraus L. 1. Moi. 19, 5. die 
wilih eraus geben L. 1. Mof. 19, 8. Dina gieng erausL. 1. Mof. 
34,5. Die fur dir erausjagen L. 2. Mof. 23, 25. ond föden die 
Vrteil eraus L. If. 28, 7. die töchter werden eraud fomenL. 1. Mof. 
24, 13. der VBerftorbene fam berausL. Joh. 11, 44. fam ein Nater 
berauß gekrochen D. Aufl. 28, 3. fie Fonten es nicht berauslangen 
(bolen) A. hp 76. beraußlappen (&etärme) F. 205°. Mus jre Kinder 
beraus laſſen L. Of. 9, 13. fo laufft' der wein aller herauß 6. 
g134. dad er Jonatham eraus lodet L. 1. Mad. 10, 70. Jonida 
mat fih eraud L. 2. Ehron. 23 14. Ih wil heraus nemen allen 
Belang L. Jer. 25, 10. er plaget heraus Ag. 87. die Zunge hberauß- 
reden L. 3. 57, A. da eins im zorn richliche wort heraußredt G. 
s166°. welcher eraus reicht von der 'grenge L. 4. Mof. 21, 13. ter 
Binde rifß die Adume herauf A. 326°. das wafler eraud ran L. If. 
48, 21. das man euch wird eraus rüden mit Angeln L. Amos 4, 2. 
ih wil erausfagen L. Sob 7, 11. funden fhiefien heraus L. Iob 
42,10. fie ſchleifften jn herauß A. 180°. die meuß ſeynd aus hülen 
heraus gefchloffen D. Jud. 14, 12. ſolt ich den blunder herauß 
ſchütteln G. g 109. fo ſchütte ich mein Herk eraus L. Bi. 42. 5. da 
ter Thurm herausſihet L. Neb. 3, 26. den altar foltu fegen heraus 
für die thür L. 2. Mof. 40, 6. fie fpeyte Heraus Mg. 2, 297. daß 
Bafler fprang erausL. Ez. 47, 2. das blut herauf fprügt Rh. I. 
2,5. ib fah fichen Küe heraus fleigen L. 1. Mof. A1, 19. man fies 
fie heraus L. 2. Mof. 10, 141. der Cherub firedet feine Hand erauß 
L.&. 10, 7. Die erfle Woll Rüpflet- heraus A. bp 163. ta thet er 
die hand eraus L. 1. Mof. 8, 9. du ſolt e8 eraudtragen L. &. 12, 
6. er treib eraus alle Verkeuffer L. Matth. 21, 12. der weiche her— 
aus L. Luc. 21. 21. fie wurffen jn heraus L. Marc. 12, 8. Ir Land 
wimmelte Kröten eraus L. Pi. 105, 30. er nicht ald bald jn heraus 
zeucht L. Luc. 14,5. ſy zopffen herauß G. g109®. wer die najen 
hart fhneuget, zwingt blut eraus L. Spr. 30, 33. als die zrit erbey 
fam L. 1. Kön. 2, 1. der wegen herbey nahenden Tods nicht mehr 
beiten fonte Z. 1, 326. er für weidlih erdurcher 6.38. Ich bin 
berdurd gegangen L. Apft. 17, 23. wir zogen erdurch L. 5. Mof. 
2,13. bring mird erein L. 1. Mof. 27, 4. er trabet bereiner Rh. 
L1,2. waren die Amalefiter erein gefallen L. 1. Sam. 30, 1. das 
man den wagen herein füren müß Fg. 81°. mid hat Künig Romreich 
herein gebenfien gan T. 5. 40. wie bift dur herein homen C. Il. 27, 
85. Als herein ih fof S. 1. 19°. kamen heimlich hereyn geſchlichen 
A. 346°, das niemd nichts trag herein Rh. 1, 2. die jhr alfo mit ge» 
zierten Haaren herein zichet Z. 1, 12. bricht der flamm herfür G. 
s103°, ter.bringet herfür die zwiträdt B. Epr. 30, 33. es drang 
herfuͤr eygner Nutze A. 120%. faret erfür aus den Weinbergen L. 
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Nicht. 21, 21. füret Paulum erfür L. Apfl. 22, 30. der hund gehet 
herfür Ag. 58. Hub das heubt Des koͤnigs aus dem Kerder erfür. 
2. Kön. 25, 27. es kümt erfürber G. b141P. die Blumen find erfär 
fomen L. Hobel. 2, 12. Die wilden thiere mennigfalt Kriechen dann all 
herfür im wald Ulenberg A444. der da hies Das Licht aus der finfternis 
erfür leudten L. 2. Kor. 4, 6. nym fie erfür G. h 430. durch dich die 
bach und brunnen ſuͤs Herfüre quellen aus der erden Ulenberg 314. (den 
Narren) ein wenig mit den Ohren berfür ragen laffen Sp. 3,17. herfür- 
ſcheinen F. 74%. ſahen der Berge fpißen erfür L.1.Moj. 8,5. dye bollen 
(Knoſpen) berfür ftehen 6. b32% da jn bie Juden erfür fliejjen 
L. Apft. 19, 33. er müß mit großer arbeit jn herfür telben G. s204®. 
der man thet herfür guülden orring B. 1. Mof. 24, 22. er trug brot 
erfür L. 1. Mof. 14, 18. Trit erfür L. Mare. 3, 3. reiſer wadfen 
erfür L. 306 8, 16. fie wuüſchten herfür A. 140°. vnd zog erfür 
Mann one Weiber L. Apſt. 8. 3. daß man ed herfuͤrherzieh F. 276°. 
die hernach folgeten L. Marc. 11, 9. das im fin ſach nyme wolt er- 
noher gon noch finem willen G. b 38°. das pferd an ber hand ernoher 
stehen G. b120P, bis das jr blut hernach gieng L. 1. Kön. 18, 28. 
bis diefe hernach Famen L. 4. Mof. 10, 21. fü werten von im ernider 
geleget B. 1. Mad. 10, 82. aller Gottesdienft (würde) erniderligen 
F. 63°. Jacob zeucht Hinder und hernach L. 1. Mof. 32, 18. wo nid 
die Fauſt hernacher dringt Rh. 1. 2, 11 Die den mantel im tred her⸗ 
nocher Fetfhen G. b462. bringet ewren bruder mit hernifer L. 
1. Mof. 43, 7. da fur der Herr erniter L. 1. Mof. 11, 5. die tochter 
gieng ernider L. 2. Mof. 2, 5. fo Fam die Woldenieule ernider L. 
2. Mol. 33, 9. fie Liefien das Bette ernider L. Marc. 2, A. fleig 
ernider L. Luc. 19, 5. Er ftöft den einen gar Hernider Ulenberg 
318. er wird fie hernider flürgen L. Weish. 4, 19. er zeucht ſich 
ernider L. Sof. 16, 3. bradte er jn berüber L. Apft. 7,4. er 
fuhr Herüber L. Mattb. 9, 1. Es gehe einer berüber E. 1. Sam. 
26, 22. fompt erüber L. Joſ. 22, 19. zulegt därmelten fie alle 
herumb Sp. 1, 32. do flindert die Gloß (Papier mit Erklärung) 
vmb und vmb Zerftrewet in der Mühl herumb S. IV. 106°. Gad wird 
dad Heer füren und wider herämb füren L. 1. Mof. 49. 19. As 
er nun berumb gartet S. IV. 104P. vie Schiff kommen in einen Wir⸗ 
bel, gehen geiheibweiß herumb A. 330%. gaſſaum herumb geben F. 
120°. der wind gehet gen mittag, und Fompt herumb zur mitternadt E. 
Pred. 1, 6. Taufft auff den mauren herumb L. Ser 49, 3. I wil 
dich herumb lendenL. &. 38, 4. welde in ihrer Dollerey herumb 
rajeten Sp. 6, 26. fy fhnawent mitt dem grand herumb G. 43°. 
wann ih in Wäldern und Feldern nicht herum kunte ſchwaͤrmen Sp. 2, 
29. da die Feind allenthalben herumb fhwürbfeten A. 237°. Pie 
iprungen berumb Sp. 2, 5. ſtunden Pfeiler allentbalben herumbL. 
Ez. 41, 6. fie folten nicht von einem Hauß zu dem antern herumb für» 
den A. 183°, die Häupter wurden herumb getragen A. 201°. biefe 
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(Händhen) wufelten behend in dem Zelt herum Sp. 2, 22. ter hym⸗ 
mel zeücht alle planeien alle tag eineft berumb 6. s197P. fie Hüpffen 
mb Die wandt erumbher G. b 146°. muſt herumber gehn S. Il. 490. 
drum mocht ich Länger nicht haufleren rümmer gehn He. 3, 173. wie 
man ein ſchling herumbher fhlaudert D. 1. Kön. 25, 29. er muß 
Ab herummer ſchleppen Gm. 3. berumbbertraben F. 282°. deine 
prabt if herunter in die Helle gefaren L. Iſ. 14, 11. das beide 
Rofs und Dann, hberunterfallen L. Gag. 2, 23. Ich wil fie Heruntek 
füren L. Ier. 51, 40. gieng herunter ind haus L. Jud. 10, 2. Hals 
tet euch herunter zu den Nidrigen L. Röm. 12, 16. zu beyden Geiten 
hatte er Tange Zöpffe herunter bangen Sp. 1, 19. jaget-fle herunter 
ind Blachfeld L. 1. Mach. 3, 24. vie Linder Sfrael kamen herunter L. 
ud. 6, 9. dich von deiner Macht berunterreiffen L. Am. 3, 11. her⸗ 
unterräden L. Of. 7, 12. ruffe herunter L. If. 44, 23. die Breiten 
jegen fih herunter L. Pf. 104, 8. Biel Tyrannen haben muͤſſen ber- 
unter auff Die Erben figen L. Sir. 11, 5. Moſe fleig herunter L. 
2.Mof. 19. 25. wil ib file doch herunter ftoffen L. Am. 9, 2. id 
wil dih herunter flürken L. Ser. 49,16 Gott bat fie herunter ge- 
worffen L. Sir. 10, 17. da fie berunter zogen die Widerfacher L. 
&ir. 46, 7. Del iſt aud ter Erden hervor gequellt A. hp 103. die 
k4 überall wie das Gebroſe in einer Wanne hervor wirfft Sp. 6, 4. 
bracht herwider die 30 Siiberfinge L. Matth. 27, 3. Tieb vater kompt 
berwider Rh. 4, 2. Aarons föne follen das blut erzu bringen L. 
I.Mof. 4, 5. jr Aünfftiges eilet herzu b. 5. Mof. 32, 35. feine ſoͤne 
feltu auch erzu füren L. 2. Mof. 29, 8. gath eine herzü Sm. 642. 
ſte kamen erzu L. 4. Mof. 27, 2. das fie ber zu Iieff Sm. 100. der 
ſol ib erzu machen L. Sof. 7, 14. Tas jene fih nicht erzu nahen k. 
2. Mol. 24, 2. welche Bott erzu ruffen wird I. Apfl. 2, 39. werben 
Rd alle Fifche erzu verfamlen L. 4. Mof. 11, 22. fie traten erzuL. 
1. Mei. 45, 4. wo ein Frembder fih erzu thut L. 4. Mof. 3, 10. 
welgt erzu einen Stein L. 1. Sum. 14, 33, — die in hinab brachte 
L.1.Mof. 39, 1. wit ih hinab faren L. 1. Moſ. 18, 21. fie fielen 
hinab L. Dan. 3, 23. das fle hinab floffen L. Pf. 78, 16. fte ſollen 
fe hinab füren L. 5. Mof. 21, 4. gebe hinab L. Ier. 18, 2. Jonas 
fam hinab L. Ion. 1, 3. er ließ fie durch ein Loch hinab Ts. 156. 
er reiſet hinab ind Land L. Jud. 2, 17. fiche vunderfih hinab vom 
fenfter Wı. 17°. fteige hinab L. Apfl. 10, 20. ich wil did hinab 
ſtoſſen L. Ez. 26, 20. das fie in binab ſtürtzeten L. Luc. 4, 20. 
trag er den Leibrock hinab L. 1. Sam. 23, 6. nab tragen S. Hl. 49. 
tue dy alt ee hinab K.-170. daß ein Stein fih hinab welgert Z. 1, 
216. fie wurffen hinab L.-2. Mad. 6, 10. Juda z0g hinab L. 
1. Mol. 38. 1. er folle Boͤcke hinan füren laſſen L. Ez. 21, 22. 
Dauid nienge den Delberg binan L. 2. Sam. 15. 30. bis das wir 
alle hinan kommen EL. Eph. A, 13: die hinan reichen wirt L. Mic. 
1,9. ruͤckte heimlich hinan L. 1. Rad: 4, 1. da hinan wolten fie dad 
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Schiff treiben L. Ayfl. 27, 9. da zoge ich den Bach Hinan L. Neh. 2, 
15. ta ward Daniel binauff gebracht L. Dan. 5. 13. wer wil bin 
auff gen Himel faren L. Röm. 10, 6. füre das Bold binauffl. 
2. Moi. 33, 12. Juda gieng binauff L. 1. Moſ. 38 12. bolet ſie 
zu euch binauffL. 1. Sam. 6, 21. binaufffleberen an den creaturen 
6. g 1040. erift an dem Etrid binauf gefleppert A. hp-4. SIonathen 
flettert hinauff L. 1. Sam. 14, 13. Jonathas klam binauff DB. di. 
da Petrus binauff kam L. Apſt. 11, 2. langet hinauff gen Iaphia 
L. 3oj. 19, 12. das fie binauff zu Aflur lauffen L. Oſ. 8, 9. fe 
machten fih binauffL. 1. Sam. 24, 23. ver altar reihet hinauff 
bi8 an den Hand L. Ez. 43, 13. reiſet Hinauff gen Ierufalem L. Luc. 
19, 28. Freund rücde binauffL. Luc. 14, 10. die lerch ſcwingt fd 
binaufG. 893%. daß einem graufet hinauff zü ſehen Sm. 356. id 
wit binauff Reigen L. 2. Mof. 32, 30, fie trugen jn binauffL. 
Nicht. 16, 31. ich wil binauff ziehen L. 1. Mof. 46, 31. als men 
nauffzog S. III. 146°. als er in bette hinaus gebradt L. 4. Roi. 
19, 17. fallet hinaus L. Jud. 14. 2. fol den Bogel hHinausfliegen 
laflen L. 3, Moſ. 14, 53. flobe er hinaus L. 1. Mof. 39, 18. das er 
binaus entflohe L. 1. Mof. 39, 13. die fürct er binauß Sm. 127. 
wer hinaus fih gibt zu den Chaldeern L. Ser. 21, 9. griffen bie 
Menner hinaus L. 1. Moſ. 19, 10. hebe dich hinaus L. Luc. 13, 31. 
bendt den Kopff hinaus L. Jud. 14, 2. wenn ih binaus fomwel. 
2. Moſ. 8, 29. er lies fie hinaus L. Jae. 2, 25. Er luff hinuß Ts. 
197. mache dich hinaus L. Apſt. 21, 18. damit fie dich zum Lande 
binauspredigten L. Jer. Ki. 2, 14. das du deine Megde habeſt hin⸗ 
aus geihidt L. Suf. 21. es würde der Feind fehr hinein ſchieſſen, 
antwortet er: So werde ih noch ſehrer hinauß ſchieſſen Z. 1, 129. 
der fein Geld hinaus fchlauderte Sp. 6, 6. und ſchleiffen jn hinaus 
L. Apft. 14. 19. Fraw onſchuld fchrey hinauß S. II. 64°. rad man ed 
hinaus fhütte L. Matth. 5, 13. fie ftieffen jn hinaus L. Zur. 20, 
12. ſte thaten jn hinaus L. 4. Moſ. 5, 4. fle trugen fie hHinausL. 
3. Moſ. 10, 5. da Petrus fie hinaus getrieben hatte L. Apft. 9, 40. 
fle tratten hinaus L. Apſt. 12. 10. daß ein jeglicher hinaus verfloi- 
fen werde L. Ser. 49, 5. fol hinaus geworffen werden L. er. 22, 
19. ih wil fie hinaus worffeln L. Ier. 15, 7. der hinaud gezogen 
iR L. Ier. 22, 11. als ih hinbey gieng Gm. 299. er iR vom Tode 
zum Leben hindurch gedrungen L. Joh. 5, 24. er färet mit ben 
Kopffe hindurch L. Spr. 21, 29. bi wir hindrch giengen L. el. 
4, 23. bis dein Bold hindurch kommet L. 2. Mof. 15, 16. fie reiie 
fen hindurch L. Hebr. 1, 9. ſy fchlüpferen bindurch G. g136. 
hindurcher ſchmeiſſen Rg. 193.. zogen durd das Feld binturdl. 
Ier. 39, 4. Laban brachte hinein feine Tochter L. 1. Moſ. 29, 23. 
Petrus buͤckte fih hinein L. Apſt. 24, 12, jederman dringet hinein 
L. &uc. 16, 16. das auch das Hefft Hinein far L. Richt. 3, 22. ſo em 
Gfel Hinein fellet L. 2. Mof. 21, 33. das da hinein fliche L. 
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4. Roſ. 35, 6. da ſie die fette Kuͤe hinein gefreſſen L. 1. Moſ. 41, 
21. er fuͤret mich hinein L. &. 8, 14. gee nit hinein Es. 148°. da 
ain menjch etwas für fih mimpt vn griblet hinein mit der vernunfft 
1. 886°. ce die veindt Fomen hinein T. 80, 22. und kucket zu jrem 
Fenfter hinein L. Str. 14, 24. jr Vatter wolte jn nicht binein laffen 
L. Richt. 15, 1. Rhode lieff Hinein L. Apft. 12, 14. Die Hat alles 
hin in gelegt B. Marc. 12, 44. wie man das Wafler hinein leitet L. 
Sir. 24, 41. zü ainer Eimjen der türe hin in lügen Wı. 175°. das 
ih hinein gepfropfft mürte L. Röm. 11, 19. Berrus rieff inen hin 
ein L. Apft. 10, 23. ich wil Theurung hinein ſchicken L. &. 14, 13, 
ed würden die Feind ſehr hinein Ichieifen Z. 1, 129. wie man das 
Bier nein ſchwatze Fl. 166. er ſetzte den Zeuchter hinein L. 2. Mof. 
40, 24. und fprang hinein L. Apft. 16, 29. wer anderöwo hinein 
Reiget L. Joh. 10, 1. das fie ed hinein fliefien L. 2. Chron. A, 6. 
das thaten fie hinein L. 1. Moj. 41, 48. das foltu hinein tragen 
L.1.Rof. 27, 10. ver Herodiad Tochter trat hinein L. Marc. 6, 22. 
da wagte ſich Johannes hinein L. 1. Mach. 16, 6. da er feine Hand 
hinein zoge L. 1. Moſ. 38, 29. ta giengen jte hinach L. &. 10, 
11. ih wil mid hinach treiben L. 1. Moi. 33, 14. bringet fie hin- 
über L. Sof. A, 3. hies er hinüber faren L. Mattb. 8, 18. das fie 
hinüber füreten L. 2. Sam. 19, 18. jr wertet hinüber geben L. 
5. Roi. 4 22. biß das Waſſer thut nüber gan S. IH. 91P. das fie 
wih binäber geleiten L. Neh. 2, 7. das binüber fam L. 1. Mof. 
32, 23. ald er nüber fam S. II. 141°. made dih hinüber L. 
2. Sam. 17, 16. fie fhifften hinüber L. Matth. 14, 34. fie foltens 
hinüber treiben L. 1. Mad. 5. 24. das fle nicht hinuͤber ziehen 
L. 4. Moſ. 32, 7. er zohe am Wald hinumb A..325®, fleiifig nun⸗ 
der blicket Fs. 158. biß die Kerze gang binunter gebrunnen A. 
hp142. das du nicht hinunter bringeft L. 1. Kön. 2, 6. fie faren 
binunter in die Helle L. 4. Moſ. 16, 33. er fiel hinunter vom Soͤl⸗ 
Ir L. Apfl. 20, 9. füret hinunter L. Weish. 16, 13. eine Waffer- 
rue gieng in einer Klemme hinunter Sp. 3, 7. er hüpffte bald 
nanter Hg. 1, 224. lieſſen das Gefes hinunter L. Apft. 27, 17. 
Bafler das zum Meer hinunter lieff L. Iof. 3, 16. in die grube hin 
unter gelegt L. Pſ. 88, 7. Leiter -fie hinunter L. 2. Ehron. 32, 30. 
ih jand hinunter L. Ion. 2, 7. Iona war hinunter geftiegen L. 
don. 1,5. Gott du wirft fie hinunter ftofifen L. Bi. 55, 24. die 
hinweg eilen L. 2. Mof. 12, 11. aljo fert eins hüt, dz ander morn 
enweg K. b7P. der Herr lied hinweg faren das Meer L. 2. Moſ. 14, 
21. da flohen hinwegk die Hewſchrecken Ri. 1. 1, 14. fle führten 
ein groffen hauffen Vieche hinweg A. 325°. do nienge ſy hinweg B. 
2. Kon. 17, 20. Es hat mib hinweg gejagt U. nh 53. da viel Kleinod 
hinwegkamen L. 2. Mad. A, 39. fie lauffen hinwed EI. 45°. Gott 
nam den Henoch hinweg L. 1. Mof. 5, 24. raffet er hinweg L. 
2. Rad. 5, 16. wer wuͤnſchet nit allein aus dieſem Traͤnenthal' hin⸗ 
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weg geriſſen ſeyn Rs. 10. ruͤcket der Geiſt Philippum hinweg L. Apſt. 
8, 39. er ſchickt fie hinweg Sn. 336. der mus hinweg gethan wer- 
ten L. 2. Theſſ. 2, 7. er trieb jnen jr vieh hinweg D. 1. Kön. 23, 5. 
ba fie hinweg gezogen waren L. Matıb. 2, 13. das Bold drang 
hinzu L. 2uc. 11, 29. da Pharao Hinzu kam L. 2. Mof. 14, 10. da 
fie Hinzu licffen L. 1. Moſ. 19, 9. Moſes macht fib hinzu L. 2. Bei. 
20, 21. da maußt die Bram gemaͤchlich hinzu A. 36°. die Hinzu ge- 
fegt haben L. Spr. 25, 1. der Herr that hinzu L. Apſt. 2, 47. Jacob 
trast hinzu L. 1. Mof. 27, 26. — ich gedachte jm nach L. Bi. 73, 
16. — er vberantwortet jbn dem alten Weib A. 206°. da er 
oberforteiler wird We. 11%. er behielt nod etwas ober L. Sir. 
47, 25. jr zeugnis ſtimmete noch nicht überein L. Marc. 14, 56. 
— deutete der Biſchoff auff die vmbhero ligende Grabſtein Z. 1, 
327. — daB du ander geligeft 6. h 29°, — er Iäffet das anver⸗ 
traute cinzelid oder mit einander verabfolgen HI. 192. es Hat ihm 
zu einem faft unfinnigen Zorn verangelaffen A. hp 24. man lie 
aub ihn verfuͤrſprechet fih verantwurten Ds. 118. fo bat er doch 
bald daran verfürwigige (1. Fürwitz geſtillt) Fw. 38°. dein Wahn 
vergeringert und nicht Lhs. Eleop. 2, 756. daher fchreiben etlidge von 
den neuen. Deutfhen un⸗recht: er bat ihn vergefelfdaftet, vergewiſ⸗ 
jert, vergewaltiget u. d g. weil fie zwei furge for-fäge zuiammen 
jegen 1) 73. 1, 39. Wie ih verkwent (vergew.) mein vbeltbat S. II. 29°. 
Mein Weib nun biſt vergwieft (vergewiflert) 8. IV. 22°. weil fie folde 
gusvermeinte Gewonbeit febr vernachtheilen würden Hi. 6. Wiewol 
nicht alles zubilligen, fo ift doch auch nicht alles zu verunbilligen Sp. 
1, 12. du verunflertigeft dine jele G. b149*. Die ſy verunglimpfen 
lies Ds. 218. in offen fünten verunlaygmdet G. g21°*. darturd dein 
jeel veronrainet ift worden 6. g4*. das du purpelecht würft und ver» 
unregyniget G. b17*. allerhand, fo und verunruhiget Sr. 64. nit 
veruntrüw yn mit freyligkeit B. Sir. 7, 23. es hatte ſich ein Batıer 
wider feinen Sohn verunwilt Z. 2, 88. er hat Dich verunwirbiget 
B. 3. 37, 22. to ward Iheſus verortailt K. 159. wird nicht ſein 
Gewiſſen verurjadet zu efien L. 1. Kor. 8, 10. veruorteilen S. 1. 
71’. — je fährt vonfammen He. 1, 170. von fammen fledten. 
die Blume, die fchon jprißt die Wetter weit vonfammen Lhs. Roſen 
134. 79. die Winde fläuben iht das Iiium vonfammen Lhs. Gleop. 
1, 956. das uns nichts vonjammen treibe Fl. 429. Siliemnus Vach 
theilt Seel und Bruft vonfammen Lhs. Soph. 2, 486. Arenmt 
Schiff von Schiff und gleich auf wülter See von ſammen Hoffmanndwal- 
dau Heldenbr. 106. — die voran geihwimt haben W. 17°. wir ‚ogenr 
voran l. Apft. 20, 13. vorauß geſetzt Deflen, Tagen wir jcht Sr. 78. 
andre der beichuldigten gehe ich vorbey Hg. 5, 66. haſtu mir feinen 


1) 28. fagt nämlid: in den aus 2 oder 3 zufammengefehten Wörtern dürfen 
feine 2 Kuͤrzen anfangen. 
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Segen vorbehalten L. 1. Mof. 27, 36. die flim des herren vorberey⸗ 
tent die hirſſen B. Pi. 29, 9. — das Bold verftal fih weg L. 2. Kön. 
19, 3. — fein zubereiter fig Hg. 1, 321. der bereitetö zu L. 1. Moſ. 
18, 7. ließ er den bilhoff zuentbieten Z. 1, 43. wafer flraff ir 
ju erfandt wird werden Ah. 4, A. ic bin zügelidhet dem üfel und 
äihen B. Job 30, 19. fo die wunden ſchon zügeheilen G. s63°, die 
dem weien zügepürdt G. g39P. Die erſte gepürt oder gehört got allain 
zü 6. g 402. — Sind fie mir dann zugegen (entg.) und flüchen Ulen- 
berg 484. — zuruͤck muͤſſen ſie fallen L. Pf. 40, 15. gebe nicht zu⸗ 
ruf. 3. 50, 5. er füret mih zuruͤck L. &. 47,6. ed muͤſſen zu= 
tüd teren L. Pi. 35, 4. es wird die befagung zurüde gefobert Hg. 
5,94. das die Sonne zuräd lauffen fol L. Iſ. 38, 5. bat mich zu» 
rüdgeprellet L. Ser. Ki. 1, 13. Lyſtas reifet zurädl. 2. Mach. 14, 
16. die drümer all f[hlügen züruckh T. 57, 40. wer zuräd ſihet L. 
kuc. 9, 62. fie treiben die Greng zurüdL. Job 24, 2. die weichen 
juräd L. 31. 1, 4.- Der Iortan fib züurüde wand Ulenberg 499. 
du wurffeft zurüdL. Iſ. 38, 17. ich wil zurüd ziehen ben Schat« 
tem L. 3. 38, 8. — beiſſet feine Bene zuſamen L. Bi. 37, 12. da 
banden ſy yn züfamen Die Iewber B. 1. Mof. 3, 7. er bund das 
zufam S. IV. 109°. er bringet zufamen die DVeriageten L. Pf. 147, 
2. ih hab zam bracht acht Gülden S. II. 33°. Die zuteilete Lufft 
wider zujamen felt L. Weish. 5, 12. Borte zufamen falten L. 
2. Roſ. 28, 31. in grüner Mann, ein rothes Weib, die farben wohl 
iujannımen Lu. 2784. den andere zuſamen faſſen L. 2. Mof. 26, 5. 
fe flochten bletter zufamenL. 1. Moſ. 3, 7. der flicket Scherben zu- 
iamen L. Sir. 22, 7. er hies alle Sternfeher zufamen foddernL. 
Dan. 2, 2. laſſet uns züſammen fügen ceichafft BR. 1. Moi. 34, 9. bie 
Bänger giengen zufamen L. Ich. 20, 10. er beit das Wafler zuſa⸗ 
menL. Bi. 33, 7. der da zuſamenhauffet reichtum G. g201*. an 
iren Drten zufamen gehbefftet L. 2. Moſ. 26, 4. Gott helffe euch 
jufjamen L. Xob. 7, 15. fie zuſammen jahen S. IV. 89%. die heyden 
ten zuͤſamen kummen B. 1. Mad. 3, 52. alſo wil got dort zu famen 
lainen die groffen und dy chlainen K. 190. Ich Hab die Narren zam 
gelejfen S. I. 9P. die da.zujamen nden bie linden B. Ez. 13, 18. da 
Paulus einen hauffen Reifer zufamen raffelt L. Apfl. 28, 3. das ich 
hab zufamen gerafft alle Land L. If. 10, 14. alſo wil ih zufammen 
raßplen tie fpetlin G.1 75°. wie reimt fib zufamen Stroh und Weigen 
L. Jer. 23, 28. fle machten einem ein Sail umb den Kopff, und raitels 
ten ed mit einem bengel zuſammen Sp. 1, 4. id bin im Blut zufamen 
geronnen L. Weish. 7, 2. rotten fih zuiamen L. 1. Mad. 13, 6. 
wei ſy geratä zufamen ruden G. g115®. er rieff fie zufamen L. 
Barc. 3, 23. die burger rühelten züfamen Sm. 344. ter jüngft Son 
lamblet zujamen alles L. Luc. 15, 13. jchlug die Hend zujamenL. 
4. Roſ. 24, 10. er ſchmucket fie züſamen G. s 125°. der Halß ift 
jufammen gefchnorfft geweſt Agm. 285. Geld zufammen jdhra= 
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pen Sp. 6, 6. meinen zuſammen geſchrampelten Magen Sp. 1, 28. 
da ombflünden jn die zufamen geihworen Fg. 17°. züfamen geſeht. 
ein ſamengeſetzte falbe -B. 2. Mof. 30, 32. 25. Haben das Gel 
sufamen geftoppelt L. 2. Kön. 22, 9. wider zufamen geludtl. 
2. Mad. 2, 13. Jacob ther feine Fuͤſſe zuſamen L. 1. Mof. 49, 33. 
ſy trügen zeſamen B. 2. Kön. 18, 17. treibt feine Wolden zuſa⸗ 
men L. Job 36, 27. wenn fie all zufamen tretten L. If. 44, 11. 
züfamen geweyet Wi. 218°. züfamen gewelget B. 3%. 38, 12. 
wirt züfamen gewolle in der hochfart des raudyes B. Iſ. 9, 48. Elia 
widelt feinen Mantel zufamen L. 2. Kön. 2, 8. zoch vns jein kräwcz 
zufamen K. 189. — Wie wir ihn zünertrawen Ulenberg 289. 


V. Dekompofite. 
8.241. - 


Mehrfache Zuiammenfegung ift vorhanden, wenn über zwei Wörter 
mit einander verbunden find. Der gewöhnliche Fall iſt die Zuſammen⸗ 
feßung von dreien ; die von vieren iſt nicht zahlreich, Die von fünfen gehört 
zu den Seltenheiten. Die Defompoftta find alle echt oder alle unecht, oter 
gemifcht. Die ältere Sprache bietet weniger Defompoftta als Die neuere, 
manche Arten find ihr geradezu fremd. Zwei Bartifeln hintereinander 
finden ſich ſchon häufig in der alten Sprache. Beiſpiele diefer Art find 
bereitö 6. 199. 240 angeführt. Ich führe bier nur einige Beifpiele der ver⸗ 
fchledenen Arten an und verweiſe weiter auf die 66. 67. 80. 92. 93. 94. 
109.112.118.119. 138.142. 143, in denn verichicdene Beiſpiele mitge: 
theilt find. Nur aus dem kühnen Wortbilener Fiſchart theile ich eine 
größere Anzahl mit. Vgl. weiter Grimm II 924 f. und meine neuhodt. 
Bram. 1. 2, 6. 323 f. Schottel S. 399 hat folgende beachtenswerihe 
Defompoftta: Erbmannftanngut, Grunthaubtboswicht, Erblant- 
marfhalf; Ergbösiinnig, Spradfunftfüntig, Gelrftrafmir- 
dig, Saufluftgirig, Bergwerfreid, 

Hantgetat K.137. fronleihnam K. 203. hochgepurd K. 161. 
Oelbaumholtz B. 3. Kön. 6, 23. kouffmanſchatz B. Nehem. 10, 31. 
branberftnden B. %. 7, 24. bouptmanfhaft We. 145°. hant⸗ 
werdman Es. 2, handwerckleüt Es. 114°. wedalterflaute 6. 
g 165%. Weihnachttag A. 284. Weihnadtfeyrtag A. 337°. 
Shultheifampt A. 40b. Boößwichtſtuück A. 11P. Feldhäuptman⸗ 
nin A. 22%. Geihwifterfinder A. 169%. Hochzeitleüt A. 302°. 
Heuratgut A. 321°. Blutbreutgam L. 2. Mof. 4, 25. Maulbeer⸗ 
fafft L. 4. Mad. 6, 34. Ausſatzmal L. 3. Mof. 13, 20. wirad- 
frut oder roßmarin Sm. 46. reckholtervögel Sm. 363. Uffart-Tag 
Eprifti Ts. 18. Ampopflod S. II. 81P. BurgermeifterthundS. N. 
96°. Dreyfupftul O. gr 46. Allzeitiungfrau 0. 19. das Haaruuf- 
rauffen 0. 20. — handtwercksleüt G. g105°. Hantwerdömun 
Ag. 157. Kriegörenntfiube A. 74°, einen Efelsfinbaden L. Richt. 
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15,15. Kauffmansſchiff L. Spr. 31, 14. Meerkelberhaut S. IL 
98. Wunderaderömann O. bA. Nihtmenfhenfüßen 0. b86, 

P. hat: Aderpoftlauff 61°. Bachſchnittbach, Bachfiſchbach 
93°. Brotfparfunft 186°. Holgfparfunft, Weibſparkunſt 103%. 
Gederwildprett 39°, Boldbergwerd 201°, Großhertzog, Groͤß⸗ 
berhogft 245°. Kurtgamberle 38%. Marggrafffhafft 60°. Milch⸗ 
ramregen 93’. Nabelſchwachheit 75°. fandfhandhan 221°, Sat- 
telrottafpilen 138°. Toppelfeinnug 193*. mit dem Weſtnortweſt 
267°, Beelzebubmüde 23°. Eijentrautwaffer 101°. Fallprud- 
kette 138°, Faßnachtbutz 14, Faßnachthuͤner 49. Faßnacht⸗ 
ſpiel 5%. Fatztratzprieff 16P. Feldmeſſerkunſt 53°. Feldſchlacht⸗ 
ordnung 200°. Goldſchmidarbeit, Reblaubwerck 260°, hack⸗ 
neſſerſtiel 48°. Hochzeitwald 782. Jungfraukuß 45°. Kauff 
nanſchiff 722. Knebelſpießlang 196%. Knoblauchkoſt A9®, 
mitkundſchafftmachen 157°. Kupfferwaſſerſcheid 186°, Maß⸗ 
helderbaͤum 184. Mittagmal 183. Muͤllerſackſtrack 57%, 
Blattrifelfhwab 124. Pratſpißwerck 77. Rollwagen⸗ 
bug. Shornfteinlod 135°. ſtockfiſchſchwantz, ſtockfiſch⸗ 
(wangfteurer 162%. Torheitlob 17°. Weckholterwald 183, 
Beißpeitmufter 59%. Wermutwein 144, Wollfadftange 
48. — Feldſiechenhauß 186°. den Winterhaͤndſchuhen 142°, 
zifpöllenwäll, Sarmatfhäll (Perfon) 31%. Sraßmuden- 
eyer 25%. Graßmuckenkoͤnig 106. auff Die Handzwelenart 
115. Hauptmansfluch 243, Söwammenfeffel 34, Holg- 
bärkenherg 10°. Iarkuhenjunder 134%. die Kirhenthurn- 
idellen (Glocken) 250°. Knoblauchsbutze 15°. Lebkuchen⸗ 
wind 93%. Löllzagelzinden 8. Magſamenkoͤpff 219. 
Rörtalbshaut 115°. Pomerangenapffel 112%. Nüfbaum- 
tinde 29%, Sägfpänmeffer 42. Schweinepratentröne 93. 
SſSpeckkuchenheld 198°. TZaubenfhlagmäuler 93. Turtels 
taubenhale 116°. mit Turteltaubenfeuffgen 65°. halbdachiſch 
volleſenordnung 16°. Waſſernotelenbecken 196°. Welſch⸗ 
hanenhalß 57°. Wingartéknecht 199. Zuckererbſenhagel 
9. — allerhol dſeligſt 622. Boz Elenguckguck 2342. Glo⸗ 
denfreibeyt, glockenverfolgung 152. Hundshrautläuffer 
5%. Hundsfidelbogen 113%. Hundfeidenmäl 77, Kinfe- 
bonerland 130%, Vilochffenfug125. — Bugenantlig (Maske) 
120°, mit Sembdanmeffen 10°. der brauß des Steinaußgebens 
147, Dendbegräbnuß 30°. Flaſchenbegengnuß 28%. Be- 
cerfürthuch 110%. Gartengeſelſchafft 13°. Handwerdäge- 
ſelle 23%, Rumoͤriſchere Ladengezird 14%. Vogelgeſchrei 65% 
Sherzengefider 14%. Grabverzeihniß 30°. — Antligfle- 
ten 75°. bey feinen Beinahbaurten 66°. dos nachſteurruder 
178, nebenhegwort 217%. nebenregenbogen 43®, Vrvran⸗ 
tegifter 22°, — dad Glockenſchlagenzalen, ſtundglaßwen⸗ 

chein, Gramm. d. 15-17. Zahrh. IL. 47 . 
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den und fandorjhätteln 271%. händſchuchkünſtler 11P. 
Landeinehtädegen 230%. Landsknechtsmut 17°. Eyerfäß- 
fladenkrig 196°. Windpferdsmül 108°. zindenbläfermanl 
121%, — Felddinftbarfeyt 1939. Kindbettfeflid 72°. ſchiff— 
Ihneiderhbandmwerd 220° Stallmifliungherr 239°. Hinder- 
rudverlügender Geiſt 215°. AuffartötaggeflägelA8P. Fron⸗ 
leignamstag 114. Fronleichnamsproceß 187%. Gloden- 
giferhäußlin 190. von eym Haußhohenſtangenbaum 179. 
Kiphirnwürmmärb 58%. kaufmansgewicht 188°. Schald- 
narrenfurgweil6l?. Schneballengſchuͤtz 176°. auff ſtockfiſch⸗ 
ſchwaͤnzenart 155°. Streitermanungsſeule 266°. Toden⸗ 
beinhaͤußlein 184°. Außquindeffenggemergelt 582. nachmittag⸗ 
foune 49. Eſchermitwochiſchberaͤmen 482. ertzungeſchickt 149. 
ſackpfeiffengeſchlecht 79. PBlatteifeleugefäs 78°. er ließ ſich Mör- 
fagengeflalt ab den Stegreiffzigel 229°. weißheitgeihäft 208. 
mittagimbiß 159%. dad zu viel einnemen ber Neben 109°. bie 
Bunfftvermeßrungirrten (Abgaben) 202°, — Andere Beifpiele von 
F. fiebe bei der Verkleinerung 6. 288. 


VI. Muflerivifches Kompofitions -$. 


8. 242. 


Die nbd. Sprache ſetzt zur Verbindung gewiſſer weiblicher Nomina 
ben Buchſtaben © in folgenden Fällen: 

1) Bei den einfachen Wörtern: Acht, Hilfe, Liebe: Achtserkla⸗ 
rung, Hilfstruppen, Liebesbrief u. a, 

2) Bei ven zufanımengefegten, auf t auslautenden: Audadt, Noth⸗ 
durft, Einfait, — Fahrt, Geburt, Geſchichte (für Geſchicht), Hei- 
rath, — Nacht, — Sicht, — Schrift, — Welt, — Zeit: Andachte⸗ 
übung ꝛc. 

3) Bei ſammtlichen Ableitungen auf —ung und Zufammenfegungen 
mit — heit, — Ihaft: Nahrungsforge zc. 

4) Bei femden auf — ion und tät: Auftiondfatalog, Majeflite- 
verbrechen. 

Grimm widmet II, 934— 945. 1019 diefen Bildungen eine um⸗ 
foffende Unterruchung, auf welche ich Hier verweile. Die unter 1. und 2. 
genannten Kompoſtta mit S. fiheinen ihm über das 18. Jahrh. binaufzu- 
reichen ; die auf —iond und — ungs weiſt er im 16. Iahrh. nad (ta8 
ältefte Betiyiel auf ungs — aus d. I. 1541); die auf — täts, — heitt, 
—fhafts finten fi nah ihm vor dem 18. Jahrh. nicht. Ich gebe hier 
einige Beiſpiele aus früherer Zeit. 

1) €. hat: in liebes luft. mein berg fücht liebes nar J. 20, 18. 
91. ich lag in liebes ſtrick L 27, 272, pülen vmb liches jhergLl 


119. 229. — Bielleiht Tönnen biefe Beiſpiele auf das mıhb. neutr. Hep 
prüdgeführt werden, wie mhb. liebes wän, liebes mot. 

2) er wills jm bichts wiß ban geton Br. 104. heiratsnottel. 
heiratnottel H. 229°. den heyligen Auffahrtstag A. 380“ (am 
beyfigen Weyhnachttag A. 284®. die hochzeitleut A. 302°.) meine 


Inden (find) vol Nachts tropffen L. Gohel. 5, 2. von dem mitter- - 


nachts ort L. Iof. 15, 7. wie ein Nachtsgeſicht im Trawm L. 3, 29, 
1. (Rahthätte L. Sf. 1,0. Nachtwache L. Bf. 90, 4.) de Könige 
Geburtstag L. 2. Mad. 6, 7. (Geburtregifter L. Eſr. 2, 62.) Für 
nachtesſchrecken Ulenberg 394. geburtsregifter F. 22°. gebuzxtstag 
P.49, Uuffertösaggeflügel F. 48°. Mei Tochter iſt Seutatäzeit 
(dtsreif) F. 83°. Zweyerley Geburts Linien Ar. 22. Heiratsbeding 
37. BefnahtscBrdligksir HE 207. zu nedtszeit Gm. 527. Ehr- 
ſuchtä⸗Gift -Lhs. Eleop. 1, 50. Vernunffto⸗Gaben. Vernunffts- 
Tafel Sp. 2, 8. Geburts⸗Stunde Sp. 2, 24. Almakhts-Werd 
$p. 5, 17. — In den Zufammendogungen mit Heirats könnte Heirat 
neh das alte Maseul. ſein. 

3) von gemeinen Eynungöserren Ds. 150.195. durch ladungſ⸗ 
briefe Wi. 7°, warnungsweiß A. 50°. ſampt feinen einigungs ge» 
noſſen SI. 93°. einigungs verwandten SI. 93’. Kleidungsmweiß 
F. 2. Streitermanungdfeule F. 266°. in einer Siädwänfhungs 


rede 2.1, 31. DVergleihungstag 2. 1, 158. Belägerungszeit 2. 


1,297. der nicht ſhickungsweiß kompt Bi. hoffnungs-port, Bär» 
dungs⸗tropffen Hg. 6, 43. 135. Bekleidungsart M. 95. Regte⸗ 
runge⸗Teuffel Gm. 660. der Söhnungs Math. in Heffnungs- 
qual fl.3, Dräuungd-Wetter khs Gleop. 1, 547. Nabhrungs« 
Gewerb Sp. 1, 2. Warnungs-Spiegel Sp. — wie ih in ben Frei⸗ 
heitäbrieffen geldfen hab A. 840°. Fryheita⸗-GBGrief Ts. 58. 70. 
(Öryheit-Brief Ps. 53. 70.) Sie haben fre zungen wie eifi Ifgenbogen 
geſpannet, vn nit wie ei warhetté bogen D. Jer. 9, 3. von Gott MR 
dreyheits recht ſo gar vergont vnſerm Geichleht Ah. H. 4, 6. Ge⸗ 
wehnheitäzwang Hi. 5. Wahrheitäögrund Hf. 180. (Gefundheit⸗ 
wind Bf. 178.) der weiß heits⸗fach ber freyheits-brief Hp 6, 
246. geſundheits-rath Hg. 6, 255. Fünheitö-flügel Hg. 1, 49. 
Grepheitß- Saft Lhs. Soph. 5, 309. (ſchwachheit⸗-fehler Sr. 42. 
hehzeitetrone Sr. 21.) Weißheite-Weg Sp. 1, 6. Warheitssgen 
haſſig Sp. 2, 19. — Geſelſchafftsgenoſfen HF. 224. Bulfhafftss 
triebe Hg. 1, 45. Freundſchaftspflicht Lhs. Eleop. 1, 60. 

4) inn Religions fahen SI. 71. den Neligiondfrieden Z. 
1,100, Religionskrieg Z. 1, 298. Religionsfrag Z. 1, 289, 
(Ja Religionftreiten. das Religtonwefen 2. 1, 268.) 

5) Gier führe ich noch einige andere Beifplele an. — mitt jr morgen⸗ 
deb zu thünd freyer morgengabs recht A. 231*. fie follen in bits⸗ 
weyſe ded felbigen erinnern Ag. 8. dergleichen Sippofreundt A, 18", 
DE ein kameel Dusch ein nadels ore gehe D. Matth. 19, 29, (daß ein 

. 471° 
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Gameel durch ein Nabdeldren gehe D. Marc. 10, 25.) Witwendan⸗ 
dacht F. 70°. anmuthö-überfluß Hg. 1, 43. ein demuths⸗freund 
Hg. 6, 34. 

Anm. 1. Geiler bat: ein fryheg Inab b1894. fryheitsfnabe. fry: 
heytzknaben b189b. Dies ift wol das fpätermhd. Maskulinum vribeit = 
der Bagabund. 

Anm. 2. ®. Badernagel (Geſch. ter deutſchen Litteratur S. 130) weiß 

„den männlichen Genitiv weiblicher Worte in ber uneigentlichen Zufammen: 
fehung“ bei oberfähfiihen Schriftftellern fhon im 14. Jahrh. nach, nänlıd 
yoaungis meister, ynaungis man, yonungis lute, ynnungıs buse , eignschaftis 
recht im Görlitzer Sadıfenfpiegel von 1387. Bal. hierzu Grimm a. a. O. un 
dieſe m. Gr. 1, $.274. — Dr. Förfter in: „Deutſcher Sprachwart,“ herautg. 
von M. Moltte, Berlin 1853. 1, 3 f. faßt das & ale fächlichen Genitiv. 


VI. Aompoſita mit Sahlwörtern. 


a) Kompofition der Zahlwörter ſelbſt. 


8. 243, 

Kardinalzahlen werden mit Karbinalzahlen, Orbinalzahlen mit Orb 
nalzahlen zufammengefegt. Ich fege nur wenige Beifptele ber, die mehr 
oder weniger von der Altern oder neuern Schreibweife abweichen, oder 
etwad Beſonderes bieten. Bol. weiter Grimm II, 945 f. und meint 
neuhodib. ®ram. I. 2, $. 334 f. 

drühundert B. 1. Mof. 5, 22. fünff. fünffzehen B. 1. Re. 
5,6. 10. fünffgig A. 38%. ſehhßig. fehsig B. Dan. 9, 25. 26. 
nüngig B. 1. Mof. 5, 9. nunhundert B. 1. Mof. 5, 5. einliff Ds. 
28. F. 235°. zweyntzig. zweingig B. 1. Mof. 6, 3. 8, 4. zmwain 
gig B. Ioh. 6, 19. zwantzig A. 78°. zwengig A. 85°. zwengigF 
232°, zwangig 221°. zweingig 206°. ſibentzig B. Ser. 25, 12. 
— von dem dritzehenden tar her B. Jer. 25, 3. dem dreitzeflen Si 
nig Fg. 1%. den dryzeheften. vierzeheften Sm. 102. ver fechzehehl 
Sm. 56. im ſechzehendenn capittel Fg. 3°. de Hunderten und zwey⸗ 
undfünffgigoften far B. 1. Mach. 9, 3. tn dem bundertiften mb 
fehgtgoften far B. 1. Mad. 10, 1. in dem hunderſten ond dry end 
fünffgigeften tar B. 1. Mad. 9, 54. — der hundertift menſch. den 
hunderſten Ag. 1. das taufenfte tayl G. g175*. 

Beachtung verdienen folgende nicht zufammengefegte Ortinalzahler: 
bi8 an den fibendigen tag Bh. 5, 472. in die achtende Wuchen Dr. 
153. an dem achtenden tag B. Neb. 8, 18. am achtendet capitel. im 
achtenden capitel G. s 121°. 


b) Rompofition der Zahlwörter mit andern Wörtern. 


8. 244. 
dyns eingebornen juns B. 1. Mof. 22, 12. einlitczer bruder 
Do. 175. (andere Handſchr. haben einlitegeger.) atnligige form Bt 
26, 6. ainfchichtiger glawb Bt. 3, 8 u. d. mit einhellem Habt Br 
43, des eingehürn B. Job 39, 9. ainer iſt ainvältig C. I. 13, 97. 
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eines einfideld G. b13P. eineugig L. Matth. 18, 9. einfüfig, ein- 
äugig F. 14°. Mit den einöden teawrigen Dertern O. nh 48. diſe eyn« 
öde att G. Zwyung. Irrungen und Zweyträcdt Ds. 39. ein zwi«- 
ſchnydent fchwert B. 1. Mof. 3, 24. zweiſchnidig B. Hebr. 4, 12. den 
jwigungenden B. Sir. 5, 17. zwyzunget B. 1. Tim. 3, 8. ein zwis 
iharpfes ichwert B. Sir. 21, 4. ber man zwifaltigs gemuͤts B. Jac. 
"1,8. mein laid tät ſich zwyſpilden C. II. 46, 10. zwilich vnd tride« 
niß (Stoffe) G. s 224. zwillinge Kittel A. 18°. zwitracht Sm. 62. 
jweitraht Sm. 131. zwifpalt W. 16°. Wo fie nur einen Bwifpan 
beiten S. II). 1440. Woͤll wir das Königreich ungeipalten beydſam (wir 
beide) mit einander Regieren S. II. 13°. dem driualten K. 137. dri⸗ 
baltithait K. 148. dreyfeltig. dreiffigfeltig. drevſſigkreich K. 
185. dreitöpficht Bild Lhs. Cleop. 1, 489. nad dem drei⸗ſchlage 
1. 1,57. trifchufel B. 2. Mof. 12, 22. drufhuffel B. &. 10, 4. 
das driualtig ſeyl B. Pred. A, 12. einen drizugigen krewl B. 1. Kön. 
2,13. fie fürchten fidh vor bellenpartten und dDreyedern Ag. 457. ein 
dreifeltige Schnur L. Pred. 4, 12. treibagner F. 45P. Treibein- 
babe leut F. 18°. treitöpffig F. 18°. Treifuß F. 40°. die Heufer 
am einander drey viergeding allefander S. II. 178%. wurden gevier- 
teilt Ds. 223. vierdrtig B. 2. Moſ. 28,.16. vieregften buflein B. 
3.Kön.5, 17. viertägig B. Joh. 11, 39. ein vierbläterten Klee 
S. IV, 120°. fünffpletterflee F. 229%. mit Sechſtrabenden und 
Sünffgelterigen Reimen, bed Herametri oder Sechsmeſiger Silben» 
ſtimmung und Silbenmeflgen Sechsfchlag F. 35°. durch dich der zwelf⸗ 
pot!) glüt K. 142. — Erfigeburt L. 1. Mof. 25, 32. finen erſtge⸗ 
born B. Pi. 89, 28. drittent B. Ez. 5, 2 u. d. das eine dritte Teil 
L.&. 5, 2. wie du dinen lib feiftig ond dritſchlecht gemachteſt G. 
b148°. anderhalbhundert Sm. 2541. andertbalb taufend Sm. 260. 
vierdhalb iar Sm. 290. bey anderhbalben Iaren S. II. 135, mit 
ſelb drit prieftern H. 156°. alfo kamen fie (Maria, Iofeph, Jeſus) felb- 
dritte widder heim, die felbander (Maria, Joſeph) audgogen waren W. 
80°, ſelbſiebent er zu Tiſche ſaß S. IV. 97°. 

Anm. Unfer ECimer lautet ahd. einpar, mhd. eimber, bei Ab: Ampor gm 992, 


Amper hp2. EimerjdO, im Bl. die AemperjB50. — Eine beachtenswerthe 
Zufammenfeßung it: Siemänner, Weiber-Narren Gm. 368. 


VIII. Aompoſition ganzer Redensarten. 


8. 245. 

Die mhd. Sprache Hat habedanc, rümelanı und einige andere, die 
Ipätere Sprache hat mehrere, mitunter fonderbare Bildungen aufzuweiſen. 
Zu ten Beiſpielen, welde Grimm II, 959 f. 1020 gefammelt, füge ich 
folgende ei: 


— — 





41) Aud in früheren Bibelüberfeßungen wird Apoftel oft durch der zwelfbot 
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0 bit: Tärennapff, ſchlind den ſpies, Fam die taſchen IL 67, 

121. 126. 127. ih liechtem fihein vergifz mein nit das plümlein, das 

krautt denck an mich H. 59, 77. 87. — Br. hat: Rumm den bag, 

lärſzkärly, fhmirmanft, füll den mag (Namen von Breflern) 288. 

— 6. hat: die menſchen heißet man wendenſchympffes 197°. — Fr. 

bat: er lebt in tag auf geratwol 47°. — L. Bat: Raubebald, Eile 

beute Jii 8, 1. — S. Bat: du karger nagenranfft IL 7°. du biſt ein 

rechter wendenſchimpff IL AB*, mit amber jes gleichen Stremegätlein 
u. 82%. — F. Hat: Hupffedopff 78%. Altgolthalt 27°. Artrig 

wol 237°. Becherlerauß 196%, Hebdenman 270°. ein tecter Iag 
den Tküffel 238, ein Klemdenhund 20%, Medvendegen 185° 
fhind Den Buben 107. Schüttdenbrei 280°. War nicht Erigiien 

nuß Volckans Shättdenfameh verungluͤckter Beiſchlaf erzeugt 108". 
Streichbenbart, Stredenftiel 252%. Tragdendilen 259°. Km 
gog voh Wintdenhafpel, von Schnaubdibtllen 2152. Bipdenbart 
238°. Hupfindgras 159. Tapins Muß, Toͤtſchinn Prei 196. 

Truckinsgſeß 252. Leckaus vnd Zechaud 26. Herr Raumauff 
782. Schlaginnhaufen, Stich den Teuffel, Trag ben Knaben 
105°, (Lauter Perſonennamen.) der lehdvergeß vnd wendunmut 64°. 
Dörflein Beiteinweil 238°. Trogdendurger, Trogdenkeifer (Bm 
gen) 269°. Luginsland (Thurm) 273°. ein Tempel ober ein Taddrint) 
(Abtritt) gebaut TAP. — Rh. Bat folgende Froſchnamen: Abendſchreler, 
Blehebauch, Brehtfuß, Dreckfroſch, Dredman, Dredpap, Bleu 
diekelte, Fromkind, Gensfäffer, Grawekopff, Bränrod, Hel- 
uff, Kohlfraß, Krumrlider, Lanuchfraß, Müdenfaher, Rülın 
ſchlucker, Muͤnzenfraß, Nachtwacket, Rufflaut, Rälinger, Auer 
dendreck, Schrahhalß, Schfreub, Waſſerfreud, Wafferkader, 
Weytmanl, Wolgemut; folgende Mauſsnamen: Achtſeinnicht, Apf⸗ 
felſchmack, Beyßhart, Beißhartbroth, Botſchinck, Brockenftaß. 
Bröſeldieb, Brothfeind, Brothfraß, Bütterwecket, Erbſenfer, 
Fohrklug, Fornekaͤß, Friedlieb, Friſchblut, Furchteſchne, Out 
biſcher, Gutkeſcher, Hindenlek, Hindenmag, Kornefraß, Kuͤchel⸗ 
dieb, Letkkats, Lecmülle, Leckeſihwantz, Lochktiechet, Luginkloqh— 
Milchtamtecket, Parteckfreſſer, Rathülffer, Kelßmehlſack Rid- 
denwind, Riendenfuchs, Sauffauß, Schinckenfraß, Schincen⸗ 
klauber, Schlukbruder, Schmackebart, Schmierback, Shmedr- 
bier, Schtotkes, Seumezeyt, Spahrkrumlein, Springering, 
Spuhrbraten, Stegknicker, Stuckeldieb, Tellerlecker, Topffkrie⸗ 
cher, Warenfried, Wettelauff, Wurſtlieb, Wurſtreiffer, Zucer⸗ 
mund, Andere Namen find: Kruͤmling (Schlange), Schuabbert 
rd Greyffzu(Weihe). Beybtopff (Schildkröte), Yraurod (Bir 
I), Argelift (Buche), Vuͤrſteblut (Wolf), Stallwechter (Hu) 

Wackerloß (Hund), Seuwart (Hund), Niehwetter (Hahn), Babel» 


— — 





4) Bielleicht auch bloß das latein. latrina. 
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ihwang (Schwalbe). — R. Bat: ein Baberecht, der Zwingeland, 
Wuͤrgehalß, ein fliller Schleich-ind⸗Hauß 6. Suhebier 1. Hanf 
Ehluftebier 5. — Gm. hat: Mein Obeim war der Oberſte Kehrauß, 
Obriſten Raumauffs Better 397. Mein Name tft Jungfrau Trau⸗nit 
135. — Sp. hat: der karge Filz und Ragenranfft 2, 28. file hatten 
dad Reißaus gefpiett 1, 3. mit biefem Wendpdenfhimpff 2, 22. — 
A}. bat: nennt den Henker Meiſter Rnipfauff 96. 


Anm. Sm. bat: das man mit fnen zuͤ ader ghat (adert) 626. A. Hat: die⸗ 
weil alle am Rhein vnnd an der Donaw Keyfer Marimianus mit den Teutichen 


juader gieng (ihnen zu jhaffen machte) 249». Abd. zi akare gän — pflügen. 
Daruus ift wol unfer zgaeru gebildet, das ſchon Ea. hat, 
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Orittes Kapitel. 
Pronominalbildungen. 


8. 246. 


Die ältere Sprache, vorab die gothiſche, iſt weit reicher als die heutige 
an Ausdrücken und Formen für die Verhältniſſe und Beriehnngen des Pros 
nomend. Grimm bat IH, 1—87 dieſes Kapitel mit einer faft erfchöpfen» 
tn Bollkänpigkeit behandelt. Band I, 6. 330 f. babe ich angeführt und 
mit Beiipielen belegt: die personalia: ih, du, er, fie, ed, wir, thr, fets 
ner, ſich; die possessiva: mein, unfer, dein, euer, ihr; die demon- 
sirstiva: ber, diefer, jener, jeder, jedweder, deweder, jeglicher, 
jetlicher, jetzlich, etlich, derjene, derjenige, Derfelbe, felbiger; 
Ne interrogativa und relativa: wer, weder, welder; die indefinita: 
jemand, niemand. Ic verwelfe anf dieſe zurüd und führe nur Bei 
piele der Hbrigen an. 





a) Einfache Stämme. 
8. 247, 


Sir ift nur felb, felber, ſelbſt zu beachten. Grimm II, 5. 646, 
— Die Schriftſteller des 15-17. Iahrk. bieten bier Formen, die fi 
werer früher noch Beute finden. 0. 

an im felb. vr fact fih ſelb K. 145. iclicher von imſelbin Do. 
52. fie füllen felb gan B. 2. Mof. 5, 7. wir ſelb haben B. Eshr. 9, 7. 
er ſelb Hat B. Pi. 100,3. du feld Haft B. A. Kön. 19, 11. wirſtu 
ſelb nit beraubet B. Sf. 33, 1. in im ſelb B. 1. Mof. 23, 15. fo er 
fi ſelb nit firaft Es. 23%. er feld wirt 6. g 480. In fm ſelb G. g 440. 
wenn der menfih durch fi ſelben komen ifl G. 875°. wenn er fi ſelb 
wend vie ding an ficht G. g 78°. tn jelben Tagen Ts. 33. — erpot ſich ym 


allen felber bar K. 145. den got felbir Hatte irwelt Du. 34. wirſtu 


denn Selber nis verſchmaͤcht B. Si. 33, 1. min fel in mir ſelbet b. Job 
30, 16. er ſelb hat un8 genrachet vnd nit mir feier ens B. Pf. 100, 8. 


. 
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fie gieng felber Hin B. Ier. 3, 6. darnach ſy zu ir felber kam C. I. 11, 
253. fo kan ich felber pelgen C. II. 60, 30. er müß fih jelber verlom 
haben G. 859°. do fy wider zu fr felber kam G. g 840. fo ein menfd 
in fih ſelber fiht G. g 710. als die wort an jnen felber hellen G. s 28°. 
was tugend ſeyen an jnen felber G. 529°. — die ba weydenten ſich ſel⸗ 
bert B. &. 34, 2. das er fih felbert füh G. 588°. du macheſt did 
felbert müd G. g99*. Gott weiß felbert wol S. I. 12°. da kompt bie 
Fuͤrſtin felbert S. III. 73°, — ich mufz der tagalt ſelbs Laden C. II. 85, 
80. von iren felb81) werden B. Weish. 11, 21. du bift dein jelbs vnd 
frey Ef. 2°. er nam im ſelbs das ‚leben Ef. 3°. die in ſelbs alle Ding 
erlamiben Ef. 4°. der im ſelbes abpeis die zungen Ef. 28°. Die tugenben 
Ioben fi felbes Ef. 6°. biß dein felb8& gewaltig G. 837°. wenn ſy 
den menſchenn in fein ſelbs wäflin weilet G. 868°. das er fih ſelbe 
nit Eind finden G. 859°. da ain menfch fih in im ſelbs gefameltt hat 
G. g4AP. ſy befchnitten ire Find un fih felb6 G. g 74. alfo werben 
fie abgeworffen von in ſelbs und auß jn ſelbs G. g69*. fein felbs ai 
gehauenen arm F. 233®. fo wird der leib felb8 nacherwalten F. 1°. ver 
Wirt jelbs F. 3°. daß man nidht an ihm (fi) Tel68 verzage Sr. 44. 
— kanſtu e8 nit von dir felbeft wiflen G. b159°. er verbrannt fd 
ſeUbſt. er macht ſich ſelbs König A. 56°. Er ſelbſten O. h12. das 
groſſe Sacrament, da wir Bott ſelbſten eſſen FI. 6. ihr felbften wär 
det ſagen Fi. 131. fo bich ich nimmermehr ſelbeſt in und bey mir Fi. 
173. Könde Opffer dir gefallen, fo bräcte ſelbſted dir ih wol fär 
andern allen Fl. 21. weil dein mund ſelbſten fih nicht Eüflen Tan Hg. 
2, 338. So flärkt du felbflen did Sp. 2, 18. fein wille iR die guͤte 
ſelbſten Sr. 71. — felbte (eam) zu betauren FI. 2. felbter Beit 
Fl. 206. auf felbter Stränge, ſelbte Saden, felbten Gefangenen 
Lhs. Soph., aͤhnlich oft in der Borrede zu den Blumen. — ſelbſelbſt9) 
0.5103. 231 u. õ. Apollo Hat das Lied jelb ſelbſten auffgeſetzt FI. 
140. diß Band, dag wir felb felbft fo HabeWMufigenunden Fi. 39. 
b) Abgeleitete Pronomina. 
Ä 8. 248. 

Sierher gehören einig, einzig, einzel, manig (mand), ſel⸗ 
big, jentg und die fpätern Pofleffiva meinig, deinigx. Grimm 
11, 9 f. — Bahlreiche Beispiele ſind bereitö oben F. 67 angeführt. 

owe meines einigen troft K. 194. ein einige todter Ef. 29. 
feines einigen fon& Ef. 12°. ein ein ich man T. 48, 77. ein einiged 
menſch T. 118, 30. vnſer einig hoffnung S. I. 11°, der und zu verder⸗ 
ben einig gedachte O. 13. dein einig Aug Lhe. Roſen 40. — ba dar» 
nad fo eintzeling eines Jares frift fold) gewäfier abnam A. 12°. er 
zerreiß in zu einglichen flüden A. 26°. der Brunnen nam einging 


41) Aus diefem Genitiv von felb erwuchs der Mom. ſelbe und wabhrfdheiniih 
auch felbR. — 2) Eon ahd. sälpstlpo, sälbsälbo ſidem ipse), 
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wider ab A. 66°, die Gtätte feyn eingelen abgefallen A. 145°. — 
manig K. 157. 158. mang türk! mand turf. manig turf Bh. 5, 
434. 478. 503. mannig fwert Bh. 6, 151. zu mengen malen Ds. 
5. maniche fraw Ef. 15°. manchen menſchen Ef. 16*. 


c) Sufammengefehte Pronomina. 
8, 249, 


Ihrer gibt es viele; überall aber ift hier nur von eigentlicher Kompo⸗ 
ftion die Rde. Gewöhnlich Hefte fich eine Partikel an das Pronomen, 
oder ein Pronomen an das andere. Srimm II, 11 f. 


1) Suffire (Nachſetungen). 
6. 250. 
Über ſelb ſt hei dem Pron. Perf. jo wie über das relative der ich, 
der du ac. f. die Syntax. Gierher gehört der da. Grimm II, 20. 


Die vinfternuß, die do. Ef. 21. fündlein, die do. Ef. 24°. So⸗ 
crates, der do. Ef. 1°. ald eine bie do verſchmecht Ef. 31°. 


2) Präfire (Vorfegungen). 
8. 251. 


So wie die Suffixe tem beflinierbaren Pronomen Hinten angehängt 
werden, dergeftalt, daß ſeine. Flexion in die Mitte tritt, bangen fich ihm 
die Präftre vornen an, ohne alfo feine Flexion zu beeinträchtigen. Ent» 
weder find e8 wieder Pronomina oder Partikeln, und auch dieſe meifl pro- 
nsminalen Urſprungs. Grimm Ill, 37 f. 

1) Abd. dih, d&h verbindet ſich mit ein. Grimm Ill, 39. Ao. meint 
©. 9 in dhein, dehein hätten bie Alten dh und deh ftatt k geſchrieben, 
wad auch zu feiner Zeit noch Cinige thäten. — als wir zu uͤch deheinen 
Zwiffel hand Ds. 130. dehein Theil Ds. 12. dehainen gewiſſen wo 
W..85°, dehein Herr Ts. 148. ze vil oder hedeicht ze wenig C. IL 
8, 14. 

2) Both. hv&, sva (wie, fo) dienen, um bie Beſchaffenheit auszu- 
drüden. Grimm Il, 43. 46. — weliß K. 164. wöllich B. A. Kön. 
3,8. wellich Ef. 4“. well Ef. 182. wölhe Es. 5°. welid G. 
258. wölidh 6.57%. byß vmb weyß welle zyt G.b168°. welles 
Aut die zwen bunt G. b 140°. wel ebele zit G. b132®, mit wellem flab 
6.638%, welber Bu 1, 2. welicher Bt. 2, 2. wellidenS. 1. 
15%, wiegetan vfi wie groß ir flett find B. Jud. 5, 3. als ir wifzt 
wie getan wir waren mit uͤch B. 1. Theſſ. 1, 5. — mit ſoͤlcher zir K. 
134. ſolichen fitten K. 194. ſol chen tod K. 201. fulde ſachin Do. 
146. ſ611ich Ds. 5. ſöhich Ds. 220. folich Es. 12°. folh auß⸗ 
füg Es. 17°. ſolchem Es. 37°. fölliche rede Ef. 15°. ſollich 
BL. 45, ſölchs El. 17%. folher Bt. 1, 2. jolider Bu 2, 1. 
[side Br 2, 2. ſollich S. IH. 111°. fufgetane ding Do. 41. es 
Rab etliche ſpil alſo gethan Ag. 121. von ſothanem lauff Sr. 12. 
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ſothane Sachen, ſothane Köpffe Goffmannswaldau ſterb. Sokr. 7. 64. 
72. — Das frühere swör (Grimm IH, 44) und bad Abverbiam swö, swi 
findet ſich noch oft in einer Handſchrift wu dem Anfang des 15. Jahrh., 
woraud im ‚Anzeiger für Runde der deutſchen Vorzeit“ 1853. Mon. 
Nr. 5. S. 107 f. Proben mitgetheilt find: swer, swem, swa ©. 106. 
1098. 110. 

3) Both. äiv, ahd. &o, mhd. ie, fpäter ie, je wird v vor verſchiedene 
Pron. geſetzt. Grimm IT, 51. 62. — das vns it nag K. 151. daz 
un® chain pen icht nag K. 134. Hüt das da icht rebeft fein Ding B. 
1. Mof. 31, 24. alle die Bing die tr yecht bittent B. Marc. 11, 23. « 
dad er ichtz madet B. Spr. 8, 22. das er icht; wolt vahen C. H. 71, 
11. Habft du ichtes vernomen C. II. 3, 21. ze vil oder vedeicht ze 
wenig C. II. 58, 14. fo. wirbt er kainem in bem andern icht verborgen 
fein Es. 86®. die nyemant icht geben haben Es. 88°. und waißt nyeman 
ichts von jnen zü fagen G. g200°. wil im yeman 9t hin 6. B 158°. 
Mm üt do G. 313%. wenn du üt von jm ſeiſt G. s yb. ichts, dae fm die⸗ 
nen mag Fg. 74%, ob er ichtes ſehe L. Marc. 8, 23. 


4) Aus &o und huedar iſt gebildet jedweder (jeder von beiben), 
aus &o und hvathar jedweder (jeder). Grimm IN, 52. 55. 


5) &o und gi treten zufammen in jegli. Brimm II, 53, 


6) &öddes, ötes, Ela, dte treten vor huör, hutlih, lih (eiwer, etweld, 
etlich) Grimm IN, 57. — der meiſter mag geben ettejwene vrunde 
Do. 170. mit etteme andirs reden Do. 59. mich hat etwar geruͤrt B. 
Luc. 8, 46. daz nit etwer des geüfſert ſyge Wi. 60°. ettwer kumpt 
6. — ob jendert etwar uͤtzit geben welt Ts. 10. etwil Geiſtlicher 
gleubtend dem Keiſer Ts. 133, — ettwad ER 13, etwas El. 17°, 


7) vaihtäis, wintes; ihtes (Gen.) tritt vor wär und iht, Grimm 
.M, 62. Schottel 543. — ügit Ds. 254. Wi. Se. ügit fined guib 
Ts. 10. gchgit anders H. 136°. ob jr ichgit gewar werben H. 132%, 
vmb ichtwas anfprechen Gm. 38. er habe niemahlen icht was gejagt 
Gm. 255. icht was anzunehmen Is. Rufen 125. icht wad Hoffen Lhs. 
Cleop. 1, 554. 

- 8) Die verneinende Bartikel ni tritt vor mehrere Bronenatna. Grimm 
AT, 64. — irkeine weis Do. 42. nirefeinen gewalt Do. 41. nires 
fein anber opffer fal irnkeim bruder thun Do. 51. — dein kind Ph 
nid derczeihet (nihil negens) K, 163. nich, K. 189. da machten fs 
nit neute (nit) Bh. 5, 287. nüHit deſter mänder Ds. 6. nügtit 
we. 92. ed halffet nich zit d. g 1790. das ein menſch nüget beſid, no 
nütt willen haben G. s 300. fo ſtelen alle ding widerumb zů nüten ale 
ſy nüt ſeind geſein G. à4d. Mit nichte werdent ir ſterben B. 1. Rei. 
3, 4. mit nichten wirt es gethan alſo B. 1. Moſ. 23, 11. mitnidt 
gebt ir B. 2. Moſ. 5,7. ſte funden nung. das er näng gütes kuri 
fhaffen B. Matt. 26, 60. 27, 24. zänichten. zü nicht wirt 6. 847. 
näch gz ü ſt deſtminder B. 111%, bweil fie hinwider niipgtt vebet U. 1009, 
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vis dyſe wort Für ntdhten ſchaͤtzen G. 86°. anf nich te etwas machen. 
amß nicht e eiwads maen A. 105°. mit nichte A. 148%. mit nichten 
1170. ich ſag gar nicht ſen news 8. I. 3%. daB fehl an nichten 
Ctihten) S. I. 810. 

9) Ans nih und ein iſt nechein, nochein, enchein, Hein, 
kein gebildet. Grimm IH, 69. — chainerlahe K. 137. 

Anın. Fir ſolcher, ſo beſchaffen ſagt Juſt Kerner bloß fo: Aber in fo 
Finkerniffen künn mar das doch nicht recht wiffen. In fo Thürmen gibte Bes 
foenfter. Rein fo Blockebergoreiter. Der Bärenhäuter im Salzbade, im Fruͤk⸗ 
liagsaimanach von R. Lenan 1834. 


3) Umfhreibungen. 


6. 252. 

Zuweilen werden Subſtantiva zur nähern Bezeichnung einiger Pro⸗ 
amtina, meift der unbeftinmten, gebraucht. Ans der Gewohnheit der Ver⸗ 
m faun wiederum umeigentliche Aompofition entſpringen. Grimm 

12 f. 

1) Em aus ik niweiz verkütztes niweiz tritt ahd. vor die Interros 
tin (Pron. und Ado.). Grimm III, 72%. — G. bat: do gebrudt er 
fd neg ß w v einer bereit ond einer ſtoltzheit b 154%. Es iſt jnen nayf- 
wan ain freubdes ding zu hoͤren g 110°. er gewint naißwan ain an- 
dere geflalt g 110°, DaB dich dünckt die bürd werde dir neißwan gemin⸗ 
tert BEWP. Der got den herren neyßworomb bat h19°. — das im 
le übung enn eyßwann lycht werden 76°. fie fint enneißwan bie 
fühlapffien gostes b 2. Ä 

2) Die Latein. pronvm. Redensart ejesmodi, eins generis (diejer 
Art), eujas generis (welcher Art) drüct die mhd. Sprache neben dem 
(Ion ahd. beſtehenden) siahte Schlug) durch das faſt gleichbedeutige hande 
hab durth lelge mis, Grimm IN, 75. Ma0. Bat S. 91: derleh, diſer⸗ 
les, jenerley, velticherley, ſollicheeley. — mi mancher 
hande orriheit Do. 86. In mangerhand fetten B. dt. 20, 46. 
KM manigerhand zeugen B. Ay. 2, 4. nu enpfahen die menfchen 
nmancherhanbden freüden Es. 2. ;8 manitherbanden arbaiten Es. 
101. von keinerhaud ſach G. s 8S40. er fol ſich Feiner hund Mtıber- 
winden das wider fein ambt iſt 6. sbEb. er bat manicher hand gezeü⸗ 
W06.524°. wenn er ym vilerhand mim flürſetzt 6. BIMBP, merd 
weyerhand gerümmel ©. b147°. wir jollen unfer dryerhant ſthul⸗ 
den deralen 6. 62°, vor allerhandt Inflen Ag. 664. an dryer hand 
an Sm. 199. — manitherley Sehtfe Do. 36. welkhertei tms 
ſei do. 132. in krinerlel weis Do, 183. wellicherley terre die 
aan B. Richt. 8, 18. in keynerleh wi B. 1. Kon. 20,2. nan⸗ 
Gerlay gemäll B. 3. Kön. 6, 29. manicherley grebnuſz B. 3. Kön. 
7, 35. die phariſey bekennen beyderley B. Apft. 23, 8. das ih hai- 
berlay Spebd in Eainerlay weis mich nummer will genyetten C. I 23, 
49. intaufentlay fipmmen €. II. 68, 11. durch viererlay algem» 
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ſchaft Es. 10°. fünfferlay töde Es. 62%. manicherlay Es. 102°. 
manigerlay Es. 130°. fehßerley ſchauwungen 6. 187°. dreier⸗ 
le y ſchaͤden G. 169%, taufenterleyg weg G. sA3P. wenn er entridt 
it in einiherleig fah G. s 30%. fibenerlay früdt G. b1480. 
zwayerley G. b91°. mangerlay. manigerlap G.g4. ein- 
cherley lons H. 29°. mit einicherley underweifung H. 30°. nicht an» 
zufchawen, wafer?) ſtands eins ſey Rb.4,4. wafer ſtraff jr zu erfanbt 
wirb werden fol fie leiden Rb. 4, 4. aus waſer macht L. Matth. 21, 
23. 24. 27. waferley Thier es find L. 1. Mof. 9, 2. in waferley 
unreinigfeit L. 3. Mof. 5, 3. allerley Vieh L. 1.Mof. 7, 2. das du 
dein Vieh nicht Tafjeft mit anderley Thier zu ſchaffen haben L. 3. Mef. 
19, 19. welderley der jrdifhe tft, ſolcherley find auch die him⸗ 
lichen L. 1. Kor. 15, 48. mit vierley Plagen L. Ser. 15, 3. zwelf- 
ferley Brüdte L. Offb. 22, 2. von allerleien menſchen Sm. 124. 
von manderleien grimmigen. völdern Sm. 84. bat das herzogthüͤmb 
mancderleten und vil herren Sm. 399. von andern manderleygen 
farben fteinen gepfleftert D. Eſth. 1, 6. in vielen und manderleien 
Dingen D. Sir. 11, 10. und haft noch viel recht vberley Rh. 1. 2,5, 
Waſerley Geiſt der Menfh Hat, ſolcherley Blauben hat er an id 
Ar. 25. auf waferley Weiß A. hp20. waferley Gtandes-Berfonen 
df. Titelbl. Bu etwas Großen noch wird Sordalus wohl werben, denn 
feinerley Geburt iſt nicht gemein auf Erden Lu. 779. dieſerledy 
Titel La. 1586. — Es hat Simplicius ein haufferley Ankög Sp. 1, 
7. — die unger (Uingern) famen all in not mit manderbandlat pei⸗ 
nen Bh. 6, 180. inmaniger hantlay wei C. 11. 58, 1. mit man- 
herley band graufamer marter A. 185°. — viel guter Haußlehr man 
cher weiß S. I. 81*., 

3) Neben waſer und waferlet tritt frühe, nah Grimm (IV, 
884) gegen den Schluß des 15. oder im Beginn des 16. Jahrh. waö 
für ein, um das lat. qualis audzubrüden. Ao. erklärt S. 89 biefes was 
für für ſächſiſch. Ich fee Beiſpiele aus dem 15. und 16. Jahrh. her. — 
was Chriſtus mit jeinen jungern für ſpeyßñ genoflen hat Es. 41. was 
er ſy für ein man Br. 101. was er für ein leben het angefangen T. 
96, 92, was Eud für leyd iſt zu geflanden T. 95, 73. was das für 
ein ungehewer thier fey Ag. 24. was biftu für ein handwerdiämen Ag. 
157. was ift dad für ein ehre Ag. 426. was unfere alteltern für weyſe 
lewtte geweien find Ag. 547. Was Germanien für ein Land ſey, wnmb 
was für Leut darinn wohnen A. 12°. was es für ein Zreütle if Fg. 
21°. was für not die Heyden den Ehriflen anthetten Fg. 47°. my wir 
. für Chriſten gewefen fein Fg. 71°. Was fur ein Land iſt L. 4. Roſ. 
13, 19. was fur Stebte find L. 4. Mof. 13, 20. Was if das fur 


1) Diefes wafer deuten Grimm IV, 885 und Schmeller 5. ®. IV, 
160 Aw bem angelehnten Artikel des folgenden Genitivs: waſer Nacht — wei 
act. 


ein laut getünel L. 1. Kon. 4, 14. was if das fur ein boshelt L. Nicht. 
20, 12. Was iſt das fur ein bleden der Schafe L. 1. Kön. 15, 14. 
Bad if das fur ein trog L. 4. Kön. 18, 19. was fur ein Gemecht 
wir find L. Pf. 103, 14. was hat die Gerechtigkeit fur Genies mit ber 
Ungerechtigkeit L. 2. Kor. 6, 14. was für ein rumor S. 1. 280. es fey 
für frandheit was es will S. IV. 7°. Was Glauben babens md für 
Götter S. 1. 141°. Was für unflnn treibt dich F. 214%. was man im 
für ein Preceptor folt zuordnen F. 143°. was fie für Wein trinden F. 
146°, Bas gibft mir für ein Vichend F. 90°. was es für weile Leut 
da bett P. 146%, was für fruͤcht und getreid F. 57°. was hie für 
Shlupffwindel find F. 131°, was für ein gelegenbept F. 143°, Was 
für Blumen gebt ihr mir F. 164°, 

4) Wir pflegen uhd. noch durch ein unveraͤnderliches desgleichen, 
dergleigen fowol ejusmodi als ba® relative cujusmodi außzubrüden. 
Analog ſteht dann meined— , deines —, feines — , unfers—, 
euers —, ihresgleichen. Grimm IH, 81 ſucht das Inkorrekte die» 
fer Phraſen zu erklaͤren und wuͤnſcht eine Erforſchung, wie e8 mit ihnen 
im Jahrh. vor Luther gehalten worden iſt. Ich gebe darum Beifpiele aus 


der frübeften Zeit. Die erften und legten der folgenden Beifpiele beweifen, - 


daß gleich neben dem Dativ auch mit dem Genitiv verbunden wurte (vgl. 
Iat. mei similis, mihi similis). Die Schriftfteller jchwanften lange zwifchen 
dem ſubſtantiviſchen und adjektiviſchen Gebrauch von gleich und dem jub- 
Rantivifhen und adjektivifchen Gebrauch bes (perfünl. und pofleifiven) Pro» 
nomend fein. — Wadernagel (alt. Leſeb.) hat: das er ander sein 
geleichen aller Erst inne bringe 224, 12 (12. Jahrh.). des was dekei- 
zer sin geltch 328, 31 (13. Jahrh.). daz nie stn geltche wart 
704, 23 (13. Jahrh.). nye kom mir sein geleich 1036, 42 
(15, Jahrh.). diser geliche machent alle 864, 10 (14. Jahrh.). 
Desglich die vesten von Swilze 927, 1; Desglichen die von 
Costenz 930, 29; Desglichen die von Rinach 931, 15 (alle 3 von 
Halbfuter aus d. 14. Jahrh.). die langen fpieß deßglichen 1053, 1 
(von B. Weber a. d. 15. Jahrh.). — nyemant dein geleicher K. 184, 
des geleichen oud bin bruber Do. 145. das fin glid nit ſy unter 
allem vol B. 1. Kön. 10, 24. des glychen ouch dad wybe B. 1. Kor. 
7,3. die del vn die verbampnufz werden nimer erfült des glych ouch 
Vie ougen der menſchen find unfätlih B. Spr. 27, 20. die rappen brachten 
brot chi fleifch an dem morgen und des glichs brot vfi fleiſch an dem 
dent B. 3. Kön. 17, 6. wir bitten durch die gebuld des gelychs der 
geiſt hilfft vnſer kranckheyt B. Röm. 8, 26. hHegliches mit ſeinem ge⸗ 
leich begund ſich da ze fräen C. II. 25, 17. noch nye geſach ih iren ge» 
lei (der Frau gl.) C. 1. 29, 36, an-gefchleht [eins gleychen Bf. 
13°, die ſchoͤne des leibs freüet ſich ires gleychen Ef. 8%. fo du fols 
Üder und dergleychen wort wolf geprauden Ef. 5*. thüt mir deß⸗ 
gleigen Ef. 5°. vmb die geredhtigkait und dergleichen Es. 4*. der 
geleihten Es. 6°. mit eere, mit reichtumb und der gleichen Es. Al”, 


\ 
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ob ih ſins gelychen ve gefehen hab Wi. 9. Hand je der gelyh 
fröwen geſechen WL 13°. wann ich heit yemans mynen gli Br. 248. 
ein yeder findt fin glich Br. 88. die leichtfertigen leut jüchend wit allein 
geſellſchaft bey irem gleichen G. s61°. das dir duß widerfaret von 
deinem gleichen aber nindren. zu dyßen vnd beren gleichen uüͤbn⸗ 
gen G. s310b. dyß gehärt mir und mein gleichen gu G. 228°. kahl 
ein yetliches ding lieb hat feinen gleihen G. 59%. deßgleichen ia 
ih G. s60°. die augen find wider dich, Die orem dDefjelben gleiden 
0.5 175°. das du ab ir geergert würſt. das fle ab bir des ſeüben gli- 
hen geergert würd G. b OA. Des jelben glichen ſpricht er G. b1P, 
des felben glichen thet Laururius G. h20°. derſelben zeit Icht nit 
ſein gleich T. 1, 10. wann ih Ewes geleichen wer T. 85, 4. fü 
gleich fetuem gleich ſchreibt U. 60. deſſelbengleich will ich deß⸗ 
gleiten einem veden Kuͤnig. Vf, Keyſer, vnd Deren gleig HT". 
das man fein gleich mie geſehen bett Fg. 19°. Das ich ſeined giels 
hen kaum finde Fg. 26°. wer I dein gieidhe in Ifrael L. 1. Sim 
26, 15. Sein gleiche war now jm ein Koͤnig geweien In 4. Kin. 23, 
25. das deines gleichen vor bir nit geweien iR L. 3. Kön. 3, 13. 
Wer ift dein gleichen L. Bf. 35, 10. — er hat dir an dein ehre ge 
redt, Deffelbtgen gleichen thuſtu im W. 100°. das ich mid nit für 
Got oder Gottes gleichen ausgebe W. 132°. Die Andromache, Vie 
da nit eines Menfhen gleich iſt Enhl. Gomsd. 1620 in m. Pro⸗ 
ben II, 132. Schau dieſen Julus an, Avarum felben gleichen ie 
6, 8. — Hb. 92» Hat au: man findt nit deina genoß. 

5) Eine völlig anomale Zuſanmenſetzung it einander, bad aufm 
bien if in: einer den andern, einer dem ambern u. ſ. w. Ca iſt ter Res 
minatio mit einem obliquen Kafus verbunden. Im Ahb. gelten mehrſathe 
Konfteuftionen ; mbb. herricht das unveräuderte einander, doch and dei 
dativifche einandern. Grimm IB, 82. — laſſend vns pleiben pei 
an Rh. 5, 764. die in Kriegen mit einandern geweſen warend De. 
108. da fchledent ſy von einandern De. 127. ſy nermifdleien dd 
under einanbern Ds. 137. wie die Eidgnoffe je Welten gegen ein⸗ 
andern ze tunde gewont band Ds. 21. ſy empflengen einamdern De 
190. er legt getwebern teil wiber einander B. 1. Mof. 15, 10. ui 
zwee nit wurben -gelauffen bp einader B. 4. Kön. 11, 11. verbitj I 
by einandern B. Job AO, 8. ir geichlädt iſt bpenandren ſB. M. 
74, 8. Die da by einandren ſaſſen B. Luc. 7, 40. ſie vedten zä ein« 
andren B. Luc. 7, 32. ir folt zwachen bie hf einer besandern 
Joh. 13, 14. da fy mitainander geredten Wi. 45°. wir mit ala» 
andern Wi. 48°. eyn hedes ding me ſterckung hatt, wann es bynume 
der gſamlet flat Br. 259. Ra «8b (das Schiff) ſich Halb von annder 
floh T. 65, 32. das zween gefellen mit einanbeern gemautent haben Ag 
648. ob ich beid bey ander fünbeRh. 2, 1. fe ſpuachen onter« 
nander L 1. Mof. 11, 3 u. ö. fleruffen gegemanderL. Lu. 7,32 
widernander L, Gal. 5, 17. mihelnandbenh. 2. Ada, 20, 23. 
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Bierfes Kapitel. 
Adverbien. 


8. 253. 

Die meiften Adverbien flammen aus Adjektiven und Subflantiven ab, 
einige find pronominalen Urſprungs, jehr wenige aus Berben gebildet. 
Außerdem Tommen noch befondere Ableitungen in Erwägung. Grimm 
bat I, 88— 251 die Adverbien mit einer beinahe erfchöpfenden Vollftän- 
digkeit behandelt. Ich gebe zu den einzelnen von ihm aufgeftellten Arten 
eine Auswahl folcher Beifpiele, Die irgend etwas Befonderrs bieten und 
Beute vielfach ausgeftorben find. 


A. Adjektivifche Adverbien. 
1) Genitiviſche Adverbien. 


8. 254. 

Neuhochdeutſch mangeln die meiſten ahd. und mhd. Adverbien dieſer 
Urt; andere find neu entſprungen. Grimm IH, 88 f. — ap man den 
bruder flechtes wolle ledig Tagen Do. 104. ierliches Bo. 50. der 
wart gefirags gewunnen Bh. 5, 301. es wer anders ergangen Ds. 
229, e6 were vergebens geweien Ds. 278. angentdeöNs. 12. e& 
wort nit Erieghefftigs gehandlet Ds. 31. wie möcht ander ſt fenfft- 
mätigen finen herren B. 1. Kön. 29, 4. th kam vergeben® (casu) an 
den berg B. 2. Kön. 1, 6. (die mich haften vergeben B. Pf. 35, 19.) 
das du wölleft veft ſtätts darunder fein C. II. 25, 78. ſolt ich der 
(us) lob völligs fagen €. II. 29, 47. gen tal warts reiten ©. H. 
14, 248, fie gedacht ſtetigs an iren man Ef. 35°. die ftete& mit im 
klegt Ef. 2%. Eainift (keines) frölih We. 28°. ſy gieng Faintft vfler 
it ihlauflamer dſ. haimwertz Wı. 180°. ſtets wı. 81°. Rätz Wi. 
68%, dz find gnaden die gott einem menfchen vergebens (sponte) gibt 
6.356°. fie haben mich vergebens gehaffet. fle Haben mich gehaffet 
smbfunft G. b139*. es if ſtetes by inen 6. bE7P. du ſolt ſtaͤts 
beeten G. g 126°. das die natur anderft Hab gemtrift G. b 88°, der alfo 
anbin lebt wielands an forg 6. s113*. fle ftont nebens by den ftüſ⸗ 
ſen 6.b171®. ſchlechts alle ding fhüren den brenn® G. g143*. das er 
die will den kopff vols an bie erd floffen 6. b131%. eylunnds, ey⸗ 
lunds T. 5, 13. 19. eylenndtsT. 96, 186. ſtracks H. 59°. teg⸗ 
lichs H. 54», iſt nit als not der orbelichen formen H. 148°, fie Tegten die 
Bäun zwergs vber die Wege A: 231, das ich jr ſchlechtes nicht kan ver⸗ 
geflen Rb. 1, 1. er Pellet lieben Lemmer befonders L. t. Moſ. 21,28. nie 
derwerts L. 4. Moſ. 20, 10. uberwerts, vnterwerts L. Spr. 15, 24. _ 
drinck es volleft vß Sm. 106. geftragd vff den beſtimpten tag Sn. 394. 
won räfft vergebeft an Sm. 504, an gen tz darauf fur er hinab don Rhin 
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Ts. 17. richtigs big zu dem Wafler. richtigs über ben Berg Ts. 114. 
wie Er offtert gefehriben hette Ts. 25. fletigäd (ſtaͤts) S.L 41°. fol«- 
gendsF. 125°. jaͤrlichs F. 72°. anderft F. 20. ferners, bereits 
Sr. 9. 10. beynebens Agm. 388. meinſtens, meiftens A. hp 7.8, 
abwertd, herwerté Fs. 54. 55. aujferwerts, von obenwertt 
Hg. 2, 205. 209. bald recht⸗ halt lindwerts Lhs. Eleop. 2, 443. 
Anm. Ginigemal if t angetreten (anderft, kainiſt, volle) wie 
vielfach in der Volksſprache; offtert fleht für offters. R) wie nech heute 
2) Dativiſche Adverbien. 


8. 255. 


Schon in der frühern Sprache gibt es nur wenige Beiſpiele, und zwar 
mit dem Dativ Plur. Grimm III, 94. — Aus 6. ſcheinen hierher zu 
gehören: ih wolt mid vollen gern richten vff den weg b144°. es if 
mir vollen leit b 146%, 

3) Akkuſativiſche Adverbien. 
$. 256. 

Hier iſt e8 befonderd der AL. Sg. Neutr., der zum Adverbien dient, 
und zwar ohne Kennzeichen des Kafus, db. 5. jedes Adjektiv in feiner fle- 
xiondlofen Beftalt kann formell ald Adverbium gebraucht werden. Grimm 
I, 93. Ih führe nur einige Beifpiele an, die jegt außer Gebrauch find, 
in der Volksiprache zum Theil noch gehört werden. — da dy friften halb 
über wurn, ererft (jegt erft) dy turfen an ſy furen Bh. 5, 845. ererft 
muften yeczunde dy Eriften dy flucdht nemen Bh. 5, 847. Jacob forcht ſich 
hart B. 1. Mof. 32, 7. der man der da dick (oft) geet B. 4. Kön. &, 9 
bip ſchier (ichnell) gehellig dym widerwertigen B. Matth. 5, 25. ſy kam 
binderwerdig B. Marc. 5, 27. fle flünd Hinderwart B. Luc. 7,38. 
darzu mufz er dein öcker (nur) jein C. I. 56, 89. id mynn ain Enaben 
taugen (heimlid) C. II. 10, 77. ‘der ſidher (ipäter) babſt worden if 
Wi. 8%, fo did als der han gewt (fräht) G. s 213°. der ring wigt die 
gnad G. s 195%, alfo mag er Hart (kaum) entrinnen G. s144P, er lach ip 
binderwert zu tod G. 596°, dz er [hier ſterben folt G. b110*. das 
alles fammen fint ſtücklin G. b 102, fie lyden das alles ſam men gern 
G. 5 67°. vnd volget vnſerm willen drat Rb. 3, 2, wie eilftu alio dratt 
S.1L 19°. abwärt Hg. 1, 167. was bereit verfloflen iſt Fs. 295. fle 
Iouffen al& zum berg uff. Sie louffent ewiglich zum berg uff G. b 132%. 
ſy füchen alle 8 ein andern weg G. b118°, Wier treuen Kameraden fichn 
als füreinen Mann Fi. 111. jhrtragt euren alten Mantel alf noch 2.2, 30. 

Anm. Alles, als kann Genitiv und Afkufativ fein, |. Grimms d. Wörter: 
buch I, 229. 
4) Präpofttiongle Adverbien. 


$. 257. 
So mögen folde Adverbien genannt werden, die fih nit mit dem 
bloßen Kaſus des Adjektivs begnügen, fondern no eine Praͤpoſttion dazu 





nehmen. Grimm I, 104. — zurings wys umb Ds. 101. ze 
ringumb Ds. 104. furwarB. Ser. 12, 1. er fach die flat von verr 
B. 1. Mof. 22, 4. von verren B. 1. Mof. 37, 18. von nieden 
ung oben B. 2. Mof. 26, 24. von nuͤw B. A. Mof. 19, 7. ter waren 
entzampt achttufent B. 4. Mof. 1,48. zum erjten B. Joſ. 8, 33. 
er find entzwiſchen B. Weish. 18, 23. Haft du geieben diſe zeuil 
groſſe menig B. 3. Kön. 20, 13. über lang C. II. 29, 69. von erft 
6.5182%. er wil übereyn (durchaus) eyn galgenfchmendel finG.b171®, 
berübereyn wil mit dir gon G. b 129, do die faull aber fürbas be= 
gund zu gan G. g 64°. er fhaffet von newes einen andern vorradt Ag. 
1. fie föllen von newes anfahen Ag. 90. vom weitem A. 17% von 
weitem A. 665. amtüglidften A. 39%. von weitten Fg. 8°. von 
ferrem Sm. 115. fie ſatzte fih von feres L. 1. Mof. 21, 16. Matth. 
26,58, von ferne L. 1. Moj. 22, 4. Marc. 15, 40. von fernen 
L. Rare. 15, 54. von newes an L. Gal. 4, 9. das fie auffs fhierfte 
zu jm femen L. Apſt. 17, 15. er verwundert fih auffs allerfehrft 
W. 91%. da hat man nichts uͤberlengs (überflüffig) W. 61%. von 
ferns D. 1. Mof. 21, 26. Matth. 26, 58. von ferr D. 1. Mof. 22, 
4 vönferrem D. 2. Kön. 7, 19. von newem D. Joh. 4,7. von 
weytem. von fernen Rh. II. 2, 2. da ging das Lied auff eyn 
neued an F. 109°. Ich hab vorlangs gewuft Ulenberg 540. zu ob- 


iR 0.5348. als du die Segel fih auff heimwerts lieffeft wenden - 


0. 512. imgleihen Fs. 108. ingleidhen Fi. 32. Hg. 3, 297. 
(beide für unfer desgleichen.) ingeheim Hg. 3, 74. ingemein 
Soffmannswaldau flerb. Sofr. 21 u. 6. insgemein Hg. 1, 198 u. ö. 
ingejammt Hg. 3, 29. insgeſamt Hg. 3, 30. 
Anm. Mehrere Beifpiele, beſonders mit von, find grammatifch falfch. ©. 111, $. 188. 
5) Abgeleitete Ubverbien. 


$. 258. 


Hier fommen zwei Formen in Betracht: das ableitende ahd. o, nıhb.. 


e, add. e, dad aber immer mehr ichwindet, und die Bildungen mit lich, 
lihen, die (außer freilih, wahrlich) fegt nur noch von fortgiltigen 
Adjektiven auf Lich gelten. Die iglich find ebenfo felten. Orimm II, 
109f. Bol. $. 103.130 f., wo viele Beifpiele auf lich, iglich angeführt 
find, Ich nehme hierher auch Beiſpiele auf Tich, die zunädhft aus einem 
Nomen oder Verbum gebiltet find: jämmerlid, tröſtlich x. 

1) gerne K. 160. gare.K. 182. fere K. 161. fo ſi ſchirſte 
mogen Do. 78. darvmb er ofte ſich gelychſent We. 19°. ich feuchte in 
balde L. 3. 27,3. das er zür weid anfüret feine Ulenberg 410. 
(bald 3. 29, 6.) die fo zährtlih und fo zoͤſe (mhd. zeige) von ihrer 
mutter iſt auferzogen worden Zs. 1, 117. 

- 2) des ift und not beiunderlich K. 144. czärtleich durch ſeynet K. 
179. das fi pflegeliche ſich famelten Do. 168. der (Orden) ſich gemeilich 
(mpt. gemelich) irbütet czu nuße Do. 36, wenn fi von den Dingen enden 

Kchrein, Bramm. d. 18—17. Jahrh. II. 18 
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Ihe (genau) wollen reden Do. 65. im wart grauslichen. ſchiehen Bh. 
9, 393. gruntlich aufdlegen Bh. 2, 292. treülichen Bh. 2, 53. ber 
wart refchlichen gewunnen Bh. 5, 3041. die (Länder) ſwerlich (ſchwer) 
hat gefttaufft ein heiden Bh. 9, 60. ſy wartent fih gar mennlid De. 
128. mannlichen ze erwarten Ds. 124. jemmerlich hort man fy ple 
ren Ds. 349. die begonden troftlidy jchrengen Ds. 300. heimlich ud 
verftolenlich Ds. 290. ich nachuolg gemelich B. 1. Mof. 24, 61. ke 
erb wirt verzeret gemädlich B. Job 14, 19. wir jelb Haben gefämbet 
fhwerlid B. Esor. 9, 7. glädfamlidh B. 1. Mof. 28, 21. uf eraf- 
lich eyner (ne unus quidem) was nit belyben. vnd ernſtlich (si quidem) 
die do hetten’gewunen B. Iof. 8, 17. 22. Die engel weynen bitterlichen 
B. Iſ. 33, 7. allſo alleinlic) (duntsxat) dz ir behuͤt B. Joſ. 22, 5. er 
fant haimlichen botten B. Richt. 9, 31. vu ba getban törlid B. 
1. Kön. 13, 13. die tft offenlichen gelefen B. Esdr. A, 18. mit offen- 
li aber beimlich B. Joh. 7, 10. ich tät nit vngengklich B. Pf. 18, 
22. die mann jüchten hübſchlich B. Dan. 6, 11. nit allein maͤſſigk⸗ 
li, funder and wortlich md hübſchlich B. 1. Tim. 5, 13: ſicherliqh 
B. 1. Mach. A, 18. lebent vnkuͤnſchlich B. Luc. 15, 13. vie fach man 
gar hoflichen (ges) baren C. 11. 67, 125. wie (offene) paärlich mir das 
widert C. H. 48, 38. die lüfft gar ſüſſlich find gemengt mit etelm ſchraff 
C.1. 24, 12. die gar laͤchterlich (froh) ſprach C. II. 4, 121. gar luf- 
(ih C. 11. 59, 10. fo Eöftenlich zu leben Ef. 42%. pilliden Ef. 8°, 
vnglawblichen Ef. 6b. ift daz mir etwas komen fol, dad kom fruyfid 
(sponte) 42%. lechterlich Wı. 84%. torlid G. g5°. ter verloren fım, 
der fein erbtayl Tefterlich verzert bat G. g2?. worliden G. & 178°. 
werlich G. 1 174°. es thut fin worlich nit 6. b157®. diebſchlich ge 
baren G. s226*. materlijdben (materiell) G. s 930. wenn ein menfh 
nitt freylichen (freimüthig) beſchirmet die warheit die er doch freilich 
beſchirmen ſolt G. s 962. offentlich G. 385". wie gar zartlich vermä- 
heltt Gift gott dem herren G. g 20. das die fordyr gotted weſenlichen vnd 
iftlichen haltung ter gebott goteß jey. nit iftlihen, funder ſachlichen 
G. s1141®. welder menſch ernſtlichen bittet. der e8 gar clörliden be 
fhreibet. der e8 gar eigentlichen beſchreibet G. s 25°, er wirt gar lie⸗ 
derlich (leicht) ungedultig G. g 65%. ir begir würdperlid in got erhebt 
ift G. 840%. geiglihen G. g204*. der wolff lege ih ſtreüßlich gegen 
dem haͤßlin G. g 125°. er houwt (eilt) weidlich do hin G. b116*. me 
men wir alle ding allein bloͤßlich von gott vff G. b68P. Jeichtliqh T. 
15, 3. leiblichen T. 11, 54. maifterlih T.15, 94. dandbar- 
lichen, guͤtlichen H. 170%. das foll trawlich gehalten werden H. 62°. 
eigelich H. 90°. eigentlich H. 1110. dieblich entpfrembden Ag. 316. 
er ftellet ihm heymlich und huͤpſchlich nach dem Ichen A. 223°. vie 
Branden laffen ſich liederlich Teicdt vberreden A. 254°. ſcheützlich zu 
ſchreien Fg. 7°. -ich wil meilich binad treiben L. 1. Mof. 33, 14. wo 
jemand plöglich ſtirbt L. 4. Moſ. 6, 9. er hat mir trewlich nadgefelget 
L. 4, Moſ. 14, 24. du haft thörfich gethan L. 1, Adn. 13, 13. faret 
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fenberli L. 2. Kön. 18, 5. die Spötter bringen frechlich eine Stab 
in engläd L. Spr. 29, 8. die im jrrthum boͤslich lebten L. Weish. 10, 
5. fo geſchichts gewislich L. Sir. 12, 2. wurden fle grauſamlich zur 
frewet L. Weis. 17, 3. mid) famert hertzlich L. Ser. 8, 21. fle ſchrien 
Heglih L. 1. Mach. 3, 50. fie giengen vntaddelich L. Luc. 1,6. «8 
Rehet grewlich im Lande L. Jer. 5, 30. er vberfiel Die Stad verrhes 
terlich L. 1. Mac. 1, 32. auff das ih nicht vergeblich Tieffe L. Bat. 
2,2. er begabt die fir rüliche Sm. 59. cr verwuͤſtets gar gebär- 
lihen Ts. 30. er rüftet fih Eriegflich Ts. 45. als es ungeſtuͤrmlich 
vegnet Ts. 103. er verbrannt Lie Statt allengklich Ts.76. er nam baffel- 
big Herßogthumb allenflih in Ts. 111. gentlich abkrefftig S. 1. 5%, 
das hat mich gar orplöglich droffen S. I. 6°. orpliglidh S. IH. A6b, 
die wir freundtlichen lebten S. 1. 68“. folglich S. 1. 83P. ich nehrt 
mih rhuſamlich S. I. 57°. da wurd er erft Nerlich gehalten S. I. 
105°, da befennet er vnabwencklich S. II. 53*. und feine Feindt fiegr 
lich beſtreitt S. II. 103°, truglicd oder freuelich D. A. Mof. 15, 30. 
freuenlih D. Pf. 31, 7. graußlich wirdtö der Herr flraffen D. Sir. 
5, 3. fie fuchten fleißlichen D. Dan. 6, 11. der wirdt Ferglich abne« 
man D. 2. Kor. 9, 6. Daß Gottes grimm zur felben frift Schwerlich auff 
fe werbittert ift. Sie müften ſchwerlich leiden fi, Ulenberg 462. 464. 
faumlich F. 29%, auffrechtlich F. 5%. mägerlicdh (wenig) verfehen F. 
217°. Heiden fle fein pundlich F. 65°. gaͤhlich F. 96°. nicht fo gering- 
lich (leicht) verthetigen Rg. 253. fie famen nehrlich (kaum) für den Saal 
Rh.1. 1,3. ſchaͤrflich O. gr80. ich kann mid nehrlich decken FI. 113. 
(augen=) blicklich Kleider wandele Lu. 138. Haft dich blitlich deinen End 
entgegen funden Lu. 1131. will auf Glücke blößlich harren Lu. 1498, 
weil fie zu frevlich fchreitet Lu. 1715. Buhler find gemeinlich blinde Lu. 
1136. herzlich haſſen, mündlich Lieben. wer höchlich fallen ſoll Lu. 
2269. mörtlih umbringen Lu. 882. So bat fein Anſehn er nicht 
ſalechtlichen gefränfti Lu. 2. Zug. 102. fie thun töblich Lu. 1. Zug. 165. 
lezlichen (zulegt) Gm. 15. er muß blidlich in forgen ſtehn Gm. 295. er 
ſagte mir antwortlicdhen Gm. 385. ich vermerdt endlichen Gm. er bat 
unorbelich gelebt Gm. 648. allmählig FI. 327. allmählich Hg. 4, 84. 
daß wir unsere feeligfeit anderwertlich fuchen Sr. 49. anderwertliden 
Sp. 6, 17. Petrus wideripricht diejer meynung außtruͤcklich Sr. A. 
muthmaßlich oter bedinglich ſchlieſſen Sp. 2, 24. beſcheidentlich 
Be. 5, 20. bittlich Hb. 60. ich hatt’ ed dazumahl gang buͤßlich nur 
vergefien Hg. A, 79. alio ſaͤwrlich, alfo daͤurlich mufteft du bejungen 
kin Ps. 303. freylidhen Gm. 425. fruhtbarlid Ar. 263. fres 
ventlih Arm. 270. die fih fo manierlich zeigen Aj. 24. der Pulß 
Kbläge nchrlich’ an FI. 7. namentlich, nemlih, nehmlid Sr. 5. 
kaum Did regeſt, nämlich wegeſt Fs. 300. der (Weg) nad der höllen 
obnzweiffentlich führer Sr. 12. ſie ift rädlich in das bett gefallen 
Agm. 26. unge und Alte jammentlid Agm. 256. ſcheinlich und 
ſichiig auögemahlet HI. 56, täglich, täglichen Sr. 2. urblicklich Agm. 
18° 


⸗ 


— 76 — 


170. urplöglid Hg. 3, 311. er fiel verfleinerlid Hg. 2, 172. ver- 
wegendlidh Zs. 1, 197. vollfommlid, vollfommenlidh Sr. 65. 
vornehmlich Sr. A. benentlid, benenntlid, benänntlid (nämlich) 
Hoffmanndwaldau fterb. Sofr. 91. 93. 96. — dyemuetifleidh K. 178. 
ewiflih K. 129. gnadigliden K.199. hertigkleich K. 153. kreff⸗ 
tiffeichen K. 154. fenftiflih K. 144. felitlih K. 148. juflice 
leih K. 198. trawricleichen K. 193. wirdifleidhen K. 163. geuer- 
liche und obillifticlihe Do. 42. barmhercziclidhen Do. 55. gewels 
tiglich Bh. 5, 25. das vertrug er williglid Ds. 342. ftolgmätiglid 
Ds. 72. er keret fhnelliglich zü feim berren B. 1. Moſ. 24, 61. fie 
giengen durfteflich in bie ſtet. durſtiglich B. 1. Mof. 34, 25. 30. 
maͤſſigklich B. 1. Zim. 5, 13. ich opfer dir willenflid B. Pf. 54, 8. 
daß fie willenflihen opfern. willigklich B. Esdr. 1, A. 6. ich hab 
gerebt lychtenklich B. Job 39, 34. id will dir befennen ewenflid B. 
Pf. 30, 13. ewiglich B. Spr. 29, 14. wirdigflid B. Weish. 14, 
30. ih mad) fie ſchlaffen züuerſichtenklich 3. Of. 2, 18. empfiengen 
fie fripfamigflid B. Of. 5, 25. er bat jn gnädenfliden vffgenomen 
B. Luc. 15, 27. erberflidhen B. 1. Kor. 14, 40. zwifeltenflid B. 
Offb. 18,6. wiſſichich C. 1. 61, 66. ſchnellichich C. 1. 73, 20. 
bigiglicdhen Ef. 3P. ſchnelligklich Ef. A9P. ſchnelligklichen Ef. 48°, 
emienflid Wi. 51°. lichtenglich Wt. 89%. lichtenklich Wi. 65%. 
künſtenklich Wt. 66°. jnbrünſtenglichen Wi. 652. deütiglich und 
merdlid G. 220. frembdiglich G. 280. züchtiglichen G. b 128®., 
ewigklichen G. s25®. rüwiglich 6. g40°. ſtatiglich G. g 352. ſtaͤt⸗ 
ticlih. gedulticlih G. g332. gedultiglich G. g38*. milticlichen 
df. fleiſſichich G. 833, fleiſſiglich 6. 34°. fleiſſigklich G. g35®. 
ben füllen wir veftenflich wiberfteen G. g 4b. frümtlid N.54P. frümg 
lid H. 83°, gemeinglich A. 18°. fic giengen in die Stad thuͤrſtiglich 
L. 1. Moj. 34, 25. viel ftreiten wider mih fölgiglih L. Bf. 56, 3. 
reht vnd beiliglich jchweren L. Jer. 4, 2. Ein fluges Hertz bandelt be» 
behtiglih L. Spr. 15, 14. er überwand die Juden beſtendiglich L. 
Apft. 18, 28. jamleten fie ſich eintredtiglich L. Joſ. 9, 2. gebunden 
mit ſtricken elendiglich L. Iob 36, 8. wirftu fie handeln gätiglid L. 
2. Ehron. 10, 7. fiht Halftarriglih L. Iob 15, 26. ſie Handeln 
muthwilliglich L. &. 22, 9. trawriglid L. Neh. 2, 1. ein erber- 
miglid böje weien W. 28°. gar erbermigflid W. 33°, drugigk- 
lihen S. I. 4%. ewigkleich C: reih) S. 1.17. ſchnelligklich S.L 
71%. fürwigigflih 8S. J. TA. gemeinklich S. J. 89%. fuͤrſichtigk⸗ 
leich und lobeleich S. IM. 138°. das vor het krieget ſchwerigleich 
(: Rei) S. I. 150°. Sie thet ſtoltzmuͤtigklich gebaren S. IL 168°. 
fie haben firängiglichen gebotten Gm. 32. ſitiglich F. 36°. ainhel- 
liglich 0. 20. feftiglih O..gr74. haftiglich O0. b200. inniglid 
0.1. mädtiglid O0. 6213. geruwiglich O. gr 128. nothwendig- 
lid 0. gr6. mildiglih O. gr 45. fÄänftiglih 0.6154. unabläf- 
figlid 0.6132, übderfläfjiglih O. gr126. die Mage förmiglid 
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dem richter vorzutragen Hg. 1, 206. gemeiniglich Agm. 158. welche 
Ah mit Schwein⸗huͤten haͤrtiglich naͤhren Sp. 1, 2. trotziglich FI. 23. 
Anm. Gine Sandichrift mit Predigten von 1474, im Befige des H. B. Haffat 
zu Arnsdorf in Böhmen, hat: ewenflih, hartenklich, ſchlechtenkli— 
hen, wiſſenklich. 


B. Subftantivifche Adverbien. 


8. 259. 
Der Kaſus des Subſtantivs, als abfolut geſetzter Kaſus, reicht ſchon 
hin, um als Adverbium zu dienen; häufig ſind noch Pronomina und Ad⸗ 
jektive damit verknüpft. Grimm II, 127f. 


1) Genitiviſche Adverbien. 


8. 260. 

Hierher gehören Genit. Sing. männlich oder neutral, Genit. Sing. 
weiblich (ſelten), Genit. Plur. Grinm Ill, 127. 

1) tagis und nachtis Ra. A7. mornded Ns. 137. tages vfi 
nachtes B. 3. Moi. 8, 35. tage vfi nachts B. Marc. 4, 27. des ſab⸗ 
batd B. Marc. 3, 4. des abend Ef. 42°. des morgens Ef. 14°. eines 
males hatten fie Ef. 28°. Dad got des erften Hab erichaffen Den hymel 
Ef. 21°. bofart bat des erften aigenſchaft (Beflg) Ter aüter erfunden 
Es. 6°. mornends morgens Wı. 192. er bet tags und nachtes 
6. b164*. tir falt anrucks ein G. g100®. ich Fan dir es mir alles ains 
mals (auf e.) fagen G. g82?. morndes H. 149°. mornds H. 69. 
widerſinns H. 30°. numals Bi. 1, 8. nummals Bt. 1, 3. das im 
bifer Höfer anichlag ditzts mals nicht geratten war Ts. 4, 77. offtmals 
Ag. 274. ſchlumps ift on fürgedanden, on kunſt und onverſehens. 
ſchlump und glüde Ag. 647. des tages oder des nachté L. 1. Mof. 
31, 40. heutes tages L. Richt. 1, 26 u. d. Heute dieſes tagesL. 
Jer. 1, 10. er lieff ſtracks wegs L. 2. Kön. 18, 23. jchreib flugs L. 
Luc. 16, 6. da fam Ahab heim onmutd und zornig. das dein geift fo 
vnmuts ift L. 3. Kön. 21, A. 5. des jars jamlet Rudolph ein groffen 
zeug Sm. 222. die befagten metzgeten fle eins wegs (fogleich) Sm. 638. 
weil der tod nicht zufals oder von vngefehr geihehen W. 144°. das jr 
gar vnmuts feid W. AO®. tags ond nachts Ts. 35. Ich rein dir mord8 
herab den Kopff S. I. 29°. flur troll did S. I. 51°. fluchs troll dich 
S. II. 41°. welchs tages du dauon iffeft D. 1. Moi. 2, 17. erftes 
Jars F. 267°. alfo werden eyns Jahres zwangig F. 224, Blugs F. 
70°. barhaupts F. 243°. gleichsfalls F. 209°, nichrertheild Ar. 
18. offtermale 0. 24. gegentheils O. gr 24. gleichsfalls 0. b 67. 
gleichfalls O. gr 48. fie find worden angeſichts verichlungen von der 
Erden O. gr 18. als wir zwiſchen ber Trennung zweyer Hügel gericht 
eingiengen O. nb49. meiftentheild Z. 1, 196. was angefichtö zer 
fläubt Lu. 176. bierinfalld Agm. 143.147. anfangs, augenblicks 
Hg. 1, 348. 346. 

2) aines nachtes Bh. 9, 972. aind nachtes 6.1. 18,1. des 
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nachts Es. 5. des nachtes Es. 55°. eines nachtes G. 526°. bes nad 
te8 Ag. 710. Eins nachts S.1.67®, die Philiſter ſtunden auff einem berge 
jenfetd®, ond die Siraeliten ſtunden auff einem berge diſſeids L. 1. Kön. 
17, 3. abfeit® A. hp 53. zeit (in Zeit) meiner Jugend Gm. 6. 

3) aller ding H. 179%. das fr aller ding nicht ſchweren folt L. 
Matt. 5, 34. das jm allerding nicht gezimet W. 4. fle wöllen ſchlech⸗ 
ter Dinge haben, ich fol W. B1P. daß ih ſchlechter Dinge tabeln wolte 
Fl. 316. das Schiff fei allerdings (ganz) geladen F. 76°. allerfeits 
Rh. IL. 1,6. allerfett 0.57. fo ſchlechter Dings Sp. 1,17. allerdings 
Sp. 1, 9. allerfeiten A. hp 28. beiderjit8 Ts. 73. beidſite Ts. 106. 
beederfeitö A. hp 30. allerdings 2. 1, 130. derends (daher) Z. 1, 
164. 165 u. 6. 

Anm. Nachts, —feits, allerdings, derends find anomale Biltungen. 


2) Dativifhe Abverbien. 


$. 261. 


Hier kommen ber Dativ Sing. und der Dativ Blur. in Betracht. Die 
Formen maßen, malen, enden, halben, weilen, wegen erhielten fid 
in den unorganifchen Verbindungen: derm., allere., allentd.x. Grimm 
III, 135. 

1) Beniamin ward behebt do heymen B. 1. Mof. 42, 4. gewannd 
die fie do heym Het B. 1. Moj. 27, 15. dabaimen Es. 98*. dahai⸗ 
mant Wt. 37%, bie haimant Wt. 37°, Haimant in finem bufe We 
132. fie bleibt daheime L. Ruth 2, 7. laſſet fie daheim jre Menner 
fragen L. 1. Kor. 14, 35, er weifjagt daheimen im hauſe L. 1. Kon. 
18, 10. fie bleiben nicht gern heim L. Ier. 14, 10, Ihr füller Heime 
bleiben Hb. 5b. 

Allentbalben K. 156. beidenthalben ber und dar C. N. 47, 
17. du haft baidenthalb verloren die welt und auch got G. g63°. Run 
hatten St beidentbalb io vil Volcks Ts. 145. finthalb Wi. 17, mi 
nentbhalb Wi. 187°. deinethalben G. g52®. irenthalben. finet- 
balben G. b 104°. mynethalben G. b31*. Deinen vnd Der andern 
halb G. g143P. vnſeren halb G. b104%, vnſernthalben G. b 183°, 
irthalb H. 43®, irenthalb H. 33°. vnſerthalb Sm, 138. deſhalb 
id ab dem bette vfwuſt Wi. 1932. ward derbalben gar cin langer Tag 
A. 61%. deßhalben A. 61d. derenhalben F. 217°. feinenthalben 
F. 62°. derbalben 0.559. bderenthalben, dejjenthalben Aj. 13. 
dberohalben Sp. 1, 11. derbalben Sp. 3, 7. derbalben Hg. 3, 347. 
deshalben Hg. 3, 297. omb yn ift mir vnmaſſen ant C. II. 16, 48, 
bermaß D. Weish. 17, 18. dermafien D. Ez. 5, 9. allermaßen Sp. 
1, 9. ebenermaffen A. hp 142. iedermalen Gm. 24. iederweilen 
Gm. 156. wenn man allwegen will ligen G. b 145°. derwegen tändt 
mid A. 60°. feinentwegen, ihrentwegen Ulenberg 422. 451. wei- 
fenwegen, weffentwegen Aj. 16.38. derowegen Sp.3,6. deßwegen 
Sp. 3, 7, bejfentwegen Hg. 6, 31. ja brawn Es. 171°. und trawen 
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iih waiß nit G. g 116°. Trawen S. II. 22. draun S. IV. 1175. ned. 
ten hab ich dich nit beherbergt Es. 153°. mecht fpat T. 78,35. Er trund 
nechten marter viel Wein S.1. 15®. wie wir bichloffen nechten zu Nacht 8. 
L28°, nehten (jüngft) F. 82. Nötten iſt er nit zumtr kommen S. II. 20°, 
Anm. 1. Über tin meineth. u.a. ſ. 1.6. 239 — Die Korm halb weit auf 
den Sing. ; in deshalb, Deswegen if des der Genit. Sing. des Neutrums. 
Anm. 2. In heint, heunt mag auch ein alter Dativ fleden (Grimm I, 
139), ahd. hinaht, mhd. hinıht, hinebt, hinet, hint, hinte, heint K. 181. 
beynt Ef. 564. an (in) dem bette wirft bu hinacht fchlauffen Wı. 1728. noch 
hinnacht müfte flerben G 1308. heint. heinacht T. 86, 7. 4; ebenfo 

m beuer (ahd instrum. hiarh), mhd. hiure, hür Br. 140. heür G. s208». 


3) Akkuſativiſche Adverbien. 


§. 262. 

Es kommen in Betradt Akk. Sing. männlicher und neutraler, und Akk. 
Ging. weiblicher Wörter. Einige Bormen find aus Lem Gen. oder Dat. in 
den Akk. übergetreien. Grimm II, 140. 

1) das man den Iren heim erlouben Ds. 145. tem beit 19 haym 
gezilet ©. II. 125, 4. mancher kumbt heyn Br. 141. ter hunger wirt fle 
heimer treiben S. II. 100®, Kompftu vol heimher ſſo darff ich Mit 
Bein her heim nicht füllen pi S. IV. 23°. din wanft ift allweg voll 
6. b 1620. tie flein brechen allweg gar T. 69, 16. es gat doleme 
ein ander zü ir 6. 592%, wann zum Felde Daphnis Fame morgen zeit 
Rh, abend fpäth Fs. 286. ob muͤſten gegentheil die männer urtbeil 
leiden. was aber gegentheil deöwegen würdig fey Hg. 1, 208. 209. 

2) ih wil vollend bein wort audreten L. 3. Kön. 1, 14. zw 
pueſs wil er auch fireben dy wen! er bat fein leben K. 196. die weil 
gieng ſy zofen platen C. II. 57, 283. dwyle er von liebe Gran We. Ash, 
würd güte werd bie weil du magſt Es. 68°. all die weil du dich alfo 
vß ſchwiepelft in oßgeloſſenheit G. 687°. wie Funden die Bulge des mehres 
ſchaden, wen! (fo Tange als) der fchöpffer des mehres bey yhnen zugleych 
ym fchiffe war Ag. 29. weil er lebet, mußt er trinden F. 6P. allpdie- 
weiler redet F. 143%, dan allmweil die Welt geftanden F. 131°. der 
geluſt kommt, allweil man ift, ber durft verfchwind, weil man trindt 
9%. alzeit K. 128. allczeit K. 174. er ſchied fih einhalb 
mit im B. Apfl. 23, 19. achab der gieng durch einen weg. abdiad an- 
derthalb durch den andern B. 3. Kön. 18, 6. fle gieng neren züm tan, 
oder anderthalben frdid zu fühen. anderhalben hyn G. s 140%. 
fe follen jin bitsweiſe des felbigen erunnern Ag. 1. ringsmweyß her- 
mb. rundöwenß herumb D. Ez. 1, 27. 18. die Schiff Fommen in 
einen Wirbel, gehen geiheibweiß herumb A. 330%. — F. bat viele 
— weis: bettöweiß 247°. erempeldmw. 122. gleichnußw. 62%. 
glinsw. 128%. paternoftersw. 115°. radsw. 229°. ſchranſcks w. 
Gegenſatz von grate) 176°. ſegens w. 30°. Spielsw. 71°. flaf- 
felsw. wie die orgelpfetffen 65°. wandersw. 65P. wirffelsw. 53%. 
hurnauffenw. 148°. kluppenw. 5%. fligenw. 22%. Tagrei— 








— —— — — 


— 280 — 


fenw. 2260. Walfartenw. 221°. notfolgicherw. 9. ziehen⸗ 
der vnd luͤllender w. 1085. ſtürtzlicher w. 109% räterdm. 20. 
ringweiß herumb S. I. AP, herumb ringßweis S. I. 19°, 
Anm. 1. Doleme iſt mhd. tala med. i. talone me, tac lanc me. ©. Grimams 
d. Wörterb. II, 698 unter Daling. 
Anm. 2. Einige zu $. 260262 gehörige Atverbien ſtehen nur noch als Pri: 
pofitionen, fie werden darum bei legtern angeführt. 


4) Bräapofitionale Adverbien. 


8. 263. 

Ihrer gibt es in allen Mundarten eine große Menge. Oft wird dem 
Kafus des Subftantivs, der fhon für fih Tas Adverbium austrüdt, zu 
Hervorhebung des adverbialen Begriffs, eine Präpofltion beigefügt. Oft 
ftebt eine Präpofttion vor den Subftantiv, dieſes aber im einem andern 
Kaſus, als die Präpofttion regiert. Diefer Ball findet fih ſchon mb. 
Grimm II, 130. 142. Id führe von beiden Arten Beifpiele an. Em 
porf. 6. 174, vorbanden $. 195. 

1) fie fyend Tumen zü nachts B. Matth. 28, 13. zemorgens 
B, 1. Mad. 3, 58. gegen Nordwertsd A. 115°. zum Gebirg— 
wärt8 A. 1149. gegen un& wert® A. 128°. gegen Oſtwerts 4. 
220°. gegen der Donaw werts A. 228°. er folt die Sachen anheyms 
aufführen A. 208°. gegen mittagwerts. zum leuchterwertt 
D. 4. Mof. 8, 2. . von Mitternahtwertö D. Jer. 1,13. als fe 
niemandt anheymß funden Fg. 8°. Er war anheims nit S. IH. 146. 
von alter ber L. 1. Kön. 27, 8. vor alters L. Pf. 44, 2. fe 
wichen bejeitsL. 1. Mad. 6, 47. ſtehe behends auff L. Apfl. 12,7. 
wenn er on willen8 in ein fünde gefallen ift W. 17°. bey Winters 
Fl. 162. inmitteJs werd’ ich offt vor biefem Fenſter ſtehn Fi. 652. 
wie man von alters ſpricht Rs. 225. vnderwegs Z. 1, 109. zu 
Abends O0. 1A. zu jedermalen 0. b120. vor alters Fi. 10. 
in Willens Hg. 4, 174 u. ö. Agm. 40 u. ö. beyfeits Gm. 273. A. 
157. in dem grab muß man und mit frieden lafien, auh wider bands 
Sr. 37. 

2) (Dativ.) entraun C. Il. 72, 168. endram ich will anfahen 
G.g94°. endbramenG. g127®. entgegen Ds. 227. engegen Sm. 
99. entgegen Sm. 125. In ndten du fo fill gebareft Ss. L. 18". 
das wünich ih dem Weib in der geh 8. 1.29%. er lag in mit den 
weg B. 2. Kön. 20, 12. in mit irer bräder B. 4. Kön. 23, 9. ſo ik 
bie arch enmitten under dem vold G. g71®. in mittem feines voldi 
D. Jud. 16, 4. dz ſchloß ift mitten bed Mheins vff einem felien Sm. 
370. fraw mynn tft nit anbaym C. II. 11, 25. das du anheim bleib 
S. III. 147°. mund an mund (mündlich) verfünden D. 68°. anbent 
Hf. 108%. — fie iſt zugegen gemweien SI. 25°. man ſchlug jr vil zu 
todt Ds. 211. zü manichem mal Ts. 4,7. jetzumal F. 22. vogel 
bie oft über fi in die hoͤch vnnd wider ab zütall fliegen G. g47°. DE 
geihad ze undern (Veſpermahlzeit) C. IL 67, 55. dein leben ſolleſt da 
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noch verliefen zwar (gewiß) T. 95, 204. ze ringumb Ds. 71. die zu 
ring herumb flond G. g 197°. zühand B. 2.Mof. 40,17. zehand 
B. Tob. 11,6. zur Hand O. grö. allzehant Ef. 33°. allzuhand 
Bf. 54°, er greiff fie zu ruͤck anL. 1. Mad. 5, 33. mit feiner Keyſ. 
Mojeftat zu rück auffgedrudtem infigel H. 107°. da die Sefandten zu 
Haufe famen L. Luc. 7, 10. zu haus bD. di. er eilt zu Hauſ' Rs. 
22. zu Hauß bringen 2. 1, 427. fo feh erd zu friden Ag. 98. zu 
Morgen 0.539. — beimweilen (biöw.) F. 183%. hütbeytag 6. 
8201°, Ir weg gebet befeid aus B. Job 6, 18. fie tbeten jn bejett 
L. Apfl. 5, 6. befeit legen Rg. 151. befeite bringen Re. 150. bei 
Nachte 0.5163. — das Ih von minen wegen red We. 150°. vmb 
teinen wegen. von iren wegen B. 1. Mof. 12, 13. 16. von bnfern 
wegen Es. 5°. von feinen wegen Ef. 54%. von meinen wegen Ef. 
2. von meint wegen H. 79%. von meinen wegen H. 73%. von vn⸗ 
fernt wegen H. 74°. von jrn wegen H. 129. von Deinet wegen 
H. 30°. von ewer und vnſer wegen H. 52%. von feinetwegen F. 47°, 
derwegen F. 100°, jretwegen, meinetwegen F. 81*. deinet— 
wegen O. 12. von wegen ein 0. h180. von ewert wegen W. 84%, 
bon jrentwegen A. 301’. von ewert wegen. von meinet wegen 
D. Iſ. 43, 14. 25. von alter B. 4. Kön. 27,8. von altem hal. 
3.25, 1. ſeyt ir von heym ſeyt geritten T. 98, 244. — obhanden 
jehn Gm. 258. — das du nitt lauffeft in dem clofter affterwegen (bin u. 
ber) 6. g126*. — ob underftunden lacht mein mund C. II. 49, 20, 
dile ding müft man thün pfi die andern nit under wegen laſſen B. Luc. 
11,42. vnterwegen war ein Sirtenhaus L. 4. Kön. 10, 12. als er 
bnderwegen deflelbigen Todt vernam Z. 1, 53. vnderweylen G. 
s146°%. onterweilen A. 190°. Hg. 6,341. es fumpt onterweylen 
Ag. 63. onterzeiten W. 73°. O.bi. vnderhanden O. 1913. 
bißweilen Rg. 143. der geneußt biß far (im folgenden 3.) eind an« 
dern Fg. 5°. — vorweilen 0. h17. 583. 

3) (Akkufativ.) loß in bülen an ein Eerbholg (umfonft) ©. 
b26°. das thet er vmb unnfern willen 6. g149*. umb Deinen 
willenL. 1. Mof. 12, 13. vmb jren willen L. 1. Mof. 12, 16. 
bmb ewer willen L. Nicht. 9, 16. omb ewren willen L. ob. 
12, 30. vmb Meinen willenL. 3. 43, 25. vmb meinet wil- 
len. Joh. 12, 30. vmb onfer willen. ombonfern willenL. 
1.8or. 9, 10. vmb vunfert willen W. 9%. vmb ewert willen 
W. 10°. omb deiner oder meiner willen W. 195°. omb dei- 
net willen D. 1. Mof. 12, 13. vmb jret willen D. 1. Mof. 12, 
16. omb jrent willen D. Pf. 106, 32. vmb ewern willen D. 
Riht, 9, 16. — do vieng der Jordan widerberg zü gon G. g73*. 
die Vögel mit gebredhte fie fungen widerftreit (um die Wette) Hb. 
8. — das ſy fih übermafien ziert Es. 134. es hat zü großen 
überband genomnen G. a 153°. teöhalben namen die fyend ſtets 
überhband.Sm.- 57. er reyt überfelt G. b62. überhaupt A. 
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59. — I fam on geferde auffö gebirge L. 2. Kön. 1,6. ob 
Raife 0.567. 


5) Suffigierte Adverbien. 


8. 264, 


Einige nhd. Adverbia gehen aus nicht ungünftiger Anlehnung yrö- 
pofitionaler und vofalanlautiger Partikeln an das Subſtantis Hervor: him⸗ 
melan, bergauf x. Grimm UI, 159. In der älteren Sprade 
findet feine Anlehnung flatt (lief alles den walt in), — Die fuffigier- 
ten adjeftivifhen Adverbien: gradauß, vollauf u. a. habe 
id oben weggelaflen , weil ich feine Beiſpiele habe. 

Er fand bejeit3auß von der Landftraß den Keyſer A. 90°. jr werd 
euch zweifels on zu erinnern wiflen F. 251°. fonft ih zweyfelsohn 
zu furg fomen wäre Gm. 275. 

Anm. Gegört hierher auch mitten in, auf, unter? — mitten in ber ciſtem 

n. 23, 20. mittelin den been. mitten in ten flüffen G. b 171d. 

Amafa (ng mitten auff den ſtraſſen L. 2. Kön. 20, 12. er flieht mitten 

vnter euch W. A4b, — Das Wort mitten für fih if ein abjeftivifchee datiri⸗ 
ſches Adverbium und gehört zu $. 238. 


C. Bronominale Abverbien, 


$. 265. 

@inige ber bier anzuführenden Beifpiele lafſen, da das Pronomen 
veraltet if, Die pronominale Natur nicht mehr erkennen und erfcheinen ald 
Bartifein, Bräpofttionen und Konjunftionen. Ich führe nur einige feltene 
Belfpiele an, da Grimm II, 163 f. diefe Adverbien faft vollftäntig auf 
zähle. Mehrere kommen weiter in der Shntar zur Sprade. 

1) der mögen gleihnuffen, wa ſich die ſchicken, berärt werben H. 28°. 
— nügit de ſter minder Ds. 6. defter ringer B. 1. Kön. 16, 16, def- 
minder G. g89°. defter williger A. 18%. defto lieber A. 19. — ie 
etwann einer dem andern wich B. Ruth 4,7. die machent dich etwenne 
miner liebe ingedend Wit. 23°, dz id etwen aud fürfehe meyn Huf B. 
1. Mof. 30, 30. Hüt dad du etwen nit verbengefl der fünde B. Tob. 4, 
6. wiewol fh jr Bünde in etwie mengen Weg gebrohen hatten Dr. 234. 
— des bin ih mütes worden on C. I. 20, 44, des duld ich iammerd 
quele C. I. 108, 16. — F. bat: So wird wa etwas werden 6°. Bart 
glaubt 18°. Holla wa tregt der Zegen ten Man hin 38*. wa er nik 
von Land und Leuten raumig werden will 61°. wa nicht (ſolche) weren 
63’, wa mir das glüd nicht beifteht 101°. des (defto) bag 1. des 
meh krafft GP. fibenzehen, drunder und drob ungeferlich 145°. — Ba 
hat: etwa alicubi, nunnunquam. 


2) Ginige Adverbien entipringen aus der DBerbindung von Br | 


minalformen mit Präpofitionen. Ste gleichen den ſubſtantiviſchen ($. 26) 
— onder des fin ftungern baten B. Joh. 4, 31. under dem gebar ie 


fünigin ein fun Sm. 535. fie vnderſich hinabe vom fenfter We. IT. | 


ſihe über ſich zü gott Es. 68°, wenn ich mein geficht über ſich erheb 
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G.g46°. du ſolt über fig fliegen zů gott 6. g 482. bu faheſt an hin⸗ 
der ſich zü gan 6. 583. fih nit hinder ſich 6. g1P. allzeit füllen 
wir für fich geen 6. g44*. diewyl ih für fich ziehen fol T. 90, 68. 
er führe wider nidfich gen Trier Ds. 96, tiefe ding lernen fih von jhm 
felber (per se) Z. 1, 143. 

3) Senf, umfonft find in ihrer Wurzel unflder. Grimm (IN, 
197) ift geneigt, fie zu goth. Partifel sun zu regnen. — wie eyn grob 
tbier er doch ſuß ift 6. b128. fünf G. 123°. fuft G. b 123%, 
funft G. b125P. ſuſſen G. L107°. ſonſt Ag. 184. — vmfuf. 
ombfunft B. Pſ. 127, 1. omb funzt B. Ser. 2, 30. vmbſunſt 
6. b139%, vmbſunſt 8S. I. 64% Sam jey gang vmb ein fonfl dein 
Bin S. I. 73°, 


Anm. 1. Über diefes fich wird weiter in der Syntax die Rede fein. 
Anm. 2. C. 11.68, 220 Hat noch das alte wiu (Grimm Il, 186): fagen 
von wie ond wiü. 


D. Bejondere Ableitungen. 


8. 266. 

Alle Hier zu beſprechenden Ädverbien, die fih auf Subft., Adj. und 
Pron. zugleich beziehen, audy theild Fortbildungen anderer Bartifeln find, 
denen man feinen pronon:inalen Urfprung beilegen fann, drüden Verhäaͤlt⸗ 
niſſe des Raumes und der Zeit aus. Grimm ll, 199 f. 


1) Lokaladverbien. 


$. 267. 

Sie find theils einfach, theild zufammengejegt oder mit Präpofitionen 
verſehen, und enthalten in drei Reihen den Begriff der Ruhe und der Be- 
wegung nach und ven einem Orte. Bu bemerken find beionterd einige 
Sormen, die den lat. ubi gentium ete. fidh vergleichen; fo wie die Umſtel⸗ 
lungen abber, herab, nachher, hernach, umber, herum. Die 
Bulammenfegungen des her und bin mit andern Partikeln ſ. 6. 240. 
Val. weiter Grimm III, 199. 

a) andirſwa De. 43. andber&wo Br. 184. fie jchlieffen da 
ielbften. das er daſelbſt wurde beſchirmet B. 1. Mad. 11, 6. 16. 
dajelbs. DafelbenL. 3. 22, 18. allda C. J. 27, 261. dad was 
geſchriben innen vn vſſen B. Ez. 2, 9. vier tier vol augen vorn vnd 
binden B. Offb. 4, 6. fornen und binden L. di. da wornen 6. 
b128°. worinnen er folde groffe Krafft hat L, Richt. 16, 5. in dem 
himel oben nä vff der erde niden B. 3. Kön. 8, 23. niden an bem 
Nine F. 47°. 

b) fle nanten im eyn land dannen fie weren G. b97°. recht ala 
mich ſant Leonhart hab Dannen pradt C. II. 25, 204. dannen jm 
troſt entiprofieh ift H. 20°. dannenthin Ds. 179. che er kam, betten 
Äh die fyend Dannen gemacht Sm. 337. von der felbigen Beit an und 
dannenthin Sm 188. dannanthin H. 175°. da daunen fur er 
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in Alamanten. dannent fur er in dad Turgoͤw Ts. 18. dan nanhar 
fompt e8 G. s93P, dannherO0.b45. dannenber 0.566. dan- 
nenbero 2. 1, 124. ſy waren von dannen geſchalten Ds. 287. er 
fhied von dan C. 1.3, 319. von dannen faren Es. 61°. das beſte 
güt, dannen von alle ding ir gütheit haben G. s1P. von dar 0. 52. 
dannenher F. 62°. das du fo thorlih dDaraffter lauffeſt G. g92°. 
fhwandeft alfo daraffter G.g82P. 

ec) wannen er geborn H. 95°. von wannen tr feid. von wan 
ir feid B. Ruc. 13, 25. 27. von wannen du fummeft Es. 58°. wan⸗ 
nenher der zorn gange 6. 18002. wannenber 0. 19. wannher 
0. 60. von wan tu bürtig bit S. I. 13°. wann her fanft mid mit 
Namen nennen S. I. 26°. — nieman weyß war fie fommen G. b 171". 
war er dad liecht tragen fol. wohin.a.d. I. t. i. G. b 183®. 

d) hierumb ond dört hhnumb G. s 1640. Wer bat tid hie⸗ 
her bracht L. Richt. 18, 31. Die Pfeile Ligen hierwerts L. 1. Kön. 
20, 22. vnd was gütte wahd hindißhalb G. 873°. dz Luther vund 
andere hie zwiſchen Fein Bücher laſſen ausgeben SI. 42°. weil er id 
hiehero begeben 2. 1, 89. allenthalben bero verfamlet Z. 1, 77. 
— die birten wurffen ſy herdan B. 2. Mof. 2, 17. das fie hertan 
zuben von der flatt B. Nicht. 20, 32. do dauid was gegangen ber en- 
gegen B. 1. Kön. 26, 13. den plunder warfih her und Hin C.11.5, 
41. fh gieng ſchwantzen ber und dar C. II. 57, 154. mit fchwaymen 
hin ond her C. II. 54, 18. daraffter bin vnd her zelouffen Wı. 158°. 
er fhnappt herumb, hinumb G. s 22°. one frucht gee ich wider her⸗ 
dan G. g35®. von oben herab G. b96. fie föllen ruwen, aber her⸗ 
nach wyder von neues anfahen Ag. 90. durch die ſtad herdurch W. 
95°. wir fommen nimb (nimmer) herwider Hb. 14°. — de diſer ward 
hindan gefüret B. Dan. 13, 56. yeßunt von des bin wirt er wi 
wider keren B. Apft. 13, 34. er raitt zu ir bin ond dann C.11. 29, 
76. ſchmitz (eile) bald von hynen Es. 150°. ſcheydeſt du von hin» 
nen G. b2°. wir muͤſſen von hinden fcheiden Ar. 162. er zohe am 
Wald hinumb A. 235. bald hynnach freyete fie widter Ag. 33. 

e) von oben abher G. b96*. do mag fein fhiff abher fommen 
Sm. 253. den Rhin abhim faren Sm. 31. das die zehen (der Füße) nit 
bört oßhin gagelen G. b90P. im Thurn man uffhin Fam Ds. 186. 
ir bede teil tret zuͤher T. 109, 144. — das im fein plüt dardurchet 
flofe T. 106, 35. — der iſt nachwaͤrt allweg gehorjam bliben Ts. 65. 
berjelbe ward nachwaͤrts Keiſer Ts. 73. wie Er wider umbwerg gen 
Chur hinuff wolt Te. 197. — wer orten (wo) er mag fein Fs. 51. 
wie die Eidgnoffe je Welten (überall) gegen einandern ze tumde genen 
band Ds. 21. waß fie jnen jewelten getan Ds. 105. 

N Bon hier und dar fallen in der Bufammenfegung oft Buchfahen 
weg. Die Abkürzungen von her und bin f. $. 240. — der mumel if 
duß 6. b 1660. lond ſy dauß G. 8134“. er iſt doben G. b132. id 
weil doben fin G. b 1560. wareſt du dynn 6. b155°. Dinnen 6. 


51490. daus auf der flrafien T. 89, 20. er fpaciert dauß im grünen 
Fg. 22°. da haſtu do ben gehört Fw. 49°. daufen vor dem Saal S. I. 
23°. dans S. I 28%. dinnen in dem Hauß SI. A2®, binnen, 
drinnen, dvarinnenS.1. 56°. dhin. dar oben Ulenberg 294.552. 
— bauffen in der wellt. herauſſen in der welt G. g152®. hinnen 
6.g138°. hynn T. 52, 38. von der tieffe die hunden ligt L. 1.Mof. 
49,25. bauffen fur dem Furhang L. 2. Mof. 40, 20. aber hauſ⸗ 
fen wurden fie nicht gefehen L. 3. Kön. 8, 8. die ta binnen find L. 
1.8or.5, 12. — nauß auff das Feld S. 1. 8°. gehtnauß, was wolt 
ir hinnen thon S. I. 26%. 


2) Lokalſuffire und juffigierte Bartifelabverbien, 


$. 268. . 

Häufig fügen fich einzelne Partikeln den Lofaladverbien hinten an, 
und zwar um die Richtung des wohin zu bezeichnen oder fie mehr hervor⸗ 
wbeben. Grimm II, 212 f. 

was er fürwerthin thun wolt Ds. 285. füro B. Matth. 5, 13. 
WwL 11°, fürohin B. 1. Moſ. 9, 11. A. Kön. 2, 12. Wt. 24°, 6. 
85°. für hin Fe. 7°. SI. 81%. Hinfüro A.76*% Hinfüran A. 114, 
binfür SI. 82%. fürbas B. 2, Mof. 5,7. A. Kön. 21,8. C.11. 8, 
48. 6.864*%. fürbaffer u. s203’, fürthin SI. 81°. furthin. 
forthin SI. 82. förderhin Fi. 484. hinfürder FI. 528. dort= 
bin B. 1. Moi. 22, 5. ber Pfell ligt dortwerts L. 1. Kön. 20, 37. 
— hin vnd Hin (künftig) H. 169°. hienachin H. 139°. hierinn— 
füro H. 30%, darinnfüro als vor H. 38°, — was werden wir fid= 
her (künftig) fauffen muͤſſen F. 203°. bet ich ſid her gelt zuzehlen, biß 
euer ſtrafft Fommt F. 201%. was ift daſieder nicht noch lebt vor Hug 
geihehen Hg. 3, 282. 

3) Bejondere Bildungen. 


8. 269. 
Die frühere Sprache Hat hier manche Bildungen, die jegt ganz aus⸗ 
geftorben, oder vielfach entftellt find. Vgl. weiter Grimm II, 214 f. 
a) Bildungen auf —nt,t. 


8. 270. 

Sierher gehören einige, ſchon ahd. vorkommende, jegt zum Theil ver⸗ 
altete Adverbien, die auch als Präpofitionen ſtehen. Grimm II, 214, zu 
allfam, allefand, beidefand Grimm rt. Wörterb. 

1) hie Haimant Wı.37®. das hiediſet gott ift 6. 91°. das in 
bir felb8 in der welt und hie diſet gottes iſt G. b10®, dishalb des ge⸗ 
birge ond hie diſſent des Mheind Sm. 206. yenet des bergs B. 
2. Noſ. 19, 2. das Hie ihenet dem gebirg ligt Sm. 55. was bie 
ihenet dem Roddan ift Sn. 58. enent Bafel Ds. 21. ennet dem Bad 
Ds. 8. ennet dem Bodenſee Ts. 32. 

2) Das mhd. sament und vörnent find Heraltet ober entſtellt. Ich 
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führe bier auch das wol zu samen ($. 256) gehörige allfam und tas mit 
vernent ſich berührende vert (im vergangenen Iahre) an. — fammethafft 
Ts. 117. fambafft Sm. 276. famethafft Sın. 275. dermwaren entzampt 
achttuſent B. A. Mof. 4, AB. — 8. hat: laß im auch gnuͤgen alle jand 
an feiner arrhüt I. 84%. Sag an gfelt «8 dir allefant i. 3°. das mirt 
gleich Gott dad Vol alfand jetz gleich dir geben in bein Hand I. 13, 
Sihft nit wie dad Bolt allfander Iſt irr vnd lauffet durch einander L 
16°, Sie flunden beim Camin allejander II. 170°. fein Gefremd 
allefam II. 159%. (Ste) kamen zu ſtreich beide fanter I. 18°. ta 
wont wir alfo beide fander I. 26®, tiefe feindt Heide fand I. 559. — 
fo bift eben heür ald ferd G. 886°. Heür als fernen G. s 130°. hir 
als fern G. b51*. 


b) Zufammenfegung mit je, nie. 
- 8. 271. 


Schon die ältere Sprade kennt bier manderlei Bormen. Grimm 
IM, 219. — man müß für vi für gom, Ye (immer) von einem in das an 
der 6.158°. ieg C. 1. 28, 140. icgt 6. s10°. Yegen G. 5156. 
yegund B. Spr. 8, 24. Yeczunde Bh. 5, 848. Heguntan G. gib. 
tegundan G. sA5®. jetzunder A. 66°. jeweils Sp. 1, 16. jezu—⸗ 
weilen Sp. 3,17. ye vnd ömber Bh. 9. 8. yemmer G. s 113°. iemer 
6. b 1750. die bild fallent dir gmmermeder ein G. bI6P, die lerd 
ſchwingt ſich hinauf ymmermeter für und für G. g93*. vwmbermeter 
G.:s 166°. 170*. er lor dir din unrecht Yenteder hin gon G. 538°. Ye» 
dberdar Br. 180. fo figt er yergens wider einem boum 6. b 180. an 
jrgent einem Gebat L. 3. Moſ. A, 2. es kompt yender (irgend) ain kai 
fig Es. 181®. ob ſy alta yenert ligent Gejchleffen Wi. 31%. ob fr ven» 
dert mügen vinden B. 2. Mof. 5, 11. indert etivan ein Gott A. 204°. 
wo iendert ein Lechen ledig ward Ts. 6. o wer intert ein frommer Ri— 
ter $. III. 46°. jendert ein ſchalckheit D. Apft. 18, 14. jenert ein 
Engel D. Apſt. 23, 9. Yyenant Br. 187. begird yenen zu cynem Ting 
G. s88°. — nümmer Bh. 9, 919. niemer Ds. 102. wir jint nümme 
fo ſtarck als ſte woren G. b 120°. nyemer 6. s 160%. nimer G. s 112°. 
113°. niemer G. b 1750. Man wirdt nim Halten fein gebot S. J 87. 
die knecht ift niendert hin gegangen B. 4. Kön. 5, 25. findet nyendert 
geichriben Es. 127°. ſy mocten nienndert weichen G. g61®. ich nien⸗ 
dert ſech ein Schiff S. IH. I39P. nienderts A. 147°. nienerr Wı. 8°. 
ift inen nienan redt 6. 153%. es iſt nad nienan die zyt G. b 150°. 
wer es jm nyenen zu handen will gon G. g110®. das wir nienen ge 
truckt werden G. s2®. hab ich nenen mögen finden Sm. 235. npergen. 
nyergens G. b167*. die niergen für güt iſt G. 499°. cr funs nir- 
gen hin kommen G. b 472. niergend A. 183P, nirger Fs. 281. nicr 
den C. H. 4, 10. ſy feind nienergü nütz G. g168*. ſy jeind niener 
gü güt G. 147%, die niere zu nüß feind Sm. 378. was fie nicmaln 
gewufl Sp. 3, 6, 
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e) Zufammenfeßung verfhiedener und Wiederholung derfelben 
“Bartiteln. 
8. 272. 

Zur Berflärfung werden verichiedene Partikeln zufammengefegt: vor⸗ 
ab, oder eine und diefelbe Partikel wiederholt: durch und durd. — er 
bat und hinder jm gelaflen die Heiligen facrament end vorab fich felber 
6.55%, Solches geſchach offt und bevorab zu dieſer Zeit A. 84°. daß 
bevor (vorhin) ihr bey gemefiened Lob Hf. 161. bevoraus, bevorab 
A. 339. 344. in Welfchlandt, vnnd bevorauß zu Rom A. 82°. wie 
hört mih pharao vor vſz fo ich unbefchnittner Iebfen bin B. 2. Mof. 6, 
12. wie dann vorhin, ehe ber Krieg angefangen, beſchechen wäre Ds. 
254. er fol dir nod) gen, nit voranhin G. b 1462. dad mud zuuoran 
an W. 14°. zuvoren O. gr96. zuvorhin DL. 25. bifanher O. b244. 
— fie got dur und durch on fchaden G. b184* wilte dur und durch 
fie tringen G. b163®, für und für G. g93*. das hab ich ye vñ ye (im- 
mer) brgert G. 829°. He vnd ge H. A6®. es irret mich vmmendum G. 
b113®, man fuchet vrſach vmbadumb S. IV. 36P, wie man jetzt ſpuͤret 
smbmetumb S. 1. 88%. fort und fort O0. b85. fort ond für 0. 
s40. auß und auß O. gr 48. 


d) Bildungen auf — io. 


8. 273. 

Ginigen gotb. Wörtern wird die Partikel äiv, einigen ahd. &o ange⸗ 
fügt: sunsärr (ſogleich), särdo (jogleih). Die mhd. Sprache bietet höchft 
ſelten särie, fonft fein angehängtes ie; aber die nhd. Interjeftionen mor« 
dio, hilfio u. a. gehören wol hierher; wahrſcheinlich auch die mhd. rata 
rat, sperä sper. Grimm Il, 218. — darumb ih marda io ſchrey C. H. 
30,80. fie fchreyen all: richta io! C. 1. 52, 22. — fchry mit Iuter 
Rimm diebyo diebyo G. b19b. Mordio, Rettio A. 190%. Mordio, 
Shelmio P. 197°. helffio, rettio, dibio F, 250%. O zetter waffen 
mördio S. 1. A. O zetter waffen mortio. o zetter waffen rettio S. 
l. 16. O retio, O mördio S. II. 5®. dibio S. IV. 65%. Mordio! 
Rettiol Gm. 572. 


E. Zahlapverbien. 


8. 274. 


Wenn auf die Brage wie oft, wie vielmal geantwortet werten foll, 
Kigt fich ein Linterfchied zwifchen den zwei (früher drei) erften Zahlen und 
den übrigen.” Don drei an wird jegt mit. mal zuſammengeſetzt, das fih 
mid. noch nicht findet. Die frühere ahd. und mhd. Zujammenfegung mit 
stuat ift jeßt außer Gebrauch. Grimm IH, 226. - 

1) me dann eineft Ds. 314. fo ich dan eineft hab angefangen B. 
1.Rof. 18, 31. eyneft im iar 8. 2. Mof. 30, 10. das er villiht nit 
würde haben z& der zerung eynoſt vnnd zwyr B. 1. Mad. 3, 30. do 
iR er epnofzt geſtorben B. Möm. 6, 10. ich will den brieff noch aineft 


leſen Es. 185°. aineft Wı. 102, eineft G. s195®. 219°. ainefl 6. 
850°. ob fie gott der tag eind möcht beferen G. b172°*. du verzuhefl 
es biß Der tag eyneſt G. 38°, eineft oder mer Il. 170°. eineft, an» 
derft ond zum dritten mal H. 113°. das ih mih noch eineft rede L. 
Richt. 16, 28. werdet irs noch eineft thun L. Nch. 13, 21. gebe nod 
eins bin L. Dj. 3, 1. gehe noch eineſt hin D. di. er wurde nit einef 
ober zwiren fo reichlich D. 1. Mad. 3, 30. ich bin nur ein Bawerknecht, 
dody noch eins jo fromm end recht, ald Die in Städten wohnen O. b 194. 

2) ee der han zwirn gibt die fiym B. Marc. 14, 30. ee tenn der 
han zwir fingt B. Marc. 14, 72. zwurent Wt. 61°. du foltft zwirund 
haben getrunden Es. 183°, do ſchlüg Moyſes zwirund an ain felſen G. 
864°. zwirend Il. 124°. zwirent H. 176°. daß diefes Buch zwir 
fo vil in jm halten wirdt A. A9b. die neuwen Kriegsleut haben ſich zwier 
im Tag oben müffen A. 108°. zwirnt Ea. Id ſchaw fie offt ten Tag 
wol zwier S. IL. 33®. — er ſchar all tag fon baden zwild Br. 179. 

3) fo man czu czwen molen (zweimal) iffet Po. 57. me dann ein» 
mal Ds. 326. das Find gienet vff zu fiben malen B. 4. Kön. 4, 35. 
zum dickren mal G. s205°. ih wil mein gelüd nod males verſüchen 
Wi. 160°. id fag Tir noch males We. 165®. eineſt zwey oder dreü« 
mal G. s219% einjmald G. s225% — er erſchſug jr (ihrer) einfart 
(auf einmal) taufent A. 39%. Die neuwen Kriensleut haben fi zwier im 
Tag oben muͤſſen, die Alten ein fart A. 108%. — das alle brutere in 
deme iare jiben Hunt (7mal) gotid leichnam entphaben Do. AB. tuiend 
ftund mer mag mir frad geichehen C. il. 27, 198. zu jibengigftunten 
fiben malen B. Matth. 18, 22. du haft myn dryſtund verlaugent B. 
"Marc. 14, 30. — ap ber anderweide ron vns vare Bo. 110. ander— 
weid B. A. Mof. 4, 6. wen du anderweit tüſt Tin fünde G. g 23°. der⸗ 
halben muß der Menſch auff Erden gar anderbeitd geboren werten Rx. 
v. das man anderbeit dich ferner von Dem Tiſche leid Rg. 127. anders 
weit 0. b 242. ſy lüdent anderwerb ire eſel B. 1. Moj. 44, 13. der 
herr ſprach anterwerb zu im B. 2. Moj. 4, 6. fie greiffen anderwerb 
zu der ee Sm. 539. anderwerd entpfieng erd B. 3. Moſ. 8, 28. 
dad wort ward anderwerd gethon zu Yſaiam G. s92P. anderwert 
0.b118. 


F. Bildungenauf—ing, — ings, —ingen. 
$. 275. 


Die hierher gehörigen Adverbien, Die den Übergang zu den verbalen 
bilden, könnte man Adverbien der Handlung nennen, intem fic zwar 
eine Beichaffenheit, allein weniger wie etwas ift, als wie ed gefbicht, 
anzeigen. Die nhr. dverbien auf ing tbeilen mit den männlidhen Sub« 
ftantiven auf ing ($. 78) die Eigenſchaft, aus urjprünglidem ing in ling 
verwandelt zu werden. Grimm Ill, 233 f. 

1) gechling B. 1. Moſ. 7, 18. 4. Mof. 6, 20. gähblingen B. 
Richt. 5, 22. mit laſz hinderwärtling bie dir függent jefluchen B. Gir. 
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4, 5. fie giengen binderwärtlingen B. 1. Mof. 9, 22. fte füret mich 
nähterling in meinen werden B. Weish. 9, 11. fü haiſzt mih pling- 
ling maufen gan C. I. 98, 8. das find die varb funderlingen 6. IL. 
19, 25. auch heit «8 ſich rückling gen und her gekert C. II. 68, 54. 
rügklingen hinder fih Wi. 155°. orbliglingen G. b162®, finfter- 
lingen 6. b161®. da man ainen emborlingen die fliegen über ab» 
würffet 6. g168®. rücklingen 6. g126°. geelingen G. b 155%. gebe 
lingen 6. b156°. ghelingen G. b157°. gädlingen G. g198®, er 
wer nit fo ſtümpflyng erwäft Br. 234, vrbering fam im in fein ſyn 
ein rat T. 96, 50. gehling H. 160°. gehlingen H. 155®. da darnach 
ſo eingeling eines Jares frift folch gewäffer abnanı A. 12°. der brunnen 
nem einging wider ab A. 66°. fiel zu einging jederman von dem Key⸗ 
fer zu den Sönen A. 294°, rumpleten bie Beinde vrbering im Schlaf 
auf A. 37°, urbäring hörten ſie A. 102°, gählingen A. 92%. geh⸗ 
ling A. 97%. gähling A. 328°, fo weit einer grittling ſchreyten 
moßte A. 288°. gehling Fg. 9%. hinderwertling Fw. 66°, gath eine 
binderwertlingen harzü Sm. 642. fie zeiget unhälig an W. 188%, 
Vnd oben grietling darauf ſaß S. III. 162°. er fand das maul finfter- 
“ling F. 128°. er zog ftändling den Sattel binauff F. 229°. bling- 
lingen Gm. 251. ftänderling Gm. 412, id fagte mich auff eine Banck 
[ärittling nieder Sp. 2, 17. 

2) fle giengen rädlings bin L. 1.Mof. 9, 23. Ligerlings F. 
4°, (wenn er) feitling® oberfchlegt Rg. 199. 


6 Verbale Adverbien. 


8. 276, 


Adverbien, welde aus wirflihden VBerbalflertonen erwachſen, 
bat ein häufiger Gebrauch, für ſich oder mit andern werden ‚verbunden, 
abſtrakt gemacht, und fie vertreten das Amt bloßer Partikeln. Alle 
müflen auf urjprünglich Tebendige Phrafen zurücgeführt werden. Grimm 
Hl, 238 f. 

nein, fanımer got C. IL 6, 136. famer fanndt peter T. 52, 46. 
— ob halt der menſch funft ain muͤſſtgs Ieben füret Es. 7°. nu gee halt 
an den galgen Es. 147°, ob es in halt faur anfomet G. 865°. folt er 
Rh Halt mitt billich freuwen G. g62?. Vnd iſt Halt nicht anders A. 119°, 
wie lieg wir Halt fo Hart gefangen S. I. 12°, Gott geb wie Halt das 
Aud werd zalt S. IL 33. wo ich in halt folt nit mehr ſehen S. III. 62%. 
Dunflanus wolt halt nit zum Altar gehen Agm. 4, er war halt ein 
Narr Aj. 30. ich gebende haltig Herr, daß Sp. 1, 3. — byß vmb 
weyß welle zyt G. b168®. fo ift es omb weiß well it G. b134%. er 
wölt fie weiß nicht vmb was ftraffen A. 216°. — naͤm ich ſolches yn in 
meinem fon, geſchweige, daß ich das Het getan T. 91, 99. on welches 
Gnad niemand nichts guts gebenden, ich gefhweige thun vermag A. 
212°. als ob fie nicht mehr menfchen, geſchweige Chriften weren W. 
127°. fonft tft der Menich nicht tächtig etwas gutes iu gerenden, ich 

chrein, Gramm. d. 147. Jahrh. I. 


gefäWweige tenn zu thun Ar. 382. — Mein, fag mir Fi. 228. Mein, 
wo dan Jeſum treff ich an Fs. 14. Mein ſchone doch dein ſelbſten Gm. 
169. — gelt fh müß mid verzehhens bitten 6. g 118%. gelt es TR 
dich die Hand wol etwas F. 92°. geltet F. 2425. geltet jhr Yranden, 
welche gern fpinnen, die geben gute Wirtin F. 93. geldt Hier iR «6 
beſſer Sp. 4, 16. — wölt got das wir weren todt B. 4. Mol. 14, 3. 
wolt got wer wir beliben B. Sof. 7, 7. — fi B. 1. Mef. &, 14. ih, 
valſchait pfligt ſchier all dis weit C. IT. 16, 65. fecht, da tagten fe & 
N. 17, 16. fe was du mich haft haiſſen Bringen, das iſt hde Es. 182. 
fi: vor dieſen Behftet dich gedult 6. b64°. fee, empfah das gelt T. 
72, 43. Sihet, ich fenbe duch. fiher ich Hab euch macht geben D. 
eut 28, 9, 19. | 
HB. Anhang. 
6. 277. 

Hier mögen noch einige Adverbien (Ronjunktionen) angeführt werben, 
pie zum Theil fo dunkeln Urſprungs find, daß fie nicht wol unter einen 
der torigen Abfpnitte gebracht werben können. Über ächter f. Grimm 
FR, 287. d. Wörterb. I, 369. Benede-Müller I, 412, über nun md 
noch Grimm I, 249, Über nur Grimm TU, 244. 

ber richter fol yn flraffen, bat er es aͤchter verſchuldet 6. g 180. 
tft ſy achter fromb 6. g 1672. wil er echter nit verfärt werden G. b 96. 
wiltu echt nit ewiglich verirren G. d 780. ber echter geleſen hat die 
alten hiftorien Sm. 152. — Ir ſehet nit nein aetlig, nun (misi) ir für 
her umwern brüder B. 1. Mof. 13, 3. nün allein er Öffne, er tregt fin 
fünde B. 3. Mof. 5, 1. vnnd Feiner HP yn entgienge nun allein vierhun 
bett B. 1. Kön. 30, 17. ſie ſchlauffent nit nün fo fie uͤbel thünd B. 
Spr. 4, 16. der tor entpfachet nit die wort der wyſzheyt nun du fagefl 
im die ding B. Spr. 18, 2. er naͤmpts nuͤwen Rapperswil Te. 49. 
wit du in nuwent zeihen G.»29. nu. nun A. 139%. — wei de 
bernunfft num? (nur) ein wort ſpricht G. b8°. gang numen für dich 6. 
BA1T®. es dampfft nummen ber rauch darauf Sm. 136. — ander pre 
pheten nuer geweiflagt beten Iangher K. 184. wir leben när im hader 
Ph. 9, 155. newer (nisi) bu nemeft B. 1. Mof. 30, 15. itch Taffe vih 
net aur (nisi) du gefegneft mich B. 1. Mof. 32, 26. da was keyn ander 
brot nuͤwer alleyn die Brot der filrlegung B. 1. Kön. 21, 6. das ich alt 
anderfi mocht fin Hebig nur got der gebe es B. Weist. 8, 21. wo pie 
teät geweſt Ef. 10%. nefr dad mic erquicket Ef. 54°. man 
ndt 6.572. wer hat dich newer fo weys gemacht T. 10, 76. nurl 
das jhr feld vnſer freundſchafft. führt mi nurt Gin Rh.L1,2.— 
Mo dann (dennod) habent tt mich verlaffen B. Richt. 10, 13. Ye 
du ioch nit würckliche fünde, nochdann biſt du in fünden &. g204°. de 
fruͤcht wurden verbrannt noch do fe fländen vff dem weiſch B. Mit. 


15, 5. — trag einen güten mantel on ſchuk, vn do mir ho (geaug) 
6. b 58%, 
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Präpofttionen und Ronjunttionen. 


.% 278, 

Einige Bu hei der Entwickelung ber Partikelzuſammenſetzungen und 
Adverbien ſchon erwähnt, bie übrigen werden in der Syntar angeführt. 
IH müßte Hier zur Verdeutlihung der Formen zahlreiche Beifpiele mit- 
theilen, die dann in ber Spntar in Bezug auf bie Konftruftion wicber 
angeführt werben müßten. 

. Interjeftignen. 
8. 279, . 

Bon den Interieftionen, welche Grimm IH, 288. f, umfaſſend behan- 
delt, führe ich hier nur einige Beifpiele an, die jet theils veraltet, theils 
in irgend einer Ginficht beachtenswerth find, 

feiner ich bin ein wyh B. 2. Kön. 14,5, aber layder zů diſen 
zeiten Es. 4°. — waffen sah immer waffen C. I, 26, 28. ach waf- 
fena in des groflen mort C. 1. 3, 45. waffe mie gar unfinnig Kin ich 
geweſen Wi, 34°.. woffa ſprach ih Wı. 166%. darum ſprachen ſy, waf⸗ 
fen vnd wee G. g 680. ac waffen immer waffen bett ich ben wille 
ottban Bb. 95°. O Better waffen moͤrdio S, I. 4%, O Better waffen 
mordio' O Better waffen rettio S. 1, 16°. Ir Brüder waffen ober 
waffen 8. I. 99°. — thut dann. den wemmerm.ee fingen S. IV. 50%. 
(sog dir fo iſt mix wind und we C. RK 78, 9,) — ame ja profecte Ka. 
eweia hai exelam. ridentis Ka. — pfui! fpragh der jüngft C. II. 18, 44. 
pfuch der fhanden, pfuch pfuch G. 135°. yfek du bift ain wuͤſter 
munih G. 897°. pfyhe dich G. 1562. yfue did der ſchande Ag. 668. 
vfuy dich der fanden S. II. 23%. phü D. Matth. 27, 40. pfey di 
D. Bere. 15, 29. — ex ſpricht, Hoia (vah), ch Hin warm worden L. 
344, 18. — Hoſcha wer wird mir aufftbon S. Il. 28°. — ben freürt 
gee did, fo er ſpricht: ſchoch! Br. 206. Schoch wie heiß F. 242°, heiß 
heiß wie Bicgt die Sonne F. 97°. — hew wer if zu überwinden B. 
4. Bf. 24, 23. Het bog tauſend Hundert Frangoſen F. 28°. — Hui 
sonen, hui enuen F. 93°. «die Zimmerleut ind hui F. 124%. im 
erſten hut A. 122°. in einem hui W. 187°.) — bog mift, bog dreck 
ß.0. 9%, Sog mauß wo kompt jr her S. IV. 1. — molan Es. 179°. 
wolan ih Hab in gelert 6. 6127. belan nun Tobit a4 G. h 860. — 
nun ware fünder C. I. 26, 16. bie jüngf gunb iehen: ina ich bin bie 
einih £. 11. 18, 37. fchencka bie! Tega prot! C. IL. 67, 162. Halta 
F. 095°, hoüra F. 245%. horcha F. 84°, LermaF. 93°. — got gruͤßz 
dich fünig B: 2. Kön. 18, 28. gotwilkum feh der biener gottes En. 
a. au h gat wilfum 6. b6B". ſy hieß in gotwilkumben fein 
1.98, 87. ſeyt mir hieher get willig khamen! T. 96, 83. jagt mir 
Bottmillommen Ag. 540. das war dem Heiih Gottwillkom Fg. 
6, biß mie nun Bott willkommen Hb. 14, Ir folt wir Bott 
niittemmen fig 8. B, 30°. ben Fewrhann« er willigtumen hieſs T. 

419 


— 18 — 


85, 78. — F. hat noch: diri, diri dein, Pump Pumperlin Bumy 
81°. Haihta, Iu, Ju 81?. Gluckstratrara 30%. Hoppaho, Hor⸗ 
teiahbum 84°, Iorajejo 88°. Trara Trara Trantrara 97°. Harri 
hotta Schelme 129°, ruffen fie Hotta, fo gehts Wuſt 212°, 
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Fünftes Kapitel. 


Genus. 
8. 280. 


Grimm bat III, 311—564 dieſes Kapitel fo vollftändig behandelt, 
dag Andern nur eine ſchwache Nachlefe übrig bleibt. Im Laufe ber Zeit 
hat ſich das Gefchlecht vieler Subftantive geändert, und auf biefe richte 
ich bier mein Augenmerk, Bei manchen fchwanft das Gefchlecht ſchon im 
Mhd. Die ſchwankenden Bildungen auf —fal, —niß und —thum |. 
12. 71. 97. 121. Ic gebe die Wörter in alphab. Reihe, füge in Klam⸗ 
mern dad mhd. Gefchlecht durch m, f, n bei und führe dann in chronolo⸗ 
gifcher Folge die Belegftellen für das fpätere Genus an. Die Schreibung 
ift in den Quellen ungenau; wenn wir ber Quell und tie Quelle burg 
die Schreibung unterjcheiden, fo gefchieht dies früher ſehr felten. 

Abgrund (n) if n bei G. 6b 172%. — Abgunſt f. Gunſt. — U 
kehr |. Kehr. — Ablaß (m) m G. b109, n L. u. S. öfters. — 
Abſcheu ſ. Shen, — Aber (n) m G. b182°. — Almofen (n) n 
B. Sir, 3, 15. S. I. 121°, f D. Sir. 17, 18. — Altar (m) 
bei den Meiften, n Fw. 50*. Ts. 156. O0. b46. Hg. 1, 287. Lhs. Soph. 
1, 358. — Alter (n) n bei den Meiften, auch G. b135*, m 6. b3?. 
-70®, 128%. — Anfurt f. Furt. — Ungel (m) m B. $f. 19, 8 u. As 
dern, fL. Spr. 26, 14. — Angesicht f. Geſicht. — An muth (affectus) 
m 6. b158*, g 149P, s18P. Sr. 55. — Anzahl f. Zahl. — Arbeit ¶ 
m Ulenberg 337 (den ſawren arbeid). — Armbruft (n) n Es. 98". Br. 
212. 6. gA6®. T. 30, 30. H. 142°. Ag. 118. S. I. 485, — Urmut 
(n, N n Do. 40. Ds. 5. Ag. 112. L. Spr. 10, 15. W. 10°, Rg. 97.0. 
b6. Hg. 4, 241. Fi. 555, f B. Marc, 12, 44. Ag. 157. A. 321°, S.L 
84°, Rh. I. 2, 17. Hg. 4, 268, m Rh. I. 9. (bitt euch gefallen Taf vnſem 
armuht.) — Aſche (f,ın) f B. Job A2, 6, m B. 1. Moſ. 19,28. Agm. 22. 
Aj. 163. — Atz (f) m H. 137°, — Aufruhr (NM FT. 95, 220. A. 82, 
Fg. 20®. Sm. 411. SI. 53°, L. Luc. 23, 19 u. d. A. hp 13, m A. 82". 
Fg. 36°. L. Luc. 23, 35. — Augenblick (m) n Fs. 188. — Bad (m) 
‘m Bh. 6, 64. G. b 170°. Sm. 129. W. 117%, O0. b5 u. ö. Fi. 2, fSe. 
129. L. 1. Mad. 5, 37. 39. O0.b5 u. 6. Z. 1, 405. Fl. 16. Gm. 118. 
480. — Bank (m, mC.1.43, 52. Br. 246. G. b8>, 188°, Gm. 
139, f 6. b9*. Rg. 126. Gm. 140. — Bimfe (m) m B. If. 35, 7.— 
Blitz (Luf) fG. g137%. — Blume (m, f) m We. 35°. — Bort (Gür 
tel m) m Hb. 12, — Bruch (Sofen f) n Gm. 267, (Wie) n A 172, 
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— Brunft (D) f A. 27°. S. IM. 70°, m 6. b21*. Sm..602, SI. 53«: 
Indrunft m G. g144°. — Burfh f 0.b15u.d. — Bitter (f,o) 
wB. Richt. 5, 25. Sf. 7, 22, mB. Epr. 30, 33. F. 42. — Eeder m 
B. Sir. 24, 17. L. 4. Kön, 14, 9. — ChHpreifemB. Sir. 24, 17T. — 
Diebſtahl (D f We. 10%. — Diele (m, N) m F. 177°. — Diftel (m) 
mRh. II 1, 4. Agm. 354. — Dodt (n) nL. 3.42, 3 u. ö. Rh. J. 
1,4. O0. gr134, mD. 1. Mad. 12, 20. — Dritthetl f. Theil. — 
Dunft (m) m Hg. 3, 64, fRb. 1, 1. Hg. 3, 44. 107. — Egel (N w 
B. Spr. 30, 15. — Eiche ()) m B. &. 6, 13. — Eihhorn m S. IV. 
104°. — Eidechs fB. 3. Mof. 11, 30. — Epheu n Hg. 3, 284. — 
Ervbeben m A. 110P. D. Apfl. 16, 26, n D. Off. 6, 12. — Erdbi- 
dem (m) m Fg. 87°. Sm. 135. Z. 1, 153. Erdbeden n A. 29°, 
125°. — Fahne (m, n) m Do. 112. Bh. 5, 341. 666. A. 303°. Sm, 
911. F. 199®, Z. 1, 293. Sr. 13. fRe. 145, n Lus. Eleop. 1, 582 
(lieg er fürs Roͤm'ſche Kahn Egyptens Blade wehn). Reuterfahn m 
2.1, 293. — Bahr (am Fluß f) n Sm. 224 (fo auch die Volksſpr. am 
Rhein). — Falſch (m) m G. s218%. — Falt (m) m 6. g177. — 
Beget (Kehricht n) f G. g 108°. — Feſſel (m) m Hg. 2, 238. 3, 40. 
— Slamme (f) f B. Pi. 29, 7. Br. 108. Sm. 136. Reg. 152, m B. 
2.Mof. 3, 2. Iob 41, 12. Wi. 16®. G. g143P. Sm. 136. — Flecken 
(Dorf) n W. 13°, m W. 88, — Furt (m) m B. Joſ. 2, 7, w L. dſ. — 
Anfurt m L. 1. Mo}. 49, 13. D. df. — Gamel (Luft) m G. g 137°, 
Gm. 364. — Garaus m Fg. 35°. F. 223°. Rs. 110. Gm. 306: Hg. 1, 
119. — Gatter (nu) m F, 102°. — Gau (n) n Sm. 147. 8. II. 20%, 
— Gebärde (N) fRg. 101, m? n? Rg. 86 (dad man dir nidt in dem 
Geberd der Hoffart halb gebäldig werd). — Gebrechen (m) m Ag. 743. 
F. 67°. Hg. A, 144. — Gefallen (m) m 6. b 184%, W. 62®, Ar. 3, n 
W. 62°. Mipfallen m A. 61. Wohlgefallen m A. hp6A, n A. 
bp117. — Gehorfam (N) Es. 12°. f A. 328°, Fg. 71°. S. 1. 10°, m 
L. 1. Kön. 15, 22. Hg. 5, 288. — Gelenz n Es. 88°. — Geluft (m) 
m Es. 1b. — Gemahl (Gemahlin m, ſ) m G. g9*. Sm. 81. Ts. 65, f 
Sm. 217. W. 183», S. III. 67°. — Semetn(be) m H. 62%. — Gems 
(m) m S. IH. 109°. — Gefang (n, m?) n B. Richt. 5, 12. Pf. 33, 3. 
Es. 224, G. b168*. gA8®. Fg. 84°. S. 11.'100°. F. 10%, m. Do. 119. B. 
4. Mof. 15, 1. Bi. 40, 4. Wi. 214°. G. b168P. — Geſchicht (n, Den 
1. 3, 25. Ag. 101. Sm. 339, L. 1. Mof. 39, 7. Luc. 1, 65, fL. 
Luc. 2, 15, m G. b127°. (wir hab eyne gefhicht wie ein efel ein® 
mols hab gelert Tefen.) — Geſchoß (n) m Fl. 665°. — Gefiht (N f 
B. Dan. 8, 16. G. 523*. 26°, n L. Dan. 8, 16. Angeſicht. (N fB. 
1. Roi. 39, 6. Wi. 56. G. s 2072. H. 154°, n B. 1. Mof. 3, 6. Wit. 
155°. G. s207°. — Gefind (m, n) m Fw. 52°. — Gefpaß m Agm. 
220 (einen Geſpaß machen). — Gefpunft (f) f 6. 883”. 106". — Ger 
fühl (n) m, n L. 3. Kön. 7, 27. — Geftad f. Stad. — Gewalt 
(n,f) m Do. 41, Ds. 162. B. 1. Mof. 3, 16. 19, 9. Ef. 2%. Es. 7°. 
Wt. 19°, G. g8°. 23», H, 45°. A. 16P, Fg. 23». Rb. 5, 1. Sm. 62. 202. 


W. Vb. SL . Tr 11. 8. 1.119. F. 200%. Z. 1, 106. Fr. 171. "Gm 
96, 161, Tg. 4. A. 175°, Sin. 206. W. 14%. 41°. SL 3 M. 3, €; 
5 1, 1312. Fl. 146. — Bewerb (m) m Sm. 388. — Gewidt u B 
4. Moſ. T, 13, fB. 4. Moſ. 7, 86 u. d. — Venwifjen n G. g 106“, 
Gm. 337, f Ts. 70. — Gezeug ſ. Zeug. — Gezierd (N ia EL 22°. 
— Bit (n) n s. I. 30°. — Gift (m) m S. IH. 66°, Ar. 314. Fl. 84. 
888. I. 3, 19. 6., n Es. 8°. G. 586°. G. g97°. T.96, 128. Fg 
29%, S. HI. 05°. F. 67°. 0.5102. Lhs. Gleop. 1, 955, f 6. g188*. 
194°, Rg. 5. Ar. 160. 321. 0.593 u. õ. LAs. Gleop. 1, 985. — die 
Gott Geres F. 112, — BGrau, Grauen m T. 20, 36. Fg. 26°. W. 
47, RE. 298. — Gunſte (GM fm. 543, m Do. 83. Ds. 87. 6. g4®. 
H. 40%. &. 252°. Pg. 20°. Sm. 601. Si. 38. Abgunf fW. 124, 
Mißgunſt m Fw. 43°. Gm. 524. Ungunft mD. Sir. 31, 20, fRg 
38. — Burgel (N) m R. 1 (Wie mir den Burgel Grit). — Gürtel 
(a,1,m) fB. 2. Mof. 20, 5. Es. 106°, m B. 3. Mef. 8, 17. L. df. Ag. 
Sa. — Hafel (m) m B. Lue. 18, 21, RB Luc. 12, 1. — Grimat 
(& nm) Fg. 20°, f A, 300%. — Hetrath (m, f) u T. 95, 97. A. DAR. 
Re. 75°. Sm. 286. Z. 1, 86. Gm. 130. 208, Aj. 124. — Helm (m) 
n'O. &20.0h38. — Seufchreck (m) m A. hp 40, fHR. 3, 279. — 
Sohzrit & Zeit. — Sonig (m, n) 'm'Im. 545. Bg. 89. Rh. L 1,9. 
Bg. 1, 20. Lhs. Roſen 26. n B. 3. Mof. 2, 11. Matih. 3, 2. L. Nich. 
12, 9. Sm. 545. Ts. 67. 0. b44. Lhs. Cleop. 4, 673. Agm. 178. — 
Syacinth m Fl. 124. Be. 2, 161. — Inbeunft |. Brunf. — Yan 
mer (n, m) n We. 31®. D. 1, Mad. 2, 7. — Käfig (MfG. 5153, 1 
Sun. 348, — Kahn (m) m Fl. 425, n Fl. 208. — Ranzel'm? a? De 
38 Tam offnem Gangel). — Kurren (m) f Hg. 2, 229. — Kate 
ber '(grieh. f) f Hg. 8, 199. — Kehr (m) m Bh. 5, 82. Abkehr m 
G. 55, Wiederkehr m Ds. 167. — Klaue (D mt u? B. Job 89, 21 
(ex geöbt die erde mit dem klawen). — Knie (a) m B. 4 Kin.8, 54 
— Kohle (m, n) m EL 29%. — Konfalat (lat. m) m Fg. 16°. — 
Roft, Kofte (D fL.. tue. 14, 28, m Ds. 205. L. 1. Mad. 3, 30. Em. 
45. 8.1. 855, F. 410. Unkoſt m S. 1.42. — Koth (n) n Ba, Me, 
G. bt20®, Fw. 51°, S. 11. 104°, III. 143°. F. 149°. Ai. 154, a Ben 
214. Ag. 177. Hg. 3, 305 u. 6. — Kraut (a) 6.2.6590, 87, mC 
H. 67, AT, — Krokodil ju 0. 52. — Kugel (N) m m. 4. — Lat 
rinth m Hg. 5, 152 u. 8. — Raf (m) m €. L G, 40. Bf. 2» 6 
550», 180°. W. 182°, S. IL 3%, D. 4. Moſ. & 31. F. 207°, E. 4, 55 
Ts. 31. Agm. 111. A. 48, f L. 4. Moſ. 11, 11. Bf. 81, J. M. 18, 1. 
überlaſt m Fw. 50%. Ts, 127. F. 174%, — Latwerg fe. b130*. — 
Laune (f) m Ag. 686. Sp. &, 2.3. — Lefze ) mi. 1. Muf. 11, 3. 
6. Spr. 12, 19. 17,7. — Leger (Rage m) m Sm. 343. — Beige (On 
R. 6 (ein ımbegrabnes Lei). — Eeilachen (an) n G. b134“. A, hp66, 
— Leinwand, Leinwat (Mn Sm. G86. L. 2. Mof. 39, 27. Luc. TE, 
19, (2eimwand) m Hg. 4, 246, (Reinumt)'f A. ip 173. — Lim, Dem 
6. 4. 41, 25. T. 22, 5. 1.85%, B. 4, Moſ. 260, 18. Röm. 8, 29. Sa. 
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288, Ta. 171. D. Joſ. 9, 4. Gm, 692. Agm. 244, fL. Sof. 9, 4. Be. 
17% — Eob (n, m) m Ulenberg 457 (ſeis gangen lob). — Lode (m, f) 
»0. oahb1. — Ruhe (Flamme ſ) md. nh51. Hg. A, 4143. — LKoh ¶ dar 
Berker) n G. g 140°. — Lohn (m,n) m B. 8. Moſ. 19,48. Es. 15%”, Ag. 
338. Ig. 6°. L. 1. Moſ. 30, 83, R. A, Hg. 2,193, n L. 1.of. 30, 28, 
3. Ain. 5,6. 8, gr 27 m. 5. R. 4. Liedlohn m S.IL IT, Magerlohn 
nEs,14p®. Mieshlohbn n Rh. 1. 2, J. Raglohı n Fg.41?. mD. 8. Moſ. 
25, 53. — Luft (m) m B. 2. Mof. 19, 8. Ef. 22°. 6. g1922. A. 44b5. 
Sa. 136. S. L 31°. F. 4°. 0. 91. Es. 4, &. 1, 45. Hf. 122. Gm. 243. 
Am. 264. Aj. 6 u. ö., f A. 190%, L.Weish. 2, 3. W. 8. F. 183°, 0.8. Fl. 
12. Hf. 145. Aj. 26 u. õ. — Luſt (m, S) m Ef. 16$. Es. 186°. Br. 135. 6. 
gi43?.188*. H. 38°. A. 25°, F. 38°. L. Bf. 78,29. W. 10%, 72°. 8.1. 
20. 8.8.87, 4. F. 79°. Fs. 72. IH. 159. Sp. 3,12. Agm. 29, ö., fG- 
btß", L. Pſ. 37, 4. W. 77°. B. Tob. 3, 18. Bg. 259. Ar. 176. Fl. 400. 
Br. 3,12. @etuft m 6. 54236. Unluftm Wı.65°. 1.96*. Wollnftm 
B. 1. Moſ. 2, 8. 15. Es. 3°. 31? G. g28°. 48’. Fe. 6°. 8.125%, D. 
1. Roſ. 3, 23, fB. 4. Moſ. 2, 20. 3f. 13, 22. Es. 19°. 32°, Wı. 689, 
6..650°. A. 22°, W. 40°. Ar. 118. Mof, Maße (M) 6. gB4r. 0. 
ah48. Übermaß f hs. Roſen 34. — Menſch (m) in ebrbasem Sie: 
a8. 7°, G. b I48. T. 116, 30. A. 256°. O0. bau ds — Mertn 0. 
AS. — Meß (Maß m) n RB. Matth. 5, 15. — Milz (m) m 0. 26. 
— Rißfellen f. Gefallen. — Mittwoch (f) fDe. 115, w Dr. 151. 
Da. 72. — Modell m F. 128». — Monat (m) m B. Eh. 8, 413, m 
3. Eſth. 3, 7. 8.1.30, Agm. BBA-m. 8. — Moor (m) u 6. siAdt. 
1E2°. — Mr o8 (n) m Fl. 656, — Mord (Mord und anderes ſchweres 
Beabregen m, n) m C. U. 56, 469. T. 72, 34. Fg. 34°, S. IIL 12pe, 
u G. I 55, h82. Fe 49. . SA. S. 1. 46°. Te. 121. — Münker 
RM) 0 6.5489. Fw. 86°. Te. 7. — Muth .(m, die Buf. Mhwankn). 
Aletamuthif Lbs. Suph.8, 200. Wankeimuth f.Sp. 4, 12. Hg.6, 57. 
Bzehmurb Ag. 377,:m Bl. 200. 834. — Nektar (let. nd n Id. Soph. 
6,315. — Ort ( Naum, äußerfios.Ende vines Körperb n, m) n T.84,4139. 
D. 8. Moſ. 14, #1. F. 147°. 207°. 0.24 (Simmel), im:L. 3. Moſ. 18,41. 
®. 26..567 -(Stamel). — Ralaſt (m, u) m Fe. 88°. — Pal we (m) 
min, 2 (den Balmen aus der Sand reifen). — Banier (n, 9) f:Ty. 
IT.  Banzır (n) an Es. 58:.:08%. — Pfütz au Fg. 36°. — Blevr 
Meanfheit 9 n S. I. 2. m Wöhel(m)m:B. 2. Kbn. 3, 27. A Q38, 
2R.334°. — Podagram Be. Bir, FıEf. 20°. + Bolfler.(m) m Aym. 
48T. — Borncellame f16..b1D8, m Hg.d, 60 (tm Yoredlan). — 
Praht fm) m C. 1.23, 89. 6. be. 7. 935, 43, Ag. 226. A. Kir, 
SED. Tg. TP.30%, L. Aſth. 1, 4. Weish. 5,-8. Sm.!98.:23d. W. asꝰ. 
BL. Ro. ML.:54°, F.-00, Wal. 8, 2, Ar.-196..0, 8. 7. 1,8. 
M. uS6. 6m.38, Hg, 2, 336. 5,1138, fA. HAB. L’&, 31,48. Pi. 
6,8. Bl. BIP. Mg. 97. Ar. 54. D.56. Fi. 14. Hg. 2,46. — P uhæ 
fit. auf: A). 12 Ked-Kkägt- Ihnen Die Wald) —:Pumkt (lat. ) n A. 
450, »- Dustim 6.4. 188, 02.93, T. Mark. 032,:n-Fl. 
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150. 0. b13. 92 u. 8. Lhs. Cleop. 4, 484. 541. — Rabe (m) fRg. 
123. — Rache, Rach (f) f B. 3. Kön. 3, 27. Spr. 11, 4. 6. gi9s", 
b59», A. 56°. W, 100° Agm. 215, m B. 3. Kön. 22, 48. Bh. 9, 59. 
G. b89*. Fw. 40b. Sm. 332. 625. D. Spr. 11, 4. Agm. 215. — Rant 
(felten im Sing.) m T. 68, 42. Hg. 1, 244. — NRänzel m Ag. 2, 239. 
— Raſt (ſy m O. b11. — Rebe (m, DmB. Jer. 8, 13. Pf. 128, 3. 
Joh. 15, 1. L. &. 19, 14. ob. 15, 3. Ar. 335, fB. Joſ. 14, 18. L. 
Oſ. 25, 5. — Refier (on) fT. 48, 64. 0. 564. — Reichthum (m, ») 
f Ulenberg 414. 419 (mit aller feiner reiherhäm, mit feiner reichthuͤm). 
— Reißaud m A. hp AA. 166. — Reue (f, m) m G. b 14°. — Rippe 
(t, on) n H. 32°. — Saal n, m) nL. 1. Moſ. 1&, 17. — Saat (Nu 
B. 3. Mof. 26, 5. D.%. 19, 7. — Saftn 0.648. — Saher (m) m 
B. 3. 35, 7. — Sarg (m) fA. 262°. — Säule (f) mA. 26°, fA. 
36%. — Schabe (f) m B. Spr. 25, 20. — Scharfſinne f F. 17P. 
— Scharmügel (n) m T. 79, 45. — Schatten (m) m Ulenberg 548, 
f daf. 484 (zum fchatten, gleich einer abendſchatten). — Scheitel (Df B. 
2. Mof. 24, 17. Job 2, 7. 0. tr26. Hg. 5, 145, m Ag. 2, 276. 5,146. 
— Schenk Geſchenk) f S. I. 82. n? III. 87 (mit groſſem ſchenck md Ga⸗ 
ben). — Scherbe (m) m L.If. 45, 9, f Pf. 22, 16. — Scheu (mA 
805°. F. 138*. Rg. 275. Abfheumäl. 14, fAL. 2. — Schild (am Wirth 
haus m)m Hf. 200. — Schilf(n) fL. 3068, 11, mAg. 4,155. — Sqhief 
(Schlaͤfe) m L. Richt. 4, 22. 5,27. — Schlange (m)mB, 1.Mof. 49, 17. 
Off. 2,15. Br. 264, f B. Off, 2,14. 6. 87%. L.1.Mof. 3, 2. — Sälel 
(m) m G. g123’, — Shloße-(n?) m 0.5. — Shlung m Rh. 1.2, 
21. — Schmach (NM) m G. b166}. 8159. — Schmeer (m) n B. dJeb 
15, 27. — Schnecke (Stiege m) G. s72*. F. 131°. — Schnee (m)a 
Lhs. Roſen 19. — Schneiß (f) mA. 171°, — Schoß (f, m, n) ml. 
1. Mof. 30, 3. Job 3, 11. D. df. W. 39%, F. 195°. Rg. 298. Rh. I. 1, 
6. 0.b135. Z. 1, 56, Fi. 276. Rs. 197. Fs. 47. 93. Hg. 2, 238, f 
B. 1. Moſ. 48, 12. 3ob 31, 33. C. 1. 23, 440. Ef. 13°, 15%. Es. 59. 
G. 350%, g84*. 5215“, H. 150°. A. 304. L. 3. Kön. 17, 19.8.1. 
Ts. 24. D. 306 3, 11. Rh. 1. 2, 15. 0.5.7. Fl. 4. Rs. 215. Fs. 280. 
Hg. 2,. 242. Lhs. @leop. 1, 45. 2, 417. 448. Agm. 197. — Schranke 
(m) m 0. fr10. Hg. 4, 143. — Schred m Ds. 30. — Schreden a 
0. fr24. — See (m) n 0. b 162. nh 60. — Segel (m) m 6. b72*. 
T. 46, 36. Fl. 81. — Seich (m) m Bh. II. 2, 14. — GSermon fl. 
18. — Sitte (m, D m B. 2. Mof. 12, 48. Wı. 74». L. 3, Moſ. 3, 17. 
S. II. 86®. II. 71°. — Speer (on) n B. Richt. 5, 8. Ruth 26, ii. Es. 
174°, G. 527°, Hb. 56%. — Speidel (D m L. 3. Moſ. 15, . — 
Spital m Sm. 388. — Spitz, Spike (m) m G. b34%, Fg. 7°, fB. 
Jud. 7, 3. Fg. 7°. — Sproffe (der Leiter m) m G. b156°, f We. }. 
— Spur (n,NnB. 1, f Hg. 1, 201. — (Ge) Stab (m) mE. 
g133°. Geftatt n? m? fAj. 14, 11 (am Geflatt, auff der grünen Ge 
ftätten). — Stahl (m, n) n Hg. 2, 65. — Stegreif (m) f Gm. 406. 
— Gtift (Stiftung f, m, n) m A. 277, f Sm. 259. 260, n A. 63%. — 
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Etrudeln 0. 313. — Tann (m)n C. 11.9, 11. — Tauf (m Sakra⸗ 
ment der Taufe). Taufe (f Handlung ded Taufens) m B. Matth. 3, 7. 
Es. 1?. 6. s 103». g 20. h 128°. Fg.A4P, Sm. 51. SI. 76°. Ts. 41. Hb. 
39.5.1 48°. F. 105°. A. hp6. 28, f A. 212°. L. Matth. 20, 22. W. 
2, 13%, Hb. 39%. S. I. 49°. F. 108°. Agm. 73. — Teller (m)n C. 1. 
71, 112. 116. Z. 2, 103. — Xenne (m, n)mB. Ruth 3, 2, fL. df. 
— Teppich (m) n D. 2. Mof. 38, 18 u. d. — Thalln, m) n B. Joſ. 
92,7. L. of. 8, 13. Fl. 124. 149, m B. Joſ. 8, 13. D. Richt. 4, 11. 
Pl. 124. 125. Hg. 5, 45. 150. Rofjenthal m Hg. 5, 316. — Thau 
(n)nB. 2. Mof. 16, 13. C.1. 23, 28, m B. 2. Kön. 1, 21. C. 1. 25, 
25, fB. Sir. 18, 16. Milthau (on) m B. Pi. 78, 46, fB. 3. Kön. 8, 
37. — Theil (m, n) m B. 3, Kön. 10, A. Luc. 10, 42. Es. 5°, 59%, 
164. D. 2. Mof. 47, 24. F. 192. 0. b116 (Th. der Menfiben) Fi. 
319, n Do. 39. Es. 3°. G. g 175°, L. Luc. 10, 42. 15, 12. D. 1. Mof. 
47, 24. F. 79°. 0. 17. 546 (Th. der Menfchen). Fi. 319. Drittheil, 
Drittelm und n B. A. Kön. 11,6. D. &. 5,2. — Trank (n) nB. 
1.Rof. 40, 21. Pf. 80, 6. Fg. 6. S. II. 60°, m B. Bi. 102, 10. — 
raum Fg. 7°. — Traube (m) mB. A. Mof. 13, 25. L. daf. Fg. 7°, 
fL. 4. Moſ. 13, 24. — Treff (Biel) m F. 179P,n F. 179°. — Tur⸗ 
nier (m) m T. 104, 31. 106, 9. A. 62°. Hb. 42°. S. 11. 65° u.d. — 
Überband m G. s153°. — Überlaft ſ. Lafl. — Übermaß f. Raß. 
— Ufer mL. A. Kön. 2, 13. D. 1, Mad. 13, 48. — Unbill, Unbild 
(a)n A. 216. 110%, m F. 145%. — Ungeflüme f F. 264°. — Ungunft 
ſ. Gunſt. — Unkoſt f. Koſt. — Unluft f. Luſt. — Unmutb f Hg. 3, 
305. — Unterriht (MT. 92, 11. — Unterſcheid (f, m) f Bh. 2, 
85. — Urkund (n) m H. 63». Ts. 39. 99. — Urlaub (m) n B. Eſth. 
3,8. — Urtheil (n, N n G. b146°. Rb. A, 4. S. II. 33®, f We. 43°, 
H. 104° u. 8. Ts. 57. Agm. 286. — Üfel (f) mfn? B. Job 42, 6 (in 
bem üſel). — Veilchen f Fl. 125. — Berdienft m G. 3109. 208°. 
Sr. 19. — Berbienft Ehrifli m-und n Ar. 156. 157. Sr. 36. — Ber» 
laub (f. Urlaub) n Lhs. Cleop. S. 190. — Berluft (f) f B. Richt. 16, 
28. Es. 80°. — Waffen (n) n B. 2. Mof. 5, 21. Lhs. Soph. 4, 71. 
— Bang, Wange (n) n und f B. Matt. 5, 39, m B. 3. Kön. 21, 14, 
a Hg. 1, 89. — Wanfelmuth f. Muth. — Wappen (n) m Hg. 4, 
Wi. — Web, Wepp (m) n 6. g112. D. %. 25, 7, f 6. 81120. 
— Wegſcheid (N) f D. 1. Mof. 38, A, m Br. 122. L. Marc. 11, 
4. D. 1.Mof. 38, 21. F. 171%. — Wehmuth f. Muth. — Weih 
(m) m L. 3. Mof. 11, 13. — Weihrauch (m) m B. 4. Mof. 16, 
3, nB. 4 Mo. 16, 47 u. d. — dad Weißheit!) (Gotted) O. 
534, — Welf (ISunges von wilden Thieren und Kunden n) m B. 
Richt. 14, 5. — Werft (N m L. 3. Mof. 13, 51. — Wermut (f) 
fBg. 6, 126. — Werth (m) n D. 2. Mof. 30, 12. — Werkzeug 
ſ. Beug. — Wickel (m) n 6. g81". — Widem (Wittfum m) m H. 


4) Müb. f. Das ahd. Subſt. heit iſt m. 
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BT. — Wiederkehr ſ. Kehr. — Wieſel ¶() mh. Li, 11, a. 
403%, fB. und L. 3. Mof. 11, 29. Spr. 6, 6. — Willtühr (Hd mtut 
L. 2. Kor. 9, 7 (nach {einem wilkoͤr). Sp. 1, 13 (na eignem Willfägr) 
fz2. 1, 25. — Wind(tand) u R 1. — Winsbraut (f) f B. 4. Kön. 
2, 11, mB. 4. Kin. 2, 1. (qhelyas ſtig uff durch Die windfprät. der 
herr wols erheben helxa durch den wintſprüt). — Wintergeän m 
ict. 167 u.5. — Wis (N fS. II. 89%. Gm. 240. Lu. ö. Sp. 1, 15, 
m'Lu 2630. Hg. 5, 297. Sp. 3, 106. Fürwih, Dorwig f Gm. 119. 
226, m Gm. 126. — Wolke, Wolken (m, n, f) m B. 2. Moſ. 14, 20. 
L. daſ. FR. 2. Mof. 24,15. L. daf. B. 4. Mof. 9, 17. L. 3. Mei. 9, 
15. A. 190%, W. 22. 23, A. hp 15. — Zahl (N mD. 1. Mach. 1, 18. 
Anzahl mL. 3. Kin. 5, 13, fZ. 1, 118. — Zahnseh m S. IV. Bft. 
— Zäber (m) m Ef. 17*. Fa. 66 (Zähe). — Zehe (f, m) mL. 2, Rd. 
29, 20. Rh. 1. 1, 4. Hg. 4, 279. — Seit (f, on) f De. 157. B. 1. Bei. 
15, 16. 6. b 135%. 59. Fg. 34°. Ts. 163, n Ds. 144, 246.8. 1.0. 
6,5. 1%, 1. 6. 860°. H. 2°. Ts.3. Gochzeit n Te. 100. — Belt fe) 
f & hp 108. — Bepter (m, n) m O0. gri141. — Beug (m, m) mE. 
186°. 0.553. Werkgeug m G. 323%. F. 79. 0.099. Grzeug (m) 
mL. und D. 8. Kön. 7, 48. — Zins (m) f Rg. 308. — Bipyerlein 
(mb. zipf m) m Ef. 49%. — Bweig (e) n B. Bi. 92, 13. Joh. 15, 2. 
6. 60, 36. We. 97°. — Bwietradt m Sum. 62, 8. Al. 140°. SI. 9. 
Agm. 61, f Sm. 134. 603. Sl. 6*. 


Schftes Kapitel. 
Komparation. 
% 281. 

Der Begriff gefteigerter Wörter wird gleichſam erhöht. Diefe Seeig⸗ 
tımg wird gewöhnlich durch eine dem ort angehängte Embung herderge⸗ 
Sat. Zuweilen wird jedoch and irgend ‚ein Wort vor das unveriubate 
Adjektiv geſetzt, was jchech Teine wirkliche Steigerung, d. 1. Bergletihung 
mit andern Dingen and Weſen iſt. Diefen Wall ſchicke ich der eigentähien 
Komparation voran. 


1) Steigerung buch Vorfegung anderes Wörter. 


8.282. 

ich ſach eyn gar gäten rotten mantel B. Joſ. 7, Bi. du zubelfi Iau- 
ter vergebens G. s 118. der grauſam hoch ſelß Sm. 2357. er arh 
gang galgen geſchyd was Sm. 574. Er trund nechten master nöd 
Wein S. 1. 15°. ter Schatz der ME fo marter ſchwer S. L 37°. de 
(Drei) fand gar leichnam marter vbel 6. IV, 80°. wir ſahen wu 
der groffe Leut D. 4. Mof. 13, 34. kreutg gut F. 146°. graufam 
fruchtbar F. 145%, rad tod F. 251. wunder .bö6 F. 9), ai wa 





De dt fer, oder graufem kalt Be, © der granfum grofſen 
Narten Sp. 2, 24. 

Anm. Sch. f . 283 die ben Wörter erg, uhr, hoch, hoͤchſt an 
und gibt —— — A von denen — ade , —E mit 
ur, falſch ſind. 

2) Adjektirfomparation. 
8. 283. 

Charakter des Komparativs if urfprünglih S, woraus dann das St 
ded Superlativß hervorgieng; ſpäter trat M flatt S ein, während das St 
bed Superlativs fich rein erhalten bat. Der vor dem A und St flehende 
Vokal iſt goth. i ober o, ahd. 3, zuweilen A, das i wird ſchon oft in e (8) 
verdünnt, mhd. iſt faſt Durdgängig e, nhd. immer. Im Superlativ fällt 
bad e meift weg.. Endet dad Wert auf ein 8, ſch, 3, t, fo follte eſt im 
Superlativ antreten, was früher oft micht der Fall if. Schottel fordert 
eh als Megel, geftattet aber S. 249 „des Wollauts und der Kürke Hals 
ben“ den Ausfall des e vor fl. Komparativ und Superlasis erfordern in 
der Regel den Umlaut des Wurzelvokals. Manche Poftive laſſen fi gar 
nicht Reigern. Unſer heutiger Sprachgebrauch geftattet auch eine Steige⸗ 
vung des Partic. Präter,, in welchem mehr adjektisifcher Sinn vorherrſcht, 
feltner das Partic. Praͤſ. Vgl. Grimm II, 566 f. und meine neuhochd. 
Gum. L 2,8. 446 f. Ich gebe nun Beifpizle verſchiedener Urt. 

4) Die Höfziften B. 1. Mof. 13, 13. die Höfzift trrfale B. Pred, 
40, 193, mit dem Iutteriften gold B. 2. Mof. 87, t. von dem reimi- 
ſten goſd B. 2. Mof: 87, 6. mit reyn iſtem gold B. 3. Mof. 6, 241. der 
der mannhufftigift B. 1. Chron. 11, 24. die ſterckiſten mann B. 
1. Chrom. 12, 21. aller gröfte und Elütgifte Wi. 203°. gelertiſt We. 
235°. ain aller annemifter. man daf. vngerniſt Wi. 48°, in diſer 
aAlereligiſten beſchawung 6. 858°. die fürnemiften 6. g117°. auf 
das furdertihht-c: iR) T.45, 45. aufs peldtf (iſt) F. 51, 72. ber 
IHüniften ein T.:84, 12. son dem Türniften Heldt T. 96, 18. Dee 
ſchöniſten maid T. 90, :188.. großmechtigifter-H. 84°. das geöffift 
A. i, à. Eiminift Be. 1, 8. das edlifte metall Ag. 25. den wegfiften 
4. 28, am ſterckiſten Ag. 5. ben theüriften riiter Sm. 220. der 
ſtoͤmiſt W. 31°. Die gröffifte Mage W. 16%, zum ergiſten W. 31°. 
den alle rlebcht ig ſten und feintften gleihnis W. 78°. nach diſer rei⸗ 
niſten geburt W. 70°. dem Eltiſten Ts. 4. ein ergiſter Viend Ts. 
25. bie fuͤrnemiſten Fuͤrſten Ts. 45. der richiſt, hochtragendiſt, 
fernemift Dienftimann Te. 176, gü Hinderift €: iR)-F. 87°. am 'beften 
whchifen 2. 4. 146. die Altide Z. 1, 794. an das einshifle Ort 
des Waldes Sp. 1,22. chifhens Sp. -6, 7. 'chtgft Sp. 4, 3. die meh⸗ 
riſten Agın. 56. 4j. 18. zum allerfordetften Sr. 5. auffschätfiidift 
dm. 3. gütigäft Agın. 73, | 

2) der obroft €. I. 23, 101. 11. 40, 8: der medhtigoft liebhaben 
M2, gefeitiguf Wit. 262. der eher ſoſten ed gelentoften 


— 0 — 


mannen Wi. 69%. den aller gelertoſten mannen Wi. 2290. aller bil⸗ 
lichoſt We. 1980. die allerhailigoften Wi. 2020. aller fürtreffen⸗ 
lichoſte Wi. 204%. dem aller vnſchamigoſten füngling Wi. 206°. 
mines gnebdigoften herren Wt. 224°. den wirdigoften und nuglide- 
ſten Wı. 234°. aller vferweltigofte Flainet Wı. 201°. der forgba- 
bendigoft Wi. 195°, den aller gewaltigoften G. g5*. 

3) von ben richeſten und gewaltigeften Ds. 245. bie flerdeften 
B. Richt. 5, 22. der jchnelleft lauffer B. 2. Kön. 2, 18. die gewal⸗ 
tigeften flat B. Sud. 1,1. die liebeſt B. Spr. 5, 19. fuͤſſeſt We. 
255, die ernieteften man Wı. 30%. aller billiheft Wr 197°. bie 
wifeften Wı. 202. die oͤlteſten G. g 117%. das allerhüpſcheſt güt 
G. g81P. allerwilfigeft H. 34®. allerfihereft, Frefftigeft, beftent- 
licheſt H. 164°. die ebleften Ag. 50. am Tengeften Ag. 100. bie 
waren jnen am ebneften (liebften) A. 1075. ber Tiftigeft, keckeſt, frey⸗ 
digeft, arbeitfameft, meffigeft, ehrbareft, gerechteft, koͤſtlicheſt, 
trefflicheſt, kuͤnſtlicheſt, ſieghafftigeſt, beredteft, weiſſeſt, hold⸗ 
feligeft A. 1162. ber fürnemeſt, geſchickteſt, redlicheſt A. 130°. 
die ſterckeſten und fireitpareften Fg. 59. den reiheften, ſchoͤneſten 
Fg. 3. der edeleft vom flamm, ſchoͤneſt von leib Fg. 30°. ber 
kleineſt buchſtab Matth. 5, 18. mein Eleinefter Binger L. 3. Kön. 12, 
10. der fürnemeftL. 1. Mad. 2, 7. das allerbehendeft L. Weish. 
7, 24. das fleineft, geringeft Sm. A. die rycheſt flatt Sm. 96. das 
ergeft W. 37°. ber Fleineft W. A5P. das fhöneft par Ochſen Th. 
234. liebeſte 0.6136. fhönefte 0. 695. du bellefter der Steme 
FI. 624. bu fleinefl äberlein Fs. 289. das herbefte Sr. 10. die alte 
ſten Sr. 23. die gröffefte Sr: 27. den füffeften Sr. 27. am aller 
ftärdeften Sr. 53. die fauleften Sp. 4, 3. das allerfäulefte Leben 
Sp. 2, 29. 

4) in den iüungften ztten B. Spr. 5, 11. fein allerTichfte hawß⸗ 
frawen Ef. 12°. der edelſt Wi. 21°. aller gröfte Wi. 203°, er if ni 
allem bichifiz der gengft Br. 262. allergnedigfter H. 34°. am felig- 
ſten Ag. 205. tapfferft A. 116°. ber reichſte A. 131°. ben med 
tigften ond fighafftigflen A. 133. der luſtigſt, kurtzweilichſt enl 
kuͤnſtlichſt A. 141%. auffs Eürgfle A. 299°. erlichfte Fg. 6. bie 
fhönften edelften Einer Fg. 31®. der gewaltigfi L. 1. Mad. 2, 17. 
ber Eleinft L. Matth. 5, 19. die gröfte, hochvertigſte flatt Sm. 98. 
bie flattlichfte Z. 1, 191. bie Elärften Brunnen Hg. 6, 14. di 
fäulfte Sp. 1,7. 

5) mit reyniſchtem gold B. 2. Kön. 6, 20. der keüſchte Es. 39. 
der hübfchte Es. 34%. auff das hübſchte Ag. 621. auff das fürgte 
befchrieben A. 260°. der allernerrifät L. Spr. 30, 2. ben aller 
feiten Stebten L. Dan. 11, 24. die hübſchte flatt Sm. 96. auff dei 
närrifchte Sp. 2, 6. die allerfürgte Thorheit Hf. 200. bie frifäte 
Be. 3, 354. 

6) Des Umlaut ift ſchwankend, wie ſich aus mehreren ber mitgetheil- 


— 801 — 


ten Beiſpiele ergibt. Ich füge noch einige bei. — den noͤter und engſter 
was Ds. 237. Erender, Eränder B. 3. Mof. 13, 21. 25. jr Eele if 
jenffter B. Spr. 5, 3. ob er ſicht uͤwer antlig mögrer B. Dan. 1, 10. 


chain fröern tag ich nye gewan C. II. 29, 211. das ich dem He hoͤlder 


bin C. Il. A5, 142. doch find fy felger (feltner) zu difer ſtund C. Il. 58, 
211. nügit räffers und biterers Wı. 45%, deſter Elarer Wı. 219», 
clärer und loblicher Wi. 199. ven Öltern Es. 123°. clärer und gle 
figer G. g156°. ob er anmüttiger fy. nun iſt ainem doch ain hüpſch 
menſch anmuͤter dann ain vngeſchaffens G. g 1500. vil fölger Br. 226. 
man iſt den jungen furften Hölder, denn ben altenn Ag. 680. fölger 
und Ärger A. 189P. deſto härter und raͤucher A. 223°. das fein Stuel 
groffer werde L. 3. Kön. 1, 37. er mache feinen Stuel gröffer L. 
3. Kön. 1, 47. jre kele ift gleter L. Spr. 5, 3. noch wird das Meer 
niht völler L. Pred. 1, 7. klerer denn Milh L. Jer. Kl. 4,7. die 
grawen follen zämer fein dann die roten Sm. 364. flärer W. 12°, 
klerer W. 17°. viel fiölger SI. 70. klaͤrer S. I. 76%, wie möcht ich 
fröwer fein S. IH. 41“. frömmer S. IH. 189°, glatter D. Spr. 5, 3. 
Härer F. 74°. nuger F. 142%. wöler F. 135°. Elärer Ar. 4. wir 
müflen armer von binden fheiden, denn wir Eommen Ar. 162. mit voͤl⸗ 
lern Ufern Fl. 459. rufft laͤuter, ruffet weiter Fi. 557°. klaͤrer Hg. 
46, die Elärften brunnen Hg. 6, 14. fiölger Hg. 1, 156. zähmer 
Bg. 1, 160. vil fäuberer Sp. 3, 24. Elärer Sp. 2, 9. bie fäulfte 
Sp. 1,7. das allerfäulefte Sp. 2, 19. 


7) Die Steigerung über den Euperlativ hinaus durch aller ift eine 
unlogifche Sprachgewohnpeit, die aber weit verbreitet if, Weitere Bei⸗ 
fpiele |. F. 140. 


Anm. Seltene Komparative find eiferner und ſteinerner, und nur burd die 
Bergleichung gerechtfertiget, bei Lhs. Rofen 20. 29: Sie müht fih ſteinerner 
ale Niobe zu ſeyn. Je mehr mein Herge Elopft, je eiferner wirſtu. 


3) Steigerung der Adverbien. 
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Die Apverbialfomparation beichränft fih auf Adverbien ber Befchaf- 
fenheit. Genau genommen wird aud bier dad Adverbium nicht gefteis 
gert, fondern aus gefteigertem Grad des Adjektivs gebildet. Grimm III, 
585 f. In 6. 283 find ‚bereitd einige Adverbien angeführt, denen ich 
noch folgende beifüge. — nichtz fleüchet ferer dann die ſchoͤne Ef. 8°, ye 
ſerer ſich chriſtus hat gedemütigt, ye mer Es. 12*. das der windt am 
jeriften weit T. 56, 28. ſehrer Z. 1, 129. ich gibe jm doleft (un- 
gern) nach! Es. 178°. ich vertrag eüch doleft Es. 176°. du gibft der 
guldin boLeft bift du weiß Es. 186°. fie möchten gott gar vil bas ge⸗ 
dienen G. s 80%. baß dann ih H. 29°. er wirt got verrer abgefellet 
Bs. 15%, deſter singer Es. 79°, jo fl fhirfle mogen Do. 78. fo ſchie⸗ 
ter das gefein mög H. 35°. auffs fchierfte L. Apſt. 17, 15. auffs 
(dierR L. 1. Tim, 3, 4, 


4) Anomale Steigerung. 


6. 285, 

Unfere Anomalte bezieht: ich auf zwei Stuͤcke: einmal auf vie Stamm 
verſchiedenheit der beiden gefleigerteu Grade von dem. Poſitis, Daun anf 
die des Adverbiums von dem Adjektiv. Grimm UI, 600. Bir Aal 
der Anomalien war frühes größer als jeht. — beſſer ab weger U. 
72%. — dz ich Hab gegeben den merern finfz der wyßheit B. Pred. 2, 16 
ich hab nit me ze widen (binden) ©. I. 113, 14. des merern teilb mad 
es (dad Blümchen) verporgen C. II. 59, 85. die mereſt menig C. IL 6R, 
68. zum merern mal Es. 10°. züm didren und fyleren malen & 
s184%. non dem merern teil der menfchen G. 594. no me erhält 6 
879°, eyhn geöffere und merer rechnung G. b 186°. daß er mexere gaben 
mög entpfahen G. «36°. das mehrer theil wuhe nicht L. Apſt. 19, 82. 
inn mehrtheil Haͤufern F. 201°. freit man nit das mehrertheill. 
196°. mehrer ficherheit halben P. 132%. zu mehrer Giderung 0. 
b183. am mebrfien Sp. 2, 28. die mehrifte Kinder Agm. 56. da 
mehreften Lehrer Außfag Aj. 7. die mehriften Aj. 13. da& meine 
A.hp5. meinſtens A.hp7. meiftens A. hp8. 23. — von den min 
Ken ung zü den meynflen (größten) B. 1. Mof. 19, 14. diſen minfen 
gebotten B. Matth. 5, 19. am minften Xipffel A. 106°. am minflen 
F. 1450. — das id vil gerner tü C. 1. 116,4. was ich aller. gerne 
will reden C. 11. 6, 138. vngerniſt Wı. AB. vil ungerner Wi. 5P. 
gerner @.s 158, 79°. b 330. — deſter balder G. s154*. des helber 
6. 824% aufs peldiſt T. 51, 72. deſt baͤlder P. 68°. am beflen ab 
ebiften Z. 1, 115. bälder FI. 132. cher und bälder Sr. 72. ehi⸗ 
Rens Sp. 6, 7. mit ehigftem Sp. 4, 2. ehigſt Sp. 4,3. — uff mn 
nehften mitwoch Do. 151. der kuͤnig if mir der naͤhhener B. 2. Kön 
19, A2. wider finen naͤchſten B. Pſ. 15, 3.. magſt die mirs naͤhnet 
geweifen C. 11. 54, 113. je nähner fh dem tod fein Es. 64°. ben nid» 
ſten Es. 123%. fo vill wirt er jm nädner vnd geleicher G. g30°. We 
zwo nechſten tafeln Sm. 29. der nehift weg W. 212. — bes hoͤchſten 
B. 4. Mof. 14, 18. des allerhöhiften D. daſ. vff den hoͤhſten bergen 
Sm. 34, die hoͤhiſten propheten W. 19°, 


5) Bemination der Steigerung. 
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Biswellen wiederholt ſich Bas gewähnlide Komparakiondmittel, um 
deſto größern Rachdruck hervornubringen. Dahin gehört das uhd. wefrere 
($. 285). Bisweilen beruht die doppelte Steigerung auf Verbindung ir 
üblichen Romparationsweife mit einer älteren erloſchenen. Grimm IH, 
63 f. Ao. bat ©. 31 dir Komparative: ber eufjerere, junerert, 
oberere, onderere, vorderere. — das mittel tal RB. Iof. 22, 7. fe 
fligen +f dung einen —78 in die mufttel eſzlauben vnd yon der mit⸗ 
teln tin die dritten B. 8. Kön. 6, 8. von dem mitliſten Ort Te 114 





— die Berfſten teyl P. Richt. 1, 6. er durchzoge bie Sbesern gegenten 
B. 1. Mad. 3, 37. der obroft aller dinge C. I. 23, 101. ds& Öberflen 
gutes Es. 9%. die oberften Es. 53°, Die obriften ſtuͤl G. g48®. oͤ ber⸗ 
fer Prieſter A. 82°. — zü vordrift G. g 40b u. 6. zum vordriſten T. 
90, 97. im färderfien Glied A. 80. zum vorderiſten Sr. 44. 
zuförderſt Sr. 46. zuvorderſt Sr. 45. forberift Agm. 3. vor⸗ 
bereft Agm. 106, 


Siebentes Kapitel, 
Diminution. 


8. 287. 


Ich betrachte hier nur die ſubſtantiviſche Verkleinerung. Weſentliche 
Kennzeichen derſelben find, nach Verſchiedenheit der Mundarten, die Kon⸗ 
fonanten und K, denen fi gewöhnlich noch ein N, zugeſellt. 


1) Diminution mit 


8. 288. 

Die ältere Form iſt ilo, ilo, ili, die dann mhd. in ele, el, elta über⸗ 
geht, nhd. elein, kein. Dazwiſchen Liegen die ſchwankenden Formen des 
15-17. Jahrh., bei denen die Heimat der Schriftſteller vielfach hervor⸗ 
teitt, 3. B. das fehweizerifche li, das öfterreichifche Te, IL. u. a. Den 
Schweizern eignet Ao. &. 77 die Form Tin zu, nicht ganz richtig. Grimm 
MH, 665 f. 

a) deynen eny oder anberren B. 1. Mof. 28, 4. 

b) das Stettli Ds. 235. das Fenli Ds. O. denn maden fie ein 
bengly 6. bA1*. das vſz eym rünsly werb ein badı Br. 203. was es 
für ein kreütle if Fg. 21°. daß fprücdle Dauids Ig. 87% das Bädle 
a.251°. daß fle dem Bold nicht märle predigten A. 2564. ſie wibere 
rufften nicht ein engle A. 199°, das Stättli Ts. 32 u. b. Därffli Ta, 
146. Er woͤll nit mehr mein Eppele (Liebhaber) fein S. II. 24°, du 
Heb Enendie mein S. HI. 96%. Schnackenſcheiſſerle F. 133”, ein 
ſchoͤnes Zruferle, Muferle (Mädchen) F. 73°, kragenſpuͤlerle, 
Gtienftofferle F. 92%. j 

e) am Tiedel C. IE 42, 46. das jnen em dingel abgang G. 
s228°. wer der verg im gremfl (d. Berge im Kahn) nit geweft fo ber 
ferkt T. 64, 37. zwey Kinder, Andbel und Mägdel A. 12°. fie ritten 
in einem Mädel vnd Ming A. 196°. ein Leibel oder Spikel, daran 
einer einen ganken tag zu efien bat A. 307°. ein Meydel oder Bü- 
bel Gm. 191. — Abr. bat: Schiffel gm 9. ein fanfftes Windel 
gm16. Bärſchel, Brüberl gm11. die Thareſel iſt ein ſchoͤnes Mä- 
Hi gm1T9, Galßb bdel gm3an, Bibel jin, 169te1580. Dräti 
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363. Thierl hbp 115. GHoͤrnlbp 124. groſſe Hörnel bp 124. Bif- 
ſel hp115. Senfftörn! m39. 

d) vahend vns die kleynen fuchſzlen B. Hohel. 2, 15. das fe 
mach zway jeufflin oder ſüplen B. 2. Kön. 13, 6. der bard rüet by dem 
Eiglen B. 3. 11, 16. du gabſt mir nye ein kitzlen B. Luc. 15, 29, 
die plömlen (Blüml.) C. I. 28, 13. meidlen Ef. 35°. fpeiß beine 
figlen 6. g48°. vff eynem cleinen zwiglen G. b121°. das man 
ouch riefterlen (an den Schuhen) hab G. b96*. von den broſam⸗ 
len W. 163», x 

e) ein väfzlin B. 2.Moj. 2, 3. gäbelin B. 2. Mof. 38, 3. 
dz bleflin in der Eele B. 3. Mof. 1, 16. dad brüſtlhin B. 4. Mof. 
6, 20. ein Figlin B. Richt. 6, 9. das fie mach zway feufflin B. 
2. Kön. 13, 6. die ränglin der haubtdeck B. 3. Kön. 7, 42. ein 
fleined wöldlin B. 3. Kön. 18, 44. Bettlin B. Hobel. 1, 15. bie 
guldin Erönlin B. Hohel. 5, 13. Die linden oder pölfterlin B. . 
18, 18. ein Enäblin B. Matth. 18, 2. ein kuͤchlin B. Marc. 10, 4. 
ain Ladlin clain C. II. 23, 283. das frawlin C. I. 11, 19. an 
brieflin C.1. 23, 81. vnd if ir neflin ſchön gepogen, ire örlin 
fuptil gefchmogen C. U. 29, 37. das Häftlin C. 11.54, 251. ain 
klaines näterlin Es. 2°, dem freültn Es. 11". Trenglin Es. 21°. 
beüutlin Ef. 24%. man nennt fein fü blümi, fo hab denn ein bleflin 
G. s225°. ein Eleined fneblin G.s163®. ferlin (Berfel) G. 543°. 
glögklin G. g 67°. mit feinem fingerlin G. g53. Fürblin, 
koörblin G. g60°°. ain büfhelin G. g26*. das bädhlin G. gi“. 
ein pfilwelin G. b 1632. das hütterlin (Hirtenhund) G. b141°, % 
gürtlin G. b 1410. vg dem clainen geftüplin G. b137®. ain fei- 
fölterlin G. g195°. veyfelterlin G. g98*. pfiffolterlin 6. 
b54%, ain difteloögelin G. g190P. Die jungen mündlin ond 
nünlin G. g153?. ain fürziglin (Vorhang) für das fenfterlin 6. 
g102°. vie Harlin G.g81“. mülwelin G.b121°. tierlin G. 
biiiP. die fhüulin G. 592°. darvon Paralifis das berlin ber fümpt 
G. b81*. vnder dem ſchleyer, under dem flürglin und under dem ıile 
(der Monnen) G. b80°. die ſpetlin G.b75°. ein Hein windlin G. 
b64°. fchel ab Feine [hinlin G. 620. eyn henfelyn (Händchen, 
Taugenichts) Br. 131. mit rüblin (Würfeln) Br. 184. eyn oͤrtelyn 
(1/, Pfennig) Br. 205. fpätlin Br. 151. ein äglin Br. 122. Nom 
nelin, femmerlin Ag. 160. bie klainen mämllin (Männl.) Ag 
301. Kleyder mit flinderlin beſetzt Fg. 19%. Menlin und Grew- 
lin L. 1. Mof. 6, 19. Lepplin L. 4. Mof. 15, 38. Du zarte und 
läftllin L. Sf. 47, 1. man findt an keinem ort fo vil füngelin (Re 
nindyen) Sm. 39. das fröwlin Sm. 81. weylin (Weiblein der Thiere) 
Sm. 360. 363. ein tung ferlin Sm. 364. Fenlin W. 2°. cin klei⸗ 
nes dörfflin W. 8%. das briefflin oder zetlin W 36*. die bro- 
famlin W. 167°. tödterlin W. 165°. die küchlin oder hünlin 
We, 25°, bad er biran ein meit lin gezweuelt bett W. 344, Tödtere 


— 308 — 


(in Te. 164. mennlin D. 8. Mof. 1,3. fein kroͤpflin D. 3. Moſ. 
1,16. mägblin D. 3. Kön. 1, 3. ein kleines thierlin D. Sir. 14, 
3. fe@lin D. Sir. 17, 18. bräflin D. If. 3, 20. —- F. hat viele 
Budungen auf Tin: Kruͤckaͤntlin, Kotaͤntl, Rudenfähriffert, 
Hafengukert., Schnackenſtecherl, Geyßnopperl., Wollen“ 
zupfert., Bendmanferl, Mäußfüßl., Erdtelberl., Zaun» 
ſchhläpfferl., Netffpringerl., Sröfhhüpferl. 38°. Hanen⸗ 
hoͤdl., Dehtichwengtl., Krebseyerſchwentzl., vögl., Zaͤuß⸗ 
leimnegl., Rufolckenleberl, Haſenhirnl., Nirl. Lerchen⸗ 
kläl., Senbmegl., Congerköfl. Geißfüßl. Pfefferl., Kind» 
betterkenl. AP. Deitelfölbl, Galdengläſl, Guffenſpitzl., 
Galden(chl., Korallenzinel, Wolffszänl., Billerſteiffetl., 
Zackerdeüchel, Wurſtzipfl., Moͤrſerſtoͤßl, Capellengloͤckl., 
Slockenſchwengel. Ofenſtengl., Andowillewuͤrſtl., Klap⸗ 
perſeckl., Kiteltrutl. (ſchmeichelnde Ramen) 129. Fenchelwuͤrſtl., 
zuüngleinſtickl, Pfaffenbißl., Euterpratl., Hannenſuͤppl., 
Kindbetterprühl., Morgenzechel. 158°. Plettl., Mucken⸗ 
lidli, Eichoͤrnl. 39. Mörkägl., Soͤnl., Affl., Naßtuͤchl., 
Rbel. 70%. Hendl., Fingerl., Naͤgel., Leibfarbheutl. 74. 
Krebmußl., Saſelſtaudenkätzl. 79. Meienregl., Herbſt⸗ 
meil., Aprtillenbädl. 92. Süppl. Meyſenrippl., Schlet⸗ 
dert. 542. Aemtl., Pfaffenbißl. 450. Anhängl., Traetetl. 
30%, Aermil. 74%. Bachikantenverßl. 60%. Badſtubenthuͤrl. 
We. BRa14. 81. Baßlerloͤßl. 27°. Baurentoͤchterl. 832. Baͤu⸗ 
rel. 159%. Bienl., Thierl. 20°. Bergmänl. 37%. Branden- 
täterl. 59. Prrvirkuüchl. 19. Balbriefl. 21%. Daunben- 
Rängl. 38°. Doctorhäubl., Vberbaretl. 9. Fatzenetl. 119%. 
feiſtſeydl. 16°. Ferckenſchwentzl. 78%. Kuterwannenföpfl. 
2. Befellencolägl. 49. gefegl. 19° Glaͤßl. 46. Hänt. 
vartzkäppl. 42. Häusl. 38%. Hechſſenkaͤmmerl. 237°. hoͤl⸗ 
lenvichl., Kölbl., Soffrägl. und Hagiünderl. 442. Hoffar- 
bröil. 520. holderſtockl. 11%. Honigsmwäffel. 7A. Jung- 
fräul. 39%. Sungfranfhäl. 15%. Kelchl. (Fiſch) 53°. Keller: 
ſtübl. 54%, Krängl. 49. Liedl., Roͤßl. 74. Röhl, gruͤbl. 
79. ChlTzeppfl. 56°. luͤlzapfl. 340. Mägdel., Hembdl. 25°. 


Meidl, 3%. Neuhauiermäldt. 59. Raͤuſchl. P. PBajcaler- _ 


flaſchl. 28°. VBalafthättl. 61. Rebenbruünnl. 92. Nöhr- 
Späpl. 3. ſäckl., paͤckl., ſteckl., ſchneckl. 3. Salxfaͤſl. 
Te. Sammatkußl. 16°. ſchauderl. 201°. ſchmuvhändl. 65. 
Shrepffhörnt. 71%. Skügenprätl. 12. Schweißl. 10%. 
Senffſchüſſel., Saprespletel. 42. Santagsjängherl. 13%. 
Spanfärt. 241°. Steyni. 74°. Stieffvatterſuͤppl. 60%. Toch⸗ 
terl., mäter!. 2A. onfläter!. 147°. Wanftfnöpfl. 97°. We- 
berzechl. 42°. Zuürcherklöͤſtl. 20%. Zungensädl. 92%. — eines 
Bergmännlins O. mh 48. fliht ein jung Berlin ab O. b 39, 
Achtein, Gramm. d. 1517. Zahrh. IL 20 
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Perterlin (Peterfilie) 0. b39. gute Sprößlin 0.536. Gaat von 
Nägelinn ©. fr31. 

N) dievogelein C. I. 60, 29. ain ftegglein C. II. 14, 80. das 
fpeifleinC. 1. 23, 409. dad hefftlein C. Il. 54, 247. ain röjf- 
fein C. IE 67, 46. das plümlein C. 1. 59, 77. heüßlein EL 
20’, meydlein Ef. 35°. püdlein Ef. 1°. Heütlein Ef. 24 lie 
ber von ein fige dann von eim jhweinlein Ef. 42, das kindlein 
Es. 9P. mitt Elainen fifchlein Es. 410. enidlein Es. 137°. kindlein 
G. s188®, negelein G. g151*. ftieglein T. 26, 9. fefleinT. 
60, 22. Stättlein, Hättlein A. 16. Fleine Stiffelein A. 33°. 
Kneblein A. 53°. Täfelein A. 9A. Mägdlein A. 188°. das 
Stündelein A. 256°. büdhlein W. 2% den £indlein W. 39. 
Töchterlein Ts. 164. Bon den Brofamlein S. I. 73°. du fink 
fein Eppelein (Liebhaber) an mir S. IE. A0P. dem jungen Enend: 
Tetn S. II. 97°. das auf eim ſchaͤdlein werd ein fhad S. Il. 97°. Gin 
klein Inſelein S. IH. 134. — F. bat: Schulerfindlein, füntl, 
pfuͤndl., Pfruͤndl. 13b. Knäbel, Waldvdgel., Meypdel, Hem⸗ 
metl., Glaͤſel., Jaͤckel. 89P. Schellel. Flinderl., Kettl. 114. 
Bronnwäaͤſſerl, Alabaftergürgel., Marmorbruftl., Alaba⸗ 
fterbügl. 74% Aermel. 24. Bachofentreſcherl., Ballen- 
ipilerl. 38°. Beutelftedl. 129°. Bengel. 48°. Billerl. Bri- 
ſache lsl. (Brijeis) 58°. Bröfaml. 161%. Brüderl., Dieterl. 85°. 
Bübel, Bändl. 39°. Meydl. 15°. Gorallenmändl. 73°. De: 
uidl. 68. Diſcantblaͤſerl., Bfeiffhörderl. 65%. Enten 
füpt. 51P. erbfenbrül. 67°. Eyerfiürmerl. 195°. Fleſchen⸗ 
bühl. 29%. Hand vnd Schnaubtuͤcht. 71%. Huͤtl. 41. Kim: 
merl. Ab. Karpffenzüängl. 51°. Kogbengl. 129. Küdel, 
Meujel., Sträubel, 84. Naßtuchl. 10. pulferhörni. 1}. 
Duintl., Rubl. 39. Mebenhensl. und Weingänpl. 15%. 
Säutrögl. 98%. Thorſchellel. 129. Truͤnckl. 42%. Syiffel, 
Weckerl. 129. Wintel. 86°. Schoppenfännl. 80°, Zigeir 
nerbaretl. 55%. BZwillingbrübderf. 129°. — Blüämelein, 
Waldvöglein, weftergembplein, Herrlein, Froöſchlein, 
Pelpelein Rh. 1.1,2. zweigelein, gräfelein, Schüffelein 
Rh. I. 1,4. Sämlein Ar. 15. mit Heinen Steinlein 0. nh27. 
Sternelein 0. b185. WUeugelein 0. b 133. Mägbdelein 0. 
nh 12. Brünnelein 0. b212. Kindelein 0. b125. Krügelein 
0.5138. Aermlein 0. 54. Bildlein O0. nlı51. Fluͤßlein 0. 
nh 24. Stäublein 0.5218. Seufzerlein 0. b218. Münbdlein 
0.6187. Zähbnlein 0.5147. Volcklein O. b111. Bräntlein 
0.6125. das Viechlein FI. 73. Pfeifflein, Federbüärfglein, 
SchnäbleinFs. 1. Röfelein Ps. 51. Bränlein Fs. 96. Lim: 
lein Fs. 7. windlein Fs. 10. völdlein Fs. 45. Blämelein fs 
52. blümletn Fs. 127. voödgelein Fs. 76. Sternelein Fa. 77. 
pflängelein Fs. 80. wälbelein Fs. 108. fleinelein Fa 131. 
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ſchnaͤbelein Fs. 149. mäntelein Fs. 155. muͤndelein, Kinde— 
lein Ps. 199. Erippelein, äugelein Fs. 204. Kälbelein Fs. 
214. friegerlein (Solvat) Fs. 128. zänlein Fs. 129. flitter- 
lein (Blügel) Fs. 132. klaͤwlein Fs. 194. aͤderlein Fs. 289. 
binnlein (junges Wild) Fs. 302. dirnlein Hg. 1, 7. an Eleinem 
Gläßlein Sp. 4,9. Storderlein Sp. 4, 8. Sipperlein Sp. 2, 
28. Schäflein A. hp123. Bißlein A. hp 122. 


2) Diminution mit. 


$. 289. 


Aus einer, im Mittelniederländifchen vielfach gebräuchlichen, Form 
kin, die auch mhd. wenngleich fparfanı vorfommt, bildete fich das nbr. 
hen, das früher noch häufig ein volles ichen war. Daneben findet ſich 
auch che, hen, fen, den, ge,gen. Orimm Ill. 676 f. d. Wörterb. 
Il, 612. Ao. eignet ©. 77 ichen den Sachen zu. 

do by merdit man, das all diſz welt ſich vaft des koͤllſchen Bötthen 
(föln. Gebots) Helt Br. 162. aus dem kleynen kumpt das grofle, wie man 
fagt: Kromichen maden aud Brodt Ag. 70. Erdmennichen Ag. 
301. der Salhan fryſſet eytel ſchleckbiſſigen Ag. 344. Tewfe⸗ 
lichen Ag. 457. von fein vier aͤn ichen (Ahnen) Fg. 966. die Cani— 
nichen L. 3.Moj. 11. 5. Spr. 30, 26. Kaningen D. daf. die Stein» 
luft de Kaninichen L. Pf. 104, 18. D. daſ. Weinche F. 97°, 
Meulden, geulchen F. 510. Stuͤlchen F. 722. Knartgen (Ge- 
füß) F. 800. die Voögelcken pipen ſchon in de Rörden. Haͤuptcken, 
Säubthen F. 760. Liffkindecken F. 60%. Häuſſigen O. b134. 
Waͤldichinn 0. nh 62. Weibgen 2.2, 60. ein Glündgin Z. 2, 
40. mit blauen Veiligen' Fl. 15. die Veilge Fi. 125. Rnöpf- 
Gen Fi. 122. feinem Engelgen Gm. 151. Beilidhen Zs. 1, 71 
ſchwaͤlbichen, mündiden Zs. 1, 28. ‚ein füßgen Hg. 1, 4. kind— 
gen, puͤſchgen Ig. 1,7. hbündgen Hg. 1, 20. bäubgen, weib- 
gen Bg. 1, 101. fleinodgen Hg. 1, 102. ein Fleined wärggen Hg. 
6, 33. die himmeld-fügnligen Hg. 6, 79. Bienden Hg. 5, 34. 
närrgen, thierchen Hg. 3, 25. mägtden Hg. 1, 57. blümi- 
hen Hg. 1, 67. Häfgen Sp. 3, 19. Buͤbgen Sp. 1,3. Stüädgen 
Sp. 2, 17. ein Heined Teufelgen Sp. 2, 20. Puͤrſchgen Sp. 2,30. 
das Fundchen Sp. 2, 31. neue Fündgen Sp. 3,1. Jungfergen 
Sp. 4, 5. (In Weftfalen nannten fle ihn) dat Säjerfen Sp. 2, 29. 


3) Diminutton mit Lund K. 
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Pildungen der Art find befonterd der Volksſprache eigen, finden ſich 
übrigens fchon fehr frühe. Srimm III, 681. 

In Tewiſchen Iannden bat man die Flainen mindlin (Männlcein) ge- 
hayfſen Wichtlihen. ein folh widhtlidhen Ag. 344. ringelden 
Be. 3, 173. dingelgen Sp. 3, 21. einlödlichen Hg. 4, 176. 

20* 


x 


— — — 
‘ 


4) Anomalien und feltene Formen. 


8. 291. 


Die Formen erlein, erben aus dem Plural gebiltet haben end 
Anomaled. Grimm HI, 673. 680. Diminutiva von Abſtrakten End ſelten. 

a) cleiterlin G. b111P. Die gepugten kinderle Ag. 264 bie 
Kinberlein S. IV. 78% Bg. 38. Rh. L 1, 9. Rs. 58. 193. Es. 136, 
Geifterlein Hf. 99. Gliederlein Zs. 1, 69. die ſchwachen Weiber- 
fein Rs. 184. Laͤmmerlein Fs. 45. Tälberlein Fs. 327. die Guͤ⸗ 
terlein Gm. 622. — Erdtmännerhen Ag. 301. diefe arme Weib- 
viger Gm. 139. tie weibrigen Ug. A, 230. die lindergen Eg. 5, 
206. dingrigen Hg. 5, 79. 

b). fpeug nur eyn clein weniglin G. b. 153*, das fHeintein — 
fans) Fa 199, als wenig ain leopard verlaßt fein ſprenckelein 6 
g154P. das er fein muͤtlein kuͤle Ag. 313. ein thaͤtleim magen S 
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Achtes Kapitel. 
Megation 


8. 292, 

Urſprünglich beſteht die Megation in der Ginichaltung, einer möglichß 
einfachen Partikel von eben ja- fchueller als ſicherer Wirkung. Allaahlich 
aber pflegt dieſe verneinende Partikel fid auf das engſte mit andern Wis 
term zu verbinden. Oft auch erſcheinen in ihrem Geleit ftunliche verſtär⸗ 
fende Subftantive, welche ſogar die negierenke Kraft von ihr ab und auf 
fich ſelbſt ziehen können. Grimm Il, 708 f. und meine neuhechd. Guam. 
L 2, $. 469 f. . 

1) Einfahe Negation. 
6, 293. 

Die einfache Negation iſt got, ni, ahd. ni, gegen dad 10. Jahrh. 
ne, mhd. ne und en, nhd. bad zufammengeirhte nicht (H 251), das num 
nicht mehr (wie ni, ne). vor dem Verbum fteht. Einzelne en haben fd 
lange eshalten, aber in Verbindung mit nicht. 

a) ih enwais nit den wmentfchen B. Marc. 14, 71. nit enwölf 
im ia weren den rod B. Luc. 6, 29. ich bit das ich gegenwirtig nicht 
entur (ne audeam) B. 2. Kor. 10, 2. ir (der Zeihen) chains mid mit 
enlaidet (taͤuſcht) C. J. 25, 35. nicht enhep (verjage) dem liebſten 
geſellen mein TC. 1. 14, 10. daB ex nit enhat Es. 312. der fig nis 
enmwapßt za: behuͤten Es. 40°, das ih nitt enwaiß Ks. 181* wai ir 
nit enwyßt den tag G. g31®. bie füllicde zaychen der andacht mitt en⸗ 
haben & g26®, weil fie nit enhettte H. 166°, 


b) 04 dar fie nichten laſſeſt. getoch nidten gand werr. das bu 
nit laffeß B. 2. Moſ. 8, 21. 28. 29. myn fun wicht vergif myner ce 
B.Spe. 3, 4. nit biſz wigig by hir ſelber B. Sp. 3. 7. nicht ſchaͤm 
dih zufagen B. Sir. 4, 24. nit wird Hoflich B. Sir. 3, 22. nicht 
haſz die arbeytſenlichen wer‘ B. Sir. 7, 16. abker nit kin antluͤtz B. 

4,4 

2) Verſtärkende Negation. 


8. 294. 


Die Berhärfang der Verneinung iſt doppeiter Art: entweder wird 
derch Anwendung zweier, ja breier Partikeln ein größerer Nachdruck her⸗ 
vorgebracht, oder des negierende Sinn durch Bufügung eines pofltiven 
Wortes, das die Megation begleitet, gehoben... Hierbei ereignet ſich denn 
wide ſelten, daß die eigentliche Negativpartifel untergeht, und ihre ver⸗ 
neinende Kraft ganz von dem poflrisen Wort angegogen wird. Stehen 
yuei oder gar drei Negatiouen, fo wird jede derſelben im Bezug auf den 
ganzen Sag gedacht, nicht hie eine in Bezug auf die andere. Grimm 
u, 726 f. 


a) 08 halff alles nit. vmb ain Bar Bh. 5, 461, jein fuſuknecht 
ahten feim nicht atn wike Bh. 8, 806. es gibt und nit vmb ain har 
za ſchaffen G.5s 152. er luͤgt, es if fin meynung, dz du für dich gangefl 
in goties weg, neyn wortlich nit eynen tropffen G. b.131*. nein 
nein nit ein tropffen daſ. das befinden wir nit einen tropffen 6. 
s152, ich geb dir nit eyn bon darumb G. b37®. er gebe nicht ein 
Schnipff umb den Keyſer A. 118°. ſie willen nicht ein fhwig drumb 
4 185°, fe widermuft nie ein eugle A. 199°. Sein onglüd ſchmertzt 
fa nit ein meuttel!) S. II. 39%. Sein ſchadem ſchmirtzt fle wit ein 
mentel. Vud gibet.gar fein ment omıb in. S. IV. 108%. fich, und zitter 
nicht ein meidt Rg. 38. Weil, doch melancoliren bilfft warlih nit ein 
meik Ps. 96. ſo acht ich doch dad: pochen all nicht vmb einen vorn 
gehnen ſchnall Rh. k 1, 4. — da geheyen fe fh hen Teuffel drum 
Sp. 1, 34. 

b) ir tullen gang nichtz fchmeren B. Matth. 5, 34. glat Bein 
freuntihafft Fg. 11®. fie wolten glat Fein freuntichafft machen Mg. 53®. 
gar nidyt widerfiuehig W. 50°. glas gar nichts 8. IV. 69°. gar nicht 
0.5136, gantz nicht 0.6404. gany fein O. haſs Tanter nichts 
0.188. gautz fein Bier Pl. 37. ihn ſchmertzte lauter nicht ab num 

derluß der zeit Rs. 4. 
| e) daa nichts nit was wider yn B. 1. Mad. 11, 38. Au kanſt 
nichta ntt geben S. II, 212. Ih Kat nie nichts mik dir zu fchaffen. S. 
N. 29, nichts nicht 0. 9. 22. 34 u. ä. nirgends nit O. 51:08, 
niemale nicht O. 24. Er mat den Kindern nichts nit eigen. Weil ex 
Gleapasern nicht n icht vergeben tan Lha. Eleoy. f, 738. 858, 


5) Sal. über dic Mart h, 9. 129 Mm. 
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d) wenn ſchon bir nveman nüt thüt G. g 143. das niemands 
nichts empfrembde H. 119%. Tas du niemand nichtd ſageſt L. Bart. 
1, 44. niemand nit O0. b49. 111. 137. 152. er bat niemand das 
geringefte Leyd nicht zugefügt A. hp 138. 

e) Er wird nimmer erfaulen nit F. 8°. Ein betrübter bat nimer 
feinen guten tag L. Spr. 15, 15. dahin nimmer feyn Sonn ſcheint 
F. 240°, niemals keine Bunft O. 1. 

f) e8 ward fein vberfluß niergend gebraudt A. 16°. nirgends 
nidht O0. b 100. 

8) es fol kein Freygraue einen freufchöpfen machen H. 128°. kei⸗ 
ner fol Fein weib inn feinem hauß wonen haben Fg. 74°. Kein Batter 
an feim fohn verzag S. Il. 135%. Kan keyner fein Liedlin F. 81°. 

h) das Hat fein mangel noch fein tadel S. IH. 79®. wie fie weder 
vatter, mütter noch eelicher find nit betten H. 153%. weder tefliern, nod 
nichts von teftanıenten empfahen H. 144%. 

i) er nam ſich feiner herrſchafft nit an 6. s 78%. fie foll mit Feiner 
fhuld nichts zuthün haben H. 230°. fo weis man feinen nicht L. 
Meish. 2, 1. Kan er vor eudh Eein rhu nit ban S. I. 7°. Eein tbeil 
baft an jm nicht S. I. 412. die Haben keinen mangel nicht S. I. 68°. 
daß feiner nicht die Zän außgribel F. 1% Fein Menſch nit O. 30. 
fein Geift nicht 0.6203. Fein Licht nicht 0.6149. feine Schaͤtze 
nidt 0. b208. Fein Anfehen nicht O0. 650. fein Tempel nicht O. 2. 
gar Fein Lamb nicht O. 32. Feine Sonne nidt 0. b105. Fein From 
feyn nit 0.677. Kein Ort nit 0.6199, Fein Schiff nicht O. 
b157. Fein Geruch nicht O. b104. Feine Noth nicht O. 40. Han 
muß fein Mittel nicht verſchmehn Lhs. Gleop. 1, 308. wenn feinem 
nichts gefchicht A. hp 114. 

k) fein weyſer man hab fie nye begert Ef. 10°. das er nie fein 
todfünd het getbon G. b 102. der nie Fain fünd volbradt hatt G. g2*. 
nie fein rew H. 29%. Fein arges nie zugefügt H. 84°. daß kein pflng 
nie in die erden fam Sm. 375. daß nie Feiner ift zu fchanden worden 
D. Sir. 2, 11. der nie Feyn Pferd beſchritt F. 17°. nie fein Weiler 
0. 9. nie kein Schlaf 0. 593. er bat nie feinen Arzten gebraudt 
A. hp 170. 

I) manig man, ber nye erwarb haind weißes preiß mit Fainer tatt 
C. 11. 2, 219. das ih chainerlay fpeid in Fainerlay weis mid nim⸗ 
mer will genyetten C. II. 23, 449. es macht keyn wolff keyn lemblin 
nit Br. 163. das gelücd wirbt Eüch warlih nicht zü Eheiner zeit nymer 
verlan T. 85, 86. es hett Eeiner Fein mangel nicht A. 16°. er fabe 
niergend8 feinen Feind nicht A. 89. fo (die) nie fein Vottichafft au 
fm nicht hetten gefchicht A. 129°. er verliche feinem kein Ampt nicht 
A. 180°. ich babe jr feinem nie fein Leid gethan L. A. Moſ 16, 

15. D. daf. Wohnt Feine Treue mehr bei Feinem Römer nicht Lbs. 
@leop. 2, 124. 

m) Im Lateinifchen gilt, wenn auch nicht ohne Ausnahme, die Regel, 
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daß zwei Verneinungen einander aufheben, alfo bejahen. Diejen Iatein. 
Maßſtab legte ſchon Otfried an feine deutiche Mutterſprache, mußte aber 
den Borderungen der letztern bier wider feinen Willen folgen. Grimm 
theilt MI, 727 die betreffenden Worte Otfried mit. Es laſſen fih im 
Deutichen nur wenige Beiſpiele des latein. Sprachgebrauchs aufweiſen, fo 
folgendes: jre heuſer ftehn iedermann offen, vnd jr prot und jpeiß iſt nie=- 
mandt nit (d. i. allen) gemeyn Fg. 6°. 


Neuntes Rapitel, 


Trage und Antwort. 


8. 295. 

Die Formen der Frage und Antwort hat Grimm IM, 751 f. ent⸗ 
widelt. Ich führe Hier nur einige beachtenswerihe Beilpiele an, von denen 
ja ich, nein ich Ion mhd. vorfommen, jegt aber ausgeftorben find. 

1) warumb (quare) haftu mich geunrüwiget B. 1. Kön. 28, 15. 
darumb warumb (quare ergo) biftu heymlich häfftg myner ſel B. 1. Kön. 
28, 9 u. ähnlich öfters. was fleeft Du vor der tbür Es. 147». 

2) wiltu nichts anderd? nain ich Es. 149°. habt ir nichts herhaim 
bracht? ja wir Es. 177°, waift du des nicht? nain ich daf. du mainft 
aber e8 werd fin ain ficherd dinge. Nain ed Wı. 18°. meyneſt du da 
es im jelber da gieng. Nein es worlicen G. b 178°, wereſtu nit ein 
narr. Jo du werlih 6. 5b 174°. wolteftu do biyben. Nein du frolic 
6.5173. du wilt mich verfüren. Neyn nit daß ift nit myn meynung, 
das ich dich verfüren will, nein nit überall G. h 1300. weneftu dz jie 
grob buren fyen gefin, nein fie worlid G. b110®. fein herr wer fo vn⸗ 
mildt das er einen ſoͤlchen verichmocht. Nein er worlich. Hette der ein 
jäß ioch in fo vil vngluͤcks. Nein er 6. b 79. 





Aubang. 


8. 296. 


„Hier füge id noch Einiges, beionderd aus Fiſchart, bei, das der 
Überfihhtliggfeit wegen bier befier zufammen ald in den einzelnen Para⸗ 
graphen zerftreut erſcheint. 


1) Eigennamen von Berfonen. 


5. 297. 


Aventimns bat folgende jetzt veraltete Berjonensamen: Adelbeld 
271°. Diethbold 260%. Diethpold 267°. Gerbold, Gerwold, 
Grundhold 267°. Gundbold 270%. Dietbrecht 2678. Dierprrdt 
2660. Dieshlind 270°. Frau Regendrawt 267°. Hildebrecht 260. 
Hildenbrecht 270. Hilbrecht 267°. Hilprecht. Sigprecht. Gunt⸗ 
sam 270%. Leitmar 266°, Lytimar 2672. Odwein, Alboweis 
260°. Alsewein 270%. 


Fiſchart Hat viele (wirkliche and erdiätete) Perſonennamen: Sig 
frid, Gottfrid, Hildebrand, Winrih, Wolffhart, Burdhart, 
Gebart 104. Viſchart, VBoldart, Reinart, Degenhart, Eber- 
hart, Rihwin, Kunrad, Reinhold, Birheld, Winhold, Rand: 
brecht, Lautbrecht, Nihfrid, Fridger, Sigſtab, Landfrid, Schirm: 
frid, Gottlieb, Bottshunger, Gottwach, Gottwald, Jeſuwalt, 
Troſtwehr, Wollob, Goldacker, Vollraht, Chriſtman, Bothart, 
Gebrich, Eiſenbart, Hörebrand, Hartdegen, Schartbegen, Der 
genward, Wildhelm, Helmſchrot, Voland, Grimmwald, Kib- 
helm, Kuͤnhelm, Faſtkuͤn, Eiſenarm, Hoͤrwart, Marckwart, Gir⸗ 
falck, Sattelbog, Stardwin, Schlaginnhaufen, Rauchſchnabel, 
Wolffskaͤl, Fuchsmagen, Pickart, Raumland, Gagelwild, Har- 
mut, Mannswerd, Muckenſturm, Manrich, Gochſchritt, Werrud, 
Wiſchgul, Hoörſchirm, Hardfnot, Wolſporn, Wolfhelm 105°. 
Erbargaſt, Hartin, Berwolff, Pflegbarias, Ehrenbrecht, Burg⸗ 
hart, Richhulff, Magenrich, Kutwin, Ewerweiß, Willigbrot, 
Kuͤnbrecht, Weinrat, Otmeyer, Geitzo 1062. — Roſenmund, 
Honiggurgelin, Schmandkaͤlchen, Gottshulda, Trutgarta, Bie⸗ 
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art, Liebwarta, Fridburgin, Adelinda, Adeltrud, Adels 
gunt, Mahtbilda, Srimmhilda, Gerntrud, Ehrentrut, 
Engeltrut 105%. 


2) Eigennamen von Orten. 


8. 298, 

Fiſchart Hat viele Hierher gehörige Namen. — Hölfalberg, 
Kurzengrun, Stodhorn, Niflausperg, Pilatusperg, 
Parnhartswerk, Schadertal, Schalberg, Zudmantal, 
Stammarluden, Busfalor, Teufalöpruden, Herfulful, 
Fagfur 32°. Trollhell, Teufalsfopff, Reutisfall, Rontfb, 
Omoirten, Stentor, Zaunaford, Gothart, Hilmfnapp, 
Bunafluppen, Roeſt, Laffoet, Moftraftrom, Idebenka, 
Oruntfuppen, Teneriffa, Waſſarſtomm, Kagenlod, Kef- 
faltromm, Schiffshauſen 32°. Tettenhofen 29. Mörfes. 
lien, Bruhwalen, Lugerland 28% Wafferfhöpffingen 
10°, Träggänglingen 238°, Langenwangen, Elwangen, 
Kolwangen, Haltenwangen, Neffelwangen, Eyterwangen 
78, — Auf dem Titelblatt ficht: Königen inn Btopien, Jedewelt 
und Nienen reich, Großfürften im Nubel Nibel Nebelland, Erb- 
voͤgt auf Nichilburg, vnd Niderherren zu Nullibingen, 
Nullenfein ond Niergendheym. 


3) Fremdvörter. 


6. 299. 


Bei der Umformung fremder und einheimifcher Wörter läßt Fiſchart 
fine Laune unbefangen walten. — Er madıt ein gambade auff eim Zuß 
229°. Antiwitet, Altwibiter 30%. Notwilligtat 67°. Quid— 
proquoditet, Merdapromufcitet und Pfefferſecklichkeit 
287. wurſtichitet (Wurſtmacherei) 512. Lochotenent 299. 
(Lieutenant 226°.) Monarchi oder Manherſchi 60b. Leibs—⸗ 
gwardi 60®. inn ſein Sammenpaufen oder Sympoſi («on Pla- 
tone) 117°. Redtorich (Mhetorif) 82°. Platons Retpoͤblicheyt 
(Republit) 67°. Hippodrom, ein ort, da man die pferd abrichtet, und 
drumb Hieß häüpffet Herumb 138°. Gweſchionen (Digeftionen) 
4°, Konkochſion und vertäuung 174%. Colon (colonus) und Kob- 
lauer 65°. Amelprofam (Ambrofla) 137. ein Abvreigenen 
Ingevonen 65°. den Silenid oder Seullänen 14. Aller» 
leiluia 29. den Allgemeinten oder Hälmenten 62°. Sdiff 
und Karrenman Eharon 63°. Janitzerſchuͤtze (Ianitfhar) 23°, 
Brotfriffion, Brotviand 50%. Giganten oder Wiganten 37, 
dundament, oder wie der Bauer fagt, dad unten am End 27%, 
nah todem nulla woluftas 92. prognaſticken 54. Maul— 
hengkoliſch 271%. Schandhipiſch (Kanthippe) Haußhagel 72°, 
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4) Sprichwoͤrter. 
| $. 300. 

Fiſchart Hat viele Sprihwörter und fpridwörtlicde Redensarten, 
die noch heute in und bei Mainz, befonderd bei der niedern Bolkäklafle, 
gebräuchlich find. Vielleicht Taft fid aus ihnen ein, wenn auch nicht über 
allen Zweifel erhabener Beweis hernehmen, daß in Mainz oder im beffen 
Nähe die Wiege diefes Satirikers geftanden. — Neben mid, an meine 
grüne ſeit 239°. fle gaften in an wie eyn Falb ein neu Thor 228°. fie 
fchieten fie mit langen Nafen fort 218°. es ſchmeckt on Schmalg mie en 
toder Sud 216°. dag der Herkbentel kracht 204°, es iſt nicht noch aller 
tag abend 297°. Not brech bei jm elien 128°. er fah im Mon ein Min 
Un das Holg geftolen heit 128°. er ſah dem gefhendten Saul allzeit tes 
maul 128°. er fchob aller unter ter nafen ein 128°. henckt mir Die Thür 
an 133®,. er meint der Himmel hang vol geigen 128°. eine Kag im Sud 
verfauffen 190°. Halb vnd bald, wie man die Hund ſchiert 123°. die 
nacht fei niemands freund 123°. Bleihwol iſt nit on 119°. Sungfrauen, 
die etlich eifen abgeworffen hetten 271°. er ſchri Gotis jaͤmmerlich 255°. 
daß er nicht? vmb fich ſelbs wußt, ob erchn Kndblin oder Meidlin wer 253°. 
fittig Orün 115% der Salat wird Ealt 42°. was gut ſei für hih, fel aud 
gut für Froſt 114. Gott ſei gelobt, der Korb ift geniacht 68°. o wie 
heylige Kirfhenftiel, die fle elm inn Bart werffen A1P. da iſt freud im 
allen Gaſſen 70°. Hanns in allen Gaſſen 106°. auff dem Herrgotsbodem 
156°. wan der Han todt iſt Erähet keyn Henne nad im 65°. da frebet 
fein Han nad 76°. nennt fie in ſchon nit Laußknicker mit worten, fo zeigt 
fie jm doch auß dem Bronnen mit fingern 68°. fonft malen zwen harte 
Steyn nit reyn 67°. hei den ren quffheben vnnd Rom zeigen 65°. 
beiner neun freß ich zur Morgenjupp 91?. wo rudet man den Tiſch (See 
zeitögebrauch) A9*°. wan die Schwaben mit euern Beynen Ruß abwerfien 
Ag», faul eyer und flindend Butter gehören zufaumen 45}. Es iſt noch 
fein Ku auffgeflogen (es iſt noch frühe) 98°. Hie den Willkom (Iran), 
Es ficht in guter hand 96’. es gehn vil gut Schaf in eynen engen Fall 
95°. Dud did Säl, es kommt eyn PBalgregen (Blagr.) 82°, werſt gut 
nach dem Tod zufdiden 81°. — Auch das DI, 82 wmitgesheilte Volkslied: 
„den liebften Bulen den ich hab, der ligt heim Wirt im Keller‘ if ben 
Volk in der Umgegend von Mainz (namentlich in meinem Geburtdort Geis 
des heim) nicht unbefannt. 


©. 124 $. 107: 


©. 127 $. 109: 
©. 128 $. 110: 


©. 149 $. 129: 
.. Biel döfe leut muͤtfreuenlich 


Nadträge. 


Dein geiſt grundforfihet Ulenberg 325. 
Sie lobfungen ihm Ulenberg 459, 

Die giegerfarnen Uleuberg 364. 

Wit nice entheilgen meinen bund 

Noch Iügenftraffen meinen mund Ulenberg 385. 
Die ihn feindenättg widerfireden Ulenberg 386. 


Sind auffgetretten wider mich Ulenberg 372. 
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Dorwort. 


Mit diefem dritten Bande ift eine Arbeit gefchloffen, bie mich länger 
als zwölf Jahre befchäftigt hat. Die Mängel, die dem Ganzen anfleben, 
find mir nicht unbefannt; ich wieberhole darum den Schlußfag des Vor- 
worted zum erften Bande: „Moͤge mein Streben, ein bisher ganz wild 
gelaſſenes Feld anzubauen, wohlmwollend anerfannt, und dad Gegebene 
im Hinblid auf die Schwierigkeit ber Arbeit mit Nachficht aufgenommen 
werben!’ 

Diefer dritte Banb enthält die Syntar des einfachen und 
mehrfachen Satzes. Suchte ich im zweiten Bande. befonders zu 
zeigen, wie in biefer Uebergangszeit einerfeitö manche früher gebräuchliche 
Bortformen allmählich ausftarben, anbererfeits früher nicht gebräuchliche 
entftanden und fich weiter ausbreiteten; fo mußte ich bei diefem dritten 
Bande ein gleiches Augenmerk auf ähnliche Erfcheinungen im Sage 
richten. Diele Sapbildungen, alt⸗ und mittelhochbeutfch mehr oder 
minder gebräuchlich, geriethen allmählich in Abnahme, ftarben zulegt 
ganz aus, 3. B. viele Umfchreibungen des Aftivs $. 8 f., ber Affufativ 
mit dem Infinitiv 8. 38; andere traten ind Leben und gewannen immer 
mehr Boden, 3. B. Umfchreibung bes Paſſtos durch worden und 
geworben $. 12, Umfchreibung bed Imperativs durch laß und laßt 
4. 29, Bildung des Futurums durch werden $. 53. Man vgl. ferner 
bie vielfachen allmählich eingetretenen Veränderungen bei Segung und 
Rihtfegung bed zu vor dem Infinitiv 8. 32 f.; bei Anwendung und 
Auslaflung der Hilfsverba fein und haben 8. A7 f.; beim Gebrauch 
des Singulars und Plurald der Verba 8. 58 f. ; bei verfchiebenen Im⸗ 
perfonalien, beſonders bei es gibt $. 74; beim Gebrauch der Reflexiv⸗ 
pronomina 8. 1025 bei Form und Gebraud) des Artifeld 8. 119 f.; bei 


⸗ 


— 1 — 


der Flexion der Adjektive $. 143 f.; bei Form und Gebrauch der Praͤ⸗ 
pofltionen, Konjunftionen u. |. w. 

Wie ich, um ben Entiwidelungdgang ber früheren und heutigen 
Sprache nicht immer ausführlich, mit angeben zu müflen, jedoch auf den» 
felben aufmerkffam zu machen, bei dein zweiten Bande nebft den beige 
gebenen furzen Andeutungen fortwährend auf Grimm und auf meine 
„neuhochdeutſche Grammatik“ verwiefen habe: fo babe ich auch in 
biefem britten Bande fortwährend auf beide verwielen; ferner auf bie 
Mörterbüher von Graff, Wadernagel, Müller und Wei: 
gand, auf Beders ‚ausführliche deutſche Grammatik‘ (Frankfurt 
1836— 39. 3 Bde.), und bei den Konjunktionen öfterd auf das Dictio- 
narium latinogermanicum Joanne Frisio Tigurino interprete (Tiguri 
M. D. LXVIII. Tol.). 

In dieſem Bande habe ich nicht, wie bei ben zwei erfien, auf bie 
Volks ſprache Rüdficht genommen (wenigſtens mur felten), Dagegen wurde 
hier und da auf einzelne Spracherfcheinungen In Schriften der neueren 
und neueften Zeit geachtet, und zwar meift, wın auf das Sprachwidrige 
darin aufmerffam zu machen, das feider nur allzu fehr um ſich greift. 
Vgl. 3.8. $. 22. 95. 167. 329. 

Das beigegebene umfaflende Regifter dürfte manchem Lefer erwoänfcht 
fein und ihm den Gebrauch des Buches erleichtern. 


Montabaur den 15. Dee. 1865. 
3. Achrein. 
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Spntarx. 


Erſter Abſchnitt. 
Verbum im einfachen Sap. 


8. 1. 
Hier find in fünf Kapiteln Genus, Modus, Tempus, Numeruß und 
Berfon zu betrachten. Vgl. Grimm IV, 3 f. Beder li, if, m, nhd. 
ram. IL. 1, 6.1. 


Erſtes Kapitel, 
Genuß. 


8. 2. 
Jedes Berbum drückt eine innere Thätigfeit aus; bieibt dieſe bei dem 
thätigen Weſen ſelbſt ruhig fiehn, fo heißt das Verbum intranſitiv, 
wendet fie fi aber auf einen andern Gegenftand, tranfitiv. Das Tran⸗ 
ſitiv kann durd Erhebung des von ihm abhängigen Kaſus obliquus zum 
rektus in ein Paſſtvum umgegofjen werten. 


8. 3. 
Das intranfitive Verbum bezeichnet eine ftille, innere Thätigkeit, 
dad tranjitive ein fich äußernded Wirken, Hanteln. Infofern nun jene 
Thätigkeit fich in fich felber rührt, oder Gegenftand dieſer Wirkung wieter 
der Wirkende felbft ift, der Thuende gleidiam zwei Eindrüde, des Thuns 
und Leidens, an ſich zu empfinden hat, entfpringt ein gemiſchter Mittels 
zufand, das Medium. | 
| 8. A, 
Aktiv und Paſſiv find entweder beftimmt oder unbeftimmt. Be—⸗ 
flimmt iſt das Aktiv, wenn dad Objeft, ‚auf welches feine Thärigfeit gebt, 


Im Sage ausgedrückt wird, 3. B. Ich liche dich; unbeſtimmt ift es, jo oft 
Schrein, Gramm. d. 15-17. Jahrh. II, 4 


dies nicht geichieht, 3. B. Ic liebe. Aehnlich im Paſſiv: Ich werbe von 
dir geliebt ; ich werde geliebt. Grimm IV, 3 f. m. nhd. Bram. Il. 1, $.7f. 
‚a) Aktioum. 
8. 5. 
Das Aktivum hat die vollſte, reichſte Form, deren Darſtellung die 
eigentliche Grammatik liefert. Hier kann nur noch von ihrer Umſchreibung 


die Rede ſein, inſofern ſie durch das geſammte Aktivum reicht, denn Um⸗ 
ſchreibungen einzelner Tempora wird das dritte Kapitel behandeln. 


8. 6. 


Wenn der Begriff des Verbums in das Participium Präfens und das Ver⸗ 
bum fein aufgelöft wird, fo entfpringt ein regerer Ausprud des Fortdauerns 
der Handlung. Wer effend ift, der ißt in einem fort; wer eſſend war, 
der aß nicht bloß einen Biffen, fondern war noch im Eſſen begriffen. Diefe 
Umfchreibung ift ſchon goth. wahrzunehmen; iſt dann ahd. häufiger, beion- 
ders bei Otfried, und dient den mhd. Dichtern zur Abwechfelung ber 
Rede, zur günftigen Erweiterung bed Verſes und zur feineren Färbung bes 
Ausdrucks. SrimmIV, 5 f. m. nhd. Sram. IL 1, 6. 11. 


8.7. 


Unferer nhd. Sprache ift diefe Umfchreibung fremd geworden. Sagen 
wir: das iſt iinleuchtend, das warüberzeugend, fo flehn uns 
diefe Participien nahezu adjektivifh. Im 15— 17. Jahrh. finden fih no 
einzelne Beijpiele der alten Ausdrucksweiſe, zum Theil durch die Ueber⸗ 
fegung aus dem Lateinifchen veranlaßt. 

Bh. bat: Murat feim ſwager de; wal (dad wol) gunnend waz 5, 
88. B. bat: das die gerfi was grönend (quod hordeum esset virens) 
2.Mof. 9, 31. die do waren wonent (fuerant commoratae) in ir 
3of. 10, 37. genebath was wonend (erat habitans) by pharaon 3. Kön. 
11, 20. die flim des herren ift teylend (vox domini intercidentis) bie 
fläm. die ſtim des herren ift vorbereytent (vox domini praeparantis) 
bie hirfien Pi. 29, 7. 9. falomon was habent (erat habens) alle ri 
ber erden 3. Kön. 4, 21. er wz fie lerent (erat docens eos) Rarr. 
1, 22, Es. bat: fo du vaftende bift 44%. Ef. hat: du bi Habend 
34°. er fie (die Worte) verflienende if 41". piflu begerenbe 
vil geltö 19°. wie er fein leben fürende ift 46°. ſo dieſelbige kunſt 
noch wenig leuten wiſſende iſt At?. als mennigclig wiſſend if 5°. 
L. bat: e8 waren Juͤden zu Ierufalem wonend Apfl. 2, 5. F. Bat: 
ſeits wartend 244®. O. hat: ihm war wiffenb gr77. Die wi⸗ 
Bendt find, wie Gott regiert diß All gr 99. 


8. 8. 


Eine andere, in diefer Zeit nicht feltene, Umfchreibung if die buch 
fein und den Infinitiv. Vgl. $. 10. 


K. bat: Maria was yn erboren 198. Bh. bat: daz die ſchul ifl 
beſſen wien (daß die Schule Wien bereichert) 2, 218. das herz nach ern 
wazturfien 1, 30. dy des criegd waren walten 4A, 57. Ds. bat: 
da man fie erwarten wa& 123. wiewol fh nit was dürften 349, 
Steinhömel bei Wadernagel 1057; 13 bat: als der hochzeitlich tag nd = 
denen was. B. Bat: er was predigen (erat praedicans) Marc. 1,39. 
rif gebieten (praecepturus sit) finen fünen 1. Mof. 18, 19. biſtu 
mir ander dienen (serviturus es) fiben tar 1. Mof. 29, 27. ih bin 
thün (factarus sum) 2. Moj. 34, 10. du bift jemden (missurus’es) 
2. Mei. 33, 12. der fneht was fürchten (fail timens) got 4. Kön. 
4, 1. die flim des herren iſt zerbrechen (vox domini confringentis) die 
cedern Pf. 29, 5. wann ir find Hören (audiluri estis) tie krieg Matıh. 
24,6. Saulus aber was verhengen (erat consentiens) finen tob 
Apſt. 7, 59. C. Hat: darimb ich got nit fürchten bin lI. 2, 61. Es. 
Dat: er ift warten aind andern 13®. EF. hat: ih bin bleyben 34“, 
du biſt reden Al“. fie iſt fich allzeit beforgen und fürdten 27°. 
der da wedürffen (bed.) iſt 16°. fie fein würden 34°. dem nichts 
mangelen ift 52°. fie wad warten des todes 33%. was lobs fey 
wir verdienen 53°. Wı. bat: ih bin koſtlicher Elainat warten 23». 
Br. bat: den jr fölih richtum famlen findt 99. wer willlih wand» 
len if 156. T. bat: dieweil ir die Eron tragen feyt 107, 35. 6. 
dat: der Ion des du warten bift s 90°. deren fye warten fynd 
257°, wann ald das waſſer erlefhen iſt das feür g12®. die das buͤch⸗ 
lin leſen feind g1*. was der herr von genaten geben vnnd verlei⸗ 
ben ift g1°. H. bat: das wort teflament iſt betreuten 144°. Deren 
duwarten bif 45° er iſt zuerben warten 83°. wir fein» bitten 
41°, fie fein fhaden nemen 169. ſie feind außflieffen 140°. 
ob fie nit bezalen waren 183°. Ag. bat: fo du das nicht biſt thon 
(thuſt) 673. A. Hat: alfo war der Sieg zu beyden feyten wandeln 
1132. Sm. hat: das ift mir wiffen 358. S. bat: Wie das Bud Job 
ms iſt verjehen (jagt) I. 2. wir forgn er wer ohn wiberftandt fort 
gas einnemen alle Landt I. 10°. Köndt wir doch gar fein kundſchafft 
Ion, wie es drinn in der Statt fey flon I. 13°. auff einem Maul (er) 
seitten war J. 21°. was ber Prediger fagen was l. 30°. Sie if 
ei in der Rüden ſtehn I. 32°. als der nun war auffwadfen 
tbun I. 48°. F. bat: defien man noch warten ift 265°. ich wills 
warten fein 42°, - 

$. 9. 

Nahe in Form und Bedeutung an die vorhergehende reicht die ſchon 
goth. vorhandene, frit dem Mhd. faft ausgeflorbene Umifchreibung durch 
werden und dad Bartic. Brafend. © OrimmIV, 6 f. und vgl. 
seh unten $. 53. 

B. bat: 0 Herr ſy werden gend (ambulabunt) in dem liecht dines 
willig vnd fremenn ſich in dim namen Pf. 89, 16. L. Hat: da ward 
MS gantze Heer lauffend Richt. 7, 21. 

qe 


8. 10. 


Wie oben ($. 8) fein, fo verbindet ſich auch in dieſer Zeit Häufig 
werden mit dem Infinitiv zur Umfchreibung, die unmittelbar an bie 
vorbergebente ($. 9) gränzt und ihr gleichbedeutend if. Sie iſt ahd. noch 
nicht vorhanden, wol aber mhd., doch nur im Präteritum, wie auch fpäter. 
Grimm IV, 7. 182. 


Bh. Hat: im wart graußlicden ſchiehen 9, 393. da warte 
fretfölih geymmen, in-zorn wüten und limmen 9, 300. Ds. bat: 
man ward rattfhlagen 110. dawurbdent ſy bedenden ten groß 
fen Koften 205. da wurden biderb Luͤhte befinnen und betrachten 
54. B. bat: onder in wurden vffgeen (orta sunt) vier hörner Dan. 
8, 8. C. Hat: groſz clag ward fih da heben I. 11, 265. Ef. hat: de 
ward der man erfeüffgen ond ſprach 132. do wart den gefellen ver⸗ 
wundern ond (er) jprad 48°. fleward küßen das tot hertze 32°, fle 
ward einen brieff ſchreiben 30%. er ward wachſen an iaren und 
‚ tugenden 53°. denfelben jüngling ward Sigismunda offt lieplich an- 
ſehen 30%, das er nit wurd hindern den dinſt 29°. biß fie dei ge 
ſchmackes wardenempfinden 29. dieimgeben warden 28°. fie 
warden fie tröften 33%. Es. hat: der abt ward jn fragen 13% Wi. 
bat: als oft fy euriofum fehen wart 16°. G. hat: do ward das vold 
verdriefien g 65°. ſy wurden murmelen wider Moyfen g 68°. 
er ward übel ſchmecken gie. T. hat: ald der morgen wart an gan 
54, 38, Ag. bat: ehe er widter fam, ward fle yhres kyndes genejen 
709. A. bat: da ward jn dürften und huͤngern 182P. L. hat: et 
ward zittern (tremefactus) Apft. 16, 29. W. hat: der blinte ward 
fehen 95°. Hb. bat: fie ward weinen 16°. Sie wurden waffen 
zuden 13°, S. Hat: da ward fle einen lift erdenden IV. 25». 


$.11. 


Der Auriliarbeteutung von werden nabe liegt die von fommen, 
das fih früher mit dem Infinitiv und den beiden Partictipien, 
nhd. nur mit dem Bartic. Präteriti verbindet. Grimm IV, 8f. 
Beder 1, 177. m. nhd. Oram. IL 1, 6. 12. Wo das bei fommer 
ftehende Verbum eine Abficht ausdrückt, flieht kommen nit auxiliariſch. 
©. noch $. 39. 

1) Inf. — Ds. hat: alfo Famen die Luͤhte denen von bern ent⸗ 
gegen riten und gan 227. ſy Famen ziehen 288. B. Bat: do er 
was kumen [eren in dem tempel Matth. 21, 23. ein wyb bie Fam 
ſchöpffen (venit haurire) wafler Joh. 4, 7. iohannes kam predigen 
(venit praedicans) in die wuͤſte Matth. 3, 1. C. bat: vor bem (morgens 
durch die Wolken fchimmernden Stern) der tag chomt lolden L 23, 
22. G. bat: die dört ber fummen wadlenbila. P. Etterlin 
bei Wadernagel 13, 18 Hat: er Lam mit ſynen bieneren rpten. 
I. Pauli daſelbſt 84, 31 Hat: da kam ein ſchoͤner vogel fingen. Hb. 


bat: Sp der Mey kombt Her ſcheinen 6°. Rh. Hat: kamen fle all zu 
jhm angehen Il. 1, 8. O. Hat: daß Licht fam leuchten 44. Z. hat: 
möge er cd fommen verfuden 1, 400. Fi. bat: fomm bicher ftehen 
50, Rs. hat: mein Töchterlein kommt geben dort unten 141. Fs. hat: 
ber feynd mich Fombt vmringen 27. aud die fternen weinen famen 
234. Die vöglein kamen fliegen 247. da fam ein windlein faufen 10. 
Gm. hat: welche (Wäfferlein) daher raufhen kamen 116, 


2) Partie. Bräter. — K. bat: Maria fam gangen 194. Bh. 
hat: der Eaifer kam gezogen 5, 602. Ds. bat: ſy famen gezogen 129, 
C. bat: fürbas ih gegangen fam 11. 8, 48. Ef. hat: do kam die tochter 
gegangen 30®, Es. bat: id Fame gangen 156°. G. hat: du kum⸗ 
meft gebogen s2®. do kam ain junger geſell dört her getretten g 8A“. 
Ag. bat: er kumpt heim geritten 201. A. bat: (fie) famen hereyn 
geihlihen 346°. Sm. Hat: fommen zwei Fein Bechlin gerunnen 
356. W. bat: dad er geritten fommen fey 9%. D. hat: fle fommen 
auff Pferden geritten Ier. 6, 23, fie Fompt daher gegangen Dan. 13, 
36. F. hat: fie Eamen getrottelt und gefhottelt 196°. er kam da- 
ber getrollt 256°, da kam der Bauer gegangen 88P, er wird ge- 
laufen kommen 220°. 0. bat: ein Bädhlein koͤmpt geronnen b 37. 
das Wildtpret koͤmpt gegangen b5. fie fommen zugelauffen: 31. 
A. bat: Eupido kam geladht 167. Frau Venus fömt gelacht 274. 
Pe. hat: Schon von Bäumen kombt gerifen flarde meng der Blätter 
fahl 290. 

Anm. Die Beifpiele kam fingen, kam, koͤmt gelacht find zu bemerken, ba 
fingen und lachen feine Berba der Bewegung find. 


b) Daffiuum. 
8. 12. 


Sind die ($. 5 f.) abgehandelten Umfihreibungen des Aktivums nicht 
nothwendig, fondern find fie hervorgerufen aus abweichender auzilia- 
. rider Bedeutung, die fich im häufigen Gebrauch nerallgemeinerte; fo ift 
die Umfchreibung im Paſſtvum durdaus nöthig, da ſelbſt tie ältefte 
Sprache, die gothifche, nur noch einzelne unumſchriebene Paſſivformen zeigt. 
Die abd. Sprache umfchreibt das Paſſivum mit wesan und werdan; in 
der mhd. hat werden entfcdhieden den Sieg davon getragen, was dann nhb. 
fortdauert. Im Mhd. Fommt worden neben dem Partic. Bräter. noch nicht 
vor, doch fchon im 14. Jahrhundert. Wenn Grimm IV, 15 fagt, die 
Intherifche Vibel kenne es auch noch nicht, fo ift Dies unrichtig. Gemwor- 
den neben dem Partic. Präter. ift noch jünger, aber nicht wie Weigand 
(Syn. Nr. 2292) behauptet, erſt im 17. Jahrh. aufgefommen. Vgl. 
weiter Grimm IV, Of. Beder I, 170. 211. m. nhd. Gram. Il. 1, 
$.13 f. und Wetgand in der allgem. Schulzeitung 1845. Nr. 99. Ich 
gebe bier nur Veijpiele mit worden und geworden aus dem 14—15. 
dahrh. und aus Luther. 

1) worden. — 14. Jahrh. — sint dise lider worden gemezzen 
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rechter lenge Titur. 865, 1. 2. Zauler (Bafel 1521. UI. 285°) hat: 
Er ift geredt funden worden. Die Limburger Ghronik bei Bilden 
2, 191 bat: und waren der Weißen keine mehr zunor gehört worben. 

15. Jahrh. — Ds. bat: jnen das gar hart verbotten was worden 
222. ed wer gebrochen und Äberiehen worden 48. B. Hat (ſehr viele 
Veiipiele): er iſt grofsmedtiget worden 1. Mof. 24, 35. iſt ge» 
opfert worden 2. Mof. 38, 24. die Hungrigen ſyn erfatt worden 
1. Kön. 2, 5. bin ich dan nit offenbarlid erofinet worden 1. Kön. 2, 
27. er wär behalten worden 1. Kön. 23, 13. wir fyen verfürt 
worden Nehem. 1, 7. wir find worden verfchmädt Nehem. 4, 4. fir 
it gegeben- worden flben mannen Tob. 6, 14. wenn find verbildet 
worden die gerechten Job 4, 7. ih bin worden beträbet Bf. 30, 8. 
ich bin beftätet worden in dir Bf. 71, 6. biſtu denn nit hoch geeret 
worden Sir. 9, 11. Fein ſoͤlichs was gefagt worden Dan. 13, 27. 
er iſt bezwungen worden. er ifl worden verflüdt &al. 3, 3. 8, 
13 u. a. Belipiele. C. bat: durch ſy iſt beftätt worden der reyter orden 
1. 74, 10. Ef. bat: badurd fie gelobt worden fein 17°. fie fein be⸗ 
griffen worden. 10%. als nun hymel und erden volbradt worben 
fein 22°. die allzeit geeret und gelobet worden iſt 29®. er was ges 
tragen worden 53°. Es. hat: fo byn Ih betrogen worden 5". ſy 
feyen gelobt worden. buch den fein wir erlößet worden 8%, ri 
verfpottet, gefpaichelt und gefhlagen worden 11°. We. Bat: vnd 
fint Doch dife zwen man für gröfte Lichter der Tunft gehalten worden 10°, 
was gröffer eeren angelegt und erbotten worden ſyen Eaifer ſigmunden 
12°, fröwen die betrogen worden fint 24°. ber find Landes vertri⸗ 
ben vnd verbotten worden iſt 70°, G. bat (viele Veifpiele): du biſt 
onderwißen worden g23P. darburd dein feel verunrainet if wor» 
den g At. was jm auffgefegt iſt worden g1P. warum iſt er ver- 
dampt worden g193*. die in Egipten waren beſchnitten worden 
874». wie fie fint vermuͤdiget worden von ferre des wegs b 97°. diſer 
fad if gemaht worden. fie fint geachtet worden. fie fint gebunden . 
worden. ich bin verfleinigt worden b 20°. 

16. Jahrh. — L. bat: Mein Name ift jnen nit offenbart wor⸗ 
den 2. Mof. 6, 3. die da fat waren, find vmbs brot verfaufft worden 
1. Kön. 2, 5. wir find verrudt worden (seducti sumus) Mebem. 1, 7. 
er war verloren, und iſt funden worden Luc. 15, 24. iſt gebaft 
worden Apfil. 10, 31. 

2) geworden. — Es. bat: dein fun iſt zü alm ſchalck geworben 
178°. SI. hat: Er (Luther) fey wol von etlicher artiddel wegen gen Rom 
citiert geworden 4», 

Anm. Schon im 12. Jahrh. haben meine Hymnen ©. 33: geworden ist men 


nisk (factus est homo). Hier il geworden wie auch bei Es, freilich fein 
eigentliches Hilfsverbum. 





% 
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c) Medium. 
8. 13. 


Wenn nur ein Subjekt im Satze iſt, das ſeine Richtung gegen ſich 
ſelbſt nimmt, jo entſpringt das Medtum, das mit dem Intranſitivum 
nicht dermengt werden darf. Das Intranſitivum iſt die auf keinen 
andern Gegenſtand, auch nicht auf ſich ſelbſt, bezogene Thätigkeit; ein Me⸗ 
dium mag ſowol aus dem Tranſttivum als aus dem Intranſitivum erwach⸗ 
fen, muß aber In der deutſchen Sprache jedesmal umfchrieben werden. Dal. 
weiter Orimm IV, 21 f. Beder I, 169 f. m. nhd. Sram. I. 1, 8. 16 f. 


1) Reflerive Berba. 
8. 14. 


In allen Sprachen kann ein Berbum durch Beifügung des perſön— 
liden Bromomens auf fich ſelbſt zurückgewieſen werden, naͤmlich des Pro⸗ 
nomens, welches der Perſon dead Verbums im Sage entipricdht. Das Subjekt 
bed Verbums wird dadurch zugleich fein nächfles Objekt. Aus dieſer Zu⸗ 
rückführung erwachſt Fein formelles Medium, ſondern nur ein mate⸗ 
rieller Erjag dafͤr. Die dem Medium natürliche Objektloſigkeit bringt 
mit ſich, daß auf der die Stelle des Mediums vertretenden Beziehung des 
perfönlihen Pronomens zu feinem Subjeft fein Nachdruck liege, denn 
fonft bleibt die Bedeutung aktiv. Von den Reflerivverben ſind beſonders 
die imtraufltisen zu beachten; die reflerivwerbenden tranfitiven laſſen ſich 
miht zählen und verſtehen ſich mehr von ſelbſt. Der Gebrauch des Reſtexi⸗ 
ums Hat nhd. fehr abgenommen, unter neuern Schrififtellern liebt fie be⸗ 
fonders I. Grimm. Statt des Dativs bei fürchten ſteht nun der Akku⸗ 
tv. Brimm IV, 27 f. m. uhd. Gram. I. 1, 6. 17 f. | 

Bh. bat: uil manig fchafft zetrummet ward, der fich zu clainen ſpreiſ⸗ 
fen zart und gen ben Inften flobe 7, 4A. Ds. hat: was fich bat je er- 
gangen (zugetragen) 122. B. bat: die alten wunderten ſich 1. Kön. 
16, 4. vnd wunderent fprad er 1. Mof. 27, 33. zühand gieng ſich 
aaron zü dem altar 3: Mof. 9, 8. iſrahel vernam ſich nit zü mir (non 


intendil) Pf. 81, 12. der jih gydet und wätret (qui se jaetat et dila- . 


tat) Spr. 28, 25. nit faum dich gebeten Sir. 18, 22. warumb faumbt 


fi der wagen Richt. 5, 28. er erhiget mit finem bergen wider got . 


Spr. 19, 3. beſſer iſt demütigen (humiliari) mit den fenften Spr. 16, 
19. die apoftel giengen froͤwendt von dem angeficht bes rates Apft 5, 
4. er kumpt fo es im wirt fügen (cum ei vacuum fuerit) 1. Kor. 
16, 12. C. Hat: ih muͤſz mich hatt entfigen 1. 36, 61. ſy forgten 
ww entfaffen H. 67, 191. er ferret fich bem Leib mein ll. A, 136. 
mein fenends gemüt I. 75, 14. im ſenendem quall. 73, 7. 7. hat: 
ver ieger ſich hart gefallen hat 66, 95.. D. Hat: das erbreich hat 
fi vor jm erzittert Joel 2, 10. Fl. hat: es reift ſich nüchtern 
ig 168. fo ſteht ſichs wie ein Ruter, fo fällt ſichs wie ein Held 


> — — — — — — — — — — — — —— 


— — — — — — — — — —— — — — — — ⸗—— . — —— 


\ 


214. — B. bat: ih vorcht mir 1. Mof. 3, 10. L. bat daſelbſt: ich 
ſurgte mich. Ab. Hat: der Satan hat ihm geforchten gm 74. 416. 
hp 1 


Kam Biele neuere Beifpiele von 3. Grimm bat Dr. Andrefen im allg. naſſ. 
Schulblatt 1854 Nr. 18 zuſammengebracht. 


2) Medialintranfitine, meblalpaffine Verba. 


8. 15. 

Gewiſſe Verba, und voraus ſtarkformige, ſtehen ben Umſtaͤnden nad bald 
intranfitiv bald tranfltiv: ſchlagen, braten, kochen u.a. Es zibt auf 
einige Aktiva, welche neben den tranfttiuen Sinn einen pafflven entwideln: 
heißen, beginnen, endigen, ſehen. Grimm IV, 50 f. m. nhd. 
®ram. H. 1, $. 21 f. 

B. bat: do Die wafler übergoffen off Die erde 1. Mof. 7, 6. ein 
gegflicher tätt dad ym was gefehen redht (quod sibi rectum videbatur) 
Richt. 17, 6. C. hat: du folt geren gelten (bezahlen) II. 70, 31. mein 
augen begynnen negen MH. 14, 51. Ag. bat: das er die leute effet vnd 
narret 22., er narret (ift ein Narr) aber 85. Sm. bat: es fehe in 
für güt an (ſcheine ihm gut) 16. 0. bat: Bott herbergt ſelbſt in 
jhm b 153. 

d) Genus des Infinitios. 
6.16. 


Lange begründet iſt in unferer Sprache, nach ben Berbis Hören und 
fehen ten Infinitiv aktiv zugleih pafftvifch zu gebrauchen. Grimm IV, 
61 f. Becker l, 193. m. nbd. Sram. II. 1, $. 26. Weitere Beifpiee 
f. unten 6. 33. 

Ds. hat: Lob Hör ich Fryburg jeden 147. doch Han ich gehoͤret 
fagen 350. C. bat: ih Hab ſy hören nennen I. 54, 87. Es. bat: 
ich rede nit von Hören fagen 179%. Wi. hat: ih hab Hören erzellen 
194®, Ag. bat: ich habe es von hören fagen 179. A. hat: der Vapfl 
hoͤret den Keyſer ſchmaͤhen 348°. Sm. hat: fin hand es befchriben von 
hören fagen 138. — K. hat: Maria gi ber ſexten flundt fach nageln 
aufs Tchrewg den herren 194. 


s. 17. 


Gleich zweideutig iſt die Bedeutung des Inftnitivs nach ben Derbis 
laffen und heißen; erſt der Bufammenhang gibt zu erkennen, ob die 
aktive oder vaſſive gemeint werde. Grimm IV, 62f. Beder 1,193. m.nbe. 
Gram. II. 1, $. 27. S. noch unten $. 32. 

K. bat: ta8 wir und vinden lieffen 190. €. Hat: fi leiden 
_ (betrügen) Ian II. 63, 10. F. hat: da (im Babe) laßt uns reiben vom 
fhönen weiben 96P. — K. bat: pylatus hies in fuern (ihn führen) hyn 
159. B. bat: das bruͤſtlin das man bat beyffen herdan ſcheyden 
(separari) 4. Mof. 6, 20. G. Hat: diße ſach biſt zu geheißen toͤtten 
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(necari) s84°, denn iſt vns ber wyn zü kalt, und heiſſen und ben 
wermen b 128, 


8.18, 


Auch in den von Subftantiven und Adjektiven abhängigen aftiven 
Infinitiven liegt paffiver Sinn. Häufig ift die Konftruftion des Infinitioe 
mit zu, die fih ſchon ahd. und mhd. findet. Grimm IV, 60 f. m. nhd. 
®ram. 11. 1, 6. 27 Anm. " 

B. bat: der da ift licht zeunwirdigen Spr. 29, 22. ir frudt 
fven Herb zeefien Weish. A, 5. F. bat: die Roͤßlin find zubrechen 
zeit (mhd. zit — zeitig, reif), derhalben bredt fie heut 74b. Sp. bat: 
die bequem zu reiten war 3, 7. — B. hat: der nu wyn iſt zelegenn 
in die numen vap Luc. 5, 38. hat e8 nit wafler zütrinden (ad biben- 
dum) 4. Mof. 20, 5. Wi. hat: derſelb ift zelaihen und zebetriegen 
46°. Fl. Hat: im fall e8 greiffene gilt 167. W. Hat: da war 
ſchreiens zeit 146°. F. hat: Eyn guter Wein tft lobenswerd 83°. 
eyn gut mal fei henckens werd-45*. Rs. bat: Die halt’ Ich preifens 
webrt 116. - . 


e) Genus der Participien. 


$. 19, 


Dem Partic. Präfens darf man, gleich dem Infinitiv, felbft da, 
wo daß Verbum entjchieden tranfitin ift, zuweilen intranfttive pafflve 
Bedeutung zutrauen. In den früheren Jahrhunderten find Beiſpiele der Art 
nicht felten. Vgl. weiter Grimm IV, 63 f. (ber ©. 66 mehrere Beifptele 
aus tem 14—16. Jahrh. anführt), Beder I, 190 und m. nhd. Gram. 
I. 1, 6. 28 f. Heute fegen wir lieber ein ſchleppendes zu vor das Par⸗ 
ticipium: die zu beforgende Gefahr. Diefe Form ift nah Grimm 
IV, 113 aus dem präpofitionalen Infinitiv entſtanden: der zu tragende 
aus mihd. ze tragenne. ©. unten 6. 34. Beachtenswerth ift, mas Bf. 
©. 302 über diefed zu, doch rüdfichtlicd Der Zeit des Eintrittd nicht ganz 
richtig, fagt: „Es dringet fi ein neues Participium ind Teutſche ein, 
da man zum Participio Praesentis die Praeposition zu feßt und bad Fut. 
in dus damit ausdrüden will. Es haben es einige in .den Titeln angefangen: 
Sochzuehrender. Worauf ed andere bald in andern Fällen nachgemacht, 
es Tautet aber noch ſehr hart, ald: das zu drudende Bud. Die Analogie 
iſt gar nicht beobadıtet. Dann man macht aus dem Praesenti des Futuri 
Bedeutung, und feßt das zu an das Partic. Praesentis, das nur beim 
Iafinitivo des verbi ſteht.“ Derjelbe tadelt S. 303 wohlruhende Nacht 
und andere Barticipia präj. in paſſiyem Sinn. 

B. bat: in allen iren farenden haben Jud. 15, 8. Ef. Hat: mit 
zutbunden augen geiegnet fle bie feüte 33®.. er warb mit vumbgeben» 
den armen ber frawen enpfangen 30°. Ks. bat: got bat alle effende 
ding erfchafen 54°. ain meldende kuͤw 147°. H. hat: farende babe 
133°, ligendes und farendes güt 149°. meins innhabenden fchuld« 
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brieffe 175°. A. hat: Mein brot und alle effende ding 100°. daß alle 
Dörfer mit Wein vnd anderer Eſſendſpeiß vollſteckten 99°. Sm. bat: 
bad varende güt 198. F. bat: auß feim vorhabenden Zug 225°. zu 
onjerem forbabenden werd 37°. Z. bat: er wolle ihnen ihre habende 
Freyheiten erhalten 1, 32. wegen deren dannenhero beforgenden ſchwer⸗ 
lichkeiten 1, 124. der Mehren Oberſter mit feinem vnderhabenden 
Volck 1, 443. Gm. hat: dem Obriſten und feinen vnderhabenden 28. 
Sr. hat: Sein tragende Pretig-ampt 5. Sp. bat: eine meldende 
Kuhe 2, 30. einer beſorgenden geringen Arbeit willen 5, 18. weil id 
meine vorhabende Reife befördern müfte 6, 13. 


Zu mit dem Partic. Präſ. — B. Bat: ih bin zuuerverzerend 
(consumendus sum) als die füle Job 13, 28. das er ſy zü erloͤſend 
(redimendus) mit ettlihenm werd Job 15, 31. H. Kat: der zubamwend 
ift 179°, " 

Anm.t. Die Verbindung des zu mit dem Partic. Präf. in paffiver Bedeutung 
fheint durch den aftiven Infinitiv mit zu ($. 18) veranlaßt. Bine ähnlide Er⸗ 

ſcheinung haben wir oben in F. 7—8, 9—10 gehabt. 

Anm.2. Anf—, vor—, unterhabend haben ſich lange erhalten. Ich füge 
einige neuere Beifpiele bei. In einem Schreiben des. Bifariats von Bruchſal 
vom 25. Sept. 1811 heißt es: Man Fönne nah den aufhabenden Ordina⸗ 
riatspflichten nicht umhin. Mabener fagt in Noten ohne Tert: Bermöge ber 
aufbabenden Pflicht. Schiller fchreibt im Briefw. mit Göthe A, 322: 
Menn Sie mir durch die Botenfrau mein Eremplar des Vorfpiets ſchicken fönns 
ten, fo würde e6 mir bei den vorbabenpen Arbeiten gute Dienfte thun. Wie⸗ 
land ſchreibt in einem Brief an Söihen von 12. Mai 1791: Wie hatte ihm 
fonf einfallen fönnen, daß ich mir die vorhabende allgemeine Ausgabe durch 
eine neue verbeflerte Auflage bes „goldenen Spiegels“ verfümmern würde? In 
ber deutichen Volkshalle 1852 Nr. 6 ſteht: der Herr Erzbiſchof hat die unter: 
habenden @läubigen ernflich aufgefordert. 


$. 20. 


Bei dem Partic. Präf. intranfitiver Verba, die eigentlich Bein 
Paſſiv haben, iſt das Verfahren kühner. Mhd. Beiſpiele hat Grimm IV, 
67 f.; fpäter nehmen fie ab. Ich füge auch einige neuere Beifptele bei, die 

ich in meiner neuhochd. Sram. IL 1, 6, 34 noch nicht habe. 

| 6. bat: ald er hieng am creüß in flerbender nott 527°. 0. Bat: 
Elenfis, da die Göttin Ceres mit ftillfhweigendem ®epränge und 
Opffer gefepret wird 586. — Goͤrres fagt in feiner Myſtik 1, 467: Er 
verliert in der jchwindelnden Bewegung der Gedanken und Entidläffe 
ben Innern Halt. Körner fagt im Harras: Er flieht an des Fſcho⸗ 
pauthals fhwindelndem Rand. Rabener fagt in: Wem Gott ein Amt 
gibt dem gibt er auch Verftand: Da fle an ihrer eigenen Perfon ein fe 
erftaunendes Wunder erfahren. Hauff fagt in der Phantafle im Dres 
mer Rathékeller, wie es fcheint, and Sranzöfliche anlehnend: Barum 
follte ich einen tanzenden Thee befuchen, wo fle nicht tanzte, warum ein 
fingendes Butterbrod, mo ich hätte fingen müflen, ohne von ihr gebiet 
zu werben? 
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8. 21. 


Das Partic.. Präteriti bat in der Megel paffiven Sinn; bei in« 
tranfitiven Verben hat ed nur, bei tranfitiven oft aftiven Sinn. Bol. 
weiter Grimm IV, 69 f. Beder I, 197. m. nhd. Gram. I. 1, 9.32. 
Auch Hier füge ich den Alteren Beifpielen einige neuere bei. 

Ds. hat: In vorgeblugeten (vergangenen) Biten. Es. bat: in luſti⸗ 
ger und wolgefalner ſpeiß 41°. S. bat: ein fill gerutes leben. ein 
gerhuet fill vnd ficher leben. 90°. — B. hat: der künig ſchlieff vngeſſen 
Dan. 6, 18. Wı. bat: wie ih fo vil pine Gab mugen Inden, und fo ul 
net ongeſchlaffen beiyben und mit fo vil vaſtens ongerffen bebarren 
26°. G. bat: das er vngebeicht flurb s 2130. er ift in todtfünden ges 
ftorben ungerümwtt vnd ungebeichtet 8198“. ob bu ongeeſſen lebteſt 
vil iar s 102°. wie er AO tag ongeffen vñ ongetrunden gefaftet bett 
b 172. ſcheydeſt du von binnen vngebuͤſſt diner fünd b2P. Sm. hat: er 
jhickt fle ongeeffen binweg 336. W. bat: das er fo viel zeit ungeffen 
ond ungetrunden blieben ſey 154®. S. hat: zwölff fund fan er vngeſ⸗ 
fen ſchlaffen 11. 38°. F. bat: geſſen ongetrunden fei gebunden, ge- 
trunden vngeſſen fei zwifchen zweien ftülen nidergefeflen AQ®. vnge⸗ 
trunden gehts nicht zu 134°. Etlich farben ongeredt, etlich rebeten 
ongeſtorben 205°. er trand nit ungefutert A0O®. er fchlief nimmer 
ungejungen 83°. wie ongelacht fle die grobften Lügen außftoflen 190°. 
— 6. bat: noch Iefu Chrifto dem gelittenen am crüg b 17°. noch dem 
demütigen gelittenen Chriſtum b 16°. H. Hat: wir gefhwornen 103. 
bey feiner hHantgegebenen trewen 81° u. d. Fg. hat: ta umbflünden 
jn die zufamen gefhworne 17°. — Schiller hat in der Zurandot 5, 2: 
Ungefrühſtückt ging ich hin. Rückert fagt in den gef. Ged. 4, 329: 
Wie ich ungetrundner, ungegeßner. CEl. Brentano jagt in den gef. 
Ger. 5, 165: Wan foll nie ungewafchen und ungebetet zu Tifche gehen. 
Galler ſagt (Ged. 8. U. 1762. ©. 28. 72): In ungejorgtem Schlaf. 
In Aub und ungeforgter Fülle. 


6. 22, 


Grimm tadelt IV, 71 mit Recht Hedensarten, wie fle in Büchern 
des 17. und beginnenden 18. Jahrh. verfucht wurten, 3. B. der fih ſelbſt 
betrogene König; bie ihren Mann auf gute Wege gebrachte Brau; der 
feinen Rauſch ausgefhlafene Soldat, als undeutſch, weil daB fo ge⸗ 
brauchte Bartic. Präter. faſt adjektiviſche Bedeutung bat und nicht weiter 
wit dem Kafus konftruiert werden kann, den das aftive Verbum regiert. 
YAM füge einige neuere Veiſpiele der Art bei, von Grimm aud einige mit 
tefleriven Berben. 

Staudenmeier (der Geiſt des Chriſtenthums 2. A. Mainz 1838. ©. 
888) jagt: Eine folde, den Kampf mit dem böſen ſiteghaft beflandene 
uud dur das Reinigungsfeuer des Chriſtenthums geläuterte und gehei⸗ 
ligte Geldenuatur war die tentfge. — Th. Obbarins (Q. Her. Flacei Car- 
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mina. Jena 1848. ©. XVI und 128) fagt: Schmähgebiäte, welde nidt 
nur die berrfchend gewordenen Fehler der Zeit, fondern aud eine ihn vers 
laffene Schöne zum Gegenftande hatten. Da den unter Brutus Gefoch⸗ 
tenen allgemeine Amneftie ertheilt wurde. — Die Neue Preuß. Zeitung 
bat (1850): der nad den befannten, noch in feinem hoben Alter ihr 
betroffenen berben Schickungen Heidelberg verlaffen bat. — Grimm 
fagt: die zur rechten Zeit fich eingeftellten Erfindungen (lirfprung ber 
Sprade 32); aus den ſich erhaltenen Denkmälern (Altd. Wälder 1, 
126); ihre vom halbdunkeln Vordergrund der Geſchichte ſich gebildete 
Anficht (Borrede zu Schulzes goth. Gloſſ. XX). — Ein Lehrer fchrieb mir jüngft 
in einem Briefe: der jchon in der 2. Elaffe brav nearbeitete hoffnunge⸗ 
volle Jüngling. Denken Sie ſich den Zufland der ich die ſchönſte Hoffnung 
auf ihren Sohn gemachten, arınen Mutter. 


Zweites Kapitel, 
Modus. 


$. 23. 


Die deutfche Spracde vermag gleich der Iateinifchen viererlet Mobus 
zu bilden. Den Indikativ übergebe ich bier ganz, weil er nichts Befon- 
deres bietet. Vgl. weiter Grimm IV, 72f. Beder IT, 41 f. m. uhd. 
Gram. 11. 1, 6. 35 f. 


a3) Optativ (Konjunftiv). 


8. 24, 

Der optative Konjunktiv ift für das Abd. und die fhätern Dialekte 
im einfachen Sage ein vierfaher: 1) der eigentlide Optativ; 2) der 
Zuffio; 3) der Konceſſiv; 4) der Interrogativ, je nachdem darin 
Wunſch, Geheiß, Bulaffung oder Trage ausgedrüdt Tiegen. Die Beden⸗ 
tungen- laufen aber nahe aneinander, weil eigentlich bei allen vier Fällen 
ein Wunfh im SHintergrunde liegt. Ahd. und mhd. Beifpiele bietet 
Grimm IV, 75 f. 


$. 25. 


Heutzutage bat fich die Anficht vielfach feſtgeſetzt, als müſſe der opta⸗ 
tive Sinn in unferer Sprache auf das Präter. Konjunktiv eingefchränft 
werben: ich wollte; ich wünfchte; käme er doch! Wo das Bräfens 
Konj. zulaͤſſig if: Das ſei; komme er doc! wird ein bloßer Juffiv 
angenommen. In der Natur der Sache und hiſtoriſch gegründet fcheimt 
das nikt. Grimm IV, 77. m. nhd. Bram. II. 1, 6. 40 f. 

K. bat: ain yglich engel der helf palt 149. vns won chain fwäret 
flaffen zu (ne gravis somnus irrust) 152. fein biuet fey vber un® 159. 
zufum vns bein rei 202. dein will der werd erfüllet 203. B. bat: 
got gruͤſz dich Eunig 2, Kön. 18, 28. vnſer herr gott ſy mit vns. er 
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lafz und nit. noch verwerff vnds. aber er neng unfere bergen zü ym 
3, Kin. 8, 57. 


8. 26. 


Der Optativ wird hervorgehoben durch beigefügte Partikeln, die aber 
nad) den verjchiedenen Zeiten verſchieden Ant. Grimm IV, 77 f. m. nhd. 
Bram. II. 1, $. 42. 

C. hat: o dad ich ir gemälftg (redt) wär I. 13, 6. ad wär die 
red verbolt! (ertragen) II. 8, 295. L. bat: Ah, das wir in Egypten⸗ 
land geflorben weren 4. Mof. 14, 3. O das wir weren jenfeid des 
Jordans blieben Iof. 7, 7. O das wir mit jnen auff der Ebene ftreitten 
müflen 3. Kön. 20, 23. O das mein Leben deine Rechte hielte Pf. 
119,5. o das ich dich drauffen fünde Hohel. 8, 1. dad doc jemand 
hören wolte Ser. 6, 10. S. bat: o daß der opffel weren diey II. 15°, 
D. bat: o daß wir mit jnen auff der ebne ftreitten möchten 3. Kön. 20, 
23. Ulenberg (PBialmenüberf. 1582. ©. 376) hat: Ach daß id nur 
vom leiden fchwer durch ſterbens ziel entfreiet wer! Fl. hat: ach hatt’ ich 
auch gelebet zu Nicodemus, Zeiten 15. ach daß nun dod eine fähme 
429. Sr. bat: ach daß wir Doch diefes glaubten 47. Sp. bat: Kön« 
te du Doch die Widertäuffer befehren! 5, 19. 


$. 27. 


Endlih wird der Optativ hervorgehoben durch Verba, welche den 

Begriff der Möglichkeit und de Wunfches haben. Durch dieſe den 
Dptativ umjchreibenden Zeitwörter verwandelt ſich oft der einfache Satz 
in einen mehrfachen. Einzelne Beifpicle find ſchon in $. 26 angeführt. 
Grimm IV, 78. Beder I, 180. m. nd. Oram. II. 1,6. 43 f. 

Ef. hat: gott wölle peflerö geben 6°. und wolt fo es He gefchehen 
if, du hetſt Dir fürgenumen 31°. C. bat: ih wolt du fundeft gelüd in 
ainem kreben (Korb) I. 113, 60. B. bat: wolle gott das yſmahel Iche 
6. Rof. 17, 18. wölte got das wir weren todt A. Mof. 14,3. T. 
bat: wolt got, es bet dich gar ombbracht 61, 72. Sm. hat: woͤlte Gott 
daB wir dz ſelbig hetten 138. W. hat: wolt Gott, man würde flug 76, 

b) Imperativ. 
6. 28. 

Nicht von allen Zeitwörtern kommen Imperative vor. So fehlt das 
ndd. jei! feid! im Ahd. ganz, zeigt fh dagegen im Mhd. zumellen. Das 
alte bis, pis, wis ift nun ausgeftorben. Zahlreiche Beiipiele von bis 
und jei find angeführt I. 6. 385. Dal. weiter Grimm IV, 81 f. Beder 
II, 83 f. m. nhd. Sram. I. 1,6. 45 f. Ich führe nur zwei Formen des 
Imperativ an, die in diefer Zeit entftanden zu fein feheinen. 


$. 2, 
Grimm fragt IV, 88 nad dem Alter der Umfchreibung der erflen 
Berfon Plur. durch laß uns, laßt uns, führt mehrere Beifpiele aus 
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Luthers Vibelüberſezung an und glaubt, Luther ſei Hier einem Trieb 
mehr der nieder⸗ als der hochdeutſchen Sprache gefolgt. Luther hat dieſe 
Umſchreibung ſehr oft; wenn aber Grimm glaubt, vor Luther komme 
ſte nicht vor), fo iſt er im Irrthum. Ich gebe Hier nur Beiſpiele aus dem 
15—16. Jahrh., mit Ausſchluß Luthers. 

Bh. bat: Taffend uns pleiben pei ain (bei einander) 5, 764. B. 
bat: Taffet vns züſammen fügen eeſchafft 1. Moſ. 34, 9. Lo uf Laß 
vnſz zü dem Hör der vmbbeſchnitten 1. Kön. 19, 6. Fo ond laß vns 
vſzgeen in den ader 1. Kön. 20, 11. Furt laß uns trunden werden in den 
brüften vnnd laß vns brucden der begerten vmbfahung Spr. 7, 18. nym 
das ſper und laß und abgeen 1. Kön. 26, 11. wir füllen erlößen unfer 
felen und teren witer zü unfern brüdern vi Den laſzuns flriten fle1. Mad. 
9, 9. Es. bat: lieben gefellen Taßt und geen 148°. laß und wider zu 
hauß ziehen 146°. Taß uns effen 147°. Ag. hat: Tafjet uns fliehen 3. 
Taft vns Heint nit weiß ſeyn 89. S. Hat: wolauff und laß vns zu jm 
geben I. 6°. Laß ons in der Stat vmſchawen I. 26°. F. Hat: Laft ums 
fingen 81. Laßt end auff vnſer fürnemen Fommen 136°. Taßt uns ein 
verſuchens unterfichen 142°, 


8. 30. 


Der Gebrauch des Partic. Präter. ſtatt des Imperatins, 5. B. 
aufgeihaut! den Hut abgenommen! weit Grimm IV, 88 ſchon mht. 
(freilich nur in einem Beifpiel) und bei Luther nad. ©. 910 f. iſt er 
nicht unabgeneigt, eine Ellipfe Habet an, unchnen. Beder Il, 84 denkt 
an eine Ellipfe von werde. Dal. nodı $. AA. A6 und m. nhd. Bram. H. 
1, $. 51. Ich gebe nur einige Beifpicle. 

F-bat: das maul gewifcht, fo felt jr gerüft 21°. das Maul zu, 
und den Bratfpiß weydlich herumb getrehet, was gelts 76°. Run bie 
Burgel gefhmicrt 84°. die Füchs nur dapffer geſtreyfft 97°. O ala 
nur wifh drauß gemacht, warauff die Welt groß acht 135°. Fi. Bat: 
vors erfte Gott gedandt für alle feine Güter, da Neit, und LIR, und 
Ort fo vielmahl8 uns verriethen .. Hernah Ihn angerufft mit wahrer 
Innigkeit .. darauff gleich alfobald zur Tafel ſich geſetzt, fih mit ge⸗ 
ſunder Koft und fihrer Luft ergögt 596. Sp. bat: nur dem Teufel 
nicht getraut 6, 2. 


\ c) Infinitiv. 


6. 31. 

Der Infinitiv if das aus aller Verfönlichkeit tretende, in feiner Une 
beftimmtheit für jedwede Perſon zugleich gerechte Verbum: die perfönlichen 
Kennzeichen der Flexion Hören bei ihm auf. Vgl. weiter Grimm IV, v0o f. 
Becker I, 115. 190. m. nd. ram. II. 1, $. 52 f. 


— 


1) Was aus feinen Worten: „die aͤltern Ueberſetzungen haben hier noch kein 
laßt uns!’ und daraus herrorgeht, baß ex fein Kliuea Beifpiel anfüget. 


f 


1) Reiner Infinitiv. 


8. 32. 

Das zur Umfchreibung des Futurums dienende werden f. unten 
$. 53. — Die Berba zweiter Anomalte verbinden- fi feit der Alteften Zeit 
bis heute mit den reinen Infinitiv und bedürfen darum keiner Beifpiele. 
Biele And angeführt I. 6. 386. Bol. weiter Grimm IV, 91 f. m. nhb. 
Gram. II. 1, 6. 54 f. Bon den übrigen Berben führe ich bie hauptſäch⸗ 
lichſten, der leichtern Ueberſicht wegen, in alphabet. Reihe an, da im Laufe 
der Zeit manche Aenderungen eingetreten find und die Schriftfleller ſelbſt 
Mwanfen, Bet manchen ſteht der Infinitiv als Objekt. 

Achten (f. $. 35. 38). — L. bat: ich achte es billih fein 2. Petr. 
1, 13. 0. hat: acht ich das beſte ſeyn b 186. 

Anfangen (f. $. 35). — Ds. hat: als er anfing reden 136. das 
Hanfingen fhrigen 237. B. hat: wann anfahet erklingen dz horn 
2.Moj. 19, 13. er fieng an regieren 3. Kön. 22, 41. er vahet 
andorren Job 14, 11. v vieng an beten ob. 3, 18. Die fürften 
haben angefangen grimmig zurnen Df. 7, 5. fo ih anfahe heim- 
fühen die übergeungen Amos 3, 14. Br. bat: do fing man an ou 
gättig fon 228. G. hat: zehand fahet er an abnemen in ber liebi 
s11*. fle fiengen an gejehen wellen werden b183®. fo du anfoheft 
gott Bienen b 156°. Fg. bat: da fieng man an alle tödten 3A*. Sm. 
bat: die Römer fiengen an gewaltig werden 38. nachdem der Roͤmer 
gewalt anfing abfteygen 146. Ts. Hat: daß fl angefangen die Flucht 
geben 36. F. bat: er fieng an fludiren 169, 

Anheben (ij. $. 35). — 6. hat: heb an nahen zu jm g 36. 

Anftehen. — L. hat: dem Narren ftehet nicht wol an, gute tage 
haben Spr. 19, 10. . | 

Aufbören (f. 6. 35). — 6. hat: er hört auff fünden g198*. 
D. bat: als fie nun auffgehdret hatt zum Herren ſchreyen Jud. 10, 1. 

Begehren (ſ. $. 35). — Ds. hat: ſy begerten jnen gönnen in 
das ding zu reden AO. Es. bat: ich beger erlößt werben und fein bey 
chriſto 69°. Br. bat: der allzyt bgert erfaren vil 185. G. Bat: er 
begert gefeben fein. er begert für nüt gefcheßet werden s13®. be« 
gerſtu komen in das himelreih 836. Sm. hat: zü der (Stadt) du 
wandlen begerft 12. 

Beginnen (f. 6. 35). — K. Hat: maria Klagen do began 158. 
Geniurio began den juden jagen 160. ver beylig geift betawen be. 
gan dein leib und fel 188. Bh. bat: wy man daz handeln pegunde 
2, 120. De. bat: da begondent fy fih weren 186. B. bat: fie be⸗ 
gunden hören bie thunner 2. Mof. 19, 16. er begund fi fer be- 
träben Tob. 10, 3. er begund fie leren Marc. 6, 34. C. hat: ter Held 
begund waden I. 3, 62. da begunden fih ſchaiden bie frawen II. 
9, 174. Ta. dat: und begundend vil Biſchöff vom Künig abfallen 


— — — — — A nn — — — — — — — 
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26. Fs. bat: da gund ih mich erholen 53. auch die wind ſich 
gundten legen 247. 

Bitten (ij. F. 35). — L. bat: Wie bitteftu von mir trinden 
Joh. 4, 9. 

Dünten, bedünken (f. $. 35. 38). — B. hat: die tag daudten 
in wenig fein 1. Mof. 29, 20. dis dundt mid fin ein rechter rat 
2. Kön. 17, 11. ein yegklicher tät dz yn dunckt recht fin Richt. 21, 24. 
G. bat: die fih etwas dunden fin b93®. Sm. bat: es dundt mid net 
fein 163. L. hat: duͤnckt euch das ein geringes fein 1. Kön. 18, 23. 
und dauchte Dauid die ſache gut ſein 1. Kön. 18, 26. 5. Hat: ob eh 
und gleih dunckt bitter jein I. 73P. das duncket jn das beſte fein. 
5%, das er fih dunckt gar selig fein MI. 132°. D. hat: dund id nicht 
weiß ſeyn Spr. 3, 7. ©. bat: Es beduͤncket mich bequem feyn b149. 
Z. hat: did dunckt es nuß feyn 1, 58. welches jhn die befte Apothed 
ſeyn bedunckte 2, 47. 

Geben (1. $. 35). — B. Hat: gib mir trinden Joh. A, 7. L. 
hat: gib mir trinden Joh. 4, 7. 

Geratben (anfangen, f. 6. 35). — Ds. hat: ald ter Fuͤrſt dis alles 
geriett erfhowen 107. do geriet man ſy erflehen 148. G. hat: 
do er geriet merden b 110%. du gerateft dir ſelber glauben g122. 
wenn jm die oren geraten wachſen g124*. ter abend gerat ſich 
nahnen g83®. 

Geruhen (ſ. $. 35). — K. bat: der mues geruechen vns ablas 
ber fünde geben 172. B. Hat: dz Du mich gerüchſt erfennen Ruth 2, 
10. C. hat: rüdht mir urlaub geben Il. 54, 331. 

Getrauen (f. 6. 35). — Ds. bat: er getruͤwt aber Got daran mit 
Unrecht getan haben 42. 

Gewohnen (f. $. 35). — L. bat: ber gewehnete ſich die Leute 
zureiſſen (zerr.) und frejien. ter gewonet auch, die Leute zu reiſſen 
vnd freſſen Ez. 19 3.6. 

Glauben (ſ. $. 35. 38). — 6. hat: Dinge, die wir glouben wore 
notdurfft fein s 32. _ 

Heißen (f. 6. 35). — B. bat: die du haft heiſſen fien 1. Roſ. 
21, 29. heifz fie wonen an der beften flat 1. Mof. 47, 6. ich wird fe 
heyſſen vffhören &. 34, 10. C. bat: fo hayſzt mich plingling 
maufen gan]. 98, 8. 6. Hat: Denn ift und ter wyn zu falt, end heil. 
fen und den wermen b128®. L. bat: er hies ſchweigen Nicht. 3, 10. 
2. hat: das hab ich eudy nicht heiſſen jegen 1, 100. 

Helfen (f. $. 35). — K. bat: oben loben got vnd Did leiden 
meiden ewiflih hilf und miüterleihe mait 129. Ds. bat: das diejelben 
bulffen tragen 151. helffen ein Widerſtand thun 195. Ag. hat: 
wir wöllen bezalen helffen 78. L. hat: das ir mir helffet Eempffen 
Rom. 15, 30. - 

Hoffen (f. $. 35. 38). — Br. hat: wer hofft dem narrenſchiff 
entgan 143. Sm. bat: fie hoffeten entfchüttet werben 276. 
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Lafſen. — E. hat: Bot Tat fi ny3zen (genießen) boös und got 
146. laſs on zw genaden fomen 196. B.. bat: ladzt ſy Eluben.Die' 
armen-3. Mpi. 19, 10. EI. haf: ex hat laſſen widerfarer 1%. A 
bat: er bat danden Taffen 87. L. hat: da kies er die Kamel fih la⸗ 
gern 1. Moſ. 24, It. - 

Legen. — L..bat: er leget ſich Tplaffen r. Mp 28, 14, 

Lehren (ſ. ‘ 35).  K. hat: nu ler wi, menfghlic.-ifl gepildt 
gerechtikait hy werbon 141. Ir falſch erfennen 143. b. Hat: ‘ben 
leret er fürchten got in fimer Lindbeit Tob. 1, je. . bat: leri bns 
beten Zur. 411, 1. . 1% 

Lernen (f. $.,35) — bh, "har: ‚die (Snadg) fol „wir Einen ler⸗ 
nen-9, 421: Dt. bat: bie mußten Iohten (fernen) fliegen 339.» Cie 
idwimmen wollten Jernen 303. , B.“ haͤt: er, kerytt hemen den raub 


4.39, 6. C. hai mm lernens wafker Tapprg 1. 29 Rs Lehm. 


ehe der Enabe lernet Bdoſes verwerffen witbugutes eriglen 8° 7, 16. 
D. Hat: Die lere ‚zuvor {eigen Bar zu. segieren,. nad ben eltezn ziel, 
vergegen 1. Tin. 3.4. *. Ze 

einem, wermeinen Ei '$. 38. 28), — Ds. Hat: do er "meint 
wol verkougen fin 340. da mar uteint Die — haben 1793. 
ſy — — Gßte’stiagen 139. Br. hat at: ynt nit ſyn ber 
nähft i32.-+ wu (melde) die, beſten mexnen: —8 05.5.6. hal; 
meint-ins ein gefallen gytem haben s66* % vröfnen Hay gerecht * 
50°. S. Hirb:-.pent nürt das denommem ba er vermeigt haben bekom⸗ 
meh 1. 78°, _ der meyft enepus werck gehen than, 85°. " 


Rerfty (i. — — Fathgr: ih Ani mitt (bot Mei), 


toben 26. * 

Pflegen ER 35). 26 hat: Yen Mes ein brabipen mergjchen 
opfern pflegten 4, "Sm. Hi: Vds ara geben legt 560, "Ulenberg 
hat: Sch aber pfleg Herr weine-Bifin’bigweis ad dir erheden 380: Fe 

bat: da Meer Yflegt sur Apnidertaffen 26: 

Gchaͤmen (ſ K. 33). —D. hat: bie K: ya tochter mil fich nit 164: 
men zu meinem herren Tonyaen Jud, 12 

Schähzen (1. $. 85.38). — 6 hht: er (deut 08, aller beft Hein 


118%, ge fcheget fh fein vnder vedermann war. „W: bat; er ſhatet 


es jm zenug fein 28. 

Scheinen. — 8. hat- alſo (heiten alk > Ding jehug5r- d08. 
im aller welt Yerlichett ſcheinet ein Einpfpil fein gan? ⸗dadurch ſcheinet 
er flainer ſetn g161°. 

Sein EI 35. 38% —Bei fein heht bern bloße Infinkis vaſon⸗ 
ders Nan, wenn" Susjef des. Sades iſt und, nach em Praͤdtfat ſteht: 
berühmt werden "fl. keine ut; bock gibt ed mancht bweichungen. — 
B. hat: güt. ik mi anhängen got Pſ.. 73, 28. güt ti} bafennen 
bein herren Pi. 9%, 2. uffnemen dfe verſon des” ungärigen in bem ge= 
richt iſt. ultt güt Spr. 184 8. beſſer iſt geſtruffet zewerden von dem 
wyſen denn bettoßen werben bvon dir liebfofung deratoren Prep. 7, 6. 

Schrein, Dramm. d. 15—17. Jahrh. III. 2 


| 
| 
| 
! 
| 
| 
| 
| 











— 18 — 


es ift nicht recht zelaſſen das wort gottes vnd dienenden tiſchen Apfil. 
6,2. ich- bin berayt nit allein gebunden‘ werden ſunder aud flerben 
Apfil. 21,13. Es. hat: bie frauen mit mwolluft zů begeren ond von ir 
begert werden IR mit ſünden 22%. Ag. bat: warbaffiig ſeyn, if ein 
felgame flıgent 2. Fg. hat: es fei ein groffe fterd-mit dem glüd kempf⸗ 


fen, vnd. dauon: af überdunden werten 24°. A. at; nichts auff Glau⸗ 


ben halten, andergr Leut But zu begeren «ift hie hoͤchſte geſchicklichkeit 
268. L. hat: 8. me bzr8 beſſer den Sgöptern dienen, benn in der 
wiffteti” fterben 2. . 14,12. «8 ifl"gut wonen im dieſer Stad 
4. "Kön. % 19. das ein koͤſtlich ding, dem Herrn dancken Bi. 92, 2. 
Es ift gut auff. den Herrn vertmmiben, Vnd nicht :fih verlaffen anf 

Menihen Bi. 118,'%.. Es ift Gottes ehre, eine” ſache berbergen Eyr. 
25;°2. Es iſr biſſer im, —R Dach ſiten Spr. 26, 24. Ar. 
A : Es if Gottes Luß baruheng ſchn vnnd Die Suͤnde vergeben 81. 

Z. hat? etnes Biſthoffs. Ampt Sog: Gottes Mast fegeen 1,3. 

.  Sigen. — 8. Haf! Yes’uakt falz effew und trintten 2, Rof. 39, 
— Br," bat :"Larten Herr. eyn teil font ſchwaͤten vff_ber gaffen, 
bfe agsern [pen ſphelen 254. RB dar: wann et trinden Hin 06. 
er fg Berhfimer 67: - > 

en, gu fftehen. — ö. bat! (fie) ſünden. ff wielen 
2. * a Bit hab geil Rat gmägen off. der gaſſen, die 


_ andern Tagen „helen Par.“ , 


AIhnn. —K “hat: viet ſynn betörn. tet- -Jacoß 49: fy tat in 
tugent Ieren. Mario’ Wat ſich ſWegen Igot zw ben,berxen Dar 195. ron 

kunden thue dich rd 197." von Weynen lahydt er. ſchaydenñ thüt 119. 
hat pie Fraffen tun fe berguben 26. ter Hertzog thet (lich) 

Sen eiñen zu ihm ih) Pommern 157. 8, Hat:’er tet Aopfen mit finen 
- henten Ey Jar 18» 1 eng näher" fin fel Iud. 16, 11. der da 

"tät nfferften (eefoeltif), i iefum hriftfime vüf ‚den todten Röm. 8, S1. C. 


 hars mie leigt ain diaw“ emplanden fh, ti mit ainem duge wne I. 


58, 73. tmt- mn iepyprefiten | und zayſen de 28, 148. . ber taw das 
oraß tüt fe ten. 8,25." tü”jnir aln. wsieflin fhretben L 23, 81. 
T. Bat: dag ion dtg meynugg Hefällen thet- 70; 18. das er im glau⸗ 
"ben thet 75, 8%- or Ted die thut mich daft frenndhen 81,91. B. 
at: er thet befriegen 38,  et,thät behalten 30°. ber tiager thet 
— A. hat: for gt ben „König belangen thut 60%. S. 
bat: die thu ick verfechten I. 3. Got thut fich Her nehen 1. 5%. et 
"hat - chen, außfüren th un li. 95°. F. bat: dieweil Was Buch) dabia 
thuͤt krachten 10,. es tut vichen 34%. was den Sinhen thut vor⸗ 
ſchweben 74. „dag er nichts ala ſtudietep thut 2412. 0. hat: du 
het maden _y 58. fe. thun⸗ lecken b4B. er.tbut Fohnen b12. 
fe thun folgen 59.“ ‚ET. hat. dys thut mich ſo befactien 117. Wein 
Bepfer thut fir beugen 117, 6. 
Vermögen. — L’kati ih oBrmaz das vold nit allein ertra⸗ 
gen 4. Mof. 11,*14. Sm. bat: Fe vermochten ——— man zum 


krieg bringen 147. D. bat: fie vermögen weder helffen noch ſchaden 
t$un Jer. 10, 5. " 
Verſuchen. — Z. hat: möge er ed fommen verſuchen 1, 400. 
Wiſſen (f. $. 33. 38). — B. hat: das er’ wiſz verwerffen dz 
übel un züerwelen das gütte I. 7, 16. Es. hat, der. nit ſterben 
waißt 70°. Br. bat: gott weiſz all ding baſz ordinieren 132." von 
keiner vaſten weiſz man jagen 295. A. hat: belägern vnd flürmen 
wußten fle noch nicht 308°. . .. 
Wünſchen. — Br. hat: du wänfcheft von get ſcheyden dich 153.- 
Biemen (f. $. 35). —B. bat: ob eſz gezym die fele machen zebe⸗ 


„ halten ober zeuerlieſſen Luc. 6, 9. Es. hat: zyemet mit hindern zfl 


[dergen vind fpilen 27°. G.. Hat: bit zimpt nit fill feingAs®. D. 
hat: gezimpt ſich au ain ſabbath yäts thun Marc! B, AS, ' 
Zünden. — Bh. hat: ber mit dem kolben ſwer ſtinn Zeſten ſchkau— 
„wv.” a. 


fen zunt (fchlafen leuchtet) 9, 652, - 
3 tr er 


s 
> 


Start dei Paruc. Pröf. (F. 39) fleht der Infinſtjv nach den Verbis: 


höoͤren, ſehen, finden, mgchen, fo wie MM nach bleiben, gehen, 


kommen, reiten sc Bird bei den Verben der Bewegung die Abficht 
mehr hernörgehoben, Bann fiRGf der Inſinitiv wie in 6. 32, nf hicht ftatt 
des Participlums. ol. weiter Grimm IV, 96 f. Beer, 19% II, 
187. m. uhd. Gram. U, 1, J. 58. Bei unſerm haben fleht der Infinitiv 
nach Grimm IV, 627 f. auch für das Participium. Grimm hat daſelbſt 
auf einige Beifpiele. au Veiler und Fjſchart, die td darum Mer nicht 

re. — RFL 7 

Bleiben. — Es. Bat: fo er ligen Hletbt 26°. G. hat: fe werben 
nicht fat, fie bleibend anigflidden giffen Tgöuwen — lüftern) s 155®., 
T. Pat: wir wollen haften pleyben 38, 44... L. Bat: das fie leben 
bleiben folfen Joſ. 9°, 15, es bleib Hangen"gn ben fünden 4 Kön. 
3,3. D. Hat: er blieb die nadıt de fchlaffon 1. Mof. 33,16. fie 
blieg droben Hangelt 2.Mof. 30, 335. " "  " 

Sinden. — Ds. pat! vo man die funde plifnbern 146°" B. hat: 
er vand Balãch Reh 4.Mef. 2876. er vand yn ſißen 3, Kön. 13, 14. 
et fand ander-flen Matth. 24, 6. er fand ſy ſthlaffen Mare 14, AO: 
C. Bat: vindt ih "der hefee nu fhrauffen 1.28, 31. Ef.- bat: fie 
fande Tigen bad hertze 32°. „er fand offen fian.das Hawf Aa. G. hat: 
er Bat fanden figen Wen el 5208 T, hat: da ær Tewrdannd allein 
figen fanndt 68, 38.” Ag. bat: .do zum ‚[eutte bat bangen funden 
57. er fand ein frembbc8 nyderkleyde m Karen beltſtollen hangen 105. 
L. Bat: fle funden ejnen Matt Holg Tefen A. Mof. 15, 32. erfand fte 
ſchlaffen us. 22, 45. "fe funden*in im Tempel figen Luc. 2, 46. 
D. hat: er fand bie gerten"gränen 4. Mof. 1775 8. fic funden 
Cal ſchlaffen 1. Hin, 26, 7. 2. hat: er fande jhn im Pfalter 
leſen 2, 44. u " 

3° 
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Gehen (ſ. $. 35). — B. hat: fo er geet ſchlaffen Ruth 3,4. 
erging füdren. dauid 4. Kün. 2A, 3. ein ygklicher man gieng nad: 
uolgen iob 2. Kön. 20, 13. du geft.jüchen- zügeen zü binem land 
3. Kön. 11,22. er gieng betten an ben berg Bart. 6, 46. gee bit 
"wurfen in min wingarten Maw. 21, 28: ‘da, fie giengen Eonffen 
Mare. 25, 10, C. bat: ſy gieng gen Mir plttern (Bitter werden) IL 
7, 106. bi weil gieng ſy röoſen platen (pflüden) II. 37, 283, nun 
gang ih Ffiedren an ainem lab 1. 30, 23. ſy hayfzt mid pfingling 
mauſen gan J. 98, 8. Br. hat: der gat Hunden; der gat buden 185. 
6: hat: es iſt dir nützer du gangeſt dauchelen weber-das do dich vi 
andre nitf Dir verberbeft ? 8 194% Sm. Bat: barumb ghat das vich vmbher 

ſchweiffen 40. Rg. hate er „geht ſich waſchen. er gebt fpacirn 59, 
2. bat:”er mög ui bulen Sehen tl, 378.” Fs.. ‚hats fie geht wan- 
Ken. Cvankı) 89, - "- 

"Haben. 45). — Ds. Hat: als nun die vier Stett jr Knecht in 
den. Stettin. ligen hetten 222. G. hat: fo heſtu den tobigen ſteüdm 
(Jagdgund) mit dir Fouffen b 141%, fo heteſt etwan drey oder vier roße 
folben vmb dic Lauffen 883°. het mandıer dem abloß. im trog ligen, 
b409,. zomm einer ehn gitten geſellen bett mit’ jm gon hj29*. der 
„bett fin, huß Fon neben "Dein armen haılin“ b145°. -waß het er hinden 
nodgoisten 837°. -Fg. hat: keiher fHrF-feimweib inn jeinem hauß wonen 
hahen 740. L. hat: das ein igliche Thuͤr zwey Blat Hatte An einander 
hangen in jren angeln 3. Kin: 65 34. Sm 64: daß vi⸗ Vomer bit- 
ten zfr.Straßburg fügen ein rittergrauen 316. Ts: hat: dann Er vll 
Nitter an Im bangen hut, 139. ſunſt hattend bie von Züri. kein 
Volck harumb ligen 171. 1. Hat: die Lewen helthn eben ala chrine 
ſchnuͤre an jren —* bangen 3r Kön. 7, 29. F. hat: er folk auff eyner 
jeit am Gürtel eyn Ditenhorn benden baben 19, Q.-Hat: ver umb 
ſich ber Hat ſtehen fo vieler Seel Scan fr’7. hier Hätte er den kleinen 
Sohnsſohn ſitzen 247. 2. hal:“dieſe Frucht huben Wir wadien 1, 
174. "weik er feine Gütg vnder nen Tigen’hatte 1, 195. „Ein Rimn, 
der fletö einen Hamd mis fich fauffen bartte 1, 33®. . — 

"Sören (|, $. 16). — Ds. -hat: Genungprlig“ Hort man ſy pleren 
349. B. bat: th hab gehört dynen vatter zehentni. Moft 27, 6. di 
mich Dos vold hör reden gu dif 2. Mof, 19, 13. ich hab ud) gehört 
fagen 4. Mof. 11,48. do wohſes Bett: actzoᷣtt daß eöolſck weinen 
4. Moſ. 14, 20, ‚wen, iunger horten on reden Joh. 1,37. C. Hat: 
ih Hort bie mynnzelich und „zarten zu Dip wandeln heben ak U 8, 74. 
G. bat: die horrken der jäger nurneit — hat: 39° bab grbö- 
-ret deinen Väter reden J. Moß 27; 6 u 

‚Kommen s..$. 11.” * s . “ 

Laufen (f. & 35). — Bst Yet: maß lauffeſ gteinen 69. ach 
daß yemand helffon Lieff 231. " 

Mäden (ſ. 35). K. Hat: * all, fehlt ſicher fein 131. 
B. bat: der macht wähen einen wind 2MdR.-10, 19. ih mad ud 
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werden fiſcher der menſchen Marc. 1, 17. Ef. hat: goi macht vns auff⸗ 
gien zu dem ewigen Ieben 21®. 'Es. hat: die trunckenhait macht zittern 
die gelider 40°. G. bat: die-gnad macht in Yang lär fein aller creatur 
onnd gottes allain vol ſein gA2*. das machet und wachſen im alauben 
g178°. das vaften macht mir das houpt ſchlottern, es macht mir ben 
magen klopffen vnd die bein zittern 134%. L. hat: als hätten wir 
diefen wandeln gemacht Apfl. 3, 12. F. hat: jhn Iachen machen 9. 
die Fan der Vatter mit der Ruten pfeifen machen 65%. madt mid auß 
eym nichttrinddenden trincken, auß eym vntrünckenen trunden 82. 0.. 
bat: macht den Himmel tawen sA. die Büßd machen ung frey hin und, 
wider gehen 25. Zu bat: eine wörde das nndermachen. herd whlyein- 
gen 1, 83. Fi. hat: das masht mich Speije Iefen 118. 

Reiten. — 2. bat: warumb man fo. offt "in den Bald’ fügen 
reite-t, 377. 

Schauen. — B. hat: do. er ſchauwet den tag ſines tods nahen 
1. Moſ. 47, 29. O. hat: er [haut fifweben b 83. 

Sehen (f. 6. 16. 35). — K. bat: da er den ſtain ablauffen ſach 
138. Maria ſach in haugen 159. Bh. hat: ich ſich di ueind ber Jahen 
leilen) 6, 76. pfeil. ſach man ligen 9, 307: ds. bat: ſy ſachens gli— 
gern 148. da’ geſach man die Eidgnoffen in Ordnung ſtan 140. B. 
hat: er ſach den falben eſchen vffſtigen 1. Moſ. 19, 28. er fach ein 
wieder (Widder) hafften mitt den hoͤrnern zwiſchen domen 1. Moſ. 22, 13. 
er ſach ſyſeram ligen tod A. Moſ. A, 22. do er het geſohen ntardocheum 
figen Efther 5, 9... ir werdent nd) füro ſehen ſitzen den fon Matth. 
26, 64. er ſach ander muͤſſtg ſtan Matth. 20, 3. C. Hat: Die aͤrſz man 
jn fer macken ſach II. 67, 289. ich ſach die lieben in ainem pamgarten 
durch kurtzweil fih ergan II. 7, 29. °C. hat: do ſahen ih vil froͤſch 
figen g133*. Ag. bat: des gerechten fon Gab nie ſehen not Teiden 
708. A. Bat: da fle den Stift vor jhnen ſahen ligen 99%. L. bat: 
er fahe einen Witer in der Hecken mit feinen Höwmern bangen d. Mof. 
22,13. das 'jr fehen werdet des menjchen Son figen zur Rechten der . 
frafı Matth. 26,64. .F. hat: Ich 9 den Hirtzſpringen 97% ex 
fah fie davon fänellen 254». PD 1 fan mit.fehen den knaben 
erben #. Mof. 21, 16. . a En 

2) Bräpofitionaler. Infiniete. 

$. 34. j 

die Hraͤpoſitlon zu tritt oft vor den Infinitiv,, wodurch eine Kou— 
fruftion erzeugt wird, die „der Bedeutung nad dem fatein- Orryndium 
gleicht. Diele Konfttußston iſt nicht ala ein Gegenfag zu der rein infini- 
tivifchen anzufehen, fle erfegt und verträngt vielmehr jehe allmaplic. 
Darum And bier viele Verba mrit zu anzuſühren; Die bersitö in Den $$. 
32—33 ohne zu angeführt find. Die Präpofition wird übrigens oft gu 
Konftruftionen verwendet, Die durchaus undeutſch find: ‚ih befaend wahr 
zu fein; da id mich, zu liegen vermerfte u.a. Bol. weitet Grimm 
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IV, 104 f. 119. Becker 1, 175 f. m. nhd. Gram. IL 1, $.60f. % 
meinen Hymnen aus dem 12. Jahrh. wird das latein. Gerundium ſehr 
oft durch die Flexion -unde, -ende, aber ohne eine Präpoſition überfegt, 
f. d. Wörterbuch ©. 248. Mhd. zeigt fih Gier und da tie Form -ende 
für -enne, im 14. Jahrh. fehr oft. S. Grimm IV, 113 und oben f. 19. 
Ich ſchicke Beifpiele diefer Form in hronologiicher Folge voraus. Beiſpiele 
auf —ene, —enne ſ. bei binden und geben $. 35. 

De. hat: er Hat geihworen, wider dad Rych fein Beſchedigung ze 
tunde 127. diſen Heerzug ze tunde warent die Gidgnoffen nit willig 
433. das man Fein Sqtzung über ihn ze machende, noch damit je 
zwingen hab 43. .nieman dem andern fin Fryheiten ze nemmende Hette 
487 wie die Eidgnoſſe ze tunde gewont hand 21. damit ſh nit genättiget 
wurden inen hHilfflichen ze finde 13. B. hat: gut iſt und Hie zefind 
Marc. 9, 4. G. Hat: die (Dinge) er pflihtig zů thünd it s 1520. ſy 
find weiße zethünd das übel sA9®. was er ſchuldig iſt zethüund sAß". 
vrſach ze gond (geben) s 470. diße ſterck zetünd dad böß s 56. 
onderſtat ſich daſſelb zetünd 61%. das er zetünd befolhen Hat s 53°. 
H. hat: win wißten es nit wol anders zuthünd 109°. tie (Appellatien) 
er zuthünd in willens hette 1150. ich verſprich dieſelben zuhaltende 
75%, das veſt ond ſtet zubaltende vnd dawider nimmermer zureden 
107°, .fle verſprachen das zuhaltende und zuredende 7OP. fie kommen 
mit Begerung, jnen Brieff zu gebende 70. er ſoll bitten, jren rat zu⸗ 
gebendevnd witzuteilende. 1372. zu weittern, zu mindern oda 
‚zumernde.146. er bat follih appellag zuuerhören und zuendende 
beuolhen 118°. ‘er bat gelobt ettlih ichuld zubezalende 104°. er war 
willend ‚von vns zuziehende 1025. jn auffgutreyben vnd für vnd zu 
fordrende ‘103°, Ts. bat: den Gewalt der Kilden Gottes fürfläntig 
zefinde 24. 

35 


$. 08. 

Der Infinitiv mit zu ſteht nach vielen Zeitwörtern, wo er meifl 
jn das Vechättnig eines Akkuſatios tfitt oder eine Abfiht ausbrüdt. Bel. 
weiter Grimm IV, 106 f. m. nbd. Gram. Il. 1, $. 61 und Bichoff ia 
dem.von ihm herausgegebenen Archiv für den Unterricht im Deutſchen 
1843. 3, 123. Bei zwei Verben wiederholen wir jetzt das zu, was frühe 

feltner tft. Ich führe Hier nur einige der Hauptfächlichften Verba an. 
Ablaffen. —L. hat: Lad ab zu Hören die zudt Spr. 29, 27. 
fie Hat nicht abgelafien meine Fuͤſſe zu kuͤſſen Luc. 7, 45. 

Achten (f. 8.32). — B. Hat; er acht in ze fein reyn 3. Wei. 

‚17. 

Unfangen (f. 9. 32). — Ds. hat: ex Ting an zureden 333. B. 
Hat: Moe fisng an fin ein aderman vnnd zü erbepten bie erd 1. Wei. 
9, 30, do vieng er-an-zebawen 2. Kön. 6, 1. fin müter fieng an 
‚zu weynen Tob. 5, 23. er-fieng an zepredigen Marc. 1, 45. Br. 
bat: do, fyngen fle zü fpyelen.an 113. G. hat: wenn du anusheh 
gott zü Dienen 5157°. Fg. hat: er fieng an Gonftantinopel zu bawen 


44°. L. bat: da fieng er an zu fchreien vnd fagen Marc. 10, 47. 
Sm. hat: fie fingen an das land zü verbergen 36. fle fiengeuanzü 
sauben vnd fchetigen 140. Ts. hat: man bat angefangen die Veſti 
je buwen 40. F. hat: wie das gefind anfingen außzutragen 65°. 

Anbeben (f. $. 32). — K. bat: der funder hueb an zw berffen 
(werfen) woll in den hymel bin auff 195. B. bat: die ſchoͤnen Ding’ der 
wüR die Heben an zeueyizten Bi. 65, 13. er hebt an zemachen 
Weish. 14, 1. G. bat: heb an zü fomen g4t*“. W. hat: da fie an⸗ 
heben zu sörnen und Drewen 99». 

Aufbören (1. $. 32). — B. hat: fie hörten uff zebuwen 1.Mof. 
41,8. do fie het vffgehoͤrt zerüffen zudem herren Jud. 1Q, 1. nit 
hör bffzü Hören die ler Spr. 19, 27. da hort fie nit vff jefüffen 
min füp Luc. 7, 45. Sm. hat: daß er vffhörte zu wuͤten 60. 

Befehlen. — Ds. bat: daß befilchen ih den Weijen ze be 
trachten 102. 

Begehren (1. $. 32). — De. hat: ſy begerten an dad Volck fh 
nit ze verlafien 141. B. hat: ich begere dich zefehen Spr. 7, 15. 
Es. hat: begern gütes zu tün 3°. G. bat: allain begert fy zü fein in 
ainifait mit got g41°. . 

Beginnen (f. F. 32). — B. hat: er begund zü zabeln Tob. 6, 
4. fie begunden zewrinen Tob. 10, 3. er begund zerüffen vnnd 
fagen Marc. 10, 47. fie begunden vmbzetragen Marc. 6, 56. C. 
hat: das frawlin gund ze wachen 1, 25, 64. und begund fp ze fra- 
gen. 9, 23. L. hat: da fid tie Menſchen begunden zu mehren 
1. Mof. 6, 1. Fs. hat: wan wind fih gunt zu regen 131. . 

Bekennen. — 0. bat: Was dieje gut zu ſeyn bekennen gr 76. 

Binden. — Ta. hat. da find wir ein andern gebunden-ze ya= 
tenne und ze belfenne 148. 

Bitten (f. $. 32). — B. hat: to er fe bat zejigen Tob. 7, & 

Denken, gedenten. — B. hat: dad du und die iuden gedenckent 
widerzeftriten Nehem. 6, 6. ein ander gedendt zeſchiffen Weish. 
‚44,1. Gm. hat.: ich dadıe zeit zu ſeyn 130. . 

Dünten, bedünken (j.$. 32). — D. bat: «8 baute Silan gu 
ba zu bleiben Apfll. 15, 34. 

Erfordern. — 0. hat: den Dienft erfordern fie zu weſthehen 
gr 94. 

Erkennen, fennen. — B. hat: er erfenn den meniden zefin 
geſund 3. Mof. 13,.37. der erkenne zühawen bie hoͤltzer 3 "Kön. 8, 
37. 0. bat: den du böfe kennſt zu ſeyn gr 95. 

Erlauben. — Ds. hat: das man jnen erloubte ze ſtuͤrmen 189. 
L. hat: er exlaubet jm zu feinen guten Breunden zu gehen, vnd feiner 
pflegen Apftl. 27, 3. 

Erzeigen. — B. bat: fie erzeyget Ich eyn andern zeſin dann fte 
was 3. :Kön. 44,5. 

Fleißen. — 6. hat: das du dich fleißeft.nät zetün 480 
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Freuen. — L. bat: die ſich frewen boͤſes zu thun Spr. 2, 14. 

Fürchten. — B. hat: du folt dich nit fuͤrchten fie zuͤgeben 
Tob. 7, 12. 

Geben (1. 632). — x. hat: gab er vns ze nyeſſen ſich ſelb im 
prot vnd wein 189. Do. hat: zeu entbiſene gebin 44. B. bat: gib 
wir zetrinden So. 4,7. 6. Bat: gott bet vns alle ding-zü nieffen 
geben b122". L. bat: Gib den Königen nicht Wein zu’ trinden 
Spr. 31, A. 

. Sehen (i. $. 33). — B. hat: die do gtengen zefouffen 1. Rof. 

42, 5.. ein geaflicher gee zü rautfragen got 1. Kön. 9, 9. ir geet 
jeratfragen Beelzebub A. Kön. 1, 3. We. hat: wir giengen zeſchlauf— 
fin 172. L.’hat:. da fle Hin giengen zu keuffen Matth. 25, 10. 

Geloben. — B. nt: du gelobeſt mir jügeben Tob. 7, 10. 

>. Gerathen (f. &'32). — G. hat: wenn er in gerat zu erfennen 

g 124°, 

Berupen (f. $. 32). — Es. bat: das er gtrüdh mich fälig zů 
malen 77°. 

Geftattem — B. bat: moyfes geſtat und zeſchribenn ein Buͤchlin 
Parc, 10, 4. geftät.mir zereden Apftl. 21, 39. 

Getrauen (f. $. 32). — Ds. hat: ſy geträmien das zu behal⸗ 
ten 201. 

Gewohnen (ſ. $. 82. 84). — B. hat: die wiber haben gemont 
zů ſchoͤpffen waſſer 1. Moſ. 24, 11. 

- Glauben (f. $. 32). — Bt. bat; was die allten gelamwbt haben 
kuͤnftiklich zebefchehen, das glawben ains tails beſchehen zefin mb 
ettlichs noch fir An zebejhehen,t, 8. 

Shen (fe-6.:33). — B. bat: Hat es nit waſſer zütrinden 
4. Mof. 20, 5. ich habe Bir etwas zeſagen Tun. 7, 40. C. Kat: ich 
häb nit me ze widen (binden) I. 113, 14. Es. hat: die untertenigen 
haben nit aufzüeden wie die obetften fein follen 53°. L. hat: haflu 
wag zu fagen Job 33,20. ° . 

Seifen (ſ. $. 32). — .B. Bat: daier bet geheyſſen zenemen 
Ehter 8, 2. was wilt˖ du das ich heyſz zerhün Eſther 9, 12. 

‘HAfen (f. $. 32). — C. Hat: den (Lohn) Hilff mir ze ermer- 
ben. JI: 47, 163. 

Hoffen (1. $. 32). — Bt. bat: er mag verhoffen fi ſoliche warhait 
on jr ſelby wargefin'2; I... 

Kommen (ſ. G: LI-— R. bat: ain fron pot Fam dein-gepurd cze 
fünden 183. B. hat: darumb kam ich zetouffen Ich. 1, 31. das ih 
her kumm gefchöpffen Joh. 4, 15. 

J — $. 29). — 6. hät: er lieff zů jm, zuͤ hoͤren vnnd tür 
ſein gebott 81 

Lehren (. §. 32). —K. hat: ler raine wort zu STümen 143. 
B. hat: den Jeret er ſich zuͤrnthaben von alles. fünd Sob. 1, 10. als 
ſy Terniten (lehrten) ‚min volck ze ſchweren by Baal Ier. 12, 10. ber 


— 2 — 


da Teret Balat zefenden Die ſchande für die fün- iſrahel geffen m und ze 
unkufhen Offb. 2, 14. 

Kernen (f. 6. 32). — B. har: d3 alle die lüt der erbe lernen ze= 
fürchten dynen namen 3. Kön. 8, 4%. Ef. hat: er hat dapey erlernet 
gedult zu haben vnd die rue zu begeren 17°. Ag. hat: ſie hetten geler— 
net andern lewtten zü folgen 345. 

Baden (f. $. 39). 6. bat: er macht die erde jeerbidnfen BI. 
104, 32, 

Meirten, bermeinen (f. $. R, — Ds. bat: fu meint die, von 
Bern zu veradten und außzuſchekden 248. ſy meinten zu den Bur⸗ 
gern zu tretten 261. da meinten jy je die Stätt flürmen und mit 
ine zu foren 229. O. hat: er vermeinet einen Eidt nichts anderd zu 
feyg s78. wer den Beweiß thm zu ſchlecht zu ſehn wil meinen gr 65. 
wer etwas recht zu ſeyn meint gr 110. feine Seele vermeinten fie mit 
der Aiche begraben zu werben s 95. 

Pflegen (j. $. 32). — B. hat: wie man ſy pfliget gemaden 
3. Kön. 7, 33. Wi. bat: die gepflegen, hatt ainen kolben ‘getragen 
19°. dero man zetün pfligt 156°. G. hat: zum didren mal ſpülgen 
ond pflegen föliche ſeüfftzungen zu entfpringen s205*. Fg. hat: den 
(Zrunf) fie den übelthättern pflegten zu geben 23°. L. hat: wie du 
Wiegen zu thun Pf. +18, 132. Ian. "hat: er pflegt zu ghan 627. 

W, bat: fle pflegten zu fagen 12%. D. hat: fe pflegten ſich zu 
frewen Of 10, 5. bie Iimaeliter pflegten guͤldin orenring zu haben 
Night. 8, 21.- Fl. Hat: den ich fo zu wuͤnſchen pflag a2. Fe. hat: alda 
pflegt er zu ſchwitzen 51. 

Sagen. — B. bat: dz er ſich ſaget gerecht zeſin vor got Job 32, 2. 

Säumen, verfäumen.. — B. hat: nit faum did gebeten Sir. 
18, 22. nicht verfaum es zü vergelten Pred. 5,3.  .. 

Shämen (f. $. 3%). — B. bat: die, ait tochter ſchaͤm fd vit in⸗ 
zegeen zir mym herren. Jud. 12, 12. nicht ſchaͤm dich zeſaden dz On war 
iſt Six. A, 12. B. hat: fo fpeme ich mih zu bettelg Luc. 16, 3. 

Shägen (f. $. 32). — RB. hat: dz mid feiner fhäge zeiin ein 
enwesfen 2. Kor. 11, 6. 0. Hat: wir fhäßten den Bang Mol bezahlt 
ju feyn nh59. 

Shiden. — 6. bat‘: dag Apr ſchickte (beftimmte) gott dandbarkeht 
hzů bewahßens 130%. 

Schreiben. — 0: hat: welche Stadt Strabö nicht ſebr volckreich 
zu ſeyn ſchreibet 54. 

Schwören d-$. 34). — Ds. hat: er-bat geſchworen des bigen- 
bachs Tod zu rechen 123. 

Sehen (I. $. 32). — B. Sat: ob er ’edntt ſicht zů ſin geiafigen 
3, Rof.. 13, 53. 0. bat? die Lehrer waren gefebn entbloͤſt zu ſeyn 
gr 61. 

Sin (.EIB:—K. bat: wärfeigg "Drof der tind nicht drate if 
ezu werffen (mittendus) für dy huntt 182° B. hat: darumb es.ifl 
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nit zewenen, dad 3. Kön. 8, 27. güt iſt zeuerbergen dad heymlich 
facrament des kuͤnigs aber die werd gottes zeoffenbaren vnnd beriehen 
{ft erfamı Tob. 12, 7. Es. bat: er ift.in willens güts zů tün 3. 

Senden. — B. bat: der mih fant z& touffen Joh. t, 33, L. 
bat: der mich fandte zu teuffen Joh. 1, 33. 

Spülgen (pflegen) {ft veraltet. G. bat es noch, f. pflegen. 

Suden. — B. hat: du get fühen zügeen zü dinem land 
3. Kön. 11, 22. . 

Unterftehen. — Ds. bat: daſſelb Lande underftan zu wuͤſten 
und fchedigen 188. Sm. bat: Adolph onderſtund ih zü rechen witer 
Albertum 173. 

Verdrießen. — L. bat: Mid verdreufft zu leben 1. Roi. 
27, 36. . . 

Vergeffen‘ — L. bat: dad ich vergeffe mein Brot zu ejien 
Pi. 102, 5. j 

Berbängen. — B. hat: ich habe verhenget zunemen einen man 
Tob. 3, 18. 

Berhindern. — Ar. bat: da wit verhindert werden gutes zu 
gedenden, Hören, reden und thun 231. Ä 
' Berläugnen. — den lufft verlaugneten sp zeſehen Pred. 17, 9. 

Borfegen. — Wi. hat: ſy Iggf ir für zeſterben wollen 54° (Ratt 
erben zu wollen). 

MWähnen. — B. hat: fie wenent-und zeflüchtigen Joſ. 8, 6. ſy 
wänten das vold zefin vermät 2. Kön. 17, 29, den engel.den er wenet 
zefin einen menſchen Tob. 9, 1. 

Weigern. — L., bat: Wegere dich nicht, den bärfftigen gutd zu 
thun Spr. 3, 27. J . 

Willigen. — L. hat: wo jr Aber nicht willigen wollet euch zu 
befihneiten 1. Moſ. 34, 17. 

" BWiffen (ſ. $: 32.-24), — B. bat: er weiſzt es nit.züfin ben 
ofzfa 3, Moſ. 13, 39. G. hat: das güt wilfien ſy nitt zethün s4P. 
L. bat: der holy zu hawen wife 3. Kön. 5, 6. ich weis guten Rat zu, 
geben. Spr. 8, 12. 0. Hat: welde Weisfagung wir erfühlet zu ſeyn 
wußten nh 44. j 

"Wollen. — Ef. hat: er bat wolben das menſchlich geſchlecht ewig 
zu fein 38, 

Ziemen, geziemen (. 6. 32). — B. bat: mir gezam im zege- 
ben den lon.2. Kön. 4, 10. gezimpt es wol-zeihien Marc. 3, 4. 

Bulegen. — B. hat: hie fün iſrahel zülegten zetbün „das ubel 
dis fün iſrahel zülegten:üubel than Nicht. 3, 12.4, 1. 


6, 36. i . 


Beſonders häufig ſteht ber Infinitiv mit zu nach Adjektiven, vor 
zägith wenn biejelßen zu dder "genug bei ſich haben, und nah Gubflan 
tiven, wo er die Stelle des Wenitivs vertritt. Vgl. weiter Grimm IV, 
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109 f. m. nhd. Bram. IL. 1, F. 62 f. Ginige Beifpiele find {hen $. 18. 
34 und 6. 32, 35 bei fein angeführt. 

1) nach Adjektiven. — B. hat: das es was güt zü ejlen 1. Mof. 
3, 6. es wer vill beifer im zedienen dann zefterben 2. Mof. 14, 12. 
güt ift bekennen dem herren vnd o höchſter zeloben bin namen Pi. 92, 
2. es ift nit güt einen ſchaden zut hün dem gerechten Epr. 17, 26. ſie 
find wirdig zuembern des liechtes Weish. 18, A. wir fin bereit yn 
jüuerfhlachen Apftt. 23, 15. G. bat: er it fhuldig Beyftand zetün 
s64". erift wader und tetig zetün s520. pflichtig gegeben s54*, 
Ag. bat: darumb ift auch Die bösen züftraffen güt 709. Fe. hat: es 
were einem Keyfer Töblicher einn Yurger beim ben zu halten, dann 
finde ermwürgen 27°. Sr. bat: er ift nicht zu ſchwach, feinen willen 
ind werd zu fegen 71. — L. hat abweichend: das fie wirdig geweſen 
waren, vmb feined Namen- willen ſchmach Leiden Ayftl. 5; 41. 

2) nad Subftantiven. — B. hat: iſt icht chn ſtat czu beliben 
in dem huſz 1. Mof. 24, 23. dich züerkenngn ift ein volbrachte gerech⸗ 
tigfeit Weish. 15, 3. den gab er den gewalt jewerben fün gottes 
Job. 1, 2. 6. bat: gewalt zu. Aabſolukeren vnd entbinden b 102%. 
Ag. bat: das der menſch vrſach hab zü Schaffen und arbeyten 655. 
L. bat: denen gab er macht, Gottes Kinder zu werden oh. 1, 12. 


8. 37. 


Die alt if die heute fehr gebräuchliche Verbindung ohne zu, um 


ju mit dem Infinitiv? Grimm fage IV, 113., Luther fenne um zu 
noch nicht, und ohne zu finte flü in der älteren Sprache poch nirgends. 
— Schon Ds. hat: um fin Übeltat zu gichten und rechtfertigen 117. 
Andere Beifpiele find mir aus vieſer Beit nicht bekannt. — Das mhd. 
durch für zu vor dem Infinitiv (Grimm I, 1423 kann ich nur nod an 
einem fpätern Beifpniele nachweifen. K. Bat nänfid): daz er die menſch⸗ 
heit au ſich nam dy für vns ſtarb recht als ain im durch onſer hail 
erwerben 145. 
3) Subjekt des Iyfinitios. 
Akkuſativ mit dem Infinitiv. 
8. 38. 

Neberall, wo ein im Sag ausgedrückter Akkuſativ nicht zum herrſchen⸗ 
den Verbum, ſondern zu dem abhängigen Infinitiv dergeſtalt gehört, daß 
er bei Auflöfung des Banzen ift-zwei Säge ten Nomimtiv des «zweiten, 
unabhängigen Satzes gebildet haben würde, ift tie Konftrifftion des Akku⸗ 
ſativs mit dem Influitiv vorhanden. Diefe Komftruftion bat Grimm IV, 
115 f. für die goth., ahd. und nihd. Sprache nachgewieſen und mit Bei 
pielen belegt. Die Beiſpiele find mhd. ſchon ſelten und ſterben ſpaͤter 
men; aus. Durch ven“ Gebrauch der Prapoſition zu vor dem Infinitiv 
(5.38 f.) wurde biefe Konftruftion,, wobei der Jufinitiv fein zu vor ſich 
leidet, verwildt. Einzelne Beifpicle haben geſammelt: Teipel im Archiv 
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für Philologie und Paͤdagogik 1841 und Virhoff in tem von ihm her⸗ 
auögegebenen Archiv für den Unterridt "im Deusigen 1843. 3, 122 f. 
Entftellte Beifpiele mit zu f. F. 35 bei erfenwenzerzeigen, glau— 
ben, hoffen, meinen, fagen, ſchätzen, [hreiben, wähnen, 
wiffen, wollen; bei dünken $. 32 fcheinen auch einige Beifpiele 
zu fein. .. 

15. Jahrh. — Ds.. hat: (fie) wellen von und wiffen, und nügit 
Dancknemmeres fin 219. So meinen wir ſolichs uß uͤwerm Willen nit 
kommen 220. B. bat: ih Fand yn fein wirdig ding des tods haben 
begangen (ego vero.camperi nihil dignum ıhorte eum admisisse) Apfl. 
25, 25. i’willallmenfgen fin als mid felber (volo enim omnes 
vos esse sicut. me ipsum) 1. Kör. 7, 7. -Wı.) bat: noch dann mag man 
ſy wys und gelert gewefen fin nermemachten und Halten 228°. daz 
ih befenn diß Buͤchlin güted und argeß in jm begryffen 7°. Ib 
befenn bülfge gefpriftinif.zu gehören mir 11%. wer wil nit 
fagen ond bekennen afle ding vonder des gelüches gunſt und ongunſt 
geregiert werden 36%. dat pon man did) billich mercken und erfen- 
nen mug; nad fitt der alten Tobwirdfgen manner, dero ainen fin 73. 
ald er vernam-und erfant Iucreciam geflorben fin 50°. jo findet 
ain yetklicher die frawen gegen den mannen als vnſchüldig vermerdi 
werden 60°. daz ‚wir finden den vordsen Cathonem ſchriftlich 
hinder Im verlaflen Han, daz 720. er forcht betrugnufz dar vnder 
verkorgen Ligen 27°. gelonb mich nit fim vſz der fchare der frömen 
22°, gelondb niemer ninder fin min füre daun’daz din, funder mid 
aller vngemiſt ſchaiden von binnen AB. dz er fich hoffet fin 
ainencomitpalatinym AD, als ais ſy Kort euriolum wider» 
komen vond den kaiſer jm.engegen geritten fin 28°. die fröw Foug- 
net fich des -[huld haben 35°. wie vil ‚nußbirfait Hier von entfter, 
main ih dich nach biner wyſhait merden Aa. dify mans bitte 
maims Ich vit fin zeuerachten 100. daz er nügit maine ſich geſechen 
han 14. er maint nit dem gefandt fin von [ucrecia 19. fo mödte 
Man vermaint haben fy gewefen fin die fröwen die man ſagt pari- 
dem durch rüw und ſchlaffe ‚gefechen han 12°. das leben ift edel das 
vu vermainft wiydig fin des todes 18°. üwer vernunft verfleet end 
merit, ſoͤlicho ſich gebüren 59°. wem er vermerdt Finen 
bälen vernünftiger vnd wufer Tin 24, als Iucrecda vermardt ir 
anfchlege entedt fin 27. er nermandt.dje [röwen verendert 
werben 18%, fh fagen in den.hailigen gefchriften 'vil gezügnülz 
fin ond fanden werden „den ftöwen widerwertig, und wider ſy ſchryen 
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1) Hat, Beifpiele 2 großer Zahl, ‚omol in den Qufcriften, bie urſprünglich 
deutſch verfaßt find, ald in ven Ueberfegungen. Mag das Kateinifche auch. Cinſluß 
auf den Verfaffer gehabt haben ; fo "laflen ſich bei ihm, ‘Ser reiflich nachgedacht Über 
die Deutfche Sprache, duch nicht alle Beifpiele aus dieſem KTinfluß erflären. Ich führe 
bier nur eine geringe Anzahl von Beifpielen an, meiſt aus den Zuſchriften. 


Aüguſtinum, Ambrofium mad bil ander lerer 60%. ich fagte mid 
by ainer andern. fröwen gewefen fin 33°. wyle ich all min tage geſchetzt 
hab waren ryhtum mer fin in güten fründen, dann in beflgung des 
goldes 58°. dero ich noch kainen Ye geiechen han noch atnichen Ye 
Shen geweien fin 86%. als er ſach jm alle zügeng genonen fin 49. 
wer ifl dann, der nit [ehe dem vrſprung des adels haben ninen 
vnadellichen grunde 42. du ſprichſt min arbäit gegen dir onnug fin 
23°, ſy vergas ſich ſelbs vermedelt fin 15° daz ich denfelfer geben 
wii zeuerfieen, mic diſz werdö nit verfangen ha'n 610. als ſy ver«- 
Ründeden benanten ren gemachel brutum erſchlagen fin 227°. ich 
waiſz din Hu8.oft und vil mit erben Heften fin_gezieret 73%. Ich Hab 
gewiſt mich gebpre Han ain tödemliche "tochter 80%, * yedoch wift: er 
den oberften gote.fupiter nit erzümt werten 35°, Durwatft' fel68 
dich edel fin 47°.” Er waiß ſich ſelbs atnen man fin 9. dy id 
wit dic min.Tiebe wiffen 39°. jo ih wunder genoneen :han, 
difen.man Poggium »et Zunft wol redend fg vgll geweſen fin 73°, 
ih bin ingedenck dich etlich brief vor zyten daſelbs han behalten 32%, 
fo was jm njt Serhorgen fin HuffgFwen' in bütihaft oft angerebt 
worden fig 3Br. deshalb Ih gast, mir 16613cher fin, mic diſz 
obgemeldet werde alſo volbract han‘ dann daz ‘8%. wie wol ſuſt ain 
gemainer lümde if, die tütſchr'n alle ander föllfer Shreutreffen 
17°. darvmb Tuerecia Latd'träg, ain ſoͤliche verlümbege fuöwen zů tr 
gefant jin 212. — Br. hat: wersanttmürt‘, ee man froget in der zeigt 
ſich ſelbs eyn nartenfpn 118. 6. Mt: ex meinernitt gott eins 
ſein's 812. mit lauter fiynmen veriohen Ju ich fein Diener bes 
böcften klmigs s 8A. er enpfinberrfich derſetben vnwirdig fein 
s128b.° do er fish’garimt ſchetzt .ſin von dem tode b 149°. der tüffel 
weggdichniflebenbaßr. » Sn nn ’ 

16. Jahrh. — PrYat; ald ten get, daucht Leit zeit 56, 27. 
ih redAM ſpot, mich geweſen fefn*in guoffer mot 72, 12% daß fy 
mir nit han bebemwren mögen, Cüch hieher khamen fein 98, 115. 
A. hat: das' di «dien, vegklichen'ſchetzeſt mangeln 29°. id 
ſchotz dich iellgrgeim 29°. weil ih al memmp gefhepthatt, waren 
reicht humib na fen in güten früͤnden, dann in befigung des 'goltes 
50°. ich weiß emer leid gröffer fein A6*. du weft Bievernunfft 
fein ein fürerin 30°. ih welb mid ſekbs wenig oder nichts wiſſen 
oder fündende 31°’ er wöält fein sung gehalten werden 148%, 
irverffeetz yns ſolichs onleidlig Tetin 56%. Wir baben den banı- 
dei ſchwer Fett ernrei | en tog. das“ ich ‚jetgen ober arguleren woͤll, 
mich güßt jetn jn Böfe 31P. “den vextrawen, das du dic ſchreibſt 
noch zu mir Herten I. “er ſaÿyt den aurtickel wär ſein 94‘. Rh 
hab vernommen, ewern geurthel von diſer weit geſchiden fein 
15°. Wir verzetgen Die fash aller gebueſſchſt fein 28°. wir mel« 
den, ſollich tag’ gröglich vnd ring zuuolfieren fein Br. " die tochter 
beten ter fi wider" euften millm gelebbHaben 54° Fg. hat: difen 
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aht Raucenns fein den König 2°. ben they! glaubten fk 
fiegenn werden 5P. Gott, den fle den Eriegen vor fein glaubten 
7°. wie mann noch heüt waar (wahr) fein ſihet 13°. es erfandt 
ſich an jm diß ſprichwort war fein 19°. das jn vil nit onbillid 
Phocämgenent fein ſagten 632. das die Juden vermevnten, 
Chriſtum von einer Jungfrawen geborn ſein 652. Die jn den tanff 
angenommen habben ſagen AA. daher jn etlich mit dem aufſſatz ge 
ſtrafft ſein ſagen 44®. L. bat: ich achte es billich fein 2. Petr. 1, 
13. 8w. Bat: ſie erkanten die waal Caroli kraffloß ſein 180. 8. 
bat: derhalb ich, ortheilt gar das Sprichwort fein vnwar H. 63°, 
P. hat: wie er ſich zu diſem vberfall befuͤgt fein vermeine 209. wie 
ſolchs feinem Kriegsvolck geſchehen fein Xenophdn ſchreibet 125°. 
wie ſolche s Verrius, Ariſtoteb; Livius nach der Schlacht von der Cannen 
(bet Connaͤ) geſchehen ſeinbezeugen 125». 

37. Jahrh. — O0. hat: acht ih das befte feyn bt86. Z. hat: 
derohalben achte ih das beſte feyn 1, 53: Gm. hat: da dachte id 
bei mir wahr fein daß Sprichwort. 


q) Partieipia. 
$.39. 

Bertichpden Eönnen. in gerotffen Bällen den- abhängigen Sufis 
nitiv erfehen und werhfeln darum mit deniſelben (f. 33). Bgl. weiter 
Grimm IV, 125 f. m, nhd. Gram. 11.1, $. 70 f. Hiether gehören fol- 
gende Faͤlle, die um Theil hause nicht mehr vorkomnien. 

1) Dad Pärtie. Praͤſefne ſteht 

3 nach fein; . }. Tue ’ " 

b) nad fommen, ſ. $11.— L Ha: #r König fompt rei⸗ 
tende auff einem Gielsfühlen 309. 12,48. 

e) nad bleisen. — Fi hat: d mh midwendt ſolliche leüt gif⸗ 
fend bloben; vnd nyemer. me vernuͤgt wäsden s 1600. 

Ad) nach ſitzen⸗—6. hat; uf diin vechen fühen wir fien wey⸗ 
nende vnd trurende 617% do [offen wir winftiende b 169. 

„ernahfjnden, fehen, hören. — R. beit z5. hettend funden 
ein‘ nienjchen offetisg nd hälggr "4. Mof. 15 er vand fa 
Ihlaffent in dew neetb 3. Kön: 26, 5. er rk ſchlaffent 
Matih. 26, 4d. er fagd fie, hlaffent Marc. 14, 37. fe fünden 
iren herren tod Di Mcht. 3, 25, „L. Bat: er fand fie ſchlaffent 
Matth. 26, 40. PAR en, fgnd Fi Sauf [pLaffent 1. Kön. 26,5. — 
B. dat; Vo er be eben die fünigin Reed Mher 5,72. Re ſehent 
den fun De menfihert Eimment in den wolden Matth..2&° 30. A. bat: 
Vai ſix (die Bögely In luſften ſch wede, eg B.—B. bet: 
wir horten "m fagent Marc. 1T,'5&7 Aypfl. 8, 14. ha⸗ volck hort 
kan fünig gebietemd allen furſten“ 2. Kön.1g, 5. 

h nad. abe .— Ps. hat: bie dann die Ven auch ar denuſelben 
Enten Ligende hatten 267: Es. hat: Das es id hab figend in der 


ſchoß 179°. L. hat: fein Wort Habt jr nicht in ud wonend Joh. 5, 
38. W. bat: wer die Liebe bey ihm wonend hat 140% 

g) nah machen. — B. hat: dad wir difen haben gemacht geend 

Apfl. 3, 12. A. bat: folder janmer macht alle weynend 298. 
2) Das Bartic. Präteriti flieht: 

a) nah jein, f. $. 32. — G. hat: daruon weger gefhwigen tft 
dann geredt -g164AP. Rh. hat lelliptiſch $, 41): beſſer geflogen, 
den geftoxbenlik 45. - 

b) nah fommen, f. $: 11. N 

e) nach Liegen. — B. bat: do er verborgen bag in der wit 
1. Chron. 12,8. . 

d)nab finden und fehen. — B bat: ir vindt das figd ge⸗ 
bunden in tüh vnnd gelegt.in vie kripp Luc. 2, 12. wir funden 
den kerker beſchloſſen Apftl..23. — K. bar: als dich fd fand Jo⸗ 
hans gar fron in tugenhait umßyangen 139. fe ſach inn trawrißgleis 
deu an.gefdilagen vil vnd fere 193. — 

e) nach bringen. —K, bat: da bu für gerichte, gefangen bur⸗ 
deſt (Murde ſt) bracht 154. Lhat: die htagten einen Gichtkruͤchigen 
von vieren getragen Marc. 2,.3, Rh. hat: brach« ein Lewe ein gabe! 
getragen K 2, 18. 

f nad befommen. — Z. hat: er hatte ein Wapen gefhendh 
befommen 1, 64. 


"Berbalelltpftn. 


8.40. 

"Ansgelaffen werben fann nur das, durch deſſen Verſchwetgung frine 
Unteuflichfeit hard Friſche, Ieber@ige Wörter erliegen der Ellipſe 
nicht, ſondern deren Sinn durch öftere Wiederkehr erblaßt iſt. „Vgl. 
weiter Gritim IV, „131, f. m. nhd. Gram. 1. 1, s73f, ’ 
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Bei Auslaflung- des Verbums. Überhaupt fire heſendets zwet. Falle 
zu beachten⸗ die —— dehrBeaonms, | fein. Kup rontcht Hilfsverbum 
— und Die Auslgffung anderem Verda im zweiten, &, wenn aus defien 
Dafein im erften Sage 2apielbe fi, zwar in anderer en ergänzen laͤßt. 
1) Br. hat: fellig der menſch, der 169. L. bat; Rt zu Ei) 
fönig 2. Kön. 16, 16. Ghuͤck zu dem Könige 3. Kün. 4, 25." EN meie 
nem Herrn 3. Kör. 1, 31. Er ſprah, Hip gute Sortfanft, mein ‚sen 
& Kön. 48, 31! Rp. bat; beſſex gefkögeu.Den ge fkerbin IH, 
2) G. bat: daB "gott din herr iſt vnd u. ſyn ‚Inscht in) hI0P, 
das got din-fhöpffer if, oft du fin’ Featur Ha, . EL. bat: Glaubeſtu 
nit, das ich ein Vater, und der Pater Mn mir, if 309. 1a, 10. er 


MX teht um 16. Jahrh. oft fat Der, alu es hetam iſt. Vielet Veiſpiele 
Ritter Haͤger von W. Meinhold 
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gab ſie den Juͤngern, bie Juͤnger aber denen, die ſich gelagert hatten 
Joh. 6, 11. 
Anm. Mehrere Beiſpiele, in denen war fehlt, hat aus dem 17. Jahrh. Grimm 
in den Nachträgen IV, 947 zu ©. 132. 


8. 42, 


Nah follen laffſen fih oft die Berba helfen, frommen, nü- 
gen, dienen, ſich gebdr.emald ausgefallen denken 
C. bat: was fol daß fragen II. 33,150. Es. bat: was fol das 
Hopfen 480°. was ‚fol dife gefchrifft 183°. G. bat: was folI dem zym⸗ 
merman das richtſcheit, ſo er das aitt will auff den baum legen 205°. 
L. bat: Was foJ dem Narren Geld in ver hand Weisheit zu kaufm 
Spt. 17, 16. was fol mir die menge ewer Opffer If. 1, 11. was 
ſoliſen biefe Ebreer 1. Rön. 29, 3. was fol mir die Erfigeburt 1. Mor. 
25,32. W. Hat: wad folten ons. preſer bimel „unb.diefe erden 27°. 
F. bat: Was Toll der Rofen Gera, wa nicht weren die e8 zur Ergui- 
dung -abbredgen 53°. Was fallen hafften (Häkchen) auff den Gut 216°. 
was ſollen die Geſchirr 82%. Was ſolIl mirs Belt inn der Taschen 88". 
D. Hat: was'.foll.die Sonne mit 6142: Z. Hat: wad follen dieſe 
welfche Lumpen 1, 14. 
§. 43. 
Setzrehäußg iſt der Augfall eines Verbums der Vewegung, chen 
mod. ſ. Orimm.WV, 135. > Ka 
Bh. hat: welch raſs (Mo) dar nber wolt 5, 838. B. hat: Kom ra 
laſ vnſz ZU dem ‚hör(transeamas) 1. Kön. 14, 6. L. bat: bie du erfe- 
reh.wo es higaus wil Ruth 35218. Dauid ſprach, zu feiner Ihugking 
einem, Erzu, vnd fchlay jn 2. Rn. 1, 15. Eraus Da Bluthund 2. KRön. 
16, 6.” Gerunter Jungfraw, fege Dich in den flaub, Iſ. A7,-1. S. her: 
Nur mit Mr Hin an TiedhtenGnlgen- U 75%, Ich wil hinein ju jm ML 
78°. Ir Bruͤder wo -fo fruͤ Hinauß II. 100°. F. my: Sol, das Maul 
zum Arß bi?. Eyn Gap eg 82", „A. Hat. Fort, - fort, dach Haufe mit 
euch hin’s 50. weg allr Stolz 9.- fe MWeiffelne, mie fle wol mis. io viel 
Bögen Fran 5b Gm’ fat: der Teufel (Hole) den Schneiber, wie Ste 
mir das Kleid verderbt'so. Sp. Hat: warn wir, nicht‘ leer Heim (reiten) 
wolten 2, 31. _ N 
EEE | SJæ. 
“Die Elipfe.b wpe nd Fann map viellesht in nghfolgatten Beiſpielen 
annehmen, wie oßen. (5730) habet, vielleicht ud adfolute Barticipia 
($. 324). Die .frühege Sprache Hletet ſolche Beifpiele meined Willens 
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nicht; die Heutige. hat’fle ing Mebefinaß. | 

B. har: erſchin ein man mit gerriffem gewand und das houbt br» 
fprenger mit floub, (pulsgre oonspersus,cäput) 2. Rön. 1, 2. "nad bier 
bingen ſach ich ein groffe ſchare hekleydet mit whſſen Role vnd pafmen 


in iren benden Offb. 7, 9. L. hat: kam ein Man mit zuriflen Kleidern 
end erden auff feinem heubt 2. Kon. 1, 2. der Verftorbene Fam heraus, 
fein angeſicht verhället mit einem Schweistuch Joh. 11, 44. eine 
grofle Schar, angethan mit weiſſem Kleide, und Palmen in jren Hen- 
den, fchrien Offb. 7, 9. vnd giengen aus dem Tempel’ die fieben Engel, 
angethban mit reinem hellen Leinwad, und vmbguͤrtet jre Brüfte mit 
guͤldenen Guͤrteln Offb. 15, 6. 


Drittes Kapitel. 
Tem pus. 


8. 45. 


Hier nehme ich nur einzelne Erſcheinungen heraus, welche etwas 
Beſonderes bieten und welche als Ergänzungen und Berichtigungen zu 
Grimmilv, 139 f. Becker II, 28 f. m. nhd. Gram. U. 1, $. 77 f. 
dienen können. 

a) Präteritum. 
8.46. 

Grimm entwidelt IV, 172 die mhd. Weife, nach dem Präteritum, 
zuweilen aub nad tem PBräfens der anomalen Verben den umjchriebenen 
Infinitiv Präteriti zu fegen, nad welcher wir auch Heute noch, wiewol 
weit jeltener, verfahren, z. B. das wollte ich hiermit außgefprochen haben 
— bad habe ih ausfprechen wollen. Ich füge bier nur einige Beifptele 
aus dem 16. Jahrh. bei. " 

A. hat: der gemeine Mann wolte die Statt verlafien, wolte 
ſich anvderft wohin gethan haben 82°. ſie fchleifften jn Herauß vnd 
wolten inerwürgt haben 18°. er wolt mit yn gen Mom gezo— 
genfeyn, fie allda eyngeſetzt haben, aber er ward frand 248%, 
(Ahnliche Beiſpiele in beträchtlicher Zahl.) Ts. hat: er wolt durch den 
Bad gewaten fin 166. D. Hat: fo folteftu mein gelt zu den 
Wechßlern getban haben Mattb. 25, 27. er wolt fih ſelbs erfio- 
chen haben Apfl. 16, 27. Es. hat: du ſollſt zwirund Haben ge⸗ 
trunden. | 


6.47. 


Im Gebrauch der Auriliaren (fein, haben) find im Laufe der 
Zeit manche Aenderungen eingetreten. Vgl. dazu Grimm IV, 160 f. 
Becker 1, 213. m. nhd. Bram. II. 1, 6. 90 f. — Ich gebe bier eine 
Meihe von Beifpielen, die entweter von dem früheren ober dem heutigen 
Gebrauche abweichen, oder fonft wie zu beachten find. Ich führe der leich⸗ 
tern Ueberſicht wegen die Verba in alphabetifcger Reihe an, und füge aud) 
einige neuere Beifpiele bei. 

Alten. — B. Hat: ih bin eraltet und ergramwet 1. Kön. 
12, 2. | 

Kehrein, Gramm. d. 15—17. Jahrh. III, 3 
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Begegnen. —K. bat: im haſtu fur und begegent 126. B. 
‚bat: barmhertzigkeit vnd warheit Haben einander begegnet Bi. 85, 
11. — Körner bat (Worte der Liebe): dem hat nie das Leben freundlich 
begegnet. Bettina hat (Goethes Liebe und Liebesgedichte, von Leh⸗ 
mann, Berlin 1852. ©. 371): da dacht ih an ihn, wenn der mid in 
feinen Iugendjahren fo begegnet hätte. 

Blühen. — B. bat: die rüt hat geplüwet &. 7, 10. 

Dorren. — B. hat: der fohnit der erd hat gedorret Dffb. 14, 
15. min krafft Hat gedorret alls ter ſcherb Bj. 22, 16. 

Eilen. — L. bat: Hat mein Fus geeilet zum Betrug Job 31, 
5. Ab. bat: er hat zu Pferd dahin geeilt gn383. er hat ihme 
nadhgeeilet gm 277. | 

Erben. — Bh. hat: nempt eured edlen nam gam (in Acht), der 
von altem ſtam vff euch geerbet hat 8, 106. 

Ballen. — T. hat: ih hab gefallen 29, 49. der ieger ſich 
hart gefallen Hat 66, 95. SI. hat: al8 er aber nichts ausrichtet, Hat 
er dem Keifer zugefallen 415%. 

&aulen. — B. bat: der lendner (Gürtel) het gefult Jer. 13, 7. 

Sliehen. — D. hat: er if auff Cherub gefeflen, und bat ge» 
flohen (volavit) 2, Kön. 22, 11. 

Bolgen. — Ef. hat: das ich feiner lere geuolget han 38°. Fg. 
bat: wann gleich Die verhergung der Statt nicht hett hernach gefolgt 
8b. SI. Hat: die oberigen fein darnach gefolget 73%. — B. hat: die 
do waren nachgeuolget ioſue Joſ. 8, 20. die in waren nadye- 
volgt 2. Kön. 15, 18. wir find dir nahgeuolgt Ware. 10, 28. 
ob min oug hab nachgeuolget minem bergen Job 31, 7. Die da 
betten nachgeuolget den künſten Apſtl. 19, 19. do er bet ver- 
wolget (nachgef.) der bitteten 1. Mof. 16, 2. 6. bat: wie die heiligen 
im noch gefolget bond b 17°. dem noch einem böfen leben hab ned 
gefolgt ein güt end b 190. T. Hat: warumb Haft du nit mirnadge- 
uolgt 93, 71. Be bat: dem König bat im Regiment nabgefolg: 
fein Son 19°. L. Hat: er bat mir trwlih nachgefolget A. Moſ. 
14, 24. —8* jrt Veter nachgefolget haben Amos 2, 4. wir 
ſind dir nachgefolget Mare. 10, 28. SI. Hat: welcher ion in dem 
Meich (Regierung) nachgefolget Hat 114°. D. bat: wir feyn® bir 
nahgefolget Marc. 12, 28. O. bat: die Leute Hatten ihm nad- 
gefolgt gr79. der euch ift nadhgefolgt b 79. Ab. Bat: fie hat 
foldem Exempel nadbgefolgt gm 266. cr if ihm nachgefolget 
gm 407. 

Gehen. —B. hat: wann vor habent ir nit gegangen darch 
in Iof. 3, 4. ih hab did gegangen all fin fing.Xob. 5, 5. ein man 
der da nie bet gegangen Apftl. 14, 7. C. bat: ih bie ynnen (im 
Wald) manig jar gegangen bin 11.54, 73. 6. bat: fie fint bie 
gangen b 1240. der ifl. die bangegangen b154°. fie habenge⸗ 
gangen bie wege der boßhafftigfeit b 149°. das fie unfern weg haben 


gegangen b96°, T. Hat: daß er ben rechten weg nit ganngen iſt 
24, 32. L. hat: fr feid den weg vor Hin nit gegangen Iof. 3, 4. 
Haben wir nicht in einerley Busfapffen gegangen 2. Kor. 12, 18. 
W. Hat: wo Joannes zuuor gegangen hatt. Joannes mus auff dem 
wege gegangen fein A8*, das Schiff hat lang auff dem Meer gegan» 
gen 116°. ver Bach wer über vnſer Sele gegangen 117%. — B. bat: 
ich hab omgangen die erd.vfi Hab fie durchgangen. id bin vm̃⸗ 
gangen die erd vfi bin fie durdgangen Job 1, 7. 2,2. D. Hat: id 
bab im Sand umbher zogen, und binn ed durchgangen Job 1,7. fie 
giengen eben mit jnen vmb, wie fie mit jren neheſten vmbgangen hetten - 
Dan. 13, 61. B. hat: die tochter herodias was ingangen Marc: 6, 22. 
Ds. bat: was ſich hat je ergangen (zugetragen) 122. T. bat: wie bat 
es eüch erganngen 37, 52. L. hat: das du nicht biſt den Jünglingen 
nachgegangen Auth 3, 10. D. hat: alfo Haben auch dife frembden goͤt⸗ 
tern nachgangen 9er. 11, 10. 

Gelingen. — Ag. bat: es hette jnen obel gelungen 217. L. 
bat: es hat nen gelungen, das fie das Geſetz erhielten 1. Mach. 2, 48. 
Sp. bat: doch hat e8 mir fo weit gelungen, daß 1, 5. 

Gießen. — D. hat: denn faft feer hetten die wafler gewachſen und 
obergoſſen 1. Mol. 7, 18. 

Gleiten. — L. bat: Mein tritt hette vielnahe geglitten Pf. 73, 
2. Hoffmannswaldau Hat (Heldenbr. 90. 157): mander junger Buß vor 
mir geglitten hat. Ich bin durch deine Hand geglitten. 

Glücken. — Hg. hat: die funft bat ihm geglüdet 5, 102. 

Hangen. — S. hat: ih bin dem wolluft angehangen I. 38°. D. 
bat: alle die feinem Batter angehangen waren 1. Mad. 3, 2. 

Hinten. — Hg. hat: er hat gehindt 3, 8. Ah. Hat: er iſt ge. 
bunden gm497. er babe gebunden j71. 

Irren. — B. hat: wir haben geirret von dem weg ber warbeit 
Welsh. 5, 6. | 

Jagen. — L. hat: die jnen nadhgeiagt hatten Joſ. 8, 24. D. 
bat: fie haben und nachgejagt Jer. Ki. 4, 19 

Kehren. — B. hat: ſy hat nit vff einen augenblid heymkeret 
Ruth 2, 7. G. Hat: fie hond wider unıbfert g62*. D. bat: da er zum 
haus Micha ein wenig eyngekeret hett Nicht. 17, 8. noch haben fie 
nit widderkeret von ihren wegen Ser. 15, 7. O. hat: er hat vom Ja⸗ 
gen umbkehrt b37. Ab. bat: er Habe bey diefem Gavalier einkehrt 
gm 269. 

RAnien — L. hat: er hat niedergekniet und ſich gelagert 1. Moſ. 
49, 9. W. bat: er habe für dem Herren nidder gekniet 103". 

Kommen. — A. bat: Wenn Gott diefem niht fürfommen bett, 
were ein grauſam Mordt vollbracht worden 355°. D. hat: du haft in 
fürfommen mit fürfen fegen Pi. 21, 4. 

Zaufen. — B. bat: ich Hett gelouffen Sal. 2, 2. €. hat: als 
ih mit grofler eyl gelauffen hab wol tufend meyl I. 49, 54. G. bat: 

3° 
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ich bin gelouffen mynen weg. wie er gelouffen het den weg gotis 
b25°. Ag. hat: er bat mit feinen Brudern geſprungen vnd gelauffen, 
‚ jren leyb zu bewegen 236. L. hat: auff das ich nicht vergeblich Tieffe oder 
gelauffen Hette Gal.'2, 2. D. Hat: die doͤchter Haben auff ber mawr 
bin vnd ber gelauffen 1. Mof. 49, 22. ih hab gelauffen den weg 
PB. 119, 32. 

Liegen. — Ef. bat: darinnen fle gelegen fein 7°. G. hat: wenn 
aines ringet mit ainer die im fat gelegen iſt g125°. L. hat: Die bey 
feinem man gelegen waren Ridt. 21, 12. da zuuor die fchlangen ge⸗ 
legen haben Iſ. 35, 7. — Nüdert bat (gef. Ged. 1, 162): Ih bin 
die Nacht durch vor der Thür gelegen. 

Nahen. — B. hat: min leben bat genahet ber belle Pſ. 88, 4. 

Reiſen. — L. bat: Ih Hab offt gereifet 2. Kor. 11, 26. Fi. 
bat: was gilt bey uns ein Mann, der nicht gereijet bat 202. C. hat: 
vnglück hat mir nadı geraifzt Il. A6, 14. 

Reiten. — L. hat: bin ich nicht deine Ejelin darauff du geritten 
haft A. Mof. 22, 30. W. Hat: wir Haben auff efeln geritten 10%. 

Nennen — T. hat: daß ih vnnd das aunter vold mein denjelben 
beiten nach gerenndt 93, 78. 

Scheinen. — D. hat: alfo Hab ich vor dir erfhienen Pi. 63, 3. 

Schießen. — Ds. bat: das denen von Bern wol erſchoſſen (ge⸗ 
nügt) bat 132. 

Schiffen. — B. hat: do fie hetten geſchiffet von papha fie 
famen in pergen Apſtl. 13, 13. D. hat: nachdem fie hinüber geſchifft 
hatten, Fanen file Matıh. 14, 34. 

Schlagen. — 6. bat: dad das Forn nit meer dañ aifi fchilling 
bat abgejhlanen g108%. A. bat: er hat. weder feinem Better nod 
Anherrn nadgeihlagen 174. Hg. hat: das hoffen hat fehlgeichla- 
aenä, 105. 

Schwimmen. — W. hat: die voran gefhwimt haben 17°. F. 
hat: er het geſchwummen wie eyn Wepflein 237, 

Schwigen. —B. hat: ih het gefhwiget Pred. 2, 11. 

Segen. — F. bat: fie Haben uber den Nein geicht 222°. 

. Sigen. — B. hat: tu bift gefeifen ob dem groffen tiſch Sir. 31, 
12. G. bat: wo er geſeſſen it s 184“. L. bat: Wer fi ſetzt, ta er 
geſeſſen ift 3. Mof. 15, 6. bin ih doch teglih geſeſſen bey euch 
Matıd. 26, 55. wer anrüret jrgent was, darauff fle geſeſſen bat 
3. Mof. 15, 23. W. hat: darunter er gefejlen ift 82P. D. Hat: er iſt 
auff Cherub geſeſſen 2. Kön. 22, 11. er ift aeietien Bi. 1,1. 0. 
bat: bin gefeffen h153. — Rüdert (gei. Ged. 5 ‚ 425) bat: ber Geier 
iſt drin geſeſſen. 

Sprengen. — Ag. bat: er hat in der not vom felſſen mit dem gaul 
in die Saal gefprenget 189. Fg. hat: er hat in ein wafler geiprengt 
vnd ſich ertrendt AD. 

Springen. — B. bat: die tochter herodiad was ingangen und her 
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gefprungen Marc. 6, 22. Ag. bat: er hat mit feinen Brudern ge— 
fprungen vnd gelauffen, jren feyb zu bewegen 236. — Goethe hat 
(Fauſt 1, 215): die Haben ſchon waß rechts geiprungen. 
Stehen. — B. hat: do geftanden ſyen die fülz der priefter Joſ. 
4, 3. 6. bat: fie ſint dar an ſtill geſtanden b124°. T. bat: in groffer 
gefar bin ih geſtanden 48, 70. Fg. hat: wo die ftett geftanden jeind 
3°. L. Hat: wie ih fur dir geftanten bin Ser. 18, 20. da dic füfle 
der Priefter geftanten waren of. 4, 3. D. hat: ta die füß der priefter 
geftanden ſeynd Iof. 4, 3. er ift geſtanden Bi. 1, 1. O. hat: Sei 
gefanden b163. Ab. bat: du bift mir beygeſtanden hp 24. Ts. bat: 
wie St. Peter dera (Kirche) vorgeſtanden ift 24, F. bat: fo er feim 
gebit wol wer vorgeflanden 259®- G. hat: der anfechtung biſt du 
widerflanden 8 13%. 

Stolpern. — Ab. bat: er hat geftolpert hp 2. 

° Straudeln. — L. hat: ih hette fehler geftraudelt mit meinen 
fülen Pf. 73, 2. 2 | 

Treffen. — Hg. bat: es hat eingetroffen 5, 105. — Schiller 
hat (Briefw. mit Goethe A, 3): So hat alfo doch unfere Prophezeyung 
eingetroffen. 

Treten. — 6. bat: die nu frölih eingetreten bat in din Be⸗ 
ſchawendes leben g 430. 

Unſinnen. — B. bat: in die ſie hat geunſynnet (super quorum 
insanivit libidine) Ez. 23, 9, 

Wachſen. — 6. hat: wir hond gewachßen und zü genommen in 
tugenden s 172°. D. hat: denn faft feer hetten die wafler gewachſſen 
1. Moi. 7, 18. ' " 

Wandeln. — B. bat: ih byn gewandelt den weg 4. Kön. 15, 
20. ih Habe gewandelt vor uh 1. Kön. 12, 2. ih Hab gewandelt 
vor got Apſtl. 23, 1. haben wir nit gewandelt in einem geyſt 2. Kor. 
12, 18. 6. hat: wie id vor dir gewandlet hab off diſer erden b 31%. 
der do gewandelt bett vff dem weg fined lebend b 139°. ſye hand 
gewandelt nad den gebotten gotted s81*. L. Kat: fo lange wir bey 
jnen gewandelt haben 1. Kön. 25, 15. er bet fur dir gewantelt 
in Gerechtigkeit 3. Kön. 3, 6. ein Mann, der noch nie gewandelt hatte 
Apftl. 14,7. Haben wir nidt in einem Geifte gewandelt 2. Kor. 12, 
18. W. bat: der jol wandeln, wie er gepandel hat 6°. Ar. hat: 
Botted Sohn hat auff Erden gewandelt 91. — Nüdert (gef. Geb. 2, 
63) Hat: Wo fie je gewandelt Hätte. 

Wandern. — Es. hat: wir fällen wandern ale chriſtus bat ge» 
wandert 56°. wir haben gewandert in dem hauß gotted 125%. Ag. 
hat: Das zween geiellen mit einandern gewandert haben 648. — Rü— 
dert (gef. Ged. 6, 20) hat: Ich muß durchwandert ſein ganz andern 
Raum. 

Weichen. — B. hat: den (denen) haben wir zü feiner flundt ge⸗ 
wichen Gal. 2, 5. L. hat: wo fie (die Efelin) nicht fur mir gewichen 
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hette 4. Moj. 22, 33. Hat mein Bang gewichen ans bem wege Job 
31,7. das fie von jm weg gewichen find Job 34, 27. B. Bat: id 
binn nicht von deinem nefeg gewichen Pf. 119, 51. wir fegnd von 
allen deinen gebotten abgewichen Dan. 9, 5. 

Zagen. — A. hat: ald wann fie verzagt und verzweiffelt Bett 
72. Rom Hat in feinem ongläd nicht verzagt 145°. 

Beitigen. — B. bat: der ſchnit Hat gezytiget Joel 3, 13. 

Sieben. — D. bat: ih Hab im land vmbher zogen Job 1, 7. to 
fie die gange Infel durchzogen waren Apfll. 13, 6. 

Zittern. — B. hat: do haben fle erzittert-vor vorcht Bf. 14, 5 
D. Hat: das erdreih hat fich vor jm erzittert Joel 2, 10. 

Zweifeln. — B. bat: ich hab verzwiffelt Jer. 2, 5. wir haben 
berzmyuelt Ier. 18, 12. ih han verzwyfelt Job 7, 16. Br. Bat: 
die verzwiffelt hant 255. T. hat: er het fehler verzweyfelt 79, 65. 
A. bat: ald wann fie verzagt und verzwelffelt hett 72%. Sm. hat: daß 
fie gar nahe verzweiflet hetten 124. Ab. bat: er hat an dem Sieg 
verzweiffelt gmil. 


$. 18. 


Bei den Verben der zweiten Anomalie wirb das mit dem Infinitiv 
verbundene Participium ($. 32) fcheinbar felbft in ten Infinitiv verwan- 
delt. Die Konſtruktion iſt nicht alt, und ſelbſt heute noch ſchwankend. Ich 
führe darum auch einige neuere Beiſpiele an. Vgl. weiter Grimm IV, 
168 f. m. nhd. Sram, U. 1, 6. 92. 


Können. — L. bat: das fle nidt Haben kund bin ein fomen ‚Hebr. 
3, 19. W. hat: fie haben treiben Eünnen 83°. welde fle nit haben 
verantworten kuͤnden 89°. Bg. bat: daß der tod nicht hat gekoͤnnt bie 
fcharffen flanımen waſchen 1, 276. — Rückert (gef. Geb. 1, 28. 4, 126) 
bat: Was er vorm Jahr. gewollt, und nicht gefonnt vollenden. Daß 
er gemußt verrichten, da hab er. gekonnt verzichten. 

Dürfen. — 6. bat: er bet es nit mit feberlin gedürfft offmugen 
b125°. Rb. hat: dauon ich niemands hab dörfft Hagen 1, 1. — Ri 
dert (gef. Ged. 3, 149, 4, 205) bat: Weil er gednrft fein Leben für 
feine Liebe geben. Haben fie gedurft hauchen ihre Flammen? 

Türren, getürren. — Wi. bat: er bat diſes ding getörren 
mahen 8°. G. Hat: nyemands hat es getürren von got bitten = 194°. 
von dem er hat oder het getürft bitten b 30%. | 

Sollen. — Rb. hat: wie ich jn ſelbs hett wänfchen follen 1, 1. 

Wollen. — Rb. hat: Hab ich euch fie (die Noth) nit wolln 
verhalten 1, 1. L. bat: als hette ich euch wolt ſchrecken mit Brieuen 
2. Kor. 10,9. bat man fie mit der heyligen ſchrifft wolt flrafen, bei 
Wadernagel IH. 89, 14. — Hüdert‘ (gef. Geb. 1, 28.3, 281) bet: 
Was er hat vorn Jahr gewollt, und nicht gefonnt vollenden. Man hat 
in Bürftengrüfte beftatten mih gewollt. Goͤrres (Myſtik 2, 76) bet: 
&r wußte nun aus der Erfahrung, was er in Demuth nicht fernen ge⸗ 
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wollt. In der Haller Literaturzeitung, Intelligenzblatt 18. April 1843. 
©. 145 fteht der jehr mißlautende Sag: daß die Sprache jene Begriffe ' 
gar nit babe wollen können durd andre Wörter bezeichnen, dad bat 
er behauptet. 

Mögen. — 6. bat: Vie hetten wol gemöcht wüſſen, bei Wader- 
nagel IH. 49, 33. Rb. Hat: denn ih bett felber mocht verftehen 1, 1. 
L. bat: dieſes waſſer hette mocht tewr verfaufft, und den Armen gegeben 
werden Mattb. 26, 9. haben tie Bepfte vnd Homer bißher mugen 
durch teuffels hulff, Die kunig in einander werren, bei Wadernagel IH. 
88,39. Bwingli hat: hab ſy nieman gemögen hinder fich bringen, 
dal. III. 258, 31. — Nüdert (gef. Ged. A, 198) hat: Ste Hätten ge- 
modt entlaufen. 

Müffen. — L. bat: Haben nicht die Menner fagen müſſen Iob 
31, 31. Hg. bat: ih Habe dich .erweden gemuft 1, 281. 0. hat: Sie 
haben aufhören müffen 20.. er Hat nemen (nehmen) gemufl gr 77. — 
Nüdert (gef. Ged. 1, 122. 3, 166. 4, 126) hat: So hat ein baum ber 
Lieb entftehn gemußt. Des Reiche begeben haſt du. di gemußt. Daß 
er gemußt verrichten. 

Wiffen. — A. hat: man hat nicht viel wiffen gu fagen 109. 
0. hat: auch Hab ich mich nicht gewußt zu theilen unter fie s43. 

Thun. — T. hat: der regen bat die flein thün bewegen 49, 50. 
S. hat: Wir Haben nah dir ſchicken thun II. 85°. der meint ein gut 
werd Haben than IV. 35°. Ulenberg hat: Hat fie (die Welt) zu feſtem 
Rand Mit feiner eigen hand Im anfang wol thün legen 401. Er hats 
in Jacob thin auffrichten 450. 


8.49, 


Auch die flarfen Verba heißen, laffen, fehen werfen in dem 
genannten Balle iht ge — weg, woraus dann wieder Bleichheit des Partie. 
mit dem Infinitiv entfpringt. Man’ findet übrigens aud das. wirkliche 
Bartic. mit ge—. Vol. weiter Grimm IV, 168. m. nhd. Gram. II. 
1, $. 93. 

Heißen. — B. hat: warum haft du ons heiſſen vſzgan 2. Mof. 
17,3. dz ih Hab heyſſen wonen 3. Moj. 23, 43. du haft fte heif- 
jen wonen 4. Kön. 17, 26. dz er het geheyſſen zenemen Efiher 8, 2. 
Es. bat: er Hab werffen haiſſen 79°. was tu haft haiſſen bringen 
182, T. Hat: mih bat Künig Romreich herein geheyſſen gan 5, 40. 
Ag. bat: er bat vns haiſſen vmb gnad bitten 575. Fg. bat: er hett 
Defiverium einen künig beyifen fein 77. W. bat: das man fie Hat 
beilfen niderfigen 187°. ob ich fe wit boͤſen fünften ombgeben geheil- 
fen habe 176%. D. bat: man Hat Lich von deswegen heifjen töbten Tob. 
2,8. Z. hat: das hab ich euch heiſſen fegen 1, 100. — Rückert (gef. 
Ged. 2, 40) hat: da hat man trinden euch geheißen. 

Laſſen. — B. hat: wir folten dich nit baben gelaffen geen Tob, 
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10, 5. der herr hat mich nit gelaſſen ſin diern vermaßget werden Jud. 
13, 20. W. hat: er hat fewr vom Himmel fallen laſſen 23°. 

Sehen. — B, bat: do er het gefehen marbocheum figen Eſther 5, 
9. fie hetten geſehen ettlih von finen iungern efien dz brot Marc. 
7, 2. Es. bat: haſtu ainen menfhen ſehen ſterben 67°. als penk hat 
ſehen Iengen geen 177®. W. hat: er bat den Heiligen Geiſt in der ge⸗ 
flalt einer tauben auff jm figen gefehen 34°. D. bat: under weldem 
baum Haftu fie miteinander reden geſehen Dan. 13, 54. O. Bat: er 
bat ftreiten gefehen s88. Z. bat: dieſelbe Nahrung hab ih oft jehen 
obel gerathen 1, 122. — Klopflod (Meſſ. 2, 80) hat: O Hätten du 
ihn da Ichlummern gefeben. Nüdert (gef. Geb. 1, 158.5, 143) bat: 
Habt ihr geſehen wehn Sirenenloden? Dod hab ich noch feinen fie (Die 
Wege) geben gefchn. 


$. 50. 


Endlih wurde der mißverflandene Infinitiv noch auf andere Kalle 
erſtreckt, die fih keineswegs auß einer Bleichheit mit dem Partic. recht⸗ 
fertigen, auf die Verba helfen, pflegen, hören, lehren, lernen, 
machen. Vgl. weiter Grimm IV, 169. m. nhb. Bram. II. 1, ©. 94. 

Helfen. — T. hat: warumb haft du nit- mir. nachgeuolgt vnnd 
helfen die veindt erlegen 93, 71. Ag. bat: er hatte einen bundt helf⸗ 
fen madıen 191. Fg. hat: er bat Atilam helffen fdlagen 56°. Sm. 
bat: er hat helffen bauwen daß clofter 374. Ar. bat: fie haben Helf- 
fen Städte gewinnen 151, 

Pflegen. — L. bat: Hab ih auch je gepflegt dir alfo zu thun 
4, Moſ. 22, 30. 0. bat: bat anzubrten pflegen b2 u. 6. Z. bat: 
fonft hat er pflegen zu fagen 1, 18 u. d. er bat armen Leuten mitzu⸗ 
theilen gepflegt 1, 26. 

Hören. — Bh. hat: da er dy felben mern ach Het gebort fagen 
5, 798. B. bat: ih Hab gehört dynen vatter redenn 1. Mof. 27, 6. 
ber fy nat gehört fragen Marc. 12, 28. dz fy heiten gehört yn reden 
Apftl. 6 (Öfters fo, fein Hören.) €. hat: ih hab fo hören nen- 
nen 1. in 87. Wi. bat: die ih oft hab Hören rümen 58°. Tann wir 
felb8 haben hören fagen 169». G. bat: der da von gehört bett fagen 
s30°,. T. hat: id Hab fagen gehört 13, 3. wir yil han hoͤrn jagen 
99, 106. A. hat: er bat das Buch Hören leſen 65°. L. bat: Ich Hab 
gehoͤret deinen Vater reden 1. Mof. 27, 6. ih babe gehoͤret vom kir 
fagen 1. Mof. 41, 15. Wir haben in zehoͤret Xefler wort reden. Wir 
baben in Hören jagen Dan. 5, 14. W. bat: fo ewer liebe ist hat leſen 
hören 400. D. bat: Ih hab euch Hören fagen 4. Mof. 11, 18. fie 
haben mih hören feuffgen Ser. Kl. 1, 21. ih hab von dir gehört 
fagen Dan. 5, 4. fie hetten jn geböret lefterwort reden. wir haben 
in hören fagen Upftl. 6, 11, 14. Z. hat: ih hab mehr Bletter rauſchen 
hören 1, 41. — Rückert (gef. Geb. 1, 158) Hat: Habt Iäuten ihr ge⸗ 
hört Sirenengloden? Habt ihr Sirenenftimmen fingen hören? 
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Lehren. — 0. hat: du haſt ſte gelehret Städte bawen 25. 

Lernen. — Hg. bat: du haft lernen weinen 2, 173. 

Machen. — B. Hat: nu bat es ons gott gewptert vnd machen 
wachſen 1. Mof. 26, 22. die träum habent manigen machen irren 
Sir. 34, 7. . 

Anm. Hahn (Ergänzungebl. zur allg. Kitz. 1837. Febr. Nr. 12. ©. 98) ver: 
wirft das von Grimm IV, 169 angeführte Beilviel aus Gudrun 637, 3: ich 
han des jehen hoeren und beflert: ich hän des gehoeret jehen (tie 
Handſchrift Hat: ich han des hoeren jehen), weif:t die Redensart aber frhon im 
14. Zahrh. nach: cud. palat. 333. fol. 95°: ich han lange hörn sagen. 107°: 
ich hän ofle hörn sagen. 


Elktpfen des Auriliars. 
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Nur wo zwei gleichartige Verba, dur PBartifeln verfnüpft, unmittele 
bar auf einander folgen, braucht in der Altern Sprache badielbe Hilfäwort 
nur einmal auögedrüdt zu werden: er heie sich gelenket und geschepfet. 
Außer diefem Ball erlaubt Äh die abd und mhd. Sprace nie den Wegfall, 
auch im Relativſatze nicht. Neuhochdeuiſch ift die Ellipfe häufiger, beſon⸗ 
ders feit den fchleftihen Dichtern. Vgl. weiter Grimm IV, 173 f. m. 
nbd. Sram. II. 1, 6.97 f. @8 Lohnt fih der Mühe, bier die äfteften 
Beiipiele bis zu den Schleſtern in chronologiſcher Bolge anzuführen, da 
Grimm gar feine bietet. Einige Tarunter find noch fehr unbeholfen, 
andere zweifelhaft. 

15. Jahrh. — Ds. hat: do der Herkog vernam, wie es ergangen, 
das was ihm zu groffem Mißfallen 123. Ir Herr, der by jnen in der 
Statt gewefen, der were geftorben 201. wie dann vorhin, ehe der Krieg 
angefangen, befdechen wäre 254. fy find zufammen getreten, und 
(haben) mit ten Bienden geſcharmutzet, und jnen etlich erihoflen 267. 
B. Hat: do fy geirunden ein wenig wafler to giengen fy blend hinweg 
(transierunt festinanter, gustata paululum aqua) 2. Kön. 17,20. Es. 
hat: ich bin dir zü guͤtig neweßt, vnd (habe) dich zü zart gehalten 1446. 
Ef. Hat: das der iüngling dem vater aljo veruolgt vnd dadurd der 
eefrawen vergefien ward 6°. G. bat: wir fint. frölid .gefin, (haben) 
geflen vnd getrunden, hübſche Eleider getragen 181°. die doch gang falt 
find gefin on hart gelebt (haben) g19AP, es fint vil Brüter vor und 
bingangen, ond (Haben) vns die zeichen geloffen b116P. got het für dich 
gelitten und (ift) geftorben b 62%. Do bet er in alle gnat getbon vnd 
(iR) in zü Hilff fommen 1 31°, chriſtus bat die menſcheit an ſich geno⸗ 
men, darin gelitten, (tft) geftorben und begraben und erflanderr b 2°. ſot 
du nit fo ein groffer fünder bift, noch if nit fo fwerlicyen erzürnet, odır 
wider ifi gethon (haft) als diſe b30°. darumb do fh gebrunden, bo 
zugenn fh gen Helim g 63°. do ber boͤß geift ofgeredt und fyn clag vol⸗ 
fürt, do ſchwieg er bA®. 

16. Jahrh. — H. bat: dweil er befunden, mit vermeinter vrteil 
befchwert zu fein, wer er in will 111°, den ich gefragt, wo mein gne⸗ 
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diger herre ſey 117°. als beid teil irn rechtſatz gethon, fo Haben wir zu 
recht erkennt 121°. nachdem er nit zugegen geweſen, fo iſt dieſe appel⸗ 
lation anbracht worden 1112. das ih, wie billich geweſen, ſolche bezeich⸗ 
nung .. 84P. wannen er geboren (ſei) vnd wo er ſich (auf⸗) gehalten 
hab 95®, A. Hat: wa wir vns nicht anders, dann wie bißher geſchehen, 
nicht dreyn ſchicken 13°. wiewol die Alten kein vberfluß in eflen vad 
trinden gebraudt, haben fie dannoch gemeinglich miteinander gefien 18°. 
daß er jm Das Rand, jo er dem König abgewunnen, gebe 306°. er 
gab jm dad Hertzogthumb wieder eyn, wie erd zuvor, weil fein Batter 
int eben geweien, gehabt bette 331°. den Nordmannen, die fd in 
dieſer Gegend nider getban, gab er einen Hertzog 331°. Als er Italien 
u guter ruhe gerichtet, wolt er herauß in Teutfchland ziehen 331°. Fg. 
bat: daß fie, als ig der hauff entgengt, und die fpig der jren von fein 
den zerbrocden (war), fie inn die ordnung feien geftanden 7°. Tas jo 
groffer jamer, wie ih gefagt, entftanden ift 15°. der hat die nölder 
außgetilget, und (if) von jrem raub reich worden 12°. der hat Odoacer 
erichlagen, und (if) an fein flat fünig worden 56°. er fei ind feld zogen, 
(hab) Germaniam. vermäft 53°. Rob. bat: tarumb o Herr, der du ver⸗ 
beiffen, das der widmen und der weyſen du wilt vater fein 2, 2. L. bat: 
iſts geftanten an dem brandmal, ond (hat) nicht weiter gefrefien an der 
bat 3. Mof. 13, 28. Wir haben gefündigt vnd miſſethan, vnd (find) 
Gottlos geweſen 3. Kön. 8, 47. die ed von anfang felb8 gefehen (ha⸗ 
ben), ond Diener des Worts gewejen find Luce. 1, 2. wenn jr gewachien 
(feid), und ewr vil worden ifl Ier. 3, 16. Hab id meinen biflen allein 
geflen, vnd Chat) nicht der Waiſe auch dauon geffen Job 34, 17. Gin 
Weib, Das zweif jar den Blutgang gehabt, trat von hinten zu jm 
Matth, 9, 20. da er ſolchs gefagt, ward er auffgehaben Apfl. 1, 9. 
da er ſolchs gejagt, lied er die Gemeine gehen Apſil. 19, AO. als er 

ſolchs gejagt, kniet er niter Apſil. 20, 36. Da er das gefaget, Rund 
der König auff Apftl. 26, 30. da nu die Empörung auffgehöret, rief 
Paulus die Jünger zu fi Apftl. 20.1. Sm. hat: dod hat ein jetlicher 
getban fo vil jm müglih geweien 138. als keyſer Friderich etlich jar 
in Teütfchen Ianden gewefen, zügen mit jm vil grauen 214. da erhüben 
fih die Francier, fo vor jaren in dem niderland gehaufet ond gefelien, 
zügen über den Ahein 211. nachdem er etlich tag do gelegen, zoch er 
wider ab 222, fie feind über Rhein gefaren und (haben) die Gallier 
außgetriben 145. fie .feind über die Tonaw gezogen und (gaben) ba jre - 
wonung gemacht 146. W. hat: Ihr menichen, die jhr euch Chriſte erge- 
ben, habt Chriften zu fein angefangen 1P. da iſt die rechte accasieo, 
daruon die weifen Heiden vor zeiten vil gefagt 2°. ob wir, je Juden 
gewefen, gleich meineten 3°. die zeichen haben wir verflanden, fo wiel 
Gott Herliehen 24°. das er ihnen die miffethat, fo fie an jhm began- 
gen, vergebe 12°. dieweil aber das gefhehen, fo find wir aus Mofes 
dienft erldiet 66°. daruon jhr am nebiften Sontag gehöret, wnd zu 
Liechtmeſs mehr hören werdet 80°. welche Jeſus, finten dem er vom Berg 
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geſtigen, in Galilea volnbracht hat 112°. (Ahnliche Beiſpiele in großer 

Zahl.) SI. hat: nachdem fie viel untereinander gehandelt, hab er den 
guten Man ermanet 7°. Sie fein aus neid und haß dahin gedrungen 
worden, dieweil fie geſehen, das ihn an jrem nüßen vnd gewin etwas 
wölln abgeben 8°. Sat er fein ampt, fo jm befohlen, genug gethan 9*. 
Wie er dann aus Deinen Brieffen, fo Cajetanns an Hergog Briderichen 
gefhrieben, leichtlich zuerſehen hab 9°. fo fan ich nichts von allem, 
fo ih gelert oder geſchrieben, widerrufen 30°. wie groſſen fchaten 
der feine gethan, wifle jederman 472. dahin ſind Die Legaten komen 
und (haben) gnad begeret 91“. (Beifpiele der Icktern Art find bei ihm 
fehr häufig.) Ts. hat: nun hattend fi Muri fampt anderen Aempteren, 
jo jr Vatter an fih gebradt, noch nit verteilt 4. wohin er die groß 
Summa Gelts, fo er jm geben, und an die Burg zuverbuwen bevol⸗ 
hen, gebrucht hätte 7. Er verließ Chinterl.) Kinder, fo Im fin erſter 
Semadel Frow Audith geboren, Fridrichen und ein Tochter Juditha 
genant 65. vb Er die von Schwig zwingen moͤcht, die Urteil, fo Er 
erlangt, flott ze tunde 71. Als aber der Hertzog zween junge Suͤn hat, 
die Im fin erfter Eegemachel verlarien, bebundt die LandtösHerren 115. 
daß Er fin Eidt, den er dem Pabſt getan, offt gebroden 141. wie 
Et innen ward, wie ed den Edlen zu Bafel gangen, mut In die Schmad) 
bel 167. S. bat: Ih bin nur gangen zu dem Moden Zu vnſer Gfat⸗ 
tern und (hab) geipunnen IV. 24°. D. hat: fie fager ſolchs alles, fo ſie 
gehöret, an 1. Mof. 24, 28. Ih bat nit mehr denn diſen ftab, Do id) 
über difen Jordan gezogen 1. Mof. 32, 10. fo das vold, fo fih der 

fluht angenommen, vnd zur Wüfte zulteff, vmbkeret Iof. 8, 20. daß 
fie die grüb, die fle for tag gemacht, widder mit erd verwurfien Tob. 8, 
20. alle die fo Gott je gefallen, fennd durch vil trübfal bewert worden 
Jud. 8, 23. dein namen erfhall under den Heiden, vmb des geſchmucks 
willen, fo ih auff dich gelegt, fagt der Herr Ez. 16, 14. Und als er 
vil leut erfchlagen, vnd allen mutwillen volbracht, zoh er mit diſem 
allen birt in ſein land 1. Mach. 1, 24. als er diß geredt, zerrieß cr 
feine kleider 1. Nach. 2, 14. ſobald er dieſes geredt, ſprang er ſchnel 
in die feinde 1. Mach. 3, 23. va er ſolches geſagt, ſpeutzet er auff die 
erden Sof. 9, 6. ich wil dreyn fanılen alles was mir gewachfen Kur. 
12, 18. do Boo8 geffen vnd getrunden (hatte), vnd nun frölidher wor⸗ 
den war, und fih nidergelegt hat Ruth 3, 7. daB jhr den Bund trewlich 
gehalten (habt), und nit zu onjeren feinden gewichen feytt 1. Mad. 10, 
26. daß ich ntrunnen (bin), und jr erlöfit fegdt Jud. 13, 20. F. hat: 
daß er ein Doctor gewejen, vnnd jhm ein ſchlecht Gewiſſen gemacht 6*. 
aljo Habt ir ten fall, daturd dem Gurgullantula fein Nam entflanten, 
vernommen 107». ich will in ten hafen, darauf ih gefägelt, einlauffen 
122°. Vnter des der Mönh, wie gehört, mit denen, bie ins Klofter 
eingefallen, feharmügelt 207°. welchs (Geihwür) jn fiber fie von 
Ancenis außgangen, heßlich plagte 237°. dad will ich nachgehends, 
wa ih zunor, was des Authors perfon betrifft, angezeigt, vermeiden BP, 
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Doch bin ich an die Wort vngebunden geweſen, end (babe) mich benuͤgt, 
wenn ich ten verftand erfolget 11°. Sind 'nit die erſt abgeflorbene 
König in Polen von eim Litthauiſchen Knecht Gedimia, der feinen Herrn 
erftohen, kommen 22°. wenn jhr dieje Regel ergriffen, fo verfucrt 
es 122P. als er gefrüftudt, ging er zur Firden 160°. nachdem er dis 
erfant, ward er zu rabt 170°. er erzelt jm, was er geſehen 262°. 
Rh. hat: Wie iſts Fürften ond Herren gangen, jo hernach viel Elagen ge⸗ 
trieben, das fie nicht frey im feld geblichen I. 1, 9. weil jhr den 
Storch erforen, end jhm einn hohen Eid geſchworen, io halt den 
Eid 11. 5, 5. 

17. Jahrh. — Ar. Hat: Chrifti Wille it Botted Wille, darımb 
Gott vom Himmel geruffen: diß ift mein lieber Sohn 8. die Wunter, 
die Mofes gethan, haben jhn nicht. jelig gemacht 332. wenn er feine 
Wolluft gepflogen, darnach frefien in die Wärme 161. Weil ter 
Menſch fih von Gott abgewand (hatte), vü gefallen war 29. O. hat: 
Mo Jeſſe (hat) müffen weiden 50. die fih gefüllt (baten) 25. von 
tenen ich geboren (bin) 8. als ich nehft war ausfpagieret zu den Hirten 
in den Waldt und mit ihnen (hatte) muflcieret b187. Z. bat: fahre 
fort, wie jhr angefangen, dep fleiffes Iob und Iohn zu erwerben 1, 12. 
hingegen fey der grofle hauff, der ſich auff feine Macht verlaffen, den 
wenigern theil veradht, mehrmals dem fleinen zu tbeil worden 1, 19. 
wenn nicht Die Bach, fo zwiſchen jhnen gefloffen, fie verhindert hette 1, 
405. Fl. bat: er fing ſchon an zu leiden, da er gebohren faum 4. 
allda ihr feiner Lehr und Unterrichts geflogen 5. dort ängftet mid ein 
Mann, tem id Fein Leid gethan 16. daß der Gebeine Ward, die tu 
fo fehr zuſchlagen, einft wieder werde frob 21. nun Haft Du völlig 
eine, wornach du bier geftrebt 331. kuͤnfftig laßt uns wiederholen, was 
ber Dieb und abgeftohlen 479. u 


b) Suturum. 
6.52. 

In der älteften Zeit und auch nhd. gereicht das Präfens Int. zu- 
gleidy für den Begriff ded Futurumd. Vgl. weiter Grimm IV, 176 f. 
Beder I, 174. 199. 11, 30. m. nhd. Gram. I. 1, 6. 101. Ic führe 
nur einige Beifpiele aus B. an, welcher deren fehr viele hat. . 

id) vorſch (sciscitabor) durch fie 1. Kön. 28, 7. du geſichſt (vide- 
bis) nit myn antlüß 2. Kön. 3, 13. du vindeft (invenies) genad Spr. 
3,4. nit lajz fie vi fo behuͤt (custodiet) did. Hab fie Tieb und fe 
behelt (conservabit) did. begriff fie vnd fie erhocht (exaltabiı) dich. 
fo du fle vmbfachſt du wirft hoch geeret (glorıficaberis) von jr Spr. 
1, 6. 8. 


8. 53. 


Die neuhochdeutſche Sprache pflegt das Futurum durch werden zu 
umſchreiben, die rein mittelhochdeutſche hat dafür ſollen. Daneben gilt 
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ahd. noch wollen. — Olinger bildet das eigentlihe Yuturum mit 
wollen, zuweilen mit follen, nicht mit werden und fagt ©. 101: 
„per primum futurum indicamus aliquid statim, et alterum, ad tempus 
aliud fore: ut, Jetzt will ich wider fommen, Aber er würd bber ein Jar 
nit ber kohmen.“ Nah Grimm IV, 182 bat vielleicht die Paſſtvumſchrei—⸗ 
bung dur werden ($. 12) zu ter Umſchreibung des Futurums durch 
werden Anlaß gegeben. Nah ihm iſt die Umfchreibung allmählich im 
14. und 15. Jahrh. aufgefonmen, wie die mit follen in Abnahme ges 
rieth. Nah Wadernagel (Wörterb. zu f. Leſeb. unter werden) ift 
diefelbe aus der Verbindung des werden mit dem Infinitiv ($. 10) ent⸗ 
fanden. Olawsky (Zeitichrift für das Oymmaftalweien 1850. ©. 496) 
fagt foharffinnig: „Wenn die mhd. Verbindungen wirt diende, wirt kom- 
mende, fragende werde (f. $. 9) zunächft nur bedeuten servil, venit, in- 
lerroget, nidt serviet, veniet, interrogalurus sit, fo ift Loc grade dieſe 
Art der Periphraſe vecht geeignet, Dad Präfınd gleichſam als Anfangs— 
punft tes Futurums zu bezeichnen; ber liebergang ter Bedeutung in dad 
vollftändige Buturum läge fchr nahe.“ Damit ſtimmt auch Beder 1, 


170 überein. — Schon Berthold von Regensburg (} 1272) gibt die’ 


Stelle bei Matth. 5, 8 quoniam ipsi deum videbunt durch: die werdent 
got sehende t). Andere ältere Bibelüberfegungen haben das Bräfens 
oder die Umſchreibung durch follen?2). Sehen wir, wie auch fonft ter 
Infinitiv mit Dem PBartteipium wechfelt (vgl. $. 33. 39), fo erfcheint unter 
ten drei angeführten Erklärungen die von Dlawsfy die annehmburfte. 
Entſcheidend find tie unten unter b) folgenden Beiiptele aus B. 

14—15. Jahrh. — Mein unten angeführte8 Büchlein hat aus einer 
Münchener Handſchrift (14—15 93.) ©. 75: sälich sint die barmher- 
Izigen. wan si werdent der barmhertzikeich (-keit) nach volgen. 
Sälich sint die reines hertzen sint wan si werdenl got sehen. @ine 
Stuttgarter Handſchr. S. 79 hat: Selig sint dy parmherrzigen wann in 
werden parmherczikeit noeh volgen. Seligsint dy dy do reines herezen 
sein wañ sy werden got sehen. Die in Gotha befindliche Handſchr. 
©. 85 hat: Sälig sind die senften.: wa sy werdent hesilzen daz 
ertreich. Sälig sind die parmherizigen: wann in wirt parınbertzikait 
nachvolgen. Sälig sind die da raines hertzen sind: wah sy werdent 
got sechen. 

15. Jahrh. — B. hat (jehr oft): a) du wirft eben Spr. 4, 4. du 
wirft kein beleydigung haben Spr. 4, 12. denn wirft du ſchicken 
dinen weg Sof. 1, 8. fie werden effen. vnd ed wirdt überwerden 
4. Kön. 4, 43. don oren bie werden lufznen Nehem. 1, 6. ich wird 
fäen Sob 31, 8. ih wird ſetzen 1. Mof. 3, 15. ir wert by mir fin 
1. Kön. 28, 19. ſy werden got- fehn Matth. 5, 8. Die tricglichen 


1) S. Badernagel I. 6857, 5. — 2) ©. mein Büchlein: Zur Geſchichte 
ber bentichen Bibelüberfegung vor Luther nebft 34 verfchiedenen veutfchen Neberſetzun⸗ 
gen des 5. Cap. aus dem Byangelium des hl. Matthäus. Stuttgart 1881. 
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lefftzen werden geſtummen Bf. 31, 19. — b) o Herr fh werben gend 
(ambulabunt) in dem liecht dines antlig end frewenn fi (exsultabunt) 
in din namen Pf. 89, 16. die verlaſſen jel wirt Hungerentt (esuriel) 
Spr. 19, 15. fo er wirt berfhent (cum regnaverit) Spr. 80, 22. 
min vold wirt figent (sedebit) in der fhöne des fribes If. 32, 18. ie 
ir jün werdent gedendent (cum recordali fuerint) irer altär Ser. 17, 
2. Es. hat: ge fchwärer der nideruall fein wirdet 7°. EL. bat: ik 
wirde Schiffen 34°. fle wirdet fein 5°. wie es feinen finden ergien 
werd 13°. ein man jol nit gedenden was fein wyb nad jenem tebe 
tbun werde 14*, . 


$.54. 


Die Umfdyreibung mit follen und wollen für das abfirafıe Futu⸗ 
rum trat allmählich mehr zurück. Ich füge einige ältere Beifpiele bei. 

14—15. Jahrh. — Die $. 53 angeführten Bibelftellen lauten in 
einer Handichr. vom I. 1367. ©. 72: sie schüllen vinden harmher- 
tzikait. sie schüllen got sehen. In einer Handihr. aus dem 15. 9. 
©. 77: sie sechen sullen got. In der Leipziger Handſchr. von 1343. 
S. 82: si sullen harmeherzikeit irvolgen. si zullen gol sehın. 

15—16. Jahrh. — B. hat: fo vns der herr antwurt diß fand. fo 
jullen wir thün (faciemus) die barmhergigkeit Iof. 2, 14. T. hat: 
ichen Sol (wahrlich id werte) mit jambt euch ziehen daruon 82, 10. 
L. bat: er weis nit was geweien- ift, und wer wil jm fagen, was wer⸗ 
den jol (futura) Pred. 8, 7. B. Hat: ih will mich erſprachen (luquar) 
mit der bitterfeyt miner ſele Job 7, 11. id wil wider äfren (repelam) 
min wiſſenheyt von Tem anefang Job 36, 3. ich will dir bekennen 
(coufitebor) ewenflih Bi. 30, 13. Ef. bat: die keüſcheit zu prepfen will 
nicht not jein 6°. L. kat: Wenn dich die müde machen, die zu Fuſſe 
geben, Wie wil dird geben, wenn du mit den Meutern lauffen folt Ser. 
12, 5. FE. bat: was aus difem wefen werten will 263*. 


8. 55. 


Das fogenannte Buturum eraftum ift noch nicht alt. Beder ll, 
40 findet es noch nicht bei Luther im 16., ja ſelbſt nicht bei Schotte» 
lius im 17. Jahrhundert. Becker ift Hier jedoch im Irrthum. Bat. 
weiter $. 406 und Grimm IV, 185 f. 

L. hat: die Könige haben ſich mit dem Schwert verderbet, vnd einer 
wird den andern gefhlagen haben 4. Kön. 3. 23. D. bat: ob dem 
gleich der prophet verfürt würde, und ex etwas fagette, fo werd id ber 
Herr ſelbs diſen propheten verfürt haben &. 14, 9. Z. bat: wann jhr 
und werdet vberwunden haben 1, 398. Gm. bat: daß fie feinen 
Koften wirde geiparet haben 150. Hoffmannswaltgu (Eginhard unt 
Emma, Vorbericht S. 2) har: Wie fie ihre Stunden wohl angewendet 
werden haben. Sp. bat: wann ich fie genugfam geplager Haben 
werde, fo will ich fie an eine Säule binden 3, 6. 
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Viertes Kapitel. 
Numerus. 


$. 56. 


Der Dualis (Zweizahl), der goth. Sprache noch eigen, ift jpäter 
ausgeftorben. Wo nun der Ort zum Dual ded Verbums wäre, feßen wir 
entweder ten Plural, order fonftruieren das Verbum zu einer der beiden 
Perſonen im Singular. If die erfte Perſon mit der zweiten oder 
dritten verbunden, fo ſteht das Berbum regelmäßig in der erften; iſt die 
zweite mit der dritten verbunden, in der zweiten Perſon Plural. Ges 
wöhnlich werden die zwei Perfonen ſchon durch den Plural des Perſonal⸗ 
pronomend zufanmengefaßt. Un Ausnahmen fehlt es übrigens nicht. Ic) 
gebe bier Meifpiele, in denen PBronomen mit Pronomen und Pronomen 
mit einem Subſtantiv (flatt des Pron. der 3. Berfon) verbunden ift. 
Dal. weiter Grimm IV, 190 f. Beder li, 26. m. nhd. Bram. Il. 9, 
$. 106. 

B. hat: da ich vnd du ſaſſen vff dem wagen A. Kin. 9, 35. id 
vnd der vatter find eined Ich. 10, 30. ih ond das find wollen 
dorthyn gan 1. Moſ. 22, 5. dad Du vnnd die iuden gedendent witer- 
geftriten Nehem. 6, 6. du vfi din fun ir wert morgen by mir fein 
1. Kön. 28, 19. ib vü myn fun falomon wir werden junder 3. Kön. 
1, 21. C. Hat: du ond dein red ift mir onmer 11. 7, 71. Ef. hat: du 
od die andern feit geweft 155. Es. hat: dag tu ond ander mögen 
geladen 54°. T. Hat: daB ich vnnd dad ander volck “mein denjelben 
betten nach gerenndt 93, 78. Ag. bat: morgen wollen ich und bu 
die arbeyt jelb8 thun 68. L. hat: Was Du und ich mit einander geredt 
haben 1. Kön. 20, 23. Ich und der Knabe wollen dort hin gehen 
1. Mof. 22, 5. Ich und dis Weib woneten in einem Haufe 3. Kön. 
3, 17. fo werden ich und mein jon Saloıno muͤſſen Sünter jein 3. Kön. 
1, 21. du vnd deine Rotte macht ein auffrhur A. Mof. 16, 11. du 
ond deine Soͤne foller tragen 4. Mof. 18. 1. morgen wirjtu und Deine 
Soͤne mit mir fein 1. Kön. 28, 19. fo wirftu und deine Soͤne einen 
gnedigen König haben 1. Mach. 2, 18. das du und die Juden geden- 
det abzufallen Nebem, 6, 6. du ond deines Vaters baus werdet vmb⸗ 
komen Eſther A, 14. dauvon weder jr noch ewr Bater wiſſen 3er. 
16, 13. daß nicht beide fie und jr flerbet A. Mof. 18, 3. Rs. bat: 
da6 werdet Ihr und Ich alddenn mit freiiven fehn 198. Hg. bat: Be- 
relis und du jind gar nicht einerliy 5, 314. Lhs. bat: Ich und Die 
Nachwelt wird nicdt deinen Ruhm vergefien Soph. 1, 428. Tu und 
die Tugend jelbft wird obne mich zum Laſter Noien ©. 66. Sp. bat: 
Zeit, in welder ich Gedult und Du Fleiß anzulegen nöthig haben werten 
1, 10. du und diejer, und alfo alle beyde ſprechen 2, 21. 
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a) Plural ſtatt des Singulars. 


8. 57. 


Zu einem Subjeft im Singular, welches aber an ſich ſelbſt oder 
wegen eines ihm verbundenen Adjektiv den Begriff der Mehrheit enthält, 
fann (muß nit) das Verbum im Plural Eonflruiert werden. Bol. 
weiter Grimm IV, 191 f. Beder II, 27. m. nhd. Bram. I. 1 
$. 107 f. 


$. 58. 


Nah Kollektiven. Heute ift dieſer Gebrauch beichränkter ald im 
15—17. Jahrh. WMande Schrififteller (befonderd Luther) verbinden im 
erften Sage cin Kolleftiv mit dem Singular des Verbums, ſetzen tann 
aber in zweiten Sage den Plural, was der Abweichung im Genus ($. 86) 
zu vergleichen if. Vgl. nod 6. 114. 422. 423. 


15. Jahrh. — Ds. hat: an.armen Luͤhten, der ein Zeil wurden 
‚gevierteilt 223. das cin groffer Zug der Blenden auf den Beinen waren 
24. Es bliben von Fienden ein merdiih Zal 8. B. hat: afles ir in- 
figent ſyen befleydet Spr. 31, 21. da kamen zülammen ein grofie 
gläubige famenung 4. Mad. 5, 16. daz vold-mainten und gedachten 
al in irem bergen Luc. 3, 15. das cine grofle menig der iuten ge⸗ 
loubten Apſtl. 14, 1. C. bat: es kamen ain ſchar Il. 85, 219. Es 
bat: vnſer menig des voldd werden vmgeben die Friechen 105°. Br. 
bat: eyn teil flont ſchwaͤhen vff der gafen 251. eyn ten! gingen 9. 
G. hat: da meinen ein teyl 878°. ja, ſprechen eim teil, iſt das hert 
güt s15®, ein teil fint nit off dem weg gottes b89®. dar ir (ihrer) 
ein große menig fi beferett haben s28*. wie das vold von Sirabel 
eingefürt wurden in daß gefegnet land g 39%. 

16. Jahrh. — T. bat: da ſolhs fahen der annder hauff 79, 47. 
I. bat: wad der merteil fpreden werden 60°. A. bat: das ander 
Bol, To zu der Wehr vnnuͤtz war, flohen auß der Statt Bi". er 
ermahnet das Landvolck, daß fie fh deß alten Gottes befliffen 52. 
dep Keyſers Bold, nachdem fie nun dregmal waren obgelegen, meins 
ten, fie hetten Die Beind nun gar erſchlagen 56°. das gemein Böbel, 
das in ſolcher Bündtnuß war, ſchryen und rufften 33°. ter meile 
theil ver Nömer flohen 262°. der minfte theil der Menfchen red» 
neten auß nad jhrem nug 132°. ein ander bauffe der Teurfchen fie 
len in das Roͤmiſche Reich 230%. aller Adel Fam entweders vmb, oder 
wurden gefangen 230°. Fg. hat: das diß vold ter Roͤmer fitten au⸗ 
namen 12°. L. hat: tie gange Gemeine tere, die aus dem Gefengnit 
waren widerfomen, machten Laubhätten Nehem. 8, 17. der Same 
feiner Knechte werden fie ererben Pf. 69, 37. jre junge Manſchafft 
ſollen getödtet werden Ier. 11, 22. eine grofle Schar, Balmen in 
iren Henten, ſchrien mit grofler ſtimme Offb. 7, 9. das dritte teil der 
Tebendigen Ereaturen im Meer florben, und das dritte teil der Schiff 


wurden verbderbet. das jr dritte teil verfinftert ward Offb. 8, 9.-12. 
das Vol fam zu dem Haufe Gotred, und bleib da bid zu Abend fur 
Gott, und huben auff jre ftimme, vnd weineten feer Richt. 21 2. mein 
Bold ift toll, und gleuben mir nicht Jer. A, 22. da reiſs alles Bold 
jeine gülden Obrnringe von jren ohren, end brachten fie zu Aaron 
2. Mof. 32, 3. Alles Bold, das wir drinnen jaben, find Leute von 
groffer lenge 4. Moi. 13, 33. Ich Habe geiehen Tas Elend meind 
Volcks, und habe geichrey gehoͤret vber Die, fo ſie treiben 2. Mof. 
3, 7. die Gemeine hatte Fein Wafler, und verſamleten fid wider 
Moien 4. Moſ. 20, 2. das gang Iſrael vbertrat Tein Geſetz, und 
wichen abe, das fie deiner ſtimme nit gebordten Dan. 9, 11. 
Sm. hat: ein theil wäfler flieifen gegen mitnadht 65. vnd famen 
‚jren ein güt theil vmb 310. to fein kriegsvolck ſich des verwun— 
derten 129. morgend brach auß Der ftatt des herkogen volck md 
überfielen die Eidtgenoffen 272. W. bat: Liebes vold, warumb 
feid jhr dieſem Joannes nacelauffen 37°. ebenjowenig als das Co» 
rinthifche volck recht daran thet, das fie von Pauli lere fielen 29%. 
S. bat: zu folder hut Haben geholffen Ein ganger bauff reyfjender 
Wolffen 1. 85°. vmb in ſthon Der affen ſehr cm groffe Schar IV. Alb, 
der ein groſſe meng zſamen kamen IV. 90%. Nun ſaſſen in eim Wire 
teshauß ein volle Rott IV. 98°. D. Hat: ein groß teil deind hauſs fols 
Ten fterben 1. Kön. 2, 33. Die gange gemeyn fchrie mit groffer ſtimm, 
ont lobten Gott Dan. 13, 60. dz das Heer der Heiden mit harniſch 
und panger wol bezeuget waren 1. Mad, A, 7. F. hat: wie Dad gefind 
anfingen anfzutragen 65°. fommen nit der mehrtheil Churwal⸗ 
liſcher Spagacaminer von Roͤmiſchen Geſchlechten 220. wie dern eyn gang 
Buͤchlin jollen aufgeben 15% Rh. Hat: da flohen rottenweis hinwegk 
der Hewſchrecken ein groß getred (Menge) 1.1, A. 

17. Tahrh. — O. hat: dein Bold haben getragen 47. das Bold 
find kommen gr21. das Heer der Bilde ſhwummen 23. ein großes 
Theil hielten den Lohn für verloren gr 38. Gm. bat: Eine Kuppel 
von Würtben fielen in eine Grube voll Waflere 539. Sp. hat: als ob 
ein ganger Hauffen Wölfe bey einander geweien wären 2, 31. wo 
fib eine Menge Leute befinden 6, 18. Heut zu Tag lernet unfere 
Chriften Jugend ehe fluchen, als ſie einmal recht beten fönnen 1, 10. 


8,59, 


Auch viel, mehr und weniy find folleftiv und werden, wenn fie 
einen Genitiv der nähern Beſtimmung bei fih haben, mit dem Plural, 
aber auch mit dern Singular des Verbumd verbunden. Zuweilen ift man 
unfiher, ob man viel für viel ober viele halten joll, — Nutber vers 
biuder in diefer Weile auch taufent mit einem Zahlwort mit dem Singular 
des Verbums. 

B. bat: wañ ir waren vil. war onſer iſt wenig (multi sunt, pauei 
sumus) 1. Rah. 9, 6. 9. 6. hat: das vil armer menichen züfamen 

Kchrein, Sramım. d. 15—17. Jahrh. III. A 


fomen b 67®,. L. hat: durch mich wird deiner tage viel werben, Bad 
werden dir der jar des Lebens mehr werten Spr. 9, 11. jr ift viel, 
die drauff wandeln. wenig ift jr, die jn finden Matth. 7, 13. 14. F. 
hat: was dergleihen fauberer. lieder mehr find. 24®. L. hat: der, bie 
geftorben waren, war vierzehn taufent 4. Mof. 16, 49. die da geffen 
hatten, ter war vier taufent Man Matth. 15, 38. 


$. 60. 


&, Statt der gewöhnlichen Verfnüpfung zweier Subftantive durd und 
pflegt die ältere (ſchon die mhd.) Spradye bidweilen dad zweite Subftantir 
mittelft einer Präpofition in den Kaſus obliquus und dann zu dem Sub« 
ftantiv im Singular dad Verbum im Plural zu jegen. Nhd. geſchieht 
dies felten. Vgl. weiter Grimm IV, 196. 

Ag. hat: Plato mit feinen Socrate haben geichlofien. das Plato 
mit feinem Soerate von den todten folten auffſtehen 301. Fg. bat: der 
oͤberft hauptman fampt dem Babſt weren gefangen worten 62. L. 
hat: vnd Jerobeam fampt der -gangen Gemeine Ifrael famen vnd 
redeten mit Rehabeam aljo Fam Ierobeam ſampt dem gangen vold 
3. Kön. 12, 3. 12. da Fam ein fewriger Wagen mit fewrigen Roffen, 
und ſcheideten die beide vom einander 4. Kön. 2, 11. We. hat: do ich 
fampt meinem gefellen zu diefem mann fpraden 7°. D. bar: Vnd 
Moſes mit Aaron fampt der gangen gemeyn der finder Iſrael theten 
mit den Leuiten 4. Mof. 8, 20. Fl. hat: Maria fampt dem Knaben 
beweinten Breund und Sohn 11. — Goethe bat 22, 200: Der Pfarr- 
herr mit dem Vater gingen bedenflid dem Gemeintehauie zu. Krum⸗ 
macher (d. Rothkehlchen) hat: der Landmann ſamt feinen Kindern 
freueten fih fehr. Simrod hat (Ueberf. Walthers v. d. B. 1853 ©. 
212): Ich mit den andern Thoren durchtönen ihm die Ohren. 


b) Singular ftatt des Plurals. 
. 8.61. 
Die frühere Sprache geftattete hier verfchiedene Konftruftionen, welche 


nhd. zum Theil noch fortdauern, zum heil audgeflorben oder etwas ver» 
andert find. Vgl. weiter Grimm IV, 196 f. m. nhd. Bram. I. 1, 6.108. 


8,62. 

Steht ein Subftantiv im Plural, fo verflattet Die ältere Sprache das 
Berbum im Singular, befonderd wenn diejer Blural cine Mehrheit glei 
artiger Dinge enthält. — Wenn das Verbum fubflanticum fein zwifchen 
zwei Nominativen fieht, fo ift der eine Subjeft, ter andere Praͤdikat. 
worüber weniger die Wortfolge ald der Sinn enticheidet. Vgl. $. 95. 

B. bat: fin efien waren beufdreden und wildes honig Ratth. 
3,4. L. hat: jr Haus find wege zur Hellen Spr. 7, 27. Geine 
fpeije aber war Hewfchreden und Wildhonig. D. Hat: jein ſpeiß 
war bewfchreden und wild hönig. A. hat: unfer Haußraht iſt eim 
par Ninder, Kühe ond Ochſen 91°. die Franden, jo gar ein alt 
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Teutſch Volck iſt, waren bißher in groſſem Anſehen geweſen 2146. 
D. bat: die grundfeſte waren groſſe ſteine 3. Kön. 7, 10, — Lei⸗ 
ſentrit (Geſangb. 1584 I, 191) bat in einen Lied von der hl. Drei« 
faltigfeit: Alle drey Perſonen if ein Gott, der ewiglidy ein gleiche 
Natur Hat. 
Anm. Hierher gehört wol auch die feltene Konfteuftion bei L.: aller ftaub 
ward Leufe 2. Mof. 8, 17. 


8. 63. 


Stehen zwei oder mehrere Subftantive im Singular, fo erlaubt die 
ältere Sprache den Singular des Verbums. Nhd. find Singular und 
Plural geftattet, ohne daß es auf die Stellung des Verbums anfoınmt. 

K bat: vnd grogierent perg und tal 173. vonnſer pergk end 
banjer tal ftent mit pluemen 174. B. bat: fort und bidem valle 
uff fie 2. Moſ. 15, 16. der tenne und die preffe weydet fie nit Of. 
9,2. die Befennunge vä die fhön ift in finem angeficht Pf. 96, 6. 
von iren gaffen gebraft nit ter geſüch und Die trugfent Pf. 55, 12. 
die vorcht ond der zitter famen off mih Bi. 55, 6. C. bat: Sunn 
und Mon den fchein verlod I. 130, 106. G. bat: der gloub Lieb vnd 
gedult hangen an einander b 70%, aljo würt dich gloub und fordt 
bnd gedult von der hellen behüten b70%. Ag. bat: glud und onglud 
fol jre freundfchafft ‚nicht entfchegden 77. L. hat: das im Wind und 
Meer gehorfam ift Matth. 8, 27. O. bat: Kraut und Gras verder- 
ben h49. ed wird Geſicht und Sinn erquidt b5. FI. bat: den (Ort) 
Sonn’ und Mon nit weiß 2. der Efel und das Füllen bradt Ihn 
ju Jebus ein 6. 

8.64. 

Ein Subftantiv im Singular, das andere im Plural ertragen in 
der älteren Sprache den Eingular ded Verbund, ohne daß es dabei auf 
defien Stellung felbft anfonımt; heute muß tie Stellung beachtet werben. 
Bol. weiter Grimm IV, 199. m. nhd. Grant. II. 1, 6. 108. 

B. bat: die wolden ond die tundel find in finem omfraif Bf. 
97, 2. min Brüder und dad huſz mynes vatterd die feind kummen 
1.Mof. 46, 31. das d; volck trand und die vih A. Mof. 20, 11. 
a. bat: do frolocket alle Stätt, Kand und Leut 114°. L. hat: Meine 
Brüder vnd meines Vaterd haus ift zu mir fomen 1. Mof. 36, 31. 
Wolden und Tundel ifl vmb jn ber Pi. 97, 2. das jre Steine und 
Kal zugeriht wärde Bf. 102, 15. darnach zoch Matathiad und 
feine Freunde getroft vmb her 1. Mad: 2, 45. Wenn ein Thewrung, 
oder Beftileng, oder Dürre, oder Brand, oder Hewſchrecken, oder 
Raupen im Lande fein wird 3. Kön. 8, 37. 8S. Hut: das Land vnd 
Leut wirdt reich vnd flüd I. 25°. 0. hat: tie Künfte und Weis— 
beit blüht gr58. Die Hauptleute und dad Heer fund s48. Zs. 
bat: Nachdem aus fo vieler gelehrten männer fohriften die befchreibung, 
eigenfchaft, Ichren und gefege der dichterei befand ift 11. 

. - 4° 
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8.65. 


‚ Bei zwei Subftantiven im Plural ſteht mhd. zuweilen das Verbum 
im Singular. Vgl. weiter Grimm IV, 200. | 
G. bat noch: in welchem glaft (Glan;) erfcheinet vnd geſehen wirt 
die tugenden vnd güten werd eines menſchen s12. 


Fünftes Kapitel. 
Perſon. 


$. 66. 


In ihrem entrüdteren Altertfum genügte der deutfchen Eprade für 
alle Perſonen die reine DVerbalform; Heute müflen wir das Prononıen 
meift -fegen. Zwiſchen der fpäteren Unentbehrlichfeit und dem früheren 
überflüffigen Auftreten des Pronomenß liegt eine Menge von Bällen, deren 
Beftimmung ſchwer if, Bol. weiter Grimm IV, 201 f. m. nhd. 
Gram. II. 1, $. 100 f. 


a) Perſönliche Pronomina. 


$. 67. 


Der Imperativ entbehrt am allerleichteſten das Pronomen, das 
ihm auch, um den Nachdruck zu haben, beigefügt werden kann. Vgl. 
weiter Grimm IV, 203 f. Beder Il, 84. m. nhd. Gram. II. 1, $. 111. 

K. hat: du las mich des geniien 204. B. hat: du vmgib fie Tiner 
felen Spr. 3, 3. gib den armen Spr. 3, 9. L. bat: mache es nur du 
mit vns, wie dirs gefellet Richt. 10, 15. Habe du nichts zu ſchaffen 
mit dieſem Gerechten Matth. 27, 19. jeher jr zu Matth. 27, 24. S. 
bat: Stehe du auff vnd nadfolge mir I. 74%. D. bat: da ſihe du zu 
Matth. 27, A. hab du nichts zu fchaffen mit dieſem gerechten Matth. 27, 
19. du aber getrawe in nit Apfll. 23, 21. Fi. har: Herr, nim bob 
du zu Ohren mein beiffer Nothgeſchrey 19. enthalte du much, Herr, 
ſo bin enthalten ih 21. Fs. hat: Du jenem fchall nit weiche. du flän 
dich {hr vergleiche 20. 


$. 68. 


Dem Imperativ zunächſt fleht der optative Konjunftip, bei dem 
jedoch dad Pronomen ſeltner fehlt, als früher. Vgl. weiter Grimm IV, 
205 f. m. nhd. Sram. N. 1, $. 112. 

Wackernagel (aus dem 15. Jahrh.) bat: nu fehen (wir) an fine 
bende! H. Hat: dem das nüß feyn, mag für güt nemen 143°. 0. ba: 
es fireite wer da wil b230. es ftehe wer da wil b39. glaube es we 
ta wil b213. c8 mag zieren wer da wil b5. Ulenberg bat (1644 ©. 
700): Ach tag (ih) mit tir recht möcht weinen, Mid mit Chriſto gang 
vereinen, Weil ich Ieb auff diejer Erd! 
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8. 69. 


Der Indikativ entbehrt in der früheren Sprache oft das Pronomen, 
wo und dasſelbe jezt unerläßlich iſt. Mhd. erfolgt Die Auslaflung dann 
oft, wenn zwar andere Subjefte vorausgehen, aber ein obliquer Kaſus oder 
ein Pofjeifie an das Eubjeft Des folgenden Verbums gemahnen, bei wel- 
chem dad Pronomen wegkleibt. Diefe Konftruftion hat fich lange erhalten. 
Bol. weiter Grimm IV, 210 f. m. nhd. Bram. I. 1, $. 113. 

1) F. bat: (ich) glaub derhalben 53%. Fr. hat: Wo joll (ih) mic 
wenten bin 8. Mit jhm wil (ih) mic erſchwingen 4. Den gangen tag 
ih weine, weil (ich) ſtaͤts in ſchmertzen bin 8. weil (ich) einmahl dich Hab 
funden 16. mit mir laß (ich) euch gewerten A5. Laut rieffe (ich) meinem 
Schatz 47. Sp. hat: Auß E. Exc. an mid abgelaffenem (Schreiben) habe 
(id) vernonmen 3, 10. | 

2) K. bat: in ezarten iaren haft Du die würft erfaren fliehen dy 
gemaine woldef fein allaine 184. B. bat: ung wenn enthebeſt (du) 
onjer ſel Ioh. 10, 24. warumb durchaͤchteſt (du) mih Apſtl. 9, 4. 
herr was wilt (tu) das ih thün Apſtl. 9, 6. 0C. bat: oder ligſt (tu) 
nit an laus II. 57, 245. Fs. hat: Ey wer bift (Du) dan 13. weil (du) 
ſucheſt mich, Fonıb Here 12. Ah wan doch Jeſu liebſter mein, wan wirft 
(du) Di erbarmen: wan wider zu mir kehren ein? wan faflen mich in 
armen? was birgeft (bu) dich? was kraͤnckeſt (du) mid? 18. 

3) B. bat: ir ougen wurten vff getbon. vñ (fie) erfanten yn. vñ 
(er) verſchwand vor iren ougen Luc. 24, 31. er ward geuangen in Iren 
wunden und (fie) Tegten yn in Fetten &. 19, 19. G. bat: dem men= 
fhen werden gemert Die tugend vnnd (er) würt gefterdt wider alle an 
fehtung der böfen feind g24*. wenn der mensch fih alſo fürfäd vnnd 
gedächt So kaͤm jm on zweyffel zuhilff die gnad gottes Vnd (er) wurd 
von bil ſünden behuͤtt 2320. von ſtund an ward dem Alexander fein 
berg getroffen, ond (er) fprach mit wagnenden augen g200®, es muͤet 
jn, und (er) ſüchet jn zü verderben. das thet {nen wee, vi (fe) hang⸗ 
ten jn an dad creütz g 178°. denn iſt und der won zü falt, vnd (wir) 
beyffen vns den wermen b 128”. das was den brüderen leyd vnd (fie) 
ſprachen b63P. ih Hab die müter goß angerüfft, vñ (fie) ift mir nit 
zu Hilff fommen b34®, das es dich anficht, vn (du) dinen fryen willen 
nit barzd gibft b34®. T. Hat: wie es im jo glücklich gangen was, vnnd 
(er) die feindt het überwunden 76, 126. L. hat: ed bat vns getreumet, 
vnd (wir) Haben niemand, der es nnd auslege 1. Mof. 40, 8. dad ewr 
gedacht werde fur dem Herrn, und (ihr) erlöft werdet von emren Feinden. 
4. Moſ. 11, 1. ond der Geift ded Herrn war in jm, vond (er) ward 
Richter in Ifrael Nicht. 3, 10. der ftreit ift ded Herrn, und (er) wird 
euch geben in vnſere hende 1. Kön. 17, 47. tie des tods warten und (er) 
fompt nicht Job 3, 21. mein Her pucht mir im Leibe, und (id) Habe 
fein Ruge Ser. A, 19. es jammerte Ihefum, vnd (er) rüret jre augen 
an Matth. 20, 34. bald treib jn der Geift in die Wüften, und (er) war 
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alda in der Wüften vierzig tag Marc. 1, 12. alfo balde flunden feine 
Schendel und Knoͤchel fefte, (er) iprang anff, Eund geben vnd ftehen 
Apftl. 3, 7.8. Alſo bald fiel es von jeinen augen, wie Schupen, und 
(er) ward wider fehend Apſtl. 9, 18. meined bergen wundſch ift, vnd 
(ih) flehe auch Gott Röm. 10,1. Welcher wil, das allen Menſchen 
gebolffen werde, vnd (fle) zur erfentniß Der arbeit fomen 1. Tim. 2, 4, 
Ts. bat: wiewol diß dem Grafen ſchwer fürfommen und (er) ed ungern 
tet 133. D. bat: da ward der plage gewebret, ond (fie) hoͤret auff 
4. Mof. 16, AB. mein feel ift vom friden geftoflen, ond (id) hab des 
güte8 vergeflen Ier. Kl. 3, 17. der fchlaff it von meinen augen gewi- 
hen, end (id) binn fur angft erſchlagen in minem bergen 1. Mad. 6, 
. 10. Rg. bat: auff das es ihm hie wol ergeh, und (er) dort für Ebrifle 
wol befteh 175. Ar. bat: ober eine weile gerewete es jhn, vnd (er) 
gieng bin 85. Fl. bat: jo were mir nod wol, und (id) Tege nicht all- 
hier 118. Sp. hat: da fing mir an zu grauen, und (id) jagte 5, 20. 


h) Muperfönliche Pronomina. 
$. 70, 


Man. Sobald ohne Bezug auf ein beflimmtes Subjekt im Allge 
meinen audgefagt werden foll, was zugleidh von mehreren gelten kann, iſt 
in deutfcher Zunge fchon feit lange die Ausdrucksweiſe durch man berge- 
bracht. Dieſes man gereicht von ter ahd. Periode an bis jet zur Um⸗ 
Ihreibung folder Paſſtva, deren Kaſus obliquus unausgedrückt iſt. Vgl. 
weiter Grimm IV, 220 f. Becker I, 296. f. m. nhd. Bram. Il. 1, 
6. 115 f. 

Beifpiele find nicht nöthig.. Nur aus Sp. 4, A führe id an: man 
muß (du mußt) fich fo nicht fördhten. 


8.71, 


Beachtung verdient Der Uebergang aus dem unheflimmten man in 
ein beftimmtes Pronomen, und (jedoch feltner) umgekehrt. 

Sr. hat: Wie offt ſtehet man in leibliher gefahr, da man leicht im 
allerhand unglüd fallen fönte, wo nicht der Hoͤchſte uns erhielte 66. — 
Goethe bat: Ihnen iſt nicht zu belfen, und fle hindern und, daß man 
ſich felbft Hilft 21, 45. Wenn man fidy erinnern will, was uns in ter 
frühften Beit der Jugend begegnet ift, fo kommt man oft in den all, 
daßjenige, wad wir von andern gehört, mit dem zu verwedhfeln, was wir 
wirflih aus eigner anſchauender Erfahrung befigen 24, 12. da befant 
man fih num wieder diesſeits, da fchlih man zum Weinmarfte, bewun- 
derte den Mechanismus der Krahne, wenn Waaren ausgeladen wurben; 
beſonders aber unterhielt und die Ankunft der Marktſchiffe, wo man jo 
mancherlei und mitunter fo feltfame Biguren außfleigen ſah 24, 22. — 
Schiller Hat (Briefiv. mit Goethe 1, 41): Id glaube daher, dag man 
wohl tut, dieſen Mann fo fehr ale möglich in das Interefle unfrer Unter⸗ 
nebmung zu ziehen. 
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$. 72, 


&3. Dies PBronomen kann als fcheinbares und unbeflimmtes Sub» 
jekt in den Beginn des Satzes geftellt und Vorläufer des eigentlihen Sub⸗ 
jeftö werden, das dadurch in das Verhältniß eined Prädikats zu jenem 
Pronomen tritt. Es genügen einige Beilpiele. Vgl. weiter Srimm IV, 
223 f. Beder Il, 17. 19. m. nhd. Gram. II. 1, $. 119. 

Ds. hat: Es bliben von Fienden ein mertlic Zal 8. B. hat: es iſt 
noch vil uͤbrig des tages 1. Mof. 29, 7. Ef. hat: es iſt ettwo geweſt ein 
keiſer 52°. es iſt ein fremdes fürnemen 14°. es iſt eine allte gemeine 
ſucht AP. es fein gar vnrecht richter 42. es entgien aller luſt 37®, es 
ſchreibt Cycero 19°. 8 wegabe (begab) ſich ein aufflauff 37°. Es. hat: 
es haben vil leüt diſen ſttten 180%. 


Imperfonalia. 


8.73, 


Lufterfheinungen und Wind (wenn bieier nicht ein beftimmt 
genannter ift) fichen gewöhnlich unperſönlich, finden fich doch aud zuweilen 
perſönlich. Val. weiter Grimm IV, 228. Beder I, 171. m. nhd. 
®ram. II. 1, $. 122. 

B. Bat: nad) fiben tagen wird ich regen 1. Mof. 7, A. morgen 
wirt ich regen als gar micheln hagel 2. Mof. 9, 18. Es. hat: es dons 
nert 68°. Br. bat: es ſchnyg 191. loſz wittern jn (Gott), lol; 
machen fhön 131. G. hat: daßs gott nit wittret noch irem willen s 81®. 
da ed geichnyet hat b810. T. Hat: da es Het einen ſchne geſchneit 
46, 2. es haglet onnd ſchawrt fo gar feer 72, 91. A. hat: darnach 
gieng ein Wetter bernah, Schauret, Haglet, vnd Steinlet 1008. 
Ag. hat: wenn es wyttert, donnert, plitzet und hagelt 504. don« 
nern, blißen und wetterleußen 521. L. bat: es muͤſſe weber 
tbawen noch regenen 2. Rön. 1, 21. S. bat: es bat gefchnept IL 
107°. F. Hat: das noch morgen taler Fönnten regnen 26°. 0. bat: 
es kuͤhlt sd. — Rückert ift reih an folchen unperfönlichen Verben: 
Wenn ed draußen beitert gef. Ged. 5, 367. Mag ed regnen ober 
jonnen 5, 124. Wie berrlich auf unfern Fluren e8 maiet 2, 302. 
Daß fie den Himmel draußen ließen ungewittern 1, 129. — Goethe 
(Zauft 1, 116) hat: Es follen Schläge regnen. — Herder (die Turs 
teltaube). jagt: die Wolfe regnet Blut. 


8. 74. 


Ohne abhängiges Pronomen ftchn auch gewöhnfidy die Imperfonalia, 
welche das bloße Ereigniß auddrüden. Hier iſt befonderd das nhd. 
ed gibt zu betrachten, deſſen älteftem Vorkommen Grimm nachgeſpürt 
und wovon er IV, 230 als die erften zwei Beifpiele bei Fiſchart gefun- 
den, keins bei Luther und H. Sachs. Der Ausdruck flieht früher und 
in der Volksſprache noch Heute auch perſönlich. Ich ordne die Beijpiele 
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nach dieſer doppelten Konſtruktion. Die halb futuriſche Bedeutung der 
perſönlichen Konſtruktion halt Grimm mit großer Wahrſcheinlichkeit für 
die urſprüngliche. 


1) Rerfönlid. — Ag. hat: er gibt einen böfen ridter 198. 
ſolche lewtte wurden gitt Megenten geben 345. Fe. bat: er hett ein 
gütten jchülmeifter geben 82°. SI. kat: das wird ein Iangmwirigen krieg 
geben 12°. S. bat: Er bett ein guten Mönnid geben I. 25®. fo wirbt 
jeder ein König geben II. 59%. Geb ich nicht ein gutten tyrannen, 
bei Warfernagel I. 78, 14. F. bat: die geben gute Dellerfchleder 246°. 
jr gebt ein quten Perleinſticker 246°. du gebft eyn guten Goldſchmid 
84®. Die von der Feder geben gute Fechter 174P. bofenbendel ge- 
ben aud aut Feldzeychen 114°, welche nit gern fpinnen, Die geben 
gute wirtin 93%. Re. hat: Vnd hofft, wenn er ſolt fange lebn, fo wolt 
er noch ein Grafen gebn 27. ©. bat: die Frawen geben einander 
Gefehrtin sY1. wer nur der Schönheit wegen licht, der giebet nur 
einen Schmarotzer nh 22. Hier, wo er einen Voeten giebet (als Did 
“ter fpridt) 371. 2. hat: ein geber gibt fein guten Säger 1, 106. 
darumb gib ich ein befferen Soldaten, als andern 2, 87. das gibt 
die Hefte Kauffleut, die niemahl panderottirt haben 2, 17. HF. bat: ihr 
hättet feinen guten Krämer geben 203. Sp. bat: Wenn du die Faul- 
heit liebſt, fo gieb ja fein Soltaten 2, 28. 

2) Unperiönlich. — C. bat: es engiht!) noch manig man, des 
treu man nit erchennen fan I. 7, 241. A. bat: nichts deſto minder gibt 
es täglich viel Zandens an den Grengen 325°. Fw. bat: ein fürfchreittig 
sold, dz bald hinan gehet, gibt darunder vil mörrauber 60°. Sm. bat: 
die Scherr ift ein rüch land, aber ed gibt do vil korn, habern, gerften, 
holtz, wend, ichaff, ochſen 392. Ts. hat: do gabs in des biſchoffs Hör 
ein Lermen 160. S. hat: da ed gab einen widerhal IV. 63°. D. bat: nimpt 
man auch bolg daruon, etwad Daraus zu machen? oder gibts doch ein nagel, 
an den man etwas bende Ez. 15, 3. F. bat: fo gibts finfternuß 67°. «6 
aibt geftolen Kind 60°. So gibts Kleiderprenger 48°. da gibts Wild 
Holg Leut 482. Es gibt unter dem Wein die beften fäuff 19°. wie nafle 
Augen gibt es da 70%. fo gebs guten Salpeter 86°. Morgen fol® con 
vertragwein geben 96°. ac ed gibts Poragram 96°. es gibt gut 
ftardd hart Buben 178°. im Mör gibt es ſtets vngeſtuͤmme 211®. wie 
ernfthafft betten gibt ed alddann für jn 70°; da es wenig waffer gibt 
193°, da gabs cyn flreit 193°. Z. bat: gerad zu gibt einen guten renner 
2, 79. als er gefragt wurde, wo es die größten vnd meiften Narren gebe 
2, 40. es gebe der Doctor fo viel ald der Krämer 2, 48. es gebe 
aber under den Doctorn nicht fo viel Banderotten 2, 48. Fl. bat: an 
dems viel Händ’ und Küffe giebt 56. Hier giebts foldes Viehs genung 
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4) Das Beifpiel gehört doch wol hierher. Gin anderes aus tem 15. Jahrb. 
ift mir nicht zur Hand: 
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425. Gm. bat: im Garten gab es Gefellihafften 123. ed gab auch 
Händel 354. Sp. bat: ſolche, deren es heut zu Tage ſehr viel giebet 1,1. 

3) Sp. gebraucht in demſelben Sinn auch abgeben: als es derglei— 
chen Kerlen genug abgiebet 1, 2. Solcher Hoͤltzer gibt es noch mehr 
ab 1, 10. Wie es derer Leute eine Menge abgiebet 2, 7. 


$. 79. 


Es if, es find im Sinne von e8 gibt ift wenig mehr im Bebraudı. 
In gleihem Sinne figt man auch es hat, es fegt. — Bloßes fein und 
bleiben (Ereigniß und Dauer) drüden ed begibt id, es bat ji, ed 
bebält aus. j 

1) G. bat: aber es find leyder viel, die bA6P. H. bat: nun feind 
zwegerlch teflament 144%. F. hat: Es wirt noch gelt fein 49». 

2) A. hat: ich laß dieſes biß zu feiner zeit, Da es mehr gelegenheit 
bat zu melden, jegund fichen und beruhen 323°. S. bat: da es vicl 
Auffegiger hat III. 39%. F. hat: daß es da weder Holg noch Roßmucken 
bet 145®. was es für weile Keut da bett 146°. Gm. bat: Hat es feine 
Materialiften in der näbe 347. Sp. bat: Solcher Jungfern hat es heut 
zu Tage viel-3, 21. wiewol es dafelbft einen Böfen Weg hatte 3, 7. 

3) Sp. bat: da ſetzte ed folche diſcurſe 3, 17. 

4) T. bat: nicht lanng darnach es ſich begab 1, 15. L. Bat: e8 
begab fih 1. Mof. A, 3. . 

5)-L. bat: ed hat fid nicht aljo 2. Kön. 20, 21. 

6) Ag. bat: wenn glegchmeffige leutte gleyche bürde tragen, fo be» 
belt es fride 75. 


8. 76, 


Zu den Imperfonalien, bei welchen nothmwendig das abhängige Bros 
nomen (oder auch Subfl.), meift im Afkufativ, zuweilen auch im Dativ, 
ausgedrückt wird, gehören vor alleın die innerliden Empfindungen 
- des Hungers und Durftes, des Schläferns, Schwindels, der Ohnmacht, 
des Ekels, Verdruſſes, der Reue, des Mitleids, aber auch der Luſt, des 
Behagens und Verlangens. Val. unter. 177. 212 und weiter Grimm 
IV, 231 f. m. nhd. Bram. II. 1, $. 124. 

1) K. bat: mich dürftet gar 199. Ag. hat: jhn hungert, bür- 
flet 235. _ 

2) R. bat: ſchlauff ein wenig fo fchleffert dich ein wenig Spr. 6, 
10. Ag. bat: jhu fchleffert 235. 

3) Ag. hat: es gefhwindet jm 62, Ts. hat: und gefhwand 
Im ron Onmacht und Krandheit 174. Fr. bat: mir geihwande 52. 
mir gefhmwindet 44. 

4) L. hat: den Egyptern wirds efeln zu trinden 2. Moſ. 7, 18. 
ekelt midy jr nicht alſo 3. Mof. 26, AA. 

5) K. hat: der hochfart in verdro8 170. B. hat: mich verbrüf«- 
fet mynes lebens 1. Moj. 27, 46. dem vold begund zuuerdrieifen 
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bed wegs Fr Mof. 21,4 C. bat: dir verdriufgt der langen red IL 
55, 151. bat: mein fel verdreüſſet meine lebens s 179°. Rh. 
bat: —** und unperſönlich) dem andern auch jhr geruch verdroß. 
dad ihm verdrößl. 1., 6. dem Hund verdroß die Sicherheit IL 2, 
12. des andern tage wolt e8 verdriejfen den Bawrn, dad ihn fein 
Freund verlieflen I. 2, 6. Fs. bat: dem Leſer nicht verdrieffe ber 
zeit 4. . 

6) 6. hat: ed grümelt inen darab b 160°. Ag. bat: mir gramet 
105. L. bat: tad ten Moabitern grawet fur den fkintern Iſtael 
4. Moſ. 22, 3. Dir gremwelt fur ven Goͤtzen Röm. 1, 22. A. bat: die 
zween Keyſer graußt nicht ab dieſem geichrey 218°. Sm. bat: daß 
einem graufet 356. D. bat: Tag dir nit grauien Sof. 1, 9. et 
grewelt jrer Seele Bi. 107, 18. dir grawelt vor den Abgdttern 
Nöm. 2, 22. daß ibm fur der fpeiß gramwet Job 32, 20. 


7) B. bat: do gerau pn. mich ruet 1. Mof. 6, 6. 7. den here 
ren hät geruwen 1. Kön. 15, 35. C. hat: wie hart ed ſy nun bat 
geramwen I. 122, 32. G. Hat: da ed fy oft geraw 870“. T. kat: e& 
rewt im (war ihm leid), das dem Held nichts gſchach 73, 40. A. hat: 
ed bett jhn (ihnen) gerauwen 90°. 131P. L. bat: e8 Bette jn gerewen 
1. Mad. 11, 10. D. hat: e8 berewet mic 1. Mad. 11, 10. Fi. hat: 
wie hoch es mir auch reut 579. follt’ ihm was gereuen 309. Fa 
bat: morgen jhms gerewen wirdt 232. 


8) Es. hat: dem tod erbarmer kain ellender 64P. SI. hat: mid 
erbarmt der jegig fland 11°. D. hat: mich erbarmet des volcks Ratth. 
15, 32. L. bat: ed jamert mid) des volcks Matth. 15, 32. es jamert 
den Herrn Richt. 2, 18. Rh. hat: fo jammert jhm feins Weibs gefahr 
1. 1, 10. S. bat: das erjammert fie II. 158°, Gm. bat: daß einen 
dar vor angften follte 38. L. bat: do das Gott höret, verſchmaͤhet ed 
ju Pi. 78, 59. 

9) Bh. dat: ed hat einn man gelüftet der es geiehen bet 9, 874. 
Ef. hat: ob in.nit geluftet 1P. ob in auch Tuftet und begeret reich zu 
fein 19°. L. bat: der fucht was jm gelüftet Spr. 18, 1. mid dat 
deines dienſts nicht geluft I. 43, 23. Ulenberg bat: mas ihm nurges 
luͤſt 500. Weil ihr (der Seele) nad deinen rechten güt Hergzlich aljzeit 
verlangen thüt 520. D. bat: es Lüfter dem koͤnig Efther 2, 14. Fl. 
bat: gelüfter ihm zu jagen 73. — 6. bat: es bergiget vnd ni 
s153°. C. hat: mich bat fo fer belanget nach deiner edeln myan |. 
15, 67. 6. Hat: vnnd belangt yn nad den himliſchen fröden g8°. ter 
ſich genietet alles dag jn geluftet ond gelenget g121*. dich gelangel 
eines dinges s 670. L. bat: nah dir Herr verlanget mich Bi. 35, 1. 
Ulenderg bat: So hart (jehr) verlanger mir. Nach deinem heil mit 
ernftem müt Mich lang daher verlangen thät ©. 257. 544. — H 
Dat das fle fih benügen ließ Ab. C. hat: ſolt mich daran genügen 

J. 82, 5 
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8.77. 


An das unperſönliche genügen ſchließen fid die Begriffe von ge⸗ 
jiemen, belfen, nügen, gelingen, bei denen auch der Kaſus ſchwantt. 
Vgl. weiter Grimm IV, 235 f. 


1) B. hat: mir gezam im zegeben ben lon 2. Kön. 4, 10. Ds. 
bat: fo gezimpt uns 85. 

2) Es. hat: was hilft ed den menfden, fo er ſtich felb peinigt 
35°. Br. bat: was hilfft mich gelt 246. 6. bat: es hilfft mich, nitt 
8103°. L. Hat: was hilffts in denn Pred, 5, 18. fe wirds, in nicht 
beiffen, daß er from geweſen iſt &. 33, 12. Ar. bat: fo huͤlffe es, 
dich doch nicht. was, wird jm das helffen 79. — Hb. bat: es frumbt 
die befter baß 6°. — K. hat: daz vns geling 136. L. bat: Bud «8, 
bat jnen gelungen 1. Mod. 2, 48. Sp. hat: es gelung 3, 8. 


8. 78. 


Die unperfönlichen Borftellungen von angehen, betreffen, füm- 
mern, achten, Eoften erfordern den Akkuſativ, nicht den Dativ, doc, 
auch hier ſchwankt der Gebrauch, befonderd bei koſten und anfommen. 
Bol. weiter Grimm IV, 237 f. 

1) L. bat: er weis nicht das jm das leben gilt Spr. 7, 23. Sp. 
bat: wann mirs gülte 2, 16. 

2) G. Hat: e8 fompt dich Hart an gi81P. ob es jn halt faur 
anfpmmt 865°. Ag. bat: darnach kompt es jhn defter leuchter an 86. 
Ar. bat: koͤmpts ‚dich ſchwer an.300. Sp. hat: es Fam.mid. jauer an 
2,26. D. hat: e8. kam fie ein ſchrecken an Jud. A, 2, es fam ihm 
ein forcht an Luc. 1, 12. 0. bat: mich fömmt an b218. 

3) Ag. bat: fo Eoftet es. jn vil mühe 7A." es würde Dem, manne 
feinen halß koſten 531. L. bat: es koſte in. feinen erften Son Iof. 
6, 26, Sm. ‚bat: wo fle das, nit thün wölten, würd es jnen den kopff 
foften 107. Ts. bat: es folte den König fin Leben Foften 25. F. 
bat: er koſt mich hundert gulden 925, Hg. hat: eq koſtet bir dein 
Ieben A, 254. Sp. bat: ohne daß ed ihme einen ‚Heller foften folle 6, 16. 


8.79. 


Die Imperfonglia der Vorftellung von Mangel und Gehrechen 
begehren den Dativ ter Perſon. Vgl. weiter Grimm IV, 238. f. 

X hat: do meins. jeran 132. Es. bat: ſo wirt und zerrynnen 
der zerung 146°. SI. hat: die weil jm an zerunge zerrinne 6°. Sp. 
bat: demnach mird an Heinen Gläßlein zerrinnen wolte 4, 9. — 2. 
bat: als es dem Keyſer an Belt abgieng 1, 390. 


8. 80, 


Nirgends findet fi größere Unfiherheit für Akfufativo oder Dativ 
bed Pronomend ald bei den Imperfonalien ber inneren, geifligen 
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Empfindungen bed Scheinens, Dünkens, Ahnens, Zweifelns, Erinnerns, 
Träumens, Wunderns. 

1) B. Hat: ein yegklicher taͤtt das ym was geſehen recht Richt. 
17, 8. Sm. hat: es ſehe yn für güt an 189. L. bat: es ſihet mid 
an, als ſey ein auſſetzig Mal an meinem hauſe 3. Moſ. 14, 35. Sp. 
bat: derehalben ſiehet mich vor gut an 1, 11. 

2) Bh. bat: daz dünfet mid 5, 4. B. hat: dig dunckt mid 
2. Kön. 17, 11. mid gedundt 3. Mof. 14, 35. Es. hat: wie ge⸗ 
deücht dich 145°. was menihen bedundt dich das ich ſey 145". 
G. hat: das mid nit war dünckt b5% L. Hat: ed dauchte jn 
Apftl. 12. 9. 

3) Es. bat: e8 bat mich ſolchs übel geandet 164°. Ag. bat: es 
antet jn 240. Rb. bat: mich ahnet eines böfen 4, 2. S. bat: Mich 
ant nichts gut I. A*. II. 83°. Was mich andet ih doch nit weis 
1. 81°. nichts gutes mich geantet hat III. 1028. 

4) L. hat: im trewmet 1. Mof. 28, 12. Fs. bat: waß mid 
geträumet 41. Ab. bat: wann es einem traumetj2. einen Jäger 
traumetj2. 

5) Ef. hat: als mir nit zweifelt 34°. Sm. hat: mir zwepflet 
nit 257. W. hat: mir zweiuelt nit 29°. D. bar: mir zweiffelt nidt 
Tob. 7, 13. 2. bat: es zweifelt mir nidt 1, 89. 


$. 81. 


Es gibt auch einige Imperfonalien, die aus Subftantiven oder Adjek⸗ 
tiven und Verben (fein, werden, thun, haben, nehmen, geben) 
zufammengefegt find und biejelbe Konftruftion darbieten. Vgl. weiter 
Grimm IV, 241 f. m. nhd. Bram. Il. 1, $. 126. 

1) €. Hat: vmb jn iſt mir vnmaſſen and 11.16, 48. T. Hat: 
eüch thü ant 66, 36. A. bat: es thet jn andt und im Herken web 
209°. wiewol ed in anth thut 124P. den Bettler Mönh thut es am 
andeften 12%. Fg. hat: jn neme nit and, das er geflorben mar 37°. 
Sp. bat: es thät jhm and 2, 29. - 

2) G. bat: dz nympt fie wunder b154°. Sp. hat: das gibt 
mih Wunder 3, 4. das giebet mih Wunder 6, 4. Z. Bat: lafls 
eud wunder nemen 2, 86. 

3) L. bat: e8 hat fein not mit vns Ier. 7, 10. ta e8 morgen 
werd Ser. 20, 3. es wil abend werden Ser. 6, 4. es wird end 
angft und wehe werden Ser. 6, 24. W. bat: das hat mich Eein Hele 
49°, da jn nichts heel hat 51*. 

4) Fg. hat: es nimpt in frembd 62°, 


Zweiter Abfchnitt. 
Nomen im einfachen Sap. 


8. 82. 
Die Abhängigfelt des Verbums entwidelt ſich faft ausfchließlih im 
mehrfachen Satze; die Abhängigfeit des Nomend entfaltet ſich meift fchon 
im einfachen Sapr. 


Erfted Kapitel. 
Begriff des Nomens. 


8. 83. 

Das Sushaniie gibt den Namen, dad Adjektiv die Beſchaffenheit 
eined Gegenſtandes an. Manche Subftantive nähern fi dem Sinne nad 
den Adjektiven, manche Adjektive nehmen fubftantiviiche Bedeutung an. 
Vgl. weiter Grimm IV, 254 f. m. nhd. Bram. I. 1, 6. 130 f. 


Nominalellipfen. 


8. 84. 


Alle geben bloß dag Subflantir oder Pronomen an; den Auß- 
fall von Atjeftiven würde niemand errathen ; doc) findet fich die Auslaſ⸗ 
fung von alt. Vgl. weiter Grimm IV, 260 f. m. nhd. Oram. 11.1.6. 137, 

Bh. bat: daz hinder gebt füre 4, 3. Ds. Hat: ſy zugent den ned= 
ften (Weg) durdy den Eichwald 140. R. bat: er geb im den gehenden von 
allen Dingen 1.Mof. 14, 20. das ich gee zü der gerechten und zü der ge» 
linden 1. Moj. 24, 49. die ſchaff ftellet er zu finer gerechten. aber 
die fie zü der gelinden Matth. 25, 33. mit vnbedecktem hindern 
Iſ. 20, 4. machet funff gulden hindern 1. Kön. 6, 5. fie gürtent fid 
mit haͤrim Ez. 7, 18. gekleydet mit linim Ez. 10, 6.0 er war ange⸗ 
leget mit linim &. 9, 2. nad einer kleinenn die da flünden Die redten 
anderwayd zu petrum Marc. 14, 70. G. bat: ych fliegen fie (die Vögel) 
zü der geredten, ych zü der lindenn gA7'. an der erſten. an ter 
erft (anfangs) 76°. T. hat: aus gir tradht er den nechſten (Weg) zü 
dem Tier 31, 22. A. bat: er eylet den nechſten auff Rom zu 317%. 
Ag. bat: du Darf ihm nicht vertrawen, du möchtefl jonft eynen bloſ⸗ 
jen?t) legen 184. L. bat: alle Gewaltigen waren zu feiner rechten und 
zur linden 2. Kön. 16, 6. F. hat: zur rechten, zur Xinden 254®., 
eym die vecht, dem andern die lind nemmen 239°. O. bat: den Kür- 
gern (Halm) ziehen nh 43. alle Vier ſtrecken Et9. Sp. hat: ich hätte 
den Eürgern gezogen 4, 14. Ab. bat: er hat in der Schlacht das Kuͤr⸗ 
Bere (Theil) gezogen. er hat das Kürgere gezogen gm 136. 215. 


41) ©. Grimm IV, 263, weten Wörterb. 11, 147. 
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Zweites Kapitel. 
Genus und Numerus. 


8.85. 
Beide faßt Grimm IV, 266 in einem Kapitel zufammen, weil Regel 
und Ausnahme für beide jchr analog Taufen, auch andere Berübrungen 


eintreten. 
1) Genus. 


$. 86. 

Nicht Selten darf von dem grammatifchen Geſchlecht des Subflan- 
tivs abgewichen werten, wenn die Bedeutung auf ein anderes natürliches 
führt (F. A21). Dal. weiter Grimm IV, 267 f. m. nhd. Bram. Il. 
1,6. 141 f. 0 

1) B. hat: das wyb nam dz Find und erzod ed. und do ed num 
was gewachpen. antwurt fie es der tochter pharaond. fle erwelte yn an 
der ftat zü einem fun 2. Mof. 2, 10. vunb das find wirt entivent di ib 
yn füre 1. Kön. 1, 22. D. hat: ta des Kind groß war worten, brabı 
fie e8 der dochter VPbaraone, of die nam jn auff- an eins ſons Aatt 
2. Moi. 2, 10. 

2) Es. bat: jo man ain traͤgs ſchlaffends menjche auffwecket, 
‚gibt er ſchlaͤffrig langkſam wort A8®. 

3) B. bat: der da fiht Das wyb ſy zebegeren Matth. 5, 28. das 
wob lieſz iren krüg Joh. A, 28. Ef. bat: ein wyb, wenn fie reine wer 
1®. L. hat: da lied das Weib jren Krug ſtehen Joh. 4, 28. S. har: da 
aber dad Weib merdet das jr ſach jm vunuerborgen was fam fie auff dar 
und fil vor jm nider 1. 72°. 

4) 0. bat: das Frawenzimmer bat dad Haar aufgeriffen und auff 
ihrer Breunde Gräber zu Bezeugung ihrer Liebe geleget 383. .. 

5) Sm. hat: wiewol dis thier (Wölfin) funft dem menfchen vffichig 
ift, vergaß do bie ſyner wilden natur und bodt dar den kindern jre 
brüft fle zu jeigen 100. 

8.87. 

Hierher gehören auch die Diminutivformen, die als ſolche neutral 
find, aber den Webertritt ind natürliche Geſchlecht geftatten. Vgl. weiter 
Grimm IV, 270. m. nhd. Bram. U. 1, $. 141 f. 

C. hat: das fräwlin gund erfeüfgen fer, mit wainen ſy da ſprach 
L 11, 19. Ef. bat: fie ließ das meydlein frey und gab ir einen man 3. 
— L. hat: am achten tage famen fie zu beichneiten dad Kindlin end hie 
fen in nad feinem vater Zacharias Luc. 1, 59. — B. hat: iefus rufft cin 
fnäblein ond alt on in Die mitt Matth. 18, 2. Ab. hat: Allem An 
ſehen nach bat dieſes Königl feinen Sohn jehr ich gehabt, indeme er 
wegen feiner Geſundheit jo groffe Sorge getragen hp 169. — Das Beur- 
lein ſchiffet über Rein, er Eeret zu Branfental ind wirtöbaus ein. Uhland, 
Volks. 139. Er rudert wohl mit dem Jeſulein; den (efulein) hält der 
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Narr in den Armen. Schlegel, Warnung. Ein Bäuerlein fällte die knor⸗ 
rige Eich; er feufzte und murrte bei jeglichem Streih. Schmid, der Holzhacker. 


6. 88, 

Zu beachten ift der Liebergang des Gefchlechtes bei Wacht und Lilie 
in folgenden Beifpielen. 

Sp. bat: damals zeigte unfere Wacht an, die wir auf einem Baum 
hatten, daß er in der Ferne etwaß fommen ſehe 3, 7. — L. bat: Nemen 
war der Lilien. das Salomon in aller feiner Herrligfeit nit ift bekleidet 
geweſen, als der eines Luc. 12, 27. 


8.89. 

Steben Arjektive im Superlativ bei den $. 86-87 genannten Neu⸗ 
tra, jo koͤnnen diefe ind natürliche Geſchlecht übertreten. Vgl. weiter 
Grimm IV, 272. 

B. hat: du ſchoͤnſte under den wiben Bohel. 1, 7. Bei L.: du 
ſchoͤnſte unter den Weibern. 


8.90. 

Die Pronomina e8, das, diefed, was können im Satze ald Sub- 
jeft oder ald Prädikat die Stelle eines andern Gefchlechtd einnehmen. Vgl. 
weiter Grimm IV, 273 f. m. nhd. Sram. II. 1, $. 144 f. 

Ds. hat: das waren erdachte (falfıhe) Wort 214. B. bat: daß iſt 
das wib vi der ift der fun 4. Kön. 8, 5. diß find anfeng ber ndte Mar. 
13, 8. G. bat: das find gnaden die gott einem menſchen gibt s56*. L. 
bat: das ift Das weib, ond dis fr Son 4. Kön. 8, 5. darumb nemet von 
jm den Gentner, und hebets dem, der zehen Centner hat Matth. 25, 28. 
der ond bereitet, das iſt Gott 2. Kor. 5, 5. — Rückert (gef. Geb. 2, 
47) fagt: Bon der id jang, das war die Magd, die Herrin, das biſt du. 
Goethe (Fauſt 2, 124) ſagt: Ein lederner verſchumpfier Beutel das 
paßt dir eher zu Geſichi. 

g. 9. 


Wenn Adjektive und Pronomina ſich auf zwei oder ehr Subſtan— 
tive beziehen, fo geſtattet fich die frühere deutſche Sprache (gleich der latein.) 
mancherlei Konſtruktionen; heute fallen wegen Mangels an deutlicher und 
nach dem Geſchlecht verſchiedener Flexion alle in eine zuſammen. Nur am 
Zahlwort zwei iſt in der fruͤhern Sprache der Unterſchied noch wahrzu⸗ 
nehmen. ©. das Zahlwort zweit, F. 329 und vgl. weiter Grimm IV, 
278 f. und Nachtraͤge ©. 954. 


2) Numerus. 


8. 92. 

Manche Subſtantive werden vorzugsweiie im Singular oder Plu⸗ 
al, wenige oder feine nur im Singular‘ oder Plural gebraucht, wenn man 
von dem Gebrauch in einzelnen Zeiten und bei einzelnen Schriftftellern ab⸗ 
fieht, und die ganze Sprachentwicklung ind Auge faßt. Val. weiter Grimm 
IV, 284 f. Beder ], 231. m. nhd. Bram. 11. 1, $. 148 f. 
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8. 93. 


Nur des Singulars fähig erſcheinen mehrere Klaſſen, die bei 
Grimm IV, 214 f. und in meiner neuhochd. Gram. U. 1, $. 148 ange⸗ 
führt find. Ich gebe Hier übereinftimmende und abweichende Beiſpiele. 
Seltene Plurale Find angeführt I, $. 272. 274. 275 276. 286. 289. 
290. 291. 

1) Sm. bat: da Fam der Türf in Apuliam 130. — Lefjing 
(Minna v. B. 1. 12) hat: Freilich begreife ich wohl, daß ein Feldzug witer 
den Türken nicht halb fo luſtig fein kann, als einer wider den Fran— 
zojen. 

2) L. hat: er zoch zu fus. er floh zu fuͤſſen Richt. A, 10. 15. 

3) B. hat: das kalb mit den fleifchen (carnibus) 3. Mof. 8, 17. 

4) B. bat: der da eriwedet die zorn (iras) Spr. 30, 33. in not- 
turften 2. Kön. 6, A. ber bringet herfür die zwiträdt Spr. 30, 33. 
die aͤngſt der findberterin 1. Kor. A, 31. diſz find anfeng ber nöte 
Marc. 13, 8. C. bat: behalt ſy in den hulden Dein I. 19, 68. L. bar: 
in ihmaden vnd nöten 2. Kor. 12, 10. Lu. hat: treibt Lie Xodter 
in die Fluͤchte 2162. Z. Hat: welches ampt von ihm mit allen trawen 
verwaltet worten 1, 361. Fi. bat: vors erfte Gott gedandı für alle 
feine Güten 596. mit Furchten muß ich ſcheiden 611. Was it mehr 
mit allen ihren Günften 284. Lhs. hat: Weil groffen Runmern 
meift die Worte woll'n gebrechen Cleop. A, 522. — Goethe bat: weil 
und taufend Willen freugen 9, 268. Görres (Myſtik 1, 484) ka: 
den fchärferen Beinen folgten nun größere Hulden. 

5) Bh. Hat: da Hin dan vieln fi zu tot wol dreifig man 5, 559. 
Ds. hat (meift fleftiert Wannen): mit hundert Mannen 229. behuben 
alfo Die viergig Mann dad Zelt 22. L. hat: beruff mir alle man in Juda 
2. Kön. 20, 4 u. ö. — S. bat: fünffhundere mard Golet Ill. 154°. 
fieben Jauchart Aders II. 155°. Rg. hat: ob im Keller aud die Kap 
wahn (leer) ligen 269. F. hat: zwei vnd zwangig Schub lang 273°, ein 
jar ond zeben Monat 108°. O. har: Taufentt Mann weren gr 36. dad 
Erdreich und die See mit hundert taufend Paren der Engel laden an 62. 
bier ſtundt der ſchoͤne Gang vollführt durch Gordian von tauſendt Schu- 
hen lang tr 14. 


8. 9A, 


Nur des Plurals fübig ericheinen mehrere Klaſſen, die bei 
Grimm IV, 286 f. unc in meiner neuhochd. Sram. I. 1, $. 149 ange- 
führt find. Auch bier gebe ich beilätigende und abweichende Beijpicle. 

1) K. bat: newe oftern news gefirte allten oflern gibt ein end 
(novum pasch: novae legis phase velus terminal) 180. B. bat: es if 
dic ofteren 2. Moſ. 12, 11. an dem abent ift tie ofleren des herren 
3. Mof. 23, 5. der mach die oftern. ſy maden das oflern 4. Moi. 
9, 10. 14. macht dz ofern. eyn föllih oflern ward nit gemadel. 
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ward gemächt diſe oſtern 4. Kön. 23, 21. 22. 23. nach zweyen tagen 
wirt die oſtern Matth. 26, 2. die oſtern mad nahent Joh. 2, 13. zü 
den oftern Joh. 18, 39. L. bat: das nach zween tagen Oftern wird 
Mattb. 26, 2: der Juden Oftern war nahe Joh. 2, 13. — Bh. hat: 
es waz zu weihenacten 5, 123. A. bat: vmb Weihenachten 232%, 
er bielt daielbeft die Weihenachten 315°. — L. hat: Kafft eine Faſten 
ausichreien 3. Kon. 21, 9. dad auch die Faſten jchon fur uber war 
Apftl. 27, 9. — Görres (Myſtik 1, 390) hat: Ihr ganzes Leben ſchien 
eine fortdauernde Faſte. Rückert (gef. Ged. 2, 244) hat: bie (Blumen) 
Oſterns heil'ge Nähe möge hüten. 

2) B. bat: von de faden des hemmets ung zü den ben ryemen ber 
hoffen 1. Moſ. 14, 23. A. bat: leinen Hofen trug er allweg 289%. 
Pw. bat: fle tragen meer fliffel dann hofen 54P. F. Hat: Eyn weiſſe 
508 96°. O. hat: Jetzt wird auf einer Hofe ein ganges dorff getragen 
fr 27. — Nüdert (gef. Geb. 5, 417) Hat: die Hofe merkt es faum. - 
A. Grün (die Tedernen Hoſen) hat: Wo fo gänzlich aus der Mode deine 
Zederboje fam. 

Anm. Zu beachten ift die Ueberſetzung von parentes hei B.: die vater vnnd 


müter begriffen ir tochter Tob. 10, 13. die fün fullen nit fhügen den vat⸗ 
ter onnd müter 2. Kor. 12, 14. 


$. 95. 


Ein prädiciertes Subſtantiv hat ſich ſchon etwas mehr nach dem 
Rumerus ald.nad dem Genuß ded Subjekts zu richten. Ein perfünlicher 
Singular des Praͤdikats widerftreitet dem Plural des Subjeftd. Vgl. 
weiter Grimm IV, 290 f. ©. nod oben $. 62. Ich gebe Hier zwei 
tatelndwerthe Beifpiele aus neuern Schriftftellern. 

Es ift jehr merkwürdig, dag Perfonen glauben und hoffen, noch 
am Ende ihres Lebens fromme Leute werden zu Fönnen, und ald ein beſ— 
ferer Menfd vor dem höchſten Wejen zu ericheinen. Kants Anweifung 
zur Menſchen⸗ und Weltkenntniß, von Starke 62. Da die Araber von 
Bethlehem das abſcheulichſte Geſindel if. Lamartines Reiſe, überſ. 
2 232. 


Drittes Kapitel. 
Pronomen. 


8. 96. 


Eigentliche Beſtimmung des Pronomens iſt das Nomen zu vertreten, 
deſſen beſtaͤndige Wiederholung Täftig fallen würde. Die Deklination ber 
PBronomina tft I. $. 330 f. gegeben. Die Anlehnung des ſie und du and 
Berbum f. 1. $. 341. 378. Ueber den ältern und neuern Gebrauch vgl. 
weiter Grimm IV, 293 f, m. nhd. Gram. II. 1, $. 151 f. 

chrein, Gramm. d. 18—17. Jahrh. IN. 8 


1) 


1) Perſönliches Bronomen. . 
8.97. 

Es gibt nur drei Perfonen in der Grammatif. Die erſte kann 
fih jedoch zuweilen als zweite fegen, bie zweite al& dritte gejegt werben. 
Bol. weiter Grimm IV, 294. m. nbd. Bram. IL. 1, $. 152 f. 

Sp. bat: dann wann ich ſolches (Alter) Hätte fagte ich bey mir felber 
jo nehmeft du eine jchöne Frau 3, 13, 


8. 98. 

Manche das einfache Pronomen vertretende Ausdrüde find aus Gtolz, 
Demuth oder Unterwürfigfeit hervorgegangen und haben ſich unter ver- 
fchiedenen Ständen, zum Theil ald Titel geltend gemacht. Maſeſtät, 
Hoheit, Durdhlaudt, Wenigfeit u. a. Vgl. weiter Grimm W, 
297 f. m. nhd. Gram. I. 1, $. 154. 

Sp. bat: fo Halt meine Wenigkeit davor 3, 16. Ab. bat: er be⸗ 
dankte fi, daß fle auf feine WentgFeit fo groffes Abſehen getragen gm 2. 


8.99. 

Die gefhichtliche Entwidelung der Anrede hat Grimm IV, 303 f. 
nachgeiwiefen. Vgl. noch Ih. Nölting in Programm der Stadtſchule zu 
Wismar 1853, mit Zufägen abgedr. im Spradhwart von M. Moltke, 
Berlin 1855. I, 81 f. Id gebe bier nur einige Beitpiele und füge die um⸗ 
faffende, vielfach belehrende Anweifung von H. bei. Grimm fennt IV, 309 
al8 das ältefte Beifpiel des pluralifchen Sie (für du) eines aus dem J. 1683. 
Aber ſchon Luther hat es in einem Brief an den Erzbiſchof von Main 
. vom 3. 1535. 

L. bat: Gluͤck zu Er (ſ. $. A1) fönig 2. Kön. 16, 16. Sun. hat: 
Weyl ewer Maieftat alfo wil 333. S. bat: Weil ewer gnadt mir 
pbergeit in Irem abwein dad Regiment I. 73°. Rh. hat: was von 
mir fordert ewer lieb 1. 2, 1. Z. bat: (da) haben jhn jhr Keyf. M. 
abgewiefen 1, 68. da haben Ihr hurfürftlihen Gnaden dieſe dendwärs 
dige Wort vorbradht 1, 118. Sp. hat: Auf E. Erc. an mich abgelaflenem 
(Schreiben) habe vernommen 3, 10. mein Freund, ficllet euch tod als 
ein vernünfftiger Menſch A, 6. Sachte, mein Herr, er lafle dieſe Gebanden 
auß dem Sinn A, 4. 

H. (1528) hat Bl. 6 f. Vom tugen ond green. Der Bapft irket 
niemand dañ ſich felb8. Der Keyſer ond Roͤmiſch Künig tugen all geiſtlich 
biß an den Bapft. die herrn von Oſterreich habent deßgleich von altem ber 
pflegen, all geiftlich zutugen biß an die Garbinäl, ed weren dan geboren 
Fürften vnnder den geiftlihen. AU die im obern geiftlidhen grad feind, 
irgend ſich jelb8 in jren gefchrifften außgenomen gen jren obern. Die geifl- 
lichen des miteln grads, fo Prelaten feind, irgend ſich ſelbs in jr& geſchriff⸗ 
ten, was fie amptö halb Handeln, und fonder in Baͤpſtlichen vñn Keyſerlichen 
beuelhungen, außgenomen gen denen die ob in feind. Der oberfi weltlich 
grad irtzet ſich ſelbs, doch niemands gen. jeind obern. &b irgen auch fi 
ſelbs, fo gleich feinem gleich fehreibt. Im mitteln weltligen grad 
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Jugend ſich ſerwer Freyen vnnd Grauen, funft niemanbs fürer fm ſelben 
grad, alles gen jren vnderthanen, vñn ſunſt nit, wei aber die ſelben im 
mitteln grad einander ſchreiben, fo irtzen ſie fich felbs nit, vnd gewonlich 
tutzen fle all einander, außgenommen fein Ritter wirbt nit getutzt dafi vom 
den gebornen Fürſten. All Edelleüt tugen einander. Vnd wen fie 
mit für edel halten, Dem irgen fie, zlimerden, das er ein Burger oder nit 
iugend von jnen genoß ſey. Im oberflen grad gegen jren finden, 
Die felben tugen jre fün biß fie Biſchoff werben, vnnd tugen jre toͤchtery 
HE fe gefürft aͤptiſſtn werben, doch keren ſich Die Hertzogen nicht an die 
erdmung, die tubent jre fün biß fie Cardinaͤl werden. Im mittel grad. 
Die felben tugen die fün und toͤchtern biß der fon ein Ihümbherr, auff 
einer biſchofflichen Stift, oder funft ein Prefat oder Doctor Theologie, 
oder Die tochter ein gefürſtin Prelatiſſin wirt. Im niderſten grad. Die 
jelben tungen jre fün biß fie meifter der gefchrifft, Sacealari der Rechten, 
oder Euangelier werden, bo die Edelleüt nit, biß fee fün priefler oder 
Xicentiat ber Rechten werden. Vatter vnd muͤter der niberften grab®, tutzen 
jre toͤchtern in Cloͤſtern biß fie Priorin werden, außgeſcheiden Edelleüt 
tngen jre toͤchtern biß ſie Aptiffin werben. Die Fuͤrſten tutzen vnge⸗ 
wonlich. Einich prieſter oder Doetor, außgenomen die herrn 08 Oſter⸗ 
reich, haben barift ſonder verantwurten, bie on not zübebeüten. ALL 
Thurners Edelleüt. Mögen tugen die geiſtlichen die nit prieſter, nit 
bewert Juriſſen, oder meiſter der freyen fünften feind. Sie follen doch 
keins Fürften ratöleht oder Cangler tutzen, fie ſeyen dann auch Edel, ala» 
dat bilidy ein Edelman den andern tutzen fol, Edelleüt tutzen auch 
vngewonlich. Der Stetten darin Biſchoff figen, oder die des Reichs 
ſeylen ſeind, Ratsleüt, ſonder pflegen ſte die gewonlich zuirzen. Keinem 
wngebornen man Wie hoch verdient oder verfreyt er ſey, gezimpt einen 
Erelman zutugen, bey verkterung feines rechten, es were dann Das er jme 
son vatter mag, ober mit weyben, fo nahe verwandt, vnnd dabey auch an 
eren fo fürnem wer, bad es dem Edelman on ſchmach gebürte zuleiben. 
Keiner Statt gebürt Einichen Turnergnoß oder kundtlich verdienten 
Edelman zutugen, fie hab dan auch Edelleüt fein genoß bey jnen im Rat 
figen. Doc meinen etlich Stett, ded vom Neid) gnoß, gemacht oder ver- 
freyt fein, oder die der vier flügen eine des Reichs jeind, deflelbengleich 
will ich denen fein regel ſetzen, fie wiſſen das wol zünerauswurten. Bur⸗ 
germeifter oder aunder oberfeit, fanept dem Mate, mögen all fr Burger, fo 
nit gebern herrn ober bewert Iuriften oder meiſter der geidwifft feind sc. 
tschen. Ein Burgermeifler oder annder obrer der Statt, der nit @bel ifl, 
fol der Statt knecht vund biemer al tugen, aufgenommen einen Edelman, 
der der Statt haupiman iſt, vnd Suriften, oder Schülmeifler uf den Stat⸗ 
fhreiber. All Doctores und Kicentiaten Mögen tugen die ſchuͤler 
jser faculteien, fo nit priefler oder @bel feind. Bicarii und Officiales. 
Tutzen im perfon jrs Bifchoffs einen priefter, wie jm gebürt zuthün. Gin 
bewerter Bort. Tutzt Bayfl, Keyſer, vnd deren glei frowen und waß 
under jnen tft, nicht außgenammen, doch allein in feinem gebicht. 
8* 
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Bon euch ond ir; dir vnd du. An flat der woͤrtlin eüch ober fr, 
dir oder du ꝛc. Setzen die Fürſten gewonlich einannder, ewer lieb, oder 
deiner lieb, einem gebornen herrn, oder einem Prelaten, deiner andacht, 
oder einem hochweiſen ꝛc. Deiner fürſichtigkeit ꝛ · Dem Roͤmiſchen 
Keyſer. Setzt man an ſtat der ſelben woͤrtlin, eüch oder jr, ewer Keyſer⸗ 
lich Maieſtat mit dem Caractern E. K. M. deßgleichen einem geben Künig, 
E. Kü. M. Einem Ertzhertzogen Churfürſten: oder gefürſten Her⸗ 
Bogen, E. F. ©. oder ewer durchleüchtigkeit. Einem Hergogen ber nit 
gefürft ift Ewer durcdleüchtigfeit oder E. G. Ginem geden Fürften 
der nit ein Hertzog tft Ewer gnad. Dem Bapft Ewer heiligfeit. Einem 
Legaten oder Cardinal Ever hochwirdigkeit. Einem Patriarchen wer 
durchleüchtigfeit. oder. E. F. G. ewer hochwirdigkeit. Einem Ergbiicheff, 
gefürſt Biſchoff Oder andern gefürſten Prelaten, &. F. G. oder ewer hoch⸗ 
wirdigkeit. Einen Prelaten oder ander Wirdigen perſonen, ewer gnab, 
oder ewer erwirdigkeit. Einem mindern Prelaten, Oder wirdigen perſon, 
oder doctor Theologie, ewer wirdigkeit. 

Euch ond ir, dich oder du Eins Roͤmiſchen Keyſers, Künigs oder 
Hochgeachten Cantzlers, oder einer groͤſten Statt, jren oberkeiten vi Reten, 
oder andern fürnembſten perſonen die nit Edel ſeind. Ewer erleüchten ver⸗ 
ruͤmptheit, hochgeachten fuͤrnemkeit, Ewer fürnemen loblichſten fürpreüßlich 
weißheit. Erſamen verruͤmpten, wolgeleümpten weißheit. Geiſtlichen leü⸗ 
ten die mit achtbarlich gewirdigt ſeind. Ewer beruͤmpt geiſtlichheit, andech⸗ 
tigkeit, erſamkeit, tugendt, günſtlichheit. Deiner theürheit, gütheit, beruͤmbt⸗ 
beit, mannheit, dapfferkeit, frümbfeit, zucht, tugendt, werdheit, lobſamkeit. 


$. 100. 


Wenn ein Pronominalbegriff dritter Perſon ſich auf den im Sat 
audgedrücten oder verflandenen Kafus reftuß bezieht, fo muß daß Mefle- 
xivun, gebt er auf eine andere dritte Perſon, fo muß das geſchlechtige 
Prononen gelegt werden. Vgl. weiter Grimm IV, 317 f. m. uhd. 
ram. 1. 1, $. 156 f. 


a) Reflerive Form. 


$. 101. 

Einen allgemeinen Sinn bat das Mefleriv fich in zwei Zällen, die 
neuhochdeutſch fat nur der Volksſprache eigen find: einmal wird es, zur 
Bezeichnung räumlicher Richtung, auch da mit Präpofltionen gefegt, wo 
mich oder Dich flehen ſollte; dann flebt e8 auch ganz allgemein für uns, 
eud.- Val. weiter Beder I, 167. 271 und Grimm IV, 319 f., der 
bon der erften Art Beifpiele aus dem 16. Jahrh. mittheilt, aber ältere 
vermuthet. 

1) Wi. bat: fihe vnderſich hinabe vom fenfter 17°. Es. bat: fibe 
über jich zu gott’ 68%. G. Hat: wenn ich mein geſicht über ſich erhebe 
gA6?. du folt über ſich fliegen zü gott g48*. bu fahef an hinder 
ſich zu gan s 830. fih nit hinder fih gi. ſich hynnder dig go”. 
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allzeit jöllen wir für ſich geen g44*. T. hat: diewyl ich für fich. ziehen 
fol 91, 68. 

2) Sp. Hat: daſelbſt ſahen wir fih um 6, 17. Mein Schwäher 
und ich bedandten ſich 3, 22. daß ich und feine Tochter ſich in Ewig⸗ 
Teit vor feinen Augen nicht mehr folten jehen laffen 3, 22. — Weinhold 
(Dial. S. 137) weift ſchon in dem jchlef. Ofterfpiele (in Hoffmanns Funds 
gruben Il. 304, 22) des 14. Jahrh. nach: wir woln fich wern. — Aus 
fpäterer Zeit habe ich angemerkt: Ich und Sturfoo brgegneten und fpra« 
hen fich non nun an tägli Pandurang⸗Hari I, 164. 


g. 102. _ 


Mhd. fleht die rejlerive Borm sin für den Gen. Sing. mask. und 
neutr., sich für ben Akk. jedes Numerus und jedes Genus; nhd. gilt für 
den Dat. Sing. und Blur. aller Geſchlechter die Afkufativform ſich. Ich 
gebe hier zahlreiche Beifpiele, um das Außiterben der Dativformen ihm, 
ihr, ihnen und flatt derfelben dad Eintreten der Form ſich zu zeigen. 
Bgl. weiter Grimm IV, 327 f. m. nhd. Sram. II. 1, $. 157. 

4) Bh. Hat: ain tal daz er im aufs erfoje 5, 720. Ds. hat: ber 
Hertzog thet (ließ) den einen zu ihm fommen 157. ſy hatten vil guter Bücdh- 
ſen by inen 196. B. bat: da banden ſy yn zufamen bie lewber der fygen⸗ 
baum vnnd machten yn wedel 1. Mof. 3, 7. gewannd die fie do heym bet 
69 ir 1. Moſ. 27, 15. abfolon macht im wägen 2. Kön. 15, 1. abfolon 
vordert zu im eyn ygklichen man 2. Kön. 15, 2. alle beiden warffen von 
jn ire wauffen 1. Mad. 5, 43. do iheſus fach vil Icharen vmb yn Matth. 
8, 18. C. Hat: darnach fu zu ir felber fam J. 14, 253. Ef. hat: bie 
tochter nam ir für 30°. Es. hat: der menſch nimpt nichts mit jm 8°. G. 
bat: jo der menſch jm jelber abpricht g68®. er fpricht zu jm ſelbs g 69°, 
T. bat: er erfanndt vor im den todt 54, 66. A. hat: da fie die Geſchaͤfft 
von jhnen fchuben 257°. Fg. hat: das wollen fie jren Findern binder 
jhn laſſen 5%. da macht Diocletianus neben jm zu Keyſer Marimianus, 
Marimianus aber neben ſich Conftantinum AP. er Fam wiber zu jhm 
felb 29°. L. hat: fle flochten Beigenbletter, und machten jnen Schürge 
1. Mof. 3, 7. ein jeglich Neich fo es mit {m felb8 vneins wird Matth. 
12, 25. Andern bat er geholffen, und fan jm felber nicht helffen Matth. 
27, 42. er gedachte bey jm Luc. 11, 26. Johannes fiher Ihefum zu jm 
fommen Joh. 1, 36. Sm. hat: diſe infel begrifft in Ir zwey künigreich 32. 
Ts. Bat: daß er ine mit {m Richßnen muͤeßt Taflen 2. Er bradıt jeinen 
Sun mit Im 132. S. bat: er laß fm auch genügen an feiner armüt 1. 
80°. D. hat: er kundt fie (die Hand) nit widder zu jm ziehen 3. Kön. 
13, 4. F. hat: er liß mit jm tädingen 128°. Er fchnigelt {m ein Pferd 
130°. er warff feine Fleidung von jm 203®. er liß e8 jm gefallen 208®. 
grofe Philoſophi haben jnen bie Augen außgefragt 241°, Ar. hat: Alfo 
Hat jeder Chriſtenmenſch zweyerley Geburt Linien in jm 22. Z. hat: 
er ließ jhm feine Todtenlade machen 9, 88. Fi. bat: wer befler binden 
wil, der ſuch' und ſeh' ihm aus gar viel ein ander Ziel 51. was wuͤnſchet 


ihm wel mehr ein auffgewellter Gef 108. Ein Ktägling mag Ihm bad 
nun beuten, wie er will 642. Fs. bat: Gott laßt mit jhm nidht fhergen 
74. 6r. bat: dag dem Teuffel die Ehre, jo er ihm mit unrecht aumaffet, 
genommen werde A, die fein (Chriſti) verdienft ihnen zu engen 

29. Ah. bat: fie hatten ſolche Sitten an ihnen gm 279. daß er ihme 
eingebildet hp 107. 

2) Es. bat: fo er in fich wär befamelt 50%. G. Gat: der meuſch 
wird in fich ſelbo gefhlagen 8 69°. wenn fy in fich felber wurden geſchla⸗ 
gen 870°. Fg. hat: er fordert jn zu ſich 46°. er macht feinen jun neben 
fi zum Keyſer 36°. ſtieß er fle (feine Söhne) von fi 42°. er fortert 
jn zu fi 46°. L. hat: Kleider, die fie bey ſich im Haufe Hatte 1. Bot. 
37, 15. rieff im (Abfolen) zu fih 2. Kön. 15, 2. er Fund fie (bie 
Hand) nicht wider zu ſich ziehen 8. Kön. 13, 4. er rieff feine zwelff Iän- 
gern zu fi Matth. 10, 1. die Hatten mit fich Lamen Matth. 15, 30. 
er nimpt fleben Geiſter zu ſich Luc. 11, 26. Iheſus ſahe Nathanael zu 
ſich kommen Joh. 1, 47. fle machten fur fich Flüfften Richt. 6, 2. W. 
bat: fle jagen von ſich. er wiefet alles lob von fich 47°. S. bat: daS er 
ſich af an dem benuͤgen I. 84°. Ar. bat: WBaferlen Geift der Menſch hat, 
ſolcherley Geburt bat er an ſich 25. Fi. hat: laͤfft imm und neben [Ib 
fein wenigs Viehlein graafen 73°. Er gibt einen Rudy von ſich 125. er 
redet felbſt mir fi 628. Sp. bat: fle hätte ihn zu ſich kommen laffen &, 
4. Ab. hat: er hatte bey fi fein Weib hp 106. - 


$. 103, 


Schon mhd. kommt in einzelnen Källm, die freilih ale Ausnahmen 
gelten Finnen, der Dativ ſich vor. Beachtenswerth find nachfolgende Bel 
fptele des auf das Subjekt fich beztehenden refleriven ſich im Afkufativ 
neben einem Infinitiv, dergleichen aud fon mhd. vorfommen. Wal. 
weiter Grimm IV, 327 f. m. nhd. Gram. TI. 1, 8. 158. 

L. hat: die Menfchen wöllen ſich meinen Geiſt nit mehr ſtraffen 
lafſen 1. Moſ. 6, 3. ein weifer Son leſſt fi den Vater züdhtigen Epr. 
13, 1. — Aehnlich ſteht mich bei Ef.: das er mich hat laſſen nadet ſehen 
einen andern man (mich von einem a. M.) 6°. 


8. 104. 


Statt des alt= und mittelhochbeutfchen neutsalen es gebrauchen wir 
heute das relative dejfen. Vgl. weiter Grimm IV, 329 und Schwmel⸗ 
ler $. 728. 


Ulenberg (Pſalm.) hat: Das macht fie freilich wolgemuͤt, Ihr berge 
ſichs erfrewen thüit 472. Fi. hat: Sterben Ifl dee Weg zum Leben; habe 
wird es Zeugnuͤß geben 326. — Schiller (GPict. 5, 1) fagt: Er Hat et 
feinen Hehl, und (im Taucher): da bieng ich, und ward miz mit Graufes 
bewußt. Bürger (2enore) bat: Er bat es nimmermehr Bewian. Elan» 
dius (7. Brief an Andres) bat: die andern aber hattens ihren Spott. 
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b) Geſchlechtige Form. 
8. 105. 


Hier iſt zu dem bei Grimm IV, 331 f. und in meiner neuhochd. 
Sram. N. 1; $. 159 Gefagten nur das beizufügen, daß im 16. Jahrh. 
wie ſchon ahd. und mhd. (ſ. Grimm IV, 363) einige Schriftſteller das 
ihn in bloßes n verfürzt einem andern Worte anhängen, wie unſere Volks⸗ 
ſprache heute noch thut. 

SI. bat: wo er jn (ten Brief) nicht hören woͤlle, ſoll ern im ſelbs 
zu leſen geben. S. hat: Sie legt mirn alſo tod an mein Arm I. 26°. 
Wolt fr mirn geben HI. 102». 


Anm. Beifpiele von dem angehängien es (8) find nicht nöthig; über das ange: 
bängte fie und du f. 1. $. 3 


2) Poſſeſſives Pronomen. 
8. 106. 

Die Nachſetzung des unflektierten Boffeffiopronomens, bei mhd. Dich- 
tern beliebt, ift heute wentg mehr im Gebrauch. Bol. weiter Grimm IV, 
339. m. nbd. Gram. II. 1, 6. 160 und unten $. 128. 

C. hat: das ich vergafz des fperberö mein II. 54, 57. G. bat (flef- 
tiert und unfleftiert): fün meiner, wei du trittft in den dienſt gotted 
g 142°. vatter meyn, fland off b 110%. W. Hat: Lieber Iojeph mein 
82°. 8. bat: du liebſter Gemahel mein I. 8°. 


8. 107. 


Im reflexiven Sinn bezieht fich gotb. fein auf jedes Genus und jeten 
Numernd. Die fpätere Sprache ihränfte dieſe Allgemeinheit Immer mehr 
ein, und mhbd. zeigen ſich davon nur noch wenige Spuren. Die Volks⸗ 
fprace bat dieſe Allgemeinheit vielfach gewahrt. Vgl. weiter Grimm 
IV, 340 f. m. nhd. Gram. I. 1, 6. 161. Frommann zu Herbort 2202. 
Weinhold Dial. S. 139. Schmeller 6. 742. 

B. hat: die zyt Hat fin ende Dan. 8, 19. Die fur get off ond get 
imder vfi Feret wider zü finer flat Pred. 1,5. T. bat: vntrew traff 
iren berren 69, 82. alſo traff untremw feinen berren 69, 64. H. bat: 
dad alle ding zu feinen zeiten gehalten werden möchten 151®. F. hat: 
fein Thor kennt eyn jede Ku 470. die Helena mit feinen zwen Pru⸗ 
dern Gaflor und Pollur 195°. Rh. hat: Vntrew fein eigen Herren trifft 
1. 2, 13. Ubs. hat: Des Apis Seule Fehrt der Sonne fein Geſicht Wie 
Sonmerwenden nach Soph. 5, 67. — Milfter (Geſch. der Stubienanftalt 
zu Speier S. 14) bat: Aber Tas darf ich nicht verfchweigen wie viel die 
Anſtalt feinem raſtlos thätigen Borflande verbanft. 


. 8. 108, 


Der mhbd. Genitiv ir gilt für den Genitiv Sing. fem. und den Ge⸗ 
te Plur. aller Oeſchlechter. Vom 12, Jahrh. am bildete fich daraus die 
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flektierte Form. Im 15. Jahrh. findet fih Hier und ta noch das unflef- 
tierte Boffeifv.. S. unten $. 143. Bol. weiter Grimm IV, 343 f. m. 
nhd. Gram. II. 1, 6. 161 und Schmeller $. 743. Beifpiele ber flefs 
tierten Form find hier nicht nöthig. ©. deren 1, 6. 331. 

Do. hat: diren beider leben und ir vriheit 32. tr wotſecke 119. 
Bh. bat: von ir finden 9, 198. Ds. bat: jr Habe 281. jr Bünde 254. 
B. Hat: von ir unreinefeyt 2. Kön. 11, A. vff ir adfielen 1. Moſ. 21, 
14. die thumen ir bende 2. Mof. 29, 20. er beihar den halben tepl ir 
Bärt 3. Kön. 10, 4. er derbarmet fi ir felen 2. Mof. 30, 16. 


8. 109. 


Die Genitivform Tautet jegt ihrer. Dieſe fheint in nachfolgenden, 
etwas auffallenden Beijpielen aud Luther zu flehen, wenn man nidt ein 
fleftiertes Pofjeifto annehmen will. Die Iateinifche Ueberſezung hat da 
felbft eorum, illorum. 

Sollt jrer vnglaube Gottes glaube auffheben Rom. 3, 3. denn fo 
jrer Fall der Welt reihthbum if, vnd jr Schade iſt der Heiden reichthum 
Röm. 11, 12. denn fo jrer verluft der Welt verfünung iſt Röm. 11, 
15. dad auch jrer vberſchwang hernach diene ewrem mangel 2. Kor.8, 14. 


s. 110. 


In feltnen Beifpielen wird ſchon mhd. dem Genitiv der Eigenheit, 
der Bezug auf ein folgendes Subſtantiv entbält, noch ein Genitiv des per⸗ 
fönliden Pronomens oter das Poffelfivum nachdrücklich hinzu⸗ 
gefügt. Diefer von manden Grammatikern geäcdhtete Gebraud findet ſich 
heute noch vielfach in der Volksſprache, wo aber, befonderd in Ober⸗ und 
Mitteldeutfchland , neben dem Genitiv auch der Dativ eintritt. Vgl. weiter 
Grimm IV, 351. m. nhd. Gram. II. 1, $. 162. Teipel, der in den 
Jahrb. für PHilolog. und Padag. Suppl. 8, 507 f. und im Ardiv für 
das Studium der neueren Sprachen und Riteraturen VII, 243 f. zahlreiche 
Beifpiele meift aus neuern Schriftftellern gefammelt hat. 

j 15. Jahrh. — B. hat: des loͤners fin tag Job 14, 6. fälig if 

das vold def der herr ift fin got Pi. 33, 12. G. hat: von flund an wart 
dem Aleranter fein ber getroffen g200°. das tünd deren ober jbe- 
ner jr freund nitt g 138°. Amon der bet dem Abfolon fein ſchweſter 
geſchwecht g 117°. des ich nit wirdig bin fon fhüchriemen vff zu thin 
b 50°. Ä 
16, Jahrh. — T. bat: daraus traff einer dem Heldt .fein pferd 
89, 43. A. hat: fie haben weggeführet dem König Aetes feine Tochter 
Medeam 38°. L. bat: der Herr hatte Samuel feinen ohren offenbart 
1. Kön. 9, 15. daſelbs iſt den Helden jr Schild abgefchlagen 2. Kön. 
1, 21. einer fhendet dem andern fein Weib Ez. 33, 27. Sm. hat: 
fo der fun dem vatter fein güt vertüt mit onfür 199. Ts. bat: und 
ftarb dero Zit dem Abt fin Bruder 191. Hb. hat: das du durffeſt an⸗ 
rüren mein Goͤttern jren fard 22°. der Heyden jr abgötte tie Ligen 
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in ben Grabe 22°. S. hat: der hat eim Ritter fein Tochter bſchlaffen 
Mm. 94°. D. Hat: er trieb jnen jr vieh hinweg 1. Kön. 23, 5. fle hieben 
bem Saul fein haupt abe 1. Kön. 31, 9. Einem jeden Thier bedeck⸗ 
ten zween flügel feinen leib Ez. 1, 23. F. hat: dem König Zurbo fein 
Sohn 104°. 

17. Jahrh. — Ar. bat: die finder bedeuten eines jeden Menfhen 
feinen Nechften 298. 0. bat: Wann wirt uns der Sinn begoffen mit 
Lyens feiner Koft b189. Afiens fein Rhath und Zufludt ligt ver- 
fchrt 53. des Hectors feinen Knaben 518. der Phrygier ihr Troft 
s22. des Siegers feine Handt a3. des Jupiters fein Feſt 538. 
ber Renſchen ihr Zuſtandt 853. Z. hat: da tratte dieſer Möfer jhr 
Feldoberſter Herfür 1, 398. gleichwol tragen meine Weingert mehr Wein, 
alß meiner Nahbauren ihre 2, 78. Fl. bat: deß Heinſius fein 
Geiſt 47. auff einer Iungfrauen ihren Nahmend-Tag 39. Jeruſa⸗ 
lems ihr Schand muͤſſ' einft erbarmen dich 22. Gm. hat: diefer ihre 
Grillen 97. Hg. hat: die erd ift doch des himmels feine hraut 5, 73. 
du ſeyſt der Chriſten ihr erretter 2, 220. der Tippen ihr rubin 2, 
91. Lhbs. bat: Pygmalions fein Bild Soph. 1, 523. Curions fein 
Kopf. der Welt ihr Aug. des Lepidus jein Theil Elep. 1, 301. 
353. 790. der Lippen ihr Rubin Cleop. 3, 84. Sr. hat: daß er 
berer ihre meynung verwerffe 18. tag, deſſen feine gedaͤchtnuͤß 19. 
deß Schöpffers fein wille 72. Sp. bat: da warb meiner {ungen 
Frau ihr Mann ein Eornet 6, 12. Ah. bat: des Teuffels fein Werd 
gm56. des Eupidinis feine Pfeil gm 22. eined armen Bauern 
fein Tochter gm 173. da wirft tu Hören der Nachtigal ihr Floͤtl j11. 
des Efau jein Haß j 101. 


$ 111. 


Zumeilen wird Hinter dem Poſſeffivum dad Subſtantiv, worauf es 
Ah bezieht, im Genitiv als Erflärung beigefügt: mein, des Schulthei- 
Ben, Befehl. Dieſe Konftruktion bat mit ber eben ($. 110) befprochenen 
große Achnlichkeit. 

H. hat: in mein des Schultheiffen hand 67°. Sm. hat: on jren 
der Eidtgnoffen willen 286. D. hat: höret mein euwers Vatters 
gebot Sir. 3, 2. 


8. 112. 


Treten PBofleffiv und Adjektiv vor ein Subſtantiv, fo ſetzen wir heute 


das Poſſeſſiv lieber vor das Adjektiv; früher fleht oft das Adjektiv vor 
dem Poſſeſſiv. 

G. hat: er hatt got Tieb von gantzem feinem bergen g120°. H. 
bat: bemelter fein vatter 2. bemelts vnſers beſchwerlichen anligens 
4e. nach hohem vnſerm vertrauwen AP. 


| 
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8. 113. 


Bezieht fich daſsſelbe Poſſeſſtrum auf zwei durch und verbundene Sub⸗ 
ſtantiva gleiches Geſchlechts und gleicher Zahl, fo kann es mhd. vor dem 
erfien, oder vor den zweiten, oder vor beiden ſtehen. Wo veridiebene 
Poffeifioflerionen eintreten, gebt die Auslaffung nit an. Dieſe Regeln 
gelten auch heute noch, werden aber im 15—17. 3. wie heute häufig ver» 
legt. Bol. weiter Grimm IV, 352 und unten $. 126. 144. 


B. bat: ex fraget finen vatter und müter Tob. 11, 19. umern 
vatter und müter Tob. 10, 11. der da bebft finen mund vn fin 
zungen Spr. 21, 23. G. bat: zü ſinem vatter pnd mätter b 140. 
zu merung deines hailes un fälikait g175%. vnſers vattert md 
mütter Adam und Gua b 74°. L, bat: die feinen Bund und Zeugnis 
balten Bi. 25, 10. fihe an meinen jamer und elend Bi. 25, 18. 
mein leib ond fele frewen Ah Bi. 84, 3. Wer feinen Mund md 
Zungen bewaret Spr. 21, 23. Welche jren Wan vnd Kinder ver 
fiöffet Cz. 16, 45. darumb wird der Meni feinen Vater und Mutter 
verlafien Marc. 10, 7. ewer furdht und fhreden 1. Mof. 9, 2. fo fol 
er jr an jrem Butter, Dede und Ehefhuld nidt abbrechen 2. Ref. 
21, 10. S. bat: Thu dein Weib vnd Kinder angelffen I. 35°. Mi. 
bat: allda ihr feiner Lehr und Unterrichts gepflogen 5. Gm. Bat: 
daß ein jeder fih feiner Kunſt und Handwer&s ernehre 194. 


8. 114, 


Wie nad einem Kollektivum das Berbum im Plural fliehen Tann 
($. 58), fo tritt bei einem folchen auch Häufig das Poſſeſſſivum in den 
Plural. Denn jo muß dod wol das häufige ihr, das die Allgemeinheit 
von fein ($. 107) nit Hat, und das feltnere euer flatt fein gefaßt 
werden. 

B. bat: er ſelb wirt Keil machen fin vold von iren fünden Ratth. 
4, 21. A. bat: der minfle theil des Menſchen rechneten auß nal Ihrem 
nug 132. Fw. hat: diß volck rechnet yr zeit nach der nacht 43°. vedeqh 
iſt diß vold gewon pr Baar zü Erimmen 52. L. bat: ich werden geben 
einem jglichen unter euch nach ewern werden Off. 2, 23. das Bold 
huben auff jre flimme Richt. 21, 2. da reif alles Volck feine gülden 
Ohrnring von jren ohren 2. Mof. 32, 3. das iſt das vold, das den 
Herrn jren ®ott nit hören wil Jer. 7, 28. Ic habe geſehen bad 
Elend meins Volcks, ond Habe jr geſchrey gehört 2. Mei. 3, 7. Wenn 
du dis vol unter meine band gib, fo wil ich jre Stedte verbannen 
4. Mof. 21, 2. — Raumer (Briedrih II, 81) hat: Herr Wasımer fast 
mir: er warne feinen Hof noch immer, auf der Hut zu fein und ſich in 
Stand zu fegen, bei eintretenden Gelegenheiten ſelbſt handeln zu können, 
ohne ihren Breunden zur Laſt zu fallen. 
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- $. 115. 


Alle yerfönligen Pronomina fünnen von ber goth. Zeit an bis 
Heute durch den Zufag vom felbft (feld, ſelber) werflärft werden. Bor 
men und Beiſpiele find 3, 6. 247 angeführt. Mit dem Poſſeſſivum 
wird goth. noch fein ſelbſt (silba) verbunden, wol aber ahd. und mbb.; 
heute ift dieſe Konftruftion wieder ausgeſtorben. Vgl. weiter Grimm IV, 
354 f. Ich gebe bier nur Beifpiele von feluk bei dem Poſſeſſivum. 

B. bat: von iren ſelbs werden Welsh. 11, 21. ein ſchwert wirt 
durch geen din felb® fele Luc. 2, 85. Es. hat: er betracht fein Selbe 
laſter 9». G. bat: mitt fein ſelbs band s 18°. wenn ſy den menfchen in 
fein ſelbs wuͤſtin weifet g68®. über din ſelbs feligfeit b78°. H. hat: 
mit jein ſelbs mund 155% yegklicher mit ſelbs leibe 1). mit fein 
ſelbs leibe 194*. A. bat: jhr eygene Bäcker vund ihr ſelbs Schriften 
110°, L. Hat: feine felbs hand 3. Mof. 25, 49. ein iglicher prüfe 
fein ſelbs werd Sal. 6, &. Ta. hat: das flande in Irem ſelbs fryen 
Willen 125. S. bat: mit fein felber Hand I. 82P. D. Hat: bein felbs 
feele wirdt ein ſchwerd durchdringen Luc. 2, 35. Ulenberg (Pialmen- 
überf. 1582. S. 293) hat: In deiner ſelbs gerechtigkeit. Z. hat: das 
flieht in feiner ſelbſt willkuhr 1, 25. wider feinen felbft willen 1, 
127. Fl. bat: der feine todten Jungen u fein ſelbſt Blur belebt 12. 
Sp. bat: feiner felsft Belaͤntnuͤs nach 2, 4 
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Für das eben ($. 115) genannte ſelbſt haben ſchon einige mhd. 
Dichter das heute ganz gebräuchliche eigen. Das zufammengefegte felbft- 
eigen iſt felten. Vgl. weiter Orimm IV, 359. m. nhd. Gram. Il. 1, 
6. 162. 

Bh. hat: er zah (309) mit feim ſelbs aigen her 5, 98. ae 
[R. Stuart 2, 4) hat: Ia meiner Königin ſelbſteigen Hand befahl fe 
mir ben Brief zu übergeben.) — B. bat: in Dinen aygen reden Spr. 6, 
2. A. bat: jhr eygene bücher 110%. Ag. hat: es wurde fnen ovilleicht 
entholfen durch ir eygen freunde 140. L. bat: Paulus bleib zwey ja in 
feinem eigen Gebinge Apſtl. 28, 30. Ts. hat: mit Ir eignen Händen 
127. D. Bat: jr eigen hauß 1. Tim. 5, A. 


g. 117. 


Heute pflegen wir nad Verbis, zumal nach Imperativen, die Dative 
dir, mir, euch nicht felten einzuſchalten, ohne daß ihnen tberall eine be⸗ 


ß Srimm zeigt IV, 350 durch Beiſpiele, daß die mhd. Sprache die Subſt. 
Leib, Hand und Fuß zu einem verflärkten und lebendigeren Pronominalausdruck 
verwendet, Dahin gehört wol dies Beifpiel, das vräfläntig lautet: alsdan wöllen - 

- gegälicher mit ſelbs Leibe und einem xeifigen knecht .. daß gleich wir bie 
andern Edeln yetlicher allein mit ſelbs leib ober ei einem fncht . . auch wir zwen 
digen mat, yetlicher mit fein feld 8 leibe, ober zweyer erbern mal. . in eins gafts 
geben Heederg einziehen. 
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ſtimmte Beziehung zukommt: es iſt dadurch auf eine ganz unbeſtimmte 
Weiſe eine Theilnahme des Sprechenden oder Angeſprochenen angedeutet. 
Die Form kommt ſchon ahd. und mhd. vor, nur weniger oft als heute. 
Bgl. weiter Grimm IV, 362 f. m. nhd. Gram. II. 1, 6. 162. g 

8 Hat: Heut muftu mir den Geyſt auffgeben (flerben) IH. 78°. 
Fi. Hat: diß Taft mir kuͤſſe ſeyn 178. 


Viertes Kapitel, 
Die übrigen Pronomine. 


1) Artifel. 


$. 118. 


Der Artifel, in feinem Urfprung, iſt nichts ald ein demonſtra⸗ 
tives Bronomen, und nur allmählich zu einer faft bedeutungslofen gram- 
matifchen Form herabgefunten. Vgl. weiter Grimm IV, 366 f. Beder 
I, 222 f. m. nho. Gram. H. 1, 6. 163 f. 


a) Formen des Artifels. 


$. 119. 


In der Anlehnung des im anlautenden Konfonanten und im Vokal 
geſchwaͤchten Artikels an andere Wörter ift unfere heutige Schriftfprade 
ärmer, als die frühere Schrift und heutige Umgangsfpradhe. Vgl. weiter 
Grimm IV, 368 f, m. nhd. Gram. I. 1, 6. 165. Ich gebe bier viele 
Deifpiele verfchiedener Art. 

1) K. bat: am krewtz. abem krewtz 194. zmwm andern 198. Bh. 
hat: peym mwafler 5, 61. B. hat: vom fchlaff 1. Mof. 28, 16. vom 
herren Spr. 3, 33. vorm herren Luc. 1, 15. Wu bat: bim (bei dem) 
leben 400. T. bat: gegem Küntg 1. 78. beym ald 56, 16. A. hat: 
ein gewalt gegem andern 85P. A. hat: auffm Land 243°. Ag. hat: 
auffm boden 451. Rh. Hat: und Iaffen und beir nafen denen 5, 2. L. 
bat: fie zogen gem Morgen 1. Mof. 11, 2. auffm Stuel 1. Kon. 4, 
13. auffm wege Pf. 2, 12. Ts. Hat: bin felben Recht 11. er Tägert 
fih gegem Vatter 45. gegem Künig 241. S. bat: beim gemeinen 
Mann I. 19’. Ein Freundt gehm andern I. 89°. D. Hat: gegem Gimel 
2. Mof. 9, 8. gegem Thal 2, Kön. 2, 24. gegem leudter hinüber 
Dan. 5, 5. Rg. bat: fürm Hauptman 12. unterm Hute 13. O. hat: 
fuͤrm Gefeg gr 123. fürm Gapiteyn b 113. 

2) Bh. Hat: undern Eriften 5, 673. Br. hat: byn mannen 217. 
A. bat: fie zogen zum andern Beyern 114°. Ag. hat: zün Gorintem 13. 
zun Momern 13. Fg. bat: vonn Rhömern 55%. L. hat: zum feiten 
2. Mof. 25, 32. zun zeiten 3. Kön. 10, 21. zun füflen Efiber 8, 8. 
Sm. hat: zün gerten 317. W. Hat: zun lüften 1°. zun Ghriften 4°. 
zun fläbten 141°. inn oren 28°. vonn Propheten 45°, ontern Chri⸗ 
fien 162°. S. bat: vorn augen II. 27°. zun Parthiern MI. 110°. beda 
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Leutten II. 80°. D. hat: zun ohren Sir. 21, 6. F. hat: zun gebauden 
150°. zun opffern 153°. Rg. bat: zun Ephefern 170. Rh. hat: beyn 
Menſchen Ill. 1, 1. beyn hörnern I. 1, 4. auffn Knien IM. 1, 3. zun 
Froͤſchen HL. 1, 1. 0O. bat: zun Bauberern zr 111. zun Hebreem h4. 
Fs. bat: zun bäumen 3. zun Himmelpforten 3. beyn Hirten 3. Be. 
bat: vorn leuten 4, 284. zun füflen 3, 275. beyn freunden 2, 194, 
Ab. bat: beun.. . ontern Bauren ) 65. 

3) K. bat: aufs kchrewz 194. parmhertzikayt die got ann ſchacher 
bat gelaydt 198. C. hat: übers fleg II. 85, 156. ſy floizt mid vndern 
pand 1. 43, 52. W. bat: daß es einem inn Bart fagen barff 45°. Rg. 
bat: widern Geind 18. Ab. bat: übern Hals gm 25. 

4) Hb. bat: Ih beſilch dirn Degen 29. F. bat: was joll mirs 
Gelt 88°. Fs. hat: wer iſt ders Meer in züchten hält 146. — Rg. bat: 
wenn aber Salg wil werden thum 198. 

5) Fg. hat: ans keyſers flatt 55°. S. hat: ans Königs Laͤger II. 
141°. — A. hat: auffs obgenannten Montani fenten 202°. auffs bapfls 
ſeyten 345°. D. Hat: auffs Eönigd Maul 3. Kön. 1, 44. — S. hat: 
beis Keyſers Mutter III. 52°. — Hg. bat: durchs glaubens fette 2, 192, 
— L. bat: ins Königes namen Efiher 8, 8. S. hat: ins ſchreiners 
‚ Sauß I. 39°. ind Herren Haus 1. 68°. D. bat. Ins nahbauren hauß 
Sir. 21, 25. Ulenberg bat: Wie jchroffe pfeil ins ſtarcken hand 546, 
Hg. hat: ind lebens mittel» punct 2, 192. — Hg. hat: nachs hoͤchſten 
wort 2, 228. — D. hat: vmbs bauchs willen Sir. 37, 5. Ab. bat: 
umbs Teuffeld willen gm 95. — A. bat: vons ftäten vberfalld wegen 
258°. SI. hat: vond Reichs wegen 15°. D. Hat: vons Goldes wegen 
Sir. 31, 3. — Hg. hat: zu's Reiches Hof⸗rath 3, 284. — W. hat: 
gebet zur herren höfe 38°. 

6) S. Hat: das dich Tſun (die Sonne) befcheint IL. 77°. — Sol 
ih jmt wipran (ihm die Wimpern) auch abraffeln II. 3°. das heift die 
Schaf int Heden jagen I. 88°. int Herberg II. 27°. int ſeck IV. 106, 
— biß vberd Ohren II. 6°. vbert maß III. 161°. — vord ſtubthuͤr 
IV. 30®, 


Anm. Ulenberg (Bialmenüberfegung 1582) ſchreibt meiſt in — in den, von 


= von den, ah = an üen, aberim, zum, fürn: in welden, if löften 203. 
in Raub 21. von feinden mein 89. von feinden mein 285. an heiden 408. 
af werden 447. fürn augen 209. . 


b) Gebraud Des Artikels. 


8. 120. 


Das Wort Gott entbehrt von der goth. Zeit an bis heute den Ars 
titel. Perſonifikationen entäußern fid auch des Artikels. Vgl. weiter 
Srimm IV, 419 f. m. uhd. Bram. II. 1, $. 167. 


$. 121. 


Eigennamen der Perſonen ftehn im Nominativ gewöhnlich ohne 
Artikel, feltner in den übrigen Kaſus. In der Anrede Herr und Frau 


laffen wir den Artil weg. Fluß⸗ und Bergnamen, fo wie bis Mames 
des Meere, Seen, Wälder und Mouate Haben den Artikel. Länder, 
Derter, Städte meiden ihn. Im 15—17. Jahrh. gibt es hier mande 
Abweichung. Pol. wetter Grimm IV, 420. m. nbd. Bram. Il. 1, $. 168. 

2) Da. bat: des Gagenbachs tod zu reden 123. G. hat: dei 
gleichen hat ouch getbon der Moyies s 28”. alfe daßo der gerſon be 
fhreibet s 25°. In dijen worten begert ber dauid 525°. danon ſprach 
Ker dauid 528°. (Smf fehlt Hier meift der Antifel.) L. hat: Wer if 
der dauid 1. Kön. 25, 10. Uber der Abigail faget 1. Rdn. 25, t4. 
Sl. hat: nad dem Eden 2%. wiber den Luther 2°. As. Bat: Liebe 
des Adams 15. 

2) Da, hat: So befthien wir Ay, Gerr der Hauptmann 170. wir 
zweiflen nit, dann ic Herz der Gouptmanu willen 276. 

3) B. Hat: enhalb bes iorbans 1. Moſ. 50, 19. die farb Des 
lidans 4. Sin. 14, 9. A. bat: wilden der Maß und Mhetn 130°. 
an den Mhein und Donau 141°. zwiſchen der Donau sub Rhein 
1a. Fg. hat: jhen halb des Rheins 11°. biß an Mhein 11°. biß 
an den ne 12, im Rhein 141°. deren taufent über Rhein fan 
10°. Sm. hat: fir feind über Mhein gefarem . . fie feind über Die Tonamw 
gezogen 146, fle zigen über den Rhein 211. 

4) L. bat: Es wird der Sodoma treglicher ergehen Luc. 10, 12. 
som Heer deren aus Morgenland Richt. 8, 10. 


8. 122, j 
Titelhafte Appellativa vor Gigennamen, in der Rede einmal 


eingeführt, entbehren den Artikel. Vgl. weiter Grimm IV, 420. m. uf. 
Bram. II. 1, 6. 169. Beifpiele f. I, $. 322. 


8. 129. 


- Allgemeine Begriffe überheben ſich des Artikels, zumal Abſtrakta. 
Bol. weiter Grimm IV, 421, m. nho. Sram. 11. 4, $. 170, 

Ab. bat abweichend: fle Haben die Statt in die Flammen geſteck 
ms 11. da bat feine Erbarkeit den Schiffbruch gelitten hp 163. Er 
Hat muͤſſen den Ausreiß nehmen hp166. ſie haben den Reißaus 
genommen hp 167. 
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Bei präpoftitionalen Formen fehlt der Artikel fehr oft, beſonders 
wen ein Genitiv zwiſchen der Präpofition und dem von ihr abhängigen 
Subſtantiv ſteht. Vgl. weiter Grimm IV, 423. m. nhod. Sram. I 1, 
$. 173. 

1) K. bat: feind got von hymel zu dir quam 129. de (der) uy 
an weib ward ſchein 130. daz wir in getes namen zu hymel varen 131. 
in hymel vad auferde 137. 

2) K. hat: an kindleins munb 180. ums all behüt wor helle 
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gruft 136. mit priſters handelungen 142. C. hat: in fhaders galm 
I. 24, 64. om alles haſſes ſchranz II. 25, 76. vſz ſchlaufes ſchrick 
1.84, 7. umb liebes ſchertz 1. 119, 229. durch liebes luſt J. 27, 
233. in liches luſt I. 20, 18. 27, 272. in liebes Rrid I. 27, 272. 
bon tages jchein I. 20, 77. in berges grunde J. 3, 75. im armes 
ſtrick 1. 26, 230. in heldes arm I. 26, 78. in bimels tron L 7, 17. 
in ihlauffes tram I. 24, 40. vor iammert qual I. 23, 57. WL 
bat: mit heres macht 145°. 


$. 125. 


Die ahd. und mbd. Wiederholung des Artibels und bes perfönlichen 
Bronomens ſtatt des Artifeld und des Demonſwaties iß nad viel im Ge⸗ 
brauch. Zu beachten iſt auch der Artifel neh einem Eigennamen oder 
einem andera Subſtantiv ohne Artikel. Bol. weiter Grimm IV, 421. 
m. nhd. Sram. II. 1, $. 174. 

1) K. Bat: dy ſundt dy faltu fliehen, der veindt der. ſendt fo vil 
197. B. bat: das wyb dad du mir gegeben haft zuͤ einer gefellin Die gab 
mir 1. Mof. 3, 12. die pfjegigley bie derſhien A. Moſ. 12, 16. die 
ſchat die füchten yn Luc. 4, 42. C. hat (öfter): dem tag dem iräg id 
bafz I. 17, 60. die tür Die warb verichlofen L 44, 136. Br. bat: die 
mänt die ſchwaͤchert fih 265. Die welt die will beinpgra pn 191. © 
Bat: Der weg der finden ber iſt gepfleftert h66®, L. hat: der Vater der 
in mir wonet, derfelbige thut die Werd Joſ. 14, 10. 8. Bat: ber 
Schatz der ift fo marter ſchwer L 37°. die lieb die if 998 Lebens bran 
N. 15%. der Herr im Hauß der Iud mich Heut I, 47%. P. bat: der 
beider ber war worben laͤhr 90, der Koch der iſt gehangen 91°. 0. 
bat: der Tag der ift mir Nat b 224, der Xod der war b236. das 
Griechiſch und Latein das wird uns unbefandt b117. die Farb und der 
Geruch die jheinen b5. die Sterne dad find b116. Hg. bat: die engel 
felbft die fahren auf dic nieder 1, 15. das gelüd das muͤſſe nimmer⸗ 
mehr verändern deinen fuß 1, 8. 

2) B. bat: Adam der beidlieff enam 4. Mof. 4, 1. aller der berg 
ſinay der roch 2. Mof. 19, 18. O. bat: Aurora felbft die pfleget ihe zu 
weichen b 228. | 

3) Ds. Bat: Ir Herr, der by jnen im der Statt geweien, der were 
geilosben 201. F. Hat: ewr red die thut mic faſt kreunckhen 81, 91. 
S. bat: des Krieged But daß fafelt nicht IV. 57%, F. hat: Mein läd 
das fompt erſt morgen 87°. 


$. 126, 


Dei zwei ſich verfnüpfenden Subftantiven fommen. folgende 
Bälle vor: 4) Heide ohne Artikel; 2) beide mit Artikel; 3) bloß das erſte 
mit Artikel; 4) bloß das zweite mit Artikel. Sind 5) mehr ala zwei 
Eubft. verbunden, fo fichen fie mhd. meift ohne, das dritte zumeilen mit 
Artikel. Vgl. weiter Grimm IV, 424. m. uhd. Gram. II. 4, 8. 175. 
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Der 3. Fall iſt mhd. ſelten. Die Beiſpiele haben etwas Auffallendes, wie 
die ähnlichen beim Poſſeſſivum F. 113. Bon dem 4. Fall, der mhd. häufig 
it, fagt Grimm, er werde nhd. faum vorfommen. Den 5. Fall führt 
Grimm nur mbd., nicht nhd. an: die mitgetheilten Beifpiele haben zum 
Theil, wie die unter 3—4, etwas, Auffallended. Gerade darum find unter 
3——5 viele Beifpiele mitgetheilt. 

4) K Hat: Zwen herbſtmon bringent wein und prot für burf vnd 
bungers not 135. Bh. bat: dy Friften flugen leut vnd uih ze tot 5, 
414. B. bat: got beſchuͤff Himmel unnd erd 1. Moj. 1, 1. fordt vnd 
bidem valle off fie 2. Moi. 15, 16. C. bat: Sunn vnd Mon den 
ſchein verlos 1. 130, 106. G. bat: wider alle ſchaden feel und leibs 
g35?. nad allen Freften leibs und feel gA3®. Ef. hat: das die leſterung 
gotes und vaters vnd muterdt) gleych geftrafft werben 12°. Ag. bat: 
der fündig finn vaters vnd müters bringt alles ongluͤck mit 593. fe 
hegen den vater wyder fon und tochter 583. glud und unglud fol 
jre freundfchafft mit entſcheyden 77. L. bat: Wolden ond Tundel if 
omb in ber Pf. 97, 2. 

2) K. bat: dy hymel und dy element 141. B. hat: daB dz vold 
trand und die vi 4. Mof. 20, 11. der tenne und Die prefle weubet fle 
nit Of. 9, 2. die vorcht vnd der zitter kamen vff mid Pf. 55, 6. von 
ren gaflen gebraft nit. ber gefüh und bie trugfept Pf. 55, 12. die bes 
kennung vn die ſchoͤn iſt in finem angeſicht Pi. 96, 6. die wolden vnd 
die tundel find Pf. 97, 2. der win und die wyb machent abtrunig Sir. 
19, 2. wir gefehen nit das wauffen und ben hunger Jer. 5, 12. die 
brander und die dorn If. 5, 6. die mung vnd den Anis Matth. 23, 23. 
herr des himels und der erde Luc. 10, 21. G. Hat: er müß bie hürſt 
und die bengel zerhouwen b 120%. in der gegne vnd in dem fehatten 
des todes b168°. A. bat: dem Lift und den anfchlägen begegnen 108". 
S. Hat: mit dem Wild und dem gejeyd I. 86®. 

3) K. hat: da Haft den peflen tail und wal 135. Es. bat: geitifait 
bricht den getraumen vnd frümkait des menfchen 13°. das wort und leere 
gottes 21°. den val ond zerfiörung dißer welt 32°, in dem namen vnd 
liebe chriſti 61®. den handel und geftalt der fahen 103°. G. Kat: a 
zdigte den adel und Eoftlicheit ber feelen s 134°. das leiden der heil vnd 
fegfeürd s 26°. verloß den dang und freuden der welt 173°. in ber 
gegne vnd ſchatten des todes b 168°. an dem tag der felte und ſchnet 
b SOb. A. bat: auff dem Waller und Sihiffen 108°. mit dem Leib und 
Händen 106°. von dem Leben und Tugenden feines Schwehers 252. 
auß der Gewalt und Händen feiner Beinde. zwiſchen dem Bater vnd 
Sönen 293°. Ag. hat: dad der todt und leben ehe in Gottis handt 54. 
es begreuffet den gannten wandel und leben des menſchen 565. Fw. hat: 
die finder der warheit und liechts 40%. L. hat: du ſchaweſt das elent vnd 


4) @ine feltene Form hier und bei Ag. im folgenden Beifpiel. Giehe unten 
$. 216 Note. 
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jamer Pf. 10, 14. Sm. hat: ſie fiengen den künig vnd künigin 112. 
b. hat: aus dem gefengniß und Fetten Pred. 4, 14. fle gab das liecht 
vnd ſchein der lernen Weish. 10, 17. gedend dad end und aufgang Sir. 
7, 40. der wein ond weiber machen abtrünnig Sir. 19, 2. tie flimm 
des Breutgams vnd braut Ser. 16, 9. Ts. bat: er war dem Vatter und 
Mutter ungehorfam 121. Rh. Hat: das geld und Pelg 1.2, 22. den 
Wirt ond Wirtin I. 2, 26. Ar. hat: ein Kind des Zorns und Verdamnis 
12. in dem Fall und Sünde Abfolond 13. O. hat: ein Tag des Heils 
und Ehren 4. die Wunden der Noth und Kummer b50. der Sternen 
und Himmels Eigenjchafft b108. Fs. hat: Euch er den Geift und wefen 
gab 141. Sr. hat: den fleg und kron darvon tragen 2. es wird daß 
band der feelen und leibes zerriffen 36. — Goethe (Wanderer Nacht- 
lied) bat: Was foll all der Schmerz und Luft? 


4) K. bat: Chriſti du bift liecht und der tag 151. 186. lebens 
und des todes czyl 181. B. Hat: du haft gemachet hymel und die erde 
4. Kön. 19, 15. €. har: ih hab chain rü tag noch die nacht L 30, 12. 
ſy fulten Eaften und die fchrein I. 130, 35. G. bat: alles lyden lybs und 
ouch der jelen b 68%. A. hat: allen Gebrechen Leibs und der Seelen 263. 
L. hat: Herr Himmeld vnd der Erden Luc. 10, 21. S. bat: Vnd an« 
glegt Haft Belt ond die Zeyt IV. 106“. Rh. Hat: weil wir mit Wiefel 
und der Katzen ohn das täglichs haben zu fragen III. 1, 10. Ar. hat: 
alle Kräffte Leibes vnd der Seelen nemen fonft ab 246. Fl. hat: er ſet⸗ 
tiget Magen und den Muth 471. — NRüdert hat: Wo die beiden ringen, 
werben fie bezwingen Xeben und den Tod gef. Geb. 5, 48. Mit Früh. 
ling und der Sonne ſchloß ich den heil’gen Bund 5-, 80. da Himmels 
und der Erde Blanz all untergieng in tiefem Glanz 2, 60. Herder 
(der Zapfre) hat: Sobald den Krieg Noth und Der Hunger endet. 


5) K. hat: kreücz nagel Eron und auch das fper 147. Bh. hat: 


mit fwerten fzabeln wauffen 9, 698. wir leben in hader zand und zopel - 


9, 155. Es. bat: der glaub, hofnung und die lieb AP. G. bat: dz der 
rüm lob vnd glori werd gott dem herren b 188°. der gloub lieb vnd Die 
gedult Hangen an einanter b 70%. alſo würt did -gloub und fordt und 
gebult vor der hellen behüten b 70%. wir haben des gerimmeld und des 
gefertö und des lebens nie meer-gefehen g90*.- W. bat: durch Den glau⸗ 
ben, waärbeit vnd .gerechtigfeit 153°. Ar. bat: derwegen quillet aus dem 
Heilbrunnen des Keidend, Todes, vnd Aufferfiehung Ehrifti die newe Ge⸗ 
burt 31. 0. Hat: bald leßt fie höher fleigen Die Augen, Muth und Sinn 
53. Meſſia fey gegrüßt, Weg, Wahrheit und das Leben 64. den Na- 
den, Bruſt und Half 7. Rs. bat: Gott, der du mier den Keib, den 
Geiſt, die Schl und Leben aus fonterbahrer Guͤht in dieſer Zeit gegeben 
17. Sr. Hat: nimmt man und auch den leib, gut, chr, Find und weib 16. 
— Bo$ (Ilias 1, 177) hat: Immer Haft du den Zank nur geliebt und 
den Kampf und Befehbung. 
Kehrein, Gramm. d. 15—17. Jahrh. III. . 6 


- 
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8. 127. ° 


Sind Adjeftiva und Subftantiva verbunden, fe iſt Heute des 
Gebraud in Bezug auf den Artikel beichränfter ald mid. Die hiesher 
gehörigen Wörter all und voll f. 6. 145. 147. Bol. weiter Grimm 
IV, 424. m. nhd. Gram. IL. 1, $, 176. " 

Fl. dat: durch feinen Zug, Den frommen, find wir fo weis nun 
fommen 288. - j 


8. 128, 


Die Bofjeffiva werden heute ohne Artikel vorgeſetzt, weder nach⸗ 
gelegt ($. 106), nod haben fe den Artifel vor ſich, wie Dies Alles bie 
mhd. Sprache geftattete. Vgl. weiter Grimm IV, 424. m. nhd. Gram. 
11. 1, $. 177. Vom erften Ball (ohne Artikel) find keine Beifpiele nörhig, 
weil er fchon mhd. wie heute der gewöhnliche” ift. 

1) K. bat: der deinen wirdikhait 131. B. bat: durch den uwern 
glauben vi Dur den minen Röm. 1, 12. C. bat: ih volg Der deinen 
lere I. 4, 24. H. hat: die aber des jren willen an mir nie haben mögen 
eruolgen 29°. S. hat: von Job Dem meinen lieben Knecht I. 3P. den 
meinen jungen Son I. 26%. den feinen willen zuuerbringen I. 70. 
die Werd der deinen Hend I. 62®.- So hat der Lantzknecht allen zeykten 
Den feinen Degen an der jeytten IV. 57°, dieſem Hari gefcheld den ſei⸗ 
nen Kragen auch abſchneid IV. 77. 

2) C. Hat: die frawen mein mag mir nyemant erleiden J. 10, 39. 
nicht enhetz den liebſten gefellen mein I. 14, 10. behalt fh in den hul⸗ 
den bein I. 19, 68. dad ich vergaſz des fperberd mein II. 54, 57. Sp. 
bat: Löhlid) war der Vorfag fein 2, 25. 


$. 129, 


- Grimm zeigt IV, 419, daß in den mhd. Formen der vom Späss, 
die von Rfne u. a. eine Ellipfe nicht angenommen zu werben braudkt, nut 
if? dem Pronomen eine flärfere Hinweifung, als in dem bloßen Artikel 
liegt, beizumefjen. Heute ift dieſe Konftruftion jelten. — Ds. fdlebi die 
Ortsbeſtimmung zwiſchen Artifel und Subflantiv: fu begerten am die von 
Bern Nähte 39. 

Ds. bat: mit hilff dero von Stroßburg 193. von dero von Ri 
peröwil wegen 124. denen von Bern 227. L. bat: da antworten bie 
von Juda denen von Iſtael 2. Kön. 19, 42. Sw. Hat: er farb m 
gefengnuß deren von Meyland 216. entem embot der biſchoff den von 
Züri 223. 


2) Eigentlide Demonftrativa. 


8. 130, 
Die Formen der drei Demonftrativa der, dieſer, jener flad 1, 
$. 332 gegeben. — Tritt Sonderung. der Begriffs Gatgegenfchang 
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der drei Demonftrativa) ein. fo kann flo verſchiedentlich ausgedruckt werben. 
Bol. weiter Grimm IV, 447. m. nbd. Sram. II. 1, 6. 180. 

41) Br. hat: der gat hindert, der gat buden 185. G. hat: da haft 
du did der und der freüden genietet 889. die vnd die habents auch 
verfücht g 62°. O. Bat: der und der b 190. in dem und dem b 74. 

2) B. bat: difen erhoͤcht er und diſen demätiget er Pf. 75, 8. 

3) Ef. Hat: yep das yetz ihens 10°. G. bat: das sund deren oder 
jhener ir freünd nitt 138°. Fg. bat: ietzt das wild thier, ietzt jhenes 
29. O. hat: die, jene 26. 

4) B. hat: du weyſt nit waſ mer vffgang Difz oder das Pred. 11, . 
6. wie gor bat difen gemacht alfo Hat er auch den gemacht Pred. 7, 15. 
Fg. bat: ieg diefen, ieh den 29%. L. bat: ob dis oder das geraten 
wird Pred. 11, 6. D. bat: difen nidriget er, und den erhöhet er Pi. 
75, 8. 0. bat: diefem, dem b 109. 

5) Bh. hat: did und gien 2, 219. G. dat: eg diß, denn jhens 
b60°. diß vnd ging 662°. L. Hat: der diejen nidriget vnd jenen 
erhöhet Pf. 75, 8. S. bat: das du nachſagſt dieſem und jemI. 83°. 
0. hat: dieß, jenes b 75. 

6) Bh. Sat: giener flug, difer fchoffe 6, 120. 8. Hat: jens und 
big II. 47®, 

7) €. hat: neid vnd haſz vmb iens, vmb dig und vmb daß Il. 60, 
2. A. bat: einen flrichen fie mit Gerten auß, den enthauptens, diefen 
verſteinigtens 180%, 


3) Interrogativum. 


8. 131. 

Bas Intertogativpronomen farm als Subftantiv (wer, was) und als 
Adfektis (welcher, was für efner) erſcheinen. Gleich dem vas ($. 90) flieht 
das fragente was für den Sing. und Plur. alter Geſchlechter. Oft hat es 
noch einer Genitiv bei fih ($. 216). Bol. weiter Grimm IV, 448 f. 
m. nbd. Sram. I. 1, 6. 181. Die Formen f. 1, 6. 333. U, 6. 251. 252, 

1) B. bat: Wer ift Dauit 1. Kön. 25, 10. er fraget wer das 
wäre 2. Kön. 11, 3. wer die find Tob. 6, 16. wes tochter biftu 
I. Mof. 34, 23. L. bat: Wer find die Leute 4. Mof. 22, 9. Er 
befandte, Ich bin nicht Chriſtus. Vnd fe fragten in, Was denn Joh. 
1, 21. 

2) B. bat: zü welchs hilff flichentt ir If. 10, 3. 

3) B. hat: was dings gebrift dir 3. Kön. 11, 22. was rates 
zebent ir mir 3. Kön. 12, 6. Es. hat: was lobs ſey wir verdienen 42°. 
6. bat: vß was grund bt4AP, ſeheſtu was hunds dw Hetteft b 140%, 
was groffer nug ermahffet. . was ſchadens fügen fy und gi g200*. 
was groffer tugent ſy gebt haben g175*. L. bat: Was hat denn 
diefer Obels gethan Luc. 23, 22. 

4) Es. hat: was Ehriftus mit feinen jungern für ſpeyß genofien Hat 
41°, Ag. bat: was biſtu für ein handwercksman 157. 

6° 
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4) Unbeſtimmte Pronomina. 
8. 132. 

Die unbeſtimmten Pronomina: ein, ander, jemand, jeglicher, 
etwag, nichts ac. bieten bier ſyntaktiſch nichts Beſonderes. Ihre Formen 
find I, F. 329. 332. 335. II, $. 251. 252 angeführt und mit Beiſpielen 
belegt. Zu einigen vgl. unten $. 143. 


Fünftes Kapitel, 
Fle rion. 


8. 133. 


Die einzelnen Subſtantiva fallen der ſtaxken ober ſchwachen Flexion 
zu (1, $. 267 f.), alle Adjektive find in der Megel beider zugleich fähig 
(1, $. 325 f.). Die ſtarke Flexion erbliden wir in fortichreitender Auf⸗ 
löfung ; nidyt wenige Bälle geftatten c8 dem Nomen, ihr völlig zu entiagen. 
Die ſchwache hat ihre Kennzeichen hervorzuheben gewußt. Dal. weiter 
- Grinm IV, 460 f. Beder I, 30 f. m. nhd. Sram. II. 1, $. 184 f. 


1) Weggeworfene ſtarke Zlerion. 


$. 134. 

Hier wird nur die flarfe Deflination ind Auge gefaßt, infofern ihre 
Erſcheinungen die haare, unfleftierte Wortgeftalt darftellen. Der 
Abwurf der Blerion hat, anfangs noch gering, in der Folge immer größere 
Bortfchritte gemaht. — Die ſchwache Blerion (—en) fann nit weg- 
fallen. Nach dem heutigen Spraditand fehlt fle im Plural mehrerer Wör⸗ 
ter; dieſe giengen aber früher nad der flarfen Deflination, f. I, $. 285. 
286. 310. Auch bei dem Adjektiv kann die ſchwache Flexion nicht fehlen; 
doch wird dad Flexions⸗e zuweilen abgeworfen, |. $. 143, 4. 5. 6. 


a) Subftantivfafus ohne Flerion. 


$. 135. 

Der Nonindtiv und Akfufativ Sing. ift fett der ahd. Zeit für ſämmt⸗ 
liche flarfe Subftantiva ſtexionslos. Die übrigen Kafus erfordern eine 
Blerion, die aber im 15— 17. J. oft fehlt, wie ſchon auß I, ©. 267 f. zu 
erfehen ift. Die einzelnen Schriftfteller find ſehr ſchwankend. 


8. 136. 


Der Genitiv Sing. erſcheint goth. nie, ahd. und mhd. nur bei 
gewiſſen Wörtern männlichen und weiblichen Geſchlechts ohne Flexion. Bei 
Wörtern männlihen und fächlichen Gejchlechtes ift der Mangel der Ylerion, 
da diefe ein Konjonant (8) if, immer jehr auffallend und finder ſich, wie 
ſchon I, $. 271. 296 bemerft worden, befonders bei folden Wörtern, 
weldye im Nominativ auf 3, $, 8 ausgehen. Schon mhd. fünnen die Femi⸗ 
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nina im Genitiv und Dativ Sing. die Flexion wegwerfen, was heute 
Regel iſt. Einige fleftierte Feminina f. 1, 6. 288. Vgl. weiter Grimm 
IV, 464. 

1) K. Hat: des höchſten Hummer (: Ihymel) 168. an dem tiich” 
bed newen wirtte (: gefirte) 180. Bh. hat: diſes böswicht vater 9, 614. 
mit hilf feine fjwager 5, 69. B. hat: die plag des vſzſatz 3. Mof. 14, 
35. mit der wadlung fined ſchwantz Tob. 11, 9. C. bat: ded alen- 
fang Il. 56, 35. 6. bat: des. blig g165®. des gättlihen einfluß 
842’ u. ö. T. bat: er wartet eines groflen windt 64, 16. Fw. bat: 
des vmbkreyß 470. L. bat: eind Bogenſchos weit 1. Mof. 21, 16. 
Ts. bat: des Fluß Nilus 118. Ab. hat: wird er anfldıtig eines grofien 
Bitch 10. | 

2) B. bat: zierlichs antlug 1. Mof. 29, 17. dines antlig Pf. 
89, 16. tie löber des hohtz Offb. 22, 1. flücgen des huſz 3. Kön. 10, 
12. ven foler ird hüß Joſ. 2, 6. C. bat: mind leben gezämen II. 60, 
166. 6. bat: deines hauß s 135°. des Huf a76*. des creug g34P. 
Lhs. hat: in Abgrund des Verterben (: fterben) Eleop. 2, 514. ber 
Ander vnſers hoffen (: offen) Cleop. 3, 21. Ab. hat: deß Hauß j109. 

Anm. Beil. haben alle Reutra auf nis im Genitiv wieder nie. 


8. 137. 


Im Dativ Sing. dürfen Masfulina und Neutra die Zlerion bei- 
behalten oder wegwerfen, die Beminina verlieren fie regelmäßig: Zahlreiche 
Beifpiele fteben I, $. 270. 288. 295. 


8. 138. 


Die ahd. und mhd. Sprache entzieht durchgreifend dem Nominativ 
und Alfufativ Plur. aller Neutra die Flexion; Madfulina und 
Feminina ohne Flexion find ahd. nicht vorhanden, nıhd. ungemein felten. 
©. Grimm IV, 467 f. Aus dem 15—17. Jahrh. find viele Beiſpiele 
aller Geſchlechter ohne Flexion im Nominativ, Genitiv und Affufario ges 
fammelt in I, $. 272. 273. 276. 277. 289. 290. 297. 298. 


$. 139, 


Der Dativ Plur. follte fo wenig wie der Genitiv Sing. ($. 136) 
die Flexion abwerfen ; doch geichieht es zuweilen, und zwar noch auffallen- 
ber, wenn fein ber Flexion (n) gleicher Konjonant (n) dad Wort fchließt, 
wie dort 3, 8, 8 vor der Flexion 8. Das den peinn bei Bh. ſteht für 
Beinen. 

L. hat: du folt effen von allerley Bemme 1. Mof. 2, 16. Wo ift 
ein Gott unter allen Landen Götter A. Kön. 18, 35. ſie find in ber 
Könige heuſer 1. Mof. 21, 16. gebunden mit Grabtuͤcher Joh. 11, 
44. ih wil euch zu Menfchenfifcher machen Marc. 1, 17. W. hat: zur 
herren Höfe 38°. S. hart: Was ich hab vor vil far erfchunden II. 22°. 
— Bh. bat: ſy warn auff den peinn 5, 401. 
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8. 140. 


Stoßen zwei Subſtantiva mit gleicher Flexion unmittelbar auf ein⸗ 

ander, fo verliert (wie auch bei den Adjektiven 6. 145) das erſte puweilen 

"die Flexion. Ich führe bier nur Beifpiele mit konſonantiſcher Flexion (ec, 
er, en) an, die fonft nicht leicht wegfällt. 

L. bat: vmb Korn vnd Moſts willen Of. 7, 14. S. bat: ich hoͤr 
weynen Weib und Kinder I. 12°. Hg. bat: feld» und wälder 3, 82. 
Lhs. hat: der Med- und Parther Land Elcop. 1, 728. A. bat: afled 
Bold mit Weib und Kindern 53°. den Chriſten, Mann und Frawen 
2%. S. bat: mit Weib und Kinden I. 10°. mit fünd und jchulden 
1. 84. Nah wenig Jar und Tagen 11..57°. in Wäld und Birgen 
III. 145°. mit werd vnd worten IV. 91P. mit wort und gedanden 
IV. 108°. in WRärdt und Stedten IV. 123°, Reg. hat: mit Hend und 
Fülfn 39. an gdanden, wort und werden 168. Rh. hat: von Schwer 
teen, Spieß ond flangen I. 1,6. an Pferd vnd Hunden 1. 2, 15. 
von Ben und Enten II. 1, 3. 2. bat: bey böfen Weg und Gtegen 
1, 216. den Bäpft- und Bifhdffen 1, 263. zu jbren Weib um 
Kindern 1, 431. Fl. bat: den Hirt» und Heerden ſcheuen 40%. 
Aug- und Ohren 992. Aw⸗ vnd Bärten 877. bey den Zlig’ und 
Pfeilen 502. Fs. hat: von berg und feinen 54. an Händen, Fuͤß 
und Huͤfften 2. Bon Baͤum- zue Bäumen 3. mit deinen ſtral⸗ und 
firämen 188. Eidh- und Büden 290. Ug. Hat: in wenig ſtund und 
tagen 4, 188. Lhs. bat: die Städt: und Thuͤrmen gleichte Cleop. 
1, 91. daß Ptolomeene Star Alcid⸗ und Dienyfen gu feinen Ahnen 
bat Kleop. 5, 116. der Himmel kan aus Band⸗ und Eifen malen frey 
Soph. 5, 367. Dift- und Neifeln Roſen 36. Ab. Hat: mit Gtrid- 
und Ketten hp 49. 


8. 141, 


Die Titel wachſen uielfad mit Den Eigennamen gleichſam zu einem 
Begriff zufammen, und dann wird gewöhnlich nur das Ichte Wort fleftiert, 
wenn der Artikel wegbleibt. Bol. weiter Grimm IV, 464. Bederll, 
106. m. nhd. ram. Il. 1, $. 188. Beiipiele leben I, 6. 322. 


$. 142. 


Neuhochdeutſch pflegen wir dem von Suhftantiven ber Theilung 
oder Bereinzelung abhängigen nachgeſetzten Genitiv die ‚männliche und 
neutrale Form zu entziehen, im gewählten Ausdrud flieht die Klerion. 
Bol. weiter Grimm IV, 721. m. nhd. Gram. II. 1, $. 189 und unten 
$. 214. 

L. bat: ein ſtuͤck Fleiſch 2. Kön. 6, 19. fünf Scheffel melh 
1. Kön. 25, 18: F. Hat: etlich map Wein 186°. S. Hat: fuͤnffhunden 
mark @oldt HI. 154°. 0. hat: Beher Wein &27. Laune Wein 
b53. Sp. dat: er bott ihm einen Trund Bier an 2, 34. er ſchickte 
ein Faß koͤſtlichen Wein 3, 22. 
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b) Adjektivkaſus ohne Flerion. 
a) Attridutives Adjektiv. 


$. 143. 


Das attributive Adjektiv Taffen wir heute faft überall jeinem Sub- 
Rantiv vorangehen. Was ahd. und mhd. für dic Proia galt, ift nun für 
die Rede allgemein eingeführt. Dem voranfchreitenten Adjektiv wird num 
alle Blerion zu Theil, deren das Adjektiv heute fähig if; nur dem Voffel- 
forum und dem unbeflimmten Artikel bleibt ſte im Nominativ Sing. des 
nännlihen und neutralen Gefchlehts entzogen. Dem Neutrum des attri= 
butiven Adjektivs entziehen wir heute zuweilen die Flexion es, nicht Lem 
Femininum und dem Maskulinum die Slexion e, er, was mhd. vielfach 
der Fall if. Dal. weiter Grimm IV, A82 f. A96 f Becker II, 90. 
m. nhd. Sram. 11. 1, 6.194. 193. Ich gebe Hier zahlreiche Beiſpiele 
der verſchiedenen Arten, um daran ſehen zu laffen, wie der mhd. Gebrauch 
allmaͤhlich aufhörte und der nhd. anhob. Die Schreibung nn in 1) iſt 
jufanunengezogen aus nen. Vgl. noch oben $. 108 und I. $. 329. 331. 

4) Ein, fein und Poſſeſſiva. — K. Hat: vnſer qute werd find 
jmal 435. Dein zärtleich geftalt. dein genad, dein fleglid pit 130. 
dein baremherczig hend. Dein gruntlos barmung. dein fyben gab 140. 
fein taujent liftig fünd 150. fein tungern 179. yr bie 134. yer 
Khan 201. chain helliſch pein 134. Do. Kat: ir mwotfede 119. Bh. 
hat: einn fürften 8, 516. fur ainn mardt 5, A02. feinn geften 9, 
653. non iz finden 9, 198. Ds. bat: jr Habe 281. jr Piünde 254, 
B. dat: fle fahe eyn Brunnen 1. Moſ. 21, 19. mad ein erin roſcht 
2.Moi. 27, A. einn groflen Huffen 1. Kön. 18, 17. ein groſz wirt 
ſhaft Spr. 15, 15. min fiyum 1. Mof. 4, 23. von dyn, knechten 
2. Mof. 8, 9. zeloben din namen Pf. 92, 2. gib dem vol din jegen 
Sir. 36, 19. der da bindest fin näcften Bf. 101, 5. vonder vnſer 
hand 4. Mof. 31, 49. als nu find die lybe vnſer Bruder alfo find onfer 
Inbe Nebem. 5, 5. uͤwer vordt 1. Mof. 9, 2. uͤwer Iybe Röm. 3, 11. 
ich varwarff all uͤwer bruͤder Jer. 7, 15. von ir vunreinefeyt 2. Kön. 11, 
4. vff ir achfielen 1. Moi. 21, 44. die thumen ir hende 2. Mof. 29, 
29. C. hat: als er fein götlih will befan II. 1,9. Ef. hat: ich will 
sin froͤlich hochzeyt machen. kein begirlich antwurt 1°. alle fein bofl- 
aung 10°. T. Bat: er bat ein groſſen nachteyl 54, 50. vnder allen 
mein pfeiden 54, 9. Fg. hat: einn Bürger erhalten 27°. er verlor 
feinn brüder 49%. al jr gliver 5°. S. Hat: in all mein werden 11. 5%. 
all vnſer Hoffnung 1. 53°. vnſer einig Hoffnung I. 14°. Rh. bat: für 
einn Hexren II. 2, 11 u. 8. bey all mein tagen 1. 4, 6. Fs. bat: mufl 
bach verlieren all bein gefärbten fchein 77. 

2)- Andere Prongminakfenmen: ander, ſolch, manch, weld, 
etlich, änpläh. — De. bat: nirelein ander opffer 51. H. Hat: ander 
werfen son in Die sauheit 30°. F. Hat: andere Zeit zeugen ander Leut 
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77°. — K. hat: ſolch wunder 143, Es. hat: ſolh außtzüg 17°. ain 
ſolh man 176°. S. Hat: Sol that werden all eingefchrieben I. 10. 
— K. Hat: manig ſchedlich fchaur 134. Bh. hat: es if hy manch 
findent 2, 254. mand) tir 3, 16. Br. bat: manch boctor 215. S. bat: 
manig ftreitbar Heldt 1. 14%. — K. hat: etlich fleren 141. EI. hat: 
etzlich menner. ein ietzlich ding A8®. etzlich hübſch hyſtorien 1%. Sm. 
hat: ein jetlih Land 31. — K. dat: yglich menſch 133. 134. 139. 
ain yglich engel 149. yglich Eng. yglich chriſten 143. B. bat: eyn 
yegklich menſch Pred. 122, 13. 

3) Starke und ſchwache weibliche Flexrion (—e) im Sing. — K. hat: 

fündlid hegir an und erwend daz werltlich Tuft den Teib icht plend. 

fh menſchlich plöpdifhait recht an. gib götlich weishait 140. bein 
zärtleich geftalt. durch bein fleglich pit 130. chain helliſch pein 134. 
bein gruntlod barmung 140. dein öberflüzzig milt 141. Ds. hat: 
ein felgen Sad 215. .B. hat: ein emffig vnd grofz wirtſchaft Spr. 
15, 15. Ef. hat: weiplich geſellſchaft 1P. Fein frölich begirlich ant⸗ 
wurt 1%. on weyblich Lieb zu leben 1°. ih will ein froͤlich bodhzept 
machen 1°. Br. bat: falfch lieb, falſch rott, falfch freit 264. S. het: 
die himliſch freud I. 3°. vnſer einig Hoffnung I. 11°. F. bat: bie 
higig Leber 49°, die böß Welt 490. Die heutig Welt 117%. em 
klingend fräud 10°. O. hat: die glänzend Engel Schar, die mädtig 
Himmelskrafft 53. 

4) Starke und ſchwache männliche Flerion (—e, —er, —en) im 
Sing. — K. hat: dein gütlich troft 140. ein ſchedlich nadgebaur 147. 
der waß ein übeltätig man 158. ain ezinftg ſchruef 165. zw got feh 
ih gut flenis 195. dein gotlich fame 202. der englifch gruzz 130. 
der edliſt Herr 131. der laidig veint 137. der jüdiſch glaub 139. 
ein fündig menih 137. B. hat: ein fruchtbar Slbaum Pf. 52, 10. 
er was eyn grofz man A. Kön. 5, 1. ein güt ritter 2. Tim. 2, 3. als 
-ein vngehoͤrender, ald ein ſtumm Bj. 38, 14. ein blind fafz by dem 
weg Luc. 18, 35. C. bat: du biſt mein gleſtig morgenftern II. 11, 593. 
ain lang man (heißt) ain ongefchirre II. 13, 81. am traurig manl. 
10, 1. ain fälyam gaft I. 11, 54. ain gaiſtlich Herr I. 29, 61. EI. 
bat: der ewig hymliſch vater 13. der allmehtig ewig got 6°. ein 
mechtig wolgeboren man 13°. es fein gar unrecht richter A*. Es. 
bat: ain Shimpflih man 147°. ain arm man 175°. ain frand man 
175°. Br. hat: der ift ein gelert und wigig man 215. ber waß ein 
nydiſch ſchalckhafft knecht 175. eyn güt geiell 134. eyn blyndt den 
andern ſchyltet blyndt 149. eyn ſiech ſich billich Inden fol 145. 6. hat: 
ein wolgeſpraͤch man s 1352. 7. hat: ein zam hund 16, 46. ein 
einich man 48, 77. ein freidig man 83, 24. ein frembd Ritter 99, 
18. ein grofs windt 56, 18. A. hat: er was ein gut und Leutſelig 
Mann 255°. Ag. hat: ein erbar man 284. Fg. hat: ein fireng ernf- 
hafft man 1°. ein flard fierfhröttig man 10°. Artoniflus fei ein 
grob vngehewr tyrannifch man 10°. ein ſchewlich greuli mm 


25. ein weltfromb vnd weiß man 27°. ein braudfam man 440. 
ein zag vnd forchtſam man 63°. das fein vatter ein toͤdtlich menſch 
were 37°, Rb. Hat: lieb vater kompt herwider ſchier 1, 2. L. hat: Noah 
war ein from Dan 1. Mof. 6, 6. er war ein ftreitbar Man Joſ. 17, 
1. ein vnbeſonnen Ran Job 42, 3. ein zindbar Knecht 1. Mof. 49, 
15. ein ammonitifch knecht Nchem. 2, 10. ein verlegt bruter Spr. 
18, 19. Ein gut Menſch bringet guts erfür, ein boͤſer Menſch bringet 
böfes erfür Mattb. 12, 35. ein gros Stein 1. Kön. 6, 14. ein frudt- 
bar berg Bf. 68, 16. ein fruchtbar Weinftod Pi. 128, 3. ein finfler 
tag. ein tundel tag, ein woldiger tag Soel 2, 2. Sm. hat: er ift ein 
gelert man, ond ein verrämpt aftronomus 51. er waß ein from vnd 
gaſtlich fürft 273. W. Hat: ein blindt mann, ein arm mann 146°. 
S. hat: ein wäting Hund I. 28°. ein thöricht Mann I. 62, ein ehr- 
ih Mann MI. 83°, ein reih Mann I. 65®. ein vralt Mann. ein 
jung Mann II. 53°. manig flreitbar Heltt I. 14%. Ein gut Breundt 
I. 63%. ein frembdt Saft II. 94. ein geigig vntrew Hund IM. 
154%. F. hat: bie würd gut Wein geſchenckt 13°. die Meben pringen 
und gut Wein BIP. ein gut gefell 400. der gut Man 137°. der gut 
Bein 63%. der gemalt Schilt 74®. der jung Meuteröfnab 130°. Reg. 
bat: ein redlich Heldt 19. ein nefhrig Hundt 24. ein Taufig Hund 
102. ein recht diebflal 40. manch gut Geſell 112. Rh. Hat: ein 
bruͤllend Lewe I. 2, 6.- ein boͤß Genf 1. 2, 17. ein reifend Pfaff I. 
1,18. Ar. bat: Gin fleiſchlich Menſch, der. . ein geiftlih Menſch, 
der 101. 0. bat: ein jung baum b105. ein gang Kaufe s45. ein 
tigenwillig Tod b 102. Fa. hat: O Bater, Sohn, und Heilig Geiſt! 
178. Gm. bat: ein gut Sefell 130. ein ebrfih Mann 234. Hg. bat: 
ener niedrig geift 2, 201. mein fterblich kiel 2, 203. ain fuͤdiſch 
fnecht 1, 181. ain ſchoͤn mildern weg 1, 245. Fein feurig bengfl 1, 
248. ein ftindend gotteßdienft 1, 109. ein nagend krebs 1,108. 
ihr kuͤnfftig lohn 1, 244. ein eingig fuß 1, 56. manch fleger 1, 
121. welch nebel 1, 126. welch fchiffer 1, 149. Lhs. bat: Ein ver⸗ 
zweifelt Stoß Cleop. 1, 46. ein knechtiſch Geiſt 1, 282. ein ein- 
gebiefamt Wind 1, 926. Ein eifern Kamm 3, 352. ein fold zwei- 
sängiht Mund 5, 150. dein bluttig Kopf Soph. 1, 105. euer 
feurig Zorn 1, 225. Ein ist ſterbend Mund 5, 419. Sp. bat: ein 
gut Gefell 2, 5. 

5) Starfe und ſchwache neutrale Blerion (—e8, —en) im Sing. — 
K. bat: man in (mahne ihn) an küntlich fcherezen 130. ain auldetn vinger- 
lein 131. heilger find getrug ny weib 134. kumbt manig ſchedlich jchaur 
dad wend mit den genaden dein 134. Tang leben und beſcher 135. durch 
all hriftenleih gepet 135. "dein keüſch geperen 137. dein liblich 
fewr 141. ain Eoftlich pfant 145. aller engel filzz gelanf 149. da 
ward falfch getichte Herr auf dich erdacht 154. fein falfch gepredht 174. 
ein felig end 189. Bh. bat: dürr holcz 5, 519. Ds. bat: ein fchön 
Suß 113. ein gros But 243. ein werlid Schloß 220. ein wol 





— — — — 


— 90 — 


erb uwen ſchoͤn Scloß 18. 8. hat: gronent Erut 1. Moſ. 1, 11. cn 
furin ſhwert 1. Moſ. 3, 24. ein groſz veld 1. Moſ. 12, 2. derb 
brot 2. Moſ. 12, 8. aͤſcherig brot 2. Mof. 12, 39. «in pfefflich nah 
2. Mof. 19, 6. ein vnbydenlich ding 4. Mof. 11, 10. C. hat: ein 
ſchön gewimmer IH. 14, 76. mir groſz Hail beſhac 1. 18, 1. om 
weiplich pild 1. 28, 58. Ef. hat: cin erberg löbl ich ding. 20°. Es. 
bat: ain hültzen peet 3°. ain geipengelt barpant 166°. Wi. Bat: 
ain grofz mercklich ding 640. Br. hat: falſch gelt 264. 6. hat: ein 
felgam ding s 205°. ain ledig frep vnbekümert Her g106. T. 
dat: ein groſs Hawendt fihwein 38, 25. Ag. bat: ein Liel if cin 
mühelam und arbayticlig thher 507. Fg. bat: ein wuͤſt wild leben 
73, L. Hat: ein tugentiam Weib Ruth 3, 11. S. Hat: ein ſchwach 
gencht I. T’.. din hawet Schwein Il. 91°. sein Reine berg HL 7'. da 
gut wab frifch geficht II. 18°. zwiſchn eim tod und lebentig Kinttl. 
27°. F. hat: eyn gut par ſchuh 454®,. gut Bett 163. das erſt wert 
04. 0. Hat: ein Elein Feldt b16. anderlefen Witt bb. FL hat: 
hr keuſich Lab 427. 

. 8) Starke und ſchwache Flexion im Plural. — K. bat: bebend plöd 
ereaturen 144. fein Tiftig fünd 150. :B. bat: machten pelgen geikiz 
nd. Kön. 5, 9. funff gulden bhiadern 4. Kim. 6, 5. Ef. Hat: call 
bäbish hiſtoxien 1°. 6. hat: ip ſyen boͤß ader gist nenſchen 861’. de. 
hat: mit oil kindern 6%. L. Hat: matbe dir fleineen Meſſer Joſ. 5, 2. 
8. bat: mit den heffting!) worten I. 82°, mit würdking fünkmi. 
APe. F. bat: wild Bären, alt Affen 24°. geſchleiert Gaͤns 10. % 
hab Ligenb Güter 36°. das find grob noten 96°. Fe. Hat: die sah 
and fruchtbar Vaͤum 423. Sr. bat: mit wenig worten 5. 


g. 144. 


Gehört ein Mdjeftio zu mehreren Subflantiven, fo gilt das fm 
gleichem Balle bei dem Boffeifioum und dem Artikel $. 143. 126 
Geſagie. 

8. bat: mis groſſer muͤh und fleiß M. 812. wit groffem ſcheud 
und Gaben IH. 872. — Was bie Sprache ſelbſt und ihren auch auf ander 
Böälter ſich verbreitenden Einfluß betrifft, fo hatten Die romaniſchen hier 
einen entfhiedenen Vortheil und UNebergewicht. Br. von Schlegel 2, 
25. Alles mit günfliger Sonne und @eftirnen. Goethe, Brief au 
Lavater 1779. 


6.145. 


Stoßen zwei Adjektive mit gleicher Flexion unmittelbar auf einanter, 
fo läßt fi (wie Hei den Subflantiven, im gleichen Fall 6. 140) zuweilen 
die des .erften ablegen. Vgl. weiter Grimm IV, 497. m. nhb. Grau. 
1. 4, $. 193. | 





4) ©. 1, $. 79. 
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C. bat: ich Hört Die mynneclich vnd garten gu der wandeln haben 
an II. 8, 74. ich fach die lieben, die ſchön omd garten fih ergan I. 7, 
29. ich mqm die rain vnd zarten 11.30, 413. mit gangem Heilg danckt 
ich der rain, der werten Il. 27, 105. Es. Hat: poͤß und weltlide 
nenichen 134°. ‚Br. hat: do man in boͤſz und gutes täy 174. 6. Hat: 
ein gewiß bad wares zeihen 105°. gain verborgen, ſchoͤn, mehr 
tig, grad ond gütes güt g66°. A. bat: mit einer anzahl groß vnd 
Eleines Viehes 24. erblpß, fredigs ombgehends But 187°. L. 
Mt: ein 9308 vnd mechtiges Bold 1. Mof. 18, 18. Mein ater thut 
nichts weder gros noch kleines 1. Kön. 20, 2. ein geräglich und 
ſtilles Leben 4. Tim. 2, 2. ein geengfled vnd zuſchlagen 1) Her 
Bi. 541, 19. SI. hat: ein flard und ſtaudhafftiges vold 38°. 8. hat: 
wit viel vnd Lengern worten I. 5AP. nor leiblih vnd gekftlingen 
ubeln I. 62°. mit artlid end ſcharpffen einfällen AL 55°. P444 
gſundt und ſtarcken Keib U. 56°. mit zeitlich vad ewigen ſchaden IL. 
26°. Kin oöbliſch vnd guter Regent II. 93. Mein recht und natfir» 
liper Matter III. 59%. an ſchaͤdlich op mÖrpiichen Mannen HI. ASP. 
bie jung pn® alten IU. 168°. ein meſſig vnd gächtigen wandel W. 
92°. Mit meinen Hofgſind dumg and alten I. 5°. deu Dan ‚Hinten 
Jung od alten JI 13°, ‚ons Shieren jung vnd alten W. 37°. D. 
Das: ein ſchedlich und vnſeligs And Fpr. 19, 26. rin wediich nad 
gewaltiger mann 1. Mad. 10, 19. Rg. bat: day dep arohi vnd klei⸗ 
nen handeln ih 238. fie Hahn ſawr vnd ſuͤſſſſes wol gapruht 44. an 
Gut ap Boͤſem 64. Fl. Hat: ein ſuͤß und lieblichen Beben 484. 
ein Fraum, Der gut und brſes nimm 406. in wein⸗ und feinem 
Gegen ALS. Fs. hat: auff Herd» und ſtaͤter reiß 26. Der ſh oͤn⸗ und 
weiße sag 28. zur linck⸗ und rechten 55. vichem Wildtr uud Zohe 
wen 2. von weiß und rothem icweiß 43. du gut und befter Hirt 
46. body und niederen Standes 72. 9 wee mir frech⸗ und flojgen 
94. Hg. hat: auß geld“ um Hilberm ſchafſeln 3, 106. ihr hazt und 
kaltes erg 1, 25. ben fremd und kahbnen gaft 1, 175. mit sye 
Bürgt= ynd blaſſen augen 1,.60. er geht vom ſchwartz⸗ zum weile 
eu A, 224. Sp. hat: zu gettloß- und unnägen bingm 1, 253. 
er ſey hoch⸗ oder niedern Staybes 2, 7. Ab. bat: weiß. .umb fhmarge 
Wurzen hp 131. 


$. 146. 


Das Wort all wird vor dem Artikel, vor Demonftrativen und Poſ⸗ 
ſeſſigen heute unflektiert in einzelnen Kaſus zugelaſſen. Vgl. weiter 
Grimm IV, 496, d. Wörterbuch 1, 206 und meine neuhochd. Gram. II. 
1, 6. 192. Ich gebe bier reiche Beiſpiele der verfchiedenen Bormen, nehme 
aber die fleftierten gleich Hinzu. 

1) ALL unfleftiert opr dem Artikel. — K. bat: adl dy lieb 129. 


1) Seltane Foacm, zas erue Adicitiv mit, As geile ohn⸗ Bodo. 
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6. bat: all die fünd b 1402. Rh. bat: mit all den feinen IL. 1, 2. 
Gm. bat: all dergleichen verbredhen 409. 

2) ALL unfleftiert vor Bofleffiven. — K. bat: durch all dein güt 
151. all mein fraode 175. all dein milt 141. Ds. bat: all fin 
Wappen 301. B. bat: in all irem bergen. in all ir fele 3. Kön. 8, 
48. all fin hab Esdr. 10, 8. all meine kinder Nehem. 5, 16. id 
verwarff all umwer brüder Ser. 7, 15. A. bat: all fein Gut 66°. mit 
alf feinem Geſchlecht 712. Ag. bat: in all feinem wandel 456. Fe. 
bat: all jr glider 5*. er entfeßet fie all jrer güter 61°. Fw. bat: mit 
all feinem reih 35°. L. Hat: mit all feinem vold Richt. 9, 48. Id 
gedende all deines Speisopffers Pf. 10, 4. von all feiner mühe Pred. 
1,3. W. hat: nah all feinem wolgefallen 2°. S. hat: all fein Heer 
erfuffen in dem Meer I. 11°. all vnſer hoffnung 1..53°. in all mein 
werden Il. 5°. all meine Lafler I. 60°. D. hat: mit all jrem geſchirt 
2. Mei. 40, 9. er gedend all deines fpeißopfferd Pf. 20, 4. von den 
Erfilingen all deines eynkommens Spr. 3,9. Ulenberg hat: all fein 
(feinen) knechten. all ſein worten 582. 620. Rg. bat: all dein Gut 
40. Rh. Hat: bey all mein tagen 1. 1, 6. Ar. bat: mit all jhren 
Reichthumb 125. in all feinem Thun 255. all feiner Wohlthaten 
genieflen 260. Fs. bat: muſt doch verlieren all dein gefärbten ſchein 77. 
Gm. bat: mit all meinem Guth 218. Sr. hat: all unfer flieg 11. Sp. 
bat: in all feinem Vorbringen &, 3. 

3) ALL unflektiert bei Sing. weibl. und Plur. aller Geſchlechter ohne 
Artikel und Poſſeſſts. —K. bat: all frücht 132, 134. all fünd 143. 
alltag 145. daz all dürr fel gewinnen faft 133. all gaiftlich ler 142. 

4) All unflettiert den Subfl. im Pur. nachgeſezt. — K. bat: die 
andern all 141. Bh. bat: die unger (ling.) kamen all in not 6, 180. 
bie wurden all verkaffet (verfauft) 9, 203. S. Hat: Sol that (Thaten) 
werben all eingefchrieben I. 10°. 

5) Alle vor dem weibl, Sing. und: dem Plur. aller Geſchlechter im 
Nom. und Akk., wo es alfo auch als fleftiert erſcheinen kann. — Bh. bat: alle 
die fäligen ding 4. Mof. 2, 19. alle die brunnen 1. Mof. 7, 11. alle 
die vogel 1. Mof. 7, 14. Ef. Hat: der alle fein Hoffnung ſeczt in dab 
gelt 10°. H. bat: für alle die vnſern 129°. A. hat: alle feine hof 
nung 297°. L. bat: alle die Menner A. Mof. 14, 22. er fchlug alle 
feine Groſſen 4. Kön. 10, 11. alle jre Schwangere 4. Kön. 15, 16. 
W. hat: alle feine Engel 24°. D. bat: alle deine wege Spr. 4, 26. 
0. bat: alle feine Macht 48. Hg. hat: alle deine noth 4, 202. 

6) Alle vor allen Kafus und Geſchlechtern im Sing. und Blur. 
Nr. 5 audgenommen. — A. bat: mit alle feinen Erben 51°, daß er 
alle fein Kriegsvold gefennt hatt 70°. der Keyſer mit alle feinem 
Bold 198°. L. Hat: alle das Land 1. Mof. 13, 15. (er) gebot alle 
feinem Bold 2. Mof. 1, 22. mit alle jrem Gerete 2. Moſ. 40,9. 
alle fein Tafelwerck Pf. 74, 6. ich rede von alle deinen Werden Bi. 
77, 13. auff alle deinen wegen Pf. 91, 11. alle deinen zorn Bi. 
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85, 4. „alle meinen zorn &. 20, 8. in alle feiner erbeit Bred.-3, 
23. alle deines Einkommens Spr. 3,9. zu alle den bergen I. 7, 
15. fampt alle deinen Scegen er. 17, 3. W. hat: in alle jrem 
thun 2°. S. hat: nah alle deinem wolgefallen III. 96°. mit alle ſei⸗ 
nem Heer III. 127%. D. Hat: alle das land 1. Mof. 13, 15. Ar. bat: 
mit alle feinem Verbienfte 70. ohne alle eigenen Nug 8. mit alle 
dem, was er ift 48. mit alle feinem Gute 224. O. bat: alle fein 
Latein nh 61. außer alle dein 27. Fl. bat: zeuch alle deinen Ernſt 
zujammen 554. Gm. bat: alle das geſchrey 177. Sr. bat: alle das 
gute 76. . 

T) All flektiert vor dem Artikel und Poſſeſſto. — K. hat: von 
allen feinen Erefften 198. für alles mein leiden 204. Ds. hat: mit 
aller der Rechtſamen 227. B. bat: alles das land 1. Moſ. 2, 13, 
aller der gedand 1.Mof. 6, 5. alles din huſz 1.Mof. 7, 1. von 
allem dem efien 1. Moſ. 6, 21. alles das gefügel 1. Moſ. 7, 14. 
du haft gefenfftet allen Dinen zoren Pi. 85, A. von aller finer arbeyt 
Pred. 1, 3. aller din Iyb Matth. 5, 29. in allem dem lande Mattb. 
9,31. C. Hat: an dir ligt aller mein troft 1.97, 9. Es. hat: in 
allem feinem Handel 51*. alles deines Leidens 77°. G. bat: aller 
fein ernft s Vob. in allem feinem wandel g30®. aller Diner Hußrot 
b181°. H. hat: aller der ewern 130%. mit allem feinem innhalt 
146°, A. bat: mit allem feinem Bold 29°. 72*. Ag. bat: nach allem 
ewrem gefallen 562. Fg. bat: fampt aller feiner prieſterſchafft 64°. 
in allem feinem Reich 73°. L.- bat: der Herr gewer dich aller deiner 
Bitte Pf. 20, 7. vmb aller jre boöhelt willen Ser. 1, 16. ſampt allen 
deinen Freunden Ier. 20, 6. Salomon in aller feiner Herrligfeit Luc. 
12, 27. allen meinen zorn Ez. 20, 21. Sm. hat: er verlor alles fon 
geihüg 89. W. hat: wendet allen ewern fleis dran 2*. aus aller 
ewer not 25°. Ts. bat: mit allen den Menſchen 61. mit aller finer 
Bugehörd 128. S. bat: mit allem feinem gerüften Heer Ill. 126®. D. 
bat: von alle feinem werd 1. Mof. 2, 2. er gepott allem feinem 
vold 2. Mof. 1, 22. auß allem meinem betrübnig Pi. 35, 4. allen 
deinen zorn Bf. 85, 4. alles jr Iand Weish. 5, 24. an allen iren 
widerſaͤchern Weish. 11, 3. F. hat: diß iſt aller vnſer nachklang 1536. 
ian aller-ſeiner herrlichkeyt 112°. alles das Waſſer 231°. Ulenberg 
bat: allen feinen willen. in allen feinen werden 581. 621. Ar. hat: 
mit allen jhren Tugenten 2. mit aller jeiner Guͤtigkeit 10. ohne 
allen vnſern verdienft 43. allem deinem DBerdienft 47. mit allen 
ihren Kräfften 125. an allen feinen Werden 3. 0. bat: aller 
feiner Gaben 42. alles fein Begehren b122. Fi. hat: mit allem 
deinem Wein 552. mit allen ihren Guͤnſten 284. Ilg. bat: von 
allem eurem thun 5, 200. 

8) All flektiert nachgejegt. — Ds. bat: und wart der. Win nit aller 
ußgeichätten 141. B. bat: du bift aller geborn in fünden Joh. 9, 34. 
ob er aller wär die gehörbe 1. Kor. 12, 17. der matt aller warn by 
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zwelffen- Moll. 29, 7. 0. hat: fo loufft Ber weht aller duß ss. fo 
laufft Ser wein aller herauß g134®. fett ich den ſekben blunder allen 
herauß ſchüteln 109°. A: bat: fie finden, daß der Wal aller vers 
hauwen mar 2A", dieſet Boden ward aller nit Kot vberſchutt Ze. E. 
bat: dus nicht dad Vleh alles unrbfome 1. Kön. 18, 5. ex erzelete jeinen 
Freunden allen Eſther 6, 23: haſtu ſolche groffe ding alle gerhan 
2. Kin. 7, 21. ich habe Die Mgei alle Herkriter geftoffen: I. 43, 14. 
weit et ſolche Gtewel alle. gethan har: Ez. 18, 13. barumb kam das 
Kriegboolck al bes zuſamen K. Mach. 4, 37. S.- hat: daB aber alles Half 
gar nicht I. 10%. D. bat: nach diſer deiner boßheit aller begab‘ es ſtqh 
@: 16; 23. Ps. bat: en fÄlE zur erden affer (ganzy Fran 236. Damon 
aller ttawrig fang 24. Z. Hat: Weil der Wein fa alter Waſſer 
war 1,357. 

9) Grimm lv. Wörterb. 1, 206) tabelt Die ſchwache Fotm in fol 
genden Beifpielen: Wer vater unfrer allen (aller) bei Opitz; in aklen 
(allen) Hei Leffing. Darnach Aırd auch fehlerhaft: ſampt dent! Bolde aflen 
8: 1. 21°. in ellen ihrem tun Hg. 5, 91. 


8,147. 


Mhd. kann das attributise Adjektis flektkert und unfleftiert nachge⸗ 
ſetzt werben; heute tk diefſer Gebrauch ſehr beſchraͤukt und faſt nar da 
erlaubt, wo die Sprache fi dem Volkstone nähert. Dieſe Beſchränkang 
iſt allmaͤhlich eingetreten. Vgl. weiter Grimm IV, 486. 497. Becker 
HM, 326. m. nhd. Bram. II. 1, 9. 194. 

1) Unflettiert. — K. bat: dir muter dlar. im perkein weiss 
132. das haftell chlain 239. mit Deinem Yfuette rot 153. ber pifl du 
vater zart 148. - fein muerer czart 170. am einem galgen hach (ho) 
155. mit feinenn lieben lungen zart 157. ainen engel Flar 169. M. 
hat: mit dem Folber fwer 9, 652. die (Länder) fwerlid bet geftraufft 
ein beiden vagetaufft 9, 80. B. bat: manige hüſer grofz vn fchön 
We werbent wäR If. 5, 9. da ward im bracht ein man ſtum und blin® 
Matth. 12, 22. mehfber gut vg rl ih Luc. 18, 18. C. bat: frümer 
(mache) ain- laͤdlin celatn IL. 23, 283. o jungfraw zanger (tum) !. 
128, 44. ich fäh ain flernen Heltl. 23, 21. Hör za den vogekn wunne 
fam 1. 20,45. alfo was ain gefelle gät I. 24, 34. nun Bett er zwen 
jung döchter ſchön II. 18, 5. ſy fragt mich von ber varb gel B. 21, 
4173. von dem ritter gemaitt 11. 23, 112. mit feined herren heryer 
tott 1. 23, 321. mit atmen ploß fh mich vmbſie H. 30, 136. 8: 
Bat: dem Herten fron 1. 18P. von wegen meiner Beinde böß 1. 6. 
Bon Teine® Gones Foren grimm I. 17°. .Ulenberg hat diefe Setyang 
fehe oft: Er tft gleig einem Baume güt 2. wider ſeinen gſalbten güt &. 
Fs. bat: die Pfeil der Sonnen heiß 5. auf feinen aͤuglein rundt 5. 
yon beyden Roſen roth 52, 

2) Flektiert. — KH. hat: hueterin der ſalb czartten 165. tochter 
ejarte 160. mie peinen ſawren 188. 6. bat: in menigen Tamiden 


y 
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weiten IK 18, 35. baten mein berg tobe® th II. 23, 285 S: hab: 
Mit zweyen Sönen noch gan kleinen TIL. 118. 

37 Mehrere WUpjektive mit Ausſchluß des N 145 erwähnten 
Falles. — K. bat. Baria keuſche muter zart 136. Hilf ms keüſche 
mater zart 132. ala füzzer gafſt gemalt 147. a früdt greis vnd 
alt 132, & Hat: Itebes gefel güt I. 20,58. Die ſchön fraw wel«- 
getan IE 23, 162. die ſchön vmbfieng mich mit weiſſen armen pland 
1.27, 222, 8. has: in. allen Dingen groß und Klein I. 78%, des jungen: 
Knaben weyß und klug IE. 107°. von Viſchen ayoß-und klein H. 109°; 
in fällen groß vnd fhwer:Iik 97°. den weybiſchen König vnklug Iik 
119°, ein trewen dienen ale Il. 110°, vil treffenliher Menner 
hold 1. 14°, Ulenberg hat: All-Lieben engel rein 416. die hoben 
tonnen güt 443. Sein auserwelfe biener gut 453. O. hat: In Waͤſ— 
fern Elein und groß 23. Vie Kinder groß und klein 58. 

4) Das mit dem Artifel verfehene, ober gerviffermaßen abſolut 
geſetzte Abjektiv oder Partic. Präter. folgt nach. — B. hat: mit zwayen 
eſeln geladen mit brot 2. Kön. 16, 1. er gieng in den garten gejeget 
mit paumen Efther 7, 7. von dem garten gezwyget mit Buchffen Eſthet 
7, 8. er wonet nit in templen mit der henb gemadit Ayfl: 17, 24. 
ſeq ich ein groſſe ſchare bekleydet mit ſtolen Offb. 7, 9. ver fun gottes 
des lebendigen Matth. 16, 16. C. hat: das fein ward ynne nye 
menſch, alt, tod junger II. 25, 90. L. hat: das du nicht biſt den Juͤng⸗ 
lingen nadigegangen, weder reich noch arm Ruth 3, 10. er gedacht an 
feinen Bund mit jnen gemacht Pf. 106, 45. Er gedächt an fein heiliges 
Wort, Abraham finem Knechfe geredt Pf. 105, 42. er wonet nicht in 
Zempeln mit benden gemacht Apftl. 17, 24., zu befletigen die Verheiſ— 
jung den Vetern geihehen Rom. f5, 8. Sin. hat: daß er ein ſchatzung 
legt off die onderthanen, geiftlichen und weltlichen 87. 

5) Das Partic. Präf. findet ſich öfter mit der Korm — ende, 
und zwar auf verſchiedene Kajus bezogen, wo wir heute die Form — end 
brauchen oder eine Auflöjung anwenten müffen. Es ſcheint in dieſen Bar« 
tieipiert mehr Peädifätives als Aitribütived zu liegen. — Da. hat: do 
ſprach er gang wätende 136. Wt. hat: nif ze vil Hug noch fürdtende 
144. Das vil verkerer, fölih min werde.. ald ain ding mer arged dann 
güte8 Terende, fchelten werben 7°. H. hat: es ift nichts ſchüellers -flie- 
bende dann die zeit 30°. die mich des fhimpffierende hinderreden 
wurden 29°. arider werffen von jn bie torbeit, an ſich nemende Fleider 
der weißheit Zob. ewerm ichreiben nad), Den heirn berürende 33P. auff 
den gerichtötag, nad Epiphanie fommende 31°. A. Hat: daß er vmb⸗ 
gieng mit ſachen zu dem Krieg dienende 269. fie fielen in die Lande 
an fie toifende 271%, Fg. hat: da hieß fie Iulius, eins betrügs befor«- 
gende, fahen 11°. Die Teutſchen Famen big ghen Räuennam mit brand 
und waffen alles verwäftende 36°. bein Rath wolt nit welen, wol wiſ⸗ 
ende, das 39°. D. bat: dig if Das wort des Herrn den handel der tewre 
betreffende Ier. 14, 1. er jchrieb ein brieff, alfe-Iauseimde Apftl. 28, 
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26. 0. hat: die Maͤnades waren Weiber, welche raſende hin und wieder 
lieffen s79. was er unwiſſende von Chriſtus ſagt gr104. Daniel 
bat geſprochen, dorſehende, daß gr 115. er iſt kindiſch und kinderhafftig 
geweſen alle Tage wachſende 139. mir träaͤumet wachende b171. 
Z. hat: da kamen viel Doctores gen Hoff, ihre Dienſte anbietende 2, 6. 
Lhs. bat: Caͤſar bat oft ſchwimmende geftritten Cleop. 1, 368. Gleo- 
patra wirb felbft verzweifelnde vergehn 1, 453. Gr fehrte zornig in 
die Stad zuräd jchreiende dal. Ann. ©. 148. Sp. bat: er hub die 
Augen auff, ferner fagende 5, 15. — B. hat abweichend: er war begurt 
mit eim waflen hangend in der fcheid 2. Kön. 20, 8. 


ß) Praͤdikatives Adjektiv. 


§. 148. 

Das praͤdikative Adjektiv bleibt heute immer unflektiert. Gin 
zeine Blerionen haben fidh als feftfiehend aus dem Mhd. erhalten; voller, 
balber. Die tem Maskulinum gebührende Flexion —er findet fi un 
verändert auf verfchiedene Befchlechter und Kafus bezogen. Vgl. weiter 
Grimm IV, 498. m. nhd. Gram. II. 1, 6. 196. 

1) Nom. Mast. — B. Hat: der flisht flarder vnd gefunder rych 
vñn fAlig (iste moritur robustus et sanus, dives et felix) Job 21, 23. er 
ftarb alter und vol der tage Job 42, 16. fo du ableſzt mübder II. 
33, 1. dz er blind ift geborn. das er blinder ift geborn Joh, 9, 19. 
20. 6. hat: als oft ich gewefen bin bey andern menſchen fo bin id nie 
ganger wider heym komen 830%. T. Hat: das er todter auf ber erd 
lag 93, 45. S. bat: der (Minotaurud) war halb Menfih und halber 
Stier III. 128®,. Ab. hat: er blieb in der gefaften Meinung unnerrudter 
gm 186. dein Hochmut wird nit ungerochner bleiben gm 217. er wird 
gebundener für den Magiftrat geführt j 107. 

2) Nom. Femin. — C. bat: die nacht iſt noch nicht halbe Hin. 
21, 43. 

3) Nom. Neutr. — C. hat: ain tüch das was halbs leynin II. 42 

6. hat: wenn ein ſcheit halbs gedorrt il s 154°. T. hat: das ſcheff 
* vol waſſers was 64, 43. 

Akk. Sing. — B. hat: fle Tieffen yn halben lebendig Luc. 10, 

G. hat: die prachten ain trauben jo grofien 868°. — C. hat: ib, 
* nit halbs gefagen II. 20, 30. da ichs nit halbs gefagen fanli. 
57, 287. Es. bat: wie er fein leben halbes verloren het 122°. fo man 
dir das gelt Halb gäbe 188°. L. Hat: er beſchur jm den Hart halb 
2. Kön. 10, 4. 

5) Blerion —er bei nachfolgendem Gen. fem. sing. — Do. hat: 
der do voller wifhelt was 168. B. bat: der ader was voller gerfien 
1. Chron. 11,13. o du voller aller!) betriegnuſz Apftl. 13, 10. 
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1) Grimm ſagt IV, 989: „Nach Schmeller Gram. F. 751 entſpraͤnge dies 
voller aus voll der. Wenn es auch Luther fo genommen hätte, widerſtrebt bad 
Johans von Soeſt voller aller pin.‘' 
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Bf. hat: ich bin geborn tund und voller begire 31P. Fw. bat: fo feien 
alle Hiftorien voller bewegung 37°. L. hat: mein Anplig ift voller 
Schande Pi. 44, 16. jr feld voller heucheley Matth. 23, 28. S. bat: 
36 bin voller armut II. 72°. D. hat: ed ift ein vnweißheit voller 
boßheit Sir. 21, 15. 0. bat: mit Hoffnung voller Liſt b 93. 

6) Flexion —er bei nadhfolgendem Gen. PL. — K. bat: voller 
gnaden ift ſy da 172. B. hat: ein krummes bolg voller zoden Weish. 
13,13. Ef. hat: ein land voller dörner AA. das haws fen voller 
frowen 27°. Es. hat: hange dir das bar voller frauen 167. ain vaß 
voller Flungen 23°. G. bat: wie voller lafter du ſteckſt s 140. A. bat: 
es lag dajelbft voller Todtenbein 219°. Fg. bat: da alle firaß roller 
toten cörper Iegen 56°. L. hat: er war voller ſchmertzen If. 53, 3. jre 
felgen waren voller Augen Ez. 1, 18. jre Gaflen liegen voller Todten 
&. 14, 6. inwendig find fie (die Gräber) voller Todtenbein Matth. 23, 
27. S. bat: dad feldt lag voller todten bein I. 53°. er war gang voller 
ſchmerzen I. 57°. ein Korb voller Rofen HI. 87°. D. hat: die Bäum 
follent voller früchte werden 3. Mof. 26, A. Ar. bat: eine Welt voller 
böfer Thier 19. einen Pful voller böfen Würm. eine behaufung voller 
unreinen Geiſter 20. 0. hat: die Menjchen voller Sünten 5. 

7) Flexion — er in den nicht unter 1. 5. 6 erwähnten Fällen. — 
B. bat: ein rauchuaſz voller wyrauchs A. Mof. 7, 20. Ag. hat: ein 
vaß voller weind A29. S. hat: er wolt den Schag dem Hertzog halber 
geben III. 153°. D. bat: daß dein Herg voller betrugs und falfcheit if 
Eir. 1,40. 0. hat: Augen, die voller Fewers flunden 693. Fs. hat: 
den halber todten Hirten fie grieffen AA. Ab. hat: fie haben ihn todter 
liegen gelafien gm 144. -damit ſolche ten Fermun gebundener follen 
vor ihm führen gm 207. Die Spöttler hat Bott noch jelten unge- 
fraffter gelaflen gm 156. daß dergleichen Beder-Hannfen Bott nit uns 
gefraffter lafle gm 212. die Verbrechen bleiben nicht ungeftraffter 
hp 62. die Blumen haben ihr Angefiht verhuͤllter gehabt hp 85. Ä 

8) Unflektiertes voll vor @enitiven !) und (zuweilen) Dativen. — 
K. Bat: gr feit aller fälden vol 150. Wi. Hat: feewe voll fifhen 158°. 
voll atfjen vnd geichweren 181°. G. hat: die vol feind geſein des gai⸗ 
Res chriſti g 127°. T. Hat: das fcheff halb wol waſſers was 64, 43. 
L. bat: mein heubt ift vol tawes, und meine loden vol Nactötropffen 
Hobel. 5, 2. die Anger find vol Schafen Pf. 65, 14. das Land tft vol 
Blutſchulden Ez. 7,23. die Sende vol glücnder Kolen &. 10, 2. daB 
Haus war vol Nebeld, und der Vorhof vol glanges Ez. 10, 4. Sm. 
bat: es ligt voll ſchnees 136. 0. Hat: er fährt auf einem Wagen voll 
Fluͤgel 17. ein Plag voll Tieblicher Violen b5. Fl. hat: ein Sinn voll 
wahren Somerde 21. 


1) Grimm ſagt IV, 490: „Luther m fein voller unrichtig auf den fols 
genen Gen. fem. oder Sen. pl. (oben Nr. 85 —6), und fest in andern Fällen 
loßes voll.‘ 


Schrein, Gramm. d. 15—17. Jahrh. IN. 7 


\ 
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2) Starte und ſchwache Form der Adjeftiva. 


8. 149, 

Im Gebrauch · der ftarken und ſchwachen Herien ſtimmt die heutige 
Sprache mit der frühern vielfach nicht überein. Ich ſondere day die 
einzelnen Bälle, mit Berückſtchtigung der früheren Sprache und gebe zahl⸗ 
reiche Beifpiele in chronologiſcher Folge. Bgl. weites Grimm IV, 820 f. 
Beder 1, 89f. m. nhd. Bram.11.1, 6.197. Schneller $. 827-830. 

a) Shwadhe Form. 
8150, 

Oberfter Grundjag iſt: dem beftinmten Artikel folge fhwade 
Form des attributinen Adjektiv. — Schottel fügt S. 326, dab 
Adjektiv behalte im Maskulinum die (Harfe) Endung —er, wenn eh 
jubitantivifch ſtehe, ſei es allein oder mit dem Artikel: Des -Buferer, 
der Allmaͤchtigſter; aber au dann zuweilen, wenn es wirklich a > 
jeftiv ftebe: der ſtarker Adler. 

1) Artifel mit bloßem Adj. daB ſubſtantiviſch ſteht. Fruͤher ſicht 
nur die ſchwache Form, fpäter zuweilen bie flarfe. — L. hat: rode vom 
Fernigem Hobel. 7, 9. deine Rede hat die Gefallene auffgerichtet Job 
4,4. Wo find die Gerechten je vertilget Job A, 7. Werden die Ber 
RRorbene auffitchen Pi. 88, 11. die Todten bleiben nicht leben, bie 
verftorbene fieben nicht auff Iſ. 26, 14. D. Hat: Kite dich vor dem 
böfem Sir. A, 23. (fte) fcheideten die beide von einander 4. Hin 3, 
11. ich folt aus dem obrigem einen gögen machen Y. 44, 19. Ulen- 
berg (Pfalm. ©. 400) hat: So wirt der frommer wolgemät In hehen 
ehren ſtehen. Fg: bat: da vmbflünden in die zufamen geſchworne 17". 
Rs. hat: biß Ihn der Höchfter rufft 22. 33. 

2) Artikel und Adj. vor dem Subſt. Hier ſteht ahd. zumellnm, 
mhd. oft und auch fpäter noch die flarfe Form, bis flc allmählih aufdorte 
Da die ſchwache Form vom Goth. bis heute Regel iſt, fo füͤhre ith mur 
Beiſpiele mit ſtarker Form an. — B. hat: die yſne Blech Io6 40, 13. 
die brechenliche vaſz Weish. 15, 13. die da ſafſenn am DE elichen 
bette 1. Mach. 1, 28. €. hat: Die zway geliebte bergen J. 11, 291. 
Es. hat: die gute werd 24b. die erloͤcherte hend (Chriſti) 72°. T. 
bat: aus dem gegebnem verflanndt 7A, 40. A. hat: Die vngerahtene 
Kinder 14°, die jeugende Kinder 279°. die epgennägige Gefrllm 
297°. Fg.. bat: fle lauffen in die geöffnete heufer, da finden fe die 
alten Römer 8°. die angebundene fhiff 35°. L.1) bar: anf dem 
gantzem Erdboden Bf. 74, 8. im mechtigem Waſſer 2. Moſ. 15, 16. 
die fprendliche Börde 1. Mof. 30, 35. die heilige Kleider 3. Wei. 


- — 


1) Grimm fagt IV, 544: „Auch in kLuthero Werken fehlt es nicht m Beie⸗ 
gen Ah, wenige werden fich in ber Bibelverdeutſchung Yırbieten, mehrere in WM 
riefen. ‘‘ 
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40, 13. man neme die fuͤnff obrige Hoffe A. Kön. 7, 18. bis an die 
fefte Stedte A. Kön. 18, 8. durch die reitende Boten Efther 8, 10. 
die dicke Wolden goffen wafler Pf. 77, 18. da furen die onfaubere 
Geiſte aus Marc. 5, 13. Sm. hat: die flteffende wäfler 3. W. hat: 
die weltliche fäften 53°, die rechtfchaffene Chriſten 74%. SI. bat: 
die andgegangene Bücher 1°. Ts. hat: bat er Die vorgemalte Ritter 
7. die uͤbrige Burger 133. B. bat: die frembde götter 1. Mof. 
35, 2. die heilige Fleider 2. Mof. AO, 13. die abgättifche Bilder 
Meish. 14, 8. die vordrige Ding ſeynd Eommen If. 42, 9. zur ge- 
legner zeit Pf. 9, 10. F. bat: die alte Spartaner 2°. Die junge 
Schneider 10P. die Teibhafftige Teuffel 115°. Ulenberg (Pfalmen- 
überfegung 1582) btetet mehrere BVeifpiele: der liebſter Sone mein 5. 
der böhfter Got 10. Der Iteber Gott ond trewer Herr 29. im’ 
hoͤhſtem thron 192. Rg. hat: die gefallne Brüder 170. Rh. bat: 
die wilde Thier 1.1, 9. vie geheime Kammerräth II. 3, 2. Ar. hat: 
fie deunpffen die Höfe Köfte 111. die guͤldeñe und filberne Goͤtzen 
176. 2. bat: die vbrige Weiber 1, 30. Pi. bat: die bezwungne 
Ströme brauſen, die verbundne Luͤffte faufen 294. was in die leiſe 
Ohren der Luͤffte wird gefagt 649. HF. hat: die eröffnete Bäder 62. 
Rs. hat: da wird der theuͤrer Fuͤrſt Hin auff die See getragen 2. der 
grüner May 31. der übermachter Schmerz 20. der wehrter 
Stamm 61. der ſtarcker Loh 72. mit dem ſtarkem Pferd 72. bie 
reihe Gaben 28. Fe. bat: die fluͤgelreiche Schaaren 1. die fanffte 
Wind 2. die grüne Wiſen A. die rothe Möfelein 51. die kuͤhle 
bränfein 96. die junge raben-find 150. die grüne Tüten 326. Gm. 
hat: die gröfte diebe 31. die gute Weiblein 74. die nachgruͤblige 
Bergleute 96. die ſchoͤnſte Kerld 159. die groſſe Riſen 2042. Hg. 
bat: die klage weibrigen A, 230. die perlenvolle glieder 1, 173. 
Die Schlechte reimen 1, 44. die wollenmweicdhe Hände 1, 41. die 
fchardffe bornen 1, 117. Sr. hat: der von ihr erfofener. und ber 
liebter tert 3. die Griechifche Schauſpiel' 8. wider die verflodte 
Juden 8. weil die liebe glaubige ihre krone noch nicht haben 20. die 
hochgeprieſene heyligen 25. Beleidigung der goͤttlicher majeſtaͤt 
49. zu der ihrem ungtauden gebährender vertammüß 70. Sp. hat: 
bie vierbeinigte Schelmen 1, 3. die alberfle Dinge 1, 30. vie 
geftrige Säfte 2, 3. Ab. hat: tie metalfene Bforten gm 38. bie 
dungerige Mäus gm 22. 
Anm. — gehören and; die ſtarken Bormen der gehlwdrier nach dem Ariikel, 
** 


8. 151. 
Biel oder mehr Adfektivn behaupten nach dem Artikel Heute vutqh⸗ 
gaͤngig ſchwache Fotm. Dies iſt auch ahd. und mhd. Regel, doch finden 
fich mancherlei Abweichungen. Bol. oben F. 144 und welter Grimm IV, 
5385 f. m. whd. Gram. IL 1, 6. 198. 
A. bat: allda fie die alten dapffern herttiche manner ſahen 
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fipen 81%. L. bat: die heslichen und magere frefien die ſchoͤnen fette 
Kuͤe 1. Mof. 41, 4. Sm. bat: die groffen züfallende rägen 564. 
Ulenberg (Pialmenüberfegung 1582. S. 201) hat: Dod wirt der lie 
ber trewer Bot Wein feell erretten von dem. tod. Der Lieber 
trewer Herr 447. Hf. bat: die unartigen, unteutſche und fremde 
Mörter 52. j 


$. 152. 


Schwahe Borm erfordern heute auch Diefer, jener, jeder und 
jeglider. Diefe Regel gilt audy aht., tod finden fidh einzelne Aus 
nahmen; mbd. herrſcht völlige Unficherheit, die dann noch lange forttauerte. 
Bol. weiter Grimm IV, 554. m. nbd. Bram. II. 1, $. 198, | 

1) Diefer. — K. bat: an dyfer heiligen nadt 137. Do. hat: 
dirre beider leben 32. Bh. bat: diſe werde geft 6, 112. von difem 
inöden hund 9, 125. Ds. bat: diſer ungewarneter umd teglider 
Überfallen zu erwarten 132. B. bat: alle dieſe ubeln ding Richt. 6, 
13. alle diie grofje ding 2. Kön. 7, 21. G. bat: zü dißer warer 
verfhmahung der welt s1975. Difer getrüwer güter Hirt b74°. 
diſer Heiliger menſch b 62%. huͤt dih vor diſer falſcher hoffnung 
b36°. diſer tieff hüt b61d. diſer güter Heiliger Haß b 137°. T. 
bat: in diſem hültzem gemad 16, 14. das im difer böfer anfchlag 
nicht geratten war 54, 76. A. bat: dieſe nachfolgende Könige 278°. 
Ag. bat: diſe Apoftaten vnd verleugnete Chriften 657. Fg. Hat: diſe 
verferte leut 17°. L. bat: fo follen dir dieſe bitter verfluchte Wafler 
nicht ſchaden A. Moſ. 5, 19. diſe vbrige Voͤlcker Iof. 23, 7. dieſe 
gottloſe Leute 2. Kön. 4, 11. dieſer todter Hund 2. Kön. 16, 9. 
MWarumb ift dDiejer Raſender zu dir fomen 4. Kön. 9, 11. diefer 
böfer Haman Efther 7,6. diefer Elender rieff Bi. 34, 7. mit die⸗ 
lem Gerechten Watıh. 27, 19. diefer Lamer Apfll. 3, 11. Sm. 
bat: difer teüfelifher Leüt leben 141. diſe hohe berg 595. W. 
bat: diſe heimliche zeichen 22°. SI. bat: diefer wichtiger Handel 9. 
S. hat: diſe heuchleriſche Schelck Il. 46°. D. bat: diſe allerbitterfe 
verflüdte wafler 4. Moi. 5, 19. vber difer vnachtparlicher ſpeiß 
4. Mof. 21, 5. warumb ift dijer raiender zu dir fommen 4. Kön. 9, 
11. difer junger gejel Dan. 13, 40. Ulenberg (Pfalmenüberf. 1582) 
bat: Aus Diefem fchlammigtieffem Eot. von diefem boͤſen ort. dieſe 
ſchnoͤde leut 285. 609. 590. Rh. hat: vnd fpridt diefe gifftige 
wort 11. 1,15. Ar. bat: Was iſt aber dieſer fiher richtiger Weg 
133, Ddiefer alter Menſch flirbet 141. diefer Ihöner Baum 308. 
2. bat: was jollen diefe welſche Lumpen 1, 14. dieſe denckwuͤrdige 
Wort 1, 118. von diſem Klugmätigen Keyſer 2,8. Rs. bat: diefer 
lieber Bufh 115. Gm. bat: dieje arme Weibriger 139. Hg. bat: 
diefe ſchlechte Blätter A, 20. Sp. hat: diefe fremde dinger 1,3. dieſe 
böfe Buben 3, 6. Ab. hat: dieſe alte Befellen gm 22. diefer ehr 
liher Mann j44, 
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2) Iener fommt mit Adi. mhd. wie nhd. feltner voor — Ar. hat: 
jener eufferliher figärlider Botteöbienft war ein Berbild des 
Meſſtaͤ 208. 

3) Jeder. — Es. hat: ain veder frummer fürft 101P. Br. bat: 
fo fpriht eyn yeder gütter giell 141. Rg. hat: ein jder weifer Herr 
120. Rh. bat: jeder mutiger Held IM: 1, 15. ein jeder lofer Ges 
fell II. 2, 12. - | 

4) Jeglicher. — B. bat: ein iegklichs kriechends ding 1. Mof. 
1, 24. ein geglih8 anders kriechendé tier 3. Mof. 5; 2. pin yegfe 
lich zweifhneidigs fhwert Hebr. A, 12. ein yegklich gefauffter 
Ineht 2. Mof. 12, 44. ein yglich wyſer man 2. Mof. 36, 1. ein 
vegklich wyſer erfent die wufzbeit Weish. 18, 28. ein ygklich treger 
Epr. 21, 5. con iegklicher vnküſcher Eph. 5; 5. ein yegklicher 
güter banı Matth. 7, 17. ein yegflicher nydiger füunter Spr. 6,1. 
ein hegkhicher Tebentiger menſch Pi. 39, 5. under eim yegklichen 
grünen euch &. 6, .13. G. hat: ain vegklicher frümer menfch g 120°. 
L. bat: ein jglicher guter bawm Math. 7, 17. D. bat: ein jglicher 
Rolger Spr. 16, 5. ein jeglicher böfer Sir. 6, 1. ein fjeglider 
gütter baum Matth, 7, 17. Sr. bat: jeglicher gottlofer wird ge- 
Rrafft 17. . 

8. 153. 


Bei alle ſchwankt der Sprachgebrauch nad heute im Nominativ und 
Akkufatio Plur., neigt mehr zur jchwachen Form, wie au bei viele, 
mehrere und wenige. Einige und etliche haben im Nominativ und 
Alkufatio Plur. nur die flarke Form nad, fi. Bol. weiter Grimm IV, 
557 und meine neuhochd. Bram. Il. 1, 6. 198. 


1) Alle, ſ. $. 145. --- B. bat: alles knechtlichs werd 3. Moſ. 
23, 2. alles gruͤns hew ward verbrant Offb. 6. 8,7. alleſ män- 
lichs bild 3. Rön. 11, 15... alle flarden des hoͤres A. Kön. 24, 14. 
alle ſtritberen mann A. Kön. 25, A. alle hochzytlichen tag gotes 
Bi. 74, 8. G. hat: da fye aller Teiplicher fpeiß om gefein iſt s174®, - 
bon aller leiblicher empfindlichatt und von aller bildlicher form g 52°. 
alle ſichtige ding »8°. alle gefhöpfte ding g50°. altes dhriften«- 
liches volck s 189. A. Hat: alle obgenannte Herren 81°. alle 
fluͤchtige Beinde 300%. EL. Hat: ter tag des Herrn wirb geben uber 
alles Hoffertiges und hohes Iſ. 2, 12. alles gottloies wefen 
Röm. 1, 18. alles grüne Gras Off. 8, 7. ein behelmis aller vn⸗ 
reiner Geiſter Offb. 18, 2. alle fledete ichafe 1. Mof. 30, 32. er 
nam alle güldene Schilde 3. Kön. 14, 26. auff alle gute Eder 
4. Kön. 3, 5. alle fehle Stedte A. Kön. 3, 19. 18, 13. alle grofie 
Thaten 4. Kön. 8, 4. alle fromen?) Hergen Pi. 64, 11. alle Ge— 


— ur 


41) Grimm führt IV, 557 alle fromme herczen an, aus einer‘ andern 
Ausgabe. En, 
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waltigen 2. Kön. 16, 6. alle Aarden 2. Kön. 30, 7. alle Alten 
3. Kön. 20, 8. alle Lebendige unter der Sonnen Bred. A, 15. alle 
Gottlofen Pi. 119, 119. alle Heiligen Pi. 32, 6. W. bat: alte 
heiligen Engel 24°. D. bat: alles koͤſtlichs güt Spr. 1, 13. er zer 
brit alles args Spr. 20, 8. aller ſtoltzer pradt (nom.) Sir. 10, 
aller koͤniglicher befelch Dan 6, 15. von allem hertem dienſte I 
14, 3. es war aller föftlicher zierd fein zal Jut. 15, 8. ſeyt water 
than aller menſchlicher creatur 1. Betr, 2, 13. ein bebelmiß aller 
unreiner geifter Off. 18, 2. daß id fie aller gäldiner und fil» 
beriner zierden beraubt bab 1. Mach. 6, 12. alle fledere ſchef 
41. Mof. 30, 3%. alle heimliche oͤrter 1. Kön, 23, 23. alle abgoͤt⸗ 
tifhe goͤzen 3. Kön. 15, 12. alle veſte Rebe, alle Hohe ſtedt, alle 
wolbewarten ftett Jud. 2, 6. 14. 12. er verfamlete alle Hohen 
priefter Matth. 2, A. alte außermweleten. alle flarden 2. Kön. 20, 
14. 7. Ar. bat: alle göttlihe Tugenden 50. alle Heilige Miu 
terer 256. 

2) Etliche. — E. bat: erlihe Ubtränntge aus Iftael kamen 
1. Mach. 10, 61. er welet etliche Elteſten in Iſrael 4. Mad. 11, 283. 
D. bat: ettliche gottlofen 1. Mad. 6, 21. 

3) Viele. — D. hat: viel gichtbruͤchtigen und Iamen wurden 
gefunt Apſtl. 8, 8. 

8. 154. 


Im Nominativ Sing. ſteht na dem unflektierten manch heute die 
flarfe Form, nad dem flektierten die ſchwache. In den .obliquen Kaſus 
waltet die ſchwache Form vor; im Rominativ und Afkufatin Plur. herrich 
die flarfe vor, wie auch bei folde, melde. Bal weiter Grimm I, 
556, m. uhd. Grau. U. 1, 6, 108. 

1) Rander. — Bh. Bat: mander greffer 2, 28. mand ſtol⸗ 
ger heit 6, 162. mand ſchnöder beiden 9, 291. BD. bat: manig 
Kbfüchtigen and Iammen wurden geſund Apfil. 8,8. € Bat: vil 
maniger rojewuarber mund Ik. 60, 96. G. has; mit maniger böfer 
verflichung g 61°. T. Hat: in mandhem frembtem lanndt 16, 87. 
manich felgamen unnfall 145, 70. mander gefhwtuder ſuaich gm 
had 102, 16. Rg. bat: mancher gurer Mann 128. Fi. bat: de 
ſchickſt manches feuchte Ah 192. mandes ſchnelles Schiff 168. 
auff manches ſchoͤnes Spiel bedacht 67. HL hat: manıhes erfrer⸗ 
liches Wort 2. Rs. hat: mancher edler Geiſt 50. mandes ihönd 
Bild 50. Hg. bat: mander wilder 1, 118. Goffmannswalder 
(Heldenbr. 90) bat: mancher junger Fuß gen:itten bat. Sp. fat: 
manches grobes Holtzz f, 4. manches junges Puürſchgen. manchet 
armer Tropff 2, 30. manch armer Seldat 4, 13. 

2) Solder. — B. hat: ein ſoͤlichs groffes laſter Hit. 20, 3. 
ein ſoͤllichs grofzes höre 1. Mad. 10, 73. eyn ſoͤllicher ſchoͤner 
man 2. Kön. 14, 25. G. hat: vor ſoͤllicher onnüger üppigen lieh 
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61°. in ſollicher halliger uͤbung g52*. ain folder-böfer menſch: 
ſoöͤlche Höfe menſchen g1AT°. A. Hat: vmb ſolcher alter Bräuche wegen 
14°, auß ſolchem Föhlihem Brauch 19%. Ag. hat: folder erbarer 
ingent bat en gepflegen 115. L. hat: fur ſolchem groffen Bold 1. Mad. 
19, 783. nad folder langer zeit Hebr. 4, 7. fol groſſe ding 
2. Sin. 7, 21. 23, ſolche loſe Leute Bi. 12, 9. dar folde Weis 
fen dach ſterben Bi.-AB, 11. Sm. bat: zü folder hoͤhſter notwere 
407. 8. Hat: ein folder edler ſchatz MH. 71°. Wolt vberheben fie 
folder harter vad erbaͤrmlichen herben marter III. Ab®. In fold 
wütenber liebe drinnen HI. 59°. D. hat: ſolchs groſſes unglüd Dan. 
9,12. Rb. hat: mit foldem unbedadten fireit 1. 2, 15. Ulenberg 
(Bielmenüberfegung 1582) hat: ein folder böfer mann 14. Ar. bat: 
mit ſolcher bruͤnſtiger Andacht entuhndet 200. Z. bat: ein folder 
beſchridener Furſt 1, 855. mit ſolcher Teutſcher Würg 1, 182. 
Bf, dat: folder lieblicher Geruch 159. Gm. bat: ein ſolcher Därrer - 
Körper 192. Sr. bat: ein folder ſeliger menih 37. mit ſolchem 
traurigen anblick 37. Sp. hat: ein folder groffer ‚Herr 2, 29, 

3) Welder. — B. bat: welcher ander iſt dir gelych 1. Kön. 26, 
15. G- hat: weldger frummer ſürſt b 79%. welches fröliches hymel⸗ 
et b Aab. Ag. bat: on& welcher fichtiger teglicher erfarung 2. Be. 
bat: mit weldem bruͤderlichem zand 335. 


$. 159. 


Die Brongmine ein, mein, dein, fein, ihr, unfer, euer, denen 
im Nominetie des männlichen und im Nominativ und Alkufatio des neu⸗ 
tralen Geſchlechts die Flexion fehlt, erfordern bier. die ſtarke, ſonſt, wo 
Be flefriert ſind, Die ſchwache Korm. Goth. fteht bei den Poſſeſſtiven in 
allen Kaſus nur die ſchwache Form, ahd. und mhd. ſchwankt der Gebrauch. 
Bei ein ſteht ahd. die ſtarke Form, mb. herrſcht fie noch vor, tritt aber 
ſchen oft im die ſchwache über.- Später zeigen fih aud hier vielerlei 
Schhwankungen. Vgl. weiter. Grimm IV, 567 f. 569 f. m. nhd. Gram. 
RB 1,6 198. — Za beachten iſt beſenders die neutrale Flexion — 8, —3 
Patt — es, die wir ſchos oben F. 151 bei jeglicher und F. 152 Bet 
altes hatten, und von der Viehoff (Archiv für den Unterricht im Deut⸗ 
ſchen 1843. 1. 8, &8) zu „ſein menſchlichs Herz’ von Klopſtock fagt, 
dieſe Form fei hei der Disbtergeneration vor Klopſtock ſehr gebräuchlich 
gemeſen. Sie war es bereit8 viel früher. Sein weiterer Sab: „Erſt nach 
ber Mitte des 18. Jahrh. begann Die Weglaffung der Slerion in dieſem 
Tale’ iſt falſch, f. oben $. 143. 

1) in. — K. bat: ein lawters prot 177. ain freftigs wort 
199. eins reines weißea 204. Ds. hat: ein thärer und veränff- 
tiger Mann 204. B. bat: ein verhenlich® oder onmenſchlichs ding 
1. Moſ. 88,19. ein börg halfzbeinigs vold 2. Mof. 33, 5. ein 
miidsybens ſchwert Nicht. 3, 16. in ein frudtbars Land vi ber= 
hafftige A, Aln, 18, 32. er was eyn ſtarcker man 4. Kön. 5, 1. in 
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eim vfzgeftradtem arm &. 20, 33. mit cinem fürſtenlichem geyſt 
Bi. 51,14. €. bat: ain fraͤmds geſchicht 11. 3, 25. ain Thmals 
ſteyglein II. 14, 80. Es. hat: ain maͤfſigs leben. ain doͤrſtigsé fär- 
nemiſchs und hoffartigd menfh 7°. ain haimliché gyfft 8°. aim 
trägs ichlaffends menfche 48°. G. hat: ain waders, kecks hüntlin 
b 1440. T. hat: ein groſſes hawendé ſchwein 41, 3. L. bat: in 
einem rügigem Alter 1. Mol. 25, 8. vber einem todten Menſchen 
4. Moſ. 9, 6. eim ſchendlichem Knecht Spr. 14,35. wie einem 
Hungerigem. wie einem därftigen trewmet I. 29. 8. ein weiies 
vnd verftendigs Herk 3. Kön. 3, 12. .Sm. hat: ein ſchoͤns vnd wol 
erbauwend fettlin 388. D. Hat: in einem rätgem Alter 1. Roi. 
25, 8. zu einer lebendiger hoffnung. eines onfhuldigen lands 
1. Petr. 1, 3. 19. Burger einer nambhafftiger fladt Apftl. 21, 
39. Rh. bat: eim jedem feine weiß gefelt I. 1, 6. tn eim Rar- 
melfteinem grab I. A, 4. Fl. hat: ein geihig® Aug 34. ein lieb⸗ 
lichs Bild 35. 

2) Poſſeſſiva. — K. bat: dein zarter nam 128. dein junt- 
freuliche güt 131. dein iunffreüliche fchozz 136. dein raine art 
136. dein junffraulichz gefibt 132. dein. heiligz plut 150. dein 
fäwfcher leib 161. vnſer gute wer find 135. an onferm legten 
end 140. ir pös naturlich pünd 141. fein taufent liftig fünd 150. 
B. bat: mine beyligen ding &. 22, 8. dine ſchoͤnſte Hufer Ez. 
26, 12. deine böfe wort Job 15, 11. die abgoͤtter diner verflüd- 
“ ten werd &. 16, 36. dine groffe wunder Sir. 36, 2. von finem 
vorberaytem tabernadel Pf. 33, 14. von dem zorn jines grofiee 
grimmen 4. Kön. 23, 26. fine iungften ding Spr. 14, 12. fine 
groffe wunder Sir. 18, 3. vnſer alter menſch Röm. 6, 6. uͤwere 
güte werd Matth. 5, 16. er. nimb umwer befte äder 1. Kön. 8, 14. 
ire beyden oren A. Kön. 21, 12. ire verfludbte werd Ez. 16, 2. 
C. hat: dein ſchnöds geträdte I. 20, 29. mein ſenends gemüt I. 75, 
14. Wi. bat: ir laidfame klaider 28°. G. hat: miner zweier wyber 
b76®. feine geiftlihe gaben 587°. A. bat: feine gefangne Leute 
302%, durch jre flarde Wort 301°, vunfere alte Gelehrten 266°. 
Fg. hat: jre entzogene güter 7TAb. L. bat: fur meine beide augen 
Nicht. 16, 28. deine beften Kinder 3. Kön. 20, 3. deine folgen 
wellen Job 38, 11. das er deine Elenden rette Pf. 72, 2. den 
vorige Wunder Pf. 77, 12. feine beide Ohren 4. Kön. 21, 
feine gewaltige Thaiten Di. 111, 6. ich Habe ſeine oben Gem 
abgehamwen If. 37, 24. . er verachtet feine Gefangene nicht Pf. 69, 34. 
er fhlug alle jre Schwangere A. Kön. 15, 16. jre fleinerne man 
Nehem. A, 3. jre jungen Kinder Job 21, 11. jre Erunme wege Pi. 
125, 5. Ewre befte Eder 1. Kön. 8, 14. das fie ewrc gute Werd 
eben Matth. 5, 16. Sm. bat: ſyner manlicher thaten halb 108. 
ires grojfen güts halb 105. W. hat: feine heilige fchriefften 1°. jre 
folge geberden 4d. Ts. hat: meine Gelih geporne Ein 62. dre 
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vollmaͤchtige Anwaͤlt 130. 8. hat: Auß deiner Vaͤtterlichen hend 
J. 5°. mit deinem vnnutzen bladern I. 7°. fein armes Volck J. 15°, 
jr junges leben I. 23°. jr orndliche Herrfchafft J. 23°. mit jren 
gleifenden Lehrn I. 25%. Ulenberg bat: Mein trewen ratsleut 520. 
dein onerhoörte werde 597. D. bat: meine güte frädt Richt. 9, 11. 
dad wenig meiner vberiger tag Pf. 102, 24. deine befle kinder 
3. Kon. 20, 3. feine gefangnen Pf. 69, 34. If. 49,24. feine 
arme If. 49, 13. feine beften fruͤcht Ier. 2, 7. die frucht feiner 
edlen öpffeln Hobel. 5, 1. in feiner eigner mißtbat Ez. 3, 19. mit 
feinem eigenem ring Dan. 6-, 17. mit jhrer lidderlicher huͤrerey 
3er. 3, 9. jr fetten kuͤhe Amos 4, 1. in unfer ehelticher pflicht Tob. 
8, 4. ewere hohen Altär und ewere abgoͤttiſche Bilder 3. Mof. 26, 
30. Rg. bat: feine guten Kleider 305. . feine hinderlaßne Erben 
340. Rh. bat: aus meinem wol beredtem mund I. 2, 9. {bre 
frembde geft 1-1, 8. ihre Liebe Kinderlein 1. 1,9. Ar. bat: feine 
blutige Wunden 80. feine innerlide Begierden 228. deine böfe 
She 110. jre inwendige Augen 160. -jre ungleiche Kerken 339. 
2. bat: für feine trewe dient 1, 186. mit feinem vnderhabendem 
Bold 1, 443. ihre habende Fleybeiten 1, 32. jhre gute gedancken 
1, 232. Fl. hat: deine-grimme Pfeil’ 18. deine tieffen Wunden 
303. feine tobten Jungen 12. in ihre leiſe Ohren 541. ihre 
leichten Fluͤgel 50. -für eure feuchten Bäfte 51. Hr. bat: meine 
liebe Kinder 13. meine junge Tage 22. feine folgende Briefe 
145. unfere alte Mägen 181. Rs. bat: feine ſcharffe Laͤſter⸗nadlen 
9. deine tapfre Thaten 25. Deine verlogne diener 45. Fs. bat: 
ihr lieblichs mufleren 115. Hg. hat: feine weiche lenden 1, 116. 
ihr flegerifchen waffen A, 24. unfre bunten auen 2, 100. Sr. hat: 
unfer faule alte menſch 2. unfer felige Herr 39. unferer jett⸗ 
mahliger zufammentunfft 38. unſere ſuͤndliche Kamnabeiten 22. 
Sp. hat: unfere erfte Eltern 1, 1. ihre heilloſe Köpffe 3, 


b) Starte Korm. 


$. 156, 


Oberſter Grundſatz it: dem durch keinen beflimmten Artikel, 
wie überhaupt burch Fein, oder durch ein unfleftiertes Beftim- 
mung6wort gebundenen attributiven Adjektiv gebührt flarke 
Sorm. Bol. weiter Grimm IV, 557 f. Beder II, 89 f. m. nhd. 
Gram. 11. 1,5. 199 f. Im Neutrum iſt wie $. 155 bie Flexion — 8, 
—z flott — es zu bemerken. Beifpiele find Hier, da die Regel von der 
älteften Zeit bis heute gilt, eigentlich nicht nöthig. Ich führe darum nur 
einige Neutra an. 

K. Hat: erwend uns ewigs flerben 130. ſnödz geticht 132. ge⸗ 
fegeng prot 144. lebentigs holz 161. lawters hercz 178. Bh. 
bat: unzimlichs und unerbers 2, 269. C. hat: ſynnreichs geſpaͤcht 
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I. 686, 273. ſpotlichs kallen U. 84, 24. L. bei: lange Reken Di. 
24,5, alledley gefidderts Geuögel 4. Mof. $, 24. 


8. 157, 


Einige geſtatten ſich, eines vermeintlichen Wohllauis wegen, im Be» 
nitis Sing. des männlichen und neutralen Beichledss ehne Artilel 
ſchwache Flexias; dieſer Gebrauch, chen im 12. Jahrh. nicht felten (ua). 
meine Kirchenlieder 49, 3, 41, 2.43, 3. 46, 2. P8, 1. 102, 3. 108, 
4), greift täglich mche um fih. Vgl. weiter Grimm W, 576 (ber Diefe 
Form mır bei dem Nho. anfiihrt). m. nhd. Bram, IE 1, $. 109. 

1) Bo. hat: vworegiunge eigenes willen 40. B. hat: die giemgen 
bin einueltige® berges- 2. Kön. 15, 14. ya wag rinnender augen 
u warhel zierlichs antlich 1. Mof. 29, 17. ieſeph war gierliger m 
geſicht 1. 39, 6, dz woldck ift hoͤrtes halisbains 2. Mof. 32, 3, die (he 
find ongömiger hertzen Ez. 2, 4. 

2) We. bat: mad groffen fumbers mir das geben wu An. 6 
het: vß dem grund inhrünftiger lieb vnd veſten glaubens b6860. H. hat: 
en anfehern. gegenwärtigen infiruments 107%. L, hat: denen, is 
zufchlagen® und demüttgen Geiſts Ind Iſ. 57, 15, SE Hat: (ber) 
fol allen pfruͤnden end veterlichen erhs entſetzet werben 52°. Ts. hat: 
Kuͤnig Rudelffs, geweſenen Herzogs von Alamanien, Tochter 33. Anne 
Domini; 1156. angenden Jars 77. mit Hilff gemelten GOraf Nudelfft 
166, D. het; der tan des Herrn kempt grauſam und voller vngnad, vud 
grimmigen zorns Iſ. 13, 0. einn mann vol alaubens vnd heiligen 
ges Wfl: A, 5. vol boͤſen willens Röm. 1, 29. 2. hat: vergieſ⸗ 
fung vnſchuldigen GChriftenbluts 1, 5%. Pas Lafer beſtohlenen ge⸗ 
meinen Stattiedelä 4, 69, wegen toͤdlichen abgangs 1, 259. wegen 
berbeynahenden Tops %, 324. felbigen tags 1, 88. 359. FI. im: 
fo hellen Ganges wol) 31. voll naſſen weinens 40, alten Loebes 
voll 120. Gm, bat: wegen einenen Vortheils BA, zur verkätung gröfs 
fern geichreys 53. wegen böfen Gewiſſens 337. wie geringen Her 
fommend 399. — 3a die Grammatiber haben diefe Form: Bi. bat: um 
beifern Lauts willen 169. Sch. Hat: Es ift beſſer heßlicher Geſtalt, als 
bepliden Gemühtes ſeyn 239. 


9.158, 


Im Datin Sing. des männlichen und neutsalen Geſchlechts frbt 
aftf. und angelf. oft die fhwadye Flexion. Diele findet ſich auch zuweilen 
mb. Im 1517. Jahrh. Hat diefer Gebrauch zugenommen, ber Daiiv 
bat dabei wie mhd. regelmäßig eine Mräpofition bei fi. Bei FI. Oammt 
fogar das Kemin. vor. Bgl. weiter Grimm IV, 570 und Lachmann ya 
d. Nibel. 856, 1. 

1) L. Bat: von graben (grauen) chlaid zu meiffen wat 156. mit 
gerainnten munde 183. mit genogen willen 203. L. bet: mit roter 
MWein briywigen 1. Mach. 6, 39, Bi. das: Hügel mis gränen meh vhe 
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wachſen 1. 1,2. Fi. hat: mit geſchwinden Gange 150. von der Feinde 
böfen Sand 290. ich bin angezlindet von deiner Liebe keuſchen brunft 
559. Hg. hat: mit warmen feanee betedi 1, 13. 

2) B. bat: von verren 1. Mof. 37, 18. Wi. bat: son ferrem 
180%, Es. hat: von neüwem 19°. 93°, T. bat: er fah von weyten 
dort 17 38. A. hat: von weitem 66P. vom weitem 17°. Fig. bat: 
von weitten 8%. Sm. hat: von ferrem 113. 8. hat: von weiten BI. 
78. Rh. bat: von weytem. von fernen 11. 2, 2. Fi. Hat: von weis 
ten 191. foll diefe® alles nicht in Euren gehen en 152. vom wei⸗ 
ten 294. 

Anm. Bgl. weite Beiſpiele zu Die. 2 in I, 6. 2857. - 
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AIn Nominstie.und Akkuſativ Plur. findet fi hier zuweilen 
die ſchwache Sorten, wo die Karte erforkert wird. 

B. Int: yon Blinden Watib. 9, 27. fü heiten by pn Rummen 
lawen blinden renden Matth. 15, 30, es ind kaecht oder fryen 
1. Res. 12, 1% L. bat: zwen blinden Rauh. 9, 27. 


8. 160. 


Der auributive Vokatie iſt organiſcher Weiſe nur dr ſchwachen 
Borm füblg. Dies ifk geh. und ahd. auch der Fall; nuhd. gilt zwar noch 
die ſchwache Form, zumal für den Plur., allein bie ſtarke Gegient im 
Sing. dald zu überwiegen; ahd. bat der Sing. nur bie ſtarke Wlerion, 
fie herrſcht auch im Plural vor, dach findet ſich hier auch Die ſchwache. 
Bol. weiter Grimm IV, 65659 f. m. nhd. Gram. U. 1, $. 200. 

$) Sin — K, has: küm fenfter troft Heiliger gai 140, 
o höchſter troſt 143, 8. Int: Fieber Smn II 49%, Fl. Het: o wuͤt⸗ 
digs Bfanb 175. 

23) Blur. — B bat: o lieben fin hört Sie. 3, 2. Ef. bat: ſecht 
lieben frednde 3°. Es, bet: lieben bruͤder merct 109*. Lieben geſelles 
ka8?, G Hat: Sichen Driver ⸗ 354. gina MH. bat: -Tichen freünd 
182°, A. bat: Lieben Freundt 267. Ag: Bat: lieben Finder 258. 
Rb. hat: liche Herren, ewrem vrteil volg ich. weifen bern, bad if bie 
fahe 2, 2. L. hat: lieben Herrn Pf. 4, 3. Lieben Söne 1. Madı. 
2, 50. Lieben Kinblein Sob. 43, 33. W. bat: lieben Brüder 1°. 
5. bat: Lieben Brävder 1. 19. D. hat: Lieben Hrüder Sub, 7, 23. 
lieben Kindlin Joh. 18, 33. Ar, bat: Liebe Kinder 87, Liehen 
Anker 242. Fs. bat: ſchamet, Lieben hirten 328. He. bat: ach! theu⸗ 
von Lehrer! 5, 18%: Kommt, Frommen Bürger 5, 144. Lernet, blinde 
Rerblidgen! 5, 152. — Borthe (Seſenheim. LZieberb.) Hat: Nun figt 
der Mitten an dem Dre, den Ihr ihm nanntet, lichen Kinder, Bürger 
Gerr. |. Seh. 1778): Kieben Brüder, wenn ihr eure Sprach Dieb habt. 
Leife witg (Nede eines Gelchstm): Nun lieben Frennde, wer reihen 
faun, der rache, 
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$. 161. 


Wenn auf perfönlide Bronomina unmittelbar ein Adjektis 

folgt‘, fo Scheint der Organismus unierer Sprache die ſchwache ˖Form zu 
fordern. Das ift got. und abd. auch. der Ball; mhd. überwiegt die ſtarke 
Form, zumal im Sing. Nbpd. bat fih im Sing. bie ftarfe Form fege 
fegt, der Blural bedient fi zuweilen noch der ſchwachen, wenn ein 
Subftantiv auf das Adjektiv folgt. Vgl. weiter Grimm IV, 564 f. m. 
nhd. Bram. ID. 1, 6. 200. 

1) Sing. — K. bat: dar ih kuͤnſtloſer darnach acht. dar zu id 
vnverdinter ſchrey 137. du wol verfloffner gart. U. bat: s du 
lofer grammer flang II. 60, 117. mir vil armen weibe I. 3, 57. 
man trag mich totten ze grab II. 23, 204. G. bat: wir armen mem 
fchen s 175°. 8. hat: d du untrewes Weib II. 33®. D. bat: folt mir 
bundertjärigem alten ein ind geporen werden 1. Roſ. 17, 17. Ag. 
bat: mit mir altem manne 396. Ar. bat: Gott fey mir armen Gin 
der gnedig 80. Fi. Hat: Hilff mir ärmften Armen 23. hilff mir un- 
würdigen 29. Fs. bat: o wee mir fhönem Hinde! 93. o wer mir 
frech⸗ und folgen! 94. — Pyrker (fümmel. W. 1, 196. en: mir 
Altersmüdem. mir Lebensmüdem. Goethe (Kauft 2, 194. 306): 
Dir (Helena) Einfamen da erfhien ein allzufhöner Gaſt. An mir 
freigebornen Ereterin. ‚Dir (Mepb.) Vielgewandten muß ichs fagen. 

2) Blur. — K. Hat: yr liben gaiſt, yr werben alt 149. vnd 
armen fünder 189. Ds. bat: Ihr werthen Eitgenofien 121. Es. hat: 
"wir ellenden menfhen 70°. G. bat: wir gelerten menner s 184". 
wir armen menſchen s175°. Ag. bat: wir deutfchen fagen 30. L. 
bat: jr flarden Helde Pi: 103, 20. jr abtrännige Kinder Ser. 3, 
14. o jr Kleinglaubtigen Matth. 6, 30. Chriſtus if fur ons Gott⸗ 
loſen geftorben Röm. 5, 8. W. Hat: wir alten narren 83°. S. hat: 
jr lieben getrewen IM. 1°. fr lieben Brüder IT. 101°. Ulenberg bat: 
Sih an mit gnad vns armen (: erbarmen) 554. Hf. hat: Wir Teut⸗ 
fen 194. Rs. bat: Ihr edlen Geiſter. Ihr groſſe Meiſter 85. der 
Himmel hat uns Teuͤtſchen .außerfehen 113. Hg. hat: wir ſchwarhen 
wolcken, wir dunklen brunnen 1, 219. 


8. 162. 


Wenn zwei Adjektiva ohne vorhergehendes, ober doch unſlektiertet 
Beflimmungswort des Subſtantivs auf einander folgen und beide einantır 
beigeordnet find, fo haben fie beide die ſtarke Form; iſt das weite 
dem erften untergeordnet, d. 6. ift das erſte ein Attribut des wit dem 
andern Adjektiv fhon zu einem Begriff verbundenen Subflantivd; fe 
gebt, Nominativ Sing. und Plur. und Afkufativ Plur. ausgenommen, 
das zweite nah der ſchwachen, das erfte durchgaͤngig nach ber ſtarken 
Form. Dieſe Hegel ift felbft Heute nicht ohne Ausnahmen, beſonders da 
es für den Lefer ſchwer ift, jedesmal zu finden, ob unter« ober beigeord⸗ 
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netes Verbältniß zu verfiehen if. Vgl. weiter meine neuhochd. Bram, 
11. 1, $. 200. Ä 

Wi. bat: genüg güted alten wind 172°. -H. hat: mit hohem 
ernſtlichen rate 148°. mit freyem .fchwebenden arm 142°. mit 
freyem eignen güten willen 133°. mit freyem eignem willen 133®, 
A. bat: auf rehtem waren grunkt 105°. nah merdlihem grofien 
erlittenen ſchaden 145°. auf freyem frifhen Gemüt, von gangem 
lauterm Hergen 244°. Fg. bat: mit ſchönem gleiſſenden ſchein 61, 
L. hat: von gezwirntem weiſſem linwand 2. Mof. 39, 27. W. hat: 
mit zierlihem huͤbſchen wandel Ad, von chriſtlichem ehrbarlichen 
leben 5b. Ts. hat: mit fryem gefunden Fürfag 126. D. Hat: mit 
freyem willigen bergen 2. Moſ. 25, 2. von gezwirntem weiffen 
Icinwand 2. Moſ. 39, 27. F. bat: nah obgedadhtem ordentlichen 
Brauh 183°. Nach vollendetem gedachtem Scharmügel 356°. Ulen- 
berg (Dialm.) hat: Mit frewdenreichem hellem klang 447. Aus 
vaͤtterlichem trewem müt 453. in feinem ſtillem leben 563. Fl. 
bat: Laß fie ziehn ab und zu mit freyem vollen Bügel 586. 


Sechſtes Kapitel, 
Kaſus. 


8.163. 


Die Lehre vom abhängigen Kafus Fann unter drei Gefſichts⸗ 
punkte gebracht werden, je nachdem ihn ein Berbum, ein Nomen oder 
eine Bartikel erfordert. Vgl. weiter Grimm IV, 588 f. und meine 
neuhochd. Bram. Il. 1, $. 202 f. 


A. Verbalrektion. 


$. 164. 

Das Verbum er Sapes äußert feine Einwirkung auf das darin ent« 
baltene Romen dadurch, daß es einen beſtimmten Kaſus deöfelben begehrt. 
Es können aber au zwei oder drei Beziehungen auf einmal durd das 
nämliche Verbum ausgedrückt werden, d. h. c8 vermag zwei oder drei ver⸗ 
ſchiedene Kaſus hinter einander zu regieren. Auf den Vokativ äußern 
Verba keinen Einfluß. 

1) Nominativ. 
$. 165. | 

Die verihiedenen Bälle, in welden der Nominativ beim Verbum 
erfheint, find bei Grimm IV, 590 f. und in meiner. neuhochd. Bram. IL 
1,6. 205 aufgezählt und mit älteren und neueren Beljpielen belegt. 
Andere Beifpiele |. oben F. 147. Dal. noch Beder II, 165 f. Zu 
schen, erben, kommen, erfcheinen u. a. ſeben 1 wir heute als, früher 
Rebt der Nom. ohne dieſes als. | 
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- Es. Bat: wann er gelobt het ain mäni zu ſterben 420. G. hat: 
fo wolt er doch vffentlih ein diener gottes gefehen fein s 85°. 


$. 166, 


Die Paſſtva genannt, geheißen werden haben einen Nominativ 
bei Mb, wenn das Partic. ſelbſt im Nominativ ſteht: König Karl, genmm 
der Große. In den obltquen Kafus foll es beißen: dem, ben König 
Karl, genumm dem, ben Großen. „Ich denke aber, daß and Beiſpiele 
.vorkommen, wo dad Partkc. als ein Zwiſchenſah beiunbeft und mit ver 
alten Paſſtois eignen Kraft den Nom. zu regieren begabt, wo alfo zu fagen 
geflattet wird: von dem König Carl, genannt der Große, d. i. qui vor 
tur magnus. Grimm IV, 591. Ich gebe bier Ältere und neuere Br 
ſpiele dieſer feltenen Konſtraktion; eins habe ich berefts in m. hd. Bram. 
H. 1, $. 205 Anm. witgetheilt. 

A, bat: den König, zugenannt der deylkeg, vertriebe er 16°. der 
mußt fein ältern Son Antiochum, zugenannt der Durchleuchttge, ben 
Römern zu einem Bürgen geben 216%. 2. Bat: Heintich deß EV. ger 
nannt der Groß, Königs in Frankreich Apophihegmata 2, 107. MI. 
hat: Er gedendet eines Fiſches, ner Peine Reerdrach genennet 129. 
— Herder (Eid 70) Hat: Hier iſt die Leichenflätte Cids, genannt 
Gampeador. Rhein⸗ u. Mofelz. (1845. Nr. 291): Die Statue 

Wilhelms von Naffau, genannt der Schweigfame. 


9. 167. 


In neuerer Belt findet man vielfach (befonderd in Zeitungen umb 
Zeitſchriften) einen faſt abſolut gefehten Nominativ, ohne ein folde® 
genannt, geheißen; in vielen Bällen iſt ein ſolches Pattic. gar nid 
zuläffig, und der Nominatis ficht appofltionell, wird aber auf alle Kafus 
bezogen. Die Konftruftion iſt ſchon ziemlid alt, aber nicht zu empfehlen. 

A. hat: da er Flagte den tod ſeins herren, weyland künigs zü Enge 
fand, am etm freytag erſchoſſen 32°. A. Hat: die- Roͤmiſchen machten 
der Weſtgotten König Dierberih der jung zum Keyfer 252. fe 
ſchreibt Bapft Adrianus zu Keyfer Friederichen dem erften, von Gebart 
ein Schwabe 277°. er ſchickt zu Koͤrig Pipino vbgenannten Herhog 
Carlman, König Pipini leiblicher Bruder 278°. er hette fm dei drei 
sehen Buͤrgen, unter welchen fein einiger Son, müflen geben 280%. fr 
fhichten einen Legaten, Biſchoff Hugo genannt, ein eingeborner 
Römer 349%, L. bat: von wegen der Herodias, feines Bruders Philip 
pus weib Matth. 14, 3. — Goethe (24, 117) dat: er gab die Um 
merkungen zu der fogenamnten Frankfurter Meformarton berams, ein Wert, 
tim weichem die Statuten der Reichoſtadt geſanmrelt find. Rommel (Phi⸗ 
Itpp 1, 285) Hat: Eck kam zur erſten Beratjung nach Stehen, eine Stadt, 
welche der Landgraf beveftigen lieh. Börres (RM 3, 542. 4. 2. Anh. 
37) hat: Er erzählt aus eigner Erfahrung an ſolchen Gauklern, wabr⸗ 
fyeinfih Bigeuner, ein merkwürbiges Beiſpiel. Me er einen wenn 
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Novizen ihm währe, einen gelchrten Doeter beider Rechte, zugleich wohl 
unterrihteter Theolog. Im Morgenblart (4824. Nr. 64) ficht: 
Der Herzog fand ein ſolches Vergnügen an Ramfay, ein fleifer Pres- 
byterianer, daß er ihn durch das Schloß führte. In ven Hiflor. 
polit. 81. (17, 9. 29, 161) ſteh: Es fei mir vergönnt, einen Blick auf 
den Geiſt und die ehemalige Größe biefer Aheinfladt (Köln), vinft die 
blühenbdfſte aller deumfhen Grädte, zu werfen. Dieſes Geyräge trugen 
andy entſchieden alle feine Handlungen ala Mitglied der höchſten poli⸗ 
tifhen Gorporatton. In den Mündener gel. Anz. (1825. Nr. 64) 
free: Die wirken Wohnungen ber Pflanzer, meiſt franzöſifche Kreolen, 
verrathen überall großen Wohlſtand. In ver Rhein⸗ und Moſelz. 
(1845. Nr. 291. 1846. Rr. 122) fleht: Die Vortraits von Ard Scheffer, 
ein deutſches Gemüth, find Kunſtwerke peetiicher Art. Wir haben 
mehrere Nummern der Malta⸗Mail, ein auf der Iufel Malta erihrinen- 
des Blatt, vor und Hegen . , Brau bon Kalergi, Nichte des Grafen von 
Neffeirode, Minifter der auswärtigen Angelegenheiten, iſt bier. In ber 
Yugsb. Allg. Beit. (1848. Nr. 224 Beil.) ſteht: Dermſqhiand verlor zwei 
aufragende Häupter: im Bruhjahr den Erzherzog Karl, feit Eugen von 
Savoyen Oeſterreichs größter Feldherr. In der Frankf. O. 8%, Beit. 
(1849. Nr. 379) ſteht: die Angelegenheit des Heren Peter Bonaparte, 
alteſter Sohn Lauciano, beſchäftigt die offentliche Aufmerkſaucfeit ungemein. 
2) Akkuſatio. 
$. 168. 

Einfache Rektion des Akkuſativs haben ſehr viele tramfitise 
Berba, won beiten manche etwas Formelled ammehmen, oft nur in bew 
fondern Kunfiruftionen gebräuchlich find. Bon tiefen führe ich Hier 
nur einige an. Vgl. weiter Grimm IV, 594 f. Beder I, 154 f. m. 
ahd. Sram. I. 1, $. 208. 

Begehen. — K. hat: Wy oft wir jünd begingen 130. Do. Yat: 
des gleichin ſullin vnſes ordens ſweſtern gleich den begeen (begraben) 
154. B. bat: do beglengen fü die lychtraͤſten oder beſingnuſz 
1. Moſ. 50, 10. er hat begangen eyn masfhlaht 2. Moſ. 22, 3, 
C. Hat: nun begang die ſechs werd an mir ber yarmbergigkeit II. 
25, 86. 

Bieten. — K. bat: ſy puten im bar gallen tranchk 159. Es. 
bat: er pehtet bie hend 30°. 

Brechen. —K. hat: da prad an dir der englifch gruzz den natür⸗ 
lichen orden 130, - 

Mißbrauchen ($. 183). — Es. hat: die menſchen mißbrauchent 
Die zeyt 29. 6. hat: myßbraucht man fie b 98P. 

Srommen — C. bat: frümm (made) ain Taplin clan II. 28, 
283. 5b. bat: er fromb dir achhig taufent mar 7°, 

Führen. — Lu. hat: die Perſon, die ich igt führe (fpiele) auf 
dem Schauplat diefer Welt IX, 75. 
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"Beben. — Ag. hat: das fie acht drauff gehen 572. L. hat: das 
die Wolde ſchatten gebe I. 25, 5. gebt doch die fludt Iſ. 8, v. 
0. hat: Benus giebt die Flucht b 4080. die Frawen geben!) einander 
Gefehrtin 591. bier, wo er einen Poeten giebet (ald 2. iprigt) 
s71. . . 

®elten. — K. bat: dy leczten raitung für uns gilt 142. 

Gewinnen. — K. bat: davon dein fel genad gewint 147. als 
ri dan inyt gewan 132. EI. hat: do bie Mömer angewunnen 
die flatt 6. 

Haben, — Bh. bat: er bet feinen grawen 9, 524. W. bat: 
machetö alfo, das es ein taug hat 99". 

Sandeln. — K. bat: waromb litteft du alio und lieſt die handlen 
154. Bh. hat: wy man daz handeln pegunde 2, 120. C. hat: roſſe, 
die ſich on not nit handeln laſſen II. 33, 108. 6. hat: ſeine werck 
handeln s1850. fie handelten ifi biß off das hHinderfi. das in alfo 
übel Handelt b 76. 

Heben. — 6. bat: do ſy nun diffen flreitt bepüben (gewannen) 
g 640b. 

Hoffen. — Es, bat: hofft er den tod... Hoft er feines todes 
.. sr hofft ainer peffern zeit . . fol hoffen das ewig leben 29. 

Machen. — B. hat: ih mad büfz in dem ufel on in ber did 
Job 42, 6. 

Nehmen. — Bh. bat: dy Eriften die flucht nemen 5, 848. Ds. 
bat: ſy begontent Die Flucht nemmen 237. G. bat: der edelen geſtein 
art haben fie acht genommen b124*. ba fol der menſch wol gewar 
'nemen, das die fel alzeit herſch g28°. T. hat: Tewrdanud von der Kü⸗ 
nigin faub nam 102, 67. (Andere Ausg. haben urlaub.) Ag. hat: der 
müs ſchaden nemen 713. 

Neden. — Lu. hat: man redet (auf der Bolter) fon den 
Died 460. 

Schaffen. — K bat: dur den er fhuf fein hantgetat 137. 
fein (Chriſti) bluet auf ir (Marias) chlaider flos das ſchuef vil manig 
wund 159. A. hat: Nach dem ſchuff (jagte) Gott den Menden auf 
dem Thiergarten (Paradies) 11°. 

Segnen. — B. hat: den fun wirde ich fegen 1. Mof. 17, 16. 

Segen. — B. hat: der da wolt rehnung fegen Matth. 18, 24. 

Stellen. — L. bat: mit jrem Lift, den fle euch geſtellet haben 
4. Mo. 25, 18. 

Stiften. — Bh. bat: er flifftet mein und mort 9, 246. 

Thun. —K.hat: die erd .. früchtig früchte tuet (ſruetam perlanit) 
166. Bh. bat: tet wir dir ge gepet 9, 373. Ds. bat: Widerfaut 
tbun 195. B. bat: fie. tetten loth groffen gewalt 1. Mof. 19, 9. die 
ir habent getan dife erbermd mit faul 2. Kön. 2, 5. er tet ya bilff 


1) Verwandt mit es gibt oben $. 74. 
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1. Mad. 10, 47. got aber wirt er nit rad thün Luc. 18,7. tünd 
die wirdigen fruͤcht der buͤſz Luc. 3,8. C. hat: ih tün-ench clag J. 
11, 73. 6. bat: Haft allen deinen fleyß gethon g5'. nün (neun) dun 
ein Eübel vol b162°. thün dz fenfter off b15%. H. Sufo (der 
ewigen wiſzheit betbädhlin 1518) bat: Als bir der engel botſchafft deth 
93. A. bat: daß feiner Fein Geſchefft thet 18%. mit denen er ein 
Schlacht gethan hett 18°. grofle Gebeuw thun 17°. Fg. bat: das er 
ben Römern nit ſolt hilffthuͤn 53%. er hat eine ſchlacht gethan A9*, 
L. bat: er thet jnen befelb an die Finder Iirael 2. Mof. 6, 13. ein 
. Dpffer thun 3. Mof. 1, 2. die Menner, die diefen Baw theten Esdr. 
5,4. er that eine Schlacht mit im 1. Mad. 3, 20. du folt feinen 
falfhen Eid thun Matth. 5, 33. die gewalt thun, die reifen es zu ſich 
Matth. 11, 2. thut rechtichaffene Frucht der Buſſe Luc. 3, 8. Sm. hat: 
daß er ein eidt getban bett 289. Ts. hat: der Vrteil flatt ze tunde 71. 
S. hat: ih wil zu Bott mein opffer than I. 3°. da thetens ein blutige 
ſchlacht UI. 126°. als hett einer ein mord gethan I. 86°. D. hat: ich 
hab ein fehr tieffen ſchlaff getban Pf. 3,6. F. hat: vier ungen thun ein 
pfund 188°. darumb thun fie heut [hlafftränd 97°. O. hat: Befehl 
tbun gr117. Beyſtand thun b10. Ehre thun s2.b140. Erlaub 
thbun gr 122. einen. Eid thun 8. 5147. Frevel thun 60. Aus⸗ 
führung thun nh31. einen Schlafthun j17. 

Tragen. — C. hat: dem tag dem trug ich haſz 1. 17, 60. 

Treiben. — L. bat: Weil jr folde Rede treibet Jer. 5, 14. 
das fie folde Grewel treiben Ser. 6, 15. 

Wirken. — B. bat: er nam ben kelch und wurdt band Matth: 
26, 27. ih wurd band Rom. 1, 8. der da wordt die erd 
1. Moſ. 2, 5. 

8. 169. 


Dei einer Beziehung auf das Objekt tritt ein unterſched ein wiſchen 
ganzer oder theilweiſer Abhängigkeit: richtet ſich die Einwirkung 
auf den Gegenſtand überhaupt, ſo bleibt der Akkuſativ, wenn aber nur 
auf einen unbeſtimmten Theil desſelben, ſo nimmt das Verbum den Genitiv 
(F. 194) an. Es ſind vorzüglich die Verba haben, nehmen, genießen, 
eſſen, trinken und aͤhnliche. ©. F. 194 und ‚del. weiter Grimm IV, 610f. 
m. nhd. Sram. I. 1, 6. 209, 
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Diele Verba, die heute intranfitit find, werden früher tranfitiv 
gebraucht und baben fo einen Alkuſativ bei ſich. Bei vielen flcht beute 
eine Bräpofition. Dal. weiter Grimm IV, 612 f. m. nhd. Gram. II 
1, $. 211. 

Angebören. — B. hat: gib mir ben teyl des gutes der mich an⸗ 
gehoͤret Luc. 15, 12. L. hat: wen gehöreftu an 1. Mof. 24, 23. 
was den Herrn angeböret. was die Welt angehöret 1. Kor. 7, 
32, 33. Ts. bat: mit allen menſchen, die mid angehoͤrend 61. 

Achrein, Gramm. d. 10-17. Jahrh. IL 
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Anmutben. — €. hat: bis er mich mätel an, bad “ fm Tief) 
recht widerfaren II. 55, 120. 


Antreffen. — K. hat: dy gar dy newen ee antrift 142. S. hat: 
Pech, das jn antraffl. 2. 

Genügen. — C. dat: das mid fo gar ain clalns genügt N. 
59, 233. 
| Ein⸗, vorbeigeben. — B. hat: nit fürgee dinen knecht 1. Roſ. 

18, 3. Es. bat: wo lieb eingeet das hertz 126°. 

Kriegen (befr.). — Sm. hat: er halff im die flatt Eriegen 88, 
do er die Römer Erliegen wolt 96, 

Neiden. —L. hat: ba neidet einer den andern Preb. 4, 4. 

Pochen. — Lhs. Hat: dag aud Anton noch itzt den Keyſer 
pochen fan Cleop. 2, 420. die lehrt und, wie man Feind und Bäffel 
pochen fan 5, 322. ba man Feind, Noth und Todt großmättig 
pochen kan 5, 369, | 

Scherzen. — Fl. hat: du fchergeft unfre Schmergen 617. Sp 
bat: daß du uns ſchertzeſt 2, 23. 

Spotten. — L. hat: Er wird die Spötter jpotten Spr. 3, 34. 

Thören. — T. Hat: du fokt mich nit mer torn 95, 194. 

Trachten. — D. Hat: ex trachtet Boͤſes in feinen herken Sr. 
6,14 

Tropen. — 5. hat: jre Widerwärtige betruͤbt fie vnd trogt fie 
feer 1. Kön. 1, 6. F. bat: der jhn trogen will 47°. Fl. bat: daß wir 
nun die boͤchfien Sinnen vieler Voͤlcker trugen koͤnnen 458. deiner 
Augen Blang, der auch Die Sonne trugt 644, 


Bermögen. — Sp. bat: Ein Pring, der Land und Lente ver» 
mag (befigt) 3, 9. nunmehr vermochte id) zween Knechte 3, 8. 
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Derba, deren Einwirfung bauptfählib auf Berfonen gerichtet if, 
die Begriffe von Hilfe, Dienft, Ehre, Folge, Lehre, Sorge u. a., 
ſo wie deren Gegentheil enthaltend, regieren einen weniger objektiven Akku⸗ 
jatin, welder darum zuweilen in den Dativ und Genitiv überſchwankt. 
Bol. weiter Grimm IV, 614 f. Beer I, 191 f. m. uhd. Gram. IL 
1, $. 212. 


Helfen. — Es. hat: wad- hilft es den -menfden, fo er fid ſelb 
peinigt 35%. Br. bat: was hilfft mich gelt 246. L. hat: was Hilffts 
in denn Bred, 5, 18. fo werds in nicht heiffen, da er- fron geweſen 
iſt Cz. 33, 12. Sm. Hat: do halff keinen fein altes geſchlecht 140. 
fo Hilfft im nichts fein Höfer Li 288. W. Hat: ſolche narrgeit Hilfft 
dich nichts 16°. F. hat: was halff es den Hörin Sigfrid 250°. Ar. 
hat: fo huͤlffe ed dich doch nicht. mas wird jm das helffen 79 0. 
bat: Bas hilfft Mb, mich b54. 198. den flarten Mieiklam balff 
feine Wehr und Waffen b 78. Rs, bat: Was Hilfft mid doc ein hoher 
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Stand 17. Hg. Hat: was Hilfft es dir 6, 45. was hilfft dich Beim 
tunfi 5, 159. 

Antommen. — 6. hat: ob e8 in Halt faur ankomet g6b“, A. 
bat: wie hart e8 jn ankommen würde 348°. Ag. hat: darnach Iomyt 
es ihn befter leuchter an 86. L. bat: ed möcht mich ein vnfal anfomen 
1. Moſ. 19, 19. da fam mich furde an Job 4, 14. zittern if Die 
HSeuchler anfomen 3. 33,.14. D. bat: Fam fie ein ſchrecken an Jud. 
4, 2, es kam jhm ein ford an Luc. 1, 12. Ulenberg bat: Es kam 
fie an ein böfe Iuft 459. du meet wad war bir kommen an? 499. 
Ar. bat: koͤmpto dich ſchwer am 300. Sp. bat: es Fam mil fauer 
an 2, 26. 

Berdenten. — 2. hat: wer will fie verdenden, daß fle fauffen, 
was feil it 1, 309. Fs. bat: o nit wolle mid) verdenken 265. Sp. 
bat: id kann feinen verdenden, wenn er 3, 1. 


9... 172, 


Die Konftruftion des boppelten Akkufative di fchon in 
umferer älteflen Sprache wett beichränfter als in ber lakeiniſchen, wenigſtens 
für den Ball zweier Subflantive. Der eine Afkufarto if meift ein 
Allufatio der Perfon, ter andere der Sade; doch können ach beide 
perſönlich fliehen. Häufig wird der zweite Alfufativ duch abs eingefühtt. 
Vgl. weiter Grimm IV, 620 f. m. nhd. Grant. II. 1, $. 214. 

Erfinden, finden. — EL. hat: Haſtu mid je deinen Beind 
erfunden 3. Kön. 21, 20. W. Bat: las did etnen biener im Dienft 
funden werben 88%. 

Erklären, erwählen. — SI. hat: es ward Bapft erkleret. das 
er Bapſt erwelet war 39°, . 

@rzeigen. — Rh. hat: ver erzeigt fich ein willtgen Mann 
1,9. 

Gewähren, entwähren. — B. Hat: alles das du Hitteft vom mir 
das wirftu geweret 2. Kön. 19, 38. C. Hat: zu zeitten fol man Hoc 
zeren, und darnach ſich co ſt entweren N. 70, 38. (Die Kaſus ſich coſt 
find unftder, ſ. F. 175.) 

Gaben. — Bh. hat: man in haben ſolte einn keiſer aller welte 
9, 227. 

Heißen. — 2. hat: daß man einen jeben Särlmen einen Jun⸗ 
Bern heiſſen muß 2, 88. 

Raffen. — B. bat: ich wird uch nit laffen weyſen. L. hat: Rh 
wil euch nicht Waifen laffen Joh. 14, 18. 

Lehren. — B. hat: die ding die mic der vatter leret Idh. 8, 
38. th lere dich die nuͤgſamen ding If. 48,17. Wi. hat: got hat 
mid das gelert 106°. Ag. hat: vergebens lernen (lehren) fe ihn 
nichte 228. L. hat: er leret die Blenden feinen weg Pi. 25, 9 

Mach en. — B. bat: hetzund woͤllen wir pn machen unfern feand 
1. Mad. 10, 16. dauid macht yn ein ratgeben ber heimlichen Ding 

g8* 
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2, Kön. 23, 23. du machſt dich jelber got Joh. 10, 33. Fg. bat: 
Gefar begeret man folt in Conſul maden 16°. L. bat: du macheſt 
bich felbs einen Bott Joh. 10, 33. Sm. Hat: der keyſer macht fein 
dhem ein fürften bed reihe 378. D. Hat: er macht fie Heupter uber 
das vold 2, Mof. 18, 25. Rs. bat: Bott, der Menfchen laͤſſet werden 
und wiedrum durch den Todt fie machet Staub und Erden 109. 

Schätzen. — B. hat: er ſchaͤtzet fie all toren Pred. 10, 3. 

Setzen. — B. hat: do feget er fy fürften des volcks 2. Mof. 18, 
25. er fat fie fürften des hoͤres 1. Ehron. 12, 18. 

Unterrichten. — L. Sat: daß er fie die wort des Gefetzes unter⸗ 
richtet Nehem. 8, 13. 

Urtheilen. — S. hat: Vrtheilſt du die ſchoͤneſt mid I. 15°. 

Vermeinen. — D. bat: ben Engel, den er einen menſchen ver» 
meynet Tob. 9, 1. 

MWeifen, er», unterweifen. — B. bat: vnderwyſz mid den 
weg diner gerechtigkeyt Pf. 119, 27. L. Hat: er wird jn vnter⸗ 
weifen den beften weg Pſ. 25, 12. Vnterweiſe mich den weg deiner 
Befelh Bf. 119, 27. W. bat: er bat vns vnderweiſet den anfang 
des chriſtenthumbs 1. diſe wort vnderweiſen und die unfeilende war⸗ 
heyt 6°. D. bat: vnderweyß mid den weg deiner Gepot Bf. 119, 
27. — Sr. bat: damit er ji einen wahren Chriften erwiefe 38. 


8. 173, 


Oft fteht der zweite Akkuſatis adjektiviſch. Beide Akkuſative kön⸗ 
nen auf Perfonen oder Sachen gehen. Bol. weiter Grimm IV, 623 £. 
m. nhd. Gram. II. 1, $. 215. 

Bh. Bat: by lieſ⸗ er ſlahen tate (tobt) 5, 46. dy kryſten ſlugen 
leut und ui zeſtot 5, 414. fo machten fie die glinſter des lichten 
„tage uinfter 9, 305. De. bat: man ſchlug jr vil zu todı. Sy 
ſchlachen und alle tobt 211. B. Hat: er fcheget es ring 1. Moſ. 
25, 34. ber priefter vrtaylet in vſzſetzig 3. Moſ. 13, 15. C. bat: 
narren mahft bu früt (weile) I. 85, 30. er zänt (tünfı) ſich hoch 
ze aller frift I. 89, 43. G. bat: wenn er die werde nit mag böße 
prteilen s9®. nün (neun) dün ein Eübel vol b162®. mit joll Did 
dz fremd nemen b 155%. bat yeman hew fayl g128°. H. Hat: ſol⸗ 
lichs hat mid frembd an did 30°. A. Hat: er ſeufft (mad) fie voll 
216®. Ag. hat: jo hat man yhn werdt 108. Fw. hat: daran ſich vil 
Keyſer muͤd, etlih arm baden Friegt 64°, L. bat: fol jn ter Briefler 
rein ſprechen 3. Mof. 13, 37. fo fol er in rein vrteilen 3. Moſ. 
13, 6. id babe mid müde gefchrien Pf. 69, &. dad Auge fibet 
fi) nimer fat Pred. 1, 8. lauff dich nicht fo Heilig Ser. 2; 25. du 
macheſt feine Ströme glum &. 32, 2. S. Hat: Gott und menidhen 
haben mid holdt II. 13%. F, bat: ih erfar in. fharffinnig 138%, 
Freß mid arm 81. fich blind fauffen 5%. fle lachen ſich Ichen- 
dig 125), 
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8. 174. 


Die Participien werben häufig als zweiter Akkuſativ einem erſten 
beigefügt. Beifpiele f. oben $: 39. gl. weiter Grimm IV, 627 f. m. 
nhd. Sram. U. 1, 6. 217. 


8.175. 


Viele Verba regieren einen Akkuſ atis und Genitiv; ihre Zahl 


iſt früher größer ald heute. Bei vielen ift der Akkuſativ ein Reflexivpro⸗ 
nomen, ſ. diefe in $. 195—198. Dgl. weiter Grimm IV, 631 f. m. 
nhd. Bram. II. 1, $. 219. “ 


Abfegen. — Ts. hat: ter In des Richs entwärdigt und abge- 
fest hat 103, 

Ahnen (ohne). — C. hat: deind hergen qual mich fräden ant I. 
20, 52. ih müfz anen mich der frucht II. 59, 105. 

Anmutbhen. — S. bat: du mutſt mid Kampffes on (: Perſon) 
I. 77°. 

Aeußern. — Wi. bat: daz nit etwer des geüffert füge 60°. 
Fg. hat: er euffert ſich alles keyſerlichen pracht. er euffert fich der 
gemeinfhafft feines vatters 30%. 

Beflagen, beihuldigen. — Ef. hat: ich wolt mid meiner 
fünde beclagt (angefl.) haben 16°. C. Hat: ih befhuldig in des ll. 
59, 141. Wi. Hat: er fhuldiget finen mayer ainer düpftale 10°, 
H. bat: ich Hab dich Dein glimpffö beflagt oder befhuldiget 57°. 

Belangen. — Sr. bat: offentliher gottlofigkeit belanget 
werden 25. 

Beratben. — C. hat: ob in got ainer frawen beriett (damit 
verſah) II. 3, 136. M 

Derauben, entrauben, — Ds. bat: ſy beroubdten alle Kir⸗ 

hen aller jr Gezierden 129. B. bat: fie beraubten jn der waffen 
1. Kön. 31, 9. Ag. hat: der ift feiner ſynne beraubt 426. A. bat: 
fie Hatten jn aller feiner Würden entraubet 295°. 
.  Beridten. — 6. hat: wer man jn feiner fahen berichten will 
g 1272. E. Hat: den ich ritterliher handlung bericht 34%. Dich 
„meins onfalls zu berichten 44°, Ag. bat: er wirdt Dich deiner 
frags berichten 673. ' 


Betrügen. — B. hat: ih betrig min fel ber gütten ding 


Bred. 4, 8. 
Beweiſen. — €. bat: des will ih dich bewetfen I. 120, 9. 

Bezeugen. — 6. bat: man mag mich es dod nit bezeugen (über- 
führen) g 136°. 

Bitten. — K. hat: des bitet all 150. des pitt ich dich 195. 
B. bat: an dem tag bit ir mich Feines dings Joh. 16, 23. G. Hat: 
gelt fy müß mich verzeyhens bitten g118°. H. Hat: du bittet mid 
eins dingsé 29°. 
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Ehren. — Br. bat: myner boſzheit wil ih fon geert 96. 

Entblößen. —B. hat: fy entblöfzten in des ſchoͤnen rodf 
1. Mof. 37, 23. du embldffe den vatter fine gewandes 
4. Mof. 20, 26. fle empldffent dich dins gewandes Ez. 16, 39. 

Entheben. — SI. bat: fo ihn jemande des ijrthumbs wuͤrde 
entheben 22“, 

Entladen. — (. hat: ob ſy laides mic entlad IL 47, 188. 

Entfegen. — We. bat: finer finnen entfeget 62°, Ts. 
hat: entfegtend fijrer Pfründten 36. 

Entübrigen. — Sp. hat: fie entäbrigten mid der Stöffe 
(gaben mir viele St.) 1, 34. welder Gefahr die hoͤchſte entuͤbrigt 
(frei) zu ſeyn fchienen 1, 16. 

Ergögen. — C. hat: wir wöllen ond laids ergetzen J. 2, 20. 
bis ir ergetzt werdt ewrer pein II. 59, 333. H, Bat: der dich des 
leids ergetzen woͤll 440. daß er eu folder Belonung erge- 
gen wöll 432. L. hat: da wil ih mid meiner mühe und meines 
bergenleids ergegen Ser. 8, 21. S. hat: den wirdt er leidderge- 
gen gang IV. 32. ben König wider einzufegen und feiner Gfengk⸗ 
nus jhn ergegen IM. 144, Sp. bat: er wird dich aller Noth 
wieberum ergoͤgen 5, 17. 

Erinnern. — Ag. hat: fie follen jn bitäweyie des felbigen 
erpnnern 1. Bi bat: Wildu der warhait von beiner perfon erin» 
Dert werben 29, 11. 

Erlöfen — C. Bat: beit on der galg der geſt erlefzt IL 
32, 22, 

Ermahnen — G. bat: fo fol man yſt ermanen Der grofien 
barmhbergigfeit gotte® bae. A. bat: er ermahnet in feines 
Anpte 333, Ts. bat: Er ermanet In fines geträwen. Dienfts 
161. 
Ertheilen. — Fl. Sat: Erthetl mi deß befheins, daß ig 
Gnad' haben foll 29. 

Ertödten. — 6. hat: daß er in ertöd des ewigen tobs b1@. 

Erweifen — Sl. hat: d3 fie in feines jrthumbs erweifen 
wolten 24°, 

dragen. — 6. hat: wenn man in rated fraget g195.. A 
Bat: den fe allpelt ra bt fraget 337%, 

Büllen. — We Bat: ih fult mi diſer menſchlicher 
fpyfe 190%. G. Hat: wir find erfält worden des heiligen gei- 
ſtea b 19°. 

®eftatten. —H. hat: fie geflatten uns der lofung nit 1988. 

Gewadhron. — G. hat: alfo gewert gott den Teifer feiner 
Bittung 526°. A. Bat: er gewehret in feiner Bitt 50%. L. Bat: 
ber Herr gewere dich aller deiner arte Di. 20, 7. D. Bat: biß 
bu mich meiner Bitt gewereſt Tob. 7, 10. S. hat: Wenn bu jm 
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theſt einz Gab geweren dl. 24% Ts. hat: daß er dem Dahl ſins 
Hegesend gewären fölt 122. 


Hinterreten.— H. bat: die mid des jchimpffierende hinter» 
reden wurden 29°. 


Roben. — Ts. bat: Er lobt den Zellen feiner Kunſt 238. 


Lohnen. — Br. hat: Nabal wer ſyns gefpdts gelont 15%. 
B. hat: ine feiner gethaten zubelonen 344, 


Obliegen. — Wı. bat: die Diefelben ſiges obgelegen 197°. 


Pflegen. — We. hat: ob du wol vil priefter deſhalb rate 
gepflegen hetteft 61P. 

Reinigen. — B. bat: et reyniget den tennen der ger- 
Ken Ruth 3, 2. 

Shmähen. — HB. Hat: ine feiner eeren geſchmecht und 
geredt 37%. 

Strafen — B. Sat: die Braffen mid der diepheit 1. Mof, 
30, 33. 

Ueberheben. — S. bat: Wolt oberheben fie folder mar⸗ 
ter Il. A5®. 

Ueberweifen, überzeugen. — A, bat: fie wurden dep La⸗ 
ſters oberwiefen 3440. Ar. bat: Ire gedanden haben fie obere 
zeuget des zufünfftigen Gerichts 63. 

Unterweifen. — 6. hat: du wurbdeft underweißt großfer 
os hoher Ding 827°. SI. bat: man fol in feines irthumbs vnter— 
weifen 22», 

Berdammen — Wt. hat: er tuͤt ſich ſelbs Der tochaitner- 
dampnen 55°. 

Verdenken. — W. hat: hr bürfet mich des nicht verdenden 
147°. fo feid jr nicht zu verdenden, daß jhr mir nidht glauben 
gebt 193. 

VBergewaltigen. — H. Bat: damit wir der vnbillicheit nit 
vergwaltiget werden 4b. 

Vergiften (berauben). — H. bat: fie’ Hat allemeniden jirer 
trafftvergifftet 32°, 

Berbüten. — H. bat: des mid gott verhäten möll 133®, 
Verjagen. — Ag. hat: alfo find mechtige Könige jres landes 
vertagt worden 3. Gm. bat: daß man euch des Reichs wohl gar 
verjagen doͤrffie 528. 

Verflagen. — A. hat: dep Ehrengremblens verklagt 
347°, 

Berluftigen. — Sr. bat: umb un bei jeeligfeit zu ver— 
luſtigen 8. 

Vertreiben. — Wu bat: bes find landes vertriben vnd 
verbotten worden iſt 70°. Sl. Hat: dad er ſeines landes vertrie— 
ben war 11“, | 
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Verweiſen. — Ag. hat: ergpr des landes verweyſet 201. 
Zeihen. — Ts. hat: die Laſterſtuck, der o Er gezigen wurd 26. 


8. 176. 


Akkuſativ und Dativ neben einander beherxſcht ein Verbum auf 
zweifache Weiſe, je nachdem in dieſem Dativ der Begriff des latein. Dativs 
oder Ablativs enthalten if. Ich führe bier nur ein Verbum an. Koften 
ſ. 6. 77. gl. weiter Grimm IV, 637 f. m. nhd. Bram. I. 1, $. 220. 

deiſchen. — 6. bat: er hiefq mir (von mir) ym allmüfen 
b 182 


8. 177. 


Biele Imperfonalia regieren den Akkuſativ der PBerfon, einige 
auch noch einen Genitiv der Perfon oder Sache. Bei mehreren ſchwankt 
der Gebrauch zwiſchen Alkufativ und Dativ der Perfon. Außer den oben 
6. 76— 81 angeführten Imperjonalien gehören noch hierher: 

Beſchämen. — Gm. hat: mid beſchänmt zu todt, daß ich 218. 

Betragen. — C. hat: es hat mich lengſt betraget (beläftigt) 
I. 54, 174. 

Bevielen. — C. hat: e8 wurd dich bevil hen (bir zu viel fein) 
ll. 5, 314. 

Dauern — 6. bat: nit loß dich derarbaitduren, es giltet 
einen grofien Ion g181®. Rh. bat: das meines Standes mid nicht 
dawret Il. 2, 2. Sr. hat: läßt man ſich feine mühe dauern 55. 

Denken, — Lhs. hat: Mid dendt die liebe Zeit Eleop. 2, 263. 

Tanzern. — Sp. bat: wie mich auch nicht tangerte 2, 6. 

Unwillen. —B. bat: vns unwilt uber bie Lichte fpif; 4. Moſ. 
21, 5. 


3) Genitiv. 


"6,178, 


Bei den Verbis fein und werden flieht Häufig ein Genitiv bes 
Prädikats und bed Beftges. Vgl. weiter Grimm IV, 652 f. Be⸗ 
der Il, 23. m. nhd. Bram, II. 1, $. 224, 

B. bat: Lya was rinnender augen vñ rachel zierlich S-antlug 
1. Mof. 29, 17. tofeph war zierlicher ange igt 1. Mof. 39, 6. 

dz volck i ſt vortes halſzbains 2. Moſ. 33, 3. der loͤner des. die 
fhaff nit find engen Joh. 10, 12. fie wurden reynigs bergens 
Apftl. 2, 37. Ef. bat: du mufl meines willens fein 6°. nu biſt 
du deines weybs 20. G. hat: du fief was ſtands du wöllefl 
"b153*. er was ayns güten laumbdens g201° A. bat: da war 
feind rettens nit 99%. L. bat: es iſt beſſer nidriges gemüts fein 
mit den Elenden Spr. 16, 19. am erflen tage warb er rats erauff zu 
ziehen Esdr. 7, 9. W. hat: ewas vor ber zeit thun, i ſt onweifer 
leute 32%, Hörens (durch 6.) wirt man klug.. Sragens wirt 
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man weis 83°. F. bat: je ſeid friih munds 133%. vnſers blei- 
bens ift nicht 264°. Sp. hat: wir find alle einerley Gemaͤchts 3, 
17. Ab. bat: wer zu reifen Vorhabens iſt j 35. 


Anm. A. hat auch: ex bett willens gen Rom zu reifen 3598. wiewol er in 
willens war Mom zu oberfallen 1330. 


8. 179. 


Der Ort und die Richtung In Beziehung auf ein anderes Sein 
wird heute gewöhnlich durch eine Praͤpoſition audgedrüdt. In einigen Re⸗ 
dendarten bat fi der Genitiv feflgeftellt: des Weged gehen, fom« 
men. Sierher gehört auch das veraltete feines Willens fahren. 

Fahren. — 6. hat: daßs man feines-willens fore s188®, 
foren frembd8 willend g171%. das ih fines willens ge⸗ 
fore b78%. | 

Bieben — L. Hat: alfo zog Eau feines wegs 1. Moſ. 33, 
16. D. hat: er 305 des wegs 1.Mof.13, 3. die Kinder Ifrael zohen 
jred zug8 4. Mo]. 10, 12. 


6. 180, 


Die Begriffe des Bittend, Begehrens, Streben erfordern 
in der ältern Sprache den Genitiv der Sache, oft mit tem Akku⸗ 
ſativ der Berfon ($. 175) daneben. Heute gebrauchen wir den Ges 
nitiv, den Afkufatio oder Präpofitionen. Vgl. weiter Grimm IV, 655 f. 
Beder ll, 142. 

Begehren. —K. hat: wes du begerft 139. Ds. Bat: barauff 
jr unfers Rechtes begern 256. B. Hat: nit begere dz huſz 
dines nechſten. nit beger fines wybes. nit den knecht nit Die 
diern 2. Mof. 20, 17. C. Hat: kains argag id begerTl. 40, 54. 
T. hat: mein fraw eins Gelds zü der @e gert 12, 65. 8. bat: die 
Dennmerden gerten ber flangen (erklärten ſich für überwunden) III. 140, 
D. bat: ein knecht begehrt des fhattend Iob 7, 2, Wie der Hirk be⸗ 
gert der waflerbrunnen Bf. 42, 2. . 

Beramen, gerämen —8 ramen). — Rb. bat: das wir der 
warmentaggeremeni,1. \ W. bat: do geramet er der Occa— 
ſton 34b. 

Muthen. — €. bat: Hains ergegens müt id nicht 1. 
59, 335. 


8. 181. 


. Die Verba des Warten, Hütens, Waltend, Pflegen, Ge» 
wohnen erfordern den Benitivder Sache, zuweilen der Perſon; 
manche ſchwanken zwifchen Akkuſativ und Genitiv. Val. weiter Grimm IV, 
657 f. Beder H, 153. m. nhd. Gram. II. 1, $. 225. 

Beiten. — K. bat: wer des ſegens da erpeit 147. Bh. hat: 
der türken ſy nit piten 5, 860. B. hat: ſy bitten ſampſons be 








{pilenben Mit. 16, 27. wir byten des Leſens Tob. 3, 18. bytes 
wir eind andern Watt. 11,3. C. bat: darynn id mein?s cuds 
arbaitt II. 14, 411. 

Briten. — A bat: er ward alfe gefriftet Leibs vnnd Lebens 
65°. fie wurden deß Lebens gefrifter 293. ver König friftet 
jm das leben 301°. 

Geruhen. — Hb. hat: er wolte ſtreits geruden 12°. 

Gewohnen. — B. hat: din mund gewon nit des ſchwerent 
Sir. 23, 9, Ag. bat: des fie gewonet ift 210, .P. at: fe gewon⸗ 
ten des Kriege 1932. 

Blauben — €. bat: gelaub mir der mär II. 21, 97. Es. 
hat: ich babe einem folden meins gelts gelaubt 176°. T. hat: 
der Geld glaubet im diſer redt 72, 133. 


Sarren. —L. hat: der Dein harret Pf. 25, 3. cin Marx far 
der Zeit nicht erharren Sir. 20, 6. 


Hütten. — Do. bat: daz fi fines höubtes Gutten 34. B. 
bat: fir Hütte die Herde 1. Moſ. 29, 9. du wirft Hütten mya 
vold 2. Kön. 5, 1. das er hüte die [win Luc. 15, 15. Ef. hat: 
ift fie Schöne fo wache und Hütte ir 8“ G. Hat: eyn armen hirten ber 
derfüm hät b128". A. hat: er bett in der fugend deß Viehes ge⸗ 
huͤtet 219%, L. Hat: fle huͤtet der fhafe 1. Mof. 29, 9. du folt 
meines volds Sfrael hüten 2. Kön.5, 2. der Sew zu hüten 
Luc. 15, 15. F. bat: der Aff huͤtet nitdes Haufed 244. 


Pflegen. — Bh. bat: da8 leut no ui nit trintenspflag 
5, 485. C. hat: dunmütes ich felten pflig U. 2, 121. G. bat: der 
feine fleifhespfligt s148P. Ag. hat: folder erbarer tugent 
hat er gepflegen 115°. bie weyler yhres willens nicht pflegen 
wolt 528. Ts. hat: Wann St guter Ordnung gepflogen hettind 
198. der nit des Hirten-Ampté pfligt 25. F. bat: fein Vener 
pflegtarofes Redendens 110°. F. hat: allda ihr feiner Lehr und 
Unterrichts gepflogen 5. 

Walten. — Bh. Hat: dy des criegs waren walten A, 57. C. 
bat: das ex groffer eren wielt ll. 21, 24. S. bat: der jarrit fol 
de8Bawren walten II. 33, 


Marten, erwarten. — Bh. bat: er wartet ftreites 5, 54. 
G. bat: der Ion des tu warten bift s90®. A. bat: er wartet jeim 
Herrn die Gärten 252°. darumb folt ein jeglibd Menſch Teiner 
Haut warten 256°. W. bat: er warte jeiner geiftliden ampten 
89». F. hat: welcher jren (auf fie) wartete 234°. — Ds. Bat: vier 
ungewarneter Kriegen und teglicher Uberfellen zu erwarten 132. 
T. hat: der zeit hat er erwartet 73, 18. A.. bat: fie wolten allda 
des Königs erwarten 306°, SI. Hat: man dörff keines fieg® er- 
warten 52, D. hat: der dein erwartet Pi. 25, 3. Sr. bat: lefiet 
und derzeit erwarten 20, 


8. 182.- 

Verba der innern Empfindung des Hörens, Sehens, Fühlensd, 
Denkens, Gedenkens, Vergeſſens, der Freude und Trauer ftellen 
ihr Objekt in den Genitiv. Vgl. weiter Grimm IV, 661 f. Beder H, 
145. m. nhd. Gram. N. 1, $. 225. 

Achten, Acht haben, nehmen, thun. — Bh. hat: fein fuſbknecht 
achten fein nicht ain wike 5, 806. Ag. hat: er achtet einer Fleinen 
Buͤrden nicht 261. W. Hat: ewiger dinge follen Chriften hoch 
achten 8°. — Ag. hat:’ er fÜl des haubtartickels feyner rede ſtets in 
acht haben 90. — C. Hat: ain frawlin nam meins eingans ade Il. 
33, 10. G. Hat: des zitlichen güt8 fBllen wir acht nemen b14680. D. 
hat: er bat mein acht genommen Pf. AO, 2. —B. hat: er tet acht 
des heyls Hefter Efiher 2, 11. 

Betrüben. — D. hat: des ward Samuel beträbt 1. Kön. 15, 11. 

Empfinden. —K. hat: meyner gnadt fol er entpfinden 199, 
We. hat: wer nie empfunden hät des füres ber liebe 112. Sm. bat: 
er entpfand des giffts 106. 

Entfeben (inne werden). — Do. Bat: das dirre orden bes ent⸗ 
febe 42, 

Erfreuen. — L. hat: der König ward jrer zufunfft (Ank.) feer 
erfrewet 1. Mach. 11, 44. 

Finden. —B. Sat: the fand ir (eam) nit 1. Mof. 38, 22. L. 
dat: er fucht ruge, und findet jr nicht Luc, 11, 24, 

Gam nehmen. — Bh. bat: nempt eures edlen nam gam 
(in Acht) 8, 106. 

Kennen. —L. bat: Ich kenne des Menfhen nicht Matth. 26, 
72. ih fenne ewer nicht Matth. 25, 12. Ar. bat: nescio vos, Ich 
fenne ewer nicht 42. 86. 120. ich kenne euch nit 121. - 

Vergeſſen. — B. hat: die da vergeffent gottes Job 8, 13. C. 
hat: das ir gottes vergeffent gar 11.2, 85. das ich vergafz bes 
ſperbers mein I. 54, 57. L. bat: bie Onttes vergeſſen Job 8, 13. 
Ar. hat: die ſchuld Fan er vergeſſen, aber der Unbarmhergigfeit nicht 
263. Sr. hat: fie haben ihres ampts vergeffen 5. 

Bergewiffert fein. — Sp. hat: ih bin deſſen vergewilfert 
‚ 23, j 
Bergnügt fein. — Fi hat: ſeins glüde nit vergnuͤgt 266. 
Wahrnehmen. — C. hat: des lichten tags nem wir war I. 
9,5. 2. hat: man möchte feiner Fußſtapffen wahrnemmen 1, 13. 

Wiſſen. — B. hat: ih weif uͤwer nit Matıh. 25, 12. id 
enweis nit den menfhen Marc. A, 71. C. Hat: feiner Tofung 
waiſz ich nicht II. 16, 49, 


8. 183, 


Derba beB Helfens und Schonens, beren Begriff vorzugsweiſe 
uf Derfonen geht, haben flatt des Akfufarios gern den Genitiv oder 
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auch Dativ (6. 171) bei fih. Vgl. weiter Grimm IV, 664 f. m. uhd. 
Sram. 1.1, 6225. 

Gezämen. — C. Hat: wil got mins leben gezämen (ſchonen) 
II. 60, 166. 

Helfen. — Bh. bat: die im des bulffen 9, 988. €. Hat: die 
(rau) dir Halff deiner widerfart II. 16, 127. 

Schonen, verfhonen. — B. Hat: du Haft nit gefhont dyns 
eingebornen fund 1. Mof. 22, 12. A. hat: wo er deß Sons nidt 
verfhonet 300°. L. hat: du Haft deines einigen Sons nidt vkr⸗ 
fhonet 1. Mof. 22, 12. Schone feiner nit 1. Kön. 15, 3. Saul 
fhonete des Agay und den Lemmern ond allem was gut war. das 
sold verfhonet den beften Schafen 1. Kön. 15, 9. 15. D. hat: ſo 
ſchonet mein der ſchmertzen nit Job 16, 7. 


8. 184. 


Brauden und folgen werben, früher mit dem Genitiv, heute mit 
andern Kafud verbunden. Bol. weiter Grimm IV, 666 f. m. nhd. Bram. 
11. 1, $. 225. 

Brauchen, ge⸗, mißbrauden ($. 168). — B. hat: laſt und bru- 
hen der begerten vmbfahung Spr. 7, 18. file gebrudten find 
fhupfens Richt. 18, 3. FI. hat: Pöfel mißbraucht der Gewalt 217. 
.  Volgen. — Do.. bat: daz man gerne gutes ratis volget 168. 
das armute volgete ime 40. G. bat: folg mynes rot& b25°, Ag. 
hat: folget er radts, fo if jhm gehbolffen 30. 


_ $. 185. 


Die Berba des Beginnend und fih Erkühnens werten mit einem 
Genitiv der Sache verbunden. Herrfchen erfordert jetzt eine Präpofttion. 
Vgl. weiter Grimm IV, 657 f. m. nhd. ram. II. 1, 6. 225. 

Beginnen. — K. bat: wes Ihefuß began 132. C. Hat: er mag 
kains zorns begynnen Il. 2, 130, 

Herrſchen. — B. bat: er wirt herſchen aller finer vinde Bi. 
10, 5. L. bat: fol keiner des andern herrfchen 2. Mof. 25, 46. 
Unterfiehen. — S. hat: Weil du des Kriegs wilt unterfan 


en ie, et 

Die Verba des Sagens, Antwortens, Schwörend, Beripres 
hend. Danfens, Lohnens werden früher mit dem Genitiv, beute mit 
verichiedenen Kaſus, einge aud niit Präpofitionen verbunden. Vgl. weiter 
Grimm IV, 668 f. 

In Abred ſtehen. — Fg. hat: was fie nüchtern bandlen, be# 
ſtehen fie in feiner abred 6b. | 
Danken. — C. hat: ih dand deines dienfteß bir Il. 73, 169. 
G. bat: wir follen jm feiner rüt danden s 151°. A. bat: fie Dandten 





/ 
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Gott def grofien Siegs 308°. Ag. hat: Ih dancke euch ewers fra- 

gens 577. er bat der lanndſchafft hhres gehorſams danden lafien 

87. Ts. bat: do Hat König Heinrich den Fuͤrſten gedandet Ire8 Bor- 

habens A5. F. bat: des dandten fie im der Ehren 259°, 

| ®chellen. — K. bat: Got vater fuh-dir des gehilt 141. Wı. 
bat: dz du mir diſer Dingen gehelleft 135°. 

Gelten, entgelten. — W. hat: wenn es rhümens gilt 127°. 
Fi. bat: fomm weil es kuͤſſens gilt 644.— A. hat: fie mußten deß alten 
Narrend entgelten 81°, Ag. hat: böfer leutte entgilttet man 33. 

Lohnen. — S. hat: deiner trew wil ih lohnen die IH. 79°, 

Schweigen. — L. hat: ih ſchweige der freuden Pi. 39, 3. 

Sichern, verfihern. — A. hat: er ward feines Leibs und Le= 
bend gefichert 65°. Sr. bat: daß wir dep fieges verſichert fehn 
mögen 10. 

Berbängen. — Wi. bat: die dem got apollo nit wolt verhengen 
fines onfüfchen willens 225, 

Berjaben. — C. hat: der warheit will ich dir veriehen (die 
W. dir ſagen) II. 8, 103. — H. bat: die ſelb fraw der vogtey veriach 
(entſagte) 81°. 

8. 187. 

Die Verba des Lachens, Spottens, Schimpfens haben meiſt ein 
perſoͤnliches Objekt im Genitiv. Vgl. weiter Grimm IV, 670. m. nhd. 
Sram. II. 1, $. 225. 

Lachen. — C. hat: ih mul der tagalt felb8 lachen 11. 85, 80. 
Ts. hat: dag Si all miner geladhet 188. F. hat: des mußt der Krand 
lachen 66°. wie muß ich des Gefellen laden 96, 


8, 188, 

Die intranfltiven Begriffe genefen, erledigt werden erfordern den 
Genitiv. -Wyl. weiter Grimm IV, 670 f. Beder II, 153. m. nhd. 
ram. II. 1, $. 225. 

Auf, einfonmen, — Z. hat: er iſt def Laͤgers (Krankenl.) 
nit aufffommen 1, 205. Ts. hat: ob Er dardurch ſines Schadens 
moͤchte wider inkommen 118. 

Geliegen. — W. hat: fie folt eines kindes geligen 60%. 8. 
hat: Als ich nun meines Kinds gelag I. 16°, 

Genefen. — K. bat: ſy enphieng und genas ains ſuns 171. 
Ag. bat: fle ward hhres kyndes genefen 709. Sm. hat: da nun bie 
fraw des finds genaß 104, 

Schlafen. — W. hat: ob er gleich hartes ſchlaffens geſchlaffen 
bette 115°. 

8. 189, 


Die Verba fürdhten, erfchreden, auffahren, erwachen werden 
früher mit dem Genitiv verbunden, beute mit andern Kafus und mit Pra⸗ 
pofltionen. Vgl. weiter Grimm IV, 671 f. - 


— IE — 


Beforgen. — 6. hat: ſy müflen Ive6 lebens beforgen 8 101°. 

Erbidmen, erzittern. — G. bat: 4 erzister vnd erbidden 
des firengen richters b 181°. 

Erſchrecken. — B. bat: der da furdt gott der erſchrickt Fein 
dings Sir. 34, 16. Es. hat: ſy erfridt nit des todes 6“, A. hat: 
das Heer erihrad difes ſchadens fehr 112. Ag. Bas: Augufws 
erfchridt der rede 201. 

Fürchten. — G. bat: er förcht feines leibes s151“. Ag. hat: 
- fie fürdtet der fhande 123. L. bat: da furdten wie unfers 2e- 
ben Iof. 9, 24. Sie fuͤrcht jres Haufes nicht Spr. 31, 21. 


8. 190, 


Die Berba leben und flerben werden mit dem Genitiv verbunden, 
befonderd wenn die Art und Weife angegeben ifl. Vgl. weiter @rimm IV, 
672 f. Beer Il, 168. m. nbhd, Bram. II. 1,6. 225. 

Abgehen des Todes. — Wi. hat: bie IR todes abgangen die 
huffröme 79°. H. hat: todes abgen 67°. 

Leben, geleben. — B. hat: der lebt lengers Lebens Sir. 3, 7. 
das er lebe des lebend Ez. 33, 15. L. hat: der Geredite wied feine 
Glaubens leben Röm. 1, 17. 8. Hat: Und lebſt des Raubs zu aller 
zeyt IV. 36°. — A. hat: darumb Germanicus gelebt dep Befelchs feins 
‚Batter 171°. Ts. bat: daß der jo dem Altar dienet, des Altars (von 
dem A.) geleben iölle 92. 

Sterben. — B. bat: fierben des tods 1. Mof. 2, 17. ic flirb 
durſtes Richt. 15, 18. die ſterbent des ſchelms Ez. 33, 27. 6. hat: 
das wir nit hungers fierben bii1P. Fe. Hat: er Hat in hungers 
gefterbt (verhungern laffen) 56%. L. bat: wirftu des Todes flerben 
1. Mof. 2, 17. nu aber mud ih durſts erben Nicht. 15, 18. 

Tödten. — D. hat: daß ih fle durfls tödte Of. 2, 3. fr finder 
wil ich des todts tödten Offb. 2, 23. 

Umkommen. — H. bat: fie find jrs lebend oumblfommen 55°. 

Berderben. — Ds. hat: Sy wurden Hungers verderbt 190. 
B. Hat: ich verdirde fie hungers Luc. 15, 17. 


$. 191. 


Das Berbum fpielen wird früher vielfach, Heute faft mur nod Bei 
Kinderfptelen mit dem Genitiv verbunden. Vgl. weiter Grimm IV, 673. 
m. nhd. Gran. IR 1, 8. 225. 

C. hat: wilt äffens fpilen 11.8, 146. G. dat: fy fptlet der 
blinden mauß 89%. A. bat: das gluͤck fpielet mit Im veß Balls 
198°. Fw. Hat: fie fingen, Springen, dantzen geradigkeit und anderer 
abentheür 51°. S. hat: fah wir an der Gurs fpielen in dem Bretl 
31°. F. bat: Spil röpflins auff felm kopff 32°. ſie fpielten ber 
faulen Bruden 74°. er fpilt des Fuchſſes 164°. da fpilten fe 
des Ballens 1722. er liff des baͤrene, ſprang ber geiß, klettert 
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ber Gemſen 177°. (Diele andere Spiele im Genitiv 164°. 179°.) Reg. 

hat: das fle nit Der Toden ſpielen 266. Pi. bat: die fpielten der 
fünff Karten, deß Schuchs, der blinden Kuh, def Richters 
ward gefpielt, def Königs auch darzu 168. 


$. 192. 


Entſchieden infirumentale Kraft bat der Genitiv bei den Verben la⸗ 
den, leiden, füllen u. ähnl. Vgl. weiter Grimm IV, 673 f. 

Anlegen. — C. bat: der ern, der du mich legeft an, wie verbien 
ich das vmb did N. 16, 34. 

Kleiden. — C. hat: fhwark iſt ain grymme watt, wee pm, ber 
des geclaidet gat II. 19, 17. 

Sättigen. — B. bat: ber wirbt brots erfettiget werden 


Spr. 12, 11. 
g. 193, 


Biele privative Verba, zumal intranfitive, werden feit der älteften 
Beit bis heute mit dem Genitiv verbunten. Vgl. weiter Srimm IV, 674. 
Beder II, 135 f. m. nhd. Bram. II. 1, 6. 226. 

Abgehen. — Ag. Bat: bie frame gehet yhres hupffens nicht 
ab 132. 

Abhelfen. — S. hat: der mir kan niemandt helffen ab IV. 21%, 
P. hat: Helff uns deſſen ab 1002. vnd jhm deſſelbigen Leib⸗ 
ſchmerzens abhalff 8°. 

Abkommen. — C. hat: difer forg kumm ich nit ab 1.119, 155. 
Wi. bat: wenne ain edelman ſines rychtums abfem 210°. T. Hat: 
ob wir fein dardurch kemen ab 66, 25. Fg. bat: damit er der marter 
abteme Z0b. Sm. Hat: wie fie des iünglings abkommen mödht 105. 

Abſolvieren. — Ts. bat: er hat In und jein Anhänger aller 
Binnen abfolviert 88. | 

Abfteben. — H. hat: wir litten, des abzufton 18°. A. bat: che 
er des Keyferthumbs abftunde 222°. wer flchet feines Willens 
ab 14°. er mußt deß Kandd und anderer Stätte abftehen 116®. er 
wolte deß Tittels nicht abftehen 336°. er mußte abfteben feines 
fürnemmens 299. Ts. bat: er ſtund der Abty ab 37. D. Hat: daß 
er feines gottlojen weſens nit abſtehe Ez. 13, 22. 

Abthun. — L. hat: vnd tet mich alles trawrens ab 11. 9, &. 

Abtreten. — Ts. hat: fo welte er der Nihsnung (Regierung) 
abtretten 45, 

Bedürfen, bürfen. — Br. hat: fie dörffen firoffens nit 98, 
A. bat: er dorffte ihres huͤlff 88". S. Bat: Was varff es vil on« 
nüßer wort I. AOb. Ar. hat: die Starden duͤrffen des Artztes nicht 
68, Pl. Hat: der Dede darff man nit 14. 

Entbebhren. — B. bat: fie find wirdig züembern des Tieres 
Welsh, 18, A. G. bat: er entbiert ſolicher Ding sA5*. F. hat: ihrer 
freud entbären 63°, 


* 
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Entbreften, gebreften. — G. bat: mödt des wol entbroften 
fein g 166°. — K. bat: bey dem dir hainer ſach geprift 148. B. hat: 
dem do gebrift des brots Spr. 12, 9. do wine gebraft Joh. 2, 3. 
G. bat: do gebraft jn waſſers g64*. 

Entwohnen. — Ag. bat: daß er der arbeyt entwonete 24. 

Fehlen, fehl geben. — C. bat: der weyten zilftatt wirft da 
välen II. 76, 18. A. bat: fehlt er dei grundts 106°. L. hat: lot 
mih nicht feilen deiner Gebot Pi. 119, 10. er leſſt mich des weges 
feilen Ser. KT. 3, 11. Ts. bat: daß ich uͤwer nit gefält wölt haben 
238. F. hat: Verfehl des Mauls nit 96®. — Sr. hat: daß fle def 
ſieges fehl geben 10, 

Gebrechen. — Do. bat: das den flehen Lichtes nimmer gebrede 
44. G. hat: do jn des meld gebrach g 64b. 


Gerathen. — A. bat: alfo mußt der Ergbifchoff dep Zehendens 
gerahten (entr.) 344". 


Läugnen, verläugnen. — B. bat: der min verlaugent. id 
berlaugen fin Matth. 10, 33. ir Habt verlaugnet bes heyligen 
Apftt. 3, 14. C. bat: (er) verlaugnet gottes I. 119, 218. Es. hat: 
er laugnet des gelts 176°. des kaiſers verlaugen 118°. G. hat: 
do er vnnſers herren verlaugnet het g3®. do verlaugnet er bei 
herren g132°, Rg. bat: das fie des glaubend verleugnet hetten 
47°, L. bat: Wer mich verleugnet fur den Menſchen, des wird ver» 
leugnet werden fur den Engeln Luc. 12, 8. D. Hat: des Herren haben 
fie verleugnet er. 5, 12. 

Mangeln. — Ag. hat: fie haben Gottes gemangelt 301. L. 
bat: dem des Brotd mangelt Spr. 12 9, F. hat: die Teuffel jhred 
Bolles mangeln 63%. er mangelt ihn ftud des leibs 65*. Sp. bat: 
daß er Dep edlen Pferdes gemang it 3, 16. 

Ohne fein, ohne werden, ohne maden. — Wu Hat: Dauid 
war nit lafterd ane 144°. 6. hat: da ſye aller leiplicher ſpeiß und 
trandd on geſein ift s17AP. A. hat: da die Mömer der Teutſchen 
ohn waren 85“. Ag. bat: do fie folder fahr folten one jeyn 107. 
— (C. bat: des bin ih mütes worden on. 20, 44. fie macht des 
brunnen waſſers on Br. 178, 

Bermifjen. — L. bat: dad man niemands vermiffe. wes man 
vermijfen wird 4. Kön. 10, 19, 

Berwaifen. — B. bat: das belib verweyſet ber zweyer fün nad 
des mannd Ruth 1, 5. 

Verzeihen. — S. bat: Sol ih meins geltes fein verzigen 
(beraubt) II. 35%. 

Wehren. — F. bat: file wehre jm der fliegen 48°. fie wehrt 
im der Muden 69%. 

Weichen. — B. bat: fo etwan einer dem anderen wid fines rech⸗ 
tens Ruth 4, 7. 
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Berrinnen. — K. hat: do weind zeran 137. Es. bat: fo wirt 
und zerrunnen der zerung 146°. 


$. 194. 


Die Verba haben, nehmen, genießen, eſſen, trinfen u. ähnl. 
haben bei Angabe eined unbeftinmten Theiles den Genitiv bei ſich, fonft 
den Affufativ (6. 169). 

Eifen — L. hat: er eſſe feiner edlen Fruͤchten Hobel, 5, 1. 

Genießen. — K. bat: laſe mid der pruft genyefien 197. das 
laſs unfs herr geniffen 202. Ag. bat: frommer Icute geneuffet man 
33. Gm. bat: damit fie dep Weinkauffs geniejfen 386. 

Gönnen, vergönnen. — C. bat: vergündt mir ainer frag 
I. 16, 34. 6. bat: ſy günnet jm des gütes. gönnt jm alles güt 
s94*, T. bat: du gonnft mir der ere nicht 81, 88. Ts. hat: Si 
gunnetend nen des funderbaren Regiments gern 73. daß nit Inen 
jelb& der Regierung möcht gunnen werden 89. 

Haben. — H. hat: die (Appellation) er zuthünd willens hette 
115%. (f. 8. 178.) F. bat: Ih Hab auch des Kraut 91P, 2. bat: e 
bat ſchier willens, feinem Bruder zu folgen 1, 112. 

Imbiffen. — C. Hat: ich empeifze einerlag dinges II. 23, 456. 

Nehmen. — Ag. hat: fie nam jhr nicht Der weyle, do fie fluelen 
gieng 93. L. hat: dar nad fol der Priefter des oͤles aus dem Xog 
nemen 3. Mof. 14, 15. 

Trinfen. — L. bat: Wer des Wafjers trinden wird Job. 4, 
13. er trand des Bachs 3: Kön. 17, 6. F. hat: wer des Weins 
nicht trinden mag 47°, 


$. 195, 


Biele reflerive Verba werden mit dem Genitiv. verbunden, und 
zwar zunädft folche der innern Empfindung ($. 182). 

Bedanken fih. — F. hat: wir bedanden vns des Vrtheyls 
92°, Re: hat: bdanck did jhrer Häülffe 121. Z. Hat: er bedandt 
fi dep Vrtheils 1, 325. Sp. hat: ih bedandte mid feiner guten 
Neigung 2, 20. 

Befürchten fih. — SI. bat: da man fi Feind gewalts zu be= 
fürdten bet 6°. 

Befümmern fih. — D. bat: er befommert fid nur bes Brots 
1. Mof. 39, 6. 

Beforgen fih. — T. bat: er beforgt fi ganng Fheined ſcha⸗ 
den 60, 32. 

Denten fh. — T. fat: Tewrdandh im keines argen dacht 
55, 24. 

Erbarmen fih. — B. bat: er derbarmet ſich ir felen 1. Mof, 
30, 16. der herr erbarmt ſich des landes 2. Kön. 24, 25. 

Grfreuen ſich. — Es. hat: er erfrdet fich groſſes gewalts 7”, 
Kehrein, Gramm. d. 15—17. Jahrh. II, 9 
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L bat: die ſich meines Vbels frewen Pf. 35, 26. D. Bat: i hab 
mich deins heils erfrewet 1. Kön. 2, 1. 

Erflagen ſich. — Ts. hat: Si erflagtend ſich deß Briefs 198. 

Erkundigen fih. — L. hat: Yu kanſt Dich des alles erfündigen 
Apſtl. 24, 8, D. hat: da ih mich wolt erfündigen der urfach Apfl. 
23, 28. 

Erſchrecken ſich. — 6. hat: darumb ſoltu dich des nit erſchre⸗ 
den b732. das er ſich der goben des würts erſchreck b 1860. 

Gelüften ſich. — L. bat: las dich nicht geluͤſten deines Neheſten 
Weibs 2. Moſ. 20, 17. 

Nieten, genieten (freuen) fd. — C. bat: dad ſy wptien fi 
der liebe jolten II. 68, 364. das ih. hainerlay fpeis mid nyaımer 
will genyetten 11. 23, 449. G. bat: da Haft bu Dich ver vod der 
freüden genietet g89*. Hb. hat: wer fih Eauffes will nieten 18°, 
8. bat: Erft wolt ih mich der Jugent niten 1. 54°. aller frewd 
ji nieten theten II. 186°. teten lid des Ahls Heid wei nieten 
IV. 96%, 

Tröften, getröften ih. — L. hat: wes fol ich mich troͤſten 
Pf. 39, 8. Sr. hat: er getroͤſtet ſich ſeines Gottes 44. 

Widern ſich. — 6. hat: wenn er fid des widert s33*, T. bat: 
ſy wolten fi der fart gwibdert- han 64, 25. A. Bat: er wider ſich 
dep Reichs 186°. wa er fich deſſen widerte 318%. 

MWundern, verwundern fih. — B. bat: ob fie fi wunderent 

irer krafft Weish. 13, 4. vil frembd haben jidh verwundert ber 
geftalt des wybs Sir. 9, 11.” 6. bat: fie bat ji des verwundert 
b124®, L. hat: fie verwunderten fich feiner Lere Marxc. 6,2. ib 
berwunderte mich des Gerichts Dan. 8, 27. W. hat: fie verwun- 
derten ſich feines verflandes 79. D. Hat: fie verwunderten fid 
irer weißheit Jud. 11, 18. 


8. 196. 


Entipredyend den Berben des Beginnens und ſich Erfühnens 
in $. 185 erfordern auch viele Nefleriva diefer Bedeutung deu Genitiv. 

Annehmen ſich. — L. bat: er nam ſich feins dings an 1. Wei. 
39, 6. der ſich des dbürfftigen annimpt Pf. 41, 2. D. Bat: af ir 
euch nun des Prieſterthumbs auch onderwindet vnd annement 
4, Moſ. 16, 10. 

Begehen fih. — C. Hat: die fid ded alenfang will began 
I. 56, 35. 

Beginnen fih. — Hb. hat: das ih mid flreites begiune 12°. 

Beladen fih. — Mi. hat: ji des oberſten amptes zebeladen 
209°. H. hat: ih will mich beladen einer arbeit 29°. Ts. hat: & 
woltend ſich ſinen nit beladen 131. 

Brauden, gebrauden fih. — Es hat: fh mißbrauchen ſicqh 
nit der ſynnen. der menſch braucht fich feiner ſpyune 21°, W. bat: 
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brauch dich vaͤterlicher gewalt 85°. SI. hat: daB er ſich feiner 
gewalt gegen ihm gebrauchen wolt 52P. 

Etheben, verheben, überheben ſich. — Ag. hat: diſe haben 
ſich jirer macht erhaben 3. L. bat: auff das ſich furthin fein Bawm 
am waſſer feiner Höhe erhebe Ez. 34, 14. D. hat: daß fich Fein 
baum feiner höhe verhebe Ez. 31, 14. erbeb did mimmer deiner 
Meybung Sir. 11, 4. — Es. bat: fo haben ſich des nicht über- 
baden 10°. 

Fleißen, befleißen ſich — T. Hat: fi zäfleiffen ſchkechts 
bands 70, 15. Sr. Sat: wo man fig niht eines guten kampffs 
befliffen 7. 

Hebergeben fih. — 6. bat: bat er fih übergab feiner frey- 
heit s2041®. 

Unterfangen ſich. — k bat: er hette fich deß Ampts mit Ge- 
walt vnterfangen 320°. 

Unkerſtehen ſich. — T. hat: mich der ſach nit zünunderſtan 95, 
59. A. bat: ſte vnterſtehen ſich alles gewalts 3412. er vnterſtunde 
fich deß Reichs 186°. Fe. Hat: er vnderſtünd fih.des Reichs mit 


gemiit 50°. S. hat: das wi‘ zwen der arbeyt und thun unterfien 


m. 143°. 
Unterwinden fh. — 6. Hat: was wolten denn wir armen men⸗ 
ſchen vns des unterwinden 175°. A. hat: alsbald fich die Geiſt⸗ 


lichen der Oberkeit unterwinben 118°. Sm. Sat: es wolt ſich nie⸗ 
mands des reychs vnderwinden 171. S. bat: Was Haft dich des 


lampffs vnterwunden IM. 134°, 

Ainterztehen ſich. — Suſo (ter eigen wiſzheit betbüchlin, Baſel 
1518, 080) Hat: Vnrechtes güͤtz dich nit vnderzuͤch. 

Verfangen ſich. — Wi. hat: der ſich krieges verfieng 165°. 
B. bat: das ich mich verfangen hett, in hoffart bewegt eins wercks 29". 

Vermeſſen ſich. — T. Hat: das ſich ein Herr eines hefftigen 
kriegs vermeſs 76, 10. 

Verruchen fh. — Br. Sat: dae got des menſchen ſich ver⸗ 
ruͤcht (uhm zuͤrnt) 124. 

Verfehen ſich. — Sr. Hat: fle haben ſich der ſeligkeit zu ver- 
feben 16. 

Verſtehen fih. — L. bat: das ich mich ber Frage nicht verſtund 
Apſtl. 25, 20. Z. Hat: er verſtuͤnde fich dep handele nit 1, 108. 

Berwägen ſich!). — C. bat: ee ich mich des kriegs verwig H 
68, 369. ob ſich ain biderfram güt fäliges Dinge ech verwigt (unter- 
zteht) U. 3, 55. 8. Hat: Hercules vermag ſich der eyl Ill. 187°. des 
kebens hett wir vnd verwegen IH. 50°. 





Dr. ‚hat vermegen nur bie Bedentung ſich einer Sache unterziehen, ſpaͤter 
auch 3. ſich einer Sache entäußern (F. 197). Da ich den Text von H. Sachs 
nicht mehr zur Hand habe, ſo weiß ich nicht genau, ob die beiden Beiſpiele aus 
ihm hierher oder zu $. 197 gehören. 

9* 
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$. 197. 


Viele reflerive Privativa werten wie andere (6. 193) mit dem 
Genitiv verbunden. 

Abthun fih. — C. bat: und. tet mich alled trawrend ab I. 9, A. 
G. hat: er thüt fic feiner koͤppiſchen weiß ab g 9306. 

Aeußern fih. — Ts. hat: daß Si ſich fültind aller Wibern 
üfferen 25. S. bat: er hat ſich geeuffert jeiner Gottbeit I. 56°. 
Sp. hat: fie äufierten fi meiner 5, 21. 

Entfremden fih. — D. Hat: fi deines dienſts zu entfrem- 
den Sir. 33, 26. 

.Entſchlagen fih. — Ar. bat: Alfo muft du dich der Wollufl 
entichlagen 118. 
Entfhuldigen fh. — We. hat: wes entſchuldigen Ih mid 
8”, A. bat: ſich zu entſchuldigen aller anflag 349%. 

Entwöhnen fih. — A. hat: er mufte fi entwehnen feines 
alten gebrauch 8 1446. 

Entzieben ſich. — Ts. hat: daß Er fig bed Richs entziehe 46. 

Erlceren fih. — & bat: der fi nitt erläret bat eigner 
liebi s AP. 

Grmwägen, verwägen fih. — A. bat: fie wolten ſich ehe Chriſti 
denn def Keyſers erwegen 223°. W. hat: das wir uns des lebend 
erwegten 128°, S. Hat: Ich bett mid bein auch gar erwegen II. 7°. 
— C. hat: da8 er ſich gar verwag meiner huld H. 55, 127. das er 
fi ter frucht verwage J. 9, 13, als ich ſchlauffens mid verwag 
11. 68, 2. G. hat: darum verwigt er fih jein g127°. A. hat: er 
verwage ſich aller Ehren 96°. Metellus verwag ſich der Statt 
und flohe in das elend 125°. Der Neidt vergißt, verwigt fi aller 
feiner Sreunde 1340. Hb. bat: ih muß mid fein verwegen 5P. 8. 
hat: mit ſchmertzen ich mich fein verwag I. 51“, 

Erwehren fih. — A. bat: damit ſich einer deß regen erwehren 
möcht 17°. D. bat: daß fie ſich des hungers erwerten 1. Mof. 42, 2. 

Maßen, mäßigen fih. — C. hat: des fund ih mich nit maſſen 
II. 6, 42. T. bat: fo wilt du dich der nit maffen 96, 217. A. bat: 
er ſolt jih dep Bapſtthumbs mafjen und abftehen 3490. — W. hat: 
meffiget eudy ewers rhums 18°. 

Verläugnen ſich. — H. hat: der verleügnet (beraubt) fich 
gotted gnaden 95°. . 

Verzeihen, entzeihen!) fih (verzichten). — H. bat: als einer 
fih der vogtey verzeicht. er entzich fich der vogtey 81°. fo wölt 
er fih feiner vogtey verzeihen. Verzihe und begab jich au 81°. 
A. bat: er verziege fi dep Lands 116°. Sm. bat: daz er ſich des 
reychs verzieg 226. Ts. hat: dap Er fich des Richs entziche 46. 


1) ©. I, $. 218. 
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er flund ter Abty ab, und verzeh ſich dern 37. Ar. hat: fich deſſen 
allen nicht werth achten, ſich deſſen alles verzeihen 100. 

Weigern fih. — D. bat: er wegert fih des beyſchlaffens 
1. Mof. 39,10. 
$. 198. 


Noch führe ih Hier einige Reflexiva an, die ſich in den vorber- 
gehenden Paragraphen nicht paſſend unterbringen lichen. Heute gebrauchen 
wir hier Präpofttionen. 

Behelfen fih. — F. bat: ich will mich des Trindgelts bebelf- 
fen 123°. 

Betragen nd. -—— A. hat: mußt ſich ein jeder eines Weibs be— 
tragen 17°. 

Erpieten fih. — H. ‚bat: wir erbieten vns gegen jm onſerer 
verbienft 28°. 

Behalten fih. — W. hat: wir gehalten vns vunferer mutter 
(halten uns an ihr). 184°. " 

Nahren, genähren ſich. — Bh. Bat: er nert fid der bannen 
und der hennen 10, 72. Br. bat: tim fummer Baͤttlens er ſich nert 
202. G. hat: des felben melwes generten fie fich in der wüfle bA3°, 
L. at: dus wirft dich neeren deiner hende erbeit Pi. 128, 12. deined 
Schwerts wirftu dich neeren 1. Mof. 27, 40. D. hat: deines 
Ihwerds wirftu dich neeren 1. Moj. 27, 40. ein lew, der ſich des 
Raubs erneert Ez. 22, 25. Gm. hat: Es iſt ja billih, Daß ein jeder 
fi feiner Kunſt ond handwerckẽ ernehre 194. 

Vereinen ſich. — H. hat: wir haben un8 einer prteil vereint 
109%. auf einen tag, des fie fich vereinen mögen 61. 

Vertrauen fih. — H. bat: als wir uns des und aller gnaben 
bertrawen 53°. 

Warten fih. — Ts. bat: er wart (zögert) ſich deß lang 180. 

Wehren ih. — Fl. bat: Wer ſich deß VBaterlandes (für das 
3.) wehrt 314. 

4) Dativ. 


8. 199. 


Die Verba, welche den Dativ regieren, find eben fo wenig aufzu⸗ 
zählen als jene, die den Akkuſativ erfordern. Viele, welche früher den 
Dativ regierten, werden heute mit andern Kafud oder aud) mit Präpo- 
tionen verbunden. Auf diefe und ſolche, die heute audgeftorben find, 
nehme ich bier beſonders Rückſicht. Vgl. weiter Grimm IV, ‚683 f. Be- 
der II, 131 f. m. nhd. Sram. II. 1, 6. 227 f. 


8. 200, 


Die Berba der Zuneigung, lieben, fojen, ſchmeicheln regieren 
früher den Dativ, Geute zum Theil andern Kaſus. Bol. weiter Grimm IV, 
684 f. m. nhd. Bram. II. 1, $. 228. 
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Gönnen. — K. bat: bein gruntlos parmung vnd wol gan 140, 
deiner genad in günne 161. du wei im wergunnen, bad er fir an 
($hne) funden 195. Es. bat: ich gan bir der rede 156°. 

Flehen. — L. Hat: fo du dem Allmechtigen fleheſt Joh 8, 5. 
Ulenberg bat: ih flehet Hefftig Ihm 607. FI. hat: o du, dem id 
flehe 541. 

Klüfeln, Liebtofen. — G. hat: von dem ſchmeichlen, Elüj- 
len und Liebfoßen. die (Welt) da einen menfchen aufechlet und jm 
flüflet s 199», | ’ 

Neigen. — S. bat: der neyget ih TI. 62°. 

Schmeichen, ſchmeicheln. — C. Hat: die valſch Tieb kan ſchmei⸗ 
hen II. 73, 104. Die felb (Bunge) faychet und ſchmalchet 37°, 

Segnen. — K. hat: gefegn ons 131. all frücht gefegen 150. 
B. bat: id geſegk dir 1. Mof. 12, 2. got gefegent noe vnd finen 
fünen 1. Mof. 9, 1. L. hat: das jr dem Erbteil des Herrn fegenet 
2. Kön. 21,8, 

Barten, zarteln. — G. bat: dem find zartlet ſy s187°. Fe. 
bat: wo ih meinem alter wolt zärtlen 21°. Ab, bat: den Leib zärts 
fen oder heichlen gm 332, 


$. 201. 


Die Berba der entgegengefeten Bedeutung, haſſen, zürnen, dro⸗ 
ben, fluchen erfordern auch den Dativ. Vgl. weiter Grimm IV, 686 f. 
m. nbd. Sram. II. 1, 6. 228. 

Drohen. — B. Hat: dröwend mir bat er grilggramt mit finen 
zenen Job 16, 10. A. Bat; ſte drbuweten den Römern 197. 

Fahren (nadftellen). — € bat: mit valfıh er meiner eren far 
I. 119, 88. . 

Verweißen. — B. hat; von der wegen ir mir verwifztent Ridt. 
8, 15, Die verwyſung die fy Dir verwyſſenn haben Pf. 79, 12. 

Zürnen. — K. bat: daz er dem fünder zlirnet nit 130. 


9. 202. 


Die Begriffe Senade, Schenung, Schirm, Hilfe, Nugen und 
Dienft ermeifen werben mit dem Dativ verbunden. Helfen ſ. 8. 77. 
183. Pol. weiter Griwm IV, 687 f. m, nhd. Gram. II. 1, 8. 228, 

Dienen. — K, bat: vnd han gm Dinen eben 145. 

Erbarmen. — B. hat: er fih erbarmp dem armen Spr. 19,17. 

Bolgen. — Do. Sat: das armute volgete ime 40. T. Bat: web 
her nun nit volgt meinem rat 111, 38. Wı. Bat: Die da nachfoalget 
Joſoni 47°, nadzefolgen mir 41°. B. bat: daz vold veruolget 
bem gelubd A. Kön. 23, 4. bie Brüder veruolgten finen worten 
1. Mof. 37, 37. 

Beheben (folgen). — 6. bat: was der bir ratet, dem ſe lben ſoln 
geflon b 97°, 
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Nüpen. — B. bat: was nupt ed im Pred. 5, 15. 

Pflegen. — Sp. hat: eine Jungfrau, fo dem geuer pflegte. 
fie pflegte meiner, wie einem Heinen find 4, 5. 

Schonen, verfhonen. — B. hat: der kuͤnig ſchont miphibofeth 
dem fun ionathe 2. Kön. 21, 7. S. bat: Berfhont mir meinem Leben 
IN. 78°... D. bat: du Haft deinem eingebornen fon nit verfhonet 
1. Mof. 22, 12. 16. " wie lang wilt du mir mit verfihonen Job 7,9. 
ich wil jm nit fhonen Job 41, 3. 


8. 203. 


Die Berba der entgegengefegten Beteutung, verachten, plagen, 
ſchaden, verlafjen erfordern früher den Dativ, heute nur. noch ſcha⸗ 
den, entlaufen u. ähnl. Vgl. weiter Grimm IV, 689 f. m. nhd. 
Grm. II. 1, $. 228. — 

Entbreſten. — K. hat: waz vns enbriſt 139. 

Entfliehen. — T. hat: woͤl ſy gotes zorn empfliehen 3, 27. 

Entlaufen. — 6. bat: als ain pferdt das aim entlauffen iſt 

1040. 
Entſchleifen. — C. hat: der ſchimpff iſt mir entſchliffen HM. 
„01. 
Entſitzen. — Ts. hat: der Land⸗Vogt merckt wol, daß Im der 
Tell entſaß (auswid) 238. 

Entwerden. — W.-bat: daB fie jm nit entwerden modten 
193°, Fl. hat: ift ihm das Herz' entworden 242. 

Schaden. — B. hat: dz er mir ſchadet 1. Mof. 31, 7. 

Verdrießen. — B. hat: dem vold hegund zuuerdrieffen bes 
wegs 4. Mof. 21, 4. C. hat: Dir verdriufzt 11. 55, 155. Fs. bat: 
dem Leſer nicht verdrieffe der zeit A. 


8. 204. 


Die Berba herrſchen, walten, fireiten, jtegen werden früher 
mit dem Dativ, heute mit dem Genitiv (walten $. 181) oder mit Prä- 
pofltionen verbunden. Hierher kann auch überbleiben == überleben 
gerechnet werden. Vgl. weiten Grimm IV, 691 f. 

Angejiegen. — C. hat: laſz dir nit angefigen I. 106, 41. 
G. bat: alſo mag er angsfigen allen feinen feinden 876°. T. hat: 
ir Habt gefigt dem pöfen geift 115, 115. 

Angewinnen. — Ds. bat: man hat ihn (ihnen) angewunnen 
ir Wagendurg 148. C. bat: ain find gewun finem vater an 11. 43, 
32. Ef. hat: do die Römer ir angewunnen bie flatt 6°. 

Herrfhen. — B. hat: der wirt herſchen mynem vold 1. Kön. 

17. fie herßten aller der gegent Gebr. 4, 20. herſchentt allen 
—* dingen 1. Moſ. 1, 28. Es. bat: fo ainer herfchett feinem 
gemüte 97°. G. Hat: der zungen mag kein menſch herſchen s 50. 
das er herſch feinen innerlichen bewegungen s B1P. 


— 136 — 
Ueberbleiben. — L. bat: das dad Weib oberbleib Heiden 
Sönen ond jrem Man Ruth 1, 5. 


$. 205. 


Einige Verba des Gerätheanlegens, des Lager- und Rahrung- 
gebend erfordern den Dativ; Schuhen, Eleiden werden heute mit dem 
Akkufativ verbunden. Bol. weiter Grimm IV, 693 f. m. nhd. Sram. 
11. 1, $. 228. 

Schuhen. — B. bat: ih ſchuͤchd dich mir iacinth Ep. 16, 10. 

Verſchneiden. — S. bat: weil er fr vorſchnitt Il. 72°. 


$. 206, 


Heirathen, vermählen, bublen, früher mit dem Dativ verbun- 
den, erforbern heute andere Konftruftionen. Vgl. weiter Grinm IV, 694. 

Buhlen. — Schweinihen bat: dem fräulein buhlete 2, 33. 
meinem weibe buhlete 2, 138. Lu. bat: denn der Buhler buhlet 
dem Buhler, buhlt und wird gebuhlt 1136. 

Verbeirathen. — L. hat: fi zu verheiraten, weldem fie wil 
1. Kor. 7, 39. 

Bermäbhlen. — B. bat: fie gemeheln mit wem fie wöllen 4. Roſ. 
36, 6. ob er fie gemehelt ſym fun 2: Moſ. 21, 9. G. bat: Er hatt 
mich im felb8 vermähelt mit feinem fingerlin g 53°, 


8. 207. i 


Die Verba fagen, abjagen, befennen, antworten u. ähnl. 
werden von der Alteften Zeit bi8 "heute mit dem Dativ verbunden. Rufen 
erfordert nad Verfchledenheit ber Bedeutung verjchiedene Kaſus, doch 
Ihwanft der Gebrauch. Bol. weiter Grimm IV, 694 f. m. nhd. Sram. 
il. 1, 6. 228. 


Gehellen. — B. bat: alle die ym gebellent 3. Mof. 20, 5. dad 
fie nit gehellendt den Tüglihen worten 1. Mof. 37, 27. Ts. bat: alle 
Beiftlichen, fo dem Pabſt hierinne gehelleten 134. 

Berjeben. — B. hat: nun wil ih veriehen dem berren 1. Ref. 
29, 35. dz vergich ich dir Apfll. 24, 14. S. hat: Mein mund den 
Göttern vergicht U. 21%. 

Rufen. — L. hat: Lafft vns die dirne ruffen 1. Mof. 24, 57. 
ſie fandten hin vnd lieſſen jm ruffen. ſie fandten hin und lieflen in 
ruffen 3. Kön. 12, 3. 20. laſſt ruffen allen Propheten zu mir 
4. Kön. 10, 19. . 


$. 208, 


Die Verba ded Hörens, Glaubend und Gehorchens werben 
früher mit dem Dativ verbunden ; heute fchwanft ber Gebrauch bei 
hören = gehorden. Bolgen ſ. $. 202. Tel. weiter Grimm IN, 
m. nhd. Gram. II. 1, 6. 228. 
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Gehorchen. — L. hat: fo fr nicht mir gehorchet 3. Moſ. 
26, 18. | 
- Geborfamen — B. bat: ih will uh gehorfamen (unter 
werfen) minem cepter &. 20, 37. ald wir gehorfamten moyſi 
alſo gehorſamen wir auch dir Joſ. 1, 17. 
Lauſchen. — B. bat: die fruͤnd die Tufnent dir Hobel. 8, 13. 


$. 209, 


Die Verba des Näherens und Entfernend werben früher mit 
dem Dativ, heute zum Theil mit Präpofttionen verbunden. Nhd. gehören 
bierher viele mit en t— zufanrmengefegte Verba, f. 1, 6.215. Vgl. weiter 
Grimm IV, 697 f. m. nhd. Sram. II. 1, 6. 228, 

Begegnen. — Do. hat: an der wideruerte begeinete ime mel» 
chiſedech 33. B. Hat: Die wafler begegenten in 2. Mof. 14, 26. 

Bekommen (begegnen). — G. hat: befompt jm etwan alner 
687°, 

Bernen. — C. bat: er ferret fih dem Leib mein Il. 4, 136. 


$. 210. 


Die Verba des Gefallend und Mißfallens, verwandt mit den 
in $. 200. 201 angeführten, werden von der älteften Zeit bis heute mit 
dem Dativ verbunden. Bol. weiter Grimm IV, 698. m. ahd. Bram. 
1. 1,6. 228. 

Eben fein (gefallen). — G. hat: der färt jn wo es jm ebens 
ift s143°., 

Zeiden, verleiden. — K. hat: das muzz Hm ymmer laiden 
146. C. hat: es liebt Dir yetz und laidt dir morgen Il. 29, 124. 

Lieben, belieben. —K. bat: noch Fibt ez ym bejunder 143. 
6. hat: das in das Iand faft liebt. das jn Die welt nit zü vil liebe 
860°. Sp. hat: Ihm beliebte einen Abtritt zu nehmen 1, 30, 

Berfhmähen. — D. hat: do daB Gott hoͤret, verfhmähet 
es im Pf. 78, 59. A. bat: das verfhmähet die heyligen Vaͤtter 
gar bat 65°. das verſchmaͤcht hart pen reichfien König 75°. 


" 8211. 


Das reflerive fürchten wird heute meift mit dem Akkuſativ, früher 
oft mir dem Dativ verbunden. 

B. Hat: ih vorcht mir 1. Moi. 3, 10. nit fuͤrcht dir 1. Mof. 
46, 3, Jof. 1, 9. nit welleft dir fürchten Iſ. 7, 4. Es. hat: du folt 
dir nicht fürdten 131°. 6. bat: fürcht dir nit g9*. S. bat: 
fördt dir nit I. 13». I. 26$. _ 


8. 212. 


Die zwiſchen Dativ und Akkuſativ ſchwankenden Imperfonalia 
find mit zahlreichen Beifpielen oben $. 76—81 angeführt. 
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B. Nominalrektion. 


$. 213. 
Nomina hängen von einander ab. Gier kommen vorzüglich Genitiv 
und Dativ in Betracht, weniger der Akkuſativ. Vgl. weiter. Grimm, 
717 f. und meine neubochd, Bram. IL 1, $. 231 f. 


1) Genitiv. 
a) Genitiv, abhängig non Subflantiven. 


8. 314. 

Die Fälle, in denen ein Subſtantiv von einem andern abhängt, find 
von der älteiten Zeit bis Heute faft Diefelben geblieben und bei Grimm 
IV, 717 f. und in meiner neubedhd. Sram. I. 1, 6. 232 aufgezählt. Id 
führe Darum hier nur einige beachtendwerthe Beiipiele an. Bu N. 3 
f. 8. 142. 

1) H. bat: ein wachßkerg eins pyfunds 67°. Hg. bat: zwey bri 
der zleither treu, von gleicher art und gäte 5, 147. 

2) B. bat: gib rechnung dines meyertumbs Luc. 16, 2. den 
was der ding fein acht Apfil. 18, 17. Fg. bat: das man eines Key- 
fers einen onwillen hab 32°. W. Hat: er bat feines reittens Fein 
fand 10°. 

3) Do. Bat: ein teil guter Leuthe 31. B. bat: zwen Buͤtterich 
wines 1. Kön. 25, 18. fünff maps melbs 1. Kön. 25, 14. cin 
ſchnitien Brots1. Kin. 28, 22. ein biffen Grotte 3. Kön. 17, 11. 
ein kelch Talg wajjers Matth. 10, 42. C. Hat: drey malter habers . 
1. 67, 50. Wi, bat: ain legel wines 104°. G. Hat: eisen munifel 
brotes s 440. em ſtück brots b24°. eynen brund waffers b31". 
H. hat: vier malter Eornd 179. L. Bat: ein hl Aders 3. Moi. 27, 
16. 9. Chron. 11, 43. omb eine Kannen weins Of. 3, 1. mit dum 
Becher kaltes Waters Matt. 10, 42. S. bat: Heben Iauchart Aders 
HI. 155*. D. bat: fünf ſcheffel mehles 1. Kön. 25, 18. P. hat: Trund 
Weins 173°, ſechhig Maß Weine 136°. Aud Brots 179. all 
Hub Udess 216°. eyn ſtrang GBarnd 140°, 

Anm. Grimm führt IV, 719 an: Regiment Kronprinz, Regiment Fran: 
zofen und fügt Bei: ‚Sch weiß nicht, wie alt diefe Konftruktion iſt.“ Jq 


habe fein Beifpiel i in der ältern Zeit beinerkt. Stieler bat übrigens ©. 1375 
ſchon: Megiment Dragoner legio dimacharum. 


b) Genitiv, abhängig von Adjektiven. 


8. 215. 

Die Zahl der Adjektive, Die den Genitie regieren, hat ſich heute gegen 
die frühere Sprache gemindert. Bei einigen gebrauchen wir heute den Alle⸗ 
jativ, zuweilen den Dativ, bei vielen verſchiedene Präpoſitionen. Bel. 
weiter Grimm IV, 729. Beder Il, 140 f. m. nhd. Sram. 11.1, 6.233. 
Ich führe bier die ai. und einige Partie. der leichtern Ueberſicht wegen in 
alphabet. Reihe an. 
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Mes dm abred biſt We. 135°. zwelfer jarem alt Wı. 146°. 
er wad alt der Iaren We, 128, er iſt nitt dreier tag Ater dann 
Sein fun Es. 179°. ein Lamb, eind jard alt L. 2. Mef. 12, 5. wens 
sind mondenalt il. 4. Mof. 18, 16. ein ind zweier jar alt 
Sep. 129. dba fie der Inden anſichtig wurden A. 54°. er iſt eines 
weybes anſichtig worden Ag. 624. in ein fruchtbers land vn ber» 
bafftigs des wins B. A. Kön. 18, 32. fie füllen benägig fin des 
opfers B. A. Mei. 18, 24. eins betrügs bforgende Pg. 11°. 
Der vide wuͤſte Walt war Sonn und Mondens bloß O. b 162, 
Dreier ſchüch brait Es. 180°. fie fint um dryer finger breit 
6, b5Pr. das ſelb iſt ainer halben ellen braytt G. g110*. ein 
gros fü, Dreyer band breit und zweyer finger dick Sm. 257. fo 
se get feinergaben danckbar iſt G. 332. eines fingers did, 
einer elen hoch Fw. 41°. fo offt fie des reichs hrifi eindendend 
find W. 13°. das wir ſolches guts emphehig weren W. 69°. fü 
wig madt zu letzt mütes mich fo veſt C. I. 68, 64. bes guten willen 
wandeld frey K. 137. zu dem bat fy gemadet frei dy pfaffhait 
mander ſymanei Bh. 2, 184, aller belabnuffen fry Ds. 49. er 
iſt frep der Stewer 0. #29. befreyt der Liebe O. b223. er 
wand der Eeren fro Ts. 9. keins weins gebreüdig Fw. A7®. er 
wirt gedaͤchtig dez gelubdes B. 1. Mad. 4, 10. ih bin geitzig 
des hymeliſchen reichs Ef. 56°, Laſſet vns nicht eiteler Ehre 
geigig fein L. al, 5, 26. die dann ber Kriegen nit alfo geniet 
waren Ds. 151. wes tu geftenbtg bift Wı. 135®. er war deſſen 
nicht geftändig Sp. 2, 22. der warb heil und gefundt des ſcha⸗ 
Dens G. b16?. wmeind gemütd gefund H, 146°. wil fein ge- 
waltig fein K.156. biß dein felbs gewaltig G. 837°. des lebens 
vnd tode gewaltig D. Weish. 10, 13. die törpel wurden mein 
gewar 6.11.56, 42. die da gewar werden jrer Plage L. 8. Kön. 
8, 38. er werd gewar feines Gelds L. 1. Mof. 42, 27. bald 
wurd ih eines wegsgemwahr Gm. 845. gierig der müwelalt Wı. 
38. gierig der Krieg A. 219%. Saulus war begierig des 
Jrameus D. Apſtl. 9, 1. ein Fenſter einer ellen gros L. 1. Roi. 
6, 16. drier daumen hoch B. 4. Kön. 25, 17. einer elen hoch Fw. 
41°. der hals war einer ellen hoch L. 3. Kön. 7, 31. alleine de® 
koͤnialichen Stuels will ih Höher fein denn bu L. 1. Mof. 41, 40. 
eines fnüwß hoc Sm. 257. (ſie find) des leybed jung und hübſch 
geflalt G. 584°. ein lamer der füf B. Spr. 26, 6. eins vordern 
Glichs (Glieds) lang an den Fingern Ds. 38. wenn man in aines 
fingers lanng nadlaft G. a 122. der Leuß ih aud nie ledig 
ward S, I, 8%. Der zicht von mir nicht ledig wirft S. IV. 21®, Bifer 
tugentler6. 299. wir wöllen bes Eids Los fen L. Joſ. 2, 17. 
fo find wir mancherlay trübfals lop W.20°%. Per Buͤrde lof O. kr 29. 
da er uu bes Konigreichs mechtig ward L. 4. Kön. 14, 2. golds 
wangelhafftig Fw. 47°. nadent aller dinge €. IL 68, 53. fe 
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biſtu dieſes Eides quit L. 1. Mof. 24, 8. fie waren reich der genaben 
gottes und, der tugendt G. g25°. fr folt Brots fat werden L. 2. Rof. 
16, 8. fie follen jres rats fatt werben L. Spr. 1, 31. jr follet eu@ 
ewerd Brots fat eſſen D. 3. Mof. 26, 5. ſchuldig des Hellifchen fuers 
B. Matth. 5, 22. eins kindlins ſchwanger gen H, 42°. Ich bin 
eins Kindleins ſchwanger worn S. IH. 92°. er nam eine gülden 
Spangen eins halben ſeckels fhweer L. 1. Mof. 24, 22. wenn einer 
ſiech Int eyner földhen Erandheit G. b47°. er ift gefund und flard des 
leibe8 G. 589°. Die feines tobt trawrig waren A. 258°. (daf id) 
groffer fhande, ſtraff und pein mög all mein lebtag obrig fein Ag. 
163. vnfridfam der rüe B. Spr. 7, 11. das land ift fruchtbarer 
Beum ongedultig Fg. 3°. wiewol ih der fhrifft ungelert bin D. 
Pi. 71, 15. ich wer blieben, vngeſchewt der Kriegsnoth O. b176. 
des jochs ungewont Fg. 120. fle wurden der arbeyt vnwillig Fg. 
40%. deiner Wort bin ih vrd ruͤtz S. II. 48%. de frieds verbrüjfig 
. Fg. 80°. feiner jinnen vernünfftig H. 150°. wurt gang verſaum⸗ 
lich feiner zeit S. IE. 164%. — Boll f. oben 6. 148. — einer 
fpannen weit Do. 119. das was eines elenbogen wyt B. 3. Kön. 7, 
31. eins bogenſchos wett L. 1. Mof. 21, 16. ein Erbeiter ift feines 
Lohns werd L. Luc. 10, 12. wirbig ift der wirder fins lones B. 
Luc. 10, 7. ich war ir nit wirdig B. Tob. 3, 19. des ward Samuel 
zornig L. 1. Kön. 15, 11. 


ce) Genitiv, abbängigpon Pronominen. . 


8. 216. 

Der Genitiv beim Pronomen hat etwas Partitives. Er kann ſtehen 
bei interrogativen, relativen und unbeſtimmten Fuͤrwoͤrtern. Bel manchen 
Genitiven 'iſt neben was die Flexion abgefallen. Vgl. weiter Grimm IV, 
737 f. m. nhd. Gram. II. 1, F. 234 und Weinhold Dial. ©. 142. 

1) B. hat: woͤlcher uͤwer mag gedenden Matth. 6, 27. 

2) K. hat: waz wunders He von got geſchach 138. B. hat: wad 
dings gebrift dir 3. Kön. 11, 22. was rates gebent ir mir 3. Kin. 
12, 6. was lone8 wiltu nemen 1. Mof. 29, 15. mit was vıflad 
4. Mof. 23, 8. was worts ich red das gefhicht Ez. 12, 28. vnder 
was Baums Dan. 13, 58. was dings er von ud; fagt das thät Job. 
1,5. was tbü th anders Ser. 9. 7. Ef. hat: was ertzney 48%, was 
forg vnd emfigfeit, was angft vnd not, was forcht und erfcreden, 
was trawrigfeit und ſchmertzen ten menjchen zufallen AYP. was vn 
gemachs, was beforgnus, was irrung müe und arbeit und was 
widerwertigfeit und dobey was Luft und freüden ſich mügen begeben 
1%. durd was fache er fih alſo befumert 13°. Es. bat: was lobs ieh 
wir verdienen 42°. was Flaider got geuällig ſey 135°. was menden 
bedunckt dich daB ich fey 145°. was Elaides haflu da 145°. was iR 
der mere 152%. was if der maͤre 152. was leũt werben das fein 
146°. in was dingen biſtu minder 540. auß was prunnen bie ſeel 
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gefloffen jey 64°. We. bat: was groffen kumbers mir das geberen wurd 
47°. was angftd 84°. G. bat: was hunds du hetieft 140°. was 
ſchadens fügen ſy und gü g200°. was groffer tugent fy geübt haben 
:g175%. was boten fol ich fenden b30%. was antwurt gab er 30%, 
H. Hat: was ſchadens, was lobs und nugbarfeit 28°. L. hat: Was 
bat denn dieſer vbels getban Luc. 23, 22. Sm. bat: was groſſes mans 
gels do jey geweien 148. 8. bat: was Volcks ſich wider did entpör I. 
10°. F. Hat: Was freud Fan ich haben 123°. Was onterſchids ift 
98°, was luſts 43. Was Griechiſcher koͤpff 77°. inn was Land 
stehen die Zigeiner 23°. inn waß zeihen Eonn und Mon gang 172°, 
inn wad ſchlampen AMP, mit was Betrug 187°. mit was eifen und 
meffer fies thaten 2055. auf was orſache 134P1), 

3) Ds. bat: man blieb etwas Zites ruwig 144. Wi. bat: ob jod 
wol darunder etwas jchantlichs wer 14®. Sm. bat: das nit under das 
gut etwas letzes vermift (vermifcht) fey worden 147. W. bat: mit 
etwas anders 73°. F. hat: etwa zweifele 182. etwas Freund« 
hoffe 123°, etwas gonſtes oder vorſchübes 214°. Ar. bat: Gott 
wil den Menſchen zu etwaß herrliches machen 182. Sr. Hat: wann aber 
es hie als von etwas Fünfftiges heißt 9. 

4) Do. hat: mit etteme.andird reden 59. 

5) 6. bat: iemans anderſt g65°. L. hat: das nicht jemandé 
frembs ſich erzu mache A. Moſ. 16, 40. von fm ſelber Oder von 
jemand anders Apſtl. 8, 34. D. hat: ob ih jemandsé anders getäufft 
hab 1. Kor. 1, 16. 

« 6) B. Hat: nyemand anders was by und 3. Kon. 3, 18. wi. 
bat: von niemantz anders 93% G. bat: von nieman anders b 76°, 
von nyemans anders s 141“. 

Anm. Schon jehr frühe ift Schwanfen bei was, etwas, jemand, niemand 

(nichts $. 217) eingetreten, indem das nachfolgende, eigentlich im Genitiv 
ftehente Wort mit diefen Fürwörtern i in denfelben Kafus tritt. Ds. hat: jeınand 


ander gönnen 408. nieman andren (dat.) 42 Wt. hat: yemant ans 
derm zefchelten 208%. A. bat: gegen niemand anderm 133%, yemand an⸗ 


dern (acc.) 1284, 
. . 217. 


Die Wörter icht, nichts, ützit, nügit find gebildet von dem goth. 
Subftantiv vaihts, ahd. wiht und könnten fo in $. 214 angeführt werten, 
wo fie au Grinm (IV, 727) hat. Da fie im Laufe ter Zeit dem pro⸗ 
nominalen Begriff wie dem ber unbeftimmten Zahlwürter ſich genähert 
Gaben, fo führe ich fie Hier an. 

1) H. Hat: icht enderer ſachen 191P. ychtzit anders 36“. Ts. 
hat: ügit fined guts 10. 


| 


1) Frifius überfeßt: quali fide, quali pietate existimatis esse eos, qui Was 
treüms, glaubens, oder gottsfordhts meinend jr die haben, wo die fem. 
treüws, gottsforchts mit der Flexion — 8 zu beachten find, S. Mutters 
oben $. 126 Rote, 


— 13 — 


2) B. hat: das er nung gütes kbimtſchaffte Matth. 27, 26. Be. 
Sat: du folt nichts deiner Dinger loben 8°. wiltu nichts anders 
149°. H. bat: wiewol ich mit zweifels hab 35°. S. bat: ich fag ger 
michtſen news 1. 3°, F. bat: daß fie jnen nie nichts ombille® oder 
gewalts zugefügt heiten 201°. 


d) Senitiv, abhängtg von Bahlwörtern. 


$. 218, 


Au den Genitis bei Adjektinen und Pronominen ſchließt ſich der bet 
Zahlwörtern, die ohnehin mit manchen Bron. genau verwandt find. 4 
ſcheide bier die unbeſtimmten Zahlen, die eigentlich Adj. oder Abo. find, 
von den beftimmten Zahlwörtern. Bol. weiter Grimm IV, 741 f. 760 f. 
m. nhd. Gram. MH. 1, $. 235. 240. 

1) K. hat: wunders me 138. me. bails 140. Yil ungemadt 
153, vil falfcher zewgen 193. Ds. hat: alle Hemmer mödtent mit 
Gelts genug ſchlachen 329. daraus vil Geltes geloͤßt ward 297. 
B. Hat: viell fpräwer und heuͤſz tft bh unf 1. Mof. 24, 25. vil hews 
was an der flat Joh. 6, 10. es if noch vil ubrig des tages 1. Roi. 
29, 7. ein wenig barges vnnd honigs vnnd Tatwerigen 1. Mei. 43, 
11. hab ich verfüdett ein wenig Könige 1. Kim. 14, 43. wai ir 
waren vil. wan onfer ift wenig 1. Mach. 9, 6.9. eüwet Feiner 
ganz viz 2. Mei. 12, 22. ewer keiner geihar wuderften ben vinden 
3. Mof. 26, 37. C. Hat: es iſt vumaſſen wil hie wnrainer Ichlangen 
11. 59, 130. tr (der Zeichen) chains mich nit enlaichet (taͤuſcht) IL. 25, 
35.. Es. bat: mitt vil gobdes 16°. We. hat: genüg gütes alten wine® 
172°. 6. Hat: das ſy doch fo vil troſtes hetten g 60°. vil blunders 
uf geferts g171*. das vil Lüt erfchlagen wart, das gar lügel me lütet 
darinne was b 76°. ker dich nitt an die falfchen Propheten, ber Tayker 
vil iſt zuü diſen zeitten g7®. fie werben mer lons haben g29°. wir 
haben des geferts und des lebend nie meer geſehen g90*. HL bat: 
mit wenig hares 24°. A. bat: ſie trieben viel mutwillens 75°. Ag 
bat: er hat befler weniger trawerns ond wehmüss 377. L. hat: 
Ih Habe ein wenig Honigs gefoftet 1. Kön. 14, 13. W. bat: golds 
ond ſilbers genug 10°. (wenn wir nur) hetten fo vil Hergens il". 
diefe wartung bat jm nicht viel guter tage gelaffen. nod mehr loh# 
bat er bin 68%. S. Bat: haſtu doch volcks und gelts genug I. 45°. 
da fehr viel Volks ſchaden num II 158°. If er ewer keim bekandt. 
Bnfer feiner Eundt erkennen denſelben IH. 78°. F. hat: Waſſert 
genug 7°. genug Treds 119°. (Butter genug 157%.) fo vll 
Volds 131°. vilgläds 90%. fo vil raums 111°. vildlE 20%. a 
hab vil trodener Speiß genofien 50°. meh weine 20°. du haft meh 
verſtands ald alters 136°. Ar. bat: der Weg iſt eng, und wenig iR 
fr, die jhn finden 205. 

2) Bh. hat: der turcken auff bexfelben uart ben taufent erſlagen 
wart 5, 232. daz ir pei funffezigen barauff waz 5, 440. ir wert 


wol zwölff an einen 6, 136. B. Bat: dad üwer einer wist midr ver⸗ 
raten Matib. 26, 21. dab eins verderbe dyner glider Matth. 5, 29. 
fie brachten ſechs bedeckter waͤge 4. Moſ. 7,3. Em Has: er erwöle 
taufent ſtreitparer männer auß bem sold 106°. G. bat: er het 
funffgig ober ſechzig fhwarger süffiger knecht b830. der bet fünff- 
gig ganger ior gott gedient bA0*. Fg. bat: dieſer krieg weret Drei 
ganges jar 12°. L. bat: er nam feiner Rieben eine 1. Mof. 2, 21. 
kam Gamani einer meiner Brüder Nchem, 1, 3. Sm. hat: mit dry 
hundert tufent ſtrytbaren mannen 58. fibeugig tufent gewaffneter 
mann 67. S. bat: Sol weren gauger Tage acht IIL 51”. darinn Ing 
es fünff ganger Jar Il. 156°. Ulenberg bat: das weret viergig 
zanger jar 410. F. bat: da war ein fol handgebens, hand⸗ 
ſchlagens, tie Händ auff die Knie ſtoſſens 238”. eilf hundert Brau- 
ner Eühäus 113°. hundert gefangener Iungfrauen 23. taufent 
gerüfteter Fußknecht 261°. trei huͤpſcher Fraͤulein zarte 93%. 

Anm. Wie das Fiſchartiſche ein haud gebens hört man noch Heute am Mittels 
shein: das war ein KRüffens, ein Singens, und au: das war ein 
Geſings, ein Gekuͤß. 

2) Dativ. 
3) Dativ, abhängig von SusRantlven. 


$. 219. 


Ein eigentliher Datto wird nur felten neben Subſtantiven ſtehen 
können. Einige ältere Beiſpiele find bei Grimm IV, 746, einige neuere in 
m. nhd. Bram, II. 1, $. 236 angeführt. 

fo ward weber der Aderbaw verſaumpt, weder aahreifung den 
kriegen unterlaflen A. 24. 


b) Dativ, abhängig von Adjektiven. 


8. 20. 

Die hierher gehörigen Adjektive beziehen ſich meiſtens auf Perſonen 
und erinnern in ihren Begriffen vielfach an die den Dativ regierenden 
Berba ($. 200 £). Vgl. weiter Grimm IV, 746 f. Beder U, 189 f. 
m. nhd. Sram. H. 1, 6. 237, Auch Hier führe ich (wie & 215) der leide 
tern Ueberſicht wegen bie Adj. in alphabet. Neibe an. 

das er feined orbend gut feinem orden abehendig gemachit hette 
Do. 147. wurde er feiner Haußfrawen abhold A. 301°. dem Eunig 
it anenipfendlich der verfianden Diener B. Spr. 14, 35. das wyb 
was Ieydig ober anhäbig dem iungling B. 1. Moſ. 39, 10. der ge- 
rechtigke it anhebig.Fg. 37°, dar mit er get allain anhengig ſey 
G. g40. Nun if ainem do in hüpſch mennſch aumüter daun ain 
ungeichaffend G. 850°. dem ich der vogtey aured bin H. 204°, Wörter, 
die feiner Berfon übel anftändig zu feyn vermerdt würden Sp. 2, 3. 
wiewol did thier funft dem menſchen vfffegig ift Sm. 100. den Wey- 
fen begirdig S. IL 71°. ob der flaub famarie benügig fye ben gauf- 





. 
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fen der hende des volcks B. 3. Kön. 20, 10. fie find jm beholffen 
geweien SI. 102°. das er dir well byſtendig fin 6. h64°. jnen tügig 
ond befomlidh Wı. 7°. ih war niemand beſchwerlich L. 2. Kor. 11, 
9. die Draden werben uns dur Kirrung felbft bewogen Lhs. Soph. 
4, 222. Id bin wol nichts mir bewuft L. 1. Kor. 4, 4. biß dienfl- 
par ten fründen gottes G. 837°. biß deinem nädften erbärmig 
G. g 1820. der Kilchen Gottes fürftändig Ts. 24. vie jeind dem 
honig gefär Sm. 534. der warheit gefölgig W. 174°. bis fainem 
fhimpf gegenwürtig We. 65°. dir gehaß und gram Ef. 2°. er wirt 
ir bald gehaffig Ef. 8%. Hip ſchier gehellig dym widerwertigen B. 
Matth. 5, 25. biſs mir gehewr K. 206. o das ih ir gemäffig (vet) 
wär C. 11. 135 6. war alle gewärtig (untertban) dem Roͤmiſchen reich 
A. 130%, welcher ander iſt dir gelych B. 1. Kön. 26, 15. Mach ons 
genlädig Iheſum chrift K. 136. den leuten nücz ond hailper Bh. 2, 
122. ich wil euch hilfflich weſen Bh. 6, 102. dem iſt es lonbar 
und verdienftlid G. b 113°. es tft dir maßleidig vnd überbürkig 
G. 659°, biß mitleidig den betrübten G. 837°. wilt du dyſer leer 
nitt nachvölgig jein G. g21P. ter wirt fhuldig dem geridt B. 
Matth. 5, 21. jr follend nit forgfaltig fein ewwer jeelen was ir 
eßfent, noch eüwerin leihnam wo mitt is werb beffeidet G. 335°. er 
war ungelaubig meinem munde B. A. Mof. 20, 24. dein red if 
mir vnmer C. 1.7, 71. alles würd uns ſchwer und vnmer G. s 168%, 
ſy was im au nit unweg (abhold) C. MH. 67, 5. fie wurten jhme 
onderthan A. 52®,. fi gang undertänig machen ber göttlichen war⸗ 
bait G. g 390. biß vergiblih Dinem vold B. 3. Kön. 20, 10. ein 
Sinn voll wahren Schwmerge Fl. 21. wy er den ueinden wiler- 
ftenbig wer Bh. 5, 75. die (Dinge) jm widerzäm find G. g65°. bie 
(Tugend) got fo gar züfügig ſey G. gAiP. 
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Nah Komparativen fteht im Griechiſchen gerne der Genitiv, im 
Lateinifchen der Ablativ, im Goth. Ahd., Agſ. und Altn. der Inflrumen 
talis oder der inſtrum. Dativ, im Abd. einigemal der Genitiv. Mhd. und 
nhb. wird immer umfdrieben. Aus dem 15. Jahrh. ſtehen mir neh 
einige Beifpiele zu Gebote, die freilich meift aus dem Lateiniſchen über 
fept find. Vgl. weiter Grimm IV, 752 f. 

B. bat: diemuͤtiger dem andern fleifh (humilior carne reliqua). 
oA ift Erender dem nachwendigen fleiſch (et vicina carne non est humi- 
lior). ir flat die iſt Eränder der anderen but (locus ejus reliqua cute 
est humilior) 3. Mof. 13, A. 21. 25. in ber philoſophia, der nit 
mag loͤblichers gefunden werben Es. 109°. Wi. hat: der das Hufe ziert 
treffenlicher allem gemelbe 75®, 
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3) Akkuſativ. 
a) Akkuſativ, abhängig von Subftantiven. 
8. 222. . 

Grimm bringt IV, 755 einige Beijpiele bei, in denen ein Akkuſativ 
son einem Subftantiv abhängig zu fein fcheint, fie find jedoch nicht ganz 
-fiher. „Ein zugefügter Artifel würde den Bweifel Löfen: zerrer den 
gotes ro, was ich nicht Eelegen kann,“ fagt Grimm. Ih kann einige 
fihere Beifpiele mittheilen. 

B. bat: die efjer Die yngewey Der menſchen vñ verzerer des blüts 
(eomestores viscerum hominum et devoratures sanguinis) Weish. 12, 5. 
6. hat: mitniefjer, mitbürger, mitbefiger mit dir das rych der ewigen 
ieligfeit bA3*. Rs. bat: Willfommen, du bringer Fried’ und Ruh’ 5. 

b) Akkuſativ, abhängig von Adjeftiven. 
r $. 223. 

Einige Adjektive, die in der älteren Sprache den Genitiv bei fih Haben 
und ihn theilweiie auch jetzt noch geitatten (6.215), nehmen nun den Akku⸗ 
fatio zu ſich. Ihre Anzahl ift im Steigen mit dem Annähern an unfere 
Zelt. Boll Wein könnte auch Dativ fein 6. 220. 

Da man die Fiend anſichtig wart Ds. 286. als fie anfidtig 
wurden den Keyfer A. 226*. feine dicke war ein band breit L. 3. Kön. 


7,26. fchüt eyn becher vol wyn unter ein becher vol waſſer, jo würt 
lür dar vß G. b 50%, 


C. Bartifelreftion. 
1) Adverbien. 


8. 224. 

Hierher gehören die Atverbien der Vielheit oder Wenigkeit, die 
ib, weil fie von Adjektiven gebiltet find und mit dieſen wie mit den Zabl« 
wörtern in ihrer Konftruftion verwandt find, bereit® oben F. 218 anges 
führt und mit Beiipielen befegt habe. Die Genitive neben Adverbien in 
den genitivifchen Adverklen heute dieſes tages, wer orten, je Welten 
ſ. I, $. 260. 267. 


2) Interjeftionen. 


$. 225. 


Die Interjeftionen gehen im Grunde vie Kafus nichts an: fle ver- 
binden fih darum fast mit allen Kafus. Vgl. weiter Grimm IV, 763 f. 
m. nhd. Bram. 11. 1, 6. 241. 

phoi! euch der ſchande! Rh. 10, 24. wee dem fündigen volck B. 
%. 1,4. nun wol mich, das ih Hab gelebt! C. II. 11, 41. ad waf- 
fena io des groffen mort C. 1. 3, 45. pfuch der fhanden G. g135. 
weh des fündigen volcks L. If. 1, 4. weh den Gottlofen L. Iſ. 3, 11. 
ach meines jamers vnd hertzenleids L. Jer. 10, 19. 

Kehrein, Gramm. d. 15—17. Jahrh. III. 10 
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3) Präpofitionen. 
$. 226. 


Ueber lirfprung und Bildung der. Präpofttionen hat die Gram⸗ 
matif Rechenfchaft zu geben, die Entwidelung. ihrer Rektion fällt der 
Syntar anhein. Ich babe die Formen dort (I, $. 278) abſichtlich übers 
gangen, weil fie fih aus ten bier mitzutheilenden Beiſpielen ergeben. 
Mas fonft aus der altern Sprache noch anzuführen ift, werde ich gleichfalls 
anführen. Grimm behandelt IV, 765 f. tie Präpofitionen a) nad ihrer 
Reftion und b) nad ihrem Gebraud bei dem Verbum und bei dem 
Nomen. Ihm bin ich in meiner neuhochd. Gram, II. 1, 6. 242 gefolgt. 
Hier ordne ich diefelben der leichtern Ueberficht wegen alphabetiſch, betrachte 
aber jede nach den drei Rückſichten Form, Rektion, Gebrauch. 


$. 227. 


Ab, goth. af, abd. aba, apa, mhd. abe. Grimm Ill, 253. IV, 774, 
d. Wörterb. 1, 6. Graff I, 73.. Bräpoi. 213 f. Wadernagel und 
Müller unter abe. Beder 1,345. m. ubt. Oram. II. 1, $. 245. Ab 
ift eigentlid der Gegenjag von an .und bezeichnet auf eine unbefimmte 
Weiſe die Richtung woher mit dem Dativ, ift aber hier fhon mhd. viel⸗ 
fach, nhd. faft ganz Tem von gewichen. Außer den Verben des Ballen, 
Gehens, Springens haben aud die Berba.teö Erſchreckens, Entie- 
gend, Grauſens, Verwunderns, Verdrießens die Präp. ab bei 
fih, die früher auf, um, zu, nhd. über, vor, an erfordern. 

ez (das Saframent) wirdt gejendet ab zu grund K. 146. die fih 
nerten ab den laiden C. II. 57, 94. der geet bald ab dem rechten wege 
Es. 34°. er ftige ab dem pferb Es. 94%. das chner kumbt bald ab der 
ftrof; Br. 277. ale ſy ab dem rechten wege find getretten We. 64°. 
defhalb ih ab Den Bette vfwuſt und herabiprang Wi. 193°. do nun 
Moyſes ab dem perg kam G. g65®. etwen felt der ime mit dem waben 
ab dem boum 6.1126”. fic Haben fih verwundert ab dem lufft md 
ab dem füer G. b124%. verwunter tih ab feiner auffart G. g57“. 
fant peter ward frolid ab der clarheit chriſti Gag 32°. das der menſch 
erſchrickt ab dem flrengen gericht G. g2*, ih will ſchewhen ab kheiner 
not T. 12, 53. er erſchrack ab der felben not T. 54, 65. damit bu 
did) ab und beklagen mögeft H. 130°. fie tratten ab der rechten Ban 
A. 33’, er fand ab dem Pferde A. 239%, hett jederman ein ſcheuwen 
ab jinen A. 34P, die zween Keyſer graußt nicht ab diefem geſchrey A- 
218”. ab der teutjchen manlichkeyt erſchreckt Fg. 13°. wo nun ein ehr⸗ 
lichs gemuͤt fi ab dem grewel entfeget Fg. 20%. er Flaget ab ber zeit 
Fg. 19°. die natur entfiget ab dem notzwang Fw. AbP. er bett den 
heim ab ſynem Haupt gethan Sm. 108, alle nögel erfhreden ab im 
Sın. 115. ber adel entiaß ab den Appenzelleen Sm. 267. er bat ih 
beflagt ab denen von Lucern Sm. 228. Rudolf ward ab finem Gul 
gerennt Ts. 187. Si erflagtend fih ab des von Kiburg gewalttätiger 
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Hemblung Ts. 123. das nit wirbt fein ab mir zu klagen 8. M. 91.. 
fe erirad ab feiner rede D. Luc. 1, 29. ab deinem einfall F. 218. 
welchet ab Ihm ſelbſt erſchrack F. 138%. der Löwe, ab welches Prüfen 
ale Thier erfhreden F. 124%. ver fih ab eines Affen Bofſen gefund 
lacht F. 9°. Gleich wie Wolf ab der Wolffshaut weichen, fcheu ab 
Meier Haut F. 277°. — Daß erfchroden ab dem Hoffe er gefunken. 
Schlegel Karl und Roland. Bevor die Sonn ab ihrem (Tagwerh) ruft. 
"Rüde gef. Ged. 3, 77. 


$. 228, 


After, goth. afar (aftra Part. — wiederum), Pr Mar, altf. engl. 
ↄalter, agſ⸗ Aſter, überall Praͤpoſ, mihd. und nihd. nur noch Partikel und 
als Praͤpof. durch nach (hinten) vesdrängt, Gegenſatz des vor, tegiert den 
Dativ, goth. in der Bereutung von post ben Akkufativ, in bes don secan- 
dumm den Dativ. Srimm HI, 259, IV, 787. d. Wötterb. I, 185. Graff 
I, 186. Bräpef. 148 f. Wadlernagel u, Müller unter after, 

Weibgen, ihr habt mir genug gefagt, bier affter mir fommen nıeine ' 
mitgenoſſen, jagt denen auch etwas 2. 2, 60. — fe zieben der affter 
dm land 6, b 144", 


9. 229, 


An, goth. ana, ahd. ana, an, mhd. ane, an, ayf. engl. on, altn. &, 
altfrief. an, &, Gildet den Segenfaß zu ab ($, 227) und bezeichnet zunaͤchſt 
die Oberfläche und erfordert, je nachdem Ruhe oder Vewegung ausgedruͤckt 
werden ſoll, einen Dativ oder Akkuſativ. Die Anwendung iſt eine ſehr 
mannigfaltige. Grimm II, 252. IV, 771-—75. 809. 812. 814. 818. 
823. 836. 843. 851. 852. 855. 857. 860. 876. 879. Y. Wörterb. 1, 
284. Graffl, 276. Praͤpoſ. 83 fe Wackernagel u. Müller unter 
ana, ane, an. Weigand 101. 1161. Beder 1, 321. 342. II, 151 f. 
210 f. m. nhb. Gram. I. 1, $. 250. 258. 259. 282. 272. 289. 290. 
291. 294. 


$. 230. 


An bei Derben. Saupifälle find: 1) fein und Abnlihe Verba, 
melde einem Abjektiv und fein ſich vergleichen kaffen: reichen, genügen 
u. a.; 2) die intranfisiven ſtehen, fiten, liegen, ruhen, bleiben, 
wohnen und Abnlie, die wie fein Ten Begriff der Ruhe ausdrücken, 
heute in der Regel den Batie, früher auch den Akkufativ bei ſich Haben; 
3) die tranfftiven legen, fegen, ſtellen haben Heute nur den Afkufatio, 
fruͤher auch den Dativ bei ſich, und Eonftruieren früßer oft mit an, wo 
wir heute anf oder in gebranden; 4) werfchiedene Verba der finnlichen 
Bewegung nah einem Drte bir mit dem Akkuſativ; 5) denken, ſich 
under einen Andern erinnern an etwas und einer Sache (9. 175); 6) die 
Berbn begehrten, verlangen, fordern und ähnliche, die Heute mei 
mit von vderbunden werben, 7) werben hat mhod. umbe vor Perfonen, 
mich vor Sachen bei ih, ſpaͤter an vor Perſonen, heute wirbt man Bei 

410° 


— 
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einem um etwas; 8) wir ſchreiben in Bücher und leſen in Büdern, 
aber an das Bret und an dem Bret; mbd. und älternhd. fteht bei ſchrei⸗ 
ben und leſen in zahllofen Stellen an flait des nhd. in; 9) gejündigt 
wird heute wider Gott, früher an und in Gott; 10) flerben wird mit 
an, von, vor Eonftruiert, auch mit dem Genitiv ($. 190); 11) glauben, 
fih verſehen, zweifeln erfordern heute verſchiedene Wräpofitionen ; 
12) rächen hat die Sache im Akkufativ, die Perſon, über welche die Rache 
ergeht, mit an; 13) einige Privativbegriffe nehmen flatt des Genitivs der 
Sache ($. 193) aud) die Präpofition an zu fid. 

1) an fräden reichen (reidy werden) C. I. 2, 12. dem an weißheit 
feiner fih sergleihen mocht Fg. 26°. Taff dir an der ehre genügen 
D. 4. Kön. 14, 10. — 2) er fande fie ligen ‘an (in) dem pette Ei. 
38“. das hufgefind, das ſy oft ſach an aim bette ligen Wı. 28°. Tewr⸗ 
dannd nit lenger am pet Tag T. 103, 2. an dem bette wirft du hinacht 
fhlauffen Wı. 172° die da ſaſſenn an dẽ elichem bette B. 1. Mad. 
1, 28. er faf an dem gericht. ta ich ſaſz zu gericht (an beiden Stellm 
pro tribunali) B. Apſtl. 25,6. 17. — 3) fie legten- fih an (in) das 
yette Ef. 30°. — A) er ſchlüg mid an den wang BR. 3. Kön. 18, 4, fal 
(follen) wird nit wagen an dy ueint Bh. 5, 201. — 5) id gedende 
an meine fünde L. 1. Moj. 41, 9. Grinnre did an bir Fi. 642. — 
6) wes er zu recht han an di gern K. 125. fy begerten an tab 
Bold ſy nit ze verlaffen Ds. 141. was das an eins begert C. II. 58, 
123. er bat das recht an den gaft etwaß zubegeren Fg. 6°. fie begrr» 
ten an {m ein Zeichen L. Mare. 8, 11. was der König an fie begert 
babe SI. 10%, was der Herr an mid begehret Sp. 2, 24. nachdem 
bergog Hand an den Fünig fein vettern vil malen erfordert hatt bie ges 
dachten Tand jm zů feinen handen zu ftellen Sm. 224. wenn id erforſche 
an meinem Bater L. 1. Kön. 20, 9. S. Paulus dingt an das Parlas 
ment A. 180°. — 7) ſy wurben an die Stett, das man den Iren heim 
erloube Ds. 245. cin knecht an Den Neydelhart warb er folt im geben das 
botenprot T. 80, 47. zü werben an jre freiind vmb Hilff Sm. 376. Er 
warb am Ine, daß Er wider Künig Eunraten kriegen folte Ts. 71. er 
warb an Graf Rudolf um dieſelb Vogty Ts. 80. — 8) wir legen an 
den alden Buchen Do. 33. als es was gefhriben an dem brieff B. Richt. 
18,4. — 9) was babe ih an Dir gefündiget L. 1. Mof. 20, 9. — 
10) er ftarb am ficher Fg. 28°. er fei an der Iungenfucht geftorben 
Fg. 83°. fie follen an ber Peſtilentz fterben L. &. 33, 27. fie weren 
tod am der gefchwulft nicht geftorben Z. 1, 376. — 11) er gloubt 
an der Verrähtern Wort Ds. 282. die da geloubent an finen namm 
B. Joh. 1, 12. wer an Chriftum glaubt A. 173%. wer an chriſtum 
glaubt Ag. 234. wo wir an yhn glauben ond an und verzagen Ag. 
301. nod will die wellt verzwegffeln an Bott Ag. 1. das jr an mid 
gegleubt habt L. 4. Mof. 20, 12. die an feinen Namen-gleuben EL. 
Joh. 1, 12. ich verfich mid an in B. 2. Kön. 22, 3. ich verſach mid 
an dich B. Pſ. 31, 15. — 12) dod redet er fih an den Feinden A. 39. 
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er wolte feiner diener an fle (Birce) rehen Rh. I. 1, 5. — 13) an 
unferm guten Willen fol nuͤt erwinden (fehlen) Ds. 256. an Bauren 
gebrachs L. Richt. 5, 7. da es an Wein gebrach L. Ioh. 2, 3. daß 
an Heidung jm nit brech S. II. 13®, der an Brot mangeleL. 2. Kön. 
3, 19. auff daß euch an wahrem Bericht nicht mangle Gm. 125. 


$. 231. 


An bei Subftantiven. Hauptfälle find: 1) Subflantive, welde 
das Sein an einem Orte bezeichnen, ftehen früher öfterd mit an, wo wir 
heute an, in, auf gebraudyen; zu beachten ijt befonters die früher häufige 
Redensart zu Wormd an den Rein, wenn im Sag irgend ein Verbum der 
Bewegung vorkommt; 2) Subftantive, weldye einen Zeitpunft angeben, 
baben an, oft auch in bei ſich; 3) Subftantive des Mangels und des 
Ueberflufles, der Luft und der Unluſt werden, wie die entfprechenten Verba, 
mit an Eonflruiert; A) an mit tem Akkuſativ erklärt ſich aus ber dem 
Subftantiv noch anflebenden Berbalfraft. 

1) ond ward König Gottfrid an der Falckenbeiß erſtochen A. 286°, 
ed war ein Reichßtag gen Worms an den Mhein gelegt A. 282°. König 
Carl zohe für Augfpurg an den Lech A. 280. — 2) daz ih an dyſer 
beilgen nacht dein iunckfraulich gepurd betrat K. 137. an dem andern 
tar B. 4. Mof. 9, 1. dy turfen an der erften nacht fluhen Bh. 5, 389. 
an feinen Testen zeiten Ef. 52. — 3) Tann man an Spis Mangel hat 
Ds. 193. bie ift an narren fein gebruft Br. 88. vberfluß an Kley- 
dung A. 244. er hett cinen fondern luft an roten weinen Fg. 38°. 
er wirbt groffen luſt haben an feinen Gepotten D. Bf. 112, 1. ter Herr 


hat grewel an dem Abtrännigen L. Spr. 3, 22. — 4) er thet jnen 


befelh am die Kinder Iſrael L: 2. Mof. 6, 13. Er fuht vrſach an die 
Philiſter L. Nicht. 14, A. hoffnung an die Verheiffung L. Apft. 26, 6. 
ter Glauben an Chriftum Sr. 22. Opferung an das Kreutz 0. h52. 


$. 232. 


An bet Adjektiven ſchildert feit der ahd. Zeit bis Heute gute und 
ſchlechte Eigenfchaften an etwas, und ficht beſonders bei Privativbegriffen, 
wo an und von zuweilen wechſeln, auch ber Genitiv ($. 215) eintritt. 

an aller tugent überfrüdhtig C. 11. 68, 506. ann vihe frucht— 
bar FR. 5°. an ere hol C. 11. 58, 100. ich werd an fräden Holt. 1. 
106, 87. benügig an ſchlechter narung We. 161®, ein jeder fei an 
feinem genügig Fg. 38%. die gläubig in würden W. 9°. ein La⸗ 
mer an fuͤſſen L. Spr. 26, 6. an gelt reich F. 1, 19. er war rend 
an gütern Ag. 206. dieß Weib an Ehren ruͤchtig S. I. 128°. er ift 
ihultig am mordt W. 251°. jung von Weißheit, alt von Jahren, 
fumm am Mund, an Augen blind Fl. 334. an in er ganng vaſt zor« 
nig warb T. 81, 84. 


- 
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An bei Bahlwärtern drück eine beiläufige Zahl aus und wechſelt 
hiey mit bei. 
an bie hundert vnd achhig Man T. 90, 118, 
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Auf, got, Jup (Mdn,), abe, mhd, Hl aus bem Abo, Afana, aſan durch 
Apokope gekürzt, hat allmäplih den Hang einer wahren Präpoftien 
erlangt. Grimm II, 258. IV, 775. 808. 818. 848. 855. 858. 867, 
877. 881. d. Wörterb, 1, 602. Graff I, 170, Praͤpoſ. 170 |, Wadır« 
nogel unter ü, Weigand 192.393. 2336, 2365. DBeder I, 336 f. 
IL, 143. 152, 168. 193, 199. 200. 210, m. nbd, Bram. I. 1, 4. 251, 
262, 263, 266. 274. 289, 292. 298, Auf Gebt an dem Begriff ber 
Blade nach das oben hervor und wirb eben ba angewendet, wo goth. und 
ahd. ana ($. 229), mit einem gewiſſen Nachdruck des oben. Im Laufe 
der Reit hat auf immer gröfern Umfang gewonnen’ und iſt vielfach an bie 
Stelle des Altern an und im geireten. Der Affufativ und Detip ergibt 
fih wie bei an aus Dem Begriff der Bewegung und ber Ruhe. 


8. 235. 


Auf bei Verben. Haupffaͤlle find: 1) die tranfitipen (und vefler 
ziven) Iegen, ſetzen, Rollen haben heute auf mit dem MfEufativ, früher 
au mit dem Dativ bei fih; 2) die intranfitiven ftehen, ſigen, Iiegen, 
ruhen und ähnliche haben Heute in der Regel den Dativ, früber auch oft 
den Akkuſativ bei ſich; 3) Die Verba warten, Barren, hoffen, tranen, 
fih freuen, merken srforbern auf mit dem Afkufativ, geflatten jebed 
aud andere Konftruftionen, merken auch auf mit dem Dativ; 4) bie 
Verba zürnen, kriegen hahen anf, aber aud andere Pränofitionen bei 
fih; 5) die Verba dichten, denken, fih verftehen, Gefleißen, ge- 
wöhnen geflatten auf. und andere Konftriftionen; 6) taufen auf den 
Namen eines Anden, aber auch im. 

4) er ſatzt fih auff eim Hfgel Rh. I. 1, 2. — 2) er ſaſz nff dad 
Bet B, 1. Kön, 28, 23. er gebot der ſchar ze figen off Die erde R. 
Marc. 8, 6. er ſaſz off es B. Marc, 11,7. das fräwlin nff daa pette 
ſaſz C. 1. 19, 41. er ſaß ſelbſt auff Die Schiff A. 2200. er mag uff 
die Tonaw fißen Sa. 31. Er ſaß uff fin Pferdt Fa. 168. das ih wi 
figen auff dad Meer S. HI. B6*, ih fig auff den «Gerd Rh. UL 1,8. 
er Bünd vff einer Hilgen ſtapffeln B.⸗Nehem. 8,4. dofue Rund uff 
die ſtapfflen der leniten B, Neben. 9, 4. er flunde alfo off bir 
Steuwer, bube an zu fulelm A, 666. Sie ſtehen nicht allein die getts 
Iofen auffa fhlüpffrige Sr. 66. fe gehen auf don Voden Q. 67. - 
3) vnſer feele Harret auff den Herrn L. Pf. 33, 20. hoffet auff den 
Serm L. Pſ. 4, 6. Hoffen auff den ungewiflen reihthumb W. 36". 
nit getruwe in die ftille vnd fenffte Diner confeieng, noch vff die andacht 
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6.5225. IH traw auff den Herrn L. Pf. 11, 2. Glaub und ver- 
traw Bott. bie nit glauben und vertrawen auff den Herren D. Sir. 
2, 6.15. fie Haben ſich laͤngft auff den tobt gefreuet Sr. 52. merde 
vff den worten mynes munds B. Spr. 7, 24. merdet auff die Nede 
meine8 mundes L. Spr. 7, 24. — A) er frieget ſtaͤts auff fle A. 171°. 
— 5) er fletd auf mein ſchaden dicht T. 69, 69. ſie verftchet fih auf 
alle geihwinde liſt D. Weish. 8, 8. er wird auff die gegenwehr geden- 
den Sr. 9. fte follen fi auff die Bibel befleiffen A. 83%. man ge⸗ 
wenet die jugent alleyn auff den pradt und geytz A. 226. — 6) da 
wir in Chriſtum getaufft find. getaufft fein auf den Namen Gottes 


W. 51%, 
8. 236. 


Auf bei Subflantiven, beſonders bei ſolchen, deren entiprechende 
Verba gleihfalld auf erfordern. Als Zeitpräpofition bezeichnet auf einen 
Beitpunft oder eine Zeitdauer einer Thätigfeit, die durd das Prädikat 
angedeutet wird. In einzelnen Konſtruktionen tauſcht auf mit nad. 

bie zuverſicht auff Gott Sr. 43. bad vertrauen auff feine gnade 
Sr. 45. Auff Art der fhönen ſchar O. 1. 


$. 237. 


Auf bei Adjektiven der aufgeregten Gemüthöflimmung erfordert 
nhd. den Affufafiv, mhd. ſteht zumellen auch der Dativ, freilid in abwei— 
chendem Sinne ; auf wechſelt hier zumwellen mit über. 

auffs Eriegen begierig A. 254°. fihnell auff Schmach, auff 
loben faul Fl. 460. meine Seele müfle frölich fein auff feine Hülffe 
L. Bf. 35, 9. fle feynd onmwillg auff in D. Spr. 28, 4. er ward 
zornig auff die Ehriften A..252°. Jacob ward feer zornig auff Rahel 
L. 1. Mof. 30, 2. 

$. 238. 

Auf bei adverbialiſchen Superlativ ift I, 257 angeführt und 
mit Beifpielen belegt. \ 

8. 239, 


Aus (für auf), got. at (Ado.), ahd. mhd. d3, mul. ut, nn. uit, 
iſt, mit allmählicher Aufgebung des organifchen goth. us, ahd. ur, für den 
Begriff eines Ortes, in deſſen Innerm eine Bewegung oder Handlung ihren 
Anfang nimmt, fei e8 in eigentlihem ober übertragenem Sinn, Bräpofition 
geworben, die den Gegenfag zu in ($. 258) bezeichnet und nur den Dativ 
bet fih Hat. Grimm I, 253. IV, 817. 877. d. Wörterb. I, 817. 
Graff I, 534. Wackernagel unter ü3. Weigand 2181. 2182. 


2236, Beder I, 338. H, 104. 214 f. m. nhd. Gram. Il. 1, $. 247. 


8. 240. 


Aus bei Verben bezeichnet immer ein Kommen woraus, ein Ent- 
ſpringen worauß , und wechfelt bier heute noch mit von. — Aehnliche 
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Anwendung findet aus bei Subflantiven, wo ed Ort, Urfprung, Er 
Eenntnißgrund, Beweggrund, Stoff, Auswahl, Zeitverhältnig bezeichnet 
und mitunter heute Durch andere Präpofltionen vertreten wird. 

fie wurden auß feim geheiß erwürgt Fg. 43°. fie feind etwas auf 
bem unzifer und hit der funnen gendtigt worten ir land zu verändern 
Fw. 94. aud Befelh des bern L. Joſ. 22, 9. aus rat feines br 
der L. 2. Mad. 4, 39. auß vrſachen weil Gm. 26. 


g. 241. 


Außer, ahd. dzar (Adv.), mhd. üzer Präapofition, wie nhd. mit dem 
Dativ, zuweilen mit dem Genitiv; außen, ahd. üsana, üzAn, nıhd. üsen, 
meift Partikel, zuweilen Präpoſition. Grimm II, 260. d. Wörterb. I, 
1029. Graffl, 535. Prapof. 62 f. Wadernagel unter üger. Wei⸗ 
gand 268. 269. 467. Beder I, 339. m. nhd. Bram. I. 1, 6. 252. 
Außer bezeichnet wie aus eine Bewegung, kinen Urſprung aus einem 
Orte, aber aud ein bloßes Sein aus demfelben; dann im Gegenfag mit 
nebft die Ausichließung, das Ausgenomntenfein; wird beſonders gebraudt, 
wenn Die nicht eigentlid räumlichen Beziehungen zu einem Zuſtande be 
zeichnet werben. 

das fie abgiengen vifer irs rats (extra concilium) B. Apfll. 4, 15. 
offer allen frefften G. b99*. auſſer deß Hauß Ab. j109. alle, aufler 
der Spiels Leut Ab. hp 102. ſowohl inner als auffer der Klöfler Ab. 
m42. — da ließ er die Kameel fi lagern auffen der flabt D. 1. Rof. 
24, 11. 
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’ Außerhalb, außerthalb, außert, ahd. üzarhalb, ügarünhalb, 
mhd. üzerhalp, wird früher im Sinne von außer mit dem Dativ und 
Genitiv gebraudt. Heute iſt es von engerer Bedeutung und bezeichnet 
beflimmter als außer bie äußere. Seite. Grimm d. Wörterb. I, 1034. 
Graff I, 536. IV, 884, Weigand 268. Beder I, 351. m. np. 
Gram. Il. 1, $. 245. 


got ift nit vfzerbalb Din B. 2. Kön. 7 ‚22. vifertbhalbe ber ee 
We. 11°. mer wafler aufferthalb feinem haußẽ holen mũß G. 3 140°. 
inn oder auſſerthalb gerihts AH. 80°. aufferthalb jrer mard H. 134. 
auffertbalb den geridhtsichranden H. 68°, auſſerhalb dem Schiff A. 
12°, aujferthalb des vmbkreyß Fw. 472. auſſerthalb einer flatt oder 
lands Sm. 228. aufferhalb der flatt Sm. 221. außerthalb dem 
hauß Sm. 202. aufferbalb dem Rei SI. 125, auſſerhalb des law 
bes SI. 132. es haben Herren aufferbalb dir vber uns geherrſcht D. 
Iſ. 26, 13. aufferhalb mir fein Bott D. If. 45, 5. ein eebrecheriſch 
weiß, die frembde männer, aufierbalb jhres manns, zu jr laͤſſt D. €. 16, 
32. aufferbalb ſeim Ampt F. 11°." Sonft wiflen fie, aufferhald ber 
Schwaben, niemand, defien gewalt fle nicht gewachſen zu feyn getrauten 2. 
1, 399. — ufiert irs alten biftumps Kreiſe Ts. 14. © 
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8. 243. 


Ausmwendig, heute audgeftorben, fommt früher in ber örtlichen 
Bedeutung von außerhalb mit dem Dativ und Genitiv vor. Grimm 
d. Wörterb. I, 1014. 

fie ſaſzten fih vfzwendig der flat B. 1. Mof. 19, 17 u. ö. es fye 
im lybe oder vßwendig des lybo B. 2. Kor. 12, 2. aufwendig des 
hauſes Es. 126°. aufwendig den mauren H. 110%. aufwendig der 
berrichaft H. 36°. aufwendig ben gerichtöfchranfen H. 68°. 


$. 244, 


Bei, gotb. bi, ahd. pi, pt, bi, bi, pa, ba, mhd. bi, be, bedeutet Nähe 
und Anwefenheit (Sein und Wohnen) im Bereih und Umkreis von Per- 
fonen oder Sachen, was dann auf andere Zuftände Anwendung findet. 
Das goth. bi wird mit dem Dativ und Akfufativ verbunden und brzeichnet 
felten finnliche Nähe; dad ahd. und mhd. ‚ht haben chenfall® den Dativ 
und Afkufativ bei fih, allerdingd in verjchietenen Bedeutungen ; hd. bei 
wird regelmäßig mit dem Dativ fonftruiert, älternht. und auch heute noch 
in der vertraulichen Yimgangsipradhe auch mit tem Affufatio bei Verben 
der Bewegung. Grimm III, 254. IV, 779. 814. 835. 847. 853. 
db. Wörterb. 1, 1346. Graff III, 9. Präpof. 100 f. Wadernagel u. 
Müller unter bi. Weigand 101. 323. 2335. Dederl, 342. II, 198. 
202. m. nbd. Gram. Il. 1, $. 248. 300. 


$. 245. 


Bei bei Verben. Don den verſchiedenen Fällen, welche Grimm 

im d. Wörterb, anführt, bemerke ich bier nur einige befonders beachtens⸗ 
wertbe. 1) Die Verba der Bewegung: gehen, kommen, legen, fellen, 
jegen u. a. haben früher oft bei mit dem Uffufativ; 2) die Verba der 
Ruhe: ſtehen, liegen, figen u. a. erfordern bei mit drm Dativ; 
3) haben bei fich; A) die Berba halten, fafien, greifen, nehmen 
u. a. haben den Theil, woran man einen hält, mit bei im Dativ, ebenjo 
rufen bei dem Namen; 5) die Verba des Erkennens haben das 
Merkmal, woran man einen erkennt, oft mit bei im Dativ; 6) gebären, 
jeugen werden heute mit von und mit, früher mit bei verbunden. 


1) er rit by Keyier Philips A. 114P. tritt bey dein brandopffer 
L. 4. Mof. 23, 3. er trat ben das Rad L. &. 10, 6. er fam bart 
bey mih L. Dan. 8, 17. das fle nicht Fundten bey in fomen L. Marc. 
2,4. ih ſetzt mid bey fie L. &. 3,15. er fegte fih bey jhn W. 
82°. Jacob legt fih bey fie D. 1. Mof. 30, 5. dad Schaff trat bey 
dem Wolff O. 24. — 2) ein blind ſaß beilend by dem weg B. Luc. 18, 
35. — 3) Kleider, tie fie bey fich im Haufe hatte L. 1. Mof. 27, 15. 
— 4) er begriff yn by feiner ſcheytel B. Dan. 14, 35. die fraw nam 
den jüngling by dem geren C. I. 27, 159. bey der bennd er mid nam 
C.N.27, 38. ergreiff ih jn bey feinem Bart L. 1. Kön. 17, 35. 
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ich rieff dich bey deinem namen L. Iſ. 45, 3. — 5) er warb bei dem 
pantzer erkent Fg. 16°. — 6) Carl, den Keyſer Ludwig bey der Kev⸗ 
ferin gezeuget hatte A. 2940. -fie hatt ein jungen Son bey dem Keyſer 
A. 293°. — Bilangieris fommen diefe Tage bei mich zu Tiſche Goethe 28, 
38. Ich bitte mid bei Sie zu Gaſte Goethe, Briefe an Frau von Stein 
1, 294, 
8. 246. 

Bei flebt wie in bei Zahlwörtern, um eine beiläufige Zahl anzu- 
geben. Bei bei Subftantiven, um Adverbien zu bilden, ſ. I, $. 263. - 

welcher waz in der elte bey zweinczig iaren oder me Bh. 5, 883. 
"der (Weinte) waren Bey achtzig T. 90, 81. 


$. 247, 

Bi, eigentlich biß, ahd. mh. "biz, wahrſcheinlich verkürzt aus biaz, 
bidaz/ früher mehr bei niederdeutſchen Schriftſtellern ſtatt des oberdeutſchen 
unz ($. 302) gebräuchlich, ſteht allein- und mit andern Präpofitionen ver⸗ 
bunden, um bie Graͤnze einer räumlichen Bewegung oder Ausdauer, fe 
wie den. Endpunft einer Zeitdauer zu bezeichnen. ©. Grimm d.’ Woͤrterb. 
1, 42. Graff III, 232. Wadernagel u. Müller unter biz. Wei⸗ 
gand 393, Beder I, 352. Il, 202. m. nhd. ram. II. 1, 6. 248. 

v. Mon anegeng der ˖ ſunne klar bis an ein end der werlide gar K. 185. 
Biß an den monen 6. s230%. von den menfchen big vffs fyh G. s44. 
von finer geburt an biß an finen tod G. b64P. Tiegit biß an bie ohren 
im dred Rh. I. 1, 6. bis in den tobt S. III 70%. 


8248, 

Djeshalb (ahd. dizehalb), diesſeit, zuſammengeſeht aus dem Pro⸗ 
nomen dieſer und den Subſtantiven Halb (Seite) und Seite, alſo auf 
dieſer Seite eines Gegenſtandes, ſind Ortspräpoſitionen und werden mit 
dem Genitiv, zuweilen mit dem Dativ verbunden. Diefent iſt ganz aub⸗ 
geftorben. Früher hatte man noch andere Formen, die vielfad mit Hier, 
bie, her gebildet find. Mande rieuere Grammatifer wollen, irrig, nut 
bitsfeit als Präpofttion, dagegen al eitd ald Adverbium gelten laflen. 
S. Schmeller 6. Wörterb, 1, m. nhd. Sram. I. 1, $. 245. 
Beder I, 351, 

difhalb des waſſers Wı. 157°. dishalb dr gebirgd Sm. 206. 
dißhalb dem Berg Ts. 61. aͤnnet und dißhalb Sees Ts.40. dißent und 
enbalb dem Gebirg Ts. 57. dißend und ennent dem Jurten Ts. 74. 
diſenthalb dem Rine Ds. 29. hie gifend bed mers Bh. 5, 938. hie 
dieſenthalb Erikort Ds. 137. das hiediſet got if G. gt“. hie 
dißhalb dem Jordan. das (Land) Hindifen!) tem Jordan mad. vnd 
was gätt wand hindißhalb G. 873°. hiedißenthalt dem Arkberg 
A. 166°. bie diſfent des Rheins Sm. 206. drey waren jenhalb dei 
Jordans, vñ drey herdißhalb G. g76*. hernhalb dep Rheins A. 297°. 


1) Vielleicht Fehler für hiedifen, hiedißhalb. 


+ 
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Heruhalbs Meers A. 852P. (er blieb hernhalb in Europa A. 219°.) 
— diſſeits ond jemfeitd deß Rheins A. 128°. diſſeid des Jordans L. 
4, Mo. 32, 19. disſeids den wafleen L. 3. 18, 1. hiedißſeit und 
obeufeit des eins H. 76°. hieſeits der Donaw A. 143°. hie dieſer 
ſeyt deß Rheins A. 130°. 


$. 249, 


Andere Wörter für diesſett. Aventinus hat nod andere Wörter, 
die ich gleich hier beifüge. 

daß er ehems81) Rheins gegen Weſt gehaußt 110°. herehem deß 
Rheins 303°. Her ehem der Donaw 59. her ehem in Europa 64°. 
Armenien ligt ber chem dem Waſſerfluß 128°. hereyn deß Gebirge 
93°. da König Herman herwaͤrts bei Rheins herrſcht 25°. herwarts 
deß Rheino 2260. 


8. 250. 


Durch, goth. thairh, ahd. durah, duruh, durih, durh, dur, mhd. 
durch, dur, aus thair, dur mit tem Ableitungs⸗h, hat ten Grundbegriff 
einer räumlichen Bewegung im Innern eines Dinged bin zu dem Aeußern 
und in dieſes; geht Bann über in tie Bezeichnung eines rundes (in dies 
jem Sinne Heute jelten) und Mittels, wird früher auch wie das lat. per 
bei einer Berheuerung gebrauht. Grimm II, 246. 261. IV, 793. 
Graff V, 221. Walernagel u. Müller unter durch, Weigand 
1330. 2118. Beer I, 340. II, 201. 214. m. nhd. Bram. 11.1, 6. 253. 

Hilf durch all hriftenleich gepet K. 135. ich ſach Die Lieben In ainem 
pamgarten durch (in) Furgweil ſich ergan C. II. 7, 29. das fagt mir 
durch (dei) ewr weiplich er C. II. 16, 38. fle haffen zů fünden durch 
(aus) lleb der tugenden Es. 30. Ih byn durch (wegen) dein hail von 
himel geftigen Es. 60°. wer durch (wegen) keyn ander orſach me, dann 
durch güts willen grifft zur ee Br. 166. wer ſpyelt allayn durch (wegen) 
groffen gwyn Br. 218. es geſchach alles durd (aus) Hoffart und Geitz 
A. 349°, fie überfamen groß güt von ſylber durch (für) ſchlechte kauff⸗ 
manſchat fo fle dargegen gaben Sm. 42. nein, durch Gott, nein W. 52%, 
das weitberühmte Lamm, befandt Egypten durd, und In dem Lande 
Cham ©. 60. . 

Anm. Die Kormen durch wegen und durch-willen f. unten 8. 312. 314. 
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Entgegen, ahd. ingagan, mhd. engegen, aus ent— und gegen 
($. 254) gebildet, wird bei Verben der Bewegung gebraucht zur nähern 
Bezeichnung des Orted, der Perſon, gegen welchen (welche) Hin bielelbe 
fig erſtrekt; ahd. regelmäßig mit dem Dativ, aber auch mit dem Gonitis 





4) Schmeller bemerkt 6. Wörterb. 1, 69, daß Herent diesſelts bedeute, der 
herjenige ber diesſeltige. Iſt daraus chem, her ehom zu erklaͤren? 
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und Affufatio, fpäter nur mit dem Dativ, bei Pi. auch mit dem Mffufativ. 
Grimm III, 266. IV, 792. Graff IV, 138. Bräpof. 200. Wader- 
nagel u. Müller unter engegen, gegen. 

Gott du bift mein Erretter, und meiner Zuflucht Schutz entgegen 
alle Spoͤtter FI. 27. 


$. 252, 


Zür, goth. faur, ahd. furi, mhd. vür, alt, fyri, mit der ſinnlichen 
Bedeutung vor auf die Frage wohin, Die aber heute audgeftorben ift und 
durch vor auögedrüdt wird; dann der Stellvertretung eines Andern, bes 
fonder8 zu deſſen Beften (Tat. pro); dann der Beftimmung, der Rudfidt, 
der Ordnung; gotb. ahd. mit tem Affufativ (für lat, ante u. pro), mhd. 
(auch ſchon abd.) in der Bedeutung für mit dem Akkuſativ, jo aud nhd., 
in ter Bedeutung vor mit tem Akkuſativ und Dativ verbunden. Grimm 
II, 256. IV, 786. 826. 850. Graff III, 619. Praͤpoſ. 130 f. Wa⸗ 
dernagel unter für. Weigand 155. 742. 1966. Beder I, 349. II, 
169. 193:.217. m. nhd. Gram. II. 1, $. 252. 

da du für gerichte gefangen burdefi (wurdeſt) bracht K. 154. er 
CGeſus) gefueret wardt fuer Pilatum K. 200. (er) mocht nit komen fur 
fein angefiht G. g 28°. beid Teil (ward) für ten Küng bedinget Ds. 79. 
für die firden man in fürt.C. II. 76, 104. da Dinget ©. Paulus für 
den Kepfer A. 180°. er befcheiffet wer ju für die hand kumet Ag. 228. 
auffen für der ſtad L. 1. Mof. 24, 11. gehe fur mir hin auff L. 1. Kön. 
9, 19. das jm fur der Speife efelt L. Job 33, 20. fo du nun wilt fur 
mich niderfallen D. Luc. 4, 7. für den Toben ſcheuen F. 233°. Bär 
dem die Erde zittert O. 3. er flund gerecht (aufrecht) für Gott 0. 24. 
für dem die Cherubin zu fichen nicht getramen 0. 31. — als bu fuer 
vns erliten haft grafie (große) pein K. 204. fie Hetten die Icymigen erden 
für den mörter B. 1. Mof. 11, 3. ten hat vnnſer Vater erwelt vnns end 
dem lanndt für ein herren T. 6, 15. id Halte fle für petler Ag. 447. 
das die Germani Tuifconem für ein Gott haben geadht Fg. 1P. fie hielten 
e8 für ein glüd Fg. 6°. das fie in für ein feyjer erfennen Fg. 24°. cr 
achtet mich für feinen Yeind L. Job 33, 10. die für (flatt) Tapecerey 
mit Spinnen ift umbwebt O. 5. 


8. 253. 


Fürwärts verbindet L. mit dem Dativ im Sinne von vor. 
das fie (die Lampen) alle fleben fürwertd dem Leuͤchter ſcheinen 
4. Moſ. 8, 2. 
$. 254. 


Gegen, ahd. gagan, gagen, gegen, mhd. gegen, gen, gein, nal 
Grimm wahrfcheinlich ein Nomen, hat in der frübern Sprade den Dativ, 
felten den Afkufativ, beute nur den Akkuſativ (landſchaftlich oberbeutiä 
auch den Dativ) bei ſich und bezeichnet eine Richtung mit dem Erfolg einer 
Verbindung oder Wechfelbeziehung ; gegenfeitige Annäherung ; vunhtenie 
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Zeit⸗ und Zahlbeflimmung ; Uebereinftimmung zwoifchen Rab und Gemef- 
jenem nad Beichaffenheit, Werth, Abſicht. Grimm I, 266. IV, 833. 
844. 846. 877. 881. Graff IV, 135. Präpoi. 198. Wadernagel 
u. Müller unter gegen. Weigand 791. 1366. Beder I, 348. II, 
193. 199. m. nhd. Sram. IL 1, 6. 252. 293. Ich gebe bier viele Bei- 
fpiele, um die Bedeutung und‘ die allmähliche Aenderung der Rektion zu 
veranfchaulichen. 

1) Maria thet .. wol fi) gegen ym piegen K. 195. er fuhr gen 
Trier Da. 86. er dorft nit fehen gegen dem herren B. 2. Mof. 3, 6. 
ig naigten jre ougen gegen der erde Wi. 130. er kart fih omb gegen 
finen bienern (dat. pl.) Wı. 13%. der fih Eöret gegen der wand G. g 3%. 
Da wurd. die Künigin gegen dem Held fallen in zorn T. 76, 84. er zog 
aus gegen. dem miting L. 1. Mof. 12, 9. ſie lagerten fid gegen dem 
berg L. 2. Moi. 19, 2. obſchon etlihe berg fih gegen dem himmel 
erheben Sm. 5. er zoch gegen den burgern Ts. 161. ta kert Ezechias 
fein angefidht gegen der wand D. If. 38, 2. eyn flreich, der gegen dem 
geficht gehet F. 243°. Es geht gen diſem Sommer F. 8’, fie rannten 
gegen den Nußbäumen F. 254°. daß fie anfleng fih gegen dem Dann 
auffzublähen F. 74P. wendeflu einen Epiegel gegen ten Himmel Ar. 177. 
er bat fih gegen bir geflellt 0. h17. wir wendeten und gegen ber 
©rotten O. nhA5. wir fliegen gegen der Spigen zu 0. nh 45. das wird 
er gegen alle widerwärtige verthedigen Z. 1, 10. gegen die Feinde zu 
ziehen 2. 1, 17. gegen dem Beind fol man viel Hand brauden Z. 1, 
18. das (Reid) er gegen dich außgenst Fi. 328. ich fahe ten Alten 
gegen mir kommen Gm. 126. er flunde ftill und wandte fih gegen mir 
Gin. 197. Wenn das Gluͤck feine Muden gegen mid) auslaffe Sp. 3, 8. . 
er muß nie mit finfterem Gefiht gegen dem Weib verfahren Ab. gm 12. 
da bat er fi gegen der Mauer gewendet Ab. gm 129. 

2) fy gieng gen mir pittern (bitter werden) C. 1. 7, 106. fo 
ergaigt ſich got gen den menichen Es. 4%. der muß ſich gen ynen halten 
als ein müter gegen irem find G. 387%. er folte fein Ellend meſſen 
gegen dem leiden chriſti G. g64*. wie er ſich Halten folt gegen feinem 
weybe Ag. 412. du folt nicht zorn halten gegen die Kinder deines Volcks 
L. 3. Mof. 19, 18. wie der Scheme im waſſer ift gegen das Angeſicht 
L. Spr. 27, 9. die nichts zů achten ſynd gegen ter gangen erben Sm. 4. 
wie wir und gegen die menſchen halten follen W. A41P. Weil fein Vnehre 
id beger gegen der edlen Fuͤrſtin S. II. 71%, ter loſen ſchmehr Tefler- 
wort, Wad der wirt gegen Dich gehört. Ulenberg, Pſalmenüberſ. 1582. 
S. 284. da fih auffrärifch böfe büben Gegen Die beiten fid erhüben. 
daf. 460. mehr ich mid, nicht erbieten fan gegn einem vnbekanten Mann 
Rh. II. 6, 3. der fhöne Zephyrus wird gegen ihr entzändt O. b 95. cine 
Art muß gegen dem andern gehalten werben O. I 3. 

3) Alſo ſchenk ih dir muter chlar daß ringlein- gen dem newen far 
K. 132, alle.ring in Tüften. ſweb gein dem ojterleichen tag K. 174. das 
land gegen mittag B. 1. Mof. 20, 1. gegen (in Bergleich) ten lob⸗ 
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wirdigen ſtucken B. 28°, gegem ſelben kleger U. 127%. jemielb Com 
gegen dem morgen L. 1. Moſ. 4, 16.. gegen bie (im Vergleich), fo 
drauſſen Hab W. 4°, gegen dem himeliſchen zeugnis ifl ſein jrdiſch zeug⸗ 
nid gar gering W. A5*. dieweil ich din böfen Willen gegen mir verkm 
Ts. 238. Wie und wenn bat gefangen an Dein Lieb gen mis S. HI. 70. 
In lieb Bid in den tobt verwundt gehn einem zarten LWBeibeöhiint S. II. 
70°, zu dand gegen jeiner Ehverfnipten F. 64°. Was meint je daß der 
gang gepraten Ochs auf der Krönung zu Frankfort gegen Difem jei?.. 
gegen diſer anzal zu sechenen F. 77. gegen den warnen, ſchoͤnen Rey 
mich wie der Seydenwurm verneo Rh. 1 1, 6. es IR nicht gegen deine 
liebliche Wonung Ar. 166. gegen der ewigen Beln wirde jhm das Lei⸗ 
ben füfle werben Ar. 200. Liebe gegen dem Nähten Ar. 214. vi 
Injet Ereta foll gegen dir (im Vergleich) fehn unbefmbt O. 8. «aus 
Machgier gegen mir O. 6.169. er bat ed aus Ließe gegen mir verhei⸗ 
Sen O. nh 12. man mödte feiner Fußſtapffen gegen dem tage (worgend) 
wahrnemmen Z. 1, 13. Liebe gegen dem Nädhften Gm. 663. Lirk 
gegen did Gm. 620. Meines Herren Gunft ward je länger je groͤſſer 
gegen mir Sp. 1, 27. daß die Mägdlen auß Liebe fih gegen mir ver⸗ 
narrten Sp. 3, 8. dad ſolches gegen dem bereits aufgeflandenen fa 
nichts mehr zu rechnen war Sr. 10. Neid gegen biefen Toͤchtetl. N 
gegen die Efther Ab. j59. 

4) fo ift gütig marien chint gem chriſtenlichem namen K. 147. fe 
er dody gegen einem folchen Hohen Fürſten fich freundtlicher erzeyget haben 
Fg. 16°. fie ift mütterlih gegen ihrein Sohne geweſen 0.139. made 
mich recht dandbar gegen ihr FI. 276. 
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Gegenüber, inhd. noch gegen, engegen, bezeichnet einm Ort nah 
feiner Lage von einem gegebenen aus. Becker I, 351. m. uhd. Sram. 
il. 1, $. 245. 

am Rhin gegen Coͤln aber Sm. 142. gegen diſſer infel über 
ligt die flell Sm. 369. 

Anm. Für gegenüber fügt Goethe Gaufi 2,181) in alter Forn: au 
wenn er Unheil fänne, faß er gegen mir. 


8. 256. 


Gemäß, ad. gimäzi, mhd. gemaze und zwar ein Adjektiv, tem 
Maß eined Andern entfpredend, nhd. auch eine Präpofttion, welche im 
Allgemeinen eine Uebereinflimmung austrüdt und mit dem Dativ verbum 
den wird. Weigand 815. 2340. Beder 1, 350. m. nhd. Bram. 1. 
1, 6. 252. 

den regelen def kampffs gemaͤß Sr. 9. 


6. 257. 


Halb, halben, halber, ahd. halbon, hahom (dat. pl.), halp 
(acc. sg.), mh. halben, help, eigentlich Adverbium, aber auch fihen ab®. 
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und mhd. feinem Subflantiv nachflehende Präpofition mit dem Genitis 
in der Bedeutung von Seite, dann der eined (meift moralifhen) rundes, 
Zumeilen ſteht verftärfend um-halben, von wegen-halben, auß- 
halben. Grimm Ill, 267. IV, 797. Graff IV, 884. Weigand 890, 
Beder Il, 307. 353. 1, 216. 331. m. nhd. ram. II. 1, $. 247. 
fü was vatter vr mütter halb. (von Seite) abfolond rechte ſchweſtet 
6.g117°. des wercks Halb G. b 1006. ampts Halb H. 29%. deß Erd⸗ 
bibens halb A. 1900. ſeins glücks Halb Fg. 250. ewers vrtheils halb 
W. 31%, — des wercks halben G. b100P. feiner Tyrannei halben Fg. 
250. weder jrer noch anderer halben F. 2340. Ihrer Gewalt halben 
für ewig gehalten O. 20. ihres Studierens halben O. 533. welches 
halben O. 23. feiner mitleidigkeit halben Z. 1, 55. der Erinnerung 
halben Sp. 1,.4. — der zeit halber H. 85%. des gewalts halber D. 
1.Mof. 26, 20. ſeines Fuͤrſtens halber Z. 1, 318.-" ihred Ungluͤcks 
halber Sp. 1,5. ber Studien halber Sp. 1, 1. ihrer feligfeit halber 
Sr. 7. — aus feiner KRrandheit halber Ab. gm 149. um ded Himmel 
halber Ab. hp 83. um ihrer Götter halben Ab. hp 114. verflagt von 
wegen ter Simoney halben A. 342°, 
Anm. Die Adverbiafbilbungen meinethalben, deinethalbenſ. Il, $. 261. 


$. 258. 


“ 


In, goth. in, ahd. mhd. in, altn. t, ſchwed. dan. i, bildet den Gegen« 
fag zu aus (6. 239), bezeichnet in Allgemeinen das Inwendige, wie aus 
dad Auswendige, milcht ſich aber mehrfach mit an (wie auch latein. io für 
goth. ia und ana gilt). Die goth. Präpofltion regiert drei Kaſus: Akku⸗ 
fativ, Dativ, Genitiv, je nachdem wohin? wo? weshalb? gefragt wird; Die 
Ipätern Dialekte Haben bei in nur noch den Afkufativ (wohin) und den 
Dativ (wo). Die Anwendung ift eine jehr mannigfaltige. Grimm ll, 
260. IV, 770. 806. 809. 810. 812. 814. 818. 827. 851. 852. 855. 
876. 881. Graff I, 287. Präpof. 10 f. Wadernagel u. Müller 
unter in. Weigand 1005. 2336. Beder I, 338. I, 2A. 151. 197. 
200. 204. 210. m. nhd. Gram. I. 1, $. 250. 255. 256. 257. 258; 
259, 262. 272, 286. 290. 291. 


$. 259, 


In bei Verben. Haupffaͤlle, die hier eine beſondere Beachtung ver⸗ 
dienen, ſind: 1) die Verba der Bewegung in einem Ort, erfordern, neben 
an 8 229), in mit dem Akkuſativ; 2) das intranfltive fein erfordert 
in mit dem Dativ; 3) die Berba werden, verfchren, verwandeln 
und ähnl. nehmen oft in zu fih; A) die Berba ſtehen, figen, liegen 
und aͤhnl. haben regelmäßig in mit dem Dativ, oft auch in mit Akkuſativ 
bei ih, 5) geben, fpazteren.erfordern, je nachdem Bewegung in oder 
nach einem Orte ausgedrückt iſt, ben Dativ-oder Affujativ, oft ſteht jedoch 
auch wie bei figen ber Afkufativ, wo wir den Datin erwarten; 6) neben 
an (6. 229) Hat leſen gewöhnlicher in bei ſich; 7) fo auch fündigen, 
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aber mit dem Akfufatio; 8) kleiden erfordert in für den Stoff der Bes 
fleidung; 9) hoffen, glauben und ähnl. werden mit in und dem Affu- 
fativ, zuweilen audy (minder gut) wit dem Dativ verbunden, zweifeln 
bat lieber an, vertröften lieber auf bei fih; 10) fih freuen, gefal- 
len, wundern haben neben über au in mit dem Dativ bei ſich, bei 
B. gefallen mit dem Affufativ nach dem lateln. Tert; 11) verbergen, 
begraben, pflügen haben tn mit dem Dativ und Akkuſativ bei fi; 
12) man brennt in Liebe, unfinnet in Jemanden, ſpielt an dem 
Bret, wird getauft auf und in den Namen eined Andern, übertrifft 
Jemanden an oder in etwaß, lebt von Brot, aber auch in Brot. 

1) fie leget fih in das pett Ef. 37°, in di ſetzen wir vnſern 
rofl. daß du dein Hoffnung gefegt Haft in den Rönig A. 52°. — 
2) er ift in willen güts zu tün Es. 3P. — 3) alle ding werden gefert 
in fügelfeit B. 3. Moi. 26, 22. du bift mir verwandelt in ein freiiy 
fihen B. Job 30, 21. heut biſt du ain blimen ond morgen wirft ta 
verfert in üpel oder geftüpt der afchen Es. 58°. bu bift mir verwandelt 
in einen Grawſamen L. Job. 30, 21. ih mach tih in ein groſz vold 
B. 1. Mof. 12, 2. — 4A) er lag im jeinem pet T. 66, 57. cr liegt in 
. das Schiff 0.516. muß liegen in den Etall O. 70. biſz benuͤget in 
der wunn vñ fiß in dein huſz B. A. Kön. 14, 10. wir fajjen in das 
ihif Es. 176°. ſo lang ſitzet erbarkeit nit. in das berg G. s 193°. das 
figet vns nitt in das berg G. s 193%. das einer in cin fchiff figen 
mag Sm. 31. Ich Hoff das der Fuͤrſtin genad Selbs figen muß in das 
Schweißbad S. III. 74. der Fuchs bald in den Eymer ſaß S. IV. 34, 
— 5) fie geben in® Gras 0.612. gieng in das Brad O. nhö9. 
fpagitret in das Gras 0. 636. er kehrt ein in feinen Hoff 0. 55. 
— 6) man lifet in den Beilprüdin Do. 168. — 7) wir han gefündet 
in dich B. 1. Mof. 20, 9. — 8). in leinwat gefleytet Fg. 5*. id werd 
inn blau mid leiden Rs. 123. — 9) vil glaubten in feinen namen 
B. Joh. 2, 23. das fie glaubent in di B. Weish. 12, 2. in den ich 
hab yelaubt (gegl.) G. E63*. ich glaube in Bott Vatter A. 105°. 
welcher gelaubet in mich S. 1. 87% daß fie in dich glauben N. Weith. 
12, 2. die da hofften in din wegen B. Jud. 9, 6. hoffend in den 
herren B. Bf. 4, 6. wer bat gehoffnet in den Herren G. s 191°. er 
hoffet mehr in den Arkt, dann in Gott A. 52°. ich getrume in den 
herren B. Pf. 11, 2. güt iſt vertrumwen im Herren dei vertruwen 
in dem menſchen B. Pf. 18, 8. dannocht getraw id in in 6.872. 
nit getruwe in die ftille und fenffte Diner confeieng G. b 22%. die in 
jre madt vertrawen D. Jud. 9, 9. er zwyffelt nit mit vngelauben 
in der verheyſſung gotte® B. Röm. A, 20. fich in jre wägen vertröftend 
D. Sud. 9, 6. — 10) die flat fröwet fi in dem gütten Dingen der ge⸗ 
rechten B. Spr. 11, 10. nit freuwe dich in finem vall B. Spr. 24, 17. 
er froͤwet ſich im ir aüfunffe B. 1. Mac, 11, 44. daz du dich froͤweſt 
in den worten Wi. 65°, Mein ber& bat fi erfrewet in dem Herma 
D. 1. Kön. 2, 1. ſie koͤnnen fih in Gott nicht erfrewen, fie fremen 
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ſich nur in dem Dreck dieſer Welt Ar. 165. ich wird genaͤdig in den ich 
mir geualle B. 2. Moſ. 33, 19. ſy wunderten fih in finer Iere (in 
doctrina ejus) B. Marc. 6, 2. — 11) verbirg did in den ader B. Richt. 
9, 32. begraben in das Stro O. 55. er pflügt in dad Meer 0. 
nh 15. — 12) er ward brinnen in irer begirte B. Jud. 12, 16. fie 
unfpnnet. in ir liebhaber (insanivil in amatores) B. &. 23, 5. fach 
wir an der Curtz ſpielen in dem Bret S. I. 31°. da wir in Chriſtum 
getaufft find W. 51%. da wir in den tod Chrifti getaufft werden Ar. 
32. Brandreih übertrifft ed in der menge Sm. 46. nitt allain mürt 
der menfh leben im brot, aber in aim yegklichen wort das da außgeet 
vom mund gotted G. g 159°. 


6. 260. 


In bei Subftantiven bezeichnet cin Scin in pinem Ort mit dem 
Dativ und eine Bewegung in demſelben, befonters bei Subftantiven, deren 
entfprechende Berba im bei fi haben, mit dem Affufativ; einen Beitraun; 
einen Zuftand ; einen Stofl; eine unbeftimmte Zahl. 

zeben fiel in der gewicht B. A. Mof. 7, 86 u. 6. in den legten 
zeyten Ef. 14P. ſy haben wolgefallen in irn Eleidern G. g26°. hoff- 
nung in in (Bott) G. b30®, vberfluß in Kleydern A. 240°. die mann 
beiten in jr weib vnd Find alle macht des todts und lebens Fw. 66°, 
piffe ftatt vnd ſchloß feind ein ſchlüſſel in das Weftrih Sm. 322. er 
hab gemalt in jeind volcks leib und gut SI. 35°. er verurfacht theu— 
rung darein, wie die Schweiger inns holtz, oder die Schnitter in den 


Platih (Hut mit breitem Rand) F. Al. Ankunft in das Fleiſch O. 


h 16. 30. Id (Soltat) bin ein Mann ind Feld FI. 111. 


8. 261. 


In bei Adjektiven wechſelt mit andern VPräpoſitionen, vorzüglich 
mit an ($. 232). Zu beachten ift befonders willfonmen in das Land, 
was Örimm IV, 807 für dad Mhd. (willekomen in daz lant) kaum be= 
zweifelt, aber nicht nachweiſen Fann. 

ſy ward beträbt in finer rede B. Luc. 1, 29. biſz benüäget in 
der wunn B. 4. Kön. 14, 10. Willlommen Salomon in dein fo 
webrte® Zand Rs. 5. 


$. 262, 


Inner, innert (bei Schweizern), fehlt ahd. (inner ift Adj.), mhd. 
inner auch felten, bezeichnet allgemein zwijchen den @ränzen eines Dinges 
oder mehrerer Dinge des Raumes und der Zeit, ſteht mit dem Genitiv 
und Dativ, wird e meift durd binnen und innerhalb vertreten. 
Müller unter inner. Weigand 1015. m. nhd. Gram. II. 1, 6. 246, 


Mir haben Friede Aber und, unter und, inner uns O. 13. auffer 
Menfhentroft, Doch inner dem Verbundt O. 46. bier inner biefem 
Stall O. 58. wir lauffen mit den Geift biß inner deine Wunden O. 68, 

Kechrein, Gramm. d. 15—17. Jahrh. JIL 4 


4 
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er ift inner Raſt und Ruh O. b11A. wie viele Tage find verfloffen 
inner Frewd und guter Luft 0. b 189. er berrfcht inner groffen baͤwen 
0. 33. inner beine Lebens Zeit O. 58. inner wenig Tagen 0. bA, 
inner viergig Jahren Fl. 13. inner zweyer Tagen Fl. 3241. inner 
drogen Tagen Fl. 347. inner acht tagen Gm. 112. fowohl inner als 
auffer der Klöfter Ab. m 42. fie wollten fie nicht inner die Gränzen auf 
nehmen. inner anderthalb Stunden 3. v. Müller (Schlacht bei Mor⸗ 
garten). — innert wenig Tagen Ts. 33. innert dem burguntiiden 
Lund Ts. 51. Sobald ku innert Diefe Mauern trittſt. Gügler (Bred. 
1842. ©. 154). 


$. 263. 


Innerhalb, abt. innerunhalb, innerhalb, ininhalb, mhd. innerhalp, 
inrelalp, innerthalp, inrenthalp, innerhalben (f. halb $. 257), mit dem 
Genitiv und Dativ verbunden, bezeichnet ald Ortöpräpofition beſtimmier 
ald in die innere Seite und beſchränkt ald Zeitprapofition die Zeitbeflim 
mung auf einen Zeitraum. Oraff IV, 883. Wadernagel u. Müller 
unter halbe. Weigand 1015. Becker I, 351. m. nuhd. Gram. II. 
1,89. 245. 


innerhalb des vurbhanges B. A. Moſ. 18, 7. innerhalb eine 
ichlafffamer B. 3. Kön. 20, 30. innerhalb mein Ex. 87°. innert 
balb eim jar H. 85°. innerbalb dreilfig.jaren H. 85®. innerthalb 
tem mör Fw. 47. jnnertbalben einem jar SI. 72. innerhalb 
zweien jaren SI. 71°. Innerhalb dieſen zweyen Jaren S. Il. 81". 
innerhalb adıt Jahren 0. j5. inmerhalb fo furgen jahren Fi. 306. 
‚ innerhalb 14 Tägen Ab. gm 289. 


g. 264. 


Den Begriff gegenüber (ex adverso, e regione), ter mit inntr: 
habb verwandt ift, trüdt B. tur Yenet und enhalb aus, Ieptered Wort 
gebraucht er audy für jenſeits. 

yenet des bergs (e regione montis) 2. Moſ. 19, 2. enhalbte 
flat (ex adverso eivitatis) Jof. 8, 19. 


$. 265. 


Inwentig, ahd. innantie, mhd. innewendic, eigentlich Arjekit, 
die innere Seite eines Dinges betreffend, ift wenigflens feit dem 15. Yahrb. 
eine, heute wieder audgertorbene, Präpofition mit der Bedeutung ver 
innerhalb ($. 263). 


innewenig tem mantefe if der torm fchibelecht gebuwet Wader- 
nagel 1. 990, 19. innwendig ven zehen tagen. 114°. inwendig 
zeben tagen L. Neben. 5, 18. es muͤſſe Briede fein inwendig teines 
Mauren L. Bi. 122, 7. Inwendig deinen mauren. Ulenberg 551. 
inwendig derfelben zeit SI. 14. 
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8. 266. 


Jenhalb, jenfeit find nach Form und Bedeutung Gegenfag zu 
bieshalb, diesfeit ($. 248). Becker I, 319, 351. m. nhd. Sram. 
1. 1,$. 245. 

genbalb deſ iordand B. A. Mof. 2, 1. drey waren jenhalb bes 
Jordans G. 876°. jhenhalb des Mheind Fe. 11P. jhenßhalb bes 
Rheins Fg. 11P. — jenfeyt dem In A. 266°. jenſeydt def Rheins 
A. 13°. jenfeit der Weichjel A. 12. diſſeits vnd jenfeits dep Rheins 
A. 128°. das Land jener ſeyt deß Rheins A. 130%. jenfeid Eden 
L.1.Mof. 4, 16. jenfetd dem thurn L. 1. Moſ. 35, 21. jenfeid 
dem Jordan L. 1. Mof. 50, 10. jenfeid des Jordans L. 4. Mof. 32, 
19. jenjeid des Iordand W. AA®, jenfeit des waflerd. jenfeit dem 
wafler D. 1. Mad. 5, 39. 41. jenfeit der Injel F. 213®, fjenfett dem 
Eufrat 0. hl 14. — Ienfeits allen Sternen Haller (1762) 166. 


8. 267. 


Wie für dDiesfeit (F. 249) fo gibt ed auch für jenfeit noch andere, 
zum Theil fchr alte Formen: ahd. Enönt, Ennönt, Ennent, mhd. Enent, 
jenent, enthalp, enenthalp, aus jener und Ener gebildet. Grimm IH, 
214. Graffl, 600. WMRüller unter jenent. Schmeller 1, 68. Stal- 
der ſchweiz. Ipdiotifon 2, 13. 

ed was ennet dem Bach Ds. 8. enent Bafel Ds. 24. ännet und 
dißhalb Sees Ts. 40. ennet dem Bodenfee Ts. 32. dißend und ennent 
dem Jurten Ts. 74. das tund die Herren ennert Rhin von den eidgnoſſen 
fagen Halbfuter bei Wadernagel I. 929, 24. — enhalb des iordans 
B. 41. Moi. 50, 10. enhalb des moͤres B. A. Mof. 11, 31. die enent⸗ 
halb waren De. 29. dißent und enthalb dem Gebirg Ts. 57. ent- 


halben des Rheins Sm. 169. das hie ihenet dem gebirg ligt W. 55». " 


$. 268, 


Kraft, aus dem ſeltnern in Kraft gekürzt, ſchwed. i kraft, nnf. mit 
kracht, mit dem Genitiv verbunden, bedeutet durch die Kraft einer Sache, 
bebt Die mit einem Grunde gegebene moraliſche Nochwendigfeit hervor. 
Grimm IV, 801. Weigand 2114. Beder 1, 354. m. nhd. Gram. 
1. 1, $. 247, Bu 

ih bin das ewige Leben in Krafft meines Todes Ar. 132. 


$. 269. 


Laut, bei L. und W. Tauts wie mittels, aus nad Laut gefürzt, 
regelmäßig mit dem Genitiv, einigemal mit dem Dativ verbunden , bedeutet 
nah dein Wortinhafte des in dem reglerten Worte Bezeichneten. Weigand 
2114. Beder 1, 35%. m. nhd. Bram. 11. 1, $. 247. 

nad laut vunferm Befehl A. 294°. nach laut de Sualbudie A. 
301°. lauts meines Euangelij L. Röm. 1, 6. nad laut der pfandfs 

41* 
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brieffen Sm. 288. ter keyſer macht fein oͤhem ein fürſten des reibb, 
laut etlicher brieff end fiegel Sın. 378. lauts ter Prophecey W. 39, 
nad laut des vertragd SI. 54°. laut des mandatd SI. 52%. Tut deß 
bricffö Ts. 13. 

$. 270. 

Mit, goth. mith, ahd. mhd. mit, agſ. nid, mahricheinlih Neben: 
forn von dem Beimort mitte, gotb. mıdis, ahd. milti, agi. midde, abt. 
zuweilen, agi. oft mit tem Akkuſativ, fonft mit Dem Dativ verbunten, mit 
tem Oruntbegriff der Gemeinſamkeit der Verbindung; Dann ter Berbin 
dung oder Gemeinſchaft ded Mitteld wozu. Grimm II, 16. 257. IV, 
708—13. 770. 780. 814. 821. 834. 844. 858. 877. 881. Graff 
I, 660. Bräpof. 110 f. Wadernagel u. Müller unter mit. Bei: 
gand 4330. 1331. Beder 1, 343. II, 139. 152. 193. 203. 209. 
m. nhd. Gram. II. 1, 6. 249. 270. 


8. 271. 


Mit bei Verben. Alle Verba, mit denen ſich mit verbintet, laſſen 
fid) auf die zwei Begriffe Geſellſchaft und Mittel zurüdführen. Tie 
Anwendung iſt zu verſchiedenen Zeiten verſchieden, wie aus nachfolgenden 
Beiſpielen ſich ergibt. 

dz ih gemeinfame mit dir B. 1. Moſ. 38, 16. ſy giengen in 
dad land egipti mit den antern B. 1. Mof. 42, 5. verjäne dich mit 
dym brüter B. Matıb. 5, 24. Graff Adelbero hat mit feiner Haupfraumen 
drey Son gezeugt A. 330°. Leute die mit Vieh vmbgebenL. 1. Roi. 
46, 32. wer mit feinem bruder zörnet L. Mattb. 5, 22. jo were es 
gethan mit allen Bürgern Fg. 10°. — fo ih beded ten himel wit 
tem wolden B. 1. Mof. 9, 14. verzeret mit mägrung B. 1. Roi. U, 
3. ubergulde in mit golde B. 2. Mof. 25, 24. erfattet mit iamer- 


- feit B. Job 10. 15. ich ward angeleyet mit berim B. Bf. 35, 13. in 


weiber find mit vech beichnitten (bunt beffeiter) C. I. 29, 31. jo wer- 
ten beine Kelter mit moft vbergehen L. Spr. 3, 10. fle follen üb 
laffen begnügen mit tem opffer D. 4. Mof. 18, 24. 


$. 272, 


Mit bei Adjektiven bat diefelbe doppelte Bedeutung wie bei 
Verben. 

das fie für güt Haben (zufrieden find) mit dem, das das hauf nr» 
mag Ag. 78. Sanct Luce ſchrifft ift mit dieſem gar nicht widerfrebig 
W. 50°. Abram war reich mit vide D. 1. Mof. 13, 2. 


$. 273. 


Mitfammt, mhd. mit samt (j. jammt 6. 286) bezeichnet in ter 
Bereinigung der Begriffe mit und fammt die Verbindung oder Gemein⸗ 
ſchaft um fo nachdrücklichr. Weigand 1331. m. nhd. Bram. II 1, 
$. 249, 
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fie werde mit fampt dem viech getodet B. 3. Mof. 20, 16. die 
menſchen mit jampt iren findern Es. 108°. mit ſampt andern jeligen 
gaiften We. 81°. cr greiff dieſelben tapffer an mitfambt feiner gejell- 
ihafft Tobefan T. 81, 26. ichen jol mit fambt eich ziehen daruon T. 
82, 10. er warb mit fampt feinem Son erſchlagen A. 2030. die Zeit 
frißt und mitfampt ter Welt O. s 19. 


$. 274. 


Mittels, mittelft, wahrfheinlicd Genitiv von Mittel, wie oben 
($. 269) lauts und behufs neben laut und behuf, wobei dann mit- 


teift für mittels fände, wird mit dem Genitiv verbunden und bedeutet 


jo viel al8 durch das Mittel tes tm Genitiv Ausgedrücten. Dasfelbe 
brzeichnet auch vermittel8, vermittelſt. 

mittel8 jrö eyds I. 942. mittels deiner Werden Ab. j 155. — 
bermittelft der diſputation SI. 16°, vermittelft der Sunftleitung HF. 
1, 45. VBemerfungen, vermittelö welder Hf. 1, 47. vermittelſt 
folder Theologiae Sp. 1, 4. vwermittelft der zehen Gebott Gottes Sp. 
1,9. vermittels göttfiber Onate Sp. 1, 9. 


Anm. Weigand (Syn. 2143) it unfhlüffig, ob er mittelit für den Super: 
lativ von mittel oder für unorganifch flatt mittels halten fol. Bermit: 
telſt will er lieber fatt vermitteltnt für das Bartic. von vermitteln, als 
für Zufammenfeßung aus ver und mittelft balten, wogegen vermittele 


ſpricht. 
$. 275. 


Nach, Tandihaftlic in Oberdeutſchland auch nacher, goth. nehva, 
ahd. nah, mhd. näch, na, nnl. na, aus dem Adjektiv nahe zu einer Pra- 
pofltion geworden und wie das Adjektiv mit Dem Dativ verbunden, drückt 
zunächſt raumliches Nahelein aus, fo befonters im Gothiſchen, ſodann 
eine Näherung (nicht mehr-Nähe), eine Holge in Raums und Zeitrerhälts 
nifien und wird allmählich Gegenſatz von vor; bezeichnet dann ald Kauſal⸗ 
präpofition einen Grunt. Grimm III, 257. IV, 783. 836. 837. 839. 
841. 846. 854. 877. 888. Graff II, 1000, Präpoſ. Wadernagel 
unter nach. Weigand 1366. 1367. 1368. 2395. DBeder I, 340. 
347. 1, 143. 152. 168. 200. 210. 216. m. nho. Gram. I. 1, 6. 251. 
268. 269. 274. 288. 


$. 276. 


Nah bei Verben bat im Allgemeinen die ($. 275) angegebenen 
Bedeutungen ter Näherung und Folge, wird im Befondern nod gebraucht 
bei den Berben des Fragens, Denkens, Verlangend und Streben, 
zuweilen auch bei werben. 

gemeffen nach der fÄhmüre Bh. 5, 546. nauch ainr uedern ſy 
greiffen Bh. 2, 37. das Herz nach ern waz turften Rh. 1, 30. für 
die firden man in fürt, manig fnab ta nad im türt C. II. 67, 104. 
mih bat fo fer belanget nach Teiner edeln mynn C. IL. 15, 67. nad 
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fraͤden will ich ringen C. J. 42, 34. wie du ringeſt nad clagendes 
ſynnes koſz C. II. 48, 5. das ich ſöll werben nad eren C. D. 6, 172. 
er tett allain nach jr gedenden Wu 51°; fechten .. ſtreitten nad 
dißer geredtifeit G. 858%. da fichteſt du nah dem ampt G. g 107. 
Keyſer Divcletiann bett Tang das Maul nad dem Keyſerthumb geftun- 
den A. 221P. Die nach grofler gewalt geftanden haben Ag. 4. bu jelt 
nad güte fireben Ag. 98. wie er nach tinem ding geylet Fw. 38°. 
das er nah Leinen Leben ftehet L. 1. Kön. 21, 1. warumb hab id 
denn nach Weisheit geftanden L. Pred. 2, 15. warumb ringefl du 
nad vngluͤck L. 4. Kön. 14, 10. wie ber Hirſch fchreiet nach friſchen 
Wafler, So fchreiet meine Seele Gott zu dir L. Pi. 42, 2. mein 
Seele dürftet nad Gott L. Pi. 42, 3. ta fandte der König nad jr 
L. 1. Mof. 20, 2. Er begund nad Helffern zu werben Ts. 71. & 
[hit die Magd nach Wein F. 46°. fie wändfchen nad ihnen 0. 52. 
nach Ehre fiehen 0.b68 u. 5. ich wartete nach dir bie halbe Nacht 
Fl. 649, wuͤnſcheſt du nad ber Schuͤſſel Fl. 425. Sie dendi nach 
eim Ader, vnd feufft in L. Spr. 31,16. ein ieder denckt nad) bier, 
begehret dich bey fih FI. 87. — da fie nacher Haus fommen Ab. gm 16 
ud. Es yinge naher Wien. Schiller Piccolomini 5, 2. 


8. 277. 


Nah bei Subftantiven desfelben Sinned, wie die (6. 276) an 
geführten Verba. 

nach tem gewicht B. 4, Mof. 7, 43. nad dir mir übt belangen 
C. II. 40, 21. jamer gewinnen nach der ewigkayt G. g60°. Rab er 
kain belangen nach ber ewigfait bat G. g60%. id hab gehabt nad 
ch verlangen T. 72, 121, zuvor hat man nad dem Geſicht vnnd 
überhaupt nach der Pauß (in Fülle) verfaufft A, 59%. alfo war (uf) 
ift jnen geweien nach dem Zeütichen Iand Sm. 145. 
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Neben, nebent, aus dem ahd. Adverbium in&pan, nöben, mb. 
ineben, n&ben, agſ. on#fen d. b. in der Ebene, auf gleicher Kinie erwachſen 
und zunächſt wie in&pan mit dem Dativ, dann und zwar ſchon mhd. and 
mit dem Akkuſativ verbunden, bezeichnet heute das Verhalten bei einen 
Gegenſtand oder zur Seite desſelben im eigentlihen und übertragenen 
Sinne, wecjelt zuweilen mit nebfl. Grimm III, 3. 269. 763. IV, 802. 
Staff I, 96. Prapoi. 99. Wadernagel u. Müller unter äben. 
Weigand 323. Berer I, 344. m. nhd. Gram. II. 1, $. 245. 

da trat einer von den Fnaben neben jn L. 2. Kön. 20, 11. fe 
ftund fo nahe neben mid, daß fle mich damit rührete Sp. 2, 31. a 
bott ihm ein ſtuck Btod neben (nebfl) einem Trund Bier an Sp. 2, 31. 
— Nun Tigt ein groß Niet nebent dem Dörffli Ts. 146. 
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8. 279. 


Nebſt, nebenſt, benebens, wahrſcheinlich aus dem Adverbium 
nebens (nul. nevens!) für en evens und benevens für he enevens) ent⸗ 
flanten, wird mit dem Dativ, verbunden und bezeichnet nur eine Verbin⸗ 
tung von nicht gerade immer zu einander achörigen Dingen, wedielt 
zumeilen mit neben. Grimm II, 105. 269. Weigand 1331. Beder 
l, 344. 352. m. nbhd. Gram. 11. 1, 6. 249. 

fie flont nebens by denn flüſen G. b 171. dann teylet fih das 
waffer neben zu beten fitten G.h73°. — daß er benebens feinen 
(1. feinem) unterhabenden Kriegévolck auch abwefend feinen Schein gleid- 
ſam verliere Hf. 1, 56. Sol Ich deine tapfre Ihaten alle fchreiben in ein 
Buch nebenft deinem Fugen rahten Rs. 25. nebenft jeinem Bolde. 
nebenft der Uebericgung. nebſt einer Anzahl anderer. nebſt vielen an« 
dern Getichten. Hoffmannswaldau deutſche Ueber]. 1689. Vorrede. der 
nebenft ®ott fo frine cftern liebte Hg. 3, 198. — Bor ihm liegt der 
Tod, nebft (neben) ihm liegt das Leben Withof. Du wirft nebſt mir 
nicht andere Götter erkennen Pyrker Helias 2, 185. 
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Nied, niederhalb (ah. nidarhalb, mhd. niderhalp), heute nur bei 
fchweizerifchen Schriftftellern für unterhalb, weift auf eine einfache goth. 
Präpofttion nith, nid — unten hin, woraus ahd. nidar, mhd. nider, nhd. 
nieder gebildet find. Grimm Il, 258. 

oberhalb vnd niderhalb deß Lechs A. 135°, ob und nidt dem 
Kernwald. obernhalb und nidt dem Kernwald. je obernt, je nidt Fem 
Wald Ts. 72. — der Alzeller fol uns nid dem Wald Genoflen werten 
Schiller Tel 1, 4. 

8. 281. 


Ob, gotb. uf (unter), add. oba (über), mhd. ohe (über) mit dem 
Srundbegriff nah unten (xdzw), gewinnt mit der Ableitung -ar, -er 
(ohar, ober) die volle Richtung von hinauf, oben, ſchon ahd. mit der 
Bedeutung oben, die Begriffe unjere8 auf und über verbindend, ift ale 
Ortöpräpofition mit tem Dativ Heute gleichbebeutend mit über, jedoch 
ohne Beziehung auf eine Fläche; ſteht für unfer über, wenn ein Vorzug 
ausgedrückt werden foll; ficht dann ald Kaujalpräpofition mit dem Dativ 
und Genitiv alterthümlich für wegen. Grimm Ill, 253. IV, 876. 881. 
Graffl, 78. Bräpoi. 157 f. Wadernagel unter ob. Weigand 192. 
2236. Beder I, 337. m. nhd. Gram. I. 1, $. 245. 

du pift ob allen weiben gefeget K. 130. gros ob allem lob K. 179. 
ob allen frawen hoch geporn K. 205. tu bift geſeſſen ob dem grofien 
tiih B. Sir. 31, 12. du liebſts 06 allen weiben C. 1. 23, 78. ob den 


41) Nah Grimm Ill, 10% if unfer nebft aus dem neunieberländifchen nevens, 
benerens geborgt, wogegen die Beifpiele aus G. vielleicht fprechen. 
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augen fein ſie mit wenig bares gezieret Ef. 240. der iſt ob (bei, vor) 
dem fpil geflorben Es. 68°. ain gab ob allen gaben G. 827°. ob endern 
figen H. 54°, die Bürger wurden auff der Gaflen, tie Briefler »b tem 
Altar erwärgt A. 250%. er flarb gehlingen ob diih Sm. 174. tar zü 
wurden ob (über) zwei Hundert perfonen erfchlagen Sm. 128. Wolt jm 
ob Tiſch mit gifft vergeben S. III 130%. als er ob Tiſch ſaß Ts. 194. 
fo hoch der Himmel it ob ter Erd S. 1. 63, die allerihöneft ob jn allın 
Ss. 11. 5°. ob Tiſch F. 67°. ob (auf, über) eynanter F. 78°. Wan wirt 
mich nicht ob (über) den Büchern wie Archimedem erſtechen F. 241°. er 
wurff kiſelſteyn am geftade ſchlimms (ſchief) aufs wafler, Daß fie ob dem 
Waffer fprüng thaten F. 178°. ob (oberhalb) der finden Bruft F. 26%. 
— 95 (wegen) dem manne Ef. 28%. ob foldem groffen Sieg S. IL 
127. 05 diſes Moͤnchs erbarn boſſen F. 244°. Verwundert ob der 
Eharen 0. 8. beflürzt ob ihr und ob dem Wunder O0. s51. erfreut 
ob ihm 0. b68. ob der That FI. 10. 


6. 282. 
Ober (f. über $. 290) ift wenig mehr gebräuchlich. 
da8 loch der Bruben in dem weh nicht ober mir zufammen geh 


Ss. 1. 11°. 
$. 283, 


Oberhalb (f. außerhalb, Innerhalb, niederhalb $. 242. 
263. 280), obhalb, oberthalb, bezeichnet die obere Seite und wir 
früher (auch heute zuweilen nod)) durch ob, ober, über vertreten. Weis 
gand 192. nt. nhd. Gramm. II. 1, $. 245. 

obhalb dirfem Quartier Gm. 395. oberhalb der Dra und Car 
A. 102. oberhalb und niderhalb deß Lechs A. 135°. oberthalb den 
Mojcowytern Sm. 547. obernbalb und nidt dem Kernwald Ts. 72. 
obertbalben Wien SI. 110°. 
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Dberent, obwendig (f. $. 243. 265. 267), heute außer Gebrauß, 
fichen früher für oberhalb. 

je oberent, je nidt dem Wald Ts. 72. die Burg Tigt oberent 
tem Huß Ta. 169. obrent dem nidern Ort-Ts. 195. — obwentig 
der Statt Ds. 26. obwendig Pforgheim H. 171°. obwendig ſeinen 
Ohren fie ihm das Har abſchneyd Hb. 53». 


8. 285. 

Ohne, ahd. Anu, Ano, Ana, Ane, mhd. äne, An, älternhd. An, de, 
öne, ſcheint fih mit goth. Yau zu berühren, ahd. vorherrfchend mit dem 
Akkuſativ, aber auch mit dem Dativ und Genitiv, mhd. mit dem Affufatte, 
fpater zuweilen auch nody mit dem Dativ und meift nachgeſetzt mit dem 
Genitiv verbunden, bezeichnet ein Nichtdafein, einen Mangel, eine An& 
ſchließung. Bol, ohne fein, ohne werden, ohne maden $. 19. 
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S. Grimm Ill, 261. IV, 799. Graff!!, 285. Wadernagelu. Mül- 
ler unter ane. Weigand 1446. Beder I, 354. 1, 204. 210. m. nhd. 
Sram. II. 1, 6. 249. Ich firhre Hier nur Beiſpiele mit dem Dativ und 
Benitiv an. 

ir yngeet nit dz land on caleb Dem fun iephone B. 4. Mof. 14, 30. 
dir ir warn in der zyt on chriſto B. Eph. 2, 12. on Chrifto dem 
Eingebornen Gottes W. 53°. ich bin dir holt ohn allem fcherg Rh. 1. 
1,5. das fein wolfabrt bey andern ſtuͤnd, und er ohn ihnen muͤſt ver« 
derben Rh. H. 2, 13. Jeſu, ohn dem nidts alles if FI. 35. ohne mir 
Hg. 3, 157. Der fühne Schwimmer rettete fid) dennoch glücklich ohne 
derfelben (Tonne). Hift, polit. Blätter 27, 237. Ohne Chrifto 
wäre den Menſchen Gottes Vaterliche fremd geblieben. Darmftätt. 8. 8. 
Litbl. 1825. Nr. 3. — oft ain fraw lebt laides on C.11.59, 235. Was 
ift Die Frucht des Baumes ohne des ber jn gepflanget hat Ar. 288. 
Zweiffeldohne 0.b3 u. ö. ein band, das zweiffeld ohn im himmel 
ift gebunden Hg. 5, 74. 


8. 286. 

Sammt, goth. samalh, ahd. samanı, sament, samunt, samint, 
samit, samel, mhd. sament, samet, eigentlich Adverbium von einer ver⸗ 
lornen einfachen Präpofttion sam, fon ahd. Präpofition mir dem Dativ, 
bezeichnet überhaupt ein Zufammenfein, im Befondern die Zufammenftel- 
fung von Gegenftänten, welde an fih ſchon auf irgend eine Weiſe ver- 
bunden und wechſelſeitig einander angebörig betradytet werden. Mit 
fammt und zufammt fliehen nachdrücklicher, ſ. F. 273. Grimm II, 
215. 258. IV, 780. ®raff VI, 43. Bräpof. 129. Wadlernagel 
unter sament. Weigand 1331. Beder I, 352. m. nhd. Bram. 1. 
1, 6. 249. ' 

der Tuther jampt ſeim Buch F. 274°. dig Kleplatt zufammt dem 
til F. 96°. du Schöner Apulus fampt deinen friichen Quellen O. b 242. 

Anm. Bonfammen ift Adverbium. Wie fie euch fehn nicht fo wie jeht von: 


fammen gehn O. b115. Silemnus Bach theilt Seel' und Brunft von: 
fammen Lhs. Soph. 2, 486. 
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Seit, ahd. std, mhd. sit, agf. sidh, urſprünglich affufativifche Par⸗ 
tikel, got. seitha — ſpäter, Gegenſatz von cher, ſchon ahd. (nidyt goth.) 
Bräpofltion mit ten Dativ im Sinne einer Bolge in der Zeit worauf, 
aber auch fhon, wie heute, im Sinne des Durchgang einer Zeitdauer von 
einem benannten Zeitpunfte an. Sint, feint, mhd. sint, find Neben⸗ 
formen von feit. Seider, ahd. stdör, mhd. atder, sider, ifl eigentlich 
fomparativiiches Adverbium, wird aber zumeilen auch als Präpofttion ges 
braudt. Grimm MI, 97. 258. 283. 591. IV, 788. Graff VI, 155. 
Wadernagel unter stt und sint. Weigand 1368, m. nht. Bram. II. 
1, $. 246. 

fider derfelben Zite Ds. 157. den es fider dem touff in jm ge 
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baben bat G. s 1040. feint der zeyt Ag. 160. fint ber zeit L. Era 


5, 16. 
$. 288. 


Sonder, funder, goth. sundrö, ahd. suntar Adverbium und Kon- 
junftion, ahd. (In der niederd. Pſalmenüberſetzung sundir, sunder) zuwei⸗ 
len, mho. (sunder) gewöhnlich Präpofition, gleidhbedeutend mit ohne 
($. 285), früher häufiger als Heute, mit dem Akkuſativ verbunden, bei 
Hf. unridhtig fonder®. Grimm I, 260. IV, 800. Graff VI, 49. 
MWadernagel unter sunder. Beder I, 354. Weigand 1446. m. nbd. 
®ram. 11. 1, 6. 249. 


gancz beleibet funder wangfe driftus onder paider jhein K. 180. 
funder twal (Säumen) Bh. 6, 51. ſonders zweiffel Hf. 107. 136. 
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Troß, aud dem drohend ausfordernden Zurufe troß, mhd. tratz, 
hervorgegangen , bezeichnet als Bräpofttion mit dem Dativ, minder gut mit 
den ®enitiv, dad Gegenwirfen gegen einen Grund. Weigand 1989. 
Beer I, 352. m. nhd. Sram. II. 1, $. 247. 

trog furdt und angft! trog allen jhlägen Hg. 5, 112. 
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Ueber, gotb. ufar, ahd. upar, ubar, obar, mhd. über, aus goth. 
uf — unter, in den fpätern Dialeften in der Bebeutung abweichend, ahd. 
oba, altn. of = ober ($. 282), bezeichnet ald Ortöpräpofltion Ort und 
Richtung in Beziehung auf den Gegenftand von oben und unten, zuweilen 
and) im Gegenſatz zu diesſeit; abfiraft cine Beziehung zu Beherrſchtem. 
Peforgtem, eine Ueberfchreitung , Verlegung des Mafigebenven ; ald Zeit 
präpofition die Gleichzeitigkeit eines Präpifats mit einer Zeitbeftimmung, 
oft auch die Gleichzeitigkeit eined kauſalen Verhältniſſes; verbindet fid 
früher meift mit dem Akkuſativ, fpäter mit dem Alkufativ und Dativ, 
wobei die Bedeutung nicht immer maßgebend if. ®rimm II, 253. 259. 
IV, 789. 846. 849. 858. 875. Graffl, 84. Präpof. 156 f. Wader- 
nagel unter ober und über, Weigand 192. 2011. 2236. Beder, 
337. Il, 152. 200. m. nhd. Gram. Il. 1, $. 251. 266. 267. 271. 287. 
292. 294. 
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Ueber bei Berben. Hauptfälle find: 1) die Verba ter Sorge, 
Furcht, Trauer, Freude und des Erbarmens haben vielfadh über 
bei ſich; 2) die Berba klagen, zürnen, fih ärgern, jib verwuntern 
. erfordern meift über; 3) berrihen und fpredhen werden meift wit 
über verbunden, ſo auch befehlen oft mit über — wegen, rüdfictlid; 
4) für unfer wider meinen Willen fteht früher über meinen Willen. 

1) Alfo ward: Iſaac getröftet ober feiner Mutter L. 1. Mof. 24, 
67. fie entfagten fih ober feiner Lere L. Matth. 22, 23. ober diefem 
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Wort bed Herrn entfaßten ſich feine jünger W. 36°, ſie erfhrad ober 
feine Rede L. Luc. 1, 29. Wir erihraden über tem Anſchauen O. 
nh 24. onſer Scele efelt ober diefer loſen Speile L. A. Mof. 21, 5. 
was vnwilt uber die lichte jpifz B. 4. Moſ. 21, 5. begund den Herren 
juuerdrieffen uber ifrahel B. A. Kön. 10, 32. wenn ich mid bes 
trübe über eines antern vngluͤcke Ag. 580. er war betruͤbet ober 
jrem verſtockten Hertzen L. Marc. 3, 5. daß fromme leute über böje tage 
feuffgen müflen Sr. 5. das fle fih ober mich nicht frewen L. Pf. 35, 
24. dad ſich dein Bold uber dir frewen möge L. Pf. 85, 7. fe frewen 


fih vber meinem ſchaden L. Bi. 35, 15. wann das gange himliſche 


bee wird jauchhen über der anfunfft einer folden fele Sr. 54. der 
fih erbarmet uber die armen B. Epr. 14, 31. erbarme dich vber 
mid We. 482. erbarme dich ober meinen Son L. Maith. 17, 14. — 
2) manidyer über got den herrn klagt T. 118,1. ſie beflagten fi 
vber dem Muwillen A. 81°. fie beflagen fih uber dem Hoff SI. AP. 
er bat fih ober den Luther beflagt SI. 45%. du jolft did haben über 
mir beffagt Fl. 194. id werte angeflagt uber tee Hoffnung an bie 
Verheiſſung L. Apfll. 26, 6. wie lang erzurneftu über bad gebet dines 
fnedhtz B. Pi. 80, A. wie lange wiltd zürnen dber dem Gebet deines 
Bold L. Pi. 80, 5. das fih viel ober dir ergern werten L. If. 52, 
14. fie verwunderten fih ober feiner lere D. Matth. 22, 33. wir 
berwunderten und über den felganten Dingen der Natur O. nh 26. — 
3) herſchet über völder und Tender Es. 975. die geberrfchet haben 
vber alles L. Eödr. 4, 20. Ich beſprach mich mit jm ober dem Euan⸗ 
gelio L. Gal. 2, 2. Er Hat feinen Engeln befolhen vber dich, fle follen 
dich behuͤtten Ag. 14. — 4) wo ers (dad Bild) aber ober jhren willen 
würde ſetzen A. 85°. der bejchlieff fie ober jren willen A. 114®, 
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Ueber bei Subftantiven: Herr, König, Fürft u. a.; Gewalt, 
Sieg; Leid, Neue, Mißfallen, Verdruß, Unwille; über fleht 
auch für dad frühere ob ($. 281), um dad Uebertreffen audzudrüden. 

Keyſer vber Rom. Hauptmann vber den reiflgen Zeug A. 253°, 
Künig über Rhom Fe. 55°. den Hirten uber Abrams vieh L. 1. Mof. 
13, 7. Amptman vber das Gefengnis L. 1. Mof. 39, 21. Haus—⸗ 
halter ober Gottes geheimnis L. 1. Kor. 4, 1. der künig ift herr 
über difle infel Sm. 34, Meifter über fie O.b11. er gab yn gemalt 
über die vnreinen geyſt B. Matth. 10, 1. cin Sieg uber die welt Ar. 


46. die Xeide getragen vber einen Todten L. 2. Kön. 14, 2. der leide 


tregt ober feiner Mutter L. Pf. 35, 14. wer nit reu bat über feine 
fund G. 88, ain mißfallen über all die fünd G. g21*. die ein ver—⸗ 
droß beiten ober das ziehen D. 4. Mof. 11, 1. vnſer feel hatt ein vn⸗ 
willen ober diſer unachtparlicher ſpeiß D. 4. Mof. 21, 5. ain auß⸗ 
bund über alle andere menſchen G. g 176°. 
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Ueber bei Adjektiven, beſonders ſolchen, welche eine geiſtige Auf⸗ 
regung, eine gereizte Semüthöftimmung bezeichnen. 

der künig iſt leidig uber finen fun B. 2. Kön. 19, 2. allain biſt 
du gefliffen end forgueltig ober dinen Büben We. 62°. bein herk 
ſey nicht fro ober feinem DBnagläf L. Spr. 24, 17. Sie will mit dir 
fro6 ſeyn Aber deiner Luft FI. 440. wie ſeer frölich iſt er ober keiner 
Hülffe L. Bf. 21, 2. 31, 8. ich binn frölich ober deine barmhertzigkeit 
D. Pi. 31, 8. er ward vnmuts ober ber rede L. Marc. 10, 25. fie 
waren irre über tem felgamen weſen. ich ward betretten über ber 
fachen, mir ward fehr bange dar über W. 22, fie war uber der ant« 
wort zornig worden W. 93, er war befünmert ober die verblindung 
D. Marc. 3, 5. das deine augen fien offen Aber diß huſz B. 3. Kön. 
8, 29. das deine Augen offen fichen uber did Haus L. 3. Kön. 8, 29. 
da waren etlihe Menner unrein ober einem todten Menfchen L. 4. Moſ. 
9, 6. 13. füß über alle Weifen 0. 63. gut über Alles 0. 68. 
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Ueberhalb und hinüber gebraucht Sm. für fenfeit. 
überbalb bed Rheins 280. fo ziehen Die kauffleüt hinüber dem 
gewäfler 539. 


8. 295. 


Um, umb (fehlt goth.), ahd. umpi, umbi, mhd. umbe, um, altn. 
um, agf. ymbe, ymb, nnl. om, aus um und bi ($. 254) zufanımengeicgt, 
fpäter in um apofopiert, wit dem Affufatio verbunden, bezeichnet als 
Ortöpräpofition eine Richtung in Beziehung auf den Gegenfag von Innen 
und Außen, oft auch bloß das wo eines Ortes; als Zeit- und Zahlprapo⸗ 
fltion das Beiläufige, Ungefähre; bezeichnet ferner ten Gegenſtand tes 
Wiſſens, Fühlens und Begehrens, dann den Wediel, Tauich, 
Preis, Berluft, jo wie ten Grund und Zwed. Orimm III, 256. 
IV, 797. 835. 837. 839. 841. 846. 850. 859. 877. 881. d. Wörterb. 
I, 1346 unter bei. Graffl, 259. Präpof. 181 f. Wadernagel unter 
umbe, Weigand 449. 1965. 1966. 1967. 2236. Beder I, 340. 
II, 17. 152. 180. 199. 219. m. nhd. Gram. U. 1, 6. 250. 261. 267. 
268. 270. 279. 298. Um -wegen, um-willen j. bei wegen und 


willen. 
$. 296. 


Um bei Verben. Hauptfälle find: 1) fragen hat den Gegenſtand 
im Genitiv bet ſtch (F. 175), aber auch mit um und andern Präpoſitionen; 
2) die Begriffe de8 Denkens, Sorgend, Trauerns und fi Wun- 
dernd und Freuens Eonftruteren öfterd mit um; 3) verwandt Damit find 
die Verba fehnen, begebhren, verlangen, fireben mit um; 4) bie 
Berba werben (früher in weiterem Sinne als heute), freien, kaufen 


. 
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und ähnliche ſetzen den Gegenſtand des Werbens und Kaufens und den 
Preis des Kaufes mit um; 5) klagen, ſtrafen, betrügen, ſtreiten 
ſetzen den Gegenſtand der Klage und des Streites, und die Strafe mit 
um; 6) bitten, beten und aͤhnliche ſetzen die Perſon, für welche und 
die Sache, um welche man bittet und betet, mit um; 7) verſchiedene 
Verba feßen früher um, wo wir heute gewöhnlihd um - willen ober 
wegen gebrauchen; 8) bei fein, bei einigen Privariven-und Imperjonalien 
ficht um in verichiedenen Konftruftionen. 

1) do er wurd gefraget vmb fin hüifrawen B. 1. Moſ. 26, 7. — 
2) Zrawre nicht vmb den Verluſt Ar. 202. daß fie fih vmb jhr eigen 
Vngluͤck nicht ſo ſehr befünmert, ald_vber des Nechſten Schaden Ar. 
298. er wunderte ſich vmb iren vngelauben B. Marc. 6, 6. — 3) das 
ih omb ain veſen lauf ain halbe meyl C. II. 42, 94. — 4) ed warb 
ain ritter vmb ain zart frawen C. J. 9, 1. wirb vmb ir gnad C. II. 7, 
119. wir fullen vmb ir huld werben C. II. 47, 122. ſie haben vmb 
mich werben laſſen T. 116, 55. fie worben omb huͤlff bey den Teut⸗ 
ſchen A. 111*. fie würben vmb ein friden Sm. 276. er warb an Graf 
Autolf um dieſelb Vogty Ts. 80. das er vmb fein frawen freyt C. II. 
76, 4. ſy Haben vmb ſy gefreyet Es. 170®. werdent nit zwen fpaßen 
verfaufft vmb ein halbling B. Matth. 10, 29. das fr vil fried vmb 
groß gelt-von in fauften Fg. 9°. kaufft man nidt zween Sperlinge 
vmb einen pfennig L. Matıh. 10, 29. da wolt ich zeben pfund vmb 
begalen Es. 163%. id wil geben dz gelt vmb den ader B. 1. Mof. 
23, 13. ih gäb ain venden vanb ain roch C. 11. 72, 77. er wil es dir 
geben vmb bar gelt G. 132°. er gibt wort vmb ſchlege Ag. A6. er 
gebe fie mir vmb Geld L. 1. Moſ. 23, 9. er hat mid) getingt umb 
Ion B. Richt. 18, 4. — 5) die ftraffet er vmb gelt Fg. A8P. ſy wöll 
in laichen (betrügen) vmb daß frin C. II. 56, 205. ftreiten vmb das 
fünigrid) Sm. 132. — 6) er wirt vmb did beiten B. 1. Mof. 20, 7. 
wenn ich Hemant vmb eynen dienſt er ſüche Ag. 300. er hat und haifjen 
vmb gnad bitten Ag. 575. da fehet jr ten, vmb welchen mich die gantze 
menge der Iüden angelanget hat L. Apfil. 25, 24. fie rüfften bie 
Römer an vmb Hilff Sm. 35. nachdem diſſe Cimbri die Römer vmb ein 
fand anſüchten Sm. 406. — 7) das ud ſathana nit werte verfühen 
vmb umer vunenthäbigfegt B. 1. Kor. 7,5. ih beſchirm dz huſz omb 
mib vfi vmb dauid B. 4. Kön. 20, 6. du Haft nit gefhont dyns ein- 
gebornen fund vm mid) B. 1. Moſ. 22, 12. wie verdien ih dad vmb 
dich C. II. 16, 134. vmb Adams val [aid ich den qual C. I. 130, 64. 
— 8) das fy umb ein grod Gut kommen weten Ds. 243. er fombt 
vmb fein Gut L. Spr. 29, 3. Die die Icute umb diß theure gut brin— 
gen Sr. 45. fo iſts vmb ten gangen hauffen geſchehen Ag. 111. «8 
were omb die Römer außgeweien Fg. 99°. «es ift ein onleidenlichs 
ding vmb glüd Fg. 23%. wie es vmb die leute ſtehe Ag. 15. es gilt 
ümm einen Schmag Fl. 643. 


— — — — 
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6. 297. 


Um bei Subflantiven, beſonders bei jenen, deren entſprechende 
Verba ebenfalls um bei fi haben ; einige drüden mit einem Berbum ben 
Sinn eines einfachen Verbums aus. 

ich erwacht vmb die mitte nacht C. II. 34, 3. vmb jn iſt mir vn⸗ 
maffen and C. 11.16, 48. ſy heiten reüw omSb jrn onmillen G. g 69. 
reüſvmb fein fünd G. g71®. er faget vmb alle bewijene gütthat dand 
. Fg. 32°, er faget ſeynen göttern Band vmb ten fitg Sm. 197. fie 
worffen das 208 vmb mein Gcwand L. Pf. 22, 19, 


$. 298. 


Um bei Adjektiven der Gemüthsſtimmung, wechſelt Gier mit ver⸗ 
fhiedenen Praͤpoſitionen. 

ſy waren trurig vmb Die arbeit BR. 4. Mof. 11, 1. cr wart be» 
träbt omb die blintheyt ires bergen B. Mare. 3, 5. betrübt und deẽ 
Narciffus Full O. b140. 


$. 299, 


Umher gebraucht A. im Sinne von herum, rings mit dem Genitir. 
vmbher des Gebirge. 50°. 


$. 300. 


Uneradtet, ungeadtet, im 16—17. Jahrh. aus Barticipien zu 
Bräpofitionen und Konjunftionen geworden, bedeuten, daß auf das, was 
bon dieſen Bräpofttionen ausgedrüdt wird, nicht geadtet, nicht ger 
- fehen wird. ©. unten 6. 326 und weiter Weigand 1989. Beder, 
351. m. nhd. Bram. U. 1, $. 247. 


unerachtet der Häuffiger Zäber Ah. gm 186. ungeachtet felider 
flag I. 122». 


$. 301. 
Unter, under, goth. undar, ahd. untar, mhd. unter, agſ under, 
nnl. ander, altn. undr, wahrſcheimich vom goth. und — zu, bis an ober 


von in (|. 258) abgeleitet, bat die räumliche Bedeutung in Die Tiefe und 
in der Tiefe; dann in einen Zufammcenbegriff deilen, was durd) das von 
der Bräpofition Regierte audgedrüdt wird, finnverwandt mit zwiſchen; 
bezeichnet ein Verbältnig von Zahl, Maß und Menge und ale Zeitpräpe- 
fition einen folden Seitraum , der nicht zu den eigentlichen BZeitbenennungen 
gehört. Grimm IN, 255. 260. IV, 789. Graff I, 381. Brävof. 174 f. 
Wackernagel unter under. Weigand 1415. 2009. 2010. 2011. 
Becker I, 338. I, 104. 198. 204. m. nhd. Gram. 1. 1, 6. 251. 

in Der mit onder uch ift einer geflanten B. Job. 1, 26. ſtee zü 
maria under das creüß G. g37°. Die fürnembften under jhnen A. 347°. 
fendet einen -onter euch hin L. 1. Mof. 42, 16. einer vnter euch 
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wird mid verrhaten L. Matth. 26, 21. bat Bott einem unter und bie 
Gnade geben W. 87°, 


8. 302, 


Unterhalb, Geyenfaß von oberhalb $. 283, 
oberhalb und unterhalb der Sam A. 136%, 


$. 303. 


Unz, goth. un, ahd. unza, unzi, unz, unzän, unzin, unza3, mhd. 
unz, ward aus einer Konjunftion allmählich zu einer Präpofition in Sinne 
unſers bis (6. 246) und wie dieſes oft mit andern Präpofitionen verbun⸗ 
den, heute auögeftorben und nur bie und da in Oberdeutſchland noch ges 
hört. Grimm IV, 791. Braffl, 364. Präpof. 270. Wadernagel 
unter unze. Schmeller b. Wörterb. 1, 88. Stalder fchweiz. Ipio- 
tifon 2, 423, 


von de füden des hemmetd un zik den rhemd ber hoſſen B. 1. Mof. 
14, 23. von nieden ung oben B. 2. Mof. 26, 24. er bleib da ung 
in die finfter Nadıt Ts. 156. 


$. 304. 


Bermöge, nah Grimm eine fohlehte aus dem fubftantivifch ges 
brauchten Infinitiv Vermögen durd den Kanzleifiyl gebildete neuhoch— 
deutihe Präpofition, nah der Analogie von in Kraft, nad Laut 
($. 268. 269) aus dem Altern nad Vermögen (vermöge) gekürzt, be= 
zeichnet eine bejondere Beichaffenheit eined Dinges ald den Grund eines 
Prädikats. Grimm II, 268. IV, 801. Weigand 2114. Beder 1, 
351. 354. m. nhd. Gram. IL. 1, $. 247. _ u 

bermöge jres ampts SI. 109%. vermög feines Pembſels Ab. j 28. 
vermög ihrer Sagung Ab. hp 32. — nad vermoͤg gemelter Iehen- 
ichafften Sm. 218. nad) vermdög ter bündten Sm. 274. nad vermög 
des Rechtens SI. 103°. nad Vermoͤge der Begabung Ts. 122. | 


$. 305. 


Bon, goth. agf. engl. nidt vorhanten, ahd. fona, alti. fana, fan, 
mhd. vone, von, nnl. van, vielleiht aus aſana (ab-an), wird mit dem 
Dativ verbunden und hat die Grundbedeutung einer örtliden Richtung 
woher, einer Trennung. Orinm Hl, 262. IV, 817. 834. 852. 853, 
861. 871. 879. Graff Ik, 524. BPräpof. 217 f. Wadernagel 
unter von. Weigand 2181. Beder I, 344. II, 24. 104. 143. 151. 
193. 213. 215. m. nhd. Gram. 11. 1, 6. 253. 260. 269. 278. 283. 
284. 285. 291. 297. 300. Bon-wegen, von-willen f. unten. 
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Bon bei Verben. Außer dem Gebraud bei Paſſiven, wo von 
vegelmäßig iſt und feine Belege erfortert, find Hauptfälle: 1) fein (hier 
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ſein) im Sinne von abſtammen; 2) die Verba ſich freuen, ſich ver⸗ 
wundern, erſchrecken konſtruieren mit von und andern Präpofitionen; 
3) leben, flerben, genießen und ähnliche erfortern von, geflatten aber 
auch andere Konftruftionen; 4) fragen und rathſchlagen geflatten von 
und andere Präpofttionen; 5) bitten, begehren und ähnliche fegen von 
zu der Perfon, von weldher man bittet; 6) rächen geflattet verfchiedene 
Konftruftionen ; 7) die Verba des Mangeld, der Trennung und ber 
Fülle geftatten von und andere Konftruftionen; 8) flatt eilen über 
Hals, über Kopf jagt man früher von Hals, von Kopf. 

1) Suftinianus, fo hie was von Keyſer Heraclio A. 275°. von 
obgenannten Saͤchſiſchen Hauptleuten find bie die jrgigen Könige auf 
Frandreih A. 3025. weil dad Reich von jnen hie were A. 284. — 
2) er fröwe fih von finer arbept B. Pred. 5, 18. er fröuwet ſich 
von diner beferd G. 429. und froͤuwet fich jederman von feiner kroͤ⸗ 
nung Sm. 164. wie ſich viel von dir verwundern D. Iſ. 52, 4. Ne 
Perſer ſeynd von jrer ſtanthafft erihroden D. Jud. 16, 12. — 3) ta6 
vold lebt von mild Sm. 40. din dritteyl flirbet von den ichelm oder 
peftileng B. &. 5, 12. der da trindt von diſem wafler B. Joh. 4, 13. 
van felt liten ſy grajfe not Bh. 5, 252. — A) ich fraget fie von den 
iuden B. Nehem. 1, 2. ſy fragt mid von der varb C. I. 21, 173. tie 
Leute fragten von feinem Weibe L. 1. Mof. 26, 7. von den dingen 
fan man ratſchlagen Apr. 583, — 5) er begert von jm, er folt auß 
denn ante zichen A. 37°. — 6) rich mid) von minem widerteyl B. Luc. 
18, 3. ſie rachen fih von ten vinden B. Weish. 11, 3. — 7) er ſoll 
fih enthalten von allen Dingen L. Richt. 13, 13. fib von ſpeyß 
auffenthalten (mäßigen) Es. A2*. ſich zäenthaben von aller ſünd 
B. Tob. 1, 10. dem flaiſch abgeſtorben .. abgeftorben von leiplichen 
wollüften G: gA5*. er beraubet Die Tempel von jrem gold Fg. 47°. 
da ich jre Schulder von der Taft entlediget batte L. Pi. 81, 7. er 
erloͤſet mich von der verſchlickung Tea viichs B. Tob. 12, 3. erlös mid 
von der marter C.11. 25, 195. ob ich von dieſer Erandheit geneien 
werde L. A. Kön. 1, 2. ih entſetz did von dinem dienſt B. Iſ. 22, 19. 
darumb jn der Kchier von Biltbumb entfegt A. 347% entiegt ja 
Bott von dem Königreih A. AlP. er warb entjegt von dem keyſer⸗ 
thümb Sm. 331. der from fol von Bröiden wimmeln L. 2. We. 
8, 3. er riet von allen find werd B. 1. Mof. 2, 2. do Zacob was 
entwachet vom jchlaff B. 1. Mof. 28, 16. ta Jacob von feinem Echlaf 
auffwadte L. 1. Mof. 28, 16. — 8) er cilet von alß von Kopff 
A. 265%. 


8. 307. 


Bon bei Subftantiven, welche einen Urfprung, eine Herr 
Ihaft, einen Stoff, einen Theil, cine Trennung bezeichnen, oder mo 
durch von bloß ter Genitiv umſchrieben wird. 

mad) ein fpdel von gold B. 2. Mof. 25, 17. ain Erang von fire 
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C. 11. 29, 94. ain fetten con gold C. 11. 33, 82. ich vand von fhönen 
frawen allda ain [har C. II. 68, 34. armüt die iſt eyn gab von gott 
Br. 228. ein gebohrne Künigin von Schotten Ds. 133. er wolt nit 
fünig werden von menſchen G. 563°. ein wunderparlid werd von 
einer uhr Fg. 84°. ein Wind (Hund) von guten lenden L. Spr. 
30, 31. fie war ein außbund von einem Mänfhen Gm. 125. Ein 
Ertzboͤßwicht von einem alten fargen Filtz Gm. 313. 


Anm. Etwas fonderbar fagt G. g 482: daß fu von bes haiffen (auf Ge⸗ 
heiß) gottes entlechneten vil klainat. 


$. 308, 


Von bei Adjektiven ift balt Faufal, bald ſchildernd. 

wir werden vnſchuldig von dem eyd B. Iof. 2, 17. von dir fo 
id mir wind vnd we C.1. 73, 9. arm von güt We. 59°. reyn von 
fünden Br. 133. edel von geſchlecht G. s199*. der würt gefunt von 
allem ſchaden G. b 16°. der was gerüft wol von (mit) harnaſch T. 82, 
20. abtrinnig vom glauben werden Ag. 22. der edeleft vom flamm, 
und ſchoͤneſt von leib Fg. 30%. klein von perfon Fg. 47. Abram war 
feer Reid von Vieh L. 1. Moj. 13, 2. das land ift reich von gold 
Sm. 528. leer von erfentnid ond bol von tugent W. 38°. fie find 
Jünger von Jaren Rh. II. 1, 6. ſie follen von jren thaten jatt werden 
D. Spr. 1, 31. ftill von fitten Fi. 36. jung von jahren FI. 41. 
jung von Weißheit, alt von Jahren Fl. 334. reich von Gaben Rs. 2. 
alt von Wig Rs. 3. 


$. 309. 


Bon bei Baht. und Fürwörtern ftcht Häufig flatt des alten 
Genitivs. | 

einer von mynen brüdern B. Nehem. 1, 2. fendet ein von ud 
B. 2. Mof. 42, 16. waz fh uon turfen funden Bh. 5, 399. jre fpeiß 
ift etwas non 066 Fg. 6b. begegnet ihm etwas von crcug Sr. 51. von 
dero von Rapperswil wegen Ds. 124. dad denen von Bern wol erſchoſ⸗ 
fen (genügt) hat Ds. 132. alsbald die von Cölln das vernamen Ds. 
128. mit Hilff dero von Straßburg Ds. 193. da antworten die von 
Juda denen von Iſrael L. 2. Kön. 19, 42. 
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Bor, goth. ſaura, ahd. fora, mhd. vor, altn. dän. engl. for, agſ. 
fore, eine Drtöpräpofition, Gegenfag von hinter; bezeichnet als Zeit- 
präpofliion das Prädikat ald ein der Zeitbeflimmung vorangehended ; als 
kauſale Präpofition einen realen Grund; einen Vorzug; wechielt mehrfach 
mit für (6. 252), Grimm II, 256. IV, 785. 877. 880. Graff Ill, 
615. Präpof. 130 f. Wadernagel unter vor. Weigand 742. 2182. 
2183. Beder l, 339. II, 151. 200. 213. m. nhd. Sram. 11. 1, 6. 245. 
251. 267. 296. 

Kehrein, Gramm. d. 15—17. Jahrh. Il. 4% 


— 4783 — 


da haben fle erzittert vor vorcht B. Pf. 14, 5. fo folt er Ad vor 
fhandt verhäten T. 76, 73. das man fi vor ynen hette gefürdtet 
Ag. 528. ſie fürchten ſich vor hellenpartten Ag. A457. — nor Armut 
* Ueberfluß, Genade für die Sünden 0. 2. Wie er nor und vergoffen hat 
0. 30. vor eine Bättinn gehalten O. 20. als Blut ihm vor den Schweit 
auff feine Stirne trat O. 30. - 


$. 311. 


Während, „ſcheint erft in den legten Jahrh. aufgefommen und zwar 
dem ital, durante, franz. durant, pendant nachgebildet, welches nicht nur 
"den Begriff der Partifel dum (während), fondern aud die Natur einer 
Präpofition annimmt und den Genitiv regiert. Es iſt eigentlich ein ab» 
folut gefeßtes Particip und die zuweilen vorkommende Medensart wäh- 
rendes Kriegeö (durante bello), währender Mahlzeit (durante con- 
vivio) fpradhgemäßer, als das vielleiht daraus verberbte während det 
Kr., während der M.“ Grimm IN, 269. Weigand 2011. Beder 
1, 351. 11, 199. m. nbd. Gram. II. 1, $. 248. 

Cebes aber ließ wehrender Beit diefe Frage gleiten. Hoffmannswal⸗ 
dau d. flerb. Socrated 8. unter währendem dieſem Gefang Sp. 1, 7. 
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Wegen, wahrfcheinlih aus dem Genitiv oder Dativ Plur. vom 
Meg, mhd. nur von wögen mit dem zwifchenftehenden Genitiv, follte nur 
mit tem Genitiv verbunden werden, hat aber auch oft den Dativ bei ſich, 
zeigt einen Beweggrund an, daß ein Anderes von dem herkomme, worauf 
das Wort hinweift, Diefelbe Bedeutung haben von-wegen, um-wegen, 
durdh-wegen, beide letztern heute außer Gebrauch. Grimm HI, 266. 
Wadernagel unter wec. Weigand 890. 2236. Beder I, 353.11, 
216. m. nhd. ram. U. 1, $. 247. Die adverblafifchen Wildungen 
meinet=, dDeinetwegen ac. f. II, $. 263. 

Hohen Verſtandes wegen O. 12. wegen böfen Gewiffend Gm. 
337. wegen angebohrnem DBorwik Gm. 126. wegen Geldmangel Ah. 
j96. wegen unguläffigem Gewinn Ab. j 180. — durd ir gütigfeit 
wegen B. 1. Mad. 11, 33. fo foltu durch niemand wegen abflcen 
G. g 34%. durch feiner Bitte wegen A. 256%. — uon feines water 
wegen Bh. 9, 589. von wegen Der ſchwechung B. 1. Mof. 34, 13. 
von des fünderd wegen B. 4. Mof. 16, 22. von der Eelte wegen B. 
Spr. 20, 4. von ded menihen wegen Ef. 26°. von wegen dei men 
fhen Ef. 22%. von des leibes wegen. von wegen irer feel Es. 49. 
bon wegen des gefihtd T. 83, 52. von ewige lons wegen H. 2%. von 
wegen der güteren vnd fruͤchten Sm. 369. von wegen deind Ram 
S. 1. 141°. von vnſer fünde wegen S. 1. 12%, vonwegen etlicher wort 
F. 4b. von wegen feiner Gaben 0. b 44. 
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Wider, weber, goth. vithra, ahd. widar, wider, wirdar, wirthar, 
mhd. wider, abgeleitet, agf. einfach vidh, goth. immer mit dem Akkufativ, 
ahd. und mhd. regelmäßig mit dem Afkufativ, doch auch mit dem Dativ 
verbunden, bezeichnet Die Richtung wohin, meit um Haß und Wider- 
Rand außzudrüden, früher aud von der bloßen Richtung gegen Icmanden 
bin, namentli bei fprechen für zu gebraucht ; ſteht au, wenn der Nach⸗ 
sheil einer Perſon als Zweck einer Thätigfelt erfcheint; bezeichnet dad Ver⸗ 
bältnig eines moraliſchen Grundes. Grimm III, 260. IV, 795. 831. 
844. 881. Graff l, 638. Präpof. 192 f. Wadernagel unter wider. 
Weigand 791. Beder I, 348. U, 219. m. nhd. Bram. II. 1, $. 247. 
265. - . 
ih hab erfant dinen grimmen wiber mid, in dem du haft getobet 
wider mih B. A. Kon. 19, 27. der rad ſich wider fie B. 1. Mad. v, 
26. er frieget wider jn Sm. 323. Adolph vunderfiund fih zü rechen 
wider Albertum Sm. 173. er hatt ein grollen wider Herhog Theffel 
A. 279. ſprach der berre wider (su) jn C. I. 23, 355. die mätter 
fpricht wider (zu) die dochter G. b 138%. — das fein aigen leidenn fo 
gar Flain it weder (im DBergleich zu) das leiden chriſti G. 864“. 
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Willen, Akkuſativ von Wille, gewöhnlich mit um, früher auf 
mit dur und von verbunten, mhd. dur den willen min = um meinete 
willen, bezeichnet einen moraliidien Grund und ſteht beſonders, wenn ein 
Zweck und vorab Die Befriedigung einer Verfon als Beweggrund angegeben 
iſt. Srimm ill, 267. Weigand 890. m. nhd. Bram. II. 1, $. 247. 
Die adverbialiichen Bildungen meinetwillen ac. f. 1, 6. 263. 

Da freut’ ih mid, des armen Bölfleins willen. Rückert, get. 
Ger. 3, 468. — dar vmb durch gotted willen traur K. 157. durch 
funft ont tugent willen Es. 58°. durch kainer vrſach willen G. g 129%. 
Durch Bes mifferawen willen 6. g71®. wer durch feyn ander vrſach me, 
dann durch güts willen grifft zur ee Br. 166. durch gots fingend vnd 
leſens willen I. 35%. durch onſer aller nutzes vnd anligender nordurfft 
wilten H. 206°. durch Fridens willen Ts. 105. — von der freünd 
willen G. 872°. — vmb dein und feiner ere willen C. Il. 8, 145. 
vmb ſolchen grofien ſchaden und verluft willen A. 72°. fie feten vmb 
friede oter vmb flreit willen ausgezogen L. 3. Kön. 20, 18. vmb 
willen nıeines Namens 8. 1.89*. umb welder willen ich lebe O. b138, 
umb ſolches vorzugs willen Sr. 7. 
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Zu, goth. du, ahd. zi, za, zuo, mhd. z&, zuo, altſ. agf. ie, 16, mnl. 
nnl. te, toe, den nortifchen Dialeften fehlend, goth. und ahd. noch zuwei⸗ 
fen mit dem Aftufatio und Dativ, abd., mhd. nhd. mit dem Dativ, in 

12* 
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heutigen Volködialekten noch mit dem Akkuſativ verbunden , bezeichnet das 
Biel der Bewegung; einen Ort wo bei Eigennamen von Städten, Dör⸗ 
fern und bei Haus im Sinne von Heimat; Ziel unraͤumlicher und unftnn- 
licher Thätigkeiten, das Gelangen zu etwas; Zeitdauer, Zeitraum und Zeit 
punkt; bezeichnet ferner die Weife einer Bewegung, einen Zweck, eine 
Wirkung, durch welde das Eindringliche einer Thätigfeit foll angezeigt 
werden. Grimm 111, 254. IV, 769. 777. 815. 822. 823. 825. 826. 
828. 830. 849. 856. 858. 874. 878. Graff V, 577. Bräpoi. 242 f. 
Wackernagel unter zuo.  Weigand 1366. 2332. 2336. Beder ], 
345. II, 165. 167. 168. 198. 210. 217. m, nbd..Gram. 11. 1, 6. 251. 
259. 261. 264. 275. 286, 
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Bu bei Verben. Sauptfälle find: 1) werden erfordert feit Tange 
zu für den Begriff der Verwandlung, die Redensart zu Mathe werben 
ift- felten, verwandt find verwandeln und ähnlide Verba; 2) die Berba 
machen, wählen und ähnliche fegen flatt de8 zweiten Affufatios (6. 172) 
auch zu; 3) die Verba nehmen, geben, heben haben, unbeflinmt, den 
Akkufativ, beſtimmt, den. Dativ mit zu bei ſich; A) die Intranfitiva fein, 
fteben, figen, liegen, Eommen, geben, ziehen, fleigen, flerben 
haben in gewilfen Verbindungen zu ‚und andere Präpofltionen bei fid; 
5) die Tranfttiva bringen, helfen, Tegen, fchlagen haben in gewifien 
Redensarten zu bei fih; 6) die Verba des Denkens, Hoffens, Ber- 
langend, Strebend nehmen zu und andere Präpofltionen zu fid; 
7) effen bat zu bei fih, wenn die &fjendzeit mit angegeben iſt; 8) ge⸗ 
horſamen bat zuwellen zu, faften bei und zu, fih wundern über und 
zu, fragen nad, über und zu bei ſich. 


1) vnd wort zu fleifh ift worden K. 130. der abaler ift worten 
czu einem wewen Bh. 10, 69. fie werbent zü eim eflen B. 1. Mof. 6, 
21. der herr ift mir worden zu einer züfludht B. Pi. 9A, 22. dein fun 
ift zů aim jchald geworden Es. 178%. dann würft Du zü eynem beube- 
rih (Dieb) G. b 1590. ‚wie argny würd zu gifft G. b 159°, fie werden 
zu pettlern Ag. 315. die Hirten find zu Narren worden L. Ser, 16, 
21. da wart man zu Raht Ds. 195. fo daß zeitlich leben fi ver⸗ 
wandert zü ewigen Es. 43. ber (Schaft) fih zu cleinen fpreiffen zart 
Bh. 7, 45. ter (Joſeph) warb zum knecht verfaufft in fremde land. 
Ulenderg, Plalmen. ©. 451. — 2) er madet yn zu der gleichnufz gote 
tes B. 1.Mof. 5, 1. fle machen die frouw und find zü betlern G. b 125°. 
das glüd macht jn zum büben Fg. 24°. ich wil did zum groflen Bold 
machen L. 1. Moſ. 12, 2. er macht fle zu Heubter ober das vold L. 
2. Moi. 18, 25. Dauid machte in zum heimlichen Rat L. 2. Mof. 23 
23. got befhüff den menſchen zu finer biltnuiz B. 1. Moj. 1, 27. tu 
baft vnns gefaßt zü eim laßer onfzern nadhburenn B. Pf. 44, 14. da 
er dich kchos zu ammen K. 138. ben Froͤſchen, fo den Storden zu jrem 
Küng-erwelten Ds. 80, ſte erwelte hu an ber flat zu einem fun B. 
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2. Mof. 2, 10. Belpaflanıs wirt zum Keyfer erwelet Fg. 25°. das 
bufz iuda hatt mid gefalbet im zü eynem fünig B. 2. Kön. 2, 7. haſtu 
mich denn erfunden dir zu einem veind B. 3. KRön. 21, 20. — 3) das 
ih fie näm zü einem weib B. 1. Mof. 12, 19. daß fle mich zü eim ge⸗ 
mabel näm T. 75, 20. das wyb das tu mir gegeben haft zü einer 
gefellin B. 1. Mof. 3, 12. das er Haben folt zu gemahel die fundfrau 
Es. 10°. wer Bott nur hat zu Freunde Fi. 216. — 4) ſtee zü maria 
under das creüß G. 837°. da ih fap zü gericht B. Apſtl. 25, 17. fig 
zü jn (den Jüngern) in den verfperten gemach G. 837°. ich fig zu Hohn 
allhier Fl. 118. tum ons ond yn zu troft K. 134. Taß und wider zü 
bauß ziehen Es. 146°. dieweil alfo am Rhein und ter Danaw Keyfer 
Maximianus mit den Teutſchen zu ader gieng 1) (ihnen zu ſchaffen 
machte) A. 219, Fama fleigt zu Wagen Fl. 197. wer kranck ift flirbt 
zu Bette Fl. 220. — 5) id bin zu falle bracht Fi. 119. da jnen zu 
gut vnd ehren geholffen wirt Ag. 140. Jacob Teget fih zü fr L. 
1. Moſ. 30, 5. fie fhlügen ein groß menge zü todt Sm. 208 u. ö. 
— 6) die Verechter denden nur zu freuen?) L. Spr. 13,2. dendt 
zeitlih nur zum @rab Fs. 77. hoffe zu Got Ag. 226. wirb zu ber 
engl ſcharen K. 190. zw pueſs wil er do fireben K. 196. Wie der 
Hirz begert der waflerbrunnen, aljo begert mein Seel Gott zu bir 
D. Bi. A2, 5. wie der Hirſch fchreiet nach friſchem Wafler, So ſchreiet 
meine Seele Gott zu dir L. Bi. 42, 2. er trachtet zur narung Ag. 297. 
fy ſuchten Naht zu (bei) ihm Ds. 201. — 7) af jederman zu Morgen 
Ds. 205. — 8) alles vol gehorfamet zü dem gebot dines munds B. 
1. Moſ. 41, 40. zeu vaftene zeu waflere vnd zeu brote Do. 107. fie 
wunderten fih zü ir wifsgeit B. Jud. 11, 18. zu (über) friedlichen 
regiment fraget er die weiſen, zu kriegßſachen die Frieger Fg. 33%. 


8. 317. 


Zu bet Subftantiven: bei Ortsnamen ?) ; bei gewiflen Beitbenen« 
nungen ; bei Subftantiven der Bewegung; bei den abftraften Begriffen 
Neigung, Abneigung, Hoffnung ; um das wozu Gehörige auszudrücken. 

es waz zu weihenachten Bh. 5, 123. Begird zü ennem ding 
G. 588°. Hoffnung zü got G. b29®. er gewan einen groflen Grol⸗ 
Ten zu König Carl A. 279°. fo bett Caſſtus ein neidt zu jm Fg. 17°. 
der grofle Luft Hat zu feinen Geboten L. Pr. 112, 1. ih Hab mein 
lieb. ond lüften zum Herren D. Pf. 115, 1. alsbald fie Liebe zü dem 
Belt überfamen Sm. 160, 
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Swifhen, zwüſchen, gekürzt aus inzwifchen, mhd. enzwischen, 
zwischen , ahd. untar zuisk&m , under zuisken, in zuisken, vom ahd. Ad⸗ 


4) Diefe figürliche Bedeutung ift noch heute in Schwaben gebräudlid). 
Schmeller b. Wörterb. 1, 24. — 2) Rönnte auch der Infinitiv freveln fein. — 
3) Heute lafien wir nad Stadt, Burg, Dorf den Eigennamen unmittelbar, ohne zu, 
folgen ; mhd. diu burc ze Bechelären, gegen der stat ze Winden u. a. 
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jektiv zuisc — zweifach, eigentlich in ber Bitte von zweien Orten ober 
Perſonen, ahd. nur, mbd. meift mit bem Dativ Plur., fpäter auch mit 
den Dativ und Afkufativ Sing. und Plur., zuweilen mit dem Genitie 
Dlur. verbunden. Grimm III, 268, IV, 796. Graff v, 728. Wader- 
nagel unter zwisch., Weigand 2010. Beder I, 351, m. uhd. Sram. 

1,$. 248. 

"jwüfen der zweier wafler (Donau und Sau) Bh. 9, 552. iwi⸗ 
ſchen dem mann und finem naͤchten B, Jer. 7, 5. zwiſchen zwaien ſtuͤlen 
6G. 1832. zwiſchen den Waſſerfluͤſſen, der Donaw, Dra vnd Sa A. 
29», das land, fo zwiſchen der zweyer Waſſerfluͤß Tigris ond Enphrates 
beichlofien wirbt A. 262. inzwiſchen Leid' und Luft FI. 646, 


8. 319. 

Zwei Präpofitionen bei einem Subflantiv. Hier fommen zwei Bälle 
in Betracht, die beide felten find: Wiederholung derfelben Präpofttion 
(vgl. die ähnlichen Adverbien II, $. 272) und Segung zweier Präpos 
fitionen. Regieren letztere denſelben Kafus, fo iſt der Gebrauch cher zu 
geftatten, als wenn fle verfihiedene Kaſus regieren. Vgl. Tetpel im 
‚Archiv für die neueren Sprachen und Literaturen,“ heraudg. von Her⸗ 
rig (1851) VIII, 394 f. 

Gr war gelauffen umb und umb den runden Kreis ter Erden O. 50. 
Schneidend wehte um und um fie Hauch des Falten Winters, Gerder, 
CShriftenfreude. Gr fuhr in feinem Nahen all um und um den Thurm, 
Räckert, gel. Geb. 3, 510. — inn oder aufferhalb gericht H. 80°. 
mit und ohne ihren willen Sr. 4. Jene Raturbildung in und burd 
den Rummel der Welt. Eichendorff, der Roman des 18. Jahrh. 
&. 219. In und um mein Häuschen ſah alles no fo aus. Eichen⸗ 
dorff, Leben eines Taugenichts 2. Kap. Alle gottesdienflliden Hand⸗ 
ungen ter Hellenen wurden mit fefllider Freude verrichtet, einige mit, 
andre ohne Mufll. Er. Schlegel 3, 12. Mit und durd die lyriſche 
Kunft der Hellenen, Daf. 3, 194. Gin Schutz⸗ und Trutzbündniß von 
und für die Poeſte. Daf. 5, 198. Ä 
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In neuerer Beit werden, befonders in Zeitungen und Beitfdyriften, 
mebrere Bräyofitionen ınfammengefleltt auf eine Weiſe, Die fetem 
Gefühl für Sprache und Wohllaut geradezu Hohn ſpricht. Ich fühee einige 
Beiſpiele an, um vor dem Gebrauche zu warnen. 

In Bolge von aus Alerandria hier eingegangenen Nachrichten. 
Augsb. Allg. Zeit. 1838. Nr. 1493. Kür um Stoff verlegene Novel⸗ 
liften iR das Buch eine willkommene Fundgrube. Hall. Lit. Beit. 1841. 
Mr. 19. Beſetzung einiger Schulftehlen durch von der Regierung deflmirte 
Lchrer. Rhein⸗ u. Mofelzeit. 1846. Nr. 45. Der Papſt hat gegen die 
bei der gegen den Schweizer Gonful gemadgten Demonftration betheiligten 
em eine firenge Unterfuhung einleiten Iaffen. Augsb. Allg. Beit, 
1847. Nr, 348, 
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Siebentes Kapitel, 
Abjolute Kafus, 


8. 321. 

Wenn ein Kaſus weder von dem berrfchenden Verbum noch von einem 
Nomen noch von einer Präpofition des Satzes abhängig zu machen ift, fo 
verdient er diefe Benennung, Vgl. weiter Grimm IV, 887 f, m, nhd. 
Bram. I. 1, $. 301° f. 


Abfolute Nomina. 
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Am häufigften ftehen Genitiv und Akkuſativ, felten der Dativ, um 
eine Zeit, einen Ort, eine Art und Weiſe auszudrücden. 

wo zwen tag warn ſy auff den painn (Beinen) Bh. 5, 401. er bes 
geret den ganken tag (tola die) B. Spr. 21, 26. da es des andern 
tags Liecht ward B. Jer. 20, 3. ſich fügt ains tags ain ongeſchicht C. 
1. 7, 20. der felben zeit lebt nit fein gleih T. 1, 10. dad er im 
glauben thet all feiner tag T. 75, 82. wöldes jars oder tags wir 
wöllen H. 195°. denn welches tages du da von iffeft, wirftu des Todes 
ſterben L. 1. Mof. 2, 17. es geihadh des dritten tages L. 1. Moi. 
40, 20. es begab fih der tage einen L. 1. Mof. 39, 11. Ich werde 
der tage einen Saul in die hende fallen L. 1. Kön. 27, 1. dis jars 
famlet Rudolp aber ein grofien zeüg Sm. 222. So Hat der Langfnecdht 
allen zegtten den feinen Degen an der ſeytten S. IV. 57°. itzger zeit 
gehts alio zu Rg. 87. felbter Zeit FI, 206. Er wirt did tilgen fur» 
zer frift. Du thuüͤſt gütd gelegner zeit. der für dein heilgen jeder 
frift gar angenem ond tröftlich il. Ulenberg Pialmenüberfegung 1582. 
&. 214. 215. (Er bat fehr viele Senitive der Zeitbefiimmung.) Die 
freigethan gelübde mein Wil ich .. ihm wol bezalen meiner pflicht. Das 
foll geichehen offenbar, Kür allem volde groffer fhar. Daf. 507. 508. 
— velches ortes mit begier fie wol biß weilen bin ſpacir Re. 267. 
Nur Elinglets aller Orten Fs. 3. — er trendet fie mit Waſſer die 
Fälle L. Pl. 78, 15. meins verſtandts rebt er bon menſchen W. 23%, 
fie wöllen mutwillend (aus M.) nicht willen W. 27°. welder eing 
Sitzens fo .viel faufft ald er wiegt F. 169°. er.bib jm eyns ſtreichs 
die halstrofieladern ab F. 254°, ber Niffbraud beruhet, meines Er— 
achtens, in den Spielkarten HE. 10. 


Abſolutes Subflantiv und Adjektiv. 
6.323. 
Hier finden ſich befonders abfolute Genitive hauptſächlich -bei finn- 
lichen Segenfländen. Mit dem abftraften Subflantiv Weile werden viele 


abſolute adverbiale Ausdrücke geriet (11, $. 262), Vgl. weiter Grimm 
IV, 891 f. m. nhb. Bram. II. 1, $. 304. 
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er brennet liechter lohe L. Of. 7, 6. das wir angreiffen fri⸗ 
fer that Rh. DIE. 1, 14. er fprang freies Fuſſes P. 229°. er ritt 
ſtracks pferds zu ſeim Herrn F. 231°. 

Abfolute Barticipia. 
$. 324, 

Abfolute Genitive find goth. unflder, ebenfo ahd. mhd. in ges 
ringer, nhd. in großer Zahl vorbanten. Vgl. weiter Grimm IV, 896. 
901. 906. 908. m. nhd. Bram. Il. 1, 6. 306. 

da wurden ſy, unabgefeiter Dingen, angerent Ds. 222. ver- 
f&iner jare H. 36%. verfchiner zeit H. 55°. wenn vns etwas on» 
uerwarnter ſachen widerfarenift Ag. 106. kadendes Mundes F. 147°. 


6,325. 


Abfolute Dative find goth. und ahd. fehr zahlreih, mhd. nur mit 
den Präpofltionen bt, ze nachweisbar, nhd. nur mit verjchiedenen Präpo- 
fitionen gebräuchlich, höchſtens unbewußt ausgenommen. Vgl. weiter 
Grimm IV, 896. 901. 907. 909. m. nhd. Bram. II. 1, 6. 307. 
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Abfolute Akkuſative find goth. felten, ahd. nicht nachweisbar, 
mhd. felten, nhd. fehr Häufig, wobei zwei Konftruftionen zu ſcheiden find. 
Das Participium (meift Bräter.) bat einen Akkuſativ bei fih oder fcht 
abfolut: diefer Kal tft Heute noch fehr Häufig. In Formeln des 16—17. 
Jahrh., bier und da fchon im 15. Jahrh., wird zu tem Afkufativ tes 
Partic. Präter. gern das Subftantiv im Genitiv Fonftruiert, nicht in glei⸗ 
chem Afkufativ beigefügt. Erhalten find und nob unerachtet, unge- 
achtet, die nun als Präpofitionen (6. 300) gebraucht werden. Grimm 
IV, 899. 904. 907. 909. m. nhd. Gram. II. 1, $. 308. 

dan wollen wir in allen Sachen, Liebs und Leyds ungelpart, Libs 
und Guts verdienen Ds. 130. es ift ein gehellung vfzgenomen das laſter 
‘oft den flüh B. Sir. 22, 27. der arm hatt gang nichts vſzgenomen 
ein kleines jchauff B. 2. Kön. 12, 3. ſy vaftet alle tag, außgenommen 
bie fabath G. 3201*. jo wolt er doch offentlih ein Diener gotte8 gefehen 
fein und außgefhloffen menſchliche vordt den andren juden ein lobſam 
exempel geben G. s85°. So bat dodh,.foldyes alle vnangefeben, be 
nannter N. geredt H. 83°. alfo angefehen fein zimlich bitt, Haben wir x. 
H. 108°, das vnd onſer gehorfamfeit angefehen, woͤllen E. D. ver 
fügen H. 53®,. das hauß aufgenommen H. 163°. er richtet richtig, 
vnangeſehen die perfon Ag. 64. der war vier taufent Man, audge- 
nomen bie weiber und Finder L. Matth. 15, 38. Gemelte Iender find 
dem Fünig onderworffen, oßgenommen Xothringen Sm. 65. ter wein 
halt ih, außgenommen ben müßfateller Sm. 360. Daß tie Eidtgnof 
fen fchuldig waren (omangefehen den frieden) dem Concilio zübelffen 
Sm. 271. den Botten ungemeint F. 58°. ben Authorem unuergli« 
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den F. 3°. er ift das Bildt des Vaters, angefehen feine Gottheit O 
h9. dann angefehen, daß Bott Ted Menihen Beift erfhaffen bat O. 
gr 23. Geſetzt, du ſeyeſt gröffer ald irgend einer Z. 1, 417. Geiegt, 
ihr hättet lange Zeit gelcbet eins (einig) und ohne Leid FI. 318. Ge⸗ 
fest, Rauben und Stehlen fey dir erlaubt Sp. 4, 15. — Die Trunden- 
beit betreffend. bin ich nicht In Abrete Ei. 5. Unſern Haußrath be» 
treffende, deffen war genug vorhanden Sp. 1, 11. 

viggenomen def geiegs der hirichen B. 3. Kon. A, 23. ich lebt 
nad alle8 Hergen fuft, doch vngeletzt irer eren €. 1. 30, 104. vnbe⸗ 
. Schwert jrer verpflichten H. 190%. vnuerhindert des hofmans H. 179%, 
ungemindert feiner flag H. 93°. vnangeſehen jrer einrete H. 99*, 
daß du unverlegt deines Verſtandes, alles leicht uͤberwinden magft Sp. 
2, 5. daß fie mit getroflem gemuͤth einher geben, wie fie ihr gewiflen 
treibet, ungeſcheut eines einigen menſchen Sr. 44. daß Gott, doch 
obnangefehen unferd eigenen gefallens das thun wolle, was ihm ges 
fället Sr. 75. vorausgefegt deſſen, fagen wir jept Sr. 78. — Eine 
folde Ausgleihung . . hat William Jones , jenes Brundfages unbe— 
ſchadet, aufzuſtellen gejucht. Fr. Schlegel 8, 126. 
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j Neuere Schriftſteller machen von den abfoluten Partieipien, Subſtan⸗ 

tiven und Arjektinen einen fo freien Gebrauch, daß oft der Sinn höchſt 
unflar und die grammatifche Beziehung geradezu” falfh it. Ich gebe bier 
eine Feine Leſe mehr oder minder falfcher Säge, von denen die am erträg« 
lichſten find, in denen ein nachfolgendes Demonftrativ- oder Poflefftopro- 
nomen die Beziehung Klar mat. 

Einen Fascikel auffchlagend fiel ihm ein Reſcript in Die Hände. 
Goethe 21, 157. Von ähnlicher Herrfchbegier entbrannt, war unter 
jenen alten Ghibellinen Stolz und heroiſche Kraft, zu allgemein verbreitet. 
Fr. v. Schlegel 2, 9. Nicht irgend Einer ift-fein (Macchiavellis) Vorbild 
gewefen,, fondern von tem Geiſt des Alterthums überhaupt durchdrun⸗ 
gen, ift ihm ohne alle Abfiht und Nachkünſtelung zur andern Natur 
geworden, flarf, lebendig und angemeffen zu fehreiden, wie Die Alten. 
Das. 2, 18. Still und in fih verfunfen öffnen fi ihre (der Dichter) 
Lippen nur zu Gefängen. Dat. 3, 49. Betriebfam von Natım und mit 
erfinderifchem. Geiſte begabt, blühte bald Gewerbe, Handel und Kunſt⸗ 
fleiß bei ibnen. Daf. 3, 202. Gewöhnt, einem guten Bürften anzu» 
gehören, Fonnte nur der Beſte rin Erfag uns werden. Motte, Trauerrede 
auf Karl Friedrich Großh. von Baden. In der Lantwirthfchaft geboren 
und erzogen, von Jugend anf bis jeßt, wo es meine Dienftgeichäfte 
erlaubten, mich derfelben mit großer Vorliebe hHingegeben, und hier⸗ 
durch, fo wie auf meinen vielen Reifen in und außer unferm Baterlande, 
viele wichtige und nützliche Erfahrungen gefammelt, werde ich meinen 
zu gebenden Unterricht ſtets auf diefelben fügen. Weidenkeller, Katechis⸗ 
mus ber Landwirthſchaft I. Vorrede VI. Dort angelangt, und im in« 





brünftigen Gebete vor dem Altare nietergeworfen, fiel es ibm plötzlich 
wie Schuppen von den Augen. Görres, Myſtik 1, 323. Unter dem 
Namen Piaces den Eingebornen befannt, war ihre Aufmerkfamfeit auf 
eine tiefere Erkenntniß der natürlichen Dinge hingerichtet. Daf. 3, 531. 
Und nun dem Dämon fon befreundet, bedarf es nur irgend einer fie 
heftiger erregenden veranlafienden Urſache, um bad Verlangen in ihnen 
zu erwecken, mit ihm in ein näheres Verhältniß einzugehen. Daj. 3, 696. 
Zum drittenmale und dann felten ohne Marter und Lebeusgefahr ange⸗ 
griffen, erſchien ihnen ter Geift in allen Geftalten. Dal. 3, 540. Ent» 
lich mit Anftrengung ins Innere hHineingedrängt, wiederholte fih an 
ihmen dasſelbe Spiel. Dai. 4°, 305. In der Heimat angefommen, 
ward jein Zuſtand um nichts befler. Daf. 4, 129. Denn nidt bie- 
nend dem Herrn, Jehova, dem einigen Gotte, war Das Geſetz ihm fremd 
des Ewigen. Pyrker 3, 221. Zweimal verheirathet, find aus beiden 
Ehen hoffnungsvolle Kinder vorhanden, Kunftblatt 1827. Nr. 22. Nicht 
lange in meine Beiäubung verfunfen, ertönte der Geſang son Neuem. 
Morgenblatt 1826. Nr. 90. Alles diefes einfehend, war unſer Wunſch. 
Rhein⸗ u. Mofelzeit. 1846. Nr. 98. Bon Brienne in die Militärjchule 
zu Paris befördert, verrieth der fpähende Bli des jungen Raubadlers 
(Napoleon) jeinen Xehrern ſchon den inneren Heißhunger. In Aegypten 
angefommen, wurde fogleich das ttalienifhe Raubſyſtem, nur auf eine 
noch blurigere und tprannifchere Weife fortgefegt, Hiſt. polit. Blatter 29, ' 
270. 293. — Ein wahrer Sohn und Erbe der Revolution, war feine 
(Napoleond) Begründung der Autorität auch nichts, als tie centraliftrte 
Revolution. Ein Bann ernſten, frommen, wahrhaft katholiſchen und 
deutfchen Sinnes, gehörte fein Herz feinen Könige und feinem bayerijchen 
Baterlande. Strenge gegen fich felbft, milde gegen Andere, mit Worten 
farg wie mit feiner Zeit, war ihm Andern wohl zu thun ein nie ermüden- 
des Geſchaͤft. Weit entfernt, auf dieſe Beute (die angebotene Krone) los⸗ 
zufahren, Iautete bed Korien Antwort mit opferwilliger Beſcheidenheit. 
Hifl. polit. Blätter 29, 112. 129. 160. 295. NRafchbegeiftert, phantafle- 
reich, lebenvoll, fehlt Dullers oft überfchwänglichen Dichtungen das Maß, 
die Aare Fülle des Bewußtieind. W. Buchner, Lehrb. d. Geſch. d. deutſch. 
Natienallit. 1852. S. 310. Die C. führt das Kind in ihre Stube, 
fchmeidet ihm mit einem großen Küchenmeſſer den Hals ab, wirft den Kopf 
mitten auf die Straße und flellt ſich fofort der Juſtiz und geſteht ihr Ver⸗ 
brechen.” Beitlebens zur Zwangsarbeit verurtheilt, blieb der Sell doch 
eine der unwiderſtehlichſten Stügen von mon. hom. irrésistible. Allg. 
Beirfhrift für Pſychiatrie sc; Berlin 1854. XI. 2, ©. 281. Und eine 
andre Seite unferer Betrachtung herangezogen, ift die Zeit nit als 
verioren zu betrachten, welche wir die Jugend verwenden laflen, ſich eine 
Menge von Keuntniffen aus allen möglichen Fächern der Wiſſenſchaft zu 
erwerben, ohne daß wir nur fagen können, dieſelbe babe ſich einerſeits 
recht gründliche und gediegene Kenntniffe angeeignet, anbrerfeis, Lie 
erworbene Maſſe ded Willens werde ihr von wahrem Nugen fein? 
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Hudemann in: Zeitfchrift für das Gymnaſialweſen, Berlin 1854. 
8. Jahrg. ©. 565. | 


Achtes Kapitel, 
Adverbium und Adjeftivum. 


8. 328. 


In ter früheren Sprache fine Adverbium und (prädiciertes) Adjeks 
tioum durch die Form geſchieden, heute fallen beide zufammen, etwa fruh 
und fpat und hier und da fefte u. a. Adverbia ausgenommen. gl. 
weiter Grimm IV, 920 f. und m. nhd. Gram. II. 1, 6. 309 f. 

lajz dich nit erfaren (finten) frü in ter Zabernen C. II. 6, 190. 
fpat ond frü (: zü) Br. 115. Gott bhut euch frue und fpat Rh. 1, 2. 
ſpat und fru (: zu) S. I. 31°. — Spater wirft du's, wenn nicht frub, 
erlangen. Müdert, gef. Get. 5, 276. Spat und frube (: Ruhe) 2, 
108. Dienet fpat und fruh (: zu) 4, 360. — ich grueſe dich gerne 
K. 160.- Maria dein ere ziert ben hymmel fere K. 161. chraft vnd witze 
haft du gare K. 182, fo fi ſchirſte mogen Do. 78. darumb ex ofte 
ſich gelychjent We. 19°. ich feuchte in balde L. If. 27, 3. die jo zaͤhrt⸗ 
lid und jo zoͤſe von ihrer muster ift auferzogen worden Zr. 4, 117. 


—r—— 


Dritter Abſchnitt. 
Sabverbindung. 
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Die mehrfahen Saͤtze find zweifacher Art: Werden zwei ober 
mehrere Säge, deren jeder grammatiſch vollftändig iſt, d. h. die dem ein⸗ 
fachen Sage grammatifch nothwentigen Theile hat und einen vollftändigen 
Sinn austrädt, mit einander verbunden‘; fo nennt man dad Ganze eine 
Sagverbindung. Die einzelnen Säge in der Sapprrbindung heißen 
beigeordnete Säge, und find Hauptfäße. Zeit- und Modusver⸗ 
hältmiiferfind diefelben,, wie im einfichen Sage. Die beigeorbneten Säße 
können in einem dreifachen Verhältalß zu einander ſtehen. Der eine Sag 
it 1) dem andern gleichgefellt, ein Gedancke erweitert ben andern (lo⸗ 
gifche® Verhaͤliniß ber Lebereinfimmung); 2) enigegengeftellt, ein Ge⸗ 
danfe hebt den andern auf oder beſchränkt ihn (logiſches Verhältniß 
des Gegenſatzes); 3) durch den andern begründet (kauſales Verhältniß). 
Be. weiter Beer J, 358 f. m. nhd, Bram. II. 1, 8. 1f. 
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Erſtes Kapitel. 
Gleichgeſtellte Sätze. 


8. 330. 


Die gleichgeſtellten Säge können in einem dreifachen Verhältiß zu 
einander ftehen: 

1) Die einzelnen Säge ftehen fich gleich, jeder enthält für fid einen 
befondern Gedanken, alle zufanımen einen allgemeinen. Der Werth der 
einzelnen Säge, die Steigerung des einen im Verhältniß zum andern kann 
dabei noch befonder8 hervorgehoben werben. Dieſes Berhältniß bezeichnen 
die fopulativen Konjunftionen, die ic nun einzeln anführe. 


8,331. 


Zoch, goth. jah, ah. joh, mhd. joh, joch, jouch, feit dem 13. Jahrh. 
im Abfterben begriffen, heute au&geftorben, ift tem Sinne nad lat. ac, 
que, reiht alfo Dazu Grhöriged an, überfegt bei B. lat. et und etiam, 
räumt fpäter feine Stelle dem und und auch ein, hat fih am länaflen 
als Adverbium in Koncefftvfägen erhalten ($. 498). Grimm Il, 270. 
Graff l, 588. Wadernagel unter joch. . 

wañn Hoc ob dich Turftet jo gee B. Muth 2, 9. menner, die ich 
fturben B. 2. Kön. 2, 31. tu machſt dich ioch felber heylſam ond bie 
dich börent B. 1. Tim. 4, 16. wafi wer dir e8 ioch nit gibt, dem gibſt 
du e8 G. g63*, fo ih ivch zü wafler foment 6. 63°. ich loſz jo fon 
G. b 179%. doch mirt min gmuet flät blyben dir, wie er joch wuete. Wie 
es joch geh Zwingli bei Wadernagel II. 11, 34, 12, 5. 


8. 332, 


Und, dem Goth. und Nortifchen fehlend, ahd. anti, enti, inli, unla, 
unte, mhd. unde, unt, altf. endi, agf. engl. and, mnl. eñ (wol ende), 
nnl. en, ift wahrfcheinfich mit der goth. Präpoſition and, ver ahd. mbd. 
nhd. untrennbaren Partikel ant, ent verwandt und iſt früher Kopulativ 
und Adverfatinpartifel, mhd. auch Konceffiopartikel, ſteht Hier zumeilen 
auch für als nach Komparativen und vertritt fogar die Stelle des Relatin 
pronomende. Grimm II, 271. 283. 286. Graffi, 361. Bader 
nagel unter unde, Beder I, 363. II, 153. m. nhd. Bram. 11.2, $.10f. 


8. 333. 


Als Hauptfälle find Hier folgende zu beachten: 

Und verbindet 1) gewöhnlich einzelne Worte und ganze Säge, ber 
fonder8 wenn im zweiten Sage das Pronomen fehlt ($. 69, 3); ſteht 
2) gern bei Wiederholung des gleichen Wortes und bei der Alliteratior; 
fieht 3) zuweilen vor dem wiederholten Artikel, öfters vor dem Relatit 
pronomen; 4) vor und nah andern Konjunftionen in Nebenjägen, den 
Anſcheine nach überflüffig, in der Wirkfichfeit aber beide Säge enger mite 
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einander verbindend; vertritt 5) die Stelle. anderer, beſonders Taufaler 
und atverjativer Konjunftionen in verichiedenen Sagverbindungen und 
Satzgefügen; ſteht 6) polyſyndetiſch vor mehreren oder allen Sägen, wenn 
die Verbindung berfelben zu Einem Gedanken beſonders hervorgehoben 
werten foll, fonfl in der Regel nur vor tem legten Sag; 7) zuweilen im 
Anfang eined Satzes, eined Abjchnitted, ja fogar eined ganzen Getichtes. 
Der zulegt genannte Ball’ ift beionders zahlreich bei Dichtern des 18— 19. 
Jahrh. S. m. nhd. Bram. II. 2, ©. 17. 

1) Hub fih ein fhal vnmoſs grofs, der uil laut hertoſs (erdoß) vnd 
durch die wolden hal Bh. 9, 287. In dem anfang beihuff got bimel 
vnnd erd. die erd was laͤre vn vnnuͤtz B. 1. Mof. 1, 1.2. — 2). da 
haft du dich der vnd der freüden genietet G. g89*. die und die habents 
auch verfüht G. g62%. diſen erhoͤcht er und diſen bemütiget er B. Bf. 
75, 8. bin ond her S. 1. 85°. Leut ende Landt S. II. 14°. — 3) Ihr 
farb ond die waß reine Hb. 21. Was wir reden vnd das muß fein S. 
I. A5P,. Alles und dad Bott wil erquicken daffelbig mag niemantt ver- 
trüden S. Il. 121°. — 4) do jandt inen gott der herr he das berg und 
mannedfrafft und das fl tapfer Fartend jeß gegen der ritterichafft Halb- 
futer bei Wadernagel I. 924, 13. da-riethen jm jein Breünde und das 
er'nam ein Weib Hb. AP. König wilt du und das wir zwen der arbept 
ons thun unterflen S. III. 1430. Es ſey genug vnd das er hab Mit dem 
todt buͤſt fein miſſethat S. IN. 155°. Min berg ift aller fröwden voll, 
darumb ich aber fingen fol und wie es ift ergangen. -Beit Weber bei 
Wadernagel 1. 1049, 27. er hat nit ein fun. nicht ein bruͤder. vnd 
yedoc hört ex nit vff zearbeiten B. Pred. A, 8. dem ieger ſint die bunts 
ſchuͤ gerecht, vnd aber dem affen fint fie nit geredt G. b 97°. was er 
lifet in der fchrifft, ziehet ers auff fih, und ala ihme ſelbs gemeynt Sr. 
44. Wie dad und er ein Roͤmer wer S. IH. 53°. von ir will ih nym⸗ 
mer wenden, dieweil vnd ich das Ichen han C. II. 14, 12. dieweil 
und ich dieſe Ding fchreib A. 14°. dieweil vnd Sonftantinus aljo kriegt, 
machten ein Bund die Teutſchen A. 226°. dieweil ond fie je muͤſten 
flerben S. 111. 184. an dem andern dar. nachrte und fy ward vſzge⸗ 
gangen B. 4. Moſ. 9, 1. der ainem yglichen gibt nachdem vnd ain 
peglicher geſchickt iſt 6. 832°. Abſolon nahdem und er verjänt ward 
mit dauid feinem vatter mocht dannocht nit fomen fur fein angefiht G. 
828°. Nachdem ond du geichiet bijt in deinem herkfi, alfo feind dein 
gebärden auflen G. 889, Nachdem vnd er kam auff den Saal S. I. 
1165. Nahdem und Schweden zinkpar war dem Königreih Deune« 
marc manig Iar S. II. 136°. in dem und fo fih betäditen Wi. 27°, 
daß er ehe und Das Geſchrey recht außfäme, ſchon etwas außgerichtet hett 
A. 236°. O Gott erböre mein Gebet Eh denn vnd ed mir werd zu 
fpet S. 1. 67°. — 5) vergib vns unfer jchuld als ond wir vergeben vnſern 
fhuldigern B. Matth. 6, 12. als wol vnd id dirs gan C. 1. 102,5. 
alipald ond ſy empfunden C. II. 67, 187. wit dem ich reden folt als 
offt und id wolt C. 11. 6, 118. So offt und er zu Tiſche ſaß S. IV, 
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82°, Sobald und file einen Lerman im Wald hoͤreten A. 325°, bat 
Concilium Hett ein zimlichen fürgang -fo lang vnnd keyſer Sigmund 
lebt Sm. 273. So lang vnd diefer Reichßtag wert S. IV..61*. Aber 
Mfz fag ih nach vergebung vnd (aber) nit nad gebot B. 1. Kor. 7, 6. 
Solches -fage ih and vergunft, und nicht aus Gebot L. Was Hat getra⸗ 
gen dich zu Tandt, dur das mwallende meer mit fand vnnd (währen, 
wiewol) doch keyn Schwab nie drüber kam K. v. Sachſenheim bei Wacker 
nagel 1. 999, 7. — 65) kaiſer und kung und furften Bh. 2, 24. mi 
haben des gerimmeld und des geferks und des lebens nie meer geichen 
6. 890°. Bis mild vertrag vnd vberfih K. 144. — 7) Und foll es nun 
nicht ander& werden (Anfang eined Gedichtes) Fi. 497. 


8. 31. 


Auch, ahd. auh, ouh, mhd. ouch, altſ. mul. nn. ok, aftfriei. de, 
agſ. eäo, engl. eke, altn. auk, ſchwed. oek, dän. og (unter fi mit ein⸗ 
zelnen Berfihiedenheiten) ift ein fehtene® Beifpiel einleuchtenden Zufammen 
hangs mit Tebendiger Wurzel; fie fcheint ein Nomen, das ungeführ dab 
latein. -augmentum (DBermebrung) bedeutet und vom goth. Aukan, «fh. 
ouhhon, agf. edcan, altn. auka, latein. sugere (vermehren) abflammt. 
Grinm Ill, 272. d. Wörterd. 1, 598. Graff I, 120. Wackernagel 
unter ouch, Weigand 196. Beder I, 336. m. nd. Gram. H. 2, 
6. 21 f. 

Anm, Das goth. duk brüdt das latein. nam, enim, griech. Yag (denn) aus. 


$. 335. 


Auch drüdt In der früheren Sprache die Iatein. Kenjunftionen quo- 
que, etiam aus, bie aud weniger zur eigentliben Verbindung, ald zu 
nachdrücklichen Hervorhebung binzutretenter Begriffe dienen. In Me 
fem Sinne wird aud no Heute gebraucht, während für die Verſtärkung 
beim Komparativ nun noch und in Gegenfähen aber, jedoch eintritt. 
Die Berbindung und auch, fhon im 8. Jahrh. neben joh onh ($. 391) 
Im Gebrauch, bezeichnet neben. der Hervorhebung zugleich eine Erweiterung 
des vorangehenden Gedankens. 

in dem grab muß man uns mit frieden laffen, auch miber danch 
Sr. 37. — do fprad er „fo haſtu Hofe fechten, wan Tu ſchaldig biſt 
Auch (jedoch) wil ich dir ein trume bewyſen. Wackernagel I. 983, 27. 
Roife (raufe) des Eruded (Krautes) Dad under dime höbte (Deinem Hart) 
gewachſen iß: weme tu das zu trindene gibefl, der wert gefunt von aller⸗ 
let krangkeit: och (jedoch) muß be (er) dor zu offenberlich bekennen aled 
das he gethaen hat: anders Hilft es en nichs nicht daf. 1. 995, 25 fl 
(Beide Beiipiele aus dem 15. Jahth.) sit hostis et meus So fiye er 
auch mein feynd Friſius Wörterb. — daz get durch DI tur und end 
lat K. 130. daz laider frawen vnd auch man gar Hart an (obne) fün) 
beleiben Yan K. 140. wamit man got dien und auch wy K. 143. geſe 
gen& prot und auch getrand K. 144. bedenk dy pitterlichen fer kreäg 
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nagel kron vnd auch das ſper K. 147. bis wilkomen got vnd auch 
mir C. II. 5, 88. du haft baidenthalb verloren die welt vand auch 
got G. 863°. 
$. 336. 


Deagleichen auch. Statt auch ſteht ahd. audy so sama, das eigent- 
lih desgleichen bedeutet; einigemal ſteht verftärftes joh auh, sö sama 
auh. Beide find unferm desgleichen, desgleichen auch ähnlich, wofür 
früher aud desſelbigen gleichen, desjelben gleichen, im gleichen 
ſteht. S. I, $. 252, 4. Vgl. weiter Grimm I, 273, Weigand 1008, 
Beder ll, 149. m. nhd. Gram. I. 2, $. 26. 


des geleihen ouch die bruder Do. 145. die hel ofi die verdamp⸗ 
nuſz werden nimer erfült des glych ouch (similiter et) die ougen der men- 
ſchen find onfätlih B: Spr. 27, 20. des glych ouch (simililer autem et) 
das wybe B. 4. Kor. 7, 3. Ire Priefter aber bringen das vmb, das jnen 
gegeben wird, Deögleihen aud (similiter ei) jre Weiber yraffen 
dauon L. Baruch 6, 27. Vnd er nam Das brot, dancket und brachs, und 
gabs jnen, und fprah, Das iſt mein Leib, der fur euch gegeben wird, Das 
thut zu meinem gedechtnis. Desfelbigen gleichen auch den Kelch, nad 
dem Abentmal, und ſprach, Das iſt der Kelch, das newe Teſtament in meis 
‚nem Blut, das fur euch vergofien wird L. Luc. 22, 19 f. desielben 
gleichen (et) son den Vogelen L. 1. Mof. 7, 3. — Du bift gerecht in 
deinem thün, Desgleihen die gerichte dein Auffrecht vnd billichmeſſig 
fein. Der erdboden zu feſtem fand Gegründet ift mit deiner hand. Inı« 
gleichen if mittag end norden Bon dir O Herr erjchaffen worden. Ulen⸗ 
berg, Pfolmenüberf. 1582. ©. 538. 382. 


$. 337. 


Zudem, außerdem, überdies, überden. Diele aus den Prä- 
pofltionen zu, außer, über und Tem demonftrativen Pronomen gebil⸗ 
deren Konjunktionen bezeichnen den verbumdenen Sag ald eine erweiternte 
Zugabe zu dem Gedanken des andern Sates, und heben ihn als einen 
folcden hervor. Ahd. fagte man zi did, upar daz, mhd. zediu, zuo dem. 
Im 15—16. Jahrh. fagt man dafür darüber, hierüber, dazu, über 
bad. Weigand 271. 521. Beder I, 363 f. m. nhd. Gram. II. 2, 
6 27 f. Ä 

Iſrahel iſt geflohen vor den philiſtim und ein grofler val ift geihehen 
under dem sold und hierüber (insuper et) ofni und phinees dein zwen 
fün feind tod, vnnd (et) die arch des herrn ift gefangen B. 1. Kön. 4, 
417. Itrahel iſt geflohen fur den Philiftern, und tft eine groffe Schlacht 
im vold geſchehen, vnd deine zween Soͤne Hophni und Pinnhas find ge- 
fRorben, Dazu, die Lade Gottes iſt genomen L. 1. Kön. 4, 17. 68 
mangelt auch an Öle nicht, Damit ded menſchen angeſicht In fremden glenge 
wol, ZA dem bat er daß liebe Hrot, Das ihm für hunger& ſchwerer not 
Sein Her erhalten fol. Ulenberg, Palm, 443. — Praeterea Vber 
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das, Weyter, Darzü, Bü dem. Insuper Darüber, Vber das, 
Weyter. Briflus in f. Wörterbud (1568). 


$. 338. 


Nicht allein-, nit bloß-, nit nur - jondern auch, alle noch 
nicht alt, nicht bloß- am jüngſten, werden gebraucht, wenn cin Gedanke 
durch einen andern Gedanken nicht nur an Umfang erweitert, ſondern auch 
geſteigert werden ſoll, was zuweilen noch durch einen Gegenſatz geſchieht. 
Allein ſ. unten F. 374, nur F. 366, ſondern $. 355. Für ſondern 
ſteht ahd. nuhe, daher bier nlehl-nube ioh, nteth-nôbhe, näls nieht-nübe; 
älternbd. tauſcht hier ſondern zuweilen mit aber, was ſich leicht daraus 
erflären laͤßt, daß ſonder früher die Bedeutung von aber hat (86. 356). 
Für fondern ſteht auh fonters, befondern; aud kann auch fehlen. 
Grimm Ill, 277. Graff l, 312. 313. 315. 316. Wadernagel unter 
nibu, niowiht, Weigand 1749. Beder I, 365. m. nhd. Bram. IL 
2,8.29 f. 

1) Ih bin berapt nit allein gebunden werden. funder aud ſter⸗ 
ben B. Apftl. 21, 13, ich bin bereit, nicht allein mid zu binden laſſen 
(ſtatt b. 3. l.), fondern auch zu fterben b. daf. nit allein mäfligflih 
funder auch wortlich vnd Hubfchlid B. 1. Tim. 5, 13. er verjagt obge⸗ 
nannten Ulerander nicht allein, jondern nam im aud fein Landt A. 
103°. Er jaget die PHilofophos nit auß der Statt allein, fonder 
auch auß dem landt Fg. 26°. Nit allein offentlih, funder. Nit 
altein dein weybsbild zü eert, ſunder auch daß ſy wolt geftelt if. Fri⸗ 
ſius in f. Wörterb. bei non modo, non solum. fie haben ta& böje nit 
allein getban, fondern auch gefallen dran gehabt Ar. 63. nit allein 
mit den Päbften, fonders ouch mit den Fürften des Richs Ts. 46. daß 
die Klegter nicht allein verriften, fondern aller naß wurten Z. 1, 15. 
Denn da tu nicht allein Liborens namens» fe, bejondern aud fe 
ſelbſt und wieder fchauen Iäft Hg. 2, 29. nit allein find fie ſchedlich 
irer felen, aber fie find ouch jchenlich gott G. b160P. diſer mantel jol 
nit alleyn wyt fon, aber er fol ouch dar zu hoch fin G. b45?. nit 
allain- würt der menſch leben im brot, aber in aim yegklichen wort dad 
da aufßgeet vom mund gottes G. g159%. — 2) der euh nicht nur ten 
leid bekehrt, befondern auch den geift Hg. 4, 254. — In folgender 
Schrift: „In Temedvar im Jahr 1849. Während der Belagerung gt 
fchrieben‘' (von dem Baron 2, v. Ambrözy) Wien 1850 ſteht in der Regel 
nicht nur-aber auch, jo: Gefährdung nicht nur bes Lebens, aber auf 
des Vermögens ©. 45. Nicht nur er, aber auch der einftimmige Auf 
'&. 64. Nachdem die Brunnen nicht nur ein fehr gutes Waſſer, aber 
auch in binreihender Menge lieferten ©. 73. 


8. 339, 


Nicht allein nicht - fondern aud (nit) wird gebraudt, wenn 
die $. 338 angegebenen Säge verneint werben, follen. Statt: ſondern 
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gebraucht B. ja aud nit für das Intein. sed nec. 8 iſt dies wol das 
folgende ($. 340) ja, ja fogar. 

nit allein das er nit was auffgeflanden gegen im. ja auch das 
er fi) nit beweget B. Eſther 5, 9. daß fie den waren Mefflam nicht 
allein nicht haben annemen wöllen, fondern aud an ein Greug gehendt 
A, 188°. dieweil wir unfern Blauben nicht allein nicht halten, fon=- 
dern aud gar verläugnen A. 13°, Uber Ealigula böret fie nit allein 
nit, fonder ließ auch jren tempel entunehrn Fg. 20%. daß er nit allein 
nit auffflundt, fonder auch fih von dem ort nit beweget D. Efiber 
5, 9. fo if jhr gerud dem Menfchen nicht allein nichts nuͤte, ſen— 
dern auch ſchaͤdlich Ar. 321. 


$ 340, 


3a,"in neuerer Zeit auch fogar und ſelbſt werden oft flatt der 
6. 338 genannten Konfunftionen gebraudt, um das Verhältnig einer 
Steigerung auf eine nachdrückliche Weiſe hervorzuheben. Weigand 
191. m. nhd. Sram. II. 2, 6. 34. 

da er fih ihrer (der Sünde) nicht entichhrten koͤnne, ja auch offt 
diefelbige begebe Sr. 6. (laſſet vns ja nicht meynen, es ſeye genug Sr. 
15. fihe ja zu Sr. 16.) — Friſius überfegt die entſprechenden Iatein. 
Bartifeln quin eliam, imo vero durch ja auch. 


8, 341. 


Alswol-als, und das erfl foäter in Gebrauch gefommene fowol-. 
als (auch) unterfcheiden fih von ten 6. 338 genannteg Konjunftionen 
Dadurch, daß fle nicht, wie diefe, eine Steigerung, fondern eine Gleich— 
fegung bezeichnen und dieſe bejonderd hervorheben. Als (ahd. al so, also, 
mhd. alse, als, agf. ealsva, nnl. alzoo, engl. also) drückt den Begriff des 
gleichen Grades, fo (goth. sv&, ahd. mhd. s0) den Begriff der. gleichen 
Beſchaffenheit aus, f. 6. 391. Weigand 1749, Beder I, 365. m. nhd. 
Sram. 11. 2, $. 35 f. 

fie werdent zü eim efien als wol dir als yn B. 1. Mof. 6, 21. 
al8wol’in den hülgen wäflern al8 in den fleynyn B. 2. Mof. 7, 19. 
als wol dem _frembden als dem inwendigen B. 4. Mof. 9, 14. ain gei⸗ 
tiger mangelt als wol des daz er hat, als des bad er nit hat Es. 14“, 
dem armen ald wol als dem reichen S. I. 19°, 

Anm. Bürfowol- —*8 auch gebrauchen Goethe (Hochzeitlied) und Pyrker 


(Rudolf v. H. 3. Geſ.) ſo - und: Daß einem fo Hören und Sehen vergeht. 
Ich vertraue dir fühn fo Leben und Freiheit. Val. $. 333. 


8. 342, 

Beide-und. Hier führe ich noch eine andere Konftruftion an, bie 
fo ziemlih den Sinn von fowol-ald aud Hat. In der ahd. und mhd. 
Sprade fleht das Neutrum Blur. Beide (beidiu, beide), oft gleichſam 
überfläfftg vor zwei Wörtern, die dann mit joh, enti (jody, und) verbunden 
find. Diefeß beide dauert bis ins 17. Iahrb., aber fchon im 16, tritt 

Kehrein, Gramm. d. 15—17. Jahrh. IH. 13 
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an feine Stelle das Heute noch fo. gebräudliche Neutrun Sing. beides. 
Wackernagel unter bede. Grimm d. Wörterbuh I, 1364, 7, wo viele 
Beifpiele aus dem 16— 17. Jahrh. mitgetheilt find. 

Beide in häfgern und fleinern gefeffen L. 2. Mof. 7, 19. du kuͤn⸗ 
deft in ja fonft verforgen, beide mit lager und narung W. 106°. beide 
die Srawen onde Man S. Il. 880. durchdringet behyde behn vnd Mard. 
beyde das fein gemuͤt und hertz S. II. 89P, das er vns wärge und ver 
derb und beyde Seel und Leib erfterb S. 11. 100%. beyde in Näthen 
und Gericht S. II. 118°. die worden denn ehrlid gehalten beide von 
Jungen und von Alten S. 1..87°. (Er) floh in Pauiam Die Stadt 
beide mit Weiben vnd mit Kinten S. II. 148%. Ein Chriſt iſt from 
beyde in guten und böfen Tagen Ar. 111. die Liebe ift Tieblih beyde 
Gott und Menſchen Ar. 246. — mir zittern beydes mard und bein Hg. 
2, 259. daß beydeß, ich und der Secretariuß erfchraden Sp. 1, 27. 
alle Thorheiten beydes der Würffel- und Kartenfpiclere abmahlen Sp. 
2,20. das Geſchrey beydes der Verwundten und Angreiffenden Sp. 2, 27. 


8. 343, 


Noch-noch, weder-weder, weder-nod ftellen zwei Säge einan- 
der völlig gleih, indem ber Inhalt beider verneint wird, Noch, got. 
nih, ahd. noh, mhd. noch, alti. n3c, n&, agj. nd aus nöge, zufammen- 
gefloffen aus der einfachen Verneinung ni und uh — und, bedeutet 
eigentli und nicht (lat. neque) und ſteht ſchon Abd. Torrelativ. Später 
trat weder (ahd. nihwädar, mhd. newäder, verfürzt wöder — feiner 
von beiden, f. I, $. 333. I, $. 251) -weder als Korrelativ ein, iſt 
aber nicht, wie es die urfprüngliche Bedeutung erforderte, auf zwei Per⸗ 
fonen oder Dinge eingefhränft. Heute ift weder-nob am gebräud« 
lichſten, ſchon ahd. ne nu&der-noh, mhd. w&der-noch. Graff Il, 982. 
Wackernagel unter noch und newäder, Weigand 2234. Beder], 
365. m. nhd. Bram. 11. 2, 6. 37 f. 

noch zeu lang noch zeu kurcz Do. 52. das ir noch an difem berg 
noch in iherufalen anbet den vatter B. Joh. A, 21. noch veräflern noch 
verandern G. b147°, da er noch von gutem noch von boͤſem bewegt 
wirdt D. 2. Kön. 14, 17. Ih hab noch raft nod rhu F. 93°. da Fonte 
fie noch Zorn noch Burdt von Chriſto reifen Rs. 12. noch Zunft nod 
athem Fs. 1. gleihwohl aber Hat er fih noch mit Wort noch That ge 
rohen Lu. I, 33. bey dieſem volde gilt noch Harffe noch gefang Hg. 2, 
324. wo nod tag, noch fonne dich beicheint Hg. 1, 179. die Seele, 
die gleich fonft noch Strahl noch Blitz empfindet Lhs. Roſen 64. ber 
thr noch eingerathen, noch abgerathen Ab. j 128. — weder durch ver 
hayffung des lebend, weder durch vordır des todes Es. 118°. Alfo ward 
weder der Aderbaw verfaumpt, weder nachreiſung dem kriegen vnterlaſſen 
A. 245, Daß fie weder Eleine, weder groffe Zähne Haben Ab. gm 293. 
— weder jung noch alt K. 144. weder gefleen noch hütt B. 1. An. 
20, 27. weder mir nod bir B. 3. Kön. 3, 26, fie wolt weder gnad 
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pitten noch den zoren bes vater& fenfftigen Ef. 31°. weder untehfchhait 
noch geitigfait Es. 7°. weder mit Diner gefiht, noch mit andern geber- 
den G. b177P. er mag es nyemanndt weder fehen noch hoͤrn G. 859°. 
weder Gelt noch But A. 24, er hat weder jeinem Batter noch An⸗ 
herrn nachgeichlagen A. 17A®,. das weder Julius noch Augnftus bat ver- 
mocht Fe. 13°. er bat weder Kind noch drüber L. Pred. 4, 8. das jr 
weder auff diefem berg, noch zu Iernfalem werben den Vater anbeten 
L. 208. 4, 21. ich wil mich ſelbs weder richten no rechtfertigen W. 
31°. weil mir wedder ewer verfprechen fchadet, noch mid ewer loben 
bilfft W. 31%. weder mit rath noch mit that Sm. 71. das Kind fey 
weder mein noch dein S. 1. 27°. weder hören noch feben fan S. I. 
63°. weder Mugg noch Wafe Gm. 23. die weder zu fleden noch zu 
braten tügen Gm. 31. Ä 
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Bei mehr als zwei Sägen wird der folgende gewöhnlih mit nod 
angereibt, feltener wird eine neue Entgegenftellung mit weder-noch begon- 
nen, oder auch bei dem dritten Gliede weder und noch audgelafien und 
beim vierten noch geſetzt. S. m. nbd. Bram. II. 2, 6. 38. 

weder feier noch lufft noch waffer noch erden Ef, 235. Da noch 
Zeigen noch Weinſtoͤck noch Granatepffel find L. 4. Mof. 20, 5. Denn 
noch vom abend noch vom morgen, Noch von den wäüften bergen Der 
mensch hocheit zihvarten hat. Ulenberg, Pſalm. 1582. ©. 309. Ih 
fparte noch Zeit, noch Blut, noch Leben. Hoffmannswaltau getr. Schäf. 
134. — recht iſt das, das weder Gott noch menſchen, weder vernunfft 
noch menfchliche natur tadeln Tann Ag. 63. wir führen ein ſolchs Xeben, 
gleihfam weder Teuffel, noch Fegfeuwr, Hell noch Himmel ſeyn A. 14°, 


8. 345. 


Statt weder, noch ſteht (wie 6. 357) tm erflen Glied oft eine 
andere Negation, ‚zuweilen feblt fie ganz, zuweilen ſteht fie neben noch im 
zweiten Glied. 

das nyemant habe gevlodhtin noch gefpaldene vorbuge adir (oder) 
aftirreife an ſynen fetelen Do. 122. er wolt dad Gelt nit geben, noch 
die Teding halten Ds. 14. nicht ſchon fin noch begere etwas von alld den 
dinge B. 1. Kön. 15, 3. ſy mügent nit übel tün noch wol thin B. Ser. 
10, 5. bdiefelben pein und tod will ich nit fürchten noch dich dafür pitten 
Ef. 32°. jr follene nit forgfaltig fein eüwer feelen was ir eßſent, noch 
eüwerm leichnam wo mitt ir werd befleitet G. s 35°, du folt nit Rad 
girig fein,. noch zorn Halten gegen die Kinder deines Volcks L. 3. Moſ. 
19, 18. Las deine augen nicht fchlaffen, noch deine augenlied ſchlum⸗ 
mern L. Spr. 6, 10. du fol nit wucher von ji nemen noch oberſatz L. 
3. Mof. 25, 36. ta did niemand ſchuͤtzt noch verfpricht S. I. a32. — 
die (Sünde) bie noch dort auch wirbt vergeben S. I. 61°. So wirbt fid 
auch nahen Feine plag zu beiner Hätten nacht noch tag S. 1. 62°. Welch 

13* 


_— 1% — 


hoch Geheimnis Weib noh Mann, wie das zugeb, erforſchen Tan Reg. 
84. Da fand noch boden wirt gefunden. dein größ bat ziel noch maß. 
Ulenberg 282. 619. — ten band noch fuzz ny abgeprach K. 138. das 
leut noch uih nit trinfeng pflag Bh. 5, 485. ſy feen noch ſchniden nit. 
fo arbeyten noch fpinnen nit B. Matth. 6, 26. 28. die vögel feen nod 
ernten nicht Ag. 536. er bette feine füfle mod feinen Bart nicht gerei- 
nigt L. 2. Kön. 19, 24. Der Hüter Ifrael, Schlefft noch ſchlumet nidt 
L. Pi. 121, 4. Hab auch rhu noch raft feiner friſt S. 1. 180. ſcheuet 
noch foͤrchtet euch nicht F. 249%. 
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Statt weder, nody im zweiten ®licd ſteht oder mit einer Negation 
oder ohne dieielbe, oder eine Negation; G. jagt auch nicht-oder. 

Werder ift fin vatter fhuldig dar an, oder bat er felbe mifleban. 
Mone Schſple. d. M. 1, 86 aus dem 14. Jahrh. ich mag nu Kain güt 
werd mer tün, weder mit faflen, oder annder fefligung des leibes G. 
g8P. er bat mit nichten, weder mit gewalt, oder waffen Germaniam 
mögen vonder fih bringen Fg. 12. das er weder ligen, fliehen, gehen, 
effen oder trinden kundt Fg. 44°. denn ewerd vrtbeild halb Bin id 
wedder beſſer odder erger für Gott W. 31°. er richtet fih weder für 
recht oder für ongeredht W. 31°. Ein Richter Vrtheil fprechen fol Weber 
vmb Miet oder vmb gab S. IM. 14%. Vngeſcheydn jein wir alle beyd 
Weder in lieb oder in leid S. I. 40%. das (fie) und weder böret oder 
ſach S. I. 63°. fie wollen weder wiflen oder verfichen, woher es kom⸗ 
men Sp. 1, 13. — der weder vmb dad Roͤmiſch reih oder den Keyier 
nit ein ſchnip gebe A. 140%. — Die Boͤck tragen weder Woll, und 
geben auch fein Milh A. hp 146. er traute weder tem Weib, viel» 
weniger ben Dienft- Botten Ab. j 46. — darumb foltu dich des nit 
erfchreden oder did dar ab rümpffen G. b 73°. | 


8. 347. | 
2) Die beigeordneten Säge find Theile eine allgemeinen fle ent- 
haltenden Gedankens. Die Ergänzung und Sonderung werden bald 
mehr bald minder hervorgehoben. Zur Bezeihnumg dieſer Berbältnifle 
dienen die partitinen und ordinativen Konjunftionen, die id nun 
einzeln anführe. Mehrere der Heute gebräuchlichen find erft im 18. Jahrh. 
aufgefommen. S. m. nhd. Gram. II. 2, 6. 42. 


8. 348. 

Bald-bald. Bald war früher ein Adjektiv (goth. balths, ahd 
pald, mhd. balt, agf. bald, altn. balld, ball) mit der Bedeutung kühn 
und bedeutet nun ald Zeitadverbium (ahd. paldo, mhd. balde) überhaupt in 
kurzer Zeit und fteht ald Korrelativ von einer in Eurzer Zeit erfolgenten 
Abwechlelung oder Veränderung. Grimm db. Wörterb. I, 1083, 5. 

Er huͤpfft bald nunter, bald herauff Hg. 1, 224. bakd fanget das 
blümel an zu pfnotten, bald thut es verwelden Ab. hp 93. . 
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Jett-jetzt. Jett (ahd. iezuo, mhd. iezyo, ieze, iezent, iezunt, 
iezel) bedeutet überhaupt zu Diefer (gegenwärtigen) Zeit. Jetzt- jest 
bezeichnet alfo eine raſchere Abwechlelung als bald-bald. Zuweilen fleht 
auch nun-jegt, jetzt-bald, jegt-dann, fpäter auh nun-nun. Nun 
(goth. nu, ahd. nü, nowa, mhd. nü, nuo, nuwe, nuon, agf. nü, engl. 
now) wird gern und gewöhnlich in Beziehung auf vorhandene Dinge und 
Borausgehendes, alfo von relativer Zeit, gefagt. 

yeb das Yeg ihens Ef. 10°. yetz fliegen ſie (die Vögel) zit der ges 
rechten, yep zü der lindenn G. g472. ietz zü fühel, ietz zu vil G. b 165°, 
iegt das wild thier, ietzt jhenes. ieB dieſem, ietz den Fg. 29°. das 
Schwert frifjet igt diefen it jenen L. 2. Kön. 11, 25. — nun bdifen 
und Hund dem verzeret dad ſchwert B. 2. Kön. 11, 25. Gin blasbalg, 
der jegt wampet, bald wieder ſchlampet Ab. gm 396. Ye diß, denn 
jhens G. b 60°. Modo ait, modo negat yet fagt er ja, denn nein Friſius. 
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Selten find je-je ($. 378), d. i. zur einen, zur andern Zeit; 
etwan-etwan (II, $. 265) d. i. mandhmal- manchmal; unterweilen- 
unterwetlen (6. A456) db. i. unter der einen, unter der andern Weile 
(Zeit). 

je worden fie erfhlagen, je kamen ſie wider heim A. 24®, ettwan 
fo fingt fo, etwan fo naftzet ſy G. 889%. es iſt differ wald gar ongleich, 
etwan birgig, etwan eben Sm. 401. (Die Wolke) war unterweilen 
fhön, Schneeweiß, gliß, unterweilen unfauber und maͤhlig A. 190°. 
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Theils-theils, einestheils-anderntheils, zum Theil-zum 
Theil flellen die Sätze als Theile Eined Gedankens neben einander. 
Srüher fland theils auch fubftantiviich, wie lat. parlim-alii. Friſius 
überjegt partim durch Zum teil, eins teils, partim-alii durch Etliche 
die anderen. 

theils bauten durch gebet an ihrer maͤnner heil, theils übten fidh 
Hg. 4, 279. theils verfaufften Kleyder, und was fie fonft lieb hatten, 
andere aber gewannen dad Geld wieder ab. theils (Würfel) waren 
lange Kolben, und thetls ſahen auf, wie breite Schildfroten Sp. 2, 20. 
— eyn teil font fchwägen off der gaflen, die andern figen ſpyelen 


Br. 251. 
8. 352. 


Die ordinativen Konjunktionen ferner, weiter, dann, dar—⸗ 
nach xc., erſt, erſtlich, zweitens ac, führen die einzelnen Säge hinter 
einander auf. 

von erft Fruttet es (das keimende Korn), darnod wachfiet der eher 
(die Ahre) G. b182°. fie wollen der fonnen den weg zeigen, erfilich durch 
den wibder, bald durd den flier, dann durch bie zwilling. Schuppiuß. 
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3) Bu den Eopulativen Konjunftionen gehören auch als, wie, 
nämlich, die eine nähere Beftimmung eines Begriffö bezeichnen, und dann 
gebraucht werden, wenn der zweite Satz eine Erklärung, .cine Erwei⸗ 
terung oder Beſchränkung nicht bed erſten Satzes, fondern nur eins 
feiner Glieder enthalt. Als f. $. 341, wie 6. 424. Namlich (abr. 
namliho, mhd. namlich, nemlich) beftimmt das Gegebene gleichſam mit 
Namen. Weigand 95. m. nhd. Gram. II. 2, $. 44. 

alle hertzigung (affeetus) als Tieb, Haß, freüd, fordt 6. g 179. 
nemlic und des erften H. 153°. 


Zweites Kapitel, ’ 
Entgegengeftellte Säge. 
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Die entgegengeftellten Säge können, wie die gleichgeflellten (6. 330), 
in einemn dreifachen Verhältniß zu einander flehen: 

1) Der Inhalt des erften Sated wird durch den des zweiten aufge- 
hoben, der dabei eine bloße Steigerung oder einen völligen Gegenfag 
enthalten kann. Diefes DBerhältnig bezeichnen die adverjatinen Kon⸗ 
innktionen: nicht ſondern, nicht vielmehr, ahd. nfeth-sunter, nieth- 
nube, nalles-nube, niuwet-wan u.a. Graff l, 217. Wackernagel 
unter niowiht, Becker I, 367. m. nhd. Gram. II. 2, 6. 45 f. 


8. 355. 


Niht-fondern, zuweilen befondern und fonders, wird beion- 
ders gebraucht, wenn eine bejahende Ausjage durch den Gegenfag mehr 
hervorgehoben werben fol. Sondern, älternhb. fonder, funder, goth. 
sundro, ahd. suntar, suntir, sunter, mhd. sunder, altn. sundr, agſ. 
sundor, ift urfprünglich ein Adverbium: befonderd, gefondert, einzeln, für 
fih abgeichloffen von Anderm; feit dem 9. Jahrh. Konfunftion als Ber- 
treter des fich allmählich verlierenden dan. Grimm III, 278. 280. 

du biſt des nit ain herr, funder ain Hüter Es. 14°. er bat nit 
gott lieb, funder ſich ſelber G. sA*. das die zehen (der Füße) nit doͤrt 
vßhin gagelen, funder das fie fh recht und ſchlecht dem fchli noch richten 
G. b90®, es regierten Damals die Helden, fuchten jhr Ehre nit, Son- 
dern allein trachteten fie, wie fle Bott und Menfchen wolgefielen A. 16°. 
das fol nicht geffen, fondern mit fewr verbrennet werden L. 3. Mof. 
7, 19. fleifch und blut Hat dir das nicht offenbart, Sondern mein 
Bater im Himel L. Matth. 16, 17. Sie haben nit di, fonbern 
mich verworffen L. 1. Kön. 8, 7. fle Liegen nit nad, ſunder worben ie 
Ienger te manlicher Sm. 57. das ift nicht vom Bater, fondern von ber 
welt.W. 77°, das man den baum nicht an ber blühe, fondern an den 
früchten erkennen folle SI. 30°. das man des Herren Gotte nit vergeß 
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ſonder fein gnedig Hilff ermes S. I. 62°. nicht den frommen fondern 
den fünbern S. J. 87°. das wolt das herrlein nicht geflehen, fondern 
zuuor den außgang fehen Rh. I. 1, 2. — die einfalt ift nitt tübifch (nad 
Art der Tauben) befunder efelih G. 3 162°. der feinen aignen willfi 
nit gethon bat, befonder den willen ſeins himliſchü vaterd G. g4*. ain 
buͤßwerttigs leben wirt nit gefhäßtt nach ben iaren vnnd noch der zeitt, 
befonder nach rew vnnd waynen über die fünd G. g8P. wenn an eim 
bein zwen hunde nagen, daß fle nicht friete beyfamen halten, befondern 
drüber fi zweiſpalten Rb. 1, 1. nicht wie er will, befondern wie er 
muß R. 1. — er folte finem Sun nit warten, ſonders abwidhen Ts. 47. 


“ 8. 356. 


Nicht-aber ſteht früher, heute noch in der mittelrheiniſchen Volks— 
fprache, ganz in demfelben Sinne wie nidht-fontern, da fondern früher 
auch für aber gebraucht wird (6. 338). 

daz du nit nemeft con wyb von den töchtern der chananeern, aber 
das du geft zu dem land. B. 1. Mof. 24,4. Mit nicht gebt ir fuͤrbas 
bie fprure dem vol, aber fie full gan vnd fanımen die agen B. 2. Mof. 
5, 7. nit fürgang. aber heb vff mit yın B. 2. Mof. 23, 5. das werde 
nit gegefien aber verbrant B. 3. Moj. 7, 19. ſie babent bi nit ver- 
worffen aber mid B. 1. Kön. 8, 7. naboth der lebt nit. aber er if 
tobt B. 3. Kön. 21, 15. nit offenlih aber heimlich B. Joh. 7, 10. 
flegich ond blut hat dirs mit eroffent. aber min vatter der in den 
bimeln it B. Matt. 16, 17. das fleifh vnd blut Hat dir das nit 
geöffent, aber myn watter der im hymel iſt G. b20®,. daran iſt der tod 
nit ſchüldig, aber du ſelbs G. b 73°, 


8. 357. 


Statt nicht fleht (mie $. 345) im erflen Glied oft ein anderes ver 
neinenbes Wort. 

das nyemant habe genlodhtin noch geipaldene vorbuge adir (oder) 
aftirreife an ſynen fetelen, jundir fi fullin fein ſlecht ane (ohne) oberig 
geryme vnde ane knoufe Do. 122. er mag ed nyemanndt weder jehen 
noch hoͤrn mit wolgefallen Sonder in groſſem trawren 6. 859°. das 
er in kainen guͤtern diſer welt freüd oder luſt ain benuͤgen haben will, 
ſonnder allain in got G. g130°. das du Fein Weib nemeſt von ben 
Thchtern der Gananiter, Sondern zieheſt in mein Daterland L. 1. Mof. 
24, 4. auff daß Heüt’ oder morgen fein Mangel müct' entftehn, be⸗ 
fondern man in Ruh’ und Wolfahrt Eintr hernach fein Leben bringen 
zu Rs. 49. welches Fein fchlimmer Anfang, fondern ein gut Omen 
für mid war Sp. 1, 2. 
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Nicht-mehr, jpäter vielmehr, bezeichnet gleichfaue einen Gegenſatz, 
oft auch nur eine Steigerung des Gedankens. 





die Haltung iſt nit die tugent götlicher liebbh, mer fü if ein zeichen 
ber lieby G. s5®. nit an deinem frind mer an bir felber G. 37°. Man 
ärger fi an denen nicht, vielmehr ſey man Hergbetrübt Sp. 1, 26. 
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2) Dem erflen Sage wird ein anderer an Inhalt wiberfprechenter 
beigefügt, fo daß die Annahme des einen die Verneinung bes andern in 
ſich ſchließt. Diefes Verhältniß bezeichnen die Konjunftionen oder, ent⸗ 
weder-obder, fonft, denn, nur, nun, anders, außer, ausgenom⸗ 
men. Beder I, 367. ©. m. nhd. Sram. I. 2, 6.49 f. 


6. 360. 


Oder (goth. äiththäu, Ihäu, ahd. 2do, &d, Eddo, &dha, &tho, dh, 
ördo, ördu, Erdho, &rtho, odho, odo, oddo, oda, odu, ode, odar, oder, 
odir, alde, nıhd. ode, oder, alde, alder, ader, or, altſ. &fıhö, zfthuno, 
mnl. ofte, nn. ofte, oft, of, altfrief. jefiha, tha, agf. odhdhe, adhdha, 
oudher,, the, engl. or für other, altn. &dha, ſchwed. dän. eller) überfegt 
im Gothifhen bald das griedh. 7 (oder), bald ed de un (wenn aber nidt), 
bald das unbeftimmt machende ar, iſt ahd. und mhd. auf das Tat. aut, 
sive (oder) eingefchränft, wird nhd. gebraucht, wenn zwei Gedanfen, deren 
jeder al8 ein für fich möglicher gedacht wird, mit einander verbunden wer⸗ 
den, fo daß die Annahme des einen die Verwerfung bed andern bekingt. 
Grimm II, 60. 274. Graff J, 146. 246. Wadernagel unter oder. 
Es genügen der Formen wegen bier einige Beifpiele. 

ob er huͤnſch oder edel ſy von gefchleht G. 199°. ich fig, o dr fich, 
ich fchlaff odr wache Rb. 1, 1. es folte Inne ald den König fin Leben 
foften Ts. 25 u. d. es ft nah ader wit Wadernagel I. 966, 27. beid 
veintfchaft aber libe daf. I. 1008, 17. He (er) nam do rat von fnen 
fründen wo he fin wieb Tiße erlich behalden adder bewarn bis be webber 
heim queme daf. 989, 9. 


8. 361. 
Für oder fleht ſchon mhd. zuweilen oder aber, das fich aud im 
17. Jahrh. und heute noch Hier und da am Mittelrhein findet. Bei Hg- 
fteht einmal bloßes aber für ober (aber), f. $. 371. ®rimm II, 274. 
damit man ein wort, in den reimen, nicht nach feinem belieben km 
ein oder zwei worteglieber einziehe und verflümmele, oder aber verlängere 
Zs. 1, 116. du, oder aber fie Hg. 1,54. drum weiß ih faſt auf 
nicht, ob ich ſoll thränen ſchicken, ob aber huͤlf und rath fey Hg. 3, 235. 
ber leib und deſſen Fräffte fallen durch. alter oder aber allerhand zuflände 
dahin Sr. 36. " 
8. 362, 


Entweder-oder hebt das Verhältniß der beiden Saͤtze fchärfer her⸗ 
vor, als das bloße oder, Entweder (ahd. einweder aus einhuädar, 
mhd. eintwäder aus eindew&der, -f. $. 343) bedeutet eigentlich eins eon 
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beiden, mit nachfolgender Theilung durch oder (6. 360). Die älternhb. 
Formen find ſchwankend. 

eintweder vergib die ſchuld oder wilt du es nit thun. ſo vertilg 
mich B. 2. Moſ. 32, 31. eintweder ih was ir nit wirdig. oder vil⸗ 
licht fie warn min nit wirdig B. Tob. 3, 19. atntwebers das ich jm ze 
bil, oder gedeiht ze wenig tü C. 11. 58, 14. aintwebers., oder Wit. 
16°. aintweders begirb des flaiſchs, oder begirde der augen G. g 107“. 
antwederd mit worten oder geberden G. b 88°. aller Adel kam ent⸗ 
weders vmb, oder wurden gefangen A. 230°. Bnd entweder bin ih 
jr oder fie find meiner nicht werd gewefen L. Tob. 3, 19. entweders 
mit gletiheren oder ſchnee bedeckt Sm. 356. da wir entweder an übel 
geendetem lauff eine warnung und abſcheu, oder an wolrgeendetem einen 
herrlichen antrieb zur nachfolge haben mögen Sr. 2. Ä 
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Für oder tritt auch bier zuweilen oder aber (6. 361) ein; Hb. 
hat oder-und, F. oder-oder. Letzteres hört man noch heute hier und 
da am Mittelrhein. | 

do müß er eintwederd ab weg von der ſchar weidhen, oder aber 
er fye flillen G. s 173°. Daher Gott, fo offt wir entweder in predigten 
dergleichen Hören, oder aber in der Schrifft felbft Iefen, uns ſolches zu⸗ 
ſchreyen läffet Sr. 2. entweder wild und zam Hb. 30°. Der Han muß 
oder ſchweigen ober O weh fihreien F. 198°. 


8. 364. 


Sonft (mhd. sust, sunst, sonst, von ahd. mhd. sus — in der Art, 
wahrfcheinlih zu dem goth. Pronomen sa — ber gehörig) bezeichnet ein 
Anderes als daB, was genannt wird, und wird hier gebraucht, wenn zwei 
Gedanken jo mit einander verbunden werden, daß durch die Wirklichkeit 
des einen bie Wirklichkeit ded andern aufgehoben wird. Der voraus⸗ 
gehende Saß enthält hier, wie bei denn, nur, nun, anders, immer eine 
audgebrüdte oder verſtandene Negation. Grimm II, 63. 92. Wader- 
nagel unter sus. Weigand 467. Becker I, 367. m. nbd. Bram. II. 
2, $. 52. | 

dad .er mich nam gefangen, dad macht ein ſchirmſchlag: funft werd 
vmb mich ergangen. Wackernagel I. 1036, 35. Herr, nun heb den wagen 
ſelb: Schelb wirt fuft all onfer fart. Daſ. I. 12, 26. ſonnſt moͤchteft 
du an im miffarn T. 82, 26. Du darffeft jhm nicht vertrawen, du moͤch⸗ 
teft fonft eynen bloffen legen Ag. 184. Herr du Haft zum Opffer fein 
Iuft ih wolt dir das auch geben fuft S. 1. 66°. Jedannoch iſt er nicht 
allein in diefer abflht zu betrachten, fonft wuͤrde folgen, daß andere 
chriſten diefes Sprücdlein gar nicht angehe Sr. 6. fonften werben ſich 
deine Plagen verlängern Sp. 2, 5. 








6. 365. 


Denn (got. altf. ıhan, agf. ıhon, thonne, ahd. Ihanna, Ihana, 
thanne,, danne, denne, mhd. danne, denne, mnl. nnl. dan, aus dem goth. 
Demonftrativ Ihata) bedeutet früher denn, dann, da, indem (zeitlich 
und urfählich), verliert ſchon mhd. die Bedeutung da, indem. Als finn- 
verwandt mit ſonſt bezeichnet Denn Hier den nadfolgenden Gedanken als 
den aufhebenden Grund. Zu beachten it die Konftruftion dann, denn-ſo. 
Statt denn wird oft ein ganzer Sag: e8 fei denn, mhd. & ensi, es 
wäre denn, mhd. & enwere, gewählt. Grimm III, 165 f. 276. 725. 
Graff V, 44. Wadernagel unter danne. Weigand 467. Bederl, 
367. 374. II, 265. m. nhd. ram. 11. 2, 6. 52. 

fiu getorftent ouch feine Herberge beifhen noch in fein hus Fomen, 
men lüede in denne drin, und füerte fin denne one heifchen drin Jac. 
von Königshofen bei Wacdernagel I. 933, 3%. man nennt fein fü blümi, 
ſy Hab denn ein bleflin G. s 225°. das du mein angeficht nicht ſeheſt, du 


bringeſt denn zuuor zu mir Michol L. 2. Kön. 3, 13. Wie fönnen wir 


fur jenen bleiben, Du helffeſt vns denn L. 1. Mad. 3, 53. Ich las ti 
nit, du fegeneft mi denn L. 1. Mof. 32, 26. feiner für ein orden- 
lichen fünig geachtet wirt er jey denn mit Differ kronen gefrönt worten 
Sm. 535. ih fom ir dann zehilff fo ertöt ſy fih Wı. A1P. du gewinnft 
fie denn mit ftreiten fo wird fle nimmer bein Hb. 17°. — wie mıig wir 
befteen vor irem antlig ed ſye denn dad du vns heiffeft B. 1. Mad. 3, 
53. es ift mit ond.geichehen, es fey dann fach, daß wir und anders 
in die Sache ſchicken A. 14°. es hHelffen und kaine werd, e8 ſey denn, 
das wir Gott überfommen Ag. 301. es fagen die reutter, das ein pferde 
einen menjchen nicht gern trit, ed fei denn, das es jeinen laun hat Ag. 686. 


$. 366. 


Nur (zuiammengefloflen aus der Derneinungdpartifel ni und ber 
PBräteritalform des Konjunftivs wäri, lautet ahd. niuuäri, fpäter ne wäre, 
newäre, newzere, noch fpäter newer, niwer, nüwer, nuwer, neuer, niur, 
newr, nuer, nur) übrerfegt öfters das Iatein. nisi, fleht aljo für denn, 
e8 fei denn, jo Schon ahd., aber auch nur nad Negationen. Braffl, 
1054. Grimm il, 244. 726. 

Ih laſſe dich nit nur du geiegneft mich B. 1. Mof. 32, 26. das ih 
nit anderft mocht fin hebig nur got ter geb es B. Weish. 8, 21. do was 
keyn ander brot nuwer alleyn die brot der fürlegung B. 1. Kön. 21, 6. 
feinen andern zwelffboten han ich geſehen. nur Sacobum B. Gal. 1, 19. 
feiner kumpt zü de vatter. nur burd mich B. Joh, 14, 6. 


8. 367. 
Nun (von den nun $. 349 veridieben, gefürzt aus ahd. niuwan, 
mhd. niuwen, fpäter niun, nün, nun, eigentlich nicht® als) iſt gleichfalls 
pofttivifche Beichränfung einer Negation im Sinne von nur, denn, e& 


fei denn, wird von B. noch einigemal in dieſer Bedeutung gebraucht, 
Ueberfegung bed Iatein. nisi. Grimm NI, 724. Wadernagel unter 
lan 

Ir fehet nit min antlüg nun ir füret ber mit uch ümwern minften 
brüder 1. Mof. 43, 3. nün allein eröffne. er tregt die fünte 3. Mof. 
5, 1. ber tor entpfadhet nit Die wort der wyſzheyt. nun tu fageft im 
die ding Spr. 18, 2. ſie fchlauffent nit nün fo fie ubel thünd Spr. A, 
16. onnd feiner vß on entgienge. nun allein vierhundert mann iungling 
1. Kön. 30, 17. wahr wie mödht anderft ſenffrmuͤtige feine herrẽ nun 
allein in onfern haubte.1. Kön. 29, A. 


8. 368. 

Statt des ($. 367 erwähnten) nun fleht ahd. und aͤlternhd. auch Die 
Präpofition ohne ($. 285), bei L. auch denn ($. 365); bei S. wenn 
($. 475); die Präpofition regiert dabei feinen Kafus , fteht alfo adverbial. 
B. hat ohne und nur ($. 366). Beder II, 291. 

1) ih hab es nie gehört on heutt B. 1. Mof. 21, 26. wann ſunſt 
ift Fein anders (Schwert) do on diſz B. 1. Kön. 21, 9. nymand anderd 
was by und in dem huſz on wir zwü B. 3. Kön. 3, 18. feiner mag ge- 
legen ein anter grunduefle on bie die ift geleget B. 1. Kot. 3, 11. daß 
euch der König in Egypten nicht wird ziehen lafien, On durch meine 
ſtarcke Hand L. 1. Mof. 3, 19. der König begeret Feine Morgengab, on 
hundert Vorheute von den Bhiliftern L. 1. Kön. 18, 25. das jr Feiner 
entran, On vier hundert Süngelinge L. 1. Kön. 30, 17. das fein Fremb⸗ 
der mit vns wer im hauſe, on wir beide L. 3. Kön. 3, 18. ond folget 
niemand dem Haufe Dauid, on der ſtam Juda L. 3. Kön. 12, 20. Vnd 
ift fonft fein Gott, on Ih L. Iſ. 45, 22. Wir werten feine Sache zu 
Daniel finden, on- oder feinen Gottes Dienft L. Dan. 6, 5. bie fünde 
erfandte ih nit, om durchs Geſez L. Möm. 7, 7. Weldyer Menfch weis, 
was im Menichen ift, om ber geift des menichen , der in jm iſt? Alſo auch, 
niemand weiß, was in Bott ift, on ter Geift Gottes L. 1. Kor. 2, 11. 
der andern Upoftel aber jahe ich feinen, on Sacobum L. Gal. 1, 19. das 
fan niemand wiffen, ohn er allein A. 11°. Gleichwie das Teüblein Noä 
nirgendd fande, da ed möchte ruhen, ohne in der Archen Ar. 237. — Was 
jeit ihr Hafen, ont ewr Geflecht, ohn arme Leut, und onſer Knecht 
Rh. H. 2, 3. 

2) dazu hab ichs nicht gehoͤret, denn heute L. 2. Moſ. 21, 26. Nie— 
mand iſt gut, denn der einige Gott L. Matth. 19, 17. Niemand kompt 
zum Vater, denn durch mich L. Joh. 14, 6. 

3) der mir fan niemandt helffen ab Mein bergen lieber Man wenn 
du S. IV. 21?, 

$. 369. 


Anders, an derſt (aduerbialer Genitiv von ander, wie lat. aliter 
von alius), ſchon ahd. (anderes, anderis, andres) und mbd. (anders) im 
Sinne von ſonſt, außtrdem, d. i. im andern Falle, als der in dem vere 
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bundenen Satze angegebene beſagt. 8. ſagt auch in anderer Weiſe. 
Grimm Il, 91. d. Wörterb. I, 211. Graff 1, 377. Wackernagel 
unter ander. Weigand 467. 


und ber keiſer verſchreip tem bobeſte das er etwas bie zuo gedaͤchte: 
anders die geſcheler verkertent alle die welt Wackernagel I. 936, 4. od 
muß be (er) dor zu offenbarlidh befennen alles das he gethaen hat: an- 
ders Hilft e8 en nichs nicht daf. 1. 995, 33. nun gib mird anderft id 
nim ed mit gewalt B. 1. Kön. 2, 16. gee nit hinein anders du biſt 
verborben Es. 148°. geben fie vns bafjelbig (Xand),- fo find wir zufrieden, 
anderft wirt da fein Friede jeyn A. 806. Man faffet audy nit Moft in 
alte Schleuhe, Anders die fchleuche zureiffen, und der moſt wird ter. 
ſchuͤtt L. Matth. 9, 17. der Echier begert das fie fein vereinigung folten 
machen mit dem künig von Brandreih, anderſt ed wurd jnen nit wol 
an flon Sm. 111. do mag Fein fchiff abher kommen, anderft es zerfiel 
in taufent flud Sm. 253. — Noch fie legen den nuͤwen wyn in bie alten 
vaſz. in anderwyß die vaſz werdent gerbrochen und der win wirt ber- 
goffen B. Matth. 9, 17. 


$. 370. 


Außer ($. 241), außerhalb, ausgenoninen ($. 326) find mit 
den genannten Konjunftionen finnverwantt und heben ten Sag, den fle 
einleiten, geradezu als Ausnahme hervor. Grimm II, 277. d. Wörterb. 
I, 874. 1031, Wadernagel unter ügen. Weigand 467. 


Sonften hielten wir feine gewiſſe Regel, aufferbalb an Sonn 
und Feyertaͤgen Sp. 1, 11. Außgenommen bie (nisi eos) $rifius 
Wörterb. unter nisi. | 

8. 371. 


3) Der Inhalt des erften Sapes ober die aus demfelben gezogene 
Bolgerung wird durch den zweiten Sag beſchränkt. Dieſes Verhältniß 
bezeichnen mehrere Konjunktionen. Beder 1, 369 f. m. nhd. Sram. IL 
2,6. 54 f. 

8. 372. 


Aber (ahd. afar, afur, avar, avur, avir, aver, abur, abir, aber, abor, 
avo, ava, ave, abo, abe, ab, mhd. aver, aber, ave, abe, baier. afer, nnd. 
awer, awerst, äwerst) war 1) zunaͤchſt ein Beitadverbium und bezeichnete 
eine Wiederholung: abermals, wieder; 2) ein Atverbium ver Ent- 
gegnung: wiederum, von der andern Seite, dagegen, befonderd 
bei Wcchfelreden; 3) eine abverfative Konjunktion im Sinne des eine Ber 
fhranfung bezeichnenden jedoch, und flieht als folche ſowol im Anfang 
des Satzes, ald aud hinter den Anfangsworten besjelben ; 4) fleht in 
Bragen des Zweifels; 5) (früher) in bedingten Sägen ; 6) verbindet fd 
mit disjunktivem oder ($. 361), mit Eopulativem und (6. 332), und 
abveriativem Doch ($. 377); 7) deutet auch bloß den Kortfchritt ber Rede 
an, wenn die Rede auf einen andern Begenfland übergeht, und wenn etwat 


— 205 — 


Unerwartetes foll bezeichnet werden. Grimm IH, 276. 279. 280, 


d. Wörterb. 1, 29. Graff I, 177. Wadernagel u. Müller unter. 


aver. Weigand 16. 19. Beder I, 369. m. nhd. Bram. IL 2, $. 55 f. 
Ich führe nur wenige Beifpiele an. 

1) ba fing man aber an Ds. 143. wo er yet geben hat als bald 
müß er aber geben Es. 126°. dan wirt die feel aber getaufft G. g 8%. 
— 2). aber ih ſag uͤch B. Matth. 5, 20 u. d. — 3) Wär aber das 
tbüt. Der aber fpricht B. Mattb. 5, 19. 22. Aber fie verachteten das, 
Vnd giengen hin, Einer auff feinen Ader,.Der- ander zu feiner Hantie⸗ 
rung. Etliche aber griffen feine Knechte, böneten ſie vnd tödten fie L. 
Matth. 22, 5. — 4) drum weiß ih faſt au nicht, ob ich foll thränen 
ſchicken, ob aber Hälf und rath ſey Hg. 3, 235. 


$. 373. 


Aber bezeichnet, als abverfative Konjunftion, das Verhaͤltniß bes 
Gegenſatzes auf die allgemeinfte Weife, und kommt in dieſer gewöhnlichen 
Bedeutung unzähligemal vor; zuweilen fehlt die Konjunftion, und der 
nachfolgende Sag ſteht abgetrennt dem vorhergehenden entgegen. — Nicht- 
aber ſ. $. 356, nicht allein-aber auch $. 338. 

Die lauffen alle, aber einer erlanger dad Eleinod Sr. 1. Viele laufs 
fen, nicht alle erlangens Sr. 2. 


$. 374. 


Allein (ahd. alles ein, nıhd. al ein, allein, nnd. allen, zufammen- 
gejeßt aus all und ein), früher (reine Ausnahme bezeichnendes) Adver- 
bium, dann auch Konjunftion im Sinne von gleichviel ob, wenn, 
wenn aud, obgleich, bezeichnet bier als adverfative Konjunftion nicht 
eine Beſchraͤnkung bes Konceffiofaged, oder eine aus ihm gezogene Folge 
rung, fondern eine Berneinung deſſen, was als eine Bolge des im Kon⸗ 
cefftofag Ausgedrüdten angefehen wird. Scine Stelle hat e8 hier im Beginn 
des Nachſatzes, nicht die freie Sehung wie aber ($. 372). In der ältern 
Zeit wird. allein fparfamer angewendet als heute. Friſius überſetzt sed, 
at, autem, vero durch aber. Grimm IH, 280. db. Wörterb. I, 217. 
Warernagel’ u, Müller unter al, alleine, Weigand 17. Beer l, 
370. m. nbd. Bram. N. 2, 6. 30. 61. 

alleine (wenn aub) in in (ihnen) allen vieren daz ewige wort ge⸗ 
boren werde, noch banne wirt ez aller eigens geborn Wackernagel I. 854, 
20. zarte vatter tuo mir bie. wie du wilt. dez Hab von mir fries urfoup. 
allein erlafs mich dez iemerlichen ſcheidens daf. I. 881, 26. 


$. 375. 


Und ($. 332) und fonder (6. 355) ſtehen früher auch im Sinne 
von aber, allein (lat. at), find aber in tiefer. Bedeutung längft aus⸗ 
geftorben. \ | 
Aber diſz fag ich nach vergebung und nit nach gebot B. 1. Kor. 7, 6, 


’ 
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Solches ſage ih aus vergunſt, vnd nicht aus Gebot L. Der ungetruwe 
man ſprach zu hant ich achte din nichsnicht zu wibe: funder das du mid 
borfmateft, unde minen bruder nameſt, der mir unglich waß an alle hande 
fromekeit (Tüchtigkeit), das ſol mir ummer (immer) leit fin Wackernagel I. 
989, 40. Der herre bekante alle miſſetat, ſunder vorfreig das be (er) 
an ſiner frowen getaen hat daſ. 1. 996, 41. 


$. 376. 


Dagegen und hingegen heben den Gegenſatz von Gedanken ber- 
vor, ‚die einander weber beichränfen noch aufheben : eine Behauptung wird 
der andern ausdrücklich entgegengefeht. Beide Konjunftionen find noch 
nicht alt. Etwas ältere, doch auch mhd. noch nicht vorfommende, heute 
aber veraltete Formen find hergegen, berentgegen. Brifius über- 
ſetzt das lat. e contrario durch dergegen, berwiderumb, Stieler 
durch Hingegen, hergegen. B. überfegt ex adverso durch her engegen 
1. Kön. 26, 13. ber engeden 2. Kön. 11, 2. Bl Srimm 
d. Wörterb. II, 676. 

Der Wolff aber mit ſchnellem Tauff Im Eymer thet in Brunnen 
fhnurrn Hergegen der Fuchs herauff was thurrn S. IV. 34°, ich will 
hergegen euch auch meine feele trauen (anvertrauen) Hg. 2, 83. her⸗ 
entgegen Hg. 1, 208. hingegen Hg. 2, 153. So fan bie Hoffnung 
fie Hergegen audy ergegen. Wird daun hergegen auch erwogen Hoff: 
manndwaldau d. Ueberſ. 6. 18. ein Ader, wann er nicht fleiſſig gepfluͤget 
wird, verwiltert, herentgegen, wann er wader geübet wird, fo bringet 
er die berrlichften Brüchte Sp. 2, 8. Wie die Kinder Gottes feinen Namen 
nennen, fo darffen ihn hergegen bdiefe nit einmal nennen Sp. 2, 18. 
Der mich beobadıten, und dem ih hingegen gehorfamen follte Sp. 2, 
19. Herentgegen ift fein Weg Ab. hp2. es wird herentgegen in 
Zweiffel geftellt Ab. j 6. 


$. 377. " 


Doch (goth. thauh, ahd. doh, doch, dhoh, thoh, ihoe, mhbd. doch, 
agi. Iheäh, engl. though, alın. iho, dän. dog, ſchwed. dock, wol aus tem 
goth. Demonftrativ thala entſproſſen) ift ahd. und felbft noch mhd. von 
weiteren Umfange als nhd. und ſteht früher im Allgemeinen in breifadyer 
Beziehung: 1) ald Demonfirativ: doch, dennoch, und zwar in einem 
Gauptſatze, welcher ſich bezieht auf a) einen untergeorbneten Sag; b) auf 
einen Hauptſatz, aus welchem der Vorderfag zu Doc biöweilen zu ergänzen 
iſt; c) auf einen Sag, der auß ber vorhergehenden ganzen Rede, oder aus 
ber Gemüthäftinnmung des Sprechenden zu ergänzen ift; fleht neben Fopu- 
lativem und (6. 332), und adverfativem aber ($. 371); aud in einem 
untergeordneten Satze; 2) ale Relativ: obgleich, wenn aud, mit nad» 
folgendem Konjunktiv und Indifativ; I) als Korrelativ: doch- doch. 
Heute deutet Doch als adverjative Konjunftion auf die Wirflichfeit im 
Gegenſatz zu der Nichtwirklichkeit, und bezeichnet bie Aufhebung einer aus 
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dem Konceffiviag gezogenen Folgerung und hebt den Werth des Adver⸗ 
fativfages im Gegenſatz gegen diefe Kolgerung hervor. Im 15—17. Jahrh. 
iſt jedoch gebräudlicher ald doch. Grimm II, 176. 285. Graff V, 
68. Wadernagel u. Müller unter doch, Weigand 17. 484. Be- 
der I, 371. m. nhd. Bram. 1. 2, $. 63 f. 

Wo dlain man tailt das facrammt doch wirbt dy gothait nicht 
zetrent K. 146. jr habt zwar das obel alled gethan, Doc weichet nicht 
Hinder dem Herrn ab L. 1. Kön. 12, 20. wenn ich gleich mit dir rechten 
wolt, So bebelteflu doch recht L. Ier. 12, 4. Sie mag mid denn glei 
fieden oder brathen, ſie muß mid doch der Seelen laſſen rathen FI. 284. 


8. 378. 

Jedoch (ahd. io doh, ieo doh, ie doh, mhd. iedoch, zuweilen idoch, 
edoch) ift eigentlih ein Beitadverkium — je d. i. immer doch; dann eine 
adverjative Konjunftion und bezeichnet als foldhe den Gegenſatz als einen 
höchſt unbeftinimten und oft nur als einen mögliden. Da jedoch Heute 
fo ziemlih in die Bereutung von aber Doc übergegangen ift, leidet es 
aber ($. 372) und und ($. 332) nicht wol mehr vor fh. Grimm II, 
226. 286. Wackernagel u. Müller unter ie doch, Weigand 484. 
1027. Beder I, 372. m. nhd. Gram. I. 2, $. 67. 

Wy ih in fünden pin verpfliht Hboc der troft mein hercz aufrichtt 
K. 132. onſer jel die fy für uch in dem tode. Hetoc ob du end nit ver⸗ 
rateft B. Joſ. 2, 14. ir habent och gethan alles diſz ubel. Jedoch nit 
wöllt och ſcheyden von TE rugfen des herren B. 1. Kön. 12, 20. wir 
legten nit von vnſz onfer gewannd. iedoch ein iegklicher warb embloͤſzt 
zu dem wafchen B. Nehem. A, 23. fürwar herr du bift gerecht. ob ich 
krieg mit dir. yedoch will id reden zu dir die gerechten ding B. Ser. 
12, 1. vedoch if dig vold gewon yr haar zu krimmen ond auff zü bin« 
den in einen fnoden Fw. 52®. an thoren (portis) fehlts dir wol, jedod 
an thoren (stultis) nicht Hg. 6, 50. — euer vater bat mich betroge vi 
yedoch got der lief in nit dz er mir ſchadet B. 1. Mof. 37, 7. er hat 
nit ein fun. nicht ein brüber. und yedoch hört er nit vff zearbeiten B. 
Pred. 4, 8. 

$. 379. . 

Dennod, dannoch und zuweilen umgeftellt noch dann (ahd. than- 
nanoh, noh Ihanne, mhd. dannoch, noch danne, noch denze, noch denn, 
altf. nochtan, nnl. nochtan, nochtans, j. 6. 343. 365) iſt eigentlich ein 
Beitadverbium — zu ber Zeit (dann) noch, damaldnod, jegtnod; 
dann verftärft fogar da noch und daraus adverfative Konfunftion, bie 
nur eine unmittelbare Nachfolge ber Ejnräumung mit dieſer im Gegenfag, 
nie aber die Berneinung des Grundes, oder fo beftimmf den Gegenjah 
bervorbebt, wie doch. Wackernagel u. Müller unter noch, dannoch. 
Weigand 484. Beder I, 369. m. nhd. Sram. 11. 2, 6. 68. 

die abgrunde ward dennocht nit vfi ich was yegund enpfangen. bie 
brunne der waſſer waren dennod nit fürbroden B. Spr. 8, 24, iohannes 
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wad dennoch nit gelegt in den ferder B. Joh. 3, 24. — Abſolon nad 
dem vnnd er verfänt warb mit dauid feinem vatter mocht dannodt mit 
fomen fur fein angefiht G. g28°. Sp ferr aber onfer vetter bey feim 
zimlidyen erbietten nit blyben, fonder hierüber getrennt, vnnd vnbillich 
geihineht, wurden wir dannocht mit rate ıc. H. 37°. Wenn du mir tau⸗ 
fent Silberlinge in meine hand gewogen hetteft, jo wolt id Dennoch meine 
hand nicht an des Königed Sohn geleget haben L. 2. Kön. 18, 12. wenn 
ich gleich mit dir rechten wolt, So behelteftu, doch recht, Dennod mus id 
vom Recht mit dir reden L. Ier. 12, 1. Wir vermögen gleichwol, obſchon 
nicht auß eigener £rafft, dannoch auß Goͤttlicher Gnade, Gott treu zu 
feyn Sr. 14. — Habe uͤch dañ nit vertrudt die egipeier. Noch dann 
babent ir mich verlaffen B. Richt. 10, 13. Vnd ob ir die felben ſchät 
ſchon möchtent behalten vor dem rofl und ſchaben, nochdenn feind ſye nit 
fiher vor den dieben ... daß du diße zeptliche Ding behalten macht, daß ſye 
niemand ftele, noch denn fo bringent fye dir fchaden G. bei Wadernagel IIL 
53, 5. 54, 5. wiewol meine herrn deßhalb euch gefchriben haben, noch⸗ 
dañ fo wolt ich euch felb8 anreden. darumb, wiewol Id nit zweifels Hab, 
dann dad ewer hochwirdigkeit jm gnebig ſey, noch dan fo bitt ich ac. H. 35°. 


$. 380. 


Jedennoch — immer dennoch, aber dennoch, ift heute feltener als 
im 17. Jahrhundert. 

er fcheint zwar ſchlecht, iedennoch ift er treu Hg. A, 117. 6 
brenne, Sylvia! ad aber ohne ſchuld! denn du haſt mid entzündet. 
iedennoch Teid ich mit getuld den fchaden, den mein berg empfindet Hg. 
1, 327. Mit mir hat es faft eben dieje Befchaffenheit, denn idy rede nur 
von hören fagen, iedennoch wil ich nicht unterlaffen, euch alles zu ent- 
decken. Der Beweiß that ihm genung. Jedennoch trug er belieben auf 
den Socrated darüber zuvernehmen. Hoffmannswaldau d. flerb. Socrates 
9.36. Jedannoch ift er nicht allein in Diejer abficht zu betrachten Sr. 6. 
Die (Kämpfe) offt wol darinn qut feynd, Daß fie wol geführt, jedennoch 
deß ſteges fehl gehen Sr. 10. es war zwar noch nidht allerding® von dem 
kampff abgeblafen, jedennoch nahe bey dem ende Sr. 10. 


$. 381. 
Noch ($. 343) findet fi einigemal im Sinne von ei tamen — und 


doch. Daher erklärt fih die BVerflärfung no dennoch. ©. oben 


($. 379) nod dann, 

wann laider feind die werlt anvy geliez der menfch fein fünden np 
wy hart ez ym dar vmb ergy noch!) Tibt ez ym befunder K. 143. wiewel 
got aller ding die erft orfach ift, noch ift er Fein vrſach der fünd G. b5®. 
haben euch nicht audy gezwungen die Eqypter? vnnd ih Halff euch aus 


— — — — — — 


4) Man koͤnnte hier auch eine verkürzte Rebe annehmen: Wie hart es ihm auch 
wegen feiner Sünden gieng, fo beliebt das Sündigen ihm bod.nod d. i. bis Beute. 
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jren benden, da jr zu mir fchriet. Noch Habt jr mich verlaſſen L. D. Nicht. 
10, 13. (&ott bat ihnen manderlei Wohlthaten erwiefen,) noch haben 
fle gotlofer art den hoͤchſten Got verbittert hart. Ulenberg, Pfalmenüberf. 
1582. ©. 339. Er mußte ſich ſchaͤmen, daß er alfo weichen mußt, noch 
dennod, dieweil er ein frifcher junger Herr war, wolt er je nicht ab⸗ 
laſſen A. 103°. die voͤgel feen noch ernten nicht, noch dennoch neret fie 
Gott Ag. 536. 


$. 382, 


Indeß, indefien und das nun veraltete unterdeß, früher nur 
Beitpartifeln ($. 354), find heute auch adverfative Konjunftionen , welche 
meiftend eine mögliche Ausdehnung des in der Einräumung Ausgedrückten 
verneinen. - Deſſenungeachtet und (minder gut) demungeachtet bedeu- 
ten ohne Berüdfihtigung de8 in Voraufgehenden Ausgedrüdten. IK 
babe dieſe Konjunktionen, mit Ausnahme von unterdeß, im 15 — 17. Jahrh. 
nicht gefunden. Weigand 484. Becker I, 369. m. nhd. Gram. II. 2, 
$. 70. 71. 

unter Des ift e8 auch nicht recht Rh. 11. 6, 2.. 


$. 383. 


Gleichwol, gleichwohl drüdt die gleich große Möglichkeit, das 
glei große Statthaben der Einräumung gegenüber aus. Ich finde dieſe 
Konfunktion erft im 16. Jahrhundert. Weigand 484. Beder |, 372. 
m. nbd. Bram. II. 2, $. 72. 

Daß, ob fie boͤſe ſchelmen fein, Gleichwol in gütem frieden leben. 
Ulenberg, Pialmenüberjegung 1582. ©. 306. Ich dacht in meines bergen 
grund, dag ich ed gleichwol recht verftünd, Doch ward meifi augen gank 
verborgen. Daf. 308. Wenn nun ein Menſch von auflen buſſe thut, 
bleibet aber im Hergen unverendert, fo mag er gleichwol verdampt were 
den Ar. 41. diß weiß ich mehr als wohl, und gleichwohl führ ich Flagen 
Fl. 105. Gleichwohlen hatte ich Fein Thier geſehen, welches ꝛc. Sp. 
1,6. welde gleichwohn offt Elüger, ald wir Menfchen handen Sp. 2, 
19. Geſetzt, Rauben und Stehlen ſey dir erlaubt oder nicht, fo weiß ich 
gleihwol, daß es wider das Gejäge der Natur iſt Sp. A, 15. tienet 
(der Spruch) alfo zu der lehre, nicht allein, daß wir hierauf erfennen, es 
möge gleihwol einer von ſich felbft und feinem kampff bey fich urtHeilen 
nad dem ſpruch feines gewiſſens, fondern ꝛc. Sr. 6. Paulus Hat gleich⸗ 
wol noch 35 jahr nach feiner befehrung Gott eifferig gedienet Sr. 7. 
Paulus gehörte ja auch unter die märtprer, gleichwol erwartet er erft 
feine Herrlichkeit auff den jüngften tag Sr. 18. 


$. 384. 


Nichtsdeſtominder, .fpäter nihtsdeftoweniger heben den Ad⸗ 
verfatinjag nachdrücklich hervor. Friſius überfegt dad Tat. nihilominus 
durch nüt deſtminder, nütdeſtweniger. ©. m. nhd. Gram. Il. 2, 6.73. 

Kehrein, Gramm. d. 15—17. Jahrh. III. 14 


nuͤtzit befter minder De, 6. fe ce (bad Pferd) fid ſchen wei zen 
dem barn abzerret, nichts deſtminder begt jm bie Gakffter bindennad 
G. g89°. nit deſtminder H. 37°. Das Land ligt darinn (in dem Buß) 
gleich als ein Herg, nichts deſto minder gibt es täglich. viel zandınd 
an den Grentzen A. 325°, 


$. 385. 


Bei den durch die (6. 372 f.) genannten Konjunftionen verbundenen 
Sägen wird oft der Gegenfag durch die in dem Konceffivfah ſtehenden 
Konjunktionen zwar, freilich, wol bezeichnet. „Endlich gibt es eine 
Neihe enclitifcher Partikeln, uriprünglicger Adrerbien, die zugleich Kon 
junftionen werden, leiſe, oft kaum überſetzbare, Verbindungen ausdrädem. 
Dahin rechne id das nhd. wohl, eben, gerade, num, freilich, einmal“ 
Grimm li, 286. m. nhd. Gram. H. 2, ©. 75. 

jr habt zwar das vbel alles gethan, Doch weichet nicht Kinder den 
Herrn ab L. 1. Kön. 12, 20. er ſcheint zwar ſchlecht, iedennoch iſt er 
treu Ag. 4, 117. Nun wird zwar namentlich hier niemand außgebrüd, 
aber genug genemet Sr. 5. effen foll man zwar, aber ſich überefien iR 
ungefund Sp. 1, 11. Zwar einen Brommen, Redlichen, fleiffigen Gtw 
denten, ſchaͤndet die ſchoͤne Kleidung gar nicht, ein rechtichaffener Student 
ift freylihen eined Sammeten Kleides wohl werſh, fo wohl alß, ter 
Erel an dieie Welt geboren: aber es will jegt im Sammeten Wantel 
geben, nicht nur der wa8 fludiret bat, ſondern ber grobe Roͤckel Gm. 425. 
an thoren (portis) fehlt8 dir wol, jedoch an thoren (siukis) nidt Ag. 6 
50. Die (Kämpfe) offt wol darinn gut jeynd, daß fte wol geführt, jeden⸗ 
noch deß flegeß fehl gehen Sr. 10. 

Anm. Zwar in der alten Bedeutung in Wahrheit hat Ulenberg (Wiek 
menüberfegung 1582) ſehr oft: denn ih Hab zwar erzürnet dich 167. I4 Get 
bin zwar dein Got allein 2064. — Freilich hat er öfters im Ginne von feht, 
ganz und gar. Er (Gott) iſt mild und freilich güt (quogiam est booa) 


510. Mir aber ift es freilich güt, bei @ot halten (mibi autem adbaeren 
Deo bonum est) 3. 310. 


Drittes Kapitel. 
Begründete Säße. 
8. 386. 


Die beigeordneten Säge begründen einander (fiehen in kauſalen 
Verhältniß), wenn der Inhalt des einen als die Urſache für den Jubel 
des. andern zu betrachten if. Des eine Say enthält den Grund, I 
andere die Folge. Dieſes Verhältniß wird dur nachfolgende Konjunl 
tionen auögetrüdt, von denen einige noch nicht alt find. Yrifius über 
fegt in feinem Wörterbuch ergo, itaque, quare Dur derhalben, da⸗ 
zumb, nun aber. ©. Weigand 447. Beder 1, 362, 373. U, MT 
m. nhd. Gram. IL 2, $. 76 f. 
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$. 387. 


Daher (mhd. da her Adv.) bedentet eigentlich vom dieſem, d. h. 
einem beflimmten Orte ber, und dient ald Konjunftion vorzüglid zur Be⸗ 
zeichnung einer natürlichen Wirkung, die aus dem im unmittelbar vorher. 
gehenden Satz Ausgedrüdten hervorgeht, d. h. zur Bezeichnung der Folge 
ans dem realen oder als real gedachten Grunde. Grinm d. Wörterb, H, 
679. Beder I, 373. m. nhd. Oram. 11. 2, 6. 77. 

Dahero Hätten ihr Die Männer in Weib — die Weiber in männ- 
lichen Kleidern opfern muͤſſen. Dahero auch diß Thun dafelbft BdeAuyuo 
ein Greuel, oder eigentlich eine Abgötterey genennet wird Lhs. Soph. Anm. 
&. 106. — Stieler hat ©. 827 daher, dahero quare, quapropter., 


8. 388, 


Derhalb, derbalben, deshalb, deſſenthalben (mhd. des halp 
Adv. ſ. halben F. 257) bedeutet von Seiten des im Vorhergehenden 
Ausgedrückten, von Seiten oder in Ruͤckſicht der im Vorhergehenden aus⸗ 
gedrückten bewegenden Urſache, weiſt alſo auf einen moraliſchen Grund hin. 
S. 11, 6. 261 und m. nhd. Gram. II. 2, 6. 78. Becker I, 373. 

du bedarffeſt derhalb vnſers lobs nicht W. 31°. warb derhalben 
gar ein langer Tag A. 64%. Derhalb ich vrtheil gar das Spridwort 
fein vnwar S. 11. 630. derhalb folt er verichon fein Xeben S. III. 154°. 
derhalb auff gluͤck fih niemandt (ver-) lag S. IU. 153°, derhalben 
muß der Menſch auf Erdn gar anderbeitd geboren werdn Rg. 9. Der- 
halben folt die Obrigkeit vornemlich brauchn Gelintigfeit Rh. II. 2, 3, 
derohalben ſiehet mich vor gut an Sp. 1, 11. ich machte derhalben 
einen andern Anfchlag Sp. 3, 7. — deſhalb id ab dem bette ofiwuft und 
ber ab fprang Wie. 193°. deßhalben der meifte theil Bawren weren 
davon geflohen A. 112°. auch war er deshalb mehr W. 39°. die Prie- 
flex nertröfteten fi} deshalber D. Dan. 14, 12. deßhalben 2. 2, 101. 
deshalben Hg. 3, 297. — bejfenhalben Z. 2, 103. deſſenthal— 
ben Ab. j12 u. 8. 

Anm. Der neutrale Genitiv des findet fi abd. und mhd. oft im Sinne von 
deshalb, daher. Altere Beifpiele f. bei Wadernagel, Wörterb. unter 
der. Diefes des hat Ulenberg öfters in feiner Bfalmenüberfegung 1882: 


des foll mein ehrenzier hoch fingen, Vnd on auffhören preifen dich 112. dee 
fert er bin mit bon und fchmad) 202. 


$. 389. 


Derwegen, deswegen, deffenwegen (ij. wegen $. 312) zeigt 
überhaupt an, daß der vorhergehende Satz den Beweggrund, d. b. ben 
moralifchen Grund ter That enthalte. S. Il, $. 261 und m. nhd. Gram. 
11. 2, $. 79. Beder I, 373. 

derwegen band mic der richtigft weg feyn A. 60°. derwegen 
quillet aus bem Heilbrunnen des Leidens Ghrifti die newe Geburt Ar. 
31. ich nam derowegen Bügel Sp. 3, 6. — deßwegen ib in einem 

14° 
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groffen Ruff war Sp. 3, 7. — alle wier find von defjenwegen bier 
Fl. 418, Ddeffentwegen Hg. 6, 31. deffentwegen Sp. 6, 25. beft- 
wegen Ab. ms39 u. ö. j 


8. 390. 


Darum (ſ. um $. 295) Hat zunächſt räumliche Bedeutung — um 
das; dann eine Beziehung auf das im vorhergehenden Sag Ausgebrüdte, 
und wird vorzüglich gebraudt, um einen Beweggrund d. h. moraliſchen 
Grund, zuweilen auch, um einen realen und logiſchen Grund auszubrüden. 
Beder I, 373. 11, 219. m. nht. Sram, II. 2, 6. 80. 

palt er darombe wart der red ein flumme K. 183. als bw fuer 
vns erliten haft graffe (große) pein vnd lehden Dorumb tw und taylhefftig 
machſt der fron der ewigen frewden K. 201. er zandt und hadert, darumb 
nennen fte jhn den Greiner A. 109P, tugent iſt güt, nicht böfe, darumb 
iſt auch die böfen züftraffen güt Ag. 709. das ertrich ift ſchwefelig und 
ſchlymig oder feißt, darumb braudt man es zü dem fewr Sm. 39. 


$. 391. 


Demnad und da8 jüngere (noch bei Stieler 1691 fehlende) fo» 
nach, eigentlid dem Vorbergehenden nach, find hier ſowol in die Bezeich- 
nung einer auf die im vorhergehenden Sage ausgedrückte Thatſache ſich 
flügenten @rfenntniß, al8 aud in die der Ungemejlenheit des Einen zu 
dem Andern übergegangen. Beder I, 375. m. nhd. ram. IL. 2, $. 82. 

Die Gerechten, teren der Prophet gebendet, find nicht ſolche leute, 
welche da allerdings ohne fünden vnd madel wären, demnach fih nad 
dem Geſetz vor Gottes thron einer vollfommenen gerechtigkeit zu ruͤhmen 
vermoͤchten Sr. 36. 

8. 392. 


Aljo ($. 341) war früher bloß ein Adverbium der Weiſe all fo, 
ganz jo (noch bei Schottel ita, sic, nicht ergo, igilur, itaque) und if 
erft im 16. Jahrh. in der Bedeutung einer Faufalen Konjunftion in Ge 
brauch gekommen. Alſo bebt zwar die Kolgerung aus dem Borbergeben- 
den hervor, bezieht Tiefe aber nicht immer auf einen unmittelbar vorber- 
gehenden Sag, fondern wird aud da gejeßt, wo das Borangehende, es 
mag died nun eine Rede fein oder nicht, nicht ſelbſt Grund iſt, fondern 
nur biefen enthält oder voraußjegt. Grimm II, 282. d. Wörterb. I, 261. 
Beder I, 286. 374. m. nhd. Gram. Il. 2, $. 84. 

alfo gieng Noah eraus (egressus est ergo Noe) L. 1. Mof. 8, 18. 
Was kan höher feyn ala Bott? Nun iſt der auch unfer Ihn, und alſo 
auch uniere fron Sr. 21. 


8. 393. 
Somit, mithin, folglich Habe ih als Konjunftionen in biefer 


Beit nicht gefunden. Die beiden erften fiellen die Bolgerung als etwas 
mit dem Grund Gegebenes dar, alfo, daß zugleich mit dem einen Sag au 
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der andere gegeben fe. Folglich (ahd. folgltho), früher ein Adverbium 
nachfolgend, fpäter, bezeichnet als Konjunktion beflimmt die aus dem 
Borhergebenden gezogene Folgerung. Becker 1, 374. m. nhd. Bram. IL 
2, $. 83. 86. 


8. 394, 


Denn, dann ($. 365) gibt als Kaufalfonjunftion den Erkenntniß⸗ 
grund an, ift alio erläuternd, und wird beſonders gefeßt, wenn das Faufale 
Urtheil im Berhältniß zu dem vorausgebhenden Urtheil hervorgehoben wird, 
verbindet aljo den Sag des Grundes als einen Hauptiag. Die Konfunftion 
gehört auch vielfach zu den Adverbialfägen des rundes (6. A81), wird 
namentlid von L. oft gebraudt, wo B. wann ($. 395) fegt. In biefer 
Bedeutung. ift dad Wort eher auf ahd. danta als auf denne (f. 365) 
zurüdzuführen. Bei L. fhreibe ih dad lat. Wort bi. Grimm II, 281. 
282. m. nhd. Bram. Il. 2, 6. 87 f. 

Raffet ons flieben, denn Gott ſtreytet für Ifrahel Ag. 3. fo fol man 
Diefelbigen freunde nicht bald nerfiefen, denn alte freunde find die beften 
Ag. 138. SHeiliget euh nun, denn (enim) morgen wird der ‚Herr ein 
Wunder unter euch thun L. Joſ. 3, 5. denn (enim) welches taged du ba 
von ifjeft, wirftu des Todes flerben L. 4. Mof. 2, 17. Selig find, die 
da geiftlih Arm find, denn (quoniam) das Himelreich if jr ac. Ich aber 
fage euch, Das jr aller ding nicht fehweren folt, weder bey dem Himel, 
denn (quoniam) er iſt Gottes ftuel. Noch bey der Erden, denn (quoniam) 
fie tft feiner füffe fchemel sc. L. Matth. 5, 3 f. 34 f. Stand, Chriſte, für, 
dann du in (ihn, den Tod) überwunden haft Zwingli. fre kinder lieſſen 
fle nit vor jre angeſicht kommen, biß fie zuͤ einem queden alter kamen, und 
jeg fich der waffen gebruchen mochten. denn fle achteten e8 für ein onge- 
fbaffen Ding, wann der fun in ſyner kindheit folt by dem vatter geftanden 
fin Sm. 68. Berbirg nit dein angeflcht vor deinem Knecht denn mir if 
angft S. I. 61°. fihe du allein auff diefen tag, dann befien feine gebächt« 
nuͤß iſt genugfam allen verdruß zu benehmen Sr. 19. 


8. 395. 


Bann, wenn (abi. huuanta, huuante, huuanda, uuanta, wanta, 
wanda, mhd. wante, wande, want, wan) ift eine Kaufalpartifel, überjeßt 
früher. lat. quare, quia und quoniam = weil, aber auch autem — aber 
und nam, enins — denn ($. 394), ift gegen Ende des 16. Jahrhuntertd 
ausgeftorben. Die Konjunktion kann hierher und aud zu den Adverbial- 
jägen bes Grundes (6. 481) gerechnet werden. Ich Handle fie Hier ab und 
fihreibe bei B. das lat. Wort bei. Grimm IM, 183. 281. 282. Graff 
IV, 1206. Wadernagel unter wande. 

wann onſer iſt dein fund K. 129. wann wer bein ſyben gab nicht 
bat des mag gelüf nicht walden K. 141. wann ber liebe Iheſus chrift 
von dem tod erftanden ift K. 175. Wan du aufs got gütlich biſt gefloffen 
K. 202. wenne da® gebet vil erand iſt ane (ohne) des herczen mite den⸗ 





- 
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den Do. 48. dife wirt genennet ein mennia. wann (quoniam) fie if 
genomen von dem mann B. 1. Mof. 2, 23. Werdent geheiligt. wan 
(enim) morgen wirt ber herr wunder thün under ach B. Sof. 3, 5. wann 
(enim) e8 gezimpt fih. wann (autem) «8 tft gejagt. wann (autem) id 
fag uch Matıh. 5, 29f. Sälig find dir armen in dE geyſt wann (quoniam) 
das rych der hymel ift ir ac. ir füllen gang nichtz ſchweren noch by dem 
hymel. wann (quoniam) er ift der trone gotted x. B. Matth. 5,3 f. 
34 f. wann nymflu ein weyb fo biſtu allezeyt in forgen Ef. 1°. wann 
ih finde nichts ala x. Ef. 1°. Woll dir, war du haft vberwunden alle 
- deine veind G. gA1®. Selig fint die nım weinen, wen fle follent getröfte 
werden G. 585... Serr kum mir zü Hilff, wenn ich wil verderben 6. 
b30°. bleib da, wann e8 ift fpat S. I. 21°. Alda fle gar wol Wafler 
funden das fie aber nicht trinden kundten, wann e8 war bitter S. I. 47°. 

Beachtenswerth find die verfchiedenen leberfegungen de quoniam und 

quia bei Matth. 5, 3 f. 34 f. Goth. fleht unte, ahd. wanta, uuanta, tm 
13 — 15. Jahr. wan, wann, wat; in den gedrudten Bibelüberfegungen 
vor Luther Keht wann, wart; Luther gebraucht denn, befi; bie nieder 

deutfchen Ueberfegungen nad) Luther haben want, wät, wente, wet!). 


Anm. Alterthümlich fagt noch Sr. 5: Nun wird zwar namentlich hier niemand 
außgedruckt, aber gnug genennet, wann (da) es allezeit Heißt ıc. 


— — 





Bierter Abſchnitt. 
Satzgefüge. 


8. 396. 


Werden zwei oder mehrere Säge, deren jeder zwar grammaliſch voll⸗ 
ſtaͤndig ift, d. h. die dem einfachen Sape grammatifch nothwendigen Theile 
bat, aber nicht für fih, fontern erft Im Zuſammenhang mit den andern 
Sägen einen vollfländigen Sinn gibt, mit einander verbunden; fo nennt 
man da8 Ganze ein Sapgefüge. Die einzelnen Theile im Sapgefüge 
find theild übergeordnete, theild untergeordnete, auch Hauptfäße 
und Nebenfäte, Vorberfäge und Nahfäge genannt. gl. weiter 
Beder 11, 231 f. m. nhd. Sram. I. 2, 6. 89 f. 


8 397. 


Jeder Nebenfag iſt ald eine weitere Ausführung einer Nebenbeſtim⸗ 
mung eine8 Gliedes bed Sauptfaßes zu betrachten. Diefe Erweiterung IR 
im Allgemeinen breifadher Art: 





1) S. mein Büchlein: Zur Gefchichte ber deutſchen Bibelüberfeßung vor Luther 
nebft 34 verfchledenen beutichen Tieberfegungen bes 8. Cap. aus dem Evangelnm bet 
Hl. Matthäus. Stuttgart 1831 


4) Das Subjekt ober Objekt des Suptfages, oder auch der ganze 
Huuptfad wird durch einen mit dem Relativpronomen oter einer Ne⸗ 
latiovkonjunktion eingeleiteten Sag erweitert. Bezieht ſich das Relativ 
auf en Subflantiv,, jo dab der Nebeniag gleichſam die Stelle eines Adjek⸗ 
tivs vertritt, fo heißt er auch Adjektiv» oder Attributivfag; besteht 
es ſich auf ein (meift demonftratives) Pronomen, jo heißt er Subftan- 
tiofag. 

2) Der Nebenſatz enthält ein ergaͤnzendes (näheres oder entfernteres) 
Objekt, und if eingeleitet durch die Konjunktion (den Sakartikel) daB, 
oder ein Fragewort, befonders ob. Diefer Say heißt ſubſtantiviſcher 
Kafudfag, auch Objektsſatz. 

3) Das Prädikat des Hauptſatzes wird durch einen mit einer Kon⸗ 
junktion eingeleiteten Nebenſatz näher beſtimmt. Diefer Sab heißt Ad⸗ 
verbialſatz. 

Die Verhältniffe des Nomens in den einzelnen. Sägen bed Sage: 
füge® find wie im einfachen Satze. Dasfelbe ift der Tall bei Genus, 
Numerus und Perfon des Berbums. Diefe Verhältniſſe bebürfen 
dariım hier Feine weitere Erörterung, wol Aber die Modusd- und Beit- 
verhaͤltniſſe, da bier der Hauptſatz anf den Nebenſat einwirft. 


Ä Erſtes Kapitel, 
Modusds und Zeitverhältniffe im Sapgefüge. 
1) Modusverhaͤltniſſe. 


$. 398. 

Der Indikativ geht auf dad Wirkliche, Sichere, der Konjunktiv 
auf daB Mögliche, Unfihere. Zwiſchen dem Optativ und Konjunktiv 
liegt der Unterſchied, daß jener ſubjektive, diefer objektive Möglichkeit 
in fi ſchließt. In dem Gebrauch bes Inpifativs und Konjunktivs weichen 
die einzelnen Schriftfteller jehr von einander ab; man vgl. z.B. einzelne 
Dibelftellen Hei B. und L. Ich gebe in den nachfolgenden Baragraphen 
nar die Hauptfülle an und verweife weiter auf bie einzelnen Konjunftionen 
und das Melstiopronemen ,, wo weitere Beiſpiele gegeben find. Vgl. weiter 
Becker U, AB f. m. uhd. Bram. II. 2, $. 97 f. 


a) Indikativ. 


8. 399. 

Der Indikativ ſteht im Nebenſatz, wenn dee Sprechende das Prädikat 
desfelben als etwas wirklich Erkanntes, nad feinem Urtheil wirflih Statt 
finvendes hinſtellen wid. Im Beſondern erfordern ben Indikativ: 

1) Die Mebenfäge des wirfligen Grundes, da der wirflide 
Grund von dem Sprechenden au als ein Urtheil gedacht wird. 

2) Die Nebenfäpe des möglichen Grundes (fonbitionale Neben- 
ſäde). Hter iR das im Hauptfag ausgedrückte Urtheil ein wirkliches 
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Urtheil des Sprechenden, aber es tft bedingt durch einen Grund, der im 
Nebenfage nicht, wie in den Nebenfägen des Grundes, als ein wirklicher, 
fondern nur als ein möglicher bargeftellt wird. Im Lateinifchen und 
Althochdeutfchen wird bier neben dem Indikativ au der Konjunftin ges 
braucht, und durch den Modus ein Unterſchied der Bedeutung bezeichnet. 

3) Die Nebenfüpe bed adverſativen Brundes (Eonceifive Neben- 
jäße). Die althochbeutfhe Sprache gebraudht bier den Konjunktiv, die 
mittelhochdeutfche ſchwankt; die neuhochdeutſche bezeichnet das Verhaͤltniß 
ber Möglichkeit durch Konjunktionen, brüdt aber die Wirklichkeit bet 
Prädikats durch den Indikativ aus, 

4) Die adfeftivifhen und fubflantivifchen Relativſätze, die ein 
wirkliches Urtheil des Sprechenden ausbrüden. 

5) Die Adverbialfäge des Zeit- und Haumperbältnijfes, 
welche die Wirklichkeit des Prädikats in der Form eines wirfliden 
Urtheils darftellen. 

6) Die dur die Konjunktionen wie, als, aldöwie, gleichwie ver- 
bundenen Adverbialfäge der Aehnlichkeit. 

7) Die mit der Konjunftion daß gebildeten Kajusfäge, die ein wirk⸗ 
liches Urtheil des Sprechenden ausdrüden, ober deren Ausſage, wenn 
fie nur eine mögliche ift, beſonders hervorgehoben werben foll, letzteres 
vorzüglich nad fürchten und hoffen. 

8) Nebenfäge, die ein angeführtes Urteil enthalten, das als cin 
der Wirklichkeit entſprechendes dargeftellt wird, beſonders nad wifien, 
fehen, erfennen u. a. Verben ähnlicher Bebentung. 

9) Nebenfäge, welche ein ver Wirklichkeit entfprechendes Urtheil 
des Spredhenden in der Form einer Frage darftellen, wo lateiniſch und 
althochdeutſch in der Hegel der Konjunktiv fteht. 

10) Solche Nebenfäge, die zwar mit andern im Konjunktiv flehenden 
Nebenfägen verbunden find, aber ein wirkliches Urtheil des Sprechen⸗ 
den ausdrüden. — Vgl. weiter Beder 1, 42 f. m. nbd. Grau. 11. 23, 
$.97f. - 
1) erwend und ewigs fierben feind du genadig piſt K. 130. bite 
wirt genennet ein mennin. wann fle iſt genomen von bem mann B. 
1. Mof. 2, 23. Woll dir, warn du haft obermunden alle deine veind 6. 
g 410. bleib da, wann es iſt fpat S. I. 21°. fo fol man biefelbigen 
freunde nit bald verfiefen, denn alte freunde find die beften Ag. 138. 
Heiliget eu nun, denn morgen wird der Herr ein Wunder unter euch 
thun L. Joſ. 3, 5. alle die weil du nit in dir felber gefigeft, und in 
- dich felber goft, fo verlureft du die frucht G. b87°. Cr mußte ſich ſchaͤ⸗ 
men, daß er alfo weichen mußt, noch dennoch, dieweil er ein friider 
junger Herr war, wollt er je nicht ablaflen A. 103°, weil aber unfer 
Meynung war, fid einmal rechtſchaffen miteinander Iufig zu machen, 
fehreten wir im baͤſten Wirtshaus ein Sp. 3, 9. 

2) ob did ergert bin gerechts aug. brich es uſz B. Matth. 5, 29. 
o b aber einer fündet. wir haben ein anräffer by dem vatter B. 1. Joh. 
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2, 1. wert der fa noſs (naß) iſt, fo feind die fpeüwer feücht G. g 89*, 
Wenn dein auge einfeltig iſt, fo wird bein ganzer Leib liecht fen L. 
Matth. 6, 22. Biftu den der fun gottes jo fag dz tie ein werben brot 
B. Matth. 4, 3. Biſtu Gottes Son, fo ſprich, das dieſe flein brot wer⸗ 
den L. So bu thüft ein almüfen B. Matth. 6, 2. jr feid nicht fleiſch⸗ 
lich, fondern geiftlih, So anders Gottes geift in euh wonet L. Röm. 
8, 9. wofern e& fingens gilt, fo fing ich in die wette Hg. 5, 202. 

3) wann ob ih ia bin üngeleret in dem wort aber nitt in der funft 
B. 2. Kor. 11, 6. Vnd 06 er mich tödtet, dennocht getraw ich in jn 
G. 872. er (David) fund nicht warn werden, ob man in gleidy mit 
Kleidern bedeckt L. 3, Kön. 1, 1. 05 e8 (Europa) fhon Eleiner ift 
weder Africa, ift es Doch cin trefflic groß land Sm. 30. ob er aber mag 
witergelten er wirt widerwertig und vergiltet kaum dz halbteyl B. Sir. 
29, 7. Vnd ob ers wol vermag, gibt ers kaum bie helffte wider L. ob⸗ 
zwar ſie alle die Hoffnung hatten, fo hieß es doch sc. Sp. 2, 20. ob ir 
etwas Iydent omb die gerechtigkeit ir wert fälig B. 1. Betr. 3, 14. Vnd 
ob jr auch leidet vmb Gerechtigkeit willen, fo feid jr dod felig L. ob 
die Herbergen ſtond wider mid min berg fürdt fih nit B. Pf. 27, 3. 
Wenn fih fhon ein Heer wider mid legt, So fürchtet fih dennod mein 
Herg nicht L. wann wiewol dz faul uͤwer herr iſt tod. yedoch das huſz 
iuda hatt mich gefalbet im zu eynem kuͤnig B. 2. Kön. 2, 7. wiewol 
got aller ding die erft orfach iſt, mod) ift ex fein vrſach der fünd G. b 5b. 
ſo es (das Pferd) fih ſchon wol von dem barn abzerret, nichts deſtmin⸗ 
der kegt (fchleift) im die Halffter hindennach G. g 89. 

4) der da hynnympt die erbarmte von fim frund der verlafzt bie 
vorcht des herren B. Job 6, 14. Wer barmdergigfeit feinem Nebeften 
wegert, der verleft des Allmechtigen furcht L. Ih bin es ber uͤchs ge⸗ 
buͤttet B. 2. Kön. 13, 28. ich bins der Herr der ich dich han vßgefuͤret 
B. 1. Mof. 15, 7. Ich bin der Herr, der dich gefürt hat L. Id ſchrib 
of ſy die wert die die erften tafeln hatten die bu Haft zerbroden B. 
2. Mof. 34, 1. das ich die wort darauff ſchreibe die in den erften Tafeln 
waren, weiche du zubrochen Haft L. ben Froͤſchen, jo den Storden zu 
jrem Küng erwelten Ds. 80. 

5) ond fo tufent tar werdent volendet fo wirt ſathanas nffgelöfzet 
von fim Eerder B. Offenb. 20, 7. Wenn taufend. far volendet find, 
wird der Satanad 108 werden aus feinen Gefengnis L. do die wold 
ward abgenommen. do giengen die fün ifrahel B. 4. Mof. 9, 17. Vnd 
nachdem fih die Wolde auffhub non der Hütten, fo zogen die finter 
Ifrael L. Solché hab ich zu euch gerebt, weil ich bey euch gewefen bin 
L. 305. 14, 25. von ir will ich nymmer wenden, die weil ond id das 
leben han C. II. 14, 12. das krutt dad ba ift dürre ee daft e8 Fombt 
zü der zitigfept B. 4. Kön. 19, 26. man mummelt fo lanng von eym 
dinnge biß es außbricht Ag. 459. dieſes war der erft Schreden, ben 
ih einnahm, feither ich mich allein befand Sp. 6, 23. j 


6) als wie boͤſes leuͤmdes ber ift ber da verläßt den vatter. aljo iſt 


A 
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ber auch verfiädht von got bes da erzuͤrnet bie üter B. Weith 3, 18. 
als vil alf vu mer groß biſt alſo bemütig dich in allen dingen B. Weith. 
3, 20. ih Hab gethan als du mir haft geboten B. 1. Moſ. 27, 19. ih 
hab getban, wie du mir gefagt Haft L. ih byn ain menſch als du biſt 
Es. 10°. als gemein dig if, alfo war iſto au Ag. 51. id Ich’ als 
miers behagt Rs. 192. wie der Hirich ſchreiet nach friſchem Waſſer, 
So Ihreiet meine Seell Bott zu dir L. Bi. 42, 2. Gleichwie aber 
meine Erfahrenheit ſchlecht und gering war, als fente ich auch nicht 
rechtſchaffenes fchlieffen Sp. 1, 15. Gleichwie in dem krieg es denje 
nigen, die nach das ihrige bevor haben, es ihnen einen flattlihen muth 
machet ... alfo auch wachſſet fronmen Chriſten ber muth Sr. 2. bleib 
‚ ewig fo, als wie du bift Fi. 473. 

7) ſy werbentt wifien Das ih bin der herre B. Ez. 30, 6. Sie 
follend erfaren, das ich der Herr bin L. ſprich das ich bin bin brüber 
B. 1. Mof. 20, 13. c8 jamert in, das Iſrael jo geplagt ward L. Nick. 
10, 16. So ſey nu euch Fund, das euch verfündiget wirb Bergebung 

der fünde L. Apfll. 13, 38. 
8) darulı wifie Kerlich alles huſz iſrahel, dz got hat gemadget diſen 
jefum ein herren. vñ ein gefalbten. den ir habt gefrüßiget B. Apſtl. 2, 
36. So wifle nu das gantze Haus Iſrael gewiß, das Bott dieſen Iheium, 
den ir gecreubiget habt, zu einem Gern und Chriſt gemadt bat. da 
fie erfüren das fie meiden warn on kunſte vnd grob leyen. vnd erkannten 
fie wann fie warn geweizt by iefu B. Apfl. A, 13. Sie waren gewit, 
da 8 es ongelerte Leute oder Leien waren, vnd fandten fie auch wol, dad 
fie mit IHefu geweien waren L. er gebot vnnſz gepredigen dem vold und 


zebezugen. das er ſelb ift des da iſt gefeget ein wrteiler B. Apfl. 10, 42. 


Er hat vns geboten, zu predigen dem Bold, und zeugen, Das Erik 
verordenet von gott ein Richter L. diſz fye uch Eund warn durth diſen 
wirt uch verkündet die vergebung der fünden B. Apſtl. 13, 38. So ic 
ed m ech kund, Das euch verfündiget wird Vergebung der finde L. 
wart wir Habe gehört dz etlih find vßgegangen B. Apſtl. 15, 24. bie 
weil wir gehöret haben, Das etlihe von den unfern find außgegangen L. 
9) Wan ih ways vo war ich Fu ofi wa Ich ger B. Joh. 8, 14. 
denn ich weis von wannen id komen bin, und wo ih Hin gebe L. Bir 
wiſſen das difer ift onfer fun. vnd das er blinder ift geborn. aber wie 
er nun geficht day wiflen wir nit B. Joh. 9, 21. Wir wiflen, das biele 
unjer Son if, und das er blind geboren ifl. Wie er nu febend ift, willen 
wir nicht, Oder wer jm hat feine Augen auffgethan, wiſſen wir aud nidtl. 
10) Wie man fi in den dingen, Die man mangelt, Halten moͤge, 
damit die Feind meynen, man Hab deſſelbigen gar Fein mangel A. 108°. 


b) Ronjunftiv (Optatip). 
840. 


Der Konjunktiv enthält mur die logiſche Möglichkeit des prä 
dirierenden Ustheils, d. h. er fagt aus, daß das praͤdicierende Urtheil 


N 
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Ser Wirklichkeit ontſprechen könne, bezeichnet alſo das Praͤdikat 1) als ein 
ungewiſſes, als ein nur in der Vorſtellung des Sprechenden ſtattfindendes; 
2) als ein gewolltes, gewänjdtes ($. 397). Is Bejonderu erfordern den 
Konjunktiv: 

1) Die Hebenjäpe des möglichen Grundes (konditionale Neben⸗ 
füge), welche mit Auslaffung der Konjunktion die Wortfolge eines Ur⸗ 
theils Haben. 

2) Die Nebenfäge des adverfativen Grundes (foncefflve Neben- 
fäge), wenn derſelbe in dem Verhaͤltniß logiſcher Möglichkeit entwerer 
mit der Wortfolge eined Urtheilsfages, oder in ber Form eineß inter» 
rogativen Nebenſatzes bargeftellt wird. 


3) Die adjektiviſchen und fubftantivifchen Melativfäge, Die einen 
Gedanken in tem Verhaͤltniß logifher Möglichkeit barftellen. 

4) Die Adverbialfähe des Zeitverhältniffes, welde die Kons 
junftionen ehe und bis Haben, wenn die Zeitbeftimmung eine zufünf- 
tige ift, und al8 eine nur mögliche oter auch als eine fehr unbeftimmte 
gedacht wird, ftehen gewöhnfih im Konfunftiv. 

5) Die mit der Konjunftion daß gebildeten Kafudfäge, deren Prä- 
dikat ald ein gewolltes, gewünfchtes dargeftellt wird. 

6) Die Adverbialfage des Zweckes. 

7) Nebenfäpe, die ein vom Sprechenden angeführte’ Urtheil 
oder eine von ihm angeführte Frage einer befprochenen Perfon aus« 
drüden. Eine angeführte Rede ded Sprechenden ſelbſt wird im Allgenteinen 
eben fo, wie bie einer befprodyenen Perfon, durch den Konjunktiv bezeichnet. 

8) Nebenjäge, die mit einem andern in Konjunktiv fiehenden Sage 
verbunden find, ſtehen in der Regel auch im Konjunktiv. — Vgl. weiter 
Beder ll, 43 f. m. nhd. Sram. II. 2, 6. 99 f. 

1) man nennt Fein fü blümi, ſy hab denn ein bleilin G. s 225®. 
wie müg wir befteen vor irem antlig es jye denn das du un helffeſt 
B. 1. Mad. 3, 53. Wie Eönnen wir fur jnen bleiben, Du helffeſt ons 
dennL. Ich Taffe dich nit nur du gefegneft mid B. 1. Mof. 32, 26. 
Ich las dich nicht, du fegeneft mid denn L. keyner mag geen in das 
huſz des ſtarcken das zeberoben nur er bind zu dem erften ben flarden 
B. Marc. 3, 27. Es kan niemand einem flarden in fein Haus fallen, und 
feinen Hausrat rauben, Es fey denn, das cr zunor ben ftarden binde L. 
ber lor entpfachet nit die wort der woſzheht. nun du, ſageſt im die ding 

B. Spr. 18, 2. 

2) ein taupel leſt doch fr taupeln nicht, fie kume gleych zu was 
ſtande ſte woͤlle Ag. 132. Vrteylent iv ob e8 recht fye B. Apſtl. 4, 19. 
Nichtet jr ſelbs, Obs für Gott recht fey L. dem ſey nuͤn wie jm- wöl 
Sm. 390. In difem iſt e8 wunderlich dag ir nit wißt vd watt er jſt B. 
Job. 9, 30. das ift ein wuͤnderlich ding, das jr nicht wiflet, von wannen 
er fen L. muͤgt wir wiſſen wölds bife mie ler iſt bie da wirt gefagt von 
dir B. Apſti. 17, 19. Können wir auch exfaren, was bas fur eine newer 
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Lere fey, die du lereſt L. gefellet ed dem Könige, So kome der Koͤnig 
heute zu dem Mal L. Eſther 5, 4. 

3) wu lept ain fürfl der euch nit ſcheuch Bh. 3, 64. O herr ich 
bab fein mentfh der mich leg in wyer fo dz wafler wirt bewegt B. Joh. 
5, 7. Herr, ih babe keinen Mann, wenn das Wafler fi} beweget, der 
mich in ten Teich laſſe L. es Hat vns getreumet und Haben niemand, 
der es vns außlege L. Feiner ift der da laßt das huſz .. vmb das rich 
gotteß vnnd empfach nit vil mer B. Luc. 18, 29. 30. Es iſt niemand, 
der ein Haus verlaffet. . vmb des Reich Gottes willen, der es nicht 
‚vielfeltig witer empfahe L. Nun ift doch nyemant in dim gefchlächt, der 
do ift geheyſſen mit diſem namen B. Luc. 1, 61. IR doch niemand in 
beiner Sreundfchafft, der alfo heiife L. wer weyſz nicht bie ding B. Job 
12, 3. Wer ift, der ſolchs nicht wiffe L. der wirt reden zu dir bie wort 
in dE di wirft behalten und alles bin huß B. Apſtl. 11, 14. der wird 
die wort jagen, dadurch tu felig werdeft, vnd Kein gantzes Haus L. Was 
verfteheftu, das nicht bey uns fen L. Job 15, 9 

4) Get in die flat zehand werdent ir yn fünden. ee das er vffflige 
in die Höcdye zü effen. Wann das vol wirdt nicht efienn onng das er 
komme B. 1. Kön. 9, 13. Wenn jr in die Stad kompt, fo werbet jr jn 
finden, ebe denn er bin auffgebe auff tie Höhe zu effen, denn das vold 
wird nicht eſſen bis er kome L. waͤrlich fürwar fag ich ud end tas 
zergee hymel und erde Ein büchſtab wirt nitt zergeen B. Matth. 5 
Denn id fage euch warlich, bis das Himel und Erden surgehe, "wird 
nicht zurgehen der kleineſt buchflab L. vrtaylet dann vnnſer gefag den 
mentfchen. nur ſy Hör züm erften von im und erfenne was dings er 
thuͤ B. Joh. 7, 51. Richtet onſer Befeg auch einen Menfhen, ehe man 
jin verhöret, und erkenne, was er thut L. herre gee ab ee min fun 
flerbe B. Joh. A, 49. Herr, kom hinab, ehe denn mein Kind ſtirbt L 
fo dich zorn beweget fo bayt (warte) biß dir das Kerg wider gütig werd 
G. g 179. 

5) ich wän dem winder fheücz K. 133. Er gebüt, das er vſztrag 
alle ding von dem huſz B. 3. Mof, 14, 36. Da fol der Prieſter beiflen, 
das fie das haus audreumen L. welle got das yfmahel lebe B. 1. Moſ. 
17, 18. it dad dir entgeget efau und dich frage B. 1. Mof. 32, 17. 


6) wafh bin herge von dem uͤbel dad du werdeſt behalten B. Ser. 
4, 14. waſſche nu bein berg von der bosheit, Auff das dir geholffen 
werde L. der Gert redet das befte von Joanne zum vold, damit er fie 
an feiner lere behalte W. 37°, auff das es jhm hie wol ergeh. da⸗ 
mit das Gfind an folde Pein gebend Rg. 175. 195. der flolget, auff 
daß er von. ben Leuten geſehen werbe Sp. 3, 6. bomit er nit etwas 
zweige oder pflange Sm. 398. 

7) Symon hat verfünt wie got heymſücht hab B. Apfl. 15, 14. 
Simon bat erzelet wie Bott Heimgefucht hat L. wan wir habe gehört dz 
etlih find vßgegangen B. Apfll. 15, 24. dieweil wir gehoͤret haben, 
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das etliche von dem vnſern find ausgegangen L. Ich höre, es ſey getreibe 
viel L. 1. Mof. 42, 2. 

8) Obs befler ſey, daß ein Menſch dasjenige thue, was er wiffe, 
ober Daß er erſt dasjenige lerne, welches er nicht wiffe Z. 1, 387. 


c) Konditionali®. 


$. 401. 


Das Präteritum (Imperfekt) des Konjunktios führt in ben 
romanifchen Grammatiken den Namen Konditionalis, der von da auf 


in die deutfche Grammatik übergegangen ift. Der Konditionalis fteht in 


naher Analogie mit dem Futurum. Buerft wurde er, wie das Futurum 
($. 53 f.) mit ſollte gebildet, mhd. auch mit wollte. Im 14— 15, Jahrh. 
begegnen einzelne Beifpiele mit würde, im 16. Jahrh. fleht würde feft. 
Zu dem erften Konditionalid (Imperfelt) Fam fpäter ein zweiter (Plus⸗ 
quamperfeft): ih würde fprehen, ih würde gefproden haben. 
S. Grimm IV, 183. Beder J, 183 f. II, 78 f. m. n6b. ram. I. 2, 
$. 96 f. 

das er villicht nit wurde haben (haberet) zü der zerung eynoft vnnd 
zwor B. 1. Mad. 3, 30. 05 jm die funne auff die glagen fcheinen 
würde Es. 143°. wo fie dad nit thün wölten, würd es jnen ben kopff 
koſten Sm. 107. fo jhn jemands des jrthumbs würde entheben SI. 
22°, Wenn ih mid nu mit ſchweren fünden Het einigd fals behafft ge» 
finden, In meinem bergen innerlid, So würd Got mein bit nicht erh» 


“ren, Es würden mir fein goͤtlich oren DVerichloffen bleiben immerbar. . 


Ulenberg Pfalmenüberfegung 1582. ©. 270. 
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Der Bedeutung nad trifft der Konditionalid, zumal in der früheren 
Zeit, noch ganz mit dem einfachen Präteritum (Imperfekt) des Konjunktivs 
zufammen; in fpäterer Zeit bat er befchränftere Anwendung und wird 
namentlich nicht in optativem Sinne angewendet. Der Konbitionalis 
bat mit dem Indifativ gemein, daß er ein wirfliches Urtheil des Sprechen⸗ 


ven ausdrüdt; er unterfcheidet fih von dem Indikativ dadurch, daß er. 


immer als PBräpdifat in dem Verhältniß einer von dem Sprecenden an« 
„genommenen Wirklichkeit fieht. Im Befondern erfortern den Kon⸗ 
* pitionaliß : 

1) Die Nebenfäge des möglihen Grundes (Eonditionale Neben» 


füge), wenn der Gedanke in dem Verhältniß ber angenommenen Wirk⸗ 


lichfett ſteht. 

2) Die Nebenfäge ded adverfativen Grundes (foncefflve Neben« 
füge), der in tem Berbältnig angenommener Wirflichfeit darge⸗ 
ftellt wird. 

3) Die Adverbtalfäge der Aehnlichkeit, welche die Konjunftion 
als (als 06, ald wenn) Haben und den Gedanken in dem Verhaͤltniß 
nur angenommener Wirklichkeit darfiellen. 
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4) Rebenfäbe, bie ein vom Sprechenden angefährtes Urtheil im Ver⸗ 
Haltnig nur angenommener Wirklichkeit darftellen. — Die Veiſpiele 
zu Diefen einzelnen Faͤllen find feltener, je weiter man zurückgeht. 

1) wer er nit fumen dar, er möht no Ban daz Ichen Bh. 8, 47. 
hät ir nit geädert in miner falben oder wyb. ir Hätend nit funden mein 
fürlegung B. Richt. 14, 18. wenn der menſch fi alfo fürfäd und ge- 
daͤcht So kaͤm jm om zweyffel zuhilff Die gnad gottes G. g23. kaͤm 
aber ainer oft wolt jm (dem Aufzuhaängenden) librung geben vnd huͤb jn 
bey ten fuͤffen embor das er nitt bald erworgen ſolt, der verlengeret 
jm wur fein marter G. g1342. Wenn Bott tiefen nicht fürfommen 
‚ bett, were ein erſchrecklich grauſam Mordt und Lafter vollbracht wor- 

hen A. 335%. es müs offt einer hingehen laſſen, das er fonfl rechente, 
wo er unter den leutten nicht geweſen were Ag. 134. wo fle nit were- 
ten, jo wurde ed baszü kommen, das fie die inwoner auß dem land 
iageten Fg: 10°. Wenn ich nur fein Kleid möchte anrüren, So würde 
ich gefund L. Marc. 5, 28. Wenn jr mich Tennetet, fo Bennetet jr auch 
meinen Vater L. Joh. 8, 19. wo fie das nicht thün wölten, wrd es 
jnen den kopff koften Sm. 107. Wann mind das: Leben guͤlte, ich koͤnte 
nicht: Sp. 2, 16. Mann Soldat fechtete gerne, wenn er auch wuͤſte, def 

er. gewoͤnne Sp. 2, 27. 

2) Ob du hiengſt an min Senden tufent fllberig pfennig. in feiner 
wißz lieſz ich min hend in ten. fun des künigs B. 2. Kön. 18, 12. Wenn 
du mir taufent Silberlinge in meine hand gewogen hetteſt, fo wolt id 
dennoch meine hand nicht an des Konigs Sohn gelegt haben L. wei 
huͤlffs den Menichen, fo er die gange Welt gewänne, Bud neme def 
ſchaden an feiner Seele L. Matth. 16, 26. ob dann ſchon jemand vonder 
den. menschen volfommen were, wuͤrrd er doch nichts geachtet, wo beine 
Weißheit von jm wiche D. Weish. 9, 6. 

3) als 05 ehner berin wurben geczwgEt Die welffen im dem malb 
B. 2. Rön. 17, 8. ſie tettend als vorchten fie fih B. Sof. 8, 15. fle 
fielleten. ſich als würden fte gefchlagen fur inen L. da gebaret er, ald 
ob er wild wär C. 11. 54, 13. er fieng an zü. wätten, alle wär er ſchoͤl⸗ 
lig G. g84®. er thet fanr er ein quter Chriſt wer A. 234°. es leben 
alle Menfchen, gleichfaur fein Gott wer.A. 109°. er lebt fam wer er gar 
vnſin S. I. 68°. er chin, ob hätt’ er fih bloß in den forſt verliebt 
Hg. A, 163. 

4) Ey möchte jemand fagen, wer wolte fich deſſen erfühmen, daß er 
feinen willen dem göttlichen vorzöge Sr. 73. 


2) Zeitserhältnifſe. 
8. 403. 

Die Zeitbeftimmung im Nebenfag hängt mit ben Modus zufammen. 
Steht das Berbunm des Nebenfaged in Indikativ, fo wirb bie Zeit ent 
weder nad) dem Sprechenden oder nad der im Hauptſatz ausgeſprochenen 
Behauptung beſtimmt. Wie bei ben Mobuänerbältuifien ($. 397), fe 
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herrſcht auch bei den Beituerhälinifien großes Schwanken, beſonders bei dem 
Konjunktiv und Konditionalid. Im m. nbd. Bram. II. 2,6. 103-— 116 
Find die einzelnen DVerhäftniffe emtwidelt und mit zahlreichen Betipielen, 
beſenders and Schriftſtellern ded 18 — 19. Jahrh. belegt. - Ich vermeile 
Darauf und gebe hier nur Cinzelnes. Vgl. noch Becker Il, 28 f. 


a) Indikativ. 


$. 404. 


Das Imperfekt dient beſonders zu Schilderungen und Beſchreibun⸗ 
gen und zur Angabe von Zuſtaͤnden und Gewohnheiten. 

In dem anfang beſchuüff got himel und erd aber die erd was laͤre 
vñ vnnuͤtz vr die vinfternufz waren uff DE antlig des abgrunts. vfi der 
geyſt gottes warde getragenn uff. die wafler. vft got ſprach es werde u 
Hecht vnnd dz lieht ward gemachet B. 4. Mof. 1, 4 f£ Am Anfang 
ſchuff Gott Himel vnd Erden. Vnd die Erte war wuͤſt ond leer, und 
ed; war finfter auff dem Waſſer. Bub Gott ſprach, Es werde Pircht, 
Bud es ward Licht L. Vnd do ieſus ſach Die ſcharenn. bo geng er uff 
eisuen berg. vnnd da er was geſeſſen fin tungern genachte fih zu ym 
B. Matth. 5, 1. Da er aber das Ball ſahe, gieng er auf einen. berg; 
ond fagte fi, end feine Jünger tratten'zu jan!) L. 


8. 405. 


Perfekt und Imperfekt ſchwanken vielfach; man, vergleiche nur 
nachfolgende Stellen aus B. und L., zu denen ich der beſſern Einſicht wegen 
das Lateiniſche der Vulgata ſchreibe. L. gehraucht ſtatt des Perfekts öfters 
Das die Wirklichkeit nachdrücklich bezeichnende Präſens. 

o herr min- gott ob ich diß hab gethon (feci) ob Die boſzheyt iſt ia 
mine henden. ob ih hab widergeben (reddidi) de die mir midergaben 
(reiribuentibus) die uͤbeln dinge... Es fy denn das ir werdent bekeret er 
bat uſzzogen (vibravit) fin ſchwert. er fpannet (tetemdil) ſinen bagen 
ui berept (parawil) pn. Bü er berept (paravit) in ym die vaſz des toded. 
Er tet uff -(aperuit) den fee vä grüb (efodit) yn vñ niel Ganidik) ie 
die grüße die er machet (fecit) B. Pf. 7, A. 5. 13. 14. 16. GHew- mein 
Gott, Hab ih ſolchs gethan, Vnd iſt unrecht in meinen benden. Hab 
ich hödfes vergolten denen, fo frieblich mit mir lebten, Oder die fo mir 
on vrſach feind waren, beſchedigt.. Wil man ſich nidt beferen, So 
hat er jein Schwert gewesgt, Vnd feinen Bogen geipannet, und zielet. 
Bd hat drauff gelegt tödlich geichos, Seine Pfeile hat er zugericht 
zunsrderben ... Er hat eine Gruben gegraben vnd ausgefürt, vnd if 
in tie Gruben gefallen, die er gemadt Hat. L. — du haft geſchla⸗ 
gen (pereussisti) all min vind B. Pi. 3, 8. Denn du ſchlegſt alle meine 
Seinde L. Du geſegeſt de gerechten Herrn bu haſt uni; gefränet (core- 

1) In der eriten Ausgabe vom 3. 1822 heißt die Stelle: Da er aber das polck 
fahe, ſteyg er auff ennen berg, vñ faget ſich, vnnd ſeyne Junger tratten zu yhm. 
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nasti) B. Pf. 5, 13. Denn du Herr ſegeneſt die Gerechten, Du kroͤneſt 
fie mit Gnaden L. Der Herr hat erhört (exaudivit) mein bitten. ver 
herre empfing (suscepit) mein gebet B. Pf. 6, 10. Der Herr hoͤret 
mein flehen, Mein Gebet nimpt der Herr an L. — du haft fie geichla- 
gen (percussisti) of fie reuweten nit (non doluerunt) B. Jer. 5, 3. 


Anm. Sehr abweichend fagt 2. 1, 7: Als er gefragt ward: warumb er fo 
viel Belt und But famle, und zu hauff lege? Hat er geantwortet. 


$. 406. 


Den Beiipielen zum Blusquamperfeft und Futurum eraftum 
in m. nbd. Gram. 11. 2,6. 111. 113 füge ich hier einige bei mit ven 
lateiniſchen Formen. — Beifpiele mit dem wirflihen Yuturum ex. find 
6. 35 mitgetheilt. 

1) Alle die tag adam nachdem und er gebar (postquam genuit) feth. 
waren achthundert iar B.1.Mof. 5, 4. do ed wad gewachſen (adultum). 
antwurt fie e8 der tochter pharaons B. 2. Moſ. 2. 9. do fie hetten ge- 
fhiffet (cum navigassent) von papho. fie kamen in pergen B. Apſtl. 
13, 13. und ehe er audgeredt hatte (necdum coımpleverat), Da famı 
Rebeca L. 1. Mof. 24, 15. da man in begraben hatte, fielen bie 
Kriegbleut ind Land L. 4. Kön. 13, 20. 

2) Du geſichſt (videbis) nit myn antlug ee dad du mir herfüreft 
(adduxeris) michol RB. 2. Kön. 3, 13. fo du ingeefl (ingressas fueris) 
die weg die werbent bir nit geengert (arctabuntur) B. Epr. 4, 12. 
das du fünffgeft in ben tüngften ziten. fo du haſt verzeret (consump- 
seris) din fleyich B. Spr. 5, 11. wenn du fie gefüllet haft (cum plena 
fuerint), fo gib fie hin L. 4. Kön. 4, 4. wenn ich fie nu ausgeriffen 
habe (evulsero), wil ich mich widerumb uber fie erbarmen L. Ser. 12, 15. 
wenn die taufent jar volendet find (consummati fuerint), wird der Sa⸗ 
tanas los werden aus feinem Grfengnid L. Offenb. 2, 7. — 06 dann 
gleich der prophet verfürt würde, vnd er etwas fagette, fo werb ich ter 
Herr felb8 difen propheten verfürt haben (et propheta cum erraverit, 
et locutus fuerit verbum, ego l!ominus «decepi prophetam illum) B. 
Ez. 14, 9. 


b) Konjunktiv und Konditionaliß. 
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Das Nähere ergibt fih aus den (6. A00. 402) angeführten und ben 
unten bei den Konfunktionen folgenden Beilpielen und aus dem in m. nbd. 
®ram. II. 2, $. 114—116 Gefagten. Ich füge bier nur einige Bei- 
fpiele bei. 

dann hät er gewellen (gewollt), e8 war anders ergangen Ds. 
229. ih zwyfel nit das gott hab gelaffen min bett B. Tob. 7, 18. 
Wann ih der Welt und ihrem Pracht hette dienen wollen, hette id 
mid nicht in den geifllichen Stand begeben Z. 1, 8. 


Zweites Kapitel... _ 
Relativſätze. 


8. 408. 


Der Begriff der Rückbezüglichkeit (Relativität) wird neuhochdeutſch 
auf verfchiedene Weife guögedrüdt: durch dad Demonftrativpronomen ber, 
die, das, Durd das Interrogatiopronomen wer, was, welder, welche, 
weldes, durch die Relativpartifeln fo und wo. In, m. nhd. Gram. II. 
2, 6. 117—169 find die Relativjüge ausführlich behandelt. Ich beichränfe 
mic darum hier und richte das Augenmerk beſonders auf das allmähliche 
Eintreten der verichiedenen Melativpronomina und Relativfonjunftionen. 


1) Der, die, das. 
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Der, die, das (geih. sa, sö, Ihata, ahd. th(d)er, Ih(d)iu, ih(d)az, 
mbd. der, diu, das) ift eigentlich ein Demonfratiopronomen. Aus ihm 
entwidelte fi allmäglich der beſtimmte Artikel, deffen Formen heute 
in einzelnen Kafus etwas vom Pronomen abweichen, f. I, $. 332, 


8. 410, 


Die älteften ahd. Denkmäler verwenden ſchon dad Demonftrativ ohne 
weiteren Zuſatz (gotb. Dagegen saei, söei, Ihatei) relativ, organiſcher Weiſe 
aber nur, wie es ſcheint und wie auch goth. der Ball ift, In Bezug auf die 
dritte Berfon, ausnahmsweiſe aud auf die beiden erſten Berfonen. In 
der mhd. Sprade gilt das bloße der, diu, daz, gleih demonftrativ und 
relativ, und kann auf alle Berjonen bezogen werden. In der jehr geläu⸗ 
figen Konftruftton ich bin der, du bist der folgt auf der das Verbum in 
der dritten Perſon. Wei der erfien und zweiten Perfon wird häufig e3 


(e®) cingeſchalutt. 
g. 411. 


Abd. ſtehen ih, du, wir, ir relativ, auch ohne ein beigefügtes der. 
Dieie Auspruddweife verlor ich allmäblic. ©. Grimu IN, 18. Bei—⸗ 
fpiele aus dem Ende des 12. Jahrh. bieten meine Hymnen, ſJ Woͤrterb. 
unter da ©. 240, Beiſpiele aus dem 14. Jahrh. m. nhd. Gram. II. 2, 
F. 121 aus den deutſchen Myſtikern, herausgegeben von Fr. Pfeiffer. 


8. 412. 


Aus dem relativiſchen Gebrauch der Pronomina ich, du, wir, ihr 
entwickelte ſich die Verbindung der ich, der du, die wir, die ihr. Dies 
ſes ih, du, wir, ihr wurde (und wird) dann auch weggelafſſen, wobei 
nun Schwanfen für das Berbum eintrat, indem es bald in die dritte Per- 
fon (nad der), bald in die erfle (nach ich, wir), bald in die zweite (nad 
du, ihr) gefeßt wurde (und wirb). 

1) ich bins der Kerr der ich dich Han ofgefüret B. 1. Mof. 15, 7. 

Kehrein, Gramm. d. 15—17. Jahrh. I. 15 
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ich bin din knecht der ich genomen hab B. 1. Moſ. 44, 32. ich bin der 
herr der ich bin erſchynen R. 2. Moſ. 6, 1. ich bin die ich fing B. Richt. 
5, 3. Ich bin gabriel der ich ſtee vor got RB. Luc. 1, 19. aber wir die 
wir Ichen geiegnen dE herren B. Pf. 114, 26. o herr der bu haſt ges 
ſprochen B. 1. Moi. 32, 9. wer biſtu Der du jhruft B. 1. Kön. 26, 14. 
Ber biftu, das du fo ſchreieſt L. du biſt der man der du haft getban 
diſz Ding RB. 2. Kön. 12, 7. die ir habt uch geopffert B. Richt. 5, 9. 
ir ſyt gejeget von Dem herren. Dir ir habent getan diſe erbermd mit faul 
B. 2. Kön. 2, 5. Befegent feid fr dem Herrn, das jr ſolche barmhertzig⸗ 
feit an Saul getban habt L. wir find kynnder des zornd, die wir von 
Adam geboren jeyn Ag. 301. alle die jr gezelet feid L. 4. Mof. 14, 29. 
Kobt den Herrn, die jr auff fchönen Efelin reitter L. Richt. 5, 10. felig 
feid jhr, die jhr hie weinet W. 26°. jr tie fr feinen willen thut S. 1. 
64°. ih, der ich bie ſteh F. 151P, Wir, die wir noch im leben fein. 
Ulenberg 502. Zo dir.. der du dein wonung ball. Wir haben eud 
gebeneteit, die ihr vom haus des Herren feld. Ulenberg 552. 515. Wir, 
die wir O0. b85. mit und, die wir O0. 40. ihr Barcen, die ihr 0. 
200. jhr zärtling, die {hr alfo mit ge,ierten Suaren herein ziehet Z. 
1, 12. glaubt mir, der ich es veriudt Hab Z. 1, 21. nicht laffer uns 
unden liegen, die wir bißher obgefiegt haben Z. 1, 24. 

2) Ich bin ed der uͤchs gebüttet B. 2. Kön. 13, 28. Wer bifl, 
du ber do lydeſt, betracht dich G. 667%. mir, Der Heß mitientagen 
obergangen han Wı. 11°. Iucrecia, die mid tuft maden jelig We. 
24». gegen dir, der nit bie belyplid fin magſt Wi. 24%. ob Iucrecia 
it fürfagte nachzefolgen mir, der ta haimant bin edel rych und medtig 
We. 41". dir, der von alter abnimpjt We. 64%. ir fräifigen menſchen 
die den paud halten für got was fagt ir Es. 39°, zu Dir, Der meins 
fummerd mitträger bift H. 44P, Ich bin der Herr, Der dich gefürt hat 
L. 1. Moſ. 15, 7. das id der Herr bin ewr Gott, der euch außdgefüret 
hab L. 2. Moſ. 6, 7. biftu allein, der nicht wiſſe, was geichehen if 
L. Luc. 24, 18 Du Gott der mid; geliehen haft D. 1. Moſ. 16, 13. 
Daß ich der Herr binn ewer Gott, ter euch außgefürt hab D. 2. Moi. 
6, 7. ir alle die gezelet feydt D. 4. Moſ. 14, 29. Ir die auff ichönen 
Eſeln reittet, lobet D. Richt. 5, 10. jr die den Herren liebet, baflet 
das Boͤß D. Pi. 97, 10. jr die feinen willen thut D. Bi. 103, 21. 
jr, die den Wein trindet F. 19%. — Unſelige! Die mir, aus deinen 
Höhen, ein Meteor, verterblih niederftreifft, und meiner Bahn Geſch 
berührend ftörft! auf ewig Haft du mir den heitern Blick ind volle Meer 
getrübt. Goethe 9, 339. 

$. 413. 

Das Pronomen Der dient von der älteften Zeit bis heute als Relativ 
der dritten Berion, ftehe es nun ſubſtantiviſch oder adjektiviſch. 

1) ain tal daz er im aujß erfofe Bh. 5, 720. diſz iſt Tas wort Das 
der berr het geret uber yn B. Iſ. 37, 22. vmb Life fchuld des kalbes daſ 
aaron hat gemacht B. 2. Moſ. 32, 35. ein Hegfli tier dz do iſt zerfnuft 
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oder beſchtoten B. 2. Mof. 22, 24. Ih ſchrib of fh die wort die bie 
erften tafeln hatten Die Du haſt gerbrocden B. 2. Mof. 34, 1. diſz iſt min 
Heber fun in Dem ich mir geviel B. Matth. 3, 17. tie ding die züm 
erſten myn fele nit wolt rüren. nu fben fie myn fpife B. Job 6, 7. jelig 
das lande des fünig iſt edel B. Pred. 10, 17. zü dem brunnen des nam 
wad B. 1. Moſ. 24, 62. von den hölern in den fle waren verborgen B. 
1. Kon. 13, 11. mit aim jpigigen waffen, das ſy verporgen het Es. 32P, 
menſchen Die Da begeren Es. 3P. bedenck verfierung der zyte dero nügit 
coſtlichers iſt Wı. 66°. das leben ift edel das tu vermainit wirdig fin des 
todes Wı. 18°. der menich ift torfchtiger vñ köner der da fchlaffen gethar 
in ainer todtſünd, dann ainer Der da fechten tar mitt fiben Die auff feinen 
tod geichivoren haben G. 22°. dz find gnaden die gott einem mienfchen 
vergebens gibt G. s56*. Fer dich nitt an den falichen Propheten der lay⸗ 
der vil iſt G. 87’. das feir Das da pran G. g66*. wonungen, deren 
vil find G. b Vorred. die warheit, an deren wir werden geftan G. s 93, 
des geyſtes, dene vnns Gott serfprochen hat Bi. 2, 1. eins dings, dz 
zuſchwer ift H. 29°. des dings, das geſchicht H. 29%. ein Lehrer, deß 
bäher noch vorhanden A. 202°. Sie folgen nit Chrifto, deſſen fle fi 
Nachgaͤnger ſchreiben A. 338®, Die Hunen, dern herfommen id) oben an⸗ 
gezeigt hab A. 239°. mir den Schwaben, deren König A. 250°. das 
die gange Juͤdiſcheit in Vngluͤck bracht A. 101. Aften, daß jnen fo gar 
nahend lag A. 102. fechtmeiſter, dero vil fielen Fg. 290. das ich die 
wort darauff fehreibe, Die in den erften Tafeln waren, welche bu zubroden 
haft L. 2. Moſ. 34, 1. Gananiter, in Der Lund ich wone L. 1. Mof. 
24, 27. zu den Webmüttern, Der cine hies L. 2. Moj. 1, 15. die 
ſprach, deren fih die Emgellenter achruden Sm. 40. Appellation, in 
deren cr fpricht SI. 9°. Den Erbgnoſſen, dero Vordern Ta. 6. in-grofe 
jr Macht dero fie. ze ſchwach warend Witerfland zetun. Die Lafterftud, 
dero Er gezigen wurd Ts. 26. eine zeit in deren D. Dan. 13, 14. in 
der flatt in Deren Du wonen wilt D. MWeish. 9, 8. die Cananiten, in 
der land ih wone D. 1. Moſ. 24, 37. er ſprach zu hebammen, deren 
eine bir D. 2. Mof. 2 15. die Magd, Deren man den Dorn außzog 
P. 10°. mit gleicher anbadıt, mit Deren er ſey gemacht worden Z. 1, 228. 
ein feind, mit deme Sr. 9. die finde, dero er begehret abzufterben Sr. 
52, frafft, derer wuͤrckung Sr. 13. 

2) hilf ten dy er erloiet hat K. 133. ez wirdt gejendet ab zu grund 
den dy Hr fünd han angeczund K. 146. Hilf ons das er die icht vers 
temp die da erloͤſet hat dein bfuet K. 152. allz daß zu hymel ſey K. 
137. vor allem das und fherfih ift K. 139. allez das bu wilt K. 
141. das trand wirt bitter Den die es trinden B. Il. 24, 9. das ih 
vorcht das gefchadh mir B. Job 3, 25. der da hynnympt die erbermde 
von fin fruand Der verlafzt die vorcht des Herrn R. Job 6, 14. der to 
ſchlecht ein menfchen en wil yn jchlahen Der flerbe des tods B. 2. Moi. 
21, 12. zü den tie da batten erzogen B. 4. Kön. 10, 1. tie benbe 
der Die Do waren B. 4. Kön. 12, 11. verborgen denen bie bich fürch—⸗ 
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tent B. Pf. 31, 20. der mich eret den "will ich groſz eren B. 1. Kön. 2, 
30. der bir widerfaget den für ber zü mir B. 2. Kön. 14, 10. ber ba 
hinderet heimlich fin nächften. diſen durchaͤcht ih B. Pf. 101,5. der 
da getrü ift der verbilt die mifletat deö frundes B. Spr. 11, 13. der 
da entpfacht das lehen der ift ein knecht des leheners B. Spr. 22, 7. den 
ir fh behabt den find fy behabt B: Joh. 20, 23. das du thüf das thä 
ſchier B. Joh. 13, 27. Die berttefeit giener bie do vor find den were 
den B. 2. Mof. 3, 7. alles dz do wirt brawn B. 1. Moſ. 30, 32. ob 
bu etwas haft das du redeſt B. Job 33, 32. ain geitiger mangelt als 
wol des dazer bat, ald des das er nit. bat Es. 14°. fü werben gegleidt 
den jbenen, die von ainer höhe fallen Es. 64°. iſt üt (etwad) do, das 
hochachtenswert fei, das gehört gott zu G. s 130. eyner der do guͤtig ifl 
G.b7°. das ich noch hab angefangen, das ift mir als (alles) glücklich 
aufzgangen T. 81, 85. daz du mich bitiefl des, dz du ſelbs kündeſt H. 
29°. derer meynung, die anzeigen A. 29°. recht ifl dab, das weder 
Bott ned menſchen, weder vernunfft noch menfchlidhe natur tadeln kann 
Ag. 63. der feinen Nebeften heimlich verleumbbet, den vertilge ich L. 
Bf. 101, 5. die Guts denden, den wird Trew wiberfaren L. Spr. 14, 
22. die mich on orſach haſſen, Der ift mehr, denn ich Har auff dem 
heubt habe L. Pf. 69, 5. Nach dem Rat dere, die die Gebot furchten 
L. Esdra 10, 3. Die namen dere, die ‚geboren find L. 2. Kön. 5, 14. 
er ſprach zu denen, die waren L. 4. Kön. 10, 22. So iſt daB, das 
der Herr von jm redet L. If. 37, 22. Ich gebe den Zehenden von allem 
das ich habe L. Luc. 18, 12. an allem dem, deſſe fie grofie luſt hatt 
D. Ez. 23, 7. ein gerüf deren, die fi zur flucht dringen D. 2. Mei. 
32, 18. ih thů barmhertzigkeit denen die mich lieb haben D. 2. Mof. 
20, 6. deffen Leben Chriſtus nicht ift, deſſen Seligfeit wird er tert 
auch nicht ſeyn Ar. 121. damit ih diejenigen auch genug narrete, bie 
mich zum Narren zu haben vermeynten Sp. 2, 7. 


2) Wer, waß. 


6. 414. 

Wer, was (got. dreigeichlecdhtig hvas,.hvö, hva, ahd. zweigeſchlechtig 
huör, huaz, uuer, uuaz, wör, wa3, mhd. wör, wa3) if ein ſubſtantiviſchet 
Interrogativpronomen, das allgemein fragt (lat. quis, griedy. 266). Goth. 
abd. mhd. findet fih dieſes Wort nur in einer eigentlihen Frage und in 
interrogativen Nebenfägen; das neutrale was flieht für den Sing. unb 
Blur. aller Gefchlehter gerne mit einem Genitiv verbunden ($. 216). 
Grimm Il, 3. Graff 1v, 1183. Wadernagel unter wer. Beder 
I, 287. 
8. 415. 

In demfelben Verhaͤltniß, wie das Demonftrativ der, die, das nad 
und nach zum relativen Subftantivpronomen und dann zum relativen Ad» 
jettiopronemen geworben iſt ($. 408 f.), entwidelte fi das interrogatire 
Subftantioprononen wer, was allmählih zum relativen Subflantiupre 
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nomen ſteht aber hier regelmäßig vor dem demonftrativen ber, und zuletzt 
zum relativen Adjektivpronomen, jedoch in geringerem Umfang, weil wel- 
her ($. 417) Hier neben ihm eintrat, ja hier feine eigentliche Stelle hat. 
Beſonders zu beachten ift wer, als interrogatives und relative® Pronomen, 
neben einem Subftantiv bei Fs., vergleichbar dem Iatein. quis neben Sub» 
flantiven (vgl. Zumpt 6. 134). 

1) wann wer dein oben gab nicht hat des mag gelüf nicht walden 
K. 141. wer taz ainvaldiklich befent, dem iſt ez gut für truren K. 146. 
wer euch verimeht der fmeht mich ach Bh. 2, 285. wer vndultig iſt .. 
wer fid) erbarmet des armen B. Spr. 14, 29. 21. wa wer dir «8 ioch 
nit gibt, Dem gibſt du e8 G. 863°. wer mir nachuolget der wanblet nit 
in der vinſternuß G. g 360. wer chriſto nachuolgen iſt der mag nit fr 
gan G. 836°. wer auf den band will fleigen der müß ain fchämel haben 
6. 8 107°. wer am fierdiften ift, der bat das recht gewunnen Ag. 5. 
Wer wider bi redet, den bringe zu mir L. 2. Kön. 14, 10. Wer nicht 
audzeugt Saul vnd Samuel nah, des Rindern fol man alfo thun L. 
1. Kön. 11, 7. Wer Barmbergigkeit feinem Nebeften megert, der vers 
feft des Allmechtigen furcht L. Iob 6, 14. Wer einen Menfchen fchlegt 
das er flirbt, Der fol des todes flerben L. 2. Mof. 21, 12. wer mid 
verleugnet ... den wil ich auch verleugnen L. Matth. 10, 33. Wem id 
gnedig bin, dem bin ich gnedig vnd wes ich mich erbarme, des erbarme 
ih mi L. 2. Mof. 33, 19. — am fchwerften jündiget der, wer ſich vmb 
fein Geld Lafer fauffet Sp. 3, 13. 

2) waz ſy begriffen day laid not Bh. 5, 415. Alles was fle hat 
L. Marc. 12, 44. Was meiner Seelen widerete an zurären, das iſt 
meine Speije L. Job 6, 7. 068 beffer fey, daß ein Menfh dasjenige 
thue, was er wifle, oder daß er dasjenige ferne, welches er nit wife 
2. 1, 387. wer etwaß, weß er fich erfreut, Fan miflen FI. 315. Was- 
einem jäger hurtig (chen) ſtehet, das-ift ein grüner bafel= flrauß Hg. 3, 
355. weſſen dad Herk voll ifl, deß gebet der Mund Über Sp. 2, 18. 

3) dürr Holcz ond feür waz geren pran Bh. 5, 519. 

4) Fs. bat: wen weg er fchleiffen (geben) mag 48. wer menſch 
mags je beichreiben? 116. wer kuͤnſtler möchtd ervenden? 125. wen 
ſchatz han wir gefunden? 204. ad) wer bogen dorfft ed wagen? 299. 
weil (ih) nie von dir mag wiffen, wer jrr⸗weg dich verlegt 222, 


8. 41 6. 


Um den Begriff des lateiniſchen quisquis, quicunque (wer immer) 
auszudrücken, ſetzt die ahd. Sprache vor und nach wer, waz ein sö; mhd. 
ſteht swer, zuweilen swör dör, fpäter bloß wer. Später kommt wer und 
befonders was im Sinne von aliquis, aliquid = irgend einer, irgend 
etwas vor. Friſius überfegt quisquis, quicunque durch wär joch. 
Bol. I, 6. 251. Grimm I, 43. Wadernagel unter swer und wer. 
Graff IV, 1190. Beder I, 295. Teipel in den Iahrb. für Phil. und 
Padag. Suppl. 7, 293 f. 8, 510 f. m, nhd. Sram. 11. 1, $. 126. 
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wer was zu theidigen bett A. 23°. wenn es wa® fintet, fo legt «# 
dasſelbige an jeinem ort Ag. 103. wenn was grofled neichicht Ag. 301. 
fo du was mehr wirft dar thun I. Luc. 40, 35. Ich hör was kreiſten in 
der neh S. I. 65°. Wer was außbitter bey Dem Herrn Rg. 174. damit 
das Gſind an ſolche Pein gedend, und lern was kluͤger fein... wenn jhr 
im Hauß was böfed merdt Rg. 195. von Dem (Bott) und feinen ned 
was böfe® wiederfahren Fi. 37. wenn was zu wuͤnſchen were Fl. 167. 
er ift was ungelehrt Rs. 127. Rufft wen von Xrabanten ein Lhs, 
Cleop. 3, 260. 

3) Welcher, welde, welde®. 

Welcher, welde, weldes (goth. Iveleiks hväleika, hveleikata, 
abd. huslihler,, huslihhiu , huslthhaz und undl,, wöl., nbd. wälcher, wäl- 
ehiu, welche3) ift urſprünglich ein Interrogativpronemen, das nad ber Bes 
Ihaffenheit fragt (lat. qui, qualis), Ahd. bezeichnet welcher meiſtens bie 
Ari, zuweilen jedoch auch das Individuum. Als Interroyativ ſteht «4 
in unabhangiger wie in abhängiger Frage. Mhd. fteht welcher als Inter 
rogativ, auch als relativiſches Subſtantiv. Aelterneuhochdeutſch findet ſich 
welcher bier und ta als relatives Adjektivpronomen; ſpäter breitet ed ſich 
als ſolches weiter aus und tritt dem relativen der (F. A08 f.) gegenüber, 
wird aber auch noch als Interrogativ gebraudt. Nhd. fordern einige 
Orammatifer für ten Genitiv von welcher die Formen von Der; Roc kom⸗ 
men früher wie heute, wenn im Ganzen aud feltuer, die Kormen von wel⸗ 
der vor. Bol. 11, 6. 251. Grimm Ill, 46. Graff IV, 1207. Was 
dernagel unter welch, VBeder I, 290. m. nhd. Gram. II. 2, 6. 127. 

1) dur wöllden weg flig wir vff B. A. Kön. 3, 8. weliche ges 
lübd 6. s 5b0. welles fint die zwen Hunt G. b 140%. welles ift der weg 
6. 532, byß vmb weyh welle zyt 6. b 168°, 

2) nw ler. und ye wy wir got diennen vnd auch wie welich bir wel 
dienen K. 164. welchen ic dir zeyg den falbe B, 1. Kön.-16, 3. wels 
den er erwelet der fol im opffern L. 4. Mof 19, 8 Welten bie 
Goͤtter verdammen, der jold wibergeben L. 2. Moſ. 22, 9. Selig find 
die, welchen jre ungeredhtigkeit vergeben find L. Roͤm. A, 7. Das thus 
welchs ic doch nicht folt. Vehe, Geſangb. 91. Alles das, welcht F. 
171°. 068 befler ſey, daß cin Menſch dasjenige thne, was er wiſſe, eder 
daß er erſt Daßjenige lerne, welches er nicht wifle Z. 1, 387. 

3) welch raſs (Roß) dar vber welt, daz muft auff dem ars feiffen 
abe Bh. 5, 840. welches meujchen leben verachtet wuͤrtt, des felben leer 
oder gebott muͤſſen voraboud vernütet (vernichtet) werden G. s 13°. mit 
wellem flab G. 38%, Welcher vater ſeinen Sönen, an feiner fat Prim 
ſter wird, der ſol fie fieben tag anziehen L. 2. Mof. 29, 30. 

4) Johannes, welicher G. a5. If das ewer Son, welden js 
faget, ex iey blind geboren L. Job. 9, 19. alio fisaffte der Herr das Bold, 
dad fie dad Kalb hatten gemacht, welchs Aaron gemacht hatte L. 2. Mof 
32, 35. Das ich Din wort darauff jchreibe, Die in den erſten Taftin waren, 
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welche du zubrocben bafl L. 2. Mof. 34, 1. Dis if mein Licher Son, 
Un weldem id wolgefallen habe L. Matth. 3, 17. Die Eidtgnoffen, 
under weldyen was ein hertzog von Schotten Sm. 278. fünfferley ges 
fhlecht, under welchen eins gewejen if Sm. 390. der teufel, welchen 
wir den Balland nennen W. 9», 

5) zü welchs (ad cnjus) hilff fliehentt ir B. Iſ. 10, 3. das der am 
feligften fey, von welchs (eujus) gepurt on flerben niemandt nichts weyß 
Ag. 205. zu ehren ber Helden, bey welcher (quorum) zeiten alle ding 
gemein ſeyn geweſen A. 16°. auß Befehl Botted, welchs (cujus) die Geiſt⸗ 
lien Schergen und Büttel ſeyn A. 18°, vnter zwo röhren, welcher ſechs 
aus dem Leuchter geben L. 2. Mof. 25, 35. So erbarmet er fidh nu, wele 
des er wil L. Röm. 9, 18. Einen Heiland du jm verhieft, Durch welches 
Barmhertzigkeit Solcher fall folt werden gebüft. Leiſentritt, Gefangb. 1, 314. 
Jeſu Eprifte, In welches Namen ſonder ſpott Al kny ſich beugt. Dai. 1, 
319. Der Xöwe, ab welches Prällen alle Thier erſchrecken F. 138°. fünig 
Carl, welches tochter er zü der ee nam Sm. 38. Wen jolleftu mer lieben 
als den, durch welches Liebe du lebeſt? Ar. 288. Daß eines jeden Seele 
in defien Thiers Leibe wiederfehre, mit welches Sitten er nleich demſelben 
zuvor behafftet geweien Hf. 13. eine Vrſach anzuzeigen, welcher wegen er 


ſich gern allein befinte Hf. 183. Daß mier iſt ein Ritter hold, welches hohe 


Eigenſchafften in der edlen Tugend hafften Rs. 26. 


.$ 418. 
Wie aus swer allmählih ein unbeflimmted wer ſich entwickelte 
($. 416), jo entwidelte fi aus swelh ein unbeſtimmtes weld. Grimm 
ul, 45. Graff IV, 1212. Wackernagel unter wölch und swälch. 
Beder 1, 309. m. nhd. Sram. II, 2, $. 128. 


4) ©o. 
8.419. 

Schon ahd. und. mhd. wird das demonitrative Adverbium ſo (6.341) 
bier und da flatt des relativen Adjektivpronomens gebraucht. Schottel 
fagt im 17. Jahrh. (von der t. Haubt- Sprade ©. 543. 735): „Das 
Bernennwort So ift unwandelbar, wird aljo in allen Zahlendungen und 
beiden Zahlen für welcher oder der gebraucht.“ Grimm-Ill, 283. Was 
dernagel unter sò Il. Beder l, 267. 286. m. nhd. Gram. 11.2,6.129. 

St zugend mit richem fchalle von Surſee uß der ftatt, die felben her⸗ 
zen alle fo der hertzog gefamlet bat. Wadernagel I. 921, 18. des Danfet 
er den eidgnofien und denen, fo er gutes gan daf. I. 1056, 3. ben Froͤ⸗ 
ſchen, fo den Storcden zu jrem Küng erwelten Ds. 80. der allmechtige 
Bett, fo alle Ting berichſsnet daſ. vnder den blumen, fo of dem plage 
gezettet waren Wi. 192%. das baͤchle, fo an für rann, ward blurfarb A. 
254°. in den alten brieffen, fo nad vorhanden, finde ih A. 50°. der 
zeife Zeug, fo. . Das Vold, fo... A. 81*. die odien, fo ziehen Fg. 5%. 
alle Bettler, ſo .. die ſchiff, ſo .. Fg. 35%. Wie ein verlaſſen af und 
zweig, fo verlaffen ward fur den Kindern Iſrael L. Iſ. 17, 9. Alle Die 
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fo Angel ins waſſer werffen L. If. 19, 8. gut Getrenck iſt bitter denen 
io «8 trinden L. Sf. 24, 9. die Menner fo in den heufern waren L. 
Nicht. 18, 22. Die Leute, jo mit dir haddern L. If. 41, 11. tem Bold, 
fo drauff it L. If. 42, 5 fie ſprachen vſz das recht denen, fo zu jnen 
appelliert hetten Sm. 68. alle jo ligen im ſtaub S. 1.60°. all denen fo 
bie veracht Teiden S. I. 63°, vor leiblich noch geiftlichen vbeln fo do 
täglich Eommen mit ſchuͤbeln S. I. 62°. Das Buch, fo geleien haft F. 
95%. das graß, fo F. 109°. an dem Ort, fo genannt wird F. 148°, 
den man, fo das anſehlicheſt geichöpff ift F. 63°, auß eim toben, jo wird 
faul, fan etwas anders werden F. 6°. tie Buben, fo. F. 102°; jr mäß, 
jo fle haben F. 65°. Die wartung, fo angewendet wirdt F. 64°. Die 
Milch, fo ausging F. 108*. dasjenig, fo ik ſchreib F. 75°. in allem 
dem, fo du fm helffen mögeft F. 36. das, fo. F. 30°. allen denen, 
fo. F. 122. zu eren dem, fo wir ſchreiben F. 28°. die Galle, fo . O. 
21. der Urfprung, fo. 0. 26. die Nil, fo. O. 7. Die Mutter, fo. 
0.8. die Hände, fo . 0. 32. bie Augen, fo ..0. 5. bie Achte, fo. O. 
64. Maria, fo.0. 64. die, fo ihr 0.7. Dann als in dem groffen 
Brande fo vor 4 Jahren in Mußcow entflanden. Dlearius bei Wader- 
nagel Ill. 672, 21. an denen menſchen, fo gott ſchoͤn gemacht Be. 3, 200. 


5) Wo. 


8. 420. 


„Wo ($. 421) ift ein unabänderliches Relativpronomen für alle drei 
Geſchlechter und beide Zahlen, jedoch nur für den Nominativ und Akku⸗ 
ſativ, vergleichbar dem auf ähnliche Weile verwendeten (in ſüddeutſcher 
Volksſprache nicht gebräuchlichen) fo ($. 419). Gchmeller, Baier. 
Wörterbud A, 5. Beifpiele aus früherer Zeit kenne ich nicht, neuere bietet 
m. nhd. Sram. II. 2, 6. 130. 


6) Relativfonfunftionen. 


8. 421. 


Schon feit der goth. Beit werden Partikeln durch Bufammenfegung 
des Inftrumentalis mit Prüpofitionen gebilvet (II, 6. 263). Für die Ber 
bindung des interrogativen Subſtantivpronomens im Dativ (Inftrumentalis) 
des Neutrums hatte die ahd. wie mhd. Sprache, wie für dieſelbe Verbin⸗ 
dung des Demonftrativs, zwei unterfchiedene Formen. Sie ließ entweder 
den Dativ (huid, hiü, did, wöm, dem) ber Präpefition nacfolgen : mit- 
huid, zihuid, mil w&m, zuo wem, oder fie gebrauchte ſtatt des Kafus, und 
- zwar für den Akkuſativ wie für den Dativ, die Adverbien zur Richtung 
wohin, wara, war, dara, Jar, und ließ fle der Bräpofition vorangehen. 
Daraus bildeten fi unfere Melativfonjunftionen. Das alte war gieng 
fpäter in wor über; von wor und dar fiel das r allmählich vor fonfonan- 
tifh anlautenden PBräpofltionen heraus. In’ der älteren Zeit werben Bars 
titel und “Präpofltionen oft durch dazwifchentretende WBörter getseuut. 


— 
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Grimm II, 199. d. Wörter. I, 704. Wadernagel unter dar III. und 
wara. m. nhd. Sram. II. 2, 6. 131. 147. Schottel ©. 739. 

‚ 1) der armen feel dein ruder fend damit ſy ſaliklich zu lend K. 140. 
num ab ir pös naturlich pünd Damit der menſch fuch fünblich fünd K. 141. 
das blut mit wazzer ran daher damit er dich erarnet K. 147. vnd andere 
gauben (Gaben), da mitte er begaubet ift We. 10°. der irdiſchen ſchlangen 
Moyfl dauon Johannes fagt G. g 320. zü got deinem fhöpfer, dauon 
dus leib ond feel Haft G. g 6*. was. bafl für ain gegenwurff, daran tu dich 
ergeßeft G. € 107°. das beſte glit, dannen von alle Ding ir gütheit haben 
G. s1P, fant Martha, da bey ter herr Iefus Chriſtus hie auff erd oft 
fein monung het G. g32°. er wurd von vil fünden behütt Darein er täg- 
lich felt 6.823. Der König warb von denen, darauff er alle feine 
Hoffnung geſetzt hatte, verlafien A. 297°. Ihm hat Attalus eine grofie 
vnleydenliche, dar von ons Teutfchen nicht fereden ift, ſchmach angelegt A. 
85°. Sie machten auch Erdſtaͤdel, darinn fie das Betreid möchten behalten 
A. 17°. Wiewol in deutfcher fprach nit viel wörtter find, damit man 
Gott nennet Ag. 1. not vfi arbeit, dafür fie ytzt rwe vn gemad haben 
Ag. 87. diſen Suenus acht Nauclerus fein den König, dauon die Sueni 
den namen haben Fg. 1°. vdiejen Stab nim in beine hand, Damit du 
Beiden thun folt L. 2. Mof. 4, 17. Auff das man fehe bad Brot, damit 
ich euch gefpeifet habe L. 2. Mof. 16, 32. (dz brot mit dem B.) da 
(Licht) ift das Helle Gotteswort darmit fie den Sünder veruͤcht S. I. 79%. 
zeugnid alles defien, dauon die Schrift zeuget Ar. 58. Die Toͤtung alles 
des, darzu dz Fleiſch luſt hat Ar. 39. was hilfft ter hohe wis, damit 
Dein ehrgeit ftuget Aig. 5, 297. was gebeuet mid der Dred, damit id 
nur die Haut verderbe Sp. 1, 3. dardurd FI. 62. darmitte. darbey 
Fl. 416. darmit. darvon Ab. hp5l. - 

2) da wolt ih zehen pfund vmb betzalen Es. 163°. die ſchnyder 
dünt gor witte ſtich, do würt die natt gar leittig von Br. 161. die gemain 
gundel, da man durch dad gang far an ſpinnt G. g 106°. (Geſchirr) do 
man onflot fol in thün. do man Folien win in fol thün G. b78>, 
Die gnod gottes, do foltu gott vmb bitten G. 562°. da gehört beſcheiden⸗ 
heit zuů G. 587%. Do erlaben fie fih in G. b170°. Aus einer Werdflatt, 
da man die Lent In ſchmid A. 18°. cin Harpffenfchleger, da tie Alten vil 
von fingen A. 66°. ein fewr, da man vmb figen müge L. If. 47, 14. 
da gruben fie einen andern Brun, da zandten fie au uber L. 1. Mof. 
26, 21. Fonnet ir euch teuffen laffen mit der Tauff, da ich mit getaufft 
werde b. Matth. 20, 22. da der ‚Kerr ben üben von faget W. 169°, 
da zweifelt niemand ann Rs. 63. — Ja, da fledt was Arges hinter 
3. Kerner, der Bärenhäuter. 

3) Nu Ier dy foben kyrchen by wamtt man got dien K. 143. wa 
mit werd wir betedet B. Matth. 6, 31. er weiß wol war zü er dich 
geſchremt (beflimmt) hat G. s 55°. daB. wir nit wiffen warmit wir vmb⸗ 
gangen G. g173°. warzü er dich trepbt G. g128°. wie und warmit 
W. 27°, wardurd W. 27°. warfür W. 28°, warmit S. I. 8°, ware 
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darumb erbarmt er ſich wem er will. und erbertet wen er will B. Röm. 
9, 18.’ miltikatt fol mitt ſchaden fügen den man neildt jein will Es. 16°. 
wie mügen bir gehorfam fein die du mit gelt begerft zü behalten Es. 160. 
fo verfchlüden was fy finten Es. 102°. tün du was bir zu gehört G. 
3 442. das in dir ſelbs in der welt und hie diſit (diesſeit) gottes iſt, 
müftu von dir werffen G. b TOb. die got boten (baten) für Die in (ihnen) 
den tod antheten G. h33®, du überwindet den nyemant überwinden Tan 
G. g 8”. laß die forg denen es beuolhen iſt G. g9*. für dich und die du 
zü verforgen haft G. b 112°. es müs offt einer hingehen laſſen, da® er 
fonft redyente Ag. 134. fende welchen du fenten wilt L. 2. Mof. 4, 13. 
der fie verbrant bat, fol auch feine Fleider waſſchen L. 4. Mof. 19, 8. 
Wie fol ih fluben dem Bott nit fluher? Wie fol ich ſchelten Den ber 
Herr nicht fhilt? L. 4. Mof. 23, 8. Weiler fahe, das, wer an jn Tam, 
fteben bleib L. 2. Kön. 20, 12. So erbarmet er fih nu, welches er wil, 
Bnd verftodet welchen er wil L. Rön. 9, 18. Welche aber vberblichen, 
wurden zuſtrewet L. 1. Kön. 11, 11. das du mir falbeft, welden ich 
dir jagen werde L. 1. Kön. 16, 3. bringe mir erauff den id Dir ſage L. 
1. Kön. 28, 8. darumb Hoffen auff dich, die deinen Namen fennen L. 
Bi. 9, 11. der Son machet Iebendig welche er wil L. Joh. 5, 21. das 
er nicht heut verneine, welchs er geftern verhvahet hat W. 37°. wer was 
gelernt, fcheut keine waffen Hg. 5, 219. 


8. 428. 


Seltner iſt die Auslaſſung des Demonſtrativpronomens, wenn es mit 
dem Relativ nicht in gleichem Kaſus, oder doch nicht in gleicher Flexion 
ſteht. ©. m. nhd. Sram. II. 2, 6. 151. Müller, mhd. Wörterb. I, 319 
unter der, 


alſo wirt geert (der) wen der Tunig will eren B. Eſther 6, 9. ich 
berbarme mich (deifen, über den) dem ich will. vnd id wird genaͤdig 
(dem) in den id mir neualle B. 2. Mof. 33, 19. er fol fi keiner hand 
onderwinden (deffen) das wider fein ambt ift 6. s56®. das du nit lege 
(den) von dem bu geleht biſt G. b7*. fo wideren wir vns zu bezalen 
(d a8) des wir ſchuldig find G. b5°. daran du Hangefi und (das) did 
irret G. g2041®. er beſcheifſet (den) wer jm für die hand kumet Ag. 228. 
ich Hilffe (dem) wer meiner Hilffe bedarff Ag. 234. Vnd eyl wider Heim⸗ 
wart8 zu mir bald du findft (die) der bu nah thuſt faren S. II. 86®. 
Bernewert werden nah dem Ebenbild (deffen), der vns geſchaffen hat 
Ar. 29. das, den ich zu gaft gelaten, (der) mic folte von der taffel 
ftoffen Gm. 214. dem diefes nicht 'vergunnt (iſt, der) bewundert nur 
dein alängen Hg. 1, 305. 


8429, 


“Eine früher fehr gebrändliche, Heute feltene Attraktion iſt dieſe, 
daß der Hauptfag vom Nebenfap angezogen wird. Der Träger be Rela⸗ 
tivs tritt aus dem Hauptſatz In den Nebenfag und wird im Gauptfag dur 
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ein Demonftrativ, zuweilen dur ein Perſonal⸗ ober Poſſeſſtöpronomen, 
vertreten. S. m. nhd. Bram. I. 2, $. 152. 153. Müller, mh. 
Wörterb. I, 320 unter der. 

t) den ſteyn ben die buwer verwarffen der ift worden zü eym haupt 
des winckels B. Pf. 118, 22. den flein den die bulut verwurffen der 
ift gemacht in das houbi des winckels B. Matth. 21, 42. das ein ygk⸗ 
licher der fie hoͤret dem werdent klingen bie oren B. Ser. 19, 3. das 
berg das do erfent die bitterkeit finer ſele. in des fröd wirt nicht ge⸗ 
miſcht der upwendig B. Spr. 14, 10. ain waffer das aifi berg ablaufft 
mitt dem darff man kain arbayt haben G. g 93°. ein fünder, der fid 
teren wil von fünden, dem iſt ed an der erften nit leiht G. b99*. die 
widerfpenigen menfchen, die nyeman beferen mag, denen ift alles güt 
ſchwer zü tbün G. b 100°. eyner, der do gütig ift und milt, den hat 
gederman lieb G.b7°. Ein Herr der zu fügen luſt hat, des Diener 
find alle Gottes L. Spr. 2%, 12. Ein König der die Arnen trewlich 
richtet, des thron wird ewiglich beftehen L. Spr. 29, 14. Ein Gerech⸗ 
ter der in feiner fromkeit wandelt, des Kindern wirds wol geben nach jm 
L. Spr. 20, 7. Alles was du mir gibft, des wil ich dir den Zehenden 
geben L. 1. Mof. 28, 22. alle die Menner die meine Herrligfeit ges 
feben haben, der fol feiner das Land chen L. 4. Mof. 14, 22. Das 
Bewer welches ich bereit der vnſchuldigen Herkogin In demfelben muſt 
verderben S. III. 78°. alles was du mir gie, des wil ich dir den zehen⸗ 
den geben D. 1. Moj. 28, 22. dod alle die, fo meine herrligfeit ge- 
feben haben, der foll Leiner das land fehen D. A. Mof. 14, 22. ein 
berg das feiner feele betruͤbniß weyß, under deſſelben freud Fan ſich 
fein frembder mengen D. Spr. 14, 10. — Der Herr, der uns erldiet 
bat, deß Grab erlöfen wir. Redwitz, Amarantb: Auf der Sahrt I. Die 
Chriſtenheit, die jegt fo herrlich prangte, der ift ein Gift herabgefallen. 
Simrod, Walther v. d. B. 1853. ©. 180. 

2) den kopff den ir Habt geftolen. Er iſt vſz dem min Herr trindt 
B. 1. Mof. 44, 5. ein fhüler fo der geboiet (gefehlt) Hat fo gyt (gibt) 
man im ein tolle!) in die hand, gut im ein ſtreich G. b 105°. derjelbig 
artt do er am tobbet lag, und wart ermanet das er bychten jolt, Do Fund man 
nit vß im bringen G. hA8*, — Er, der all den Streit erhoben, der geflört 
die torte Ruhe, ihm iſt diefe Welt entiproffen. Cl. Brentano 3, 104. - 

3) ein yegklicher der nit vſz geet. wii nachuolget faul vñ famuel. 
alfo wirdt gethan finen ochfien B. 1. Kön. 11,7. ter kuͤnig der ta vrteylet 
die armen in der warheit. fin tron wirtt gefeftet ewiglidh B. Spr. 29, 14, 


$. 430. 
Im zweiten beigeordneten Relativfah wird häufig zur Verhütung tes 
Mißklanges, aber im Widerfprud mit den Forderungen ter Logik und 


1) Sch fchreibe noch einige Beifpiele dieſes Wortes aus G. Hierher: ein tolfe 
mit einem better oder holg bi0obe. das ed (das Kind) den tolle defter baß mög 
erlyden b108b. tolle vnd pen bes fegfuͤers b 1086, 
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darumb erbarmt er fih wem er will. und erbertet wen er will B. Röm. 
9, 18.’ miltikait fol nitt ſchaden fügen den man meildt jein will Es. 16". 
wie mügen dir gehorſam fein Die du mit gelt begerft zü behalten Es. 16°. 
fü verfchlüden was ſy finten Es. 102°. tün bu was bir zu gehört G. 
8 440e. das in dir felb8 in der welt vnd hie diſit (diesfeit) gottes if, 
müftu von dir werffen G. bYOP. die got boten (baten) für die in (ihnen) 
den tod antheten G. h33®, du überwinveft den nyemant überwinden Tan 
G. g 80. Taf die forg denen es beuolhen iſt G. g 9. für di und die bu 
zü verforgen haft G. b 112°. es müs offt einer hingehen laflen, das er 
fonft redyente Ag. 134. fende welchen du fenden wilt L. 2. Moſ. 4, 13, 
der fie verbrant bat, fol auch feine Kleider waſſchen L. 4. Mof. 19, 8. 
Wie fol ich fluchen dem Bott nit fluchet? Wie fol ich ſchelten Den der 
Herr nicht fhilt? L. 4. Mof. 23, 8. Weller ſahe, das, wer an jn Fam, 
fteben bleib L. 2. Kön. 20, 12. So erbarmet er fih nu, weldes er wil, 
Bund verftodet weihen er wil L. Rom. 9, 18. Welche aber vberblichen, 
wurden zuſtrewet L. 1. Kön. 11, 11. das du mir ſalbeſt, welchen id 
dir jagen werte L. 1. Kön. 16, 3. bringe mir erauff den ih dir fage L. 
1. Kön. 28, 8. darumb Hoffen auff dich, die. deinen Namen fennen L. 
Bi. 9, 11. der Son machet lebendig welche er wil L. Job. 5, 21. das 
er nicht Heut verneine, welchs er geftern veryahet bat W. 37°. wer was 
gelernt, fcheut Feine waffen Hg. 5, 219. 


$. A28, 


Seltner iſt die Auslaſſung des Demonfkratispronomene, wenn es mit 
dem Relativ nicht in gleichem Kafus, oder doch nicht in gleicher Flexion 
ſteht. ©. m. nhd. Bram. II. 2, 6. 151. Müller, mhd. Wörterb. I, 319 
unter der, 


alfo wirt geert (der) wen ber fünig will eren B. Eſther 6, 9. ich 
berbarme mich (deifen, über den) dem ich will. vnd ih wird gemädig 
(dem) in den ih mir geualle B. 2. Mof, 33, 19. er fol fi keiner haud 
underwinden (deifen) das wider fein ambt ift G. s 56°. das du nit leteſt 
(den) von dem bu gelekt bi G. b 7°. fo wideren wir uns zü bezalen 
(da8) des wir fhuldig find G. 55°. daran du bangef und (das) dich 
irret -G. 201°. er beſcheiſſet (den) wer jm für die hand fumet Ag. 228. 
ih Hilffe (dem) wer meiner Hilffe bebarff Ag. 234. Vnd eyl wider Heim⸗ 
warts zu mir bald du findft (die) der du nad thuft faren S. II. 868, 
Pernewert werden nad dem Ebenbild (deffen), der vns geſchaffen hat 
Ar. 29. dad, den ich zu gaft gefaten, (der) mich folte von der taffel 
ftoffen Gm. 214. dem Ddiefes nicht 'vergunnt (iſt, der) bewundert nur 
dein glängen HB. 1, 305. 


8. 429, 


"Eine früher ſehr gebraͤuchliche, heute ſeltene Attraktion iſt dieſe, 
daß der Hauptſatz vom Nebenſatz angezogen wird. Der Träger des Rela⸗ 
tivs tritt aus dem Hauptſatz in den Nebenfag und wisd im Gauptfag dur 
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ein Demonftrativ, zuweilen durch ein Berfonal- oder Poſſeſſtvpronomen, 
vertreten. ©. m. uhd. Sram. I. 2, 6. 152, 153. Müller, mhd. 
Wörterb. I, 320 unter der. 

den ſteyn den die buwer verwarffen ber ift werden zü eym haupt 
des windels B. Pf. 118, 22. den flein den die bulut verwurffen der 
ift gemacht in dad houbt des windels B. Matth. 21, 42. das ein ygk⸗ 
licher der fie höret dem werdent Flingen die oren B. Ser. 19, 3. das 
berg das do erfent die bitterkeit finer jele. in des fröd wirt nicht ges 
miſcht der vPwendig B. Spr. 14, 10. ain waſſer das alfi berg ablaufft 
mitt dem. darff man kain arbayt haben G. 93°. ein fünder, der fid 
feren wil von fünden, dem iſt es an der erften. nit leicht G. b99°,. vie 
widerfpenigen menſchen, die nyeman beferen mag, denen ift alles güt 
ſchwer zü ıbün G. b 100°. eyner, der do gätig iſt vnd milt, den hat 
yederman lieb G.b7°. Ein Herr der zu lügen luft bat, des Diener 
find alle Gottes L. Spr. 29, 12. Ein König der die Armen trewlich 
richtet, des thron wird ewiglich beftehen L. Spr. 29, 14. Ein Gerech⸗ 
ter der in feiner fromfeit wandelt, des Kindern wirds wol gehen nach jm 
L. Spr. 20, 7. Alles was du mir gibft, des wil ich dir den Zehenden 
geben L. 1. Mof. 28, 22. alle die Menner die meine Herrligfeit ges 
feben haben, der fol feiner das Land ſehen L. 4. Mof. 14, 22. Das 
Bewer welches ich bereit der unfchuldigen Herkogin In demſelben muft 
verderben 8S. III. 78°. alles was bu mir gibſt, des wil ich dir den zehen⸗ 
den geben D. 1. Moſ. 28, 22. doc alle die, fo meine berrligkeit ge⸗ 
fehen haben, der foll Eeiner das land ſehen D. A. Mof. 14, 22. ein 
berg das feiner feele betruͤbniß weyß, under deſſelben freud Fan fid 
fein frembter mengen D. Spr. 14, 10. — Der Herr, der uns erlöiet 
bat, deß Grab erlöjen wir. Hedwig, Amaranth: Auf der Fahrt 1. Die 
Chriſtenheit, Die jegt fo herrlich prangte, der ift ein Gift herabgefallen. 
Simrod, Walther v. d. B. 1853. ©. 180. 

2) den kopff den ir Habt geflolen. Er ift vſz dem min Herr trindt 

B. 1. Mof. 44, 5. ein fchüler jo der geboſet (gefehlt) hat fo gut (gibt) 
man im ein tolle!) in die hand, ght im ein fireih G. h105*. derfelbig 
artzt do er am todbet lag, vnd wart ermanet daß er bychten jolt, do Fund man 
nit vß im bringen G. hA8*. — Er, der all den Streit erhoben, der geflört 
die todte Ruhe, ihm ift diefe Welt entſproſſen. Cl. Brentano 3, 104. 

8) ein yegklicher der nit viz geet. vñ nachuolget faul vñ famuel. 
alfo wirdt gethan finen ochſſen B. 1. Kön. 11,7. ter Eunig der ta vrteylet 
die armen in der warheit. fin tron wirtt gefeftet ewiglid B. Spr. 29, 14. 


8. A30, 
Im zweiten beigeordneren Relativſatz wird häufig zur Verhütung tes 
Mißklanges, aber im Widerfprud mit den Zorderungen ter Logik und 


9 Ich fchreibe noch einige Beifpiele dieſes Wortes aus G. — ein tolle 
mit einem better oder holtz b ioſde. das es (das Kind) den tolie befter baß mög 
erlgben bA08>. tolle und pen des fegfuͤers bAOBD, 





Grammatik, das Relatvpronomen durch ein perſoönliches, demonſtrativeb, 
oder deren poſſeſſives Pronomen, und die relativiſche Konjunktion durch 
ein demonſtratives Adverbium vertreten. — Häuſtg wird, gleithfalls zur 
Verhätung dee Mißklanges, aber ebenſo im Widerſpruch mit den Forde⸗ 
rungen der Logik und Grammatik, das Relativpronomen im zweiten Rela⸗ 
firjag weggelaſſen, dasſelbe mag mit dem Relatiepronomen im erſten 
Relativfag in einerlei Kaſus fichen follen oder nicht, eine Präpofition bei 
fih haben oter niht. S. m. nbd. ram. II. 2, $. 161 f. Zahlrride 
Beiſpiele aus dem Alt«, Mittel- und Neubochbeutichen find gefanmelt vom 
Teipel im Goesfelder Gymnaflalprogramm von 1849 und von Lehmann: 
im Marienwerder Gymnafialprograum von 1849. Ich habe bei dem Leien 
der Schrififteller de8 15— 17. Jahrh. auf Diefen Gebrauch nicht geachtet 
und mir darum Feine Beiſpiele gefammelt. Ic gebe einige aus Ten: ge 
nannten Abhandlungen. 

Luther: Ein Weib, welches Herz, Neg und Stride tft und ihre 
Hände Bande find. Kinder, welder Lehre ift fein nüge und ihre Werke 
falich find. Gott, dem alle Welt die Ehre that, vor ihm ſich fürdhter aller 
meift. — Zindgref: Tod, dem er entgegenladht, ihn in tie Arme nimmt 
und do zugleich verachtt. — Dach: In der Kammer, die Gott feſt verrie 
geln wird und fie auf erft maden. Die Gott frönt und ewig ift ihr 
Heil. — P. Gerhard: Jeſum, an welcden ich biäher gealaubet und 
ihn doch nie gefehen babe. — Rüſt: Lafler, welche er liebt und ihnen 
folgt. 

Anm. Latein. und griech. Beifpiele Hat Teip el in der angeführten Abhandlung. 


8. 431. 


Fiſchart ſetzt oft in Adverbialſätzen mit als, ſobald, alsbald res 
Relativ vor dieſe Konjunktionen und wiederholt dann das perſönliche Bro- 
nomen. Dieſe Konſtruktion erinnert ſehr an eine ähnliche Voranftellung 
des Relativs im Lateinischen. 

»Welchs als es dem König angefügt ward, lich er... 213%. Wels 
ches ald es der Grandbruchier fabe.. . 144% Welches fokald es tem 
König verfundfchafft worten, befahl er... 200°. mwelder, als er tie 
böret, fprady er 223° Welcher, fobald er jn 'anflditig ward, rüffet er 
jin zu 216%. Welcher alsbald er& Hörer, ward er unfinnig 199°, 


Drittes Kapitel, 
Kafusfäge. 


8. 432. 


Wenn der Nebenjag ein ergänzendes Objekt enthält und turd tie 
Konjunktion (den Supartifel) daß oder ein Fragewort, beſonders ob, ein- 
geleitet ift, fo Heißt er ein Kaſusſatz, aud Objektsſatz ($. 397). Bel. 
weiter Beder II, 239 f. m, nhd. Gram. II. 2, $. 170 f. 
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Form, Bedeutung und Gebrauch der Konjunftion daß 


8. 433. 

Daß (goth. thatei, ahd. ihaz, day, dar, mhd. daz, daz, agſ. that) {fl 
eigentlich das Neutrum von der (F. 408), wie auch das lat. quod von qui. 
Während der Gothe ihata (das) von Ihatei (welches, daß) unterſcheidet, flie⸗ 
Ben beide Begriffe im ahd. mhd. daz, daz und agſ. chat zuſammen. Pronomien 
und Konjunktion wurden dann lange übercinſtimmend daz, dz, dz geſchrie⸗ 
ben; im 15. Jahrh. fieng man an beide zu unterſcheiden. Das Pronomen (der 
Artikel) wird ſeit dem Anfang des 15. Jahrh. faſt Turdigängig das ge⸗ 
ſchrieben (ſ. F. 413), bei Bh. meiſt daz, bei Es. B. ſchwankend daz, dz, 
das, doch oͤfter das, bei Fs. im 17. Jahrh. meiſt daß; tie Konfunfiion 
ſchwankt länger. K. bat meift daz, frlten das; Do. ift ſchwankend; Bh. 
Hat meift daz, felten dad; B. ſchwankt zwiſchen daB, daz, dz, Hat jedoch 
öfter das; C. bat daß; Es. bat meift daß, felten Daß, daz; Wt. hat meift 
daz, uweilen dz, ſelien das; 6. hat meiſt das, ſelten daz, dz, daß, 
daßs, daſs; T. hat nur das; H. meiſt dad, zuweilen dz; A. nur Daß; 
Ag., Fg., L. nur das; Sın. meiſt daß; W., S. das; D. meiſt daß, zus 
weilen dz, felten das; F. meiſt Daß; Ulenberg (Pſalmenüberſetzung 
1582) hoͤchſt ſelten das; Rg., Rh. das; Ar. meiſt daß; Fi. daß, zuweilen 
d3.° Bon da an ſteht die Form daß, mit ſeltenen Ausnahmen, feſt. 
Grimm Ill, 165. 283. GraffV, 39. Wadernagel unter der IV. 
Becker I, 240 f. m. nbd. Sram. H. 2, 6. 170 f. Weinhold: über 
deutiche Nechtichreibung ©. 24, „nach dem das Frankfurter Liederbuch von 
4584 und ter Efop Ted Burk. Waldis von 1584 Lereit die fläte Unter⸗ 
ſcheidung zwiichen Das und Daß zeigen.” Tch gebe In dem nachfolgenden 
Paragraphen viele Beifpicle in chronologifcher Folge und füge in den fpäs 
tern nur noch einige beſonders beachtenswerthe Bälle an. 


. $. 434. 


Das fteht in erflärenden oder erzänzenten Nebenſätzen, und yon 
mit Dem Indifativ (6. 399) und Konjunftiv (6. 400). Die Stellung bes 
Haupte und Nebenfages ift Dabei eine zweifache: entweder firht ter Haupt⸗ 
ja oter ter Nebenſatz voran. Der Nebeniag mit daß kann als Subfeft 
zum Berbum des Hauptſatzes treten, oder eine Ergänzung zu einem ob⸗ 
liquen Kaius fein. Hier kann daß allein ſtehen, oder es können ihm als 
Vorläufer des Subjeftd im Hauptſatz die Pronomina ed, das, dies vor⸗ 
ausgehen. ©. m. nhd. Sram. I. 2, $. 175 f. 

14—15. Jahrh. — Hilf daz wir hy auf erden bon hm gegrügget 
werben K. 129. gib vns zu deiner frucht gelait Daz wir in goted namen 
zu hymel varen K. 131. day man ym alfo fing vnd ing. daz ez ym wol 
von vns behag. den ungelunden tagen wır das icht pr Hier verezer K. 
134. das ft di heiligen flete wider reinegeten Do. 35. daz fl fire8 houb⸗ 
te8 hutten Bo. 34. das dirre orden des entjebe (ſich erinnern) Do. 42, 
das ein iclihir gote leiſte ſeynen entheis Do. 102. daz bi brudere nie 
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fullin tragin gamer ode Do. 128. das fi denne pflegeliche ſich ſammelten 
zeu rate. daz man gerne gutes ratiö volget Do. 168. daz fl glenflernde 
louffen Do. 35. das den fiechen nachtis Tichte® nimmer gebredhe Do. 44. 
das alle brudere in deme tare fiben flunt gotis leichnam entpfahen Do. 48. 
das er ſeines ordend gut feinem orden abebendig gemachit bette Do. 147, 
daz die ſchul ift peſſen wien (daß die Schule Wien bereichert) Bh. 2, 218. 
daz man niht effendiged vant Bh. 5, 255. daz ſy nit wern verlifer des 
glauben Erifti Bh. 5, 640. daz ir pei funffeigen darauff waz Bh. 5, 449. 
das leut noch uih nit trinfens pflag Bh. 5, 485. das es was güt zü 
eflen B. 1. Mof. 3, 6. do gerau yn das er hett gemachet den menfchen. 
mich rüet das ich fie Hab gemacher B. 1. Mof. 6, 6. 7. das ich fie naͤm 
zu einem weib B. 1. Moj. 12, 19. weile got das yſmahel lebe B. 1. Mof. 
17, 18. Abram zog ab in cgipt dz er do cllendet B. 1. Mof. 12, 10. 
ber ließ in (ihn) nit dz er mir ſchadet B. 1. Mo. 31,7. dz ich etwen 
auch fürfehe meyn huß B. 1: Mof. 30, 30. daz du nit nemeft eyn wu6 
von den töchtern der Chananeern B. 1. Mof. 24, 4. das das pett erwayet 
(wanfet) C. II. 4, 55. da8 wir davon geflömen C. Il. 63, 100. das 
fo nyetten fi der liebe folten C. 11. 68, 364. das Dir ter kopf werd 
plittern C. II. 7, 105. das er haben jolt zü gemabel tie jundfrau Maria 
Es. 10°. daß nit werb aus ainer Ägen ain trome Es. 23°, der püb und 
Iotter lebt das er mög efien Es. 37%. das got mit dir gefridet wirt Es. 
43°. was mag den mennſchen gebelffen das er baffe den naͤchſten Es. 4A®. 
daz du das gelt nit unnüglich onwerdeſt Es. 146°. dz du, mit mir gehel- 
leſt Wi. 135°. daz er fih an denfelben allen rach Wi. 154. daz id 
denjelben geben wil zeuerfleen, mich diiz werd nit verfangen han Wı. 61°, 
daz ich bekenn Wi. 7°. daz Ich zwyfeln, ob Wi. 9%. daz wir nit ans 
fachent Wı. 26°. daz du nit rüſpleſt We. 31°. iſt day mir etwas komen 
fol, das kom frylich Wi. 42°. daz nit etwer des geüflert füge Wı. 60%, 
daz bu dich fröweft Wi. 65®.. ber, der ainen wilbömen trait in finen 
sugen, wirt bezügt, dz er nit muge ain ageln nemen vifer dem ouge fin® 
bruͤders Wı. 106°, dz du mit mir difer Dingen gehelleft Wı. 135°. das 
vil verferer, jölich min werde, als ain Ling mer arges dann gütes lerende, 
fgelten werden Wı. 7°. das alle berg zu tälern Eomen Wı. 25°. das er 
den tod nit fördtet G. s 220%. daßs man feines willens fore G. s 488%. 
das ſy das angeflht gottes nyemer fehen G. s190°. daz die glentz zi 
ſeynem antlit außftrimten G. s 172%. das er nyemans fchediget G. a 16°, 
das fih ein menfch vnbemaßet behalt von dißer welt G. 147°. das % 
ed tün müßen G. 592°. er fol gedenden, daß er flerbenn müß G. » 142°, 
dz eins feine geiftliche gaben gemeinfamt Denen G. 3 87°. daß er fi 
gantz außermergere G. s 87°, dad er fi felbert füh G. 588°. das eu f 
oft geram G. 870°. das fein aigen leidenn fo gar flain if G. 864°. das 
got hiemit beweiiet Hat, dad ..G. g62°. dz der rüm lob und glori 
werb gott dem herren G. b 188°. das er ſich ber goben erſchreck G. 186°. 
das wir uns Iuftigen G. b 174°, dafs wir Kunlouffen G. g197°. das 
du übefl tugenthaffte G. g 182%, 
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16. Jahrh. — das michs wetter bat erfchlagen T. 52, 41. dab 
im difer Höfer anfchlag ditzts mals nicht geratten war T. 54, 76. das 
der windt am feriflen weit T. 56, 28. das er hat mein bot veracht T. 60, 
74. das es (das Schiff) ſich Halb von annder Mob T. 65, 32. es rewt 
im, das dem Held nichts gſchach T. 73, AO. das iſt, das ich woͤll zuteütſch 
bringen H. 29°. Wie kompts, dz du mich bitteft H. 29°. darumb, das 
ih dazumal, als mich beforgt, das es vil fein möchten, befenn H. 29". 
dz ich ded andern geſchweig H. 30°. daß man weder wiflen noch fpühren 
fan. es ift not, daß wir drauff fchen A. 13°. es fey denn, daß wir und 
anders in die Sache ſchicken A. 14°. daß man fie ertrendet A. 180. daß 
fle nicht erfaulten A. 20°. da fey Bott für, daß th ober mein Söhne 
eumre Herren feyen A. 37°. daß dieſes Buch zwir fo vil in jm Halten 
wirdt A. A9®, daß fle diſe Land inn gehabt haben A. 50°. er ermahnet 
das Landvolck, daß fie ſich deß alten Gottes beflifien A. 525. das bie 
waldefel jren duͤrſt lefchen Ag. 2. daß er die leute effet ond narret Ag. 22. 
das der todt unnd leben ſtehe in Gottis handt Ag. 54. das die Germani 
Tuiſconem für ein Gott haben geacht Fg. 1”. das die Germani mit geiäg 
jr leben haben verfchliffen Fg. 3°. das fie nit vil verzwungend mit jn 
felb8 gemacht haben Fg. AP. fie achten fein (des Goldes) nit To viel, das 
fie fo tieff in die berg darnad) grüben Fg. 6°. das fo groffer jamer ent- 
ftanden ift Fg. 15°. Es begıb ſich aber zu der Belt, Das ein Gebot von 
dem Keiſer Augufto ausgieng, Das alle Welt gefcheht würde L. Luc. 2, 1. 
es jamert jn, das Iſrael fo geplagt ward L. Richt. 10, 16. Vnd es hat 
jnen gelungen, Daß fie das Gefcg erhielten L. 1. Mach. 2, 48. das einer 
in ein ſchiff figen mag Sm. 31. das er ein grofien wald hat gehabt Sm. 
33. das man zwölff falmen vmb ein gulden Faufft Sm. 40. daß einer 
het mögen wenen Sm. 53. daß er vffhörte zü wäten Sm. 60. daß tie 
jelb gegenheit vil artiger ift zubringen won weter forn Sm. 60. daß er 
den wald jüferte Sm. 79. Daß er ein fchagung legt off die onderthanen 
Sm. 87. das er geritten fommen fcy W. 9%. das er ihnen die miffethat, 
fo fie an jhm begangen, vergebe W. 12°, das menſchen den efeln ver⸗ 
gleidyt werden W. 13°. das mand gut berg verderben muß W. 41°, 
Das fie alles dags zufrieden find W. 44*. das feind lebens werd verſchant 
S.1. 5°. das du jo fill worten Gift S. 1. 6%, Das vns der Feindt nit 
‚oberfempff S. 1. 10°, das man jn die profiant abftride S. I. 12%. das 
ich nit werbt jr fünd mitteilig S. I. 13P, das er mit ons treib Fein gefchrt 
S. 1. 20°, daß fand vberig bleib D. 1. Mof. 7, 3. daß er fi daſelbſt 
“ als ein frembtling enthielt D. 1. Mof. 12, 10. daß er den ſchmertzkẽ meſ— 
finet D. 1. Moſ. 24,67. daß tu aljo vff mich erhißiget biſt D. 1. Mo]. 
31, 36. das er noch von gütem, noch von böjem bewegt wirbt D. 2. Kün. 
14, 17. dz tu ſeheſt deiner kinds⸗kindere D. Pf. 128, 6. dz du nit der 
fegeft D. Sir. 31, 10. Züſchlag den büben ihren ruden, Das ſie ſich 
immer niderbuden. Ulenberg, Pſalmenüberſ. S. 287. Ich weiß das alle 
fagung tein Auffrecht vnd Tauter warheit jeln. Daf. 540. das nicht der 
Feind mit feiner Gifft, wie er gedendt, ein -blutbabt flifft Rg. 5. das bu 

Kebrein, Gramm. d. 15—17. Jahrh. III. 16 


a 


derfelben Moltgat, eindend ſeiſ Be. 39. vd a8. ihr nicht fallt. ind hzeinder 
Hand Bg. 83. das der bauch weiter auffeis Rh..1, 1, 3. bag fie fein . 
Geſellen mehr fatz foppe) Rh. 1. 2,,3. daß ich jetern Injon derheit gründe 
li abfrag Rb. 1. 2, 21, das jhm der athem gar entgieng hi. 1.2, 23. 

17. Jahrh. — auff das Gott alles allein im Menſchen were Ar. 10. 
daS in einem Beinen Saͤmlein jo ein groffer Baum verborgen ligt Ar. 15. 
daß in jhmen. Dad gange Bilde des Sarhand ericheinet Ar. 16. auf das 
wir der Gerechtigkeit leben Ar. 31. daß die Klepder nicht gllen..nerrifien 
2.1, 95. dz er jhm mit zuentrenten vermöchte Z. 1, 48.. daß Ihm feine 
Bntertfanen gehorſameten Z. 1, 80. daß er feine Gemahl fletö mis fidh 
führte 2. 1, 108. auff daß wir Segen hätten FI. 10. daß ber Gebeine 
Mark. einf wieder werte froh Fl. 24, daß er ohn' unterlaß jo grimmig 
an mic fährt, daß ich fo Huͤlffloß bin FI. 26. 


$. 435. 


Der Nebenfap: mit daß bildet das Objekt des Haupiſates. Im La⸗ 
teinifchen und auch früher im Deutichen ſteht Hier der Alfufatio mit, dem 
Infinitiv ($. 38). Ich führe nur einige Beiſpiele an, da in $. 434 ſchon 
viele mitgetheilt find. .S. m. nhd. Bram. II. 2, $. 181. 

Er gebüt, das er niztrag alle Ling von dem hufz B. 3. Moſ. 13, 36. 
Da fol der Priefter heiffen, Das fie das haus audreumen, L. fh werbentt 
willen, das ih bin der herr B. Ez. 39, 6. fie follene erfaren, daß ih 
bin der Herr L. 

$. A36. 


Daß (im Fall daß) fleht in bedingenden (fonditionalen) Ne⸗ 
Senfägen, und zwar mit dem Indikativ und Konjunktiv, mit und obne 
Negatıon (nicht). Vgl. oben F. 398. 399. 

das (wenn) du tufent werhe (mal) bichteſt, e8 en (nicht) siffet vi 
niut (mit) Tauler bei Wackernagel I. 860, 6. Geſetzt aber, dab. 

1, 244. Gefecht, daß Dir ſolcher Reichthumb verbleibt Sp. 2, 11. 


8. 437. . 


Daß, flcht in Ausnahmefägen: außer daß, e8 fel denn daf 
(früher wann, nun, nur. $. 367. 368). Der Nebenfüg kann im In⸗ 
dikativ und Konfunttiv ſtehen ($. 398. 399). ©. m. nhd. Sram. IL 
2, $. 183. 

ed helffen uns Eaine werd, es fey denn, das wir Gott überfommen 
‚Ag. 301. Es fan niemand einem flarden in fein Sans fallen, und feinen 
Hausrat rauben, Es ſey Denn, das er zuuor den ſtarcken binde L. Marc. 
3, 27. Vnd ift der Ichte.famıpff. felten gut, . . wo man vorhin Ad niät 
eines guten kampffs beflifien, es feye dann, daß Gott auſſerordentlich 
and fonderbare gnade thue Sr. 7. 


“ EEE 243 [U 70] 


8. 438. 


Dag in wünfgenden und verwünſchenden Sägen. S. m. nk. 
ram. II. 2, 6. 184. 
welle got, das pfmahel Iche B. 1. Moſ. 17, 18. wölte got das wir 


weren tobt B. A. Mof. 14, 3. 4, daß wir geſtorben weren L. dz a \ 


dich vind vſzwendig B. Hob. 8, 1. o das ich dich draufien fände L. 
o dab ich ir gemäffig wär C. 11. 13, 6. da fey Gott für, daß id oder 
wein Sbhne euwre Herten ſchen A. 37°. 


8. 439. 


Daßß ſteht in Eaufalen Mebenfägen, welche einem abſtrakten Sub⸗ 
ſtantiv entſprechen. Der Hauptfatz iſt oft durch eine Demouſtrativkonjunf⸗ 
‚tion eingeleitet. ©. m. nbd; Gram. I. 2, 6. 185. 

Got iR wit Dir verainet daz er dem jünder zürmet nit den Dein genab 
wol mainst Dar vmb ward er bein kint K. 130. durch ons. ein :Rarder 
ot geſend et wart don got darvmb das er betwangk mit kraft natunen 
gangt an der jungkfrawen gepurt K. 169. — Ih bring fie all zu noͤten 
weit das ſie Geyden find Hb. 15°. - 


8. 440. 


Das Recht in Adverbialfägen der Weife und ber Folge (Modal- 
und Konſekutivſätzen). Im Hauptiak fichen oft die Partikeln fo, alje, 

fol), dergeflalt, dermaßen x. ©. m. nhd. Sram. H. 2, $. 186. 5 

er macht yn geſund dz er redt vnd gefah B. Matth. 12, 22. Vnd 
-er heiter in, alfo, das der blinte und flumme, beide redet vnd fabe L. 
bfi er antwurt im nit zu einem wort, alſo dz fid der richter Hart verwun⸗ 
dert B. Matth. 27, 14. Die prachten ain trauben jo groflen das fh jn 
tum ınschten getragen G. 868°. das nihre wätet dermaßen, daß man 
wit darüber faren fan Sm. 34. Sein herg um ihre böfe that, Dermajien 
fich beträbet hat, Das fein mund wider die gebüre Bar vnbedechtlich aus- 
ber füre. Ulenberg S. 463. darauf unterſchiedliche Buchſtaben geftoshen, 
dergeftalt, daß ielber jeder auf einen gewieſen Ring verzeichnet HI. 1 
78. fle haben ihn dergeftalt abgefnüttelt, daß ihm fchier alle Beiner 
zu Krufpel worden Ab. j130. 

g. 441. 

Daß feht in Zeitſäten; gewöhnlich ſteht eine andere Konjuultion. ver 
dag. ©. m, nd. Sram. II. 2, $. 190. 

wrlich / furwar ſag · ich Ahınıry dass zergee hymel und erde. Ein buͤch⸗ 
Rab uber ein ſpitz an einem buͤchſtab wirt altt zergeen. ung das alle ding 
geſchehen! B.“ Matth. 5,18. bis das himel vnd Erden zurgehe.. bis 
Tas 08: Ales ogeſchehe: .. vntz Das dich Das liecht an die hend breumet 
'6..g102°. ug daB Iriver kluck vergeet G..g101°. bis das der braber 
ſeint buſe dollinbracht Hat Do. 1487. biſz / das ıble waſſer trudenten :B. 

16° 
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1. Moſ. 8, 7. bi8 das es zü ſcheittern geet G. g 102°. er ließ nit nad, 
biß das fih Aiftulphus ergab Fg. 73°. biß das der Regen vbergeh S. 
I. 919, er gebht das er vſztrag alle bing von dem buje ee das er ingee 
in es B. 3. Mof. 14, 36. 


40. 


In Adverbiälfägen des Zweckes (Binalfägen) ſteht von der ahd. 
Zeit biso heute die Konfunftion daß. Später trat danchen auf daß 
(heute wieder feltener), nod'ipäter damit ein. - In negativen Sägen ber 
Art flieht daß nidt, auf daß nidt, damit nidt. ©. Grimm 
d. Wörterb. 1I,-704. m. nhd. Bram. II. 2, 187 f. Wenn Beder Il, 
273 fagt: „Der Gebrauch der Konfjunktionen damit und auf daß zur 
Bezeichnung Ted Zweckes ift dem Alt« und Mittelhochdeutichen noch Fremd. 
Die Konjunftion damit kömmt auch bei Luther in der jegt üblichen Ge⸗ 
SrauchBweije eigentlich noch nicht vor; fo. muß bemerft werden, daß auf 
daß (üf daz) wenigftens ſchon im 13. Jahrh. und die Konjunftion damit, 
die ale NRelativfonjunftion ($. 421) älter ift, ſchon lange vor Luther und 
auch bei Luther felbft vorkommt. Mit dag find Beilpiele Hier nicht 
nöthig, weil fie auf jeder Seite zu finden find. Beachtung verdient um 
daß. i 
1) wie dü die sundare niht enschiuhtest (abſchreckteſt), üf day dü 
sie bekörtest David von Augsburg im 13. Jahrh. wachen und beiten, 
uff das ir mügen überwinden. bettent, off das ir nit fallen in verfä- 
dung G. b 65°. Das Geſetz ift aber neben ein komen, auff das die funde 
mechtiger würde IL. Röm. 5, 21. Die Burgunder find mit dry hundert 
tufent ſtrytbaren mannen über Rhin gefaren, vff Das fie in Sallia jnen 
nüwe wonungen mädıten Sm. 58. Juͤden und Heiden folten jhm durch die 
Apoiteln zugefüret werden, auff das er jhmé vnterthenig machte W. 10°. 
auff das es jhm hie wol ergeh Rg. 175. ber flolget, auff daß er von 
den Reuten geliehen werde Sp. 3, 6. 

2) Eine Urkunde in Nauheim bei eimburg a. d. 2. vom 22. Sept 
1344 hat: unde umme daz diz vaste si so han wir gebedin Juncherin 
Marsilius von Rifinberg. Daß Bott alle menfchen in der welt dahin regie- 
ten wolle, umb daß fle jeinen willen erfennen und ihn thun Sr. 79. 

3) dardurch des menſchen gemütt gehindert möcht werden das es nit 
würflichft in gott beleibet Seid (ta) doch der mennſch Alſo fein leben geng- 
lid ordnen foll, als vill e8 müglich ift hie in differ zeit, dar mit er got 
allain anhengig fey G. g 40°. Damit jein trundenheit gemindert, und fein 
vernunfft zü mennſchlichen Erefften feme H. 45°. damit id von euch anf 
treglichs rechten verfolg empfinden mög H. 130°. daraufj ermanen vnnd 
erfordern wir an euch, den Flager daran zuweilen, und felb& darob feim, 
damit fein vnd ewer fürnemen und proceß abgeftelt werden H. 129°. wie 
man ſich in den Dingen, die man mangelt, halten möge, damit die Feind 
sıchnen, man hab tefielbigen gar kein mangel A. 108%. damit der Menſch 
warnem, ſpuͤhret, empfuͤndet A. 14%, darmit feiner dem andern zu huͤlff 
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möcht fommen A. 262°. damit er der marter abfeme Fg. 30%. damit 
er diß benhendig hett Fw. 66°. Fliehet aus Babel, damit ein jglicher 
feine Seele errette, das jr nicht vntergehet in jrer mifferhat L. Ier. 51, €. 
Aber die Gewaltigen im Lande nam er weg da mit dad Königreich demuͤ⸗ 
tig bliche, end fih nicht erhübe, auff das fein Bund gehalten würde und 
beftänte L. Ez. 17, 14. ſie vermifchleten in under fih, damit er daruon 
fäme, aber es felet jm Sm. 109, ter Herr redet das Befle von Joanne 
zum vold, Damit er fie an feiner lere behalte W. 375. darumb begerten 
fie, a8 tie Welte gemein würden, Damit ein jegkicher ſich vergebens dar» 
aus behälgen Fündte zu baumerd, vnnd anderer notturfft SI. 63°. muͤſte 
man jnen widerftand thun, Damit doch etliche aus dem vold möchten er⸗ 
halten werben SI. 62. damit es den Keifer deſt verächter und abfcheucher 
machte Ts. 141. damit ich fh fürnentlich nenn (ut eam potissimum no- 
minem). In der warheyt, darmit ich die mwarheit fag (vere ut dicam) 
Friſius. damit dad Gſind an ſolche Bein gedend Re. 195. 

4) Damit fy nit genöttiget wurden, jnen bilfflihen zu finde Ds. 13. 
domit jm nit eyn gluck zü fal Br. 112. do mit der zyegelhuff nit krach 
Br. 221. Dir gnüg zuthünd, damit bu did gar nit ab und beklagen 
mögeft H. 130°. es ift uns not, daß wir drauff fehen, Damit wir vns 
felber nicht triegen A. 13°, damit nicht mehr angetaft würde A. 221°. 
Das fol fein eigen Teil fein inn Iſrael, damit meine Bärften nicht mehr 
meinem Bold das jre nemen L. Ez. 45, 8. damit er nit etwas zweige 
oder pflange Sm. 398. Deßhalb Er houͤßſchender Not, damit dad Rich 
nit entfrömbdet würde, fin Vorhaben müffen fürnemmen Ts. 46. damit 
du dich mit ſelbs betriegift. Brifius 


Ellipfe der Konjunktion daß. 


g. 443. 


In den meiften der 6. 434 f. angeführten Fälle kann daß fehlen. 
©. Beder I, 244. 246. m. nhd. Gram. I. 2, 6. 191. Ich gebe hier 
eine Reihe von Beilpielen verfchiedener Art, unter denen einige aud Fs. und, 
Gm. beſonders zu beachten find. | 

ih wän dem winder ſcheücz K. 133. ich Hoff mir fol gelingen K. 
195. dann hät er gewellen (gewolt), e8 wer anderd ergangen Ds. 229. 
er meint ibm möcht nieman widerflan Ds. 285. wolt got wer wir beliben 
enbalb des iordans B. Jof. 7, 7. wölt got gäb yemand diſz volck under 
myn hande B. Nicht. 9, 29. Ich wenet du hätteft fle gelaffen B: Richt. 
15, 2. mid gedundt die plag das vſzſatz ſy In mynem huß B. 3. Mof. 
14, 35. ich waiſz dein berg mir güted gan C. 11. 39, 50. jn duncket, 
e8 ſey alemort C. II. 60,.112. du mainft aber es werd fin ain fidhers 
ding We. 18°, ein knecht an den Neydelhart warb, er ſolt im geben daB 
boten prot T. 80, 47. Er begert an fie, fie folten jm @eleit leihen A. 
84b. da forcht er jm, er würde geftrafft A. 216°. es duͤnckt ons, ed (das 
Ertreih) bewege fih A. 380. daraus er beweyſete, art gieng fur gewon⸗ 
heit Ag. 131. Gefar begeret mann folt in Conſul machen Fg. 16°. das 
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es wenig beit gefälet, der oͤberſt Baupimann fampt dem hahſt wer on gefan. 
gen worden Fg. 62°. Sie werden gebenden, wie flichen vor jnen L. 
of. 8, 6. Ic meinet du wereft jr gram worden L. Richt. 15, 2. Wis 
kanſtu fagen, du habſt mid) lieb L. Richt. 16, 15. das du von mir fagefl, 
Ich fey dein bruder L. 1. Mof. 20, 13. IR nicht beffer, wir ziehen 
wider in Egipten L. 4. Moſ. 14, 3. der apt vermeinet fie lieſſen jm mit 
wolgen feine recht vnd gefcll Sm. 266. daß einer het mögen wenen ber 
Rein were vß einer buͤchſen gangen Sm. 53. Wenn er meint er gang ſicher 
ſey So vberfelt jn meuterey S. Il. 103°, id höre, es ſey getregb veil 
D. 1. Moj. 42, 2. IR nicht beſſer, wir ziehen widder in Egipten D. 
4. Mol. 14, 3. kans nicht wol feiln tu biſt ein Herr Rh. I. 1, 3. Molan, 
(e8) fheint mich verſtanden hatt die Meifterin in Wälden Fa. 20. (ic) 
hoff mich mit ihren yfeilen bald begierb vnd lieb entleiben Fs, 23, ich 
bia zwar vawerth, mid lufft vnd erd in jhrem ſchos ertragen Fa. 93, 
iſt werth ich weiter [uch Fa. 67. daß man erachten kondte, ihm nicht wohl 
zu muth ſeya mufte Gm. 528, fie geben für, wir ihnen den handel ver 
berben wirden Gm. 269. deme ein Teuffel antwortete, fle ſich bewegen 
ju frieden Rellen ſolten Gm. 323. Der Weg wer mit Dornen bewachſen 
daß mid dundte, ohne groffe mühe nicht wohl darauff fortzufemmen wäre 


Gm. Si. Go chem tseumet er eſſe hattes Eyfen Ab. j 2. 


Unterbrogene Konſtraktion (Anatoluthie). 


$, 444. 

Die Yier gu erwähnenbe Anakoluthie beflcht darin, daß im Machſen 
bie im Sauptiag geforderte Konftruftien verlafien und eing andere gewählt 
wird. Aeltere und neuere Beifpiele bietet m. nhd. Bram, 11. 2, $. 192. 

Ich Hin ewer Zeuge, das, wenn e8 muͤglich gewefen were, jr hettet 
ewer Augen auögerifien L. Gal. 4, 35. Penn wir wiflen, das alle Greatur 
ſehnet ſich mit vas, vnd angftet ſich noch jmer Das L. Mäm. 8, 22. 
Wifſet ihr acht, daß Die fo in dem ſchraucken lauffen, Die Jauffen alle, 
aber einer ‚erlanget das Heinob Sr. d. Daß je weniger bie leute wohfltem, 
fo viel beffer feye es Sr. 40. 


Indirette Frage. 
g. 445. 
Wird bei der ‚indirekten Frage die Ausſage in Frage geßellt, jo ſteht 
05; in doppelter Frage obob, ob-oter, ob-ober ob, ebrob aber. 
Oder f. 6.361. Ob, goth. ba, Ybäi, ahd. ip(b)n, up(b)i, ube, oba, obe, 
mb. ube, obe, oh, op, felten Sb, ift eigentlich der Dativ des Gauptmeortet, 
goth Iba, ahd. iha — Zweifel, Beringung. Die Bedeutung if nihd. be⸗ 
fhränkter als früher. Grimm Ill, 283. Graffl, 75. Wadernagel 
unter.iba. :Beorer:li, 249. m. nhb. Bram. II. 2,.6. 494. 
4) ap fi-miffehelen Do. 65. wäneftu 05 ich nit wiſz B. 1. Kün. 80, 
30. Las fehen, 05 fie dir Helffen können L. Jer. 2, 28. 05 daB zii frimem 
zeiten ſei geweſen, weiß man nit:Sen. 144. 


— Mm 

® 958 befler fey, daß ein Menich dasjenige thue, was er wifle, ober 
daß er erſt dasjenige Terme, wellhed er wicht wifle 221,987, Hi tn cd 

3) ob (wenn) etlicher will thin fineh willen ‘Der’ wirt es erfennen 
von ber Jere ob jy jüe uſz gott oder ob id ſy rede von mir be B. 1 
7, 17. So jemand wil des thun, der wird innen werden, ob’ diefe Xere 
von Gott fey, oder ‘ob ih von mir ſelbö rede L: 

4) Drum weiß ih faft auch nicht; ob ich foll thränen ſchicken, o b 
aber Hälf und rath ſey Hg. 3, 235. J - 


Viertes Kapitel 

’ i) 

. Abverbialfäße. 
$. 446. 


Nach den verichiedenen Arten der beftimmenden Beziehungen Tann 
man bie Adverbiaiſaͤtze ($. 396) einthetlen in: 1) Arverbialfäge deb 
Raumeg- 2) Ubverbialfäge der Zeit. 3) Apverbialiäge der Weile, 
4) Abe pietfäpe des Grundes. S. Becker ll, 234 f. m. nhd. Gram. 
Ey Pe 

, 1) Adverbialfäge des Baumes. 


j $. A447, 

Das ſtaumverhaͤltniß iſt ein dreifaches: das Sein an, die Bewe⸗ 
gung nach und die Bewegung von einem Orte! ba, wo,’Hier; diid iu 
wohin, ber; dannen, wannen, binnen (f. II, $. 267). — Die Abe 
verbialiäge dep Raumes werden mit ihrem Hauptfage durch dad Im Haut 
fag flehende, oder’ hinzugedachte Demonftrativ da’ dort, dahin, daher 
und dad im Nebenfag ftehende Relativ wo, hier, wohin, woher ver⸗ 
Sunben. Pol. noch $. 420. 425. m. nöd. Bram. Il. 2, 196 f. Beder 

"der fun des menſchen bat nit da er fin hobet anneyge B. Matth. 8, 
20. Des Menfchen fon hat nicht, da er fein heubthin lege L. Dank wa 
Iinen üder Kry find "gefanient in minem namenva bin ich in. mit ir B. 
Matth. 18!'20.' derin'wo Zween ober drey nerfamlet find in meinem Na⸗ 
kien, Da' bin Ich 'mitten’untet jnen L. Ba nit' ſind ochſſen, da’ift die kripp 
1a B: Spt. 18,4. Wo nicht Ochfen find, va iſt'die krippen rein B. 
want da! din fhak iſt' da If auch: din Werg B’Matrh. 6, 21. denn wo 
eidet Schaß iſt, via iſt! auch ewer Herz L. "wo "geübt werben din‘fünd ba 
abtrehehi "bie tugehden Es. 1°.' wo :ohegnigfait I, va Yan 'nidts Tange 
wirtg ſtyn Ag. Sta, U oT ten en 

2) Adverbialfäge der Zett. 


8. 448. 
Hier kommen Zeitpunkt find Zeitdauer in Betracht. Bei Angabe 
bes Zetipunttes iſt' die Ausfahe des Nebenſatjes der des Bauptſahes 


Ite ze [; y sd (a in ef Aı via, ‚st "int ne oiı th . mag Ip er 
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1) gleichzeitig, 2) vorangehend, 3) nachfolgend. ©. Becker I, 
253 f. m. nhd. Gram. II. 2, 6. 198 f. 


i) Die Uusfagen des Haupt» und Nebenfages find gleid- 
zeitig. 


8. 449. 


Das Verhaͤltniß der Gleichzeitigkeit wird durch verſchiedene Kon- 
funktionen ausgedrüdt: wenn, da, ale, nun, wo, indeß, unterdeß, 


inzwifchen x. 
$. 450. 


Wenn, wann (goth. interrogativ hvan, ahd. huanne, huenne, 
wanne, wenne, altf. huan, agf. hwonne, mhd. wenne) bezeichnet die 
Bleichzeitigfeit auf die unbeſtimmteſte Weife, und wird nur gebraucht, wenn 
die Zeitbeflinnmung oder auch die prädicierte Thätigkeit nach Zeit und Wie 
derholung unbeftimmt ifl. Im Ganzen fteht wann felten als reine Zeit⸗ 
partifel, bezeichnet oft einen urfädhlichen Grund. In früherer Zeit über- 
feßt es öfters da8 lat. postquam (nachdem). Beifpiele aus L. f. nod 
6. 451. Grimm Ill, 181. 282. Graff II, 1202. Beder II, 254. 
m. nhd. Bram. II. 2, 6. 202. 

und warn (postquam) wir nun angebett haben. fo. wollen wir wieber 
zü och kummen B. 1. Mof. 22, 5. Bnd wenn wir angebetet haben, wol- 
Ien wir witer zu euch fommen L. wenn ich das und das gethün, denn fo 
wil ich myn fele verforgen G. bA8®. wann ich fle genugfam geplagt haben 
werde, jo will ih ſie an eine Eäule binten Sp. 3, 6. — Schottel hat 
©. 789: Wann Nahrung, alddann Wolfeilung Faust. ord. 1085. 


$. 451. 


Sp (f. $. 341) ſteht ahd. mhd. und älternhd. gleihbebeutend mit 
wenn ($. 450), nur noch häufiger, aber auch felten ald reine Zeitpar- 
titel. Grimm III, 283, 


Hilf durch all chriftenleich gepet jo man das foren frt K. 135. vnd 
ſo tufent iar werbent volendet fo wirt fathanas vffgeldizet von ſim kercker 
B. Offb. 20, 7. wenn taufend far volendet find, wird der Satanas los 
werten aus feinem Gefengnis L. vnd fo ſy wardent vol fo nim fp Hin 
B. 4. Kön. 4, 4. Wenn du fie gefüllet haft, fo gib fie Hin L. ont jo 
ich fie ußgewirff ich wird befert und erbarm mich ir B. Jer. 12,15. Wenn 
ih fie nu ausgeriſſen habe, wil ich mich widerumb ober fie erbarmen L: fo 
dich zorn beweget, jo bayt biß dir das hertz wider gätig werd G. g179®, 


$. 452. 


Da (fehlt goth., ahd. do, iho, dhuo, bald tunc — dann, da, bald 
cum — da, zeitlih ausdrüdend, bald Partikel des Gegenſahes vero, at, 
autem — aber, alj. ihuo, altn. agf. iha, mhd. do, duo, mnl. dee, doen, 
nn. toen, älternbd. do, fpäter durch niederd. Einfluß da) bezicht fi auf 
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die Zeit und biöweilen (wie wenn, fo $. 450. 451) auf einen urfählichen 
Grund; ſteht öfterd auch im Sinne von nachdem ($. 459). Grimm II, 
169. 283, d. Wörterb, II, 646. GraffV, 65. Wackernagel, Mül- 
ler unter dd, Weigand Son. 429. Beder II, 255. m. nhd. Oram. II. 
2, 6. 203. 

Do der brutigam verziechen tät (moram faciente) fie fchläffent und 
fie fchlieffen all B. Matth. 25, 5. Da nu der Breutyanı verzog, Worden 
fie alle jchlefferig, und entfchlieffen L. derſelbig arg Do er am todbet lag, 
und wart ermanet dad er bychten folt, do Fund man nüt vB im (nichts aus 
ihm) bringen 6. b 48%, 

8. 453. 


Als (6. 341) drückt im Allgemeinen eine Gleichzeitigkeit in Bes 
zug auf-ein Anderes aus, und wird befonderd Dann gebraucht, wenn bie als 
eine: beftimmte Thätigkeit gedachte Zeitbeſtimmung in bie Ber- 
gangenbeit geftelle ift, fällt darum oft mit nachdem zufammen ($. 460). 
Grimm III, 170. 283. d. Wörterb. 1, 246. GBraffV, 15. Wacker⸗ 
nagel, Müller unter alsö, s6. Weigand Syn. 429. Beier II, 256. 
m. nhd. Bram. II. 2, 6. 204. 

als er auff einem geiaͤd durch die waͤldt ritt, ward er auff dem geiaͤgt 


erſtochen Fg. 460. 
$. 454. 


Indeß, indeſſ en (eig. ein pronominales Adverbium II, 6. 265, 
ahd. innan d&s, innan thös, inin d&s, in d#s, inne däs, mhd. innen d&ös), 
unterdeß, unterbeifen (fehlt abt., mbb. under das), inzwiſchen 
(F. 318) bezeichnen das Zeitverhältniß der in dem Nebenſatz ausgedrückten 
Thätigkeit als einen Zeitraum. Friſius überſetzt interim, interea mit 
darzwüſchend, dieweyl. Grimm Il, 189. Graff V, 27. 728. 
Weigant 1007. Beder ll, 256. m. nhd. Gram. II. 2, $. 207. 

indeifen mehret fih mein ſchmertz Hg. 4, 126. vonder des fin 
tunger baten B. Joh. A, 31. In des crmaneten jn Die Jünger L. under 
des ward gedender der meifter B. 1. Mof. 41, 9. er hat unter des ein 
Reichßtag gehalten SI. 3%. Vnter tes ver Moͤnch, wie gehört, mit denen, 
die ind Klofter eingefallen, fcharmägelt F. 207°. Vnd unterdeſſen halten 
die meiften einen folden Menſchen vor todt. Hoffmannswaltau, der ſterb. 
Sofrated 19. 

$. AD. 


Indem (eig. ein pronominaled Adverbium II, 6. 265, ahd. in ıhid, 
in did, innan did, mhd. in diu, innen diu, inner din) und das nun veraltete 
‚unter dem (abd. untar did, mhd. under diu) werden von der Zeit gebraudht 
wie indeß, heben aber die Sleichzeitigfeit mehr hervor. Zuweilen treten 
nod und, als zu dieſen Konjunftionen. Grimm II, 189. ®raff V, 33. 
MWeigand 1007. Beder II, 256. m. nhd. Gramm. II, 2, 6. 208. 

in dem ond fo fi bedaͤchten Wr. 27°. Hndem fie das thetten, ver⸗ 
laſche das fewer Ag. 314. Nun indem als die 20 mit den Schändinen 
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en der Burg gend, gat der Fand⸗Vogt harus Ts. 240. — under Bem 
o etlih mann flünden 4 2. Kon. 20, 1f. under dem gebar die füntgiit 
ein Fi Sm. 535. Under dem wir und mit einander beiptaßten, trat 
einer herbey Gm. 438. — Unterdem hatte der Baron ein Bud auß dent 
hranfe,geholt. Verf. der Beatushöhle: Neufaßräfefl. 7° 


$. 456. 


\ Inmittels, mittels defien (i. $. 274) find finnverwandt mit 

indeß, aber heute veraltet. Weigand Eyn. 1007 hält inmittelft für 
ben Superlativ von mhd. en mitten, nhd. inmitten; ih halte inmittels 
für ein präpoſitionales genitivischeg Arverbium wie indeß, von Mirtet, 
mhd. mittel — Mitte. Mitteld defien erflärt fi daraus, daß der Schrift- 
Reller mittels als Zeitpräpofltion faßte. 

Aber do im diſe fein mütung abgefhlagen ward, flünd er auf dem 
mittel (In der Mitte) aller männigklichs allda zü gegen vnd ſprach Wi. bei 
Wadernagell, 1040, 26. das mittel (tie Mitte) Ef. 9%. — inmittelg 
werd’ ih offt vor dieſem Fenſter ftehn FI. 652. mittels deſſen tut, wie 
id FI. 462. — Stieler hat S. 1289 „Mittels eı Inmittel$, adrerh. 
interim, interibi.“ 

“ $. 457. 

Weil, dieweil (ter abverbialiich gebrauchte Alkufativ, ahd. dia 
huutla, wila, mhd. die wile, wile), geht auf die vorüberflreihente Zeit 
(Weile), wozu Gleichzeitiges in dem Verhaͤltniß fieht, dag es in jener Zeit 
gleichſam eingefchloffen if, und bezeichnet fo viel als fo lange als. Oft 
tritt noch und hinzu. Grimm IU, 140, 282. Graff IV, 1224. 
Wadernagel unter wile. Weigand 2245. Bedcker ll, 256. m. nhp. 
Bramm. II, 2, $..210. en 

1) wie funpen die Bulge des mehres ſchaden, weyl ber Ihöpffer bes 
mehres bey Hhnen zu gleych ym ſchiffe war Ag. 29. weyl die Fürſten auf 
den Meychhtagen tagleyſten Ag. 159. er gab jm dad Hertzogthumb wieder 
eyn, wie ers zuvor, weil jein Batter am leben geweien, gehabt. Hatte A. 331°. 
weil wir fur jnen fliehen, folt jr euch auffmahen aus dem Hinderhalt L. 
Joſ. 8,7. Weil fie noch redet mit dem Könige, kun ter Prophet L. 3. 
Kön. 1, 22. Solchs hab ich zu euch geredt, weil ich bey euch geweien bin 
L. 305. 14, 25. weil wir leben auff diefer erden S. 1. 75°. doch weil 
der Donner noch aus ihrem munde bliget, fo wird ihr mildes herg Durch güte 
ſchon Heftillt Hg. 1, 20. daß wir, weil unjer Lebenslauff wäret, dieſelbe 
allezeit in dem Gedaͤchtniß hielten. Hoffmannswaldau d. fterb. Sokrates 42. 
2) zw puefs wil er to fireben dy weyl er hat fein Ichen K. 196. 
würd guͤte werd die weil du magſt Es. 68°. Dieweil Gottes Wort 
Der gen Gottes in uns ift, fo mus er je warhfen in eine geiftildge 
Frucht Ar. 52. = u 
78) von ir will ich nymmer wanden, die weil und ich das leben han 
C. Il. 44, 12. Dieweil ond id diefe ding ſchreib A. 111°. Dieweil 
dnd Conſtantinus alſo Eriegt, machten ein Bund Die Teutſchen 226. 
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$. 458. 


So lange, fo lange bis, ſo lange als, fo lange und, als 
fange bis, wie lang find gleichbedeutend mit weil ($. 466), zum Theil 
aber wieder veraltet. Friſius überſetzt iam diu. quam dig burd als lang, 
alldieweyl, dieweyl, dieweyſl das. © m. nbd. Gram. I, 2, 
6. 211. ' 

Da fraget er fo lang, biß das er die warheit nernam Wadernagef 
I, 988, 20. dis Concilium hett cin zimlichen fürgang fo Tang vnnd keyſer 
Sigmund lebt Sm. 273. So lang und Liefer —* wert S. IV. 61.. 
das ain roſtigs chfen ald Jang gefegt wirtt büß es witer erſcheinen würt 
G. g2°. Der Efel das Gumpen (Springen) nicht Iäffet, wie lang er Butter 
Sat Ab. bp- 37, | u 


b) Die Ausfage bes Nebenfaged geht ber des Hauptfages 
voran. N 


8. 459. 
Um die Ausfage bed Nebenfages als der des Hauptſatzes in Bezug 


auf die Angabe des Zeitpunftes vorangehend zu bezeichnen, gebraucht man 
die Konjunttionen da, als, nachdem, fo bald als, nit —— 


jo wie, faum-fo x. 
. 8. A60. 


Da, als find $. 452, 453 erklärt. Sie werden heute felten mehr im 
Sinne von nachdem gebraudht. Becker II, 256. m. nhd. Gram. II, 
2, $. 213. oo 

sad do (cumque) er bat uffgethan das venfler.. Helifeus der ſprach 
B. 4. Kön. 13, 17. do (cum) fie yn (den Eſel) Hätten gefattelt er fig off 
B. 3. Kön. 13, 13. da fle um den Efel fattelten, reit er trauff L. vnd 
80 (cumque) er hät getrunden. (ter wiſſag ‚jattelt finen Eſel B. 3. Kön. 
18, 23. Vnnd do (cumque) die wold ward abgenomen die do bedeckt den 
tabernadel. do giengen die fün iſrahel B. 4. Moſ. 9, 17. darnad do 
(postquam) fle:yn heit entwent dp füret fie on für ben Herren B. 1. Kön. 
4,24. do (cum) fie hetten gefchiffet: von papho. fle Famen in pergen B. 
Apſtl. 13, 13. Da aber Paulus und die vmb in waren von Papho Schiffe 
ten, ſie famen gen Berpen L. do es nun was gewachſen antwurt (adultum 
tradidit) fie es Der tochter pharaons B. 2. Moi. 2, 10. Da (postquam) 
nu Lot fih von Abram gefhaiten hatte, Ipradı Der Herr zu: Abram L. T. 
Moſ. 13, 14. do fie nun diffen flreitt behüben do zugen fie biß an den 
perg 6. O6 4b. 

8. 461. 

Nachdem (ahd. nah did, after did) drückt die Vollendung der Hand⸗ 
Inng ‚bed ‚Nebenfages ‚vor den Begjun der im Haupfſat genannten aus. 
Woafig tejtt noch Und and zuweilen. qls zu nachdem. SI. Hat umgeßeſlt 
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demnach als. Grimm 111,283. Graff V, 33. Becker II, 256. m. nhb. 
Gram. II, 2, $. 213. 

1) Nachdem dann der Toppel ze.ringumb Über den Eitgenoffen er= 
dacht was Ds. 71. Nach dem jbm diejer Schub nicht gerabten wolt, erdacht 
er einer andern liſt A. 85°. cr gab jm fein fliefftochter zum weib, aup ber 
nachdem er ſechß fün zeuget hatt, ftieß er fie von fid Fg. 42%. Vnd nad 
dem er getrunden hatte, fattelt man den Ejel dem Propheten L. 3. Kön. 
13, 23. Vnd nad dem fih die Wolde auffhub von der Hütten, fo zogen 
die Kinder Ifrael L. 4. Mof. 91, 17. nachdem er Lid erfant, ward er zu 
raht F. 170®. Den (Grund) David mit beweglichen worten, nach dem er 
die nichtigkeit fo menfchlichen Tebens, als auch menſchlicher anjchläge betrachtet 
hatte, anzeiget Sr. 47. 

2) alle die tag Adam nad dem und er gebar feth waren achthundert 
iar B. 1. Moj. 5, A. der herr ſprach zu abram nad DE und ſich Loth ge- 
fheiden von im B. 1. Moſ. 13, 14. an de andern iar nad DE und fu ware 
vſzgegangen B. 4. Moſ. 9, 1. Abiolon nad) dem und er verfönt ward mit 
Dauid feinem vatter mocht dennocht nit fomen fur jein angeſicht G. 928°. 
Nachdem ond Schweden Zinkpar war Dem Köngreih Dennmard manig 
ar S. IIL 136°, 

3) Nachdem als nun Keyier Conſtantius die Land in guten frieb 


| gebracht hatt, zohe er gen Conſtantinovel A. 234®. — Der Heilige, der, nad. 
dem als die drei Tage verlaufen, durch Speife ihn geftärft. Görres, Myfit 


3, 712. — demnad als fie die namen ausgefchrien haben, zeigen flean.. 


Si. 115°, 
8. 462. 

Sobald, Sobald als, und die nun wieder veralteten al&bald, 
alöbald und, fobald und (f, bald F. 340) drüden die unmittelbare 
Aufeinanderfolge zweier Handlungen aus. Friſius überiegt simulac durch 
aldbald, fo bald. ©. m. nhd. Bram. 1, 2, 6. 214. 

1) Sobald der aiterbug auß dem ayflen (der Wunde) getogen würt 
fobald Haylt er zu G. 8176°. Sobald fie auffitehen, fo warmbaden fle 
non wegen der Eeltinn diß landts den gaft Fg. 6°. Sobald einer geftorben 
ift, lauffen tie ausſchreier auff den plegen der Stadt berumb SL 115°. 
Sobald wir auff die Welt Eommen, fo werden wir zu fehen. Hoffmann 
waldau d. flerb. Sokrates 41. 

2) al8balde die von Eölln das vernomen .. Ds. 128. Alsbald 
man fein gewar wirt, fo hauwt (eilt) er wider davon A. 254°. Alsbald 
fie aber famen dar, Der Stein dauor (vom Brab) geweltzet war. Lilenberg 
1644. ©. 703. | 

3) Alfpald und ſy empfunten C. II, 67, 187. — So bald vad 
fie einen Lermen im Wald höreten A. 325. 


8. 463. 


Kaum (ahd. chümo, mhd. küme) -fo (da, als) hebt die unmittel⸗ 
bare Aufeinanderfolge zweier Handlungen weniger hervor, als vie 6. 461 
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erwähnten Konjunftionen. Friſius überjegt vix durch kaum, gar kaum. 
S. m. nhd. Gram. UI, 2, $. 215. ’ 

yſaac bat kaum erfullet das wort, vnd iacob was viz gegangen, do 
fam efau B, 1. Moj. 27, 30. Als nu Iſaac volendet hatte den Segen vber 
Jacob, und Jacob kaum Hin aus gegangen war von feinen vater Ifaac, Da 
kam Eſau L. 


c) Die Ausſage des Nebenſatzes folgt ber des Hauptfakes 
nad. 
8. 464. 


lm die Ausiage des Nebenſatzes ale ter des Hauptfates in Bezug auf 
die Angabe des Zeitpunfted nachfolgend zu bezeichnen, gebraucht man 
die Konjunftionen ehe, bevor. Die Zeitdauer des in dem Sauptiag 
Regenben Praͤdikats wird durch ſeit, bis bezeichnet. 


8. 465. 


Ehe (gekürzt aus eher, goth. äir, ahd. er, er, &, mihd. er, 6) zeigt 
allgemein ein Srüheres in der Zeit an’, weijet dann vergleigend auf ein 
Anderes in der Zeit bin, dem ed vorangebt. Verbindungen find ehe denn, 
ehe und, ehe denn und, ehe und bevor, ehe daß. Friſius überfegt 
antequam durch ee dann, priusquam dur ee und. Grimm II, 97, 


254, IV, 788. Graff Jl, 434. Wadernagel, Müller unter er. Weis 


sand 520. Beder Il, 50, 258. m. nhd. Gran. Il, 2, $. 217. 

1) laſs yn zw genaden fumen ee e& ym werd zw fpat K. 196. wie 
dann vorhin, che der Krieg angefangen, befchechen wäre Ds. 254. Ee 
Abraham was da bin ih B. Joh. 5, 58. ehe beyde parth find verhoret 
worden Ag. 198. das er fih ee ließ zu tode martern, denn er etwas fagte 
Ag. 191. ich Hab von allem gefien, che tu fameftL. 1.Mof. 27, 33. vnd 
ebe er ausgeredt hatte, Sihe, Da fam Mebeca L. 1. Mof, 2A, 15. wie 
Gaͤul' und Maͤuler feyn, die eh nidjt werden bändig, als wenn ihr wildes 
Maul ein feharfer Zügel zwingt FI. 18. Heut zu Tag lernet unfere Jugend 
ehe fluchen, als fie recht beten Eönnen Sp. 1. 10. zumal er ohne diß ehe, 
als man feiner verlanget, fommet Sp. 2, 7. 

2) Das krutt Das da ift dürre ee tan es fonıbt zu der zitigfept B. 
4. Kön. 19, 26. ehe denn die Menner fid fhlaffen legten L. Iof. 2, 8. 


Herr, Eom hinab, ehe Denn mein Kind flirbt L. Joh. 4, 49. Ehedenn , 
Abraham ward, bin ich L. Joh. 8, 58. — Er hatte frin Geſicht mitgetheilt,- 


ehe denn ihn jemand von dem, was vorgegangen, unterrichtet Görres, 
Myſtik AP, 562. 

3) nembt dafjelbig (Schloß) ein, ee vnnd die veindt fomen hinein T. 
80, 22. daß er ehe und das Weichrey recht außkaͤme, ſchon etwas außge⸗ 
richtet bett A. 3266. 

4) O Gott erhöre mein Gebet Eh denn ond es mir werd zu fpat 
Ss. 1, 67°. 

5) fo if fie Doch noch nit eine vollfommene jeligfelt deß gangen 


—... 


Ihenfäch, ehe und bevor aulf ber beib darzu forimttt, und ahſo die perfen 
vollfommen wird Sr. 20. 

6) Hirre ger ab ec das min fün fierbe B. Ich. 2, 49. ich Az von 

'affen ben dingen ve d z du kameſt B. 2. Mof. 27, 88. 
8. 466. 

Eh Hat G. öfter für ehe, wahrfcheinlih durch Vertauſchung eines 
eingeſchobenen w mit 6: ee, dwe, eb G. J, J. 156. Die wiittelrhelni ſche 
Voiksſprache bat noch heute hier und da: ch, 56, 06 für ehe. Biemann 
(mhd. Wörterbudy 62) führt &b an$ Oberlins Gloſſar an, richtiger &b. 

e8 (das Hündlein) billet eb ichs geheyß b 145°. by ziten, e b tu von 
huß muͤſſeſt b147°. eb es did angerärt b 1422. Und eb die zarten bie 
handtſchů geſüchen und erſt angethün, fo hant die anderen ein ding ge 
‘bon b1086>. 

$. A67. 


Noch do hat B. für ehe, vffenbar eine wörtlidye Ueberfegung des 
lat. necdum. 
Noch do er hett erfült (necdum eomplerat) dife wort in im ſelb. vñ 
fh rebecca die gieng uf; B. 1. Mof. 24, 15. und che er außgeredt hatte, 
Sihe, Da fam Reben L. 
g. A68. 


Bebor (abo, bifora, piuora, bf{p)efore, beudre, nıhd. beröte, Verbin), 
früher Prapoſition von Kaum und Zeit, auch Adverblaum, wird ale Konjunf 
on du gejegt,, wo tie Nähe von etwas Geſchehendem in Bezug zu einem 
Andern ausgedrüttt werben fol. Grimm IH, 263. d. Wörterb. I, 1757. 
Graffiti, 620. Wackernagel unter DE IV. Weigand 520. m. nft. 
‚Bram. H, 2, 6. 217. 

Stieler hat bevor antequam, priusquam. che und bevor bei Sr. 
f.'oben 8. 464, 5. 

8. 469, 

Seit ($. 287), fint, feitden, jint dem, finten dem, finther, 
zuweilen mod) feit daß (mid. oft stı daz), feither daß bezeichnen die Zeit 
bauer des in dem Hauptſatz fichehten Prädikats von dem Anfangepimft an. 
Becker II, 256. m. hd: Bram. II, 2, $. 218. 

1) zu weldhen Eyern nicht einmal die Kennen famen, ſeyt fie ſolche 
'gelegt hatten Sp. 6, 17. 

2) das iſt und wol worden fein, fint wir haben verloren den der 
and zu'trofte wart geborn. Wadernagel I, 1023, 30. die Zeit, ſint 
ih von meinem Knaͤn war Sp. 2, 19. wie mird ergangen, fint ich'nat 
Codlln berreift Sp. 4, 10. 

- 3) feyt dem er aljo'mit der Welt geloffen Sp. 2, 16. 

4) fint dem bat er dad Vold geplagt L. 2. Moſ. 5, 23. 

5) iwelche Iefus, finten dem er vom berg geftigen, in Galilta veim 
bracht hat W. 112°. 

6) weiches ( Geſchwur) jn ſid her He'von Aneenis außgangen, heßliqh 
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Boat | F. 37. Diefes war det erfl Sihrecken, deh ich einnahmn, feither 
ig allein befand Sp. 6, 23. 

ie irren all von fen tagen, Seit daß fie find züt welt getragen. 
Ürenbers Pialmenüberf. 1582. ©. 237. Seither ah ih hebbren bin. 


Daſ. 294. 
§. 470. 


Bis G. 247), bis ſo lange, bis daß bezeichnen die Zeitdauer des 

in dem Hauptjag ſtehenden Prädikats bis zu dem Eudpunkt. Friſius über⸗ 
ſetzt donec durch biß daß, vnzid ($. 471). 
1) fo mad das weter ſtet bis man inleit und ſchon bebalt all frucht 
K. 135. fo dich zorn beweget fo bayt (warte) biß dir das her wider gütig 
werd G. g179®. dad ain roftigs eyßen als lang gefegt wirtt hüß es wider 
erſcheinen würt G. g2?. wir hören nit off eflen oder trinden biß wir 
goͤrckßhen G. 3 182°. man mummelt fo lanng von eym dinnge biß es auß⸗ 
bricht Ag. 459. alſo lobet alle welt einen menſchen, der in grofler, ehre 
ſtehet, biß ſo lange er fellet Ag. 110. ſtehet fille, bis wir an euch ges 
Jangen L. 1. Kön. 14, 9. jre kinder lieffen fle nit vor jr angeſicht kommen, 
biß fle zů einem quecken alter kamen Sm. 68, 

2) bifz Das die wafler trucneten B. 1.Mof. 8, 7. wone by im fügel 
tag, biſz das der grinmig zoren dines brüders rüe B. 1. Moj. 27, 44. 
Ich wil nit efien biſz das ich rede min wort B. 1.Mof. 24, 33. bis das 
es zů ſcheittern geet 6. 8 102°. bitz das die finder durch gingent G. b 73. 


8. 471. 


. 3 
Unz (6.301), ung daß flehen früher ganz im Sinne von bi, bis daß. 
ung das find wirt entwent, dz ich un füre B. 1. Kön. 1, 22. — on 
das du widerfereft zü der erdẽ B. 1. Mof. 3, 19. ung das dich das liecht 
an die band brennet G. g102°. ung das jr der blud vergeet G. g101*. 
ung dz du gelerneft G. h57®. 


3) Adverbialfäge der Weiſe. 
8. 472. 


Das Verhältmiß der Weije wird in ten Adverbialjägen entweder durch 
eine Wirkung des Präpdifats, oder durch eine Aehnlichfeit (Bergleichung) 
bezeichnet. Zur Bezeichnung einer Wirkung dienen die Konjunftionen daß, 


ſo-daß ($. 440). 
8.473. 


Die vergleichenden “Adverbialfäße werden durch das im Hauptſatz 
‚ausgedrüdte oder hinzugedachte Temonftrativ fo, als, alfo ($. 341) und 
das im Nebenſatz flehende oder hinzugebachte Relativ wie (8. 424) oter 
als, alfo verbunden. Verſtaͤrkungen find alſo, fo wie, als wie, als 
und, gleid als, gleich wie. Zu beachten tft die heute immer feltnere 
Wiederholung bes Adfeftivs, z.B. fo groß-ald groß. Sam, ahd. sama, 
"alsama, sösama, mhd. sam, alsam, wahrfcheinlich eine Superlativform voin 
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goth. sa ($. 409), ein Adverbium ber Gleichheit, dann au Konfunftion, 
ift frühe veraltet (ſ. noch F. 474). Mehrere der nachfolgenden Formen find 
heute nicht mehr im Gebrauch. Grimm III, 43, 283. Braff Vi, 11, 27. 
Warernagel unter sö, also, sam. Beder II, 260 f. m. uhd. Bram. IL 
2, $. 221. — 

1) gib recht verſtendnüſs als du waiſt K. 140. pfeil ſach man Liegen 
do zu ſtrewet als ein ſtrow Bh. 9, 307. Ic hab gethan als du mir haſt 
gebotten B. 1. Mof. 27, 19. das wort der wyſen ift al die ängel vñn als 
die nagel B. Pred. 12, 11. din wil der werd als im himel ond in der erd 
B. Matth. 6, 10. fchnell, al8 der pligen Es. 7°. ich byn ain menih als 
du bift Er. 10%. Du folt nit vnwirß fein als ettlich hanndig zornig men- 
fhen G. g 7°. ver müß fi gegen onen halten, als ein müter gegen item 
find G. 587°. ich leb' al8 miers behagt Rs. 192. 

2) vergib und onfer fhuld. als und wir vergeben unfern fchuldigern 
B. Matth. 6, 12. mit dem ich reden folt, als offt und ih wolt C. II. 
6, 118. 

3) Dein Wille gefchehe, auff Erden, wie im Himmel... Und vergid 
und vnſere Schulde, wie wir vnſern Schäldigern vergeben L. Matıh. 6, 10. 
12. ich hab gethan, wie Tu mir geiagt haft L. 1. Mof. 27, 19. ſte the 
ten, wie jnen der Herr geboten hatte L. 2. Mof. 7, 6. dena wie Sonn 
vnd Lufft iſt gemein, foll auch der trand des waffers ſein Rh. I. 1, 2. 

4) als offt der menjd überwindet pöße gebanden des teüfels, ala 
offt erlanget er ain Fron tes bymela Es. 25°. als vil jy ſchamiger wurten, 
als vil wurden ſy ſchoͤner Wi. 13%, als vill wirt jy (tie Eccle) inprins 
fliger als vill fy rainer iſt Vnd als vil if ſy rainer als vil ſy in gaiſt⸗ 
lichait Tebft ift G. & 440. als offt der menſch felt ala oft mag er aufſtan 
G. 85°. als verre du dich von got entpfrentt Haft, mitt fünten Als vil 
foltu zü nachnen (nahen) mit ainer hailjamen büß zu got G. & 3“. ſy haben 
eben als wol angſt und not. als die gütten menſchen G. g 107°. were ib 
als iung, als ir T. 84, 68. als vıcl er trand, als viel brungt er A. 
216. Hein frin.als vil ale ander fiben S. I. 26°. 

5) To gröffer tie kunſt iſt jo vil meer geichwillet der müt des men⸗ 
fhen Es. 6b. das mir Teinthalb ſouil leiter wer, ſouil es Tir gegen got 
vnnd den menfcen beichwerlicher werden moͤcht I. A5®. jo wil ih To tag 
fo nacht dir rat und beyſtand thün H. 45°. fo vil enfruchtbarer diſe injel 
Bulcana ift, fo vil fruchtbarer ift Die inſel Lipari Sm. 136. 

- 6) bab aljo vil Eeiter, alſo dir not find G/b58*. alio einem 
bilger not ift eyn büt, alfo not ift einem menichen groffe getult G. b 59. 

7) als vil dein feel edler iſt dan der leib So vil mer Betracht tag 
und nacht got und Deiner feel zü [eben G. g 140. ALS oft ich geweſen bin 
bey andern menſchen fo bin ich nie gannger witer haym fomen G. g 30". 
als böß er zuvor war geweien, fo fromb ward er hernach A. 63°. all 
kleyn es ift, fo arbeytiam ift es F. 132°. 

8) io fielen uble ding widerumb zů nüten als fy nüt feind gejein 
G. 54. bis fein Har wuchs fo gros als Adelers federn, und feine Negel, 
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wie Vogels Elawen wurden L. Dan. 4, 30. Hiſpania ift richer am gold, 
aber es find nit fo vil gewerb darin als in Gallia Sm. 47. fo vil Feind, 
als vil Körn F. 220°. welder uns zu belffen fo vermöge als bereit ſeye 
Sr. 43. nachdem er die nichtigkeit ſo menſchlichen lebens, als auch menſch⸗ 
licher anfchläge betrachtet hatte Sr. 47. 

9) als wir gehorfamten moyſi. alfo geborfamen wir auch dir B. 
Joſ. 1, 17. als nu find die lybe onfer bruͤder aljo find vnſer lybe B. 
Nehem. 5, 5. alf vil ali du mer groß biſt alſo demuͤtig dich in allen 
dingen B. Sir. 3, 20. als die mütter. alfo aud ir tochter B. Ez. 16, 
44, als fle mir haben, gethan. alfo tätt ich jn B. Nicht. 15, 11. als 
fich ain hoffertiger erhebet durch eer und wirden, alfo erfreüet ich der de⸗ 
müuͤtig, fo er iſt verſmaͤhet Es. 100. als gemein biß ift, alfo war iſts 
au Ag. 51. 

10) e8 iſt alfo als du ſpricheſt B. 3. Kön. 3, 22. 

11) aljo als der herr het gebotten. alfo tetten fy B. 2. Moſ. 7, 6. 

12) ich vach eins gleich ala geren, als dad annder T. 53, 28. 

13) wie bu dich im gibſt zü erkennen, als rot (räth) er dir ouch 
G. b 165%, 

14) wie wir Mofe gehorfan find gewelen, So wollen wir bir auch 
gehorfam fein L. Iof. 1, 17. Wie ſie mir gethan haben, So hab ich jnen 
wider gethan L. Richt. 15, 11. wie der Hirfch ſchreiet nah frifchem 
Wafler, So ſchreiet meine Seell Bott zu dir L. Pf. 42, 2. wie du ge» 
richtet haft, So werde ich getröftet L. Pi. 119, 52. wie du mit andern 
bandlen wirft, Fo wird wider mit Dir gehandelt werden Z. 1, 17. 

15) wie got Hat difen gemadit. alſo hat er auch TE gemacht B. 
Pred. 7, 15. wie dije got verachten, alfo verachtet er fie wider Ag. 5. 

16) ala wie boͤſes leuͤmdes der iſt der da verläft ten vatter. alfo 
ift der auch verflücht von got der da erzurnet die müter B. Sir. 3, 18. 

17) Sleih-fo, gleich ohne fo find felten. Gleich ein oſtwind 
bart flürmen thüt, So hat man da dein hand vernommen. Sie gehn ab, 
faren jchredii Hin, Gleich einer thůt vom traum erwachen. Wir Teben 
hin in dieſer welt, Gleich man ſprach mit einander helt. Ulenberg, 
Pſalmenüberſetzung 1582. S. 196. 308. 391. 

18) gleichwie aber meine Erfahrenheit ieh! und gering war, als 
fonte ich auch nicht rechtſchaffenes ſchlieſſen Sp. 1, 15. 

- 19).8leih wie dein nam ift weit befant, © gehet: auch durch alle 
land Dein lob bis hin zum end der erden. Ulenberg ©. 196. 

20) gleihwie-alfo Sp. 1, 15. Gleich wie in dem frieg es den« 
jenigen, die noch dad ihrige bevor haben ,,. es ihnen einen flattlichen muth 
machet, wo fie ſehen, daß es ihren fpicßgefellen gelungen, und derſelben ein 
und anderer den fleg und fron darvon tragen; alfo auch, wachjei frommen - 
Ghriften der muth Sr. 2, 

21) bleib’ ewig fo, al& wie du bift FI. 473. die e8 fo wol auff- 
heben, als wie dieſer Dragoner Sp. 2, 29. 

22) rotund ond fcheübelt janı ein fügel Ef. 23, 

Kehrein, Gramm. d. 15—17. Jahrh. IIL 47 


23) Inmaßen (f. $. 484). Dein Hans iſt ewiglich Mit heiligkeit 
gezieret In maſſen ſich gebäret. Ulenberg ©. 403. 


8. 474 v 


Die Weiſe des Prädikats wird oft durch die Aehnlichkeit mit einer 
Thätigkeit bezeichnet, deren Wirklichkeit durch eine andere mögliche ober 
nur angenommene XThätigkeit bedingt iſt. Hier wird der Nebenfag 
durb ala ($. 344), ob ($. 445), gleich, glei ob, gleich als, als 
wenn, fam ($. 473), gleichſam eingeleitet. Friſius überfegt quasi 
durch ale, gleich als, ald ob, gleich ald ob. Weder H, 262. ım. nd. 
&ram. Il. 2, 6. 222. 

1) erzenget fi. als horte er nitt B. 1. Kön. 10, 27. er thei als 
hoͤret erd nicht L. fie tettend als voͤrchten fie fi B. Joſ. 8,.15. fle Rel- 
Ieten fih als würten fie gefchlagen fur jnen L. er fing an zü wütten, 
alts wär er fhöllig G. g 840. er wil fuͤrnemiſch fein vor andern, al® habe 
er alleyn gelt Ag. 73. es fihet mich an, als ſey ein auflegig Mal an meim 
Baufe.L. 3. Moſ. 14, 35. NIS wie würden fierben nie. Leifentritt, 
Geſangb. 1, 314. 

2) Ich zwar nehme mich an, ob in ihrem beträßten zuftand tch ihnen 
Mittel. verfchaffen wolte Gm. 125. er ſchien, ob hätt’ er ih bloß in den 
forft verliebt Hg. 4, 163. ob würde nur durd fie ein ſchoͤnes kind befant 
Bg. 3, 156. fie ſang ob wolte, fle die gange welt bewegen Hg. 1, 70. 
Es träget aber der Juͤngſte tag folchen namen nicht deßwegen, o b wire 
dermaleins diefe ſichtbarliche Welt nit dem weſen nad vergeben muͤſſen 
Sr. 4. ich moͤchte vielleicht auch beſchuldiget werden, ob ging ich zuviel 
satyrice darein Sp. 6, 1. daß keinem ber mindeſte Argwohn eingefallen, 
ob foll er Thaͤter ſeyn Ab. j 116. 

3) als 06 eyner berin würden geczugft tie welffen in dem wald B. 
2. Kön. 17, 8. da gebaret er, al& 06 er wild wär C. Il. 54, 13. als 
96 der Bapſt dem Concilio nicht fchuldig fey zu geborfamen, Als ob Tab 
Goncilium alle feine Frafft ond wird von jm entpfangen, als ob in fein 
gefeg nicht buͤnd SI. 76. 

4) Da füret fie der frommer Got Wol durch die tieff in frewben- 
weien, Gleich wer es droden land geweien. Ulenberg ©. 450. 

5) fie eyleten züm fewer, gleich als waren fie zü einem wolleben 
geladen Sm. 270. 

6) letzlichen, gleiho6 er geſtorben, ſinckete er danider zu Boden Gm. 18. 

7) denn e8 bat Luther den Eradınum ſchwerlich geſcholten, als wenn 
er Ehriftlichen glauben in zweiffel ftelle, verfpotte vnd verachte SI. 115°. 

8) er tber ſam er ein guter Chriſt wer A. 234°. daß etlih anf 
legen, famıpt ſei bie kirch gefallen Fg. 45°. Thier ih mid doch ſam wöl 
ich fliegen S. I. 3°. ich gehe fam in ein dundeln Nebel S.1. Ab. Er lebet 
fam wer er gar vnſin S. 1. 68°, Schickt fi doc offt ſam wolts geſchehen 
Ss. 11, 71®. 


9) wir führen ein folchs Leben, gleihfam weber Tenffel, noch Yeg- 


feuwr, Hell noch Himmel ſehn A. 14°. es Ichen alle Menſchen, gleich⸗ 
ſam kein Bott wer A. 109. Dein heilig Kirch ift uns ein fherg, Gleich⸗ 
ſam wer e8 ein Thorheit. Leifentritt, Geſangb. 1, 282. 
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Die Ungleichheit wird Heute nach einem im Hauptſatze ſtehenden 
Komparativ und nah ander durch das mhd. noch nicht fo gebrauchte als 
($. 341), zuweilen durch das Ältere denn ($. 365), das fehlerhafte wie, 
als wie, denn wie ($. 424), früher nody durch wenn, wann ($. 449) 
und weder (6. 343) bezeichnet. Zu beachten ift befonders die dem Latei⸗ 
nifchen entfprechende Ronftruftion [höner denn frömmer beiS. Grimm 
II, 283. Beder ll, 289. m. nhd. Bram. II. 2, 6. 223. 

1) Das wirt dem lieben Herren mein, Weiß ich, viel angenemer fein, 
Als fhöne flier. Ulenberg (der fonft denn hat), Pjalmenüberf. 1582. 
©. 288. Wen folteflu mehr lieben als ten, durd welches Liebe du lebeſt 
Ar. 288. ich zweiffele, ob ich euch nicht fhier lieber ein Aug auß meinem 
Kopff als dieſen Mann geben wolte Z. 1, 157. die mehr unſer fchad, 
als unfer nugen find Hg. 5, 277. 

2) mer dann ce Rh, 5, 439. Ir gewin ift beffer den ber gewin des 
goldes vnd des filberd. die wyſzheit ift Föftberer dann alle richtumb B. 
Spr. 3, 14. 15. nice ift Schaldhafftiger denn ver ſich ſelber nydet B. 
Sir. 14, 6. dz wort got iſt fchnittiger Denn eyn yegklich zweiſchneidigs 
fibwert B. Hebr. 4, 12. nichts iſt ſchnoͤders dann der menſch Es. 6, er 
wil ee übels dulten Dann gelobet werden Es. 9%. als vil dein feel edler 
iſt dan ter leib G. g14*. Las did nit Flüger duͤncken denn Lie Alten 
L. Sir. 8, 11. Es iſt fein ſchendlicher Ding, denn dad einer jm ſelbs 
nicht guts gönnet L. Sir. 14, 6. da mir beffer war, denn mir jept iſt 
L. Dj. 2, 7. Xarragonia wirt nit minder geachtet dann Carthago Sm. 
43: Die Brangojen (find) flerfer dann die Spanier Sm. 46. fein 
frömmere denn mid S. II. 18°. das du ſeiſt beffer denn Plato S. II. 
21°. die viel Schöner denn frömmer war S. II. 189°. 

3) ta was mir wol mer wenn nun B. Of. 2, 7. das hör iſt mer 
wenn züntl B. 1. Mad. 5, 38. Noch bin ich befler wann Plato S. Il. 21°. 

4) nit voͤrcht mer die wort Der menſchen weder das ſchwert gottes 
6. b167°. es ift dir nüger du gangeft dauchelen weder das du did vñ 
andre mitt Dir verderbeſt G. g 194°. vnd ft nichts erfchrodennlicherd 
weder ain onraines gewiflen G. g 106°. warumb wiltu lieber mid werden 
uff dem weg, weder kommen zu tem ende G. 572°. Wir wollen lieber 
in die Sende des Herrn fallen, weder in die Hente der Menfchen L. Sir. 
2, 22. Ih Hütte nicht mehr weder dieſen Stab L. 1. Moi. 32, 10. 
Gott if mehr weder ein Menſch L. Job 33, 12. es tft beſſer vmb fle 
Hantieren, weder vmb filber L. Spr. 3, 14. Dir ift vor mehr befolden, 
weder du kanſt ausrichten L. Sir. 3, 26. fo iſt e8 (England) doch vil 
fruchtbarer weder Slandern Sm. 89. die Spanier find klüger weder bie 
Frantzoſen Sm. 66. zweifach tieffer waͤder vorhin Sm. 1. ob «8 (Eu- 

.. 47° 
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ropa) ſchon Heiner ift weder Africa Sm. 30. er fol ein ander leben fuͤren, 
weder er vorhin gefüret hat W. 2°. befler, weder zehn Gronen Hg. 1, 
183. indem ich mich zu gröffern Hanſen, weder fie waren, geiellete Sp. 
3, 11. 
5) wa wir und nicht anderd, Dann wie bißher geſchehen, nicht dreyn 
ſchicken A. 13°, 
6. 476. 


Neben ald oder denn im Nachſatz ſteht oft eine Verneinung. 
M. Rapp (Archiv f. d. Stud. d. n. Sprachen und Literaturen IV, 471) 
hält Diefe, vom ihm bei Goethe gefundene, Konftruftion für eine Nach⸗ 
abmung des Franzöſiſchen, mit Unrecht, wie die hier folgenden Beifpiele 
zeigen. ©. m. nhd. Gram. Il. 2, 6. 223. " 

Sin vater, des er nıht wolde nennen, welt ir die wärheit rehle 
erkennen, ist tiurr (theurer) denn kein sin oeheim st (denn feiner jeiner 
Oheime fei) Renner Hugos v. Tr. bei Wadernagel I. 777, 31. die Iüten 
"waren jm feinter denn feinem Chriften nit A. 173°. das wort Gottes 
{ft fcherffer, denn fein zweilchneidig Schwert L. Hebr. 4, 12. ber wein 
wirt in diſſem land beffer und flerder dann an keim ort des Teutſchen 
Lands Sm. 360. es ift weifler als Fein ding F. 123». vier haben mehr 
gehofft, ala unfrer Feines Gluͤkke zu geeben ift vermodt Fl. 77. — Dod 
bab ich immer fagen hören, daß Geberdenipäher und Geſchichtenträger des 
Mebeld mehr auf Liefer Welt gethan, als Gift und Dolch in Mörders 
Hand nicht Fonnten. Schiller, D. Karlos 1, 1. Diefe Worte, in gram⸗ 
matifcher Strenge genommen, bewielen zu viel, und mehr, als Stilting 
feibft nicht will. P. H. Bär: Diplomat. Geſch. der Abtei Eberbach im 
Auftrage des Vereins für Naffau. Alterth. u. Geſchichtsf. herausg. 1854. ©. 
277. Weil fi die unumwölkte Zuverfiht des Geiftes darin abbildet und un⸗ 
gleich trefflicher abbiltet, als fie fih auf Stein, auf Leinwand, durd Töne 
u. dal, nicht abbilden fann. J. M. v. Sailer: Bon .dem Bunte der 
Religion mit der Kunſt. Died Alles mit Ihrem Beift durd Ihren Rund 
geſprochen, wirkt vielleicht mehr, als cine ganze Bibliothek voll der trefs 
fendften Beweife nicht zu wirfen vermag. A. v. Feuerbach. (Hiſt. polit. 
BI. 30, 80.) 

\ 8. 477. 


Die Bleihheit ter in einem möglihen Grade gefleigerten 
innern Größe und Stärke zweier Thätigfeiten wird dadurch be» 
zeichnet, daß ein Komparativ im Hauptfage mit je.($. 378) oder deſto, 
defter (ad. des diü, mhd. däste) und cin Komparativ im Nebenfage mit 
je unmittelbar verbunden werden. Zuweilen fehlt je (deſto), zuweilen 
treten andere Wörter oder Verftärfungen ein. Vgl. noch die Beiipiele mit 
ats viel-al8 viel, als viel- fo viel, fo viel-fo viel und Kompara- 
tiven von Wt. G. H. in F. 473, 4.5.7., ©, weiter Beigand 2363. 
Becker I, 288. m. nhd. Sram. I. 2, 6. 224. 

1) der gart ſchmeckt (riet) Ye lenger ye bad C. 1.27, 33, ye 
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höher du aufffteigeft, ne ſchwaͤrer der nideruall fein wirbe Es. 7P, Ye gro» 
Ber die Feisfche der frawen iſt ye mer wirt fie angefochten Ef. 3®, pe hinder 
bas je me G. b34®. je Höher du bift, je mehr dich demuͤtige L. Sir. 3 
20. je mehr du haft, je mehr du gerft S. II. 662. vnd fe Ienger je blin- 
der wirt S. 1. 69%, befand nicht Keyfer Marintilian zu Eöln je mehr 
Brot vberig, je mehr Leut dahin zum Tag kamen F. 62®. je reiner tie 
Menfchliche Seele, je flärer Gottes Bild darein leuchtet Ar. A. Tauff Hin 
je ebe je beſſer Z. 1, 22. und fe er weiter ſucht, je mehr ift nichts zu 
finden R. 6. je mehr erfäntnuß, je leichter iſt die zuverflcht zu fchöpfen 
Sr. 43. je mehr er bat, je mehr dürftet ihn nad reichthum Sr. 48. je 
gelehrter, je verfehrter Ab. m 93. 

2) e8 wirdt je lenger erger allen enden S. 1. 100°. Sein Freud je 
Ienger mehr vergifft S. IV. 39%. Was Dinges doc ober dad Jar Auff 
Erd ye lenger groͤſſer wuche S. IV. 95°. ih ward länger je hoffaͤrtiger 
Sp. 3, 11. 

3) Deft mebr Heydel, je mehr Heydelfrefſer F. 620. Die Seele fo 
den Flug recht nach dem Himmel lencket, Wird deſto weniger durch ſchwer⸗ 
lichkeit gefrändet, Ie mehr fle von ber Laft des Leibes abgeleget. Hoffe 
mannsdwaldau d. flerb. Sofrated 53. 


4) ye felßamer bie miltigkait iſt, fo vil loblicher iſt ſy zů achten Es. 
5b. Daß je weniger die leute wuͤſſten, fo viel beſſer ſeye ed Sr. 43. 


8. 478, 


Die Gemäßheit, bie Uchereinftimmung des Inhalted des Neben« 
jages mit dem des Hauptſatzes bezeichnen die Konjunftionen als ($. 341), 
wie ($. 424), nachdem ($. 461), nachdem und, darnad. Brifius 
überfegt prout dur wie, wie dann, nahdem, de nachdem. ©. m. 
nbd. Bram. Il. 2, $. 225. 

1) Vnd mir föllihen manigen gelychnuſſen redt er zü yn dz wort 
als ſy es mochten arbören B. Marc. 4, 33. als yn der heilig geyit gab 

B. Apfil. 2, 4. 
| 2) Vnd durch viele ſolche Gleichniſſe ſaget er jnen das wort, nach 
dem ſie es Hören kundten L. Marc. 4, 33. Vnd fiengen an zu predigen 
mit andern Zungen, nad dem der Geift jnen gab aus zu ſprechen L. 
Ayfl. 2, A. Ire Güter und Habe verfaufften fie, vnd teileten fie aus 
onter alle, nach dem jederman not war L. Apfll. 2, 45. 

3) Vnd verfanfften die befigung. vnd die habe. vñ teylten fie allen. 
nad dem und einem yegklichen was durfft B. Apfll. 2, 45. nad dem 
ont du geſchickt biſt in deinem Kerken, alfo feind dein gebärd von auffen 
G. 889. der ainem yglichen gibt nad dem vnd ain Heglicher geichickt iſt 
G. g 320. 

4) darnach es einem gehet, darnach iſt er froͤlich odder trawrig 
Ag. 464. 
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8. 479. 


Sofern, alsfern, foweit (ahb. so förro daz, also ferro also, 56 
uuflo sö), jpäter auch infofern, wiefern, inwiefern, infoweit, wie- 
weit, Inwieweit werden gebraudt, um die Einſchraͤnkung des einen 
Sages durch den andern zu bezeichnen. Weigand 1025. m. nhd. Bram. 
Il. 2, $. 226. 

So ferr aber onſer wetter bey ſeim zimlichen erbietten nit blyben, 
wurben wir ac. H. 37%. — Endlich aber ift der Iegte Feind, fo zu über 
winden if, der tobt, als fern er eine ſtraff der fünden ifl Sr. 9. 


4) Adverbialfähe des Grundes. 


8. 480. 

Das Verhältniñ eines in einer Faufalen Beziehung ſtehenden Obs 
jektes, welches in dem einfachen Satze durd ein mit einer Präpofition ver 
bundenes Subſtantiv ausgebrüdt wird, ftellt fih.in einem Adverbialfag 
dar, wenn das Subſtantiv ſich zu einem Sag erweitert. Das Verdhaͤltniß 
wird durch verfchiedene Konjunftionen ausgetrüdt. 


$. 481, 


MWantt und dann find als Konjunftionen in Abverbialfähen frühe 
audgeflörben. Aeltere Beifpiele f. $. 394. 395. 


8. 482. 


Bett, weilen, um meilen, dieweil, alldteweil, bieweil und 
($. 457), aus einet Beitpartitel zu einer Konfunftion geworden, welde 
eigentlich den Grund des Geind anzeigt und ſich nachher zur allgemeinen 
Angabe des Grundes erweitert, wird gefegt, wenn das Urthell des Gtundet 
mit dem Urtheile, wozu es gehört, und das als ein Folgeurtheil erfcheint, 
gleithfam als Verbindung bes Begriffed zum Begriffe gedacht, alid enger 
uns fo als Nebenſatz verbunden wird. Weigand 2244. Beder I, 266. 


267 f. m. nbd. Bram. II. 2, G. 228. 


1) Weil der Menſch fich von Bott abgewand , oft gefallen wear, fo 
fondte diefer Kal nit gebeffert werden, denn durch Demut Ar. 29. weil 
ich auff einem ſolchen Thier fäfle Sp. 1, 3. weil aber unfere Meynung 
war, ſich einmal rechtichaffen miteinander luſtig zu machen, kehreten wir im 
bäften Wirtshaus ein Sp. 3, 9, Wann ion gefährliche Angelegenheiten 
fih ereigneten, fo überwand jedoch des Juli ſchwerer Saͤckel ſolche alle, 
weil er fi kein Geld dauren lieſſe Sp. 6, 6. 

2) weilen man den gwang nicht leidet Hg. 1, 178. weilen es gar 
fetten geichiehet Sp. 1, 2. 

3) um weilen ich fo blutgierig geweſt Ab. gm 7. um weilen uns 
Bott erleuchtet bat Ab. hp 113. 

4) dieweil wir onſern Glauben nicht ‚allein nicht halten, ſoudera 
auch gar verläugnen A, 13°, Er mußte ſich fhämen, daß er alfo weiden 
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mußt, noch dennoch, dieweil er ein frifcher junger Herr war, wolt er je nicht 
ablafien A. 103°. tiewegH! der haußuatter feine oͤhemen und beitern ane 
rieff Ag. 68. diewil ih bin böfen Willen gegen mir verflan Ts. 238. 
Dieweil Gottes Wort der Same in uns ift, fo mus er je wachſen in eine, 
geiftlihe Frucht Ar. 82. 

5) alle die weil du nit in dir felber gefigeft, und in Dich felber goft, 
fo verlureft du die frucht. all die weil du dich aljo oß ſchwiepelſt in vß⸗ 
gelofienheit G. b 87°. 

6) Dieweil und fie je muͤßen flerben 8. III. 1840. 


8. A83. 


Sit, feit, feid, jeind, ſitenmal (feit einmal), fitemalen, 
fintemal, fintemalen, feitmal, feidmal, jeidmalen, feider 
($. 469), heute veraltet, ſtehen früher ganz im Sinne von weil, 

1) Sit ih der wore eingeborn fun gotted bin G. b 82°, fit er if 
der oberft werdmeifter G. b 28°. 

2) darburd des menſchen gemuͤtt gehindert moͤcht werden das es nit 
würdlichfi in gott beleibet Seid doch ter mennſch Alſo fein leben gentzlich 


ordnen foll, als vill müglich ift hie in differ zeit, dar mit er got allain an=- 


bengig fey G. g40*. Seid aber das niıt gefein mod do verfankt got die 
ftett all G. gif". Seid fy in nit bewegent G. g72°. 

3) Wer möcht dein lob durdgründen feind got von hymel zu bir 
quam K. 129. erwend und ewig fterben feind du genadig piſt K. 130. 
Küm fenfter troft heiliger gaiſt ſeind du der armen vater haift K. 140. 

4) fiddemalen Wt, 69°. fittenmäl alle ding gott gehorfam find 
G. s19P. fitenmal das ons gott lieb hatt G. s5*, künig Friderich wurb 
jm nit widerfland Fönnen thün, fittenmal der Frantzos jn vß Apulia 
tryben wolt Sm. 110. ‚ 

5) Sintemal ſichs vil untermunden haben, zu flellen die Rede von 
den Geſchichten, bie unter und ergangen find L, Luc. 1, 1. fintemal wir 
Heydeniſche geichlechts find W. 1°. fintemal ih mid des bey euch allen 
vertrawe D. 2. Kor. 2, 3. fintemal er alles aus Gnaden bat Ar. 142, 
fintemalen befant iR Ab. gm 158, 

6) feittmal er in ein groß und fehr mechtiges volck foll werden D. 
1. Mof. 18, 18. feitmal ed die dritte fund am tag ift D. Apftl. 2, 15. 

7) Was if doc der Ion des ſpinnens, ſeidmal fo groß arbait dar⸗ 
auf geet G. g 1022. aber feidmaln des ſchalcks boßheit jm felb6 mißzierd 
fein wirt H. 44°, 

8) Seider Aaron was der oberf prieſter.. Merdent, dad Aaron 
nit fam in das gelobt Iannd, wan feider Naron ber oberſt priefter bedeuͤt 
ai menſchũ 3. G. 8 72°. 


8. 484. 


Maßen, eigentlih cin batinifches Adverbium (mhd, wäzen) vos 
Maß, wie weil son Weile, wird im 17. Jahrh. oft als Kauſalkon⸗ 


junktion in Worerbialfägen gebraucht. Auch GStieler tennt dieſelbe 
S. 1285. 

Damit fie mit dergleichen der Frau Prosperitas unbefanten, und 
unferm Reich ungetreuen Mänfchen nichts zu -thun oder zu ſchaffen haben 
follen; maſſen es dan unter ten Mänjchen auf der Welt alfo zu geben 
pfleget, wan fle alle haben und erhalten was jhr Hertz begehret, fle Ihrem 
Gott den ruden kehren Gm. 667. Die Poeſte ift fehr üblich geweſen, 
maffen den die Druiden bei den Opffern ihre Stimme hören laſſen Hoff. 
mannswaldau d. Ueberſ. Vorrede. maſſen denn aud bey den Perjern 
Adad nichts anders als die Sonne Heiffen jol Lhs. Soph. ©. 104. Waf- 
fen denn wie diefe Fabel aus der Befchidhte gezogen S. 124. Maſſen 
denn die Phornicier dbaher-Pheanac genennt wurden’ S. 151. er war zu- 
legt unwillig, mafjen er mit einem Gebruͤmmel fortgieng Sp. 1, 2. 
maffen ihm jederman wohl felbften einbiften Tan Sp. 1, 19. maſſen 
Jacob dem Herrn gleidhte Ab. gm 57. — wodurd wir der gnade verſichert 
werden, allermaifen wir fonft terjelben erfantnuß von uns jel6ft umd 
von natur nicht haben Sr. 47. 

$. 485. 

Da ($. 460) iſt zunähft Beitpartifel, drückt dann das Verhältniß 
einer mit einem Prädikat verbundenen Thätigfeit aus, und bezeichnet als 
Kaufalfonjunftion den Erfenntnißgrund und den Seindgrund, ver 
bindet aljo (wie das lat. cum) Zeit und Urſache. Beifpiele fliehen F. 460. 


$. 486. 


Die Nebenfäge, welche den Zweck angeben, Sinalfäge, werben mit 
dag, aufdaß, Damit verbunden. Betipiele fliehen 6. 442. 


8. 487. 

Das Verhaͤltniß der Bedingung wird als das Verhältniß eines 
möglihen Brundes dur die Fonditionalen Apverbialfäge ausge⸗ 
brüdt, welche mit verfchiedenen Konjunftionen ($. 488 f.) eingeleitet wer 
den. Das Demonftrativo fo wird häufig ausgelaflen. ©. weiter Grimm 
II, 283. Beder H, 274 f. m. nhd. Gram. II. 2, 6. 232. 


8. 488. 


Ob ($. 445) iſt goth. ahd. ınhd. Die gewöhnliche konditionale Kon⸗ 
junktion und ward ſpaͤter auf den Begriff der Frage eingefchräntt. B. bat 
fehr oft ob, Lieberfegung des Tat, si, wo fpätere Bibelüberfegungen ob⸗ 
fon, obwol, wenn, wo ıc. haben. Beder 1, 278. m. nhd. Bram. 
11. 2, 6. 233. 

ob (si) er iſt Höffrecht. ob er iſt nifelöugig. 05 er hat ein feldin 
ben augen B. 3. Moſ. 21, 20. ob du fihft ben efel bes der Dich Haft. 
ligen onder der buͤrde. nit fürgang. aber beb vff mit ym B. 2. Moſ. 
23, 5. das ob dein rede erfüllet wirt. wir dich eren B. Richt. 13, 17. 
o5 ir wert befent gu mir B. Nehem. 1, 9. alle bife ding gib ih bir ob 
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du niderfelft und anbetteft mi B. Matth. A, 9. o herr ob ich hab funden 
. genad yn dinen augen nit fürgee dinen knecht B. 1. Moſ. 18, 3. ob er 
nit wirbt befprenget. er mag nit werdẽ gereiniget B. 4. Moi. 19, 2. 
vnſer fel die ſy für och in dem tode. Hedoch ob du und nit verrateft B. 
Jof. 2, 14. 05 cr aber mag widergelten er wirt widerwertig ond vergiltet . 
faum dz halbteyl B. Sir. 29, 7. ob ir etwas Indent omb die gerechtigkeit 
tr wert fälig B. 2. Betr. 3, 14. ob bu hiengſt an min henden tufent ſil⸗ 
berig pfennig. in Feiner wiſz lieſz ich min hend in den fun des kuͤnigs B. 
2. Kön. 18, 12. 05 ich krieg mit dir. hedoch will ich reden B. Ser. 
12, 1. ob die berbergen flond wider mich min berg fuͤrcht fi nit B. Pf. 
27,3. 05 aber einer fundet. wir haben rin anrüffer 69 dem vatter B. 
1. 30H. 2, 1. diſe ding th mir gott. ob ich verfüche das brott oder fein 
“ander ding vor tem undergang ter funnen B. 2. Kön. 3, 35. vnd ob das 
falg verſchwindet B. Matth. 5, 13. ob ir vaflet.. ob fr nit vergebt 
B. Matth. 6, 2 f. wann ob ich rür fin gewandt. So wird ich gefund B. 
Marc. 5, 28. ob ich hab funden gnad vor dir. fo gib mir ein zeichen 
B. Nicht. 6, 17. ob mich der herr wider fürt in iheruſalem. fo wil id 
opfern DE Herren B. 2. Kön. 15, 8. ob dz Fein opfer iſt fo iſt ouch heylig 
der knoll B. Möm. 11, 16. ob jm fein lieb ze lieb ergatt, ich will jm 
ratten, ob ich fan C. I. 8, 5. Vnd 06 jemand fündiger, So haben wir 
einen Züriprecher bey den Vater L. 1. Joh. 2, 1. 


8. 489. 


Wenn ($. 450) ift allmählich an tie Stelle von ob ($. 488) getre⸗ 
ten. Weigand 2254. Beder li, 274. m. nhd. Sram. II. 2, $. 233. 

Men ein bruder unflrd ordens flirbet, fo fal man daz den ſweſtern 
gleihfam den brudern gewonlich -ift werden verfündiget Do. 154. wann 
der menſch fich alfo fürfäh vnd gedaͤcht So kaͤm jm on zweyffel zuhilff die 
gnad gottes G. g23°. wenn der menſch in laikeit wär ond in börtikait, 
fo foll er fi der ding vleiflen die jm widersäm find G. g 850. ain ftud 
flayſch, das nit gnüg gefotten ift, wenn man das felb pfetzet fo- wider⸗ 
fihnallet e8 G. g1A6P. wen der fad noſs (maß) ft, jo find die fpreüwer 
feücht G. 889°. wenn fie die nicht hören, fo werden fle auch feinen hören 
Ag. 22. Wenn jr euch vergreifft, So wil ich euch unter die Voͤlcker 
firewen L. Nehem. 1, 8. Wenn du des, ter dic haſſet, Eſel fibeft unter 
feiner laſt ligen, Huͤt dich und los jn nicht I. 2. Mof. 23, 5. Wenn bu 
deines Feinde Ochſen oder Efel begeyneft, das er jrret, So ſoltu fm den« 
jelben wider zu füren L. 2. Mof. 23, 4. Wenn ich nur fein Kleid möchte 
anrüren, So wuͤrde ich gefund L. Murc. 5 28. Wenn tu nu Almofen 
gisft.. Wenn bu beteft.. Wenn jr faftet.. wenn du faſteſt L. 
Mattb. 6, 2f. Thun wir nicht Barmhergigfeit und trem an dir, wenn 
und der Herr das Land gibt, So fol onjer ferle fur euch des tods fein 
L. 30f. 2, 24. j 
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9. 4%. 


Wo, urfprünglid (vara, war 6. 421) ein raumliche8 Fragewort. 
findet fih, während swa ſchon mhd. ald bedingend räumliche Bindewort 
Rand, erſt im 14. Jahrh. ald bedingente Konjunftion. Weigand 2254. 

Beer Il, 229. m. ud. Bram. II. 2, $. 234. 

wo fy (die Haut) nicht recht gegerbt würt, fo ift kain werſchaft G. 
g140°. wo fte ſich nicht wider auffgeftiffelt vnd erbolet Ketten A. 140. 
ed müs offt einer hingehen laflen, das er ſonſt rechente, mo er unter den 
leutten nicht gewejen were Ag. 134. wo fic nit wereten, jo wurde es barzu 
fommen, das fie die inwoner auß dem land iageten Fg. 10°. wo er diſes 
erlanget, folt er ledig fein Fg. 13°. ein güter feyfer, wo er nit die chriften 
bett verfolgt Fg. 27°. Wo nu das GSalg thum wird L. Mattb. 5, 13. 
w-o er fi nicht entfündigt, fo wird er nicht rein werden L. 4. Mof. 19, 
12. denn wo jr nach dem Fleiſch Iebet, fo werdet jr flerben muͤſſen L. 
Nom. 8, 13. Gott thu mir dis end dad, wo ic) brot oder etwaß Fofle, 
ehe die Sonne vntergehet L. 2. Kön. 3,35. wo fle das nicht thün woͤl⸗ 
ten, würd es jnen den Eopff Eoflen Sm. 107. hab auch ein fchwere firaff 
darauff gelegt, wo er nit würd gehorchen SI. 33°. wo er jn (den Brief) 
nicht hören wölle, foll ern (er ihn) jm ſelbs zu lejen geben SI. 80%. Wo 
du nit ſchweyſt werd ich dich knuͤln 8. II. 28°, Wo es ſich tenn alfo ver- 
hält, fo ift nothwendig. Hoffmannswaldau d. fterb. Sokrates S. 64. 


$. 491. 


So ($. 341) ift ſchon im 9. Jahrh. eine zeitlich bedingende Kon⸗ 
junftion (lat. cum), wird mhd. und aͤlternhd. häufig, heute minder Häufig 
als bedingende Konjunftion (lat. si) gebraucht. Weigand 2254. Beder 
II, 277. m. nhd. Gram. 11. 2, 6. 234. 

fo ber meifter nicht felbir do ift Do. 178. fo (cum) ir kumbt zu 
den bergen fo mercdt das landt RB, 4. Moi. 13, 18. fo (cum) uns der 
herr antwurt diß land. fo füllen wir thün die barmberkigfeit B. Sof. 
2, 14. fo (cum) ird Habt funden fo widerfündet mird B. Ratth. 2, 8. 
So (cum) du thüft ein almüfen . . fo du beteſt . . fo du vaflet B. 
Matth. 6, 2 f. jo du nit abfteigft durch demuͤtikait, fo fleigfiu nit auf zu 
betrachtung des Öberjten guͤtes Es. 9°. aljo erfreüet fich der bemütig, fo 
er ift verfinähet Es. 10%. der huͤbe dich nicht auff, fo du laͤgeſt an dem 
wege Es. 92°. Du gibft dein find ainer Ammen, jo es aufgejaugt ie 
nympſt tu es wider haim G. 197°. jo dich zorn beweget jo bayt (warte) 
biß dir das herk wider gütig werd G. g179P. wie fanftu fagen, du habſt 
mich lieb, fo (cum) dein hertz doch nicht mit mir tft L. Ride. 16, 15. 
So (sin) aber das Weib dir nicht folgen wil, fo biſtu dieſes Cides quit 
L. 1. Moſ. 24, 8. fo (sin) jr nicht mir gehordhet, fo wil ichs nod ſieben 
mal mehr machen L. 3. Mof. 26, 18. So (si) dir jemand rinen ſtreich 
gibt... fo jemand mit dir rechten wil ... fo dic jemand nötiget . . To fr 
liebet die euch lieben L. Matth. 5, 39 f. alle vögel erfchreden ab im, fo 
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fie jn fehen Sm. 115. Vnd der Reich ungrecht oben leit So er viel jchend 
und Gab aufgeit S. 1. 19°. So du nu auff diefen Wege bleiben wirft, 
fo wird Lich die warheit führen zum ewigen Xeben Ar. 132. So nu bie 
Heyden feine Entihhltigung haben, viel weniger werden tie Entfchäls 
digung haben, welchen Bott fein Wort offenbaret hat Ar. 63. So 8 fib 
nun alfo verhält, fo muß derjenige vecht freudig feyn... So biefes ſich 
nun bergeflalt verhält. Hoffmannswaldau d. ſterb. Sokrates ©. 23. 31. 


$. 492, 


Wo anders, fo anders flehen zuweilen als Verflärfungen von wo, 
fo ($. 490. 491). 

1) Eain ber, wo e8 anders flalichin ift WI. 39°. es hette auch nie 
fein Nation Fein Volck fein huͤlff vergebens angeruffen , wo fie anders 
unfchäldig geweien A. 344°, 

2) jr jeid nicht fleiſchlich, fondern geiftlih, So anders (si tamen) 
Gottes geift in euch wonet L. Röm. 8, 9. 


8. 493. 


Sofern ($. 479) wird fchon im 12, Jahrh. Hindeutend und bezüg⸗ 
lich Hefchränfend, dann befähränfendhetingend gebraucht, hebt Die Beringung 
als eine Einſchraͤnkung auf etwas noch Ungewiſſes ſcharf hervor. Weigand 
2254. m. nhd. Gram. U. 2, 6. 234. 


fo ferr ir welt, fo mügt Ir die Stat gevpnnen T. 91, 24. fo fern 
fie angreifen wolten A. 236%, Sofern (si tamen) tu onſer Geſchefft 
nicht verthateſt L. Joſ. 2, 14. 


8. 494. 


Wofern, dafern find weit jüngern Urjprungs als fofern (6.493), 
haben aber ganz diefelbe Bedeutung. Grimm d. Wörterb. II, 673. 
Weigand 2254. Beder Il, 279. m. nho. Gram. I. 2, $. 234. 

1) wofern e8 flegens gilt, fo fleg ich in Die wette Hg. 5, 202. daß 
die Menſchen, wofern fle etwas Weißheit in fid haben, fih von den Goͤt⸗ 
tern regiret zu erden, würden verdrieſſen lafſen. Hoffmannswaldau 
d. ſterb. Sokrates ©. 12. 

2) dafern dein finn zur rache trüge fuit Hg. 1, 287. dann dafern 
dieſes, was ba lebet, alſo dahin ftirket, fo fommt es endlich auf dieſes, 


daß alles vergehen muß. Dann dafern von dem Lebendigen das Todte 


wird, ſo wird unfehlbar auch von dem Todten das Lebendige kommen 
muͤſſen. Hoffmannswaldau d. ſterb. Sokrates S. 34. 45. dafern er 
etwan Wörter reden muͤſte, die ſeiner Perſon übel anſtaͤndig zu ſeyn ver» 
merckt wuͤrden Sp. 2, 3. 


8. 495. 


Iſt das ſteht zuweilen gleichbedeutend mit wenn. 
iſt das (ei) dir eatgeget eſau vnd Dich frage B. 1. Moſ. 30, 17. 
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$. 496. 


Echt, echter fieht im 15., zuweilen noch im 16. Jahrh für die 
Konjunktion wenn nur, oder auch für nur, durch die Ausſchließung aller 
übrigen Begriffe den des einzelnen Worte hervorhebend. Grimm MI, 
286 bat diefer Konjunftion eine tiefe Unterfuhung gewidmet. Vgl. noch 
Wackernagel unter &chert. 

1) und leg dar an feyn Foft, noch wile, echt ich alleyn möcht machen 
vil Br. 160. wiltu echt nit ewiglich verirren G. b 78®. 

2) wil er echter nit verfüret werden G. 596°. iſt ſy achter fromb 
G. g167®. der richter fol yn ftraffen bat er es aͤchter verſchuldet G. 
g180°. wil er echter nit verfürt werten G. b96*. ter echter gelejen 
bat die alten hiſtorien Sm. 152. 


8. 497. 


Häufig fehlt die Konjunftion wenn, und der Satz bat bie Form 
eines Frageſatzes oder eined Heiſcheſatzes; da fleht die Konjunftion fo im 
Nachſatze. Oft fehlt auch fo, und zwar auf cine doppelte Weile: ent⸗ 
weder fteht eine fonditionale Konjunftion (Beifpiele f. 6. 488 f.), oder 


ſie fehlt. Don der Iegtern Art gebe ich Hier einige Beiſpiele. Becker I, 


275. m. nhd. Gram. II. 2, 6. 233. 

1) iflet einer zuuil, fo bringt es ichaten Ag. 37. Her, bab id ge 
nade funden vor deinen Augen, So gebe nit fur deinem knecht vber L. 
1. Moſ. 18, 3, Werden fle denn fagen, ftehet ftille, bis wir an euch ge= 
langen, So wollen wir an ovnſerm ort ſtehen bleiben L. 1. Kön. 14,9. 
Haben wir gnad vor dir funden, fo gib diß Tand uns deinen knechten D. 
4. Mof. 21, 2. Sie ſchmuͤcken fih auch von auffen fo fchön fie immer 
wollen, fo bleiben fle doch im Hergen Teuffel Ar. 94. 

2) wer er nit fumen dar, er möcht nod han daz leben Bh. 8, 47. 
hät ir nit geädert in miner Falben oder wyb. ir hätend nit funten mein 
fürlegung B. Nicht. 14. 18. tie mügge mufs fidh fer müen, will ſy den 
ochſen überlüen C. I. 81, 220. du gibft der güldin doleft biſt tu weiß 
Es. 186°. Wirftu nicht eraus geben, es wird fein Man an dir bleiben 
L. 2. Kön. 19, 7. 

$. 498. 


Die konceſſiven Adverbialfäge drüden das Verhältniß eines Grun⸗ 
tes aus. Die Koncelfiofonjunftionen find 05 ($. 445), ob-ja, ob joch 
($. 331), ob aud ($. 334), obgleich, obfihon, obwol, obzwar, 
wenn aud ($. 450), wenn glei, wenn fhon, wiewol (6 425), 
fo ſchon. Brijius überfegt etsi, etiamsi, quanquam durch obgleych, 
obfhon, wiewol. — Aud bier kann, wie 6. 497 die Konjunktion auße 
gelaffen und die Borm des Frageſatzes gewählt werden. Grimm I, 
285. Weigand 1440. Beder II, 280. 285. m. nhd. Bram. 11. 2, 
6. 235 f. 

1) Vnd 06 er mid töbtet, dannocht getraw ich in jn G. 72°. Bub 
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ob ich Alber bin mit reden, So bin ich doch nicht alber in dem erfentnid 
L. 2. Kor. 11, 6. ob onſer alter Menſch verweiet, jo wird doch der innere 
liche von tag zu tag ernewert Ar. 34. 05, ſprach er, unfer Welt nidıts 
für die Wunden bat, fo weift doch Aflen der krancken Schwefler Naht 
Fl. 198. ⸗ 

2) wann ob ich ia- bin vngelert in dem wort aber nitt in der kunſt 
B. 2. Kor. 11, 6. Wan ob ich ia gee in mit des fchatten des tods. ich 
fuͤrcht nit die uͤbeln ding B. Pi. 23, A. 

3) ob joch wol daronder etwas fchantlich8 wer We. 11P, ob du jod 
etwas gallen haft We. 24%. ob es ˖ jnn joch nit wol gefall Br. 89. ob bu 
jod dar vmb biſt hoͤn (mürrifch) Br. 132. 

4) ob ih. auch fo durfiiglih het gethon witer min fele diſz mocht 
in keinerwiſz verholfen dem funig B. 2. Kön. 18, 13. wann ob er oud) 
ift gekrütziget vP ber kranckheyt aber er lebet vſz bed (I. der) Frafft gottes. 
wan wir find ouch fieh in im aber wir leben mit im vſz der krafft gottes 
B. 2. Kön. 13, 4. ob du bir ſelbs wilt och helfflich ſein G. 833°. Vnd 
ob jr auch leidet umb Gerechtigkeit willen, fo feid jr doch felig L. 1. Betr. 
3, 14 Vnd 06 wir auch ſchwach find in jm, So Ichen wir doch mit jm 
in der frafft Gottes L. 2. Kön. 13, A. 

5) wenn fle die nicht hören, fg werben fie auch feinen hören, ob er 
gleych son todten auffftunde Ag. 22. dann obgleich Pompeius ein beis 
jere fach gehabt bett, folt er doch gegen einem folchen Hohen Fürſten ſich 
freundtlicher erzegget haben Fg. 16°. er (David) fund nidt warn werden, 
ob man jn gleich mit Kleidern bededt L. 3. Kön. 1, 1. Sie follen aud 
tienen, ob fie gleich groffe Könige find L. Ser. 25, 14. ob e8 und 
gleich dunckt bitter fein S. I. 73°. Vnd ob wir gleih aus Schwachheit 
fallen, fo fellet Dody Gottes gnade nit Ar. 51. 

6) ob ih ſchon ſchlem und tem big mitternacdht G. b 94°. obſchon 
fein Geift in dem Geſtirn figt, vermag dennoch Bott jo viel, daß A. 38, 
Vnd ob er fid ſchon neiger vnd buͤcket, So halt doch an dich, und hat dich 
fur jm EL. Sir. 12,11. DBnd ob ih ſchon wandert im finftern Tal, 
fürchte ich Fein Bngtäd L. Pi. 23, 4. ob fr fhon das gethan habt, doch 
wil ih mid an euch ſelbs rechen L. Richt. 15, 7. Vnd ob jr ſchon viel 
betet, höre ich euch doch nicht L. Iſ. 1, 15. obſchon etliche berg fich gegen 
dem himmel erheben, ift es doch ein Elcin ding Sm. 5. ob ed (Europa) 
ſchon fleiner ift weder Africa ,. ift ed doch ein trefflich groß land _Sm. 30, 
fie wißten die gebott gottes nit, oder verachteten ſie ob fie ſchon fie wißten 
Sn. 270. ob dann fhon jemand onder den menſchen volfommen were, 
wuͤrrd er tod) nichts geachtet, wo deine Weißheit von jm wiche D. Weish. 
9, 6. tendet daß man doch nichts Friegt, ob man ſchon audı lange firgt . 
Fl. 292. obſchon aud derjenige, Der ten legten kampff ritterlich verrich⸗ 
tet, einen guten fampff gefämpffet bat, jo ift tod nicht gewiß taß-bu in 
ber legten Stunde werteft beruffen werden Sr. 7. das törffen wir auch 
thun, ob wir ſchon feine Einftdler feyn Sp. 1, 12. obſchon fie nicht von 
importang ſeyn, find fie doc Iuftig zu Hören Sp. 2, 31. _ 
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7) obwol nun etli dawider ſeindt, fo iſt de . . Fg. 440. dem 
ob wir wol im Fleiſch wandeln, fo flreitten wir doch nicht fleifchlicher weile 
L. 2. Kor. 10, 3. Vnd 06 er wol gecreußiget iſt in der ſchwacheit, So 
lebet ex doch in der krafft Gottes L. 2. Kön. 13, A. Vnd wird bir guts 
gefchehen, ob du auch wol ein Sünter bift L. Sir. 3, 14. Vnd ob er 
wol vermag, gibt er& kaum die Helfite wider L. Sir. 20, 7. obwol jre 
Bletter abgeftoffen werden L. Iſ. 6, 13. du folt dich nicht furdten, o b 
fie wol ein vngehorſam Haus find L. Ez. 2, 6. ob nu did wol in groffir 
ſchwachheit zugchet, und wir noch mit vielen vbrigen Sänten bebafftet ſeyn, 
dennoch werden dieſelben zugededt aus gnaden Ar. 43. tie And blind an 
jbren Seelen, ob fie wol in zeiflihen Dingen nod jo ſcharfffichtig ſeyn 
Ar. 164. daß er fh three (der Sünde) nicht entfhätten könne, ja auch 
offt dieſelbige thue, ob er c6 wol nicht in willens gehabt Sr. 6. daß, 
ob wir wol herren ſeyhnd der güter, doch die verwaltung derſelben bey 
Gott ifl Sr. 17. 

8) Dann ob zwar etliche gefunden werden, welche Eeine Figur haben, 
können doc jelbe die Megel, welche ind gemein gültig, Feine wegs Hinter 
treiben Hi. 54. Ob zwar diefe (eine inbrünflige Liebe) tie Flüchtigkeit 
und Empfindlichkeit in fih Hat, und ihre Mutter Die Gewogenheit wie Die 
Megen- Bogen in einem Augen=Blide gezeuget wird; fo unterwerfen fie tod 
alle kluge Leute der Berathſchlagung, und eröffnen ihr allererfi die Bforte 
des Hergend nach einem vernünfftigen Urthel Lhs. Armin. 1. 5, 113. Ob 
zwar die jchmerken def leibes ihnen jo wehe thun, als andere; fo iſt dad 
kein boͤſes gewiſſen da Sr. 52. obzwar fie alle die Hoffnung hatten, jo 
hieß es dach Sp. 2, 20. - 

9) Vnd wenn du gleich an jm polirefl, wie an einem Spiegel, fo 
bleibt er tod roftig L. Sir. 12, 11. Aber wenn ter Gottloien gleich 
viel iſt, fo wird fle doch durch fie verwäftet L. Sir. 16, 5. Wenn ewer 
Sünde gleich blutrot ift, fol fle doch ſchneeweis werben L. Si. 1, 18. 
Wenn du gleidy mid) helteſt, fo eſſe ich doch deiner Speiſe nicht L. Ride. 
13, 16. Wenn mie gleich Leib und Seele verihmaht, Eo biſtu doch 
allezeit meines bergen Troft I.. Bi. 73, 26. Wenn fie gleich alt werden, 
Werden fie dennoch blühen L. Bf. 92, 15. Wenn fie gleich alle zufamen 
tretten,, mäflen fie dennoch fich fürdten L. If. AA, 11. wenn ich glei 
mit dir rechten wolt, So behelteſtu du doch redht L. Ier. 12, 1. er kund 
nit warın werden, wenn man jn gleich mit Fleidern bededet D. 3. Kön. 
1,1. Wenn nun gleich ein Menſch von auffen Bufle thut, bleibet aber 
im Hergen vnuerendert, jo mag er gleidwol verdampt werden Ar. 41. 
Vnd wenn du au gleich aller Welt Sünde allein auff dir hetteſt, fan 
fie dir nit fchaden Ar. 49. daß der Menich fein auffgefeßtes Ziel ſchwerlich 
überfchreiten mag, wann gleich ihm fein Vngluͤck lang oder fur zuvor 
durch dergleichen Weiljagungen angedeutet worden Sp. 2, 26. 

10) Wenn fd ſchon ein Heer wider mich legt, So fürchtet ſich den⸗ 
noch mein Hertz nidıt L. Pi. 27, 3. Vnd wenn ir ſchon ewer Hende au 
breitet, verberge ich dod meine Augen wor euh L. Y. 1, 15. Wenn 
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ſchon alle Lender Antiocho gehorfam weren, So wollen doch id} und meine 
Soͤne nicht vom Geſetz abfallen L. 1. Mad. 2, 19. wann fhon gefaͤhr⸗ 
Tiche Uingelegenheiten ſich ereigneten, fo uͤberwand jedoch des Juli ſchwerer 
Sädel, weil er fich fein Geld dauren lieſſe Sp. 6, 6. 

11) wiewol jr nieman mocht haben göm Ds. 349. wiewol fh fr 

Bünde in etwin mengen Weg gebrochen hatten Ds. 254, wann wiewol 
dz faul umer Herr ift tod. Hedoch das huſz iuda hatt mich gefalbet im zü 
eynem Fünig B. 2. Kön. 2, 7. wie wol dz fie tetten die ding fle mochten 
nit gefenftern die freypamkent find herken B. Jud. 3, 11. wie wol du 
verhelft dife ding in dim hertzen hedoch fo weyſz ich dad du gedenckeſt aller 
ding B. Job 10, 13. wie wol es ſchwach waſ noch Tann ift es zügenennt 
got B. Weish. 14, 8. Wie wol ir habend getban diß ding yedoch noch 
heifche ich ein rad) von uch B. Richt. 15, 7. wie wol der flate, das weſen 
und der vſgang ded gelüffals warten müffen, noch dann fo iſt der fordt 
halb die regel nit underwegen gelafien Wi. 99%. He wol die geichribne 
gefe gerecht fein, dannocht machen fy ten felben ain wächfene nafen Es. 
104°. doch wirt fy offt gedrucket mitt der wellt weißhayt, wiewol jr lauts 
tere weißhait zü dem legten fürbricht G. g 60°. wiewol er felb wejenlich 
got ift G. gA*. wiewol got aller king die erft orſach ift, noch ift er Erin 
orſach der find G. b5P. wiewol er hat gelüdes vil, noch dannocht id) 
nicht Laffen wil T. 27, 54. wiewol id bin ain alter man, fo will ich doch 
in feiner not von euch fliehen T. 82, 12. wiewol fle die gantze Welt 
‚bunter jnen hatten, noch blieben fle nicht eind A. 227°. wiewol ſie ver- 
derber ſeyn, noch dannoch nennten fie fich beichüger A. 16. wiewol bie 
Alten fein vberfluß im efjen und trinden gebraudt, haben fie dannoch ges 
meinglich miteinander gefien A. 18°. Wiewol in Denticher ſprach nicht 
viel wörtter find, damit man Gott nennet, fo erwenfet doch DIE ſprichwort 
Ag. 1. wiewol fn fr landt genommen were, fo jehe er tod, das Fg. 14°. 
Wiewol Scipio lieh fliehen wer fliehen wolt, iſt dannoch ein jämerlich 
würgen in der Statt geweien Fg. 15°. Das ers beraube und austeile, ond 
zutrette es, wie Fot auff ber gaffen. Wiewol ers nicht jo meinet und fein 
berg nit fo dendet L. If. 10, 7. wiewol er fie fennet, fandten fie fa 
doch nicht L. 1. Mof. 42, 8. wiewol tu jolchd in deinem bergen verbir⸗ 
geft, jo weiß ich doch, das du Des gedendeit L. Job 10, 13. wiemwol 
Engelland nit ferr von Flandern ligt, fo ift es tod vil fruchtbarer weder 
Blandern Sm. 39. wiewol dis thier (Wölfin) funft ten menſchen offſetzig 
ift, vergaß es doch Die ſyner wilden natur Sm. 100. wiewol fie groß an⸗ 
ftöß Hetten von den Griechen, iedoch eroberten fie Calabrien Sın. 130. 
Wiewol fr das gethan habt, wil ich doch mid an euch felb8 reden D. 
Richt. 15, 7. Wiewol er bald geftorben ift, hatt er doch vil zeit erfüllet 
D. Weish. 4, 13. alfo wolte der unfichtbare Gott in Ehrifto ſichtbar wer⸗ 
den, wiewol er auff eine viel höhere Weife Gottes Bilde ift nach feiner 
Gottheit Ar. 9. wiewol nicht alles zubilligen,, fo ift doch auch nicht alles 
zu verunbilligen Sp. 1, 12. 

12) fo die wunder ſchon zügeheilen, noch bleiben im tie moßen 


— 278 — 


(Narben) fein Iebtag an feinem leib G. 363°. fo ed (das- Pfert) fih 
fhon wol von dem barn abzerret, nichts deilminder kegt (ichleift) jm die 
balffter hindennach G. g 89%. 

13) haft ioch nit würkliche fünde, nochdann Hift du in fünden G. 
8204. wird gleich der Chlorid gunft geringer, ift tod die gange welt 
voll folder dinger Hg. 1, 400. 


Anhang. 


a) Wortfolge. 


$. 499. 


Die Wortfolge it von Beder II, 301—348 ſehr ausführlih und 

in m. nhd. ram. II. 2, $. 246 -— 265 in fürzerer Baflung behandelt. 
Hier gebe ich nur eine Kleine Zahl von Beifpielen verfchiedener Art, die von 
unjerer heutigen Wortfolge mehr oder weniger abweichen. Einzelnes ift 
ſchon bier und da, namentlidy $. 106. 112. 167. 431 bemerkt worden. 
1) jo fol er bie dichenn in das wafler werffen der rew G. g 67°. da 
vil Dornen und prömen find böfer verpifdung G. 868°. do er in Egipten 
was differ wellt G. g 64°. das jm aber lauttere offenbarung geſchehe göt- 
liches willen G. 652. wer ſich mit ſünden genictet diſes lebens G. b 149°. 
wann er den willen hat getbon frined Herren G. g 150°. daz jenes ain 
betrügnuß gewefen wär des boͤſen geyſtes G. g 132. das (er) dann recht 
in ainen zweifel fallet goͤttlichs beyitannda G. g 71°. mir föllen an den 
hoͤrten felſen ſchlahen vnſers hertzens mit hailiger übung G. g 71°. to 
danid auff die höhe Fan des bergd D. 2. Kön. 15, 32. — Goethe trennt 
oft den Genitiv von dem ihn regierenden Worte durch Einſchiebung anderer 
Wörter: Der gefhwinde die Spuren tilget, des ſchmerzlichen Uebels. War 
Gedraͤng und Getümmel nody groß der Wandrer und Wagen. Germ. und 
Dor. 1, 95. 109. 

2) der die nuß von jm würfft von bitterkaht wegen ber ſchelffen 
6. g Ib. 

3) das ſy doch jo vil troſtes hetten in diſem zeit und gelücks G. g 60°. 
das jm aber waſſer der andacht gebriſt vnd ernſts G. g 71°. 

4) die jaͤmmerliche der Glieder zerreiflung . . zu dem alten der gangen 
Welt Slauben A. 227°. im gangen meined vatters hauß D. 1. Kön. 
22, 15. Auß grofier meind gemüts begir. Vehe, Geſangb. 22. 
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5) Quintilianus der beruͤhmteſte nach Cicero Redner A. 106", er 
böret den Ariſtotelem, bamals den Gelehrteflen und Beruͤhmteſten, in allen 
dingen enter der Sonnen, Kuͤnſtler A. 86. 

6) Die fich obgenannter Kunftreicher, darinnen alle Künfte mit ein» 
ander recht von Brundt und Art begriffen und beichrieben ſeyn, Sprachen 
und Bungen befleilfigen A. 83°. Ihm hat Attalus eine grofle vnleyden⸗ 
liche, darvon und Teutſchen nicht zureden ift, ſchmach angelegt A. 85*. 

7) den jüngling biß ich finde Fs. 42. zum Garten alß ich fame Fs. 
42. den ruch alß ich empfande Fs. 52. 

8) do er Hort dz ich ſchry er lieſz den mantel B. 1. Mof. 39, 18, 
do der herre het gehort dile ding. er gelaubet B. 1. Mof. 39, 19. 


9) Ich Heite aus begiehr faft angefangen zu fragen; fie aber, die «8 | 


mir am Gefichte anlahe: Dieler große Strom, ſprach er, der... O. nh26, 
Sie gieng für und ber, und: beichawet nun, fagte fie, das Ort O. nu 26. 
Hieruͤber trat fie fort, und: Dieſer, fagte fie, weldien ... O. 0nh 32. Ale 
ich mich deffen auch niet annehmen noch gehör geben wollen: hoͤreſtu nicht? 
ſprach er ferner, du Hebraifcher Moyſeskopff! Gm. 53, Je mehr aber die 
gute Weiblein der Wittwen zufpräcen, je mehr fie allererit anhebet ſich zu 
jammern ond zu beklagen, und mit Halb gebrochener ſtimme: Ach daß ed 
OOtt erbarme, ſprach fie, ich armed elendes Weib, was joll id thun? 
Gm. 77. Als der Mitgeipan ibn angeredet, Bruder laß uns in die Kir⸗ 
den gehen, Rarr, gab der andere zur Antiwort, das fann ich Ab. hp 125. 
— Und, als der Fuchs mtläuft, „was,“ fragt er, „ficht Dich an?’ Hager 
born, der Hahn und ter Buchs. Als endlich Kriede war: ‚Brig, rief er, 
„laß dic kühlen!‘ Simrod, der Schmied von Solingen. 


b) Interpunftion. 


8. 500, 

Der Gebrauch der Interpunftiongzeichen war und iſt noch heute ſehr 
ſchwankend. Während manche Grammatiker und Schriftſteller ſte im Ueber⸗ 
maß gebrauchen, find andere bis zur Unverſtändlichkeit ſparſam mit den⸗ 
felben. 

Die Schriftfprahe der Griechen und Möner war ohne Interpunktiona⸗ 
zeihen und gebrauchte erſt ſpät den Punkt, noch fpäter das Kolon und 
dad Komma: den Bunft, wenn der Sinn ganz zu Ende iſt; dad Kolon, 
wenn ein Theil zu Ende ift; dad Komma trennt die Rede bei noch ſchwe⸗ 
bendem Sinne, wie der griechiſche Graumatiker Ladkarid ſagt. 

In den äfteften deutſchen Schriftwerken findet man meiftens den 
Bunkt, der aber bei Dichtern (z. B. Otfried) wicht die logiſche Folge ber 
Säge, fondern nur das Ende jedes Verſes oder Halbveried bezeichnet, 
Dasselbe gilt auch bei dem mittelhochdeutihen Dichtern. Manches beutiche 
Echriftwerk der frühern Zeit bat gar keine Interpunftion, in andern ftcht 
der Punkt da, wo eine Scheidung bed Sinnes unmöglid ift, z. B. oft 
zwifchen Vorderſatz und Nachſatz. 

Kchrein, Gramm. d. 18—17. Jahrh. II. 418 


+ 


— 274 — 


Die ältefte Bibclüberfegung (14162 —6672) hat Punkt und Kolon, 
hier und da aud Trennungszeichen. Die zweite (um 1466) bat Punkt, 
Kolon, Brages und Trennungdzeihen. Die dritte (um 1470) bat Buntt, 
Kolon und Trennungszeihen. Die vierte (um 1470 — 73) hat Bunt, 
Trennungszeichen und zuweilen Komma (3. B. er flod fie, vn ſchuͤhet fie 
Nicht. 11, 3). Die fünfte (1473—75) und ſechſte (1477) Haben Punkt 
und Trennungszeichen. Die ficbente (1477) bat Punkt, Semifolon, 
Koınma, Brage- und Trennungszeihen. Das Semikolon ift das zweite 
Punftzeichen bei Nikolaus von Wyle. Die jpätern Ueberfegungen aus dem 
15. Jahrh. Haben fait nur Bunft und Trennungszeichen, eine oter tie 
andere bat nod) zuweilen cin Komma. Die erfte Ausgabe Luthers (1522) 
bat Bunft, Komma, Frage⸗, Trennungd- und Cinflammerungszeicen. 

Zum Schluß füge ich die betreffenden Stellen aus den mir vorlicgen- 
den Altern Grammatikern bei. 

I) Nikolaus von Wyle (vom I. 1478) fagt: So iſt noft wer di 
buͤchlin recht ſchriben leſen oder verfleen mil + das der adjt hab und merd 
vf die virgel puncten vnd vnderſchaide die alfo hier Inne gelehrt werde x. 
/ ++ (). dunne das klain erft firihlin, betuit ain ſchlechte ſundrug 
ains wartee oder aıner oraß von der unnern ane volkam.nhait ainches 
gungen fines. Aber die rirgel ulfo flende + gibt gemerden ainen und'(daide 
zwüfcen den gefchrifte vor und näch gende, alfu doch, daz die vorder ge⸗ 
ſchriſt denocht ouch nit ainchen volkomen fine hut + Dane dag zu Dee vol⸗ 
kamenhait etmas mer Hernacd) folgen müs. Aber der pundt ulfo fiende + 
gibt zeerkennen dz da jeibs uin volkamner fine befcjloffen wirt. 90 betüttet 
difer pundt alſo geſetz + daz die gefchrift dar vor finde In ſräg wyſe ze: 
merden iſt. Wo aber ain ge) jrift mit zwyen kramen ſtrichlin ingezogẽ wirt 
als hie (Ihrfus criftus) fo wirt die gehaiffen parctefis nad) dem Iatıne od' 
interpoficio. vn ift ain zuiche dz dus fu Her nad) folget dienet on gelefen 
werde mug nf das, [o vor d' ingrzoge ſchrifte gefchribe firet glicher tunfe, 
als ob dir ſelb igrzage fAhriffte nienert alda gefchribe ſtuͤnd. Alſo Hube ich 
mid) difes puctires Hier une gebrucht mie mel etlich für difen ſchlechten 
zunete der alfa ſteet » [rent peryodum ulfo gefigurierf; 

2) 9. Schöpf (vom 3. 1626) jagt ©. 19: „Distinclionum sive 
ineisorum signa eadem nabis et Jatinis sunt w , :.2!C)«. Nähere 
Regeln über den Gebrauch gibt er nit an. 

3) ©. Schottel (vom I. 1663) fpridt S. 668—677 von ber 
„ESchriftſcheidung oder den Nebenzeichen.“ Ich theile ſeine Regeln hier mit, 
laſſe aber ſeine zahlreichen Beiſpiele weg. 

Das Beyſtrichlein (Comma ,) bat feine Benahmung, weil es cin 
Fein beygeſtrichenes Zeichen ift, wird gefchwinte durch ein leichtes, etwas 
gelchnted Strichlein gezogen, und zu unterſcheidung ter Wörter, ſehr ofte 
und vielmals gebraudt: Nemlich, fo oft Tie Rebe noch unvollfommen ift, 
die Wörter aber darin gleichwoi eine ſchiedliche Eönterung erforberen, zu 
befferem Verſtande dem Leſer, und zu ſchicklicher Teilung der Wörter. 

Das Sıridpüncticin (Semicolon ;) hat feine Benahmung, weil es 
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von einem Striche, und einem Puͤnctlein oder Tippel, gemacht wird; hat 
feine Stelle in der Rede, wenn der Sinn zwar noch nicht unvollfommen 
({. voll.) ift, aber dennoch einen Fleinen Inhalt, und mehrere Ruh, ale 
durch den Beyſtrich gejchehen mag, erforbert. 

Der Doppelpunct (Colon :) hat den Nahmen, wenn ba zwei Pünft- 
lein, eines über das andere feyn: hat feine Stelle, wen dic Mede etwas voll 
fommen ſchon ift, Doch aljo, daß auf folche vollfonmene Rede, annoch etwas 
folgen muͤſſe ober fünne: als in den Gleichniſſen, In Anführungen der 
Erempel auf die Regul, In Gegenfegen und berogleichen. 

Der Punct (Punctum .) ift ein Tuͤtlein, welches allezeit zu ende einer 
Spruchrede gefeßt wird. Eine Sprudyrede aber iſt eine vollfonmene Rede, 
oder ein vollfommener Verftand in einer Rede, die man gemeiniglich wol in _ 
einen Odem ausfprechen möchte, fonften Periodus genant. 

Der Mitielftrich (Lineola - oder ») iſt bey den Teutichen nicht 
weniger gebräuchlich, als nötig: hat feinen Nahmen, weil er zu mitten des 
‚Wortes, oder der Lini.gezogen, auch feine Wirkung -gleihfam zumitten des 
Worts anführt und endiget. — Er gibt dann noch bejondere Regeln über 
den Mittelftrih,, die ſich aus folgenden Beifpielen entnehmen laſſen: Hofe 
Land⸗ und Lehngeriht; Wort- und tähtlih, Veichwer- Gcfähr- und Bes 
fhadung ; Aus⸗ ein= und überfall, mehr zu= als abgenommen; An Kräfte 
und Sinnen ; Die Leid-vermijchte Freude; Heilig⸗ſtarker Arın. 

Dad Fragezeichen (Signum interrogationis ?) ift, welches alsbald 
auf eine Frage, oder auf eine Rede, Die da fraget, gejeget wird. 

Das Berwunderungdzeichen (Signum admiralionis !) wirt in einer 
Rede alddan gebraucht, wenn man ſich verwundert, oder etwas hochwuͤnſchet. 

Der Einſchluß (Parenthesis () ) oder das Einjchlußzeichen ift, wenn 
etwa mitten in eine gange Rede, gleichſam ein anderer und frömter Sinn 
eingeichloffen oder eingefegt wird, der doch wol zu ende der Rede hette 
mögen gejeget werben. 

Das Theilzeichen (Signum vocis divisae) wird am Ende ber Ziel 
alio = geformet, deutet und zeiget an, daß das letzte Wort in der Ziel nicht 
habe völlig auf eben die Ziel fönnen gebracht, ſondern vermittelft dieſes 
Theilzeigleins, alſo muͤſſen getheilet, und zu Anfang der folgende Ziel das 
uͤbrige Worttheil geſetzet werden. 

4) J. Bödiker (vom J. 1722) ſagt S. 83: 

1) Der End⸗Punct iſt das leichteſte Zeichen (.) Man macht ihn, wo 
der Verſtand eines Stücks der Rede, oder der ganzen Rede aus iſt. Da 
haͤlt man am laͤngſten in, und gibt auch den lezten Worten einen fallenden 
Tohn. 

2) Das Colon, oder Doppelpunct (:) ſetzt man, wo ſich cin Stüd 
Des Verſtands der Worte endet, aber noch etwas folgt. Da es zu lang 
würte dauern, wenn man immer fort laͤſe, und übel lauten, wann man den 
Endigungd-Tohn ſchon hören laſſen, und die Stimme ändern wolte. 

3) Das Semicolon oder Comma mit einem Punct darüber (;) ifl 
ein Zeichen, dad die einfältigen wohl auslaffen fönnen, und ein Comma oder 
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Colon dafür ſetzen. Dann die Gelehrten find ſelbſt nicht reiht eins, wo es 
eigentlich ſtehen foll. 

4) Das Comma tft cin Strichlein , welches jeden Umſtand, wenn er 
auh nur mit einem Wort angedeutet werde, von dem anders abſondert. 
Da man im reden etiwas fill hält, oder ein wenig abfegt, um der Deutlich⸗ 
feit willen. If das nöptigfte Abteilungs« Zeichen. 

5) Das Frag⸗Zeichen (?) if nöhtig, weil man dabei, als bei einem 
Punct, ftill Halten, und den Kohn der Mede zum fragen Ändern muß. 

6) So and das Ruff⸗ oder Bewunderungs⸗Zeichen (1) fo man gu 
den Wörtlein ach! o! ac. oder nad) den andern Worten ſetzt, die darauf fol- 
gen. Es befonmt da die Rede einen befondern accent, 

7) Die Parenthesis, oder das Einſchließungs-Zeichen, iR gleichfalls 
wegen bed Tohns nöhtig, den man etwas niedriger, ald den andern est 
dabei, hören Täfft. Und ift von den Gelehrten ein nöhtiger Unterſcheid 
darinnen biöher gemacht worden. Wann ein Auctor felbfi, fo etwas ge 
fchrieben, dergleichen Einſchluß macht, werden nur halbe Girfel gemacht ( ). 
Wann aber ein anderer un der Deutlidfeit oder Erklärung willen ehnaß 
bagwilgen ſetzt, fhliefft man es in ſolche Haken ein [ ]. 


Regiſter. 


(Die Zahlen bezeichnen die Paragraphen.) 


A. 
ab 227. 
aber 372. 
abgeben 74. 
abgehen mit Ben. 190. 193. 
abgehen impers. mit Dat. 70. 
abhändig mit Dat: 220. 
abHelfen mit Gen. 193. 
abhold mit Dat. 220. 
abfommen mit Gen. 493. 
ablaffen vor Inf. 38. 
abred mit Sen. 218. 
Abred ftehen mit Ben. 186. 
abfeden mit MEE. und Sen. 175. 
abfolvieren mit Sen. 103. 
abfiehen mit Gen. 183. 
abflerben von 3086. 
abthun mit Sen. 198. 107. 
abtreten mit ®en. 103. 
abtrünnigvon 308. 
achten vor Inf. 32. 85. 
achten, Acht haben mit Gen. 182. 
achter, ähter 496. 
after 228. 
ahnen impers. mit Aff. 80. 


ahnen (ohnen) mit Afl. u. Sen, 176. 


all Flexion 146. 
allvieweil 482. 
alle vor Adj. 183. 
allein 374. 


als 341. 353. 483. 460. 473. 474, 


478. 478. 
als-als, fo, alfo 478. 
alsbald, alsbald und 482. 


alt sein, ale nicht nach Kemparat. 


ala Tenge bio 488. 
als ob 474. 


— — 


als und 333. 473. 

als wenn 474. 

als wie-alſo 473. 

als wol-als 341. 

als wohund 333. 

alſo 392. 

alfo-alfo, alfo als, alſo als- 
alfo 473. 

alt mit Gen. 218. mit von 232. 308. 

alten im Perf. 47. 

Amtmann über 292. 

And um 297. 

ander unfleftiert 448. 

anders, anderft 369. 

anempfänglic mit Dat. 230. 

anfangen vor nf. 32. 35, 

angehören mit Aff. 170. 

angefingen mit Dat. 204. 

angemwinnen mit Dat. 204. 

ängften impers. mit Dat. 76. 

anhäbig mit Dat. 220. 

anhängig mit Dat. 220. 

anheben vor Inf. 32. IB. 

anflagen über 291. 

anfommen mit Dat n. WE. 174, 
impers. 78. 

Anftunftin 260. 

anlangen um 296, 

anlegen mit ®en. 192. 

anmush mit Dat. 229. 

anmuthen nis RE. 170. mit FE. u. 
Gen. 173. 


ännet 267. 

annehmen fich mit Sen. 496. 
anred mit Dat. 220. 

anfehen impers. mit Akk. 80. 
anlihtig mit Gen. 318. mi NEE. 


anftändig mit Bat. 239. _ 
anſtehen vor Saf. 82 
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anfuhen um 296. 
antreffen mit Aff. 170. 
ärgern ſich über 291. 
armvon 308. 

auch 334. — jedoch 338. _ 
auf 234. 

auf daß 442. 486, 
aufenthalten ſich von 306. 
aufhören vor Inf. 32. 3$. 
auffommen mit Gen. 188. 
auffäsig mit Dat. 220. 
aufmachen von 306. 
aufmwuftenab 227. 

aus 239. 

aus-halber 287. 
Ausbund über 292. von 307, 
ausgenommen 370. 
auswendig Präpof. 243, 
außer 241. 370. 

außerdem 337. 

außerhalb 242. 370. 
äußern fich mit ®en. 197. 
äußern mit Akk. und Gen. 1785. 
außert 242, 


bald-bald 348. 
bange über 293. 


> bärhaftig mit Gen. 215. 


bedanken fich mit Gen. 198. 
bedünfen vor Inf. 32. 33. 
bedürfen mit Gen. 193. 
Befehl an 231. 

befehlen vor Inf. 35. über 291. 


befleißen fih mit ®en. 196. auf - 


befüchten fid mit Gen. 198. 
begegnen im Perf. 47. mit Dat. 209, 
begehen mit A. 168. fich mit Gen. 


Begehren vor Inf. 32. 35. impers. 


mit Akk. 76. mit Gen. 180. an 230. 


von 306. zu 316. 
Begierdezu 317. 
begierpdig mit Dat. 220. 
begierig mit Gen. 218. auf 237. 
beginnen vor Inf. 32. 35. mit Gen. 
185. fich mit Gen. 196. 
begraben in 259. 
bebelfen ſich mit Gen. 198. 
beholfen mit Dat. 220. 
bei 244. 
beide, beides 342. 
beitändig mit Dat. 220. 
beiten mit Gen. 181. 
bekennen vor Inf. 38. 


beflagen mit AH. u. Gen. 178. fi 
ab 227. über 291. 

befommen mit Bart. Prät. 39. mit 
Dat. 209. 

befommlich mit Dat. 220. 

befümmern ſich mit Gen. 19%. 
über, um 296. _ 

befümmert über 293. 

beladen fich mit Gen. 198. 

belangen mitAff.u. Gen. 175. nad 
276. impers. 76. 

Belangen nad 277. 

belieben mit Dat. 210. 

benebens 279, 

benügen impers. mit ar. 76. 

benügetin 260. 

benügig mit Gen. 215. mit Dat. 220. 
an 232. 

berathen mit Af. u. Sen. 175. 

berauben mitAff. u. Gen. 175. von 
06. 


bereuen impers. mit Aff. 76. 

berichten mit Aff. u. Sen. 1785. 

befhuldigen mit Aff. u. Gen. 175. 

beichwerlich mit Dat. 220. 

beforgen mit Gen. 189. fi mit 
Gen. 198 


beforgend mit Sen. 218. 

beten um 296. 

betragen ſich mit Gen. 198. 

betreten über 293. 

betrüben mit ®en. 182. über 291. 

betrübt in 261. um 298. 

betrügen mit Aff. u. Gen. 173. 

bevor 468. 

beweifen mit Aft. u. Gen. 173. 

bewogen mit Dat. 220. 

bewußt mit Dat. 220. 

bezahlen um 296. 

bezeugen mit Ak. u. Gen. 175, 

bieten mit Aff. 168. 

binden vor Inf. 38. 

bie 247. 470. bie daß 470. 

bitten vor Inf. 32. 35. mit NEE. u 
Gen. 175. um 296. 

bleiben mit Inf. 33. mit Bart. Bräf. 


slim an 332. 

Bloß mit Gen. 2185. 

blüben im Berf. 47. 

brauden mit Bm. 184. fid wit 
Sen. 196. 

brechen mit Afl. 168. (gebr.) an 
2330. 

breit mit Gen. 218. wit al. 233. 

brennen in 289. 
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bringen mit Bart. Praͤz. 39. um 296. 
u 316 


Bringer mit Akk. 222, 
bublen mit Dat. 206. 


D. 


da 452. A60. 488. 

dafern 494. 

dagegen 376. 

daher 387. 

damit 442, 486. 

Dankfum 297. 

dankbar mit Gen. 218. 

danken mit Gen. 186. 

Dann 481. nach Komparat. 475. 

dann wie nach Komparat. 475. 

dannoch, dannocht 379. 

darnach 478. 

darüber 337. 

darum 390. 

daß 433. 480. daß und 333. 

dazu 337. 

dein vor Adi. 188. 

demnad 391. 

bemungeachtet 382. 

benfen var Inf. 35. nad 276. zu 
316. fich mit Gen. 198. 

be an 365. 368. 394. nach Komparat. 
73. 

bennFfein, denn nicht nachKompa⸗ 
rat. 478. 

dbennod 379. 

de } Artikel 118. Demonftr. 130. Relat. 
09. 

bergeftalt 440. 

derhalb, derhalben 388. 

dermaßen 440. 

derwegen 389. 

des (deshalb, daher) 388. 

dbesgleihen, desgleihen aud, 
desselben gleichen 336. 

deshalb, deshalben, defienhals 
ben, deſſenthalben 388. 

deffenungeadtet 382. 

defto-je 477. 


deswegen, deffenwegen, def 


fentwegen 389. 
dichten auf 3358. 
dick mit Gen. 218. 
dienen mit Dat. 202. 
dienſtbar mit Dat. 220. 
dDiefent, Diefenthatb 248. 
diefer 130. vor Adj. 182. 
dieshalb 248. 
biesfeit, diesſeits 248. 


dieweil 487. 482. die weil und 393. 
487. 482. 

dingen um 296. 

doch 377. 

dorren im Berf. 47. 

drohen mit Dat. 201. 

dbünfen vor Inf. 32. 38. impers. mit 
Aff. 80. 

burch 250. durchzu vor Inf. 37. 

durdh-mwillen 314. 

durdh-mwegen 312. 

dürfen im Perf. 48. mit Gen. 193. 

dürften nach 276. impers. mit ff. 
76. 


€. 

eb (che) 466. 

eben fein mit Dat. 210. - 

echt, echter 496. 

edel von 308. 

ehe 465. ehe dann, ehe denn 468. 
ehedenn und 333. 465. ehe daß 
465. che und 333. 465. ehe und 
bevor 468. 

ehem 249. 

ehren mit Aff. u. Gen. 178. 

eigen 116. 

eilen im Berf. 47. 

ein 143. 155. 

eindenfend mit Gen. 218. 

eingehen mit Aff. 170. 

einige vor Adj. 133. 

einfehren in 259. 

einfommen mit’ Gen. 188. 

efeln impers. mit ff. 76. über 291. 

empfähig mit Gen. 213. 

empfinden mit Gen. 182. 

enent, enenthalb, ennent, ens 
nert, enet 267. 

enhalb, enthalb, enthalben 264. 
67. . 


entbehren mit Gen. 193. 

entblößen mit Aff. u. Gen. 1785. 

entbreften mit Gen. 193. mit Dat. . 
20%. . 

entfliehen mit Dat. 203. 

entfrempden fid mit Gen. 197. 


‚entgegen 231. 


entgelten mit Gen. 186. 
entbhbaben fib von 306. 


enthalten ſich von 306. 


entheben.mit Alf. u. Gen. 178, 
entladen mit Aff. u. Gen. 173. 
entliaufen mit Dat. 203. 
entledigen von 306. 


entrauben mit Al. u. Ben. 1785. 
entfhlagen ſich mit Gen. 197. 
entfchleifen mit Dat. 203. 
entſchuldigen fich mit Gen. 197. 
entfeben mit Gen. 182. 
entfegen mit Afl. u. Gen. 175. von 
808. ſich ab 227. ſich über 29. 
entfigen mit Dat. 203. ab 327. 
entüäbrigen mit Aff.u. Gen. 178. 
entwadhenvon 306. 
entwebder-oder 362. entweder- 
oder aber 863. entweder-und 
868. 


entwerden mit Dat. 203. 

entwohnen mit Gen. 193. 

entwöhnen fich mit Gen. 197. 

entwürbdigen mit Aff. u. Gen. 175. 

entziehen fich mit Gen. 197. 

erbarmen ſich impers. mit Aff. u. 
Gen. 175. mit Gen. 1985. mit Dat. 
202. über 21. 

erbärmig mit Dat. 220. 

exrbidmen mit Gen. 189, 

erbieten fich mit Gen. 198. 

erfinden zu 316. 

erfordern vor Inf. 35. an 230, 

erforfhen an 230, 

erfreuen mit Gen. 182. fi mit 
Gen. 195. in 259. 

ergößen mit Akk. u. Gen. 178. 

erheben fich mit Gen. 196. 

erinnern mit Akk. u. Gen. 175. an 
230. 

erkennen vor Inf. 38. bei 248. _ 

erflagen fich mit ®en. 105. ab 227, 

erflären mit zwei RE. 172. 

erkundigen fi mit Gen. 198. 

erlauben vor Inf. 38. 

erleeren fi mit Sen. 197. 

erlöfen mit Aff. u. Sen. 175. von 
306. 

ermahnen mit Aff. u. Gen. 178. 

erfhreden mit &en. 189. ab 227, 
über 291. von 306. ſich mit Gen, 
198. 

erfuhen um 296. 

- ertheilen mit RER. u. Sen. 178. 

ertödten mit Akk. u. Gen. 178. 

erwägen fich mit Gen. 197. 

ermählen mit zwei A. 172, zu 

16. 


erwarten mit Sen. 181. 

erwehren fich mit Sen. 197. 

erweiſen mit zwei UF. 172. mit ER, 
u. Gen. 1786. 

erwindenan 280, 


erzeigen vor Inf. 38. wit zwei AM, 


erzittern mit Gen. 189. 
es 71.06 — beffen 1. 
es gibt 7A. es iſt, es hat, es find 
= t6 gibt 75. 
es fei denn 368. 
efien mit Sen. 194. 
&ffer mit Aff. 222, 
etliche vor Adj. 183. 
etwan-etwan 350. 
etwas mit Sen. 216. 
euer vor Adi. 185. 


8. 


fahren mit Ben. 170. (nafkelin) 
mit Dat. 201. 

fallen im Berf. 47. ab 397. 

faften zu Waller 316. 

faulauf 237. 

faulen im Perf. 47. 

fehtennad 276. 

fehlen, fehl gehen mit Gen. 198. 

fernen mit Dat. 209. 

feft mit Gen. 218. 

finden mit Inf. 33. mit Bart. Prät, 
u. Brät. 39. mit zwei UM. 172%. wit 
Gm. 182. 

flehen mit Dat. 200. 

fleißen vor Inf. 38. fi mit Dem. 
1 


fliegen im Bearf. 47. 

folgen im Perf. 47. mit Gen. 168. 
mit Dat. 202. 208. 

folglid 393. 

fragen mit af. u, Sm. 176. um 
296. von 306. zu B16. 

frei mit ®en. 218. 

freien um 2396. 

freilich 383. 

freuen fi vor Inf. 25. mit Gen. 
195. auf 238. in 259. über 2. 
von 306. 

friften mit Gen. 181. 


froh mit Gen. 215. über 38. 


fröhlig ab 287. auf 837. Aber 
293 


frudtbaran 232. 

füllen mit Al. u. Sen. 178. 

für 282. 

fürdten vor Inf. 38. mit Gen. 189, 
mit Det. 210. vor 310. 

führen mit aM. 168. 

fürgeben mit Afl. 170, 

fürwärts 283, 
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gamnehmen mit Gen. 181. 

geben vor Inf. 32..35. mit Akk. 168. 
um 296. zu 316. es gibt impers. 
74. 

gebrauchen mit Gen. 184. ſich mit 
Gen. 1%. 


gebräudig mit Gen. 218. 

gebrehen mit Gen. 193. an 230. 

gebreften mit Geh. 193. 

®ebruftan 231. 

gedädhtig mit Gen. 218. 

gedenken vor Inf. 35. an 230. auf 
235. nach 276, 

gefähr mit Dat. 220. 

gefallen in 289. 

geflifien über 293. 

gefölgin mit Dat. 320. 

gegen 254, 

gegenüber 258. 

gegenwärtig mit Dat. 2%. 

gehalten fi mit Ben. 198. 

gehaß, gehaſſig mit Dat. 220. 

gehelten mit Gen. 186. mit Dat. 
07 

gehellig mit Dat. 220. 

gehen im Perf. 47. vor Inf. 33. 35, 
ab 227. auf 235. in 259. zu 316. 

geheuer mit Dat. 290. 

gehorchen mit Dat. 208. 

gehorſamen mit Dat, 208, zu 816. 

gehren an 230, 

geilennad 276. 

geizig mit Ben, 218. 

Belangen impers. mit WR. 76. 

geleben mit Ben. 190. 

geliegen mit @en. 188, 

gelingen im Perf. 47. mit Dat. 77. 

geloben vor Inf. 35. 

gelten mit Aft. 168. mit Gen. 186. 
mit Dat. 78, um 2. 

gelüften impers. mit Aff. u. Dat. 76. 
fi mit Sen. 195, 

gemählen mit Dat. 206. 

gemäß 256 

gemäßig mit Dat. 220, 

genähren ſich mit &en. 198. 

genannt 166. 

genefen mit ®en. 188. von 306. 

genießen mit Gen. 198. 

geniet mit Gen. 218. 

genieten fich mit Sen. 198. 

genug mit Gen. 218. 


a Impers, mit UM. 76. 170, 


genügigan 232. 

geramen, gerämen mit &en. 180. 

gerathen vor Inf. 32. 36. f. v. a. 
entrathen mit Sen. 193. 

gereuen impers. mit AFl. u. Dat. 76. 

geruben vor Inf. 32. 35. mit Gen, 
181, 


gerüftetvon 308. 

geſchehen um 29%. 

geſchwinden impers. mit Dat. 76 

geſegnen mit Dat. 200. 

geſtändig mit Gen. 218. 

geflatten vor Inf. 35. mit ME, u 
Gen. 178. 

geftehen (folgen) mit Dat. 202. 

geſund mit Gen. 215. von 208. 

getrauen vor Inf. 82. 35. auf 238, 
in 235. 259. 

getrößlen fich mit Gen. 198. 

getürren im Berf. 48. 

gewahr mit Gen. 218. 

gewähren mit Alf. u. Gen. 178. 

Gemwaltin 260. über 292. 

gewaltig mit Gen. 218. 

gemwärtig mit Dat. 220. 

gewinnen mit ff. 168. 

gewöhnen vor Inf. 32.38. mit Gen. 


gewöhnen auf 238. . 

geworben mit dem Part. Prät. 12, 

gezämen (ſchonen) mit Gen. 183. 

geziemen impers. vor Inf. 32, 38, 
mit Dat. 77. 

gibt, es gibt 74. 

gierig mit Gen. 218. 

gießen im Berf. 47. 

®laubean 231. 

glauben vor Inf. 32. 35. mit Sn. - 
181. an 230. in 289. 

gläaubig an 232. 

gleich mit Dat. 2320, 

gleid (obgleich) 498. 

glei, gleich als, gleich ob 474. 

gleich als-als, gleich, gleihwie«- 
als, gleid- fo, gleihwie-fo, 
gleihwie- alfo 478. 

gleihfam 474. 

gleichwol, gleihwolen 383. 

gleiten im Berf. 47. 

glüden im Berf. 47. 

gnädig mit-Dat. 220. 

gönnen mit@en. 194. mit Dat. 200, 

graueln, grauen impers. mit Dat. 


C 2 


graufen impers. mit Afl. 78, ab 
237, Ä 
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greifen bei 248. nach 276. 
Breuelan 231. 

Grollyu 317. 

groß mit Gen. 215. 

gut mit 272. über 293. 


9. 


haben mit Inf. 33. 35. mit Bart. 
Präf. 39..zur Bildung des Perf. 47. 
mit Akk. 168. mit zwei Aff. 172. mit 
Gen. 194. bei 248. zu 316. impers. 
(es gibt) 78. 

handeln mit Aff. 168. 

bangen im Perf. 47. 

halb, halben, halber 287. 

halber (Adi.) 148. 

barren mit Gen. 181. auf 238. 

Hauptmann über 292. 

Hausbalter über 292. 

heilbar mit Dat. 220. 

heißeni im Berf. 49. vor Inf. 323. 38. 
mit zwei Atf. 172. 

helfen im Perf. 50. vor Inf. 32. 35. 
mit Aff. 171. mit Gen. 183. mit 
Dat. 171. 202. 3u 316. impers. mit 
af. u. Dat. 77. 

herdißhalb 248. 

herebem 249. 

herein 249. 

herent 249. 

bergegen, herentgegen 376. 

bernhalb 24 

herrſchen mit Gen. 185. mit Dat. 
204. über 291. 

berwärts 249. 

herzigen impers. mit Aff. 76. 

bie fein (abftammen) von 306. 

biedifent, hiedieſenthalb, bies 
dDieshalb, biediesfeit, Hiedis 
fet, hiegiſend, hieſeits 248. 

hie ihenet 267. 

hierüber 337. 

hilflich mit Dat. 220. 

hindiſen 218 - 

hingegen 376. 

binfen im Perf. 47. 

hinterreden mit Aff. u. Sen. 178. 

hinüber 294. 

Hirte über 292. 

hoch mit Gen. 218. 

hoffen vor Inf. 32. 35. mit Akk. 108. 
auf 233. in 259. zu 316. 

Hoffnung an 231. in 260. zu 
-817 


bohlan 232. von 308, 


hören im Berf. 50. vor Inf. 16. mit 
Inf. 33. mit Bart. PBräf. 39. 

hungern impers. mit AHf. 76. 

hüten mit@en.u. Aff. 181. vor 310. 


I. 


icht mit Gen. 217. 

ichtzit mit Gen. 217. 

ihm, ihnen, ihr pers. 102. 

ihr poss. 108. 109, 114. 138. 

imbiffen mit Gen. 193. 

im gleichen 336. 

in 258. 

indem A885. indem und 333. 

indeß, indeſſen 382. 454. 

inmaßen 473. 

inmittels 486. 

inner, innert 262. 

innerhalb, innerthalb, innerts 
balben 263. 

innewenig. inwenbdig 268. 

inzwiſchen 454. 

irre über 293. 

irren im Berf. 47. 

ift (es gibt) 75. if daß 49. 


I. 


ja, ja auch 340. 

jagen im Verf. 47. 

Jammernad 277. 

jammern impers. mit Aft. u. Dat. 
76. 


jaudzen über 291. 
fe - A 350.477. je-deflo, je-fo viel 


jeder vor adj. 1852. 

jedennoch 380. 

jedoch 378. 

jeglicher vor Adi. 153. 

jemand mit ®en. 216. 

jener 130. vor Adj. 1532. 
jenhalb, jenfeit, jenfeite 268. 
jegt- -jegt 349 

jo 331.498. - 

jung mit Gen. 215. yon 232. 308. 


8. 


Kaifer über 292. 

faufen um 296. 

kaum 463. 

fehren im Perf. 47. in 239, 

fein wit Gen, 218. unfleftiert 143, 
fein-fondern 357. 
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fennen vor Inf. 35. mit Gen. 182. 

fiefen au 316. . , 

!lagen ab 227. über 291. 

fleiden mit Sen. 192. in 289. 

flein von 308. 

kluͤſeln mit Dat. 200. 

fnien im Berf. 47. 

fommen im Perf. 47. mit Inf. 11. 
33. 35. mit Part. Praͤſ. 39. mit 
Bart. Prät. 11. 39. ab 227. bei 
245. um 296. zu 316. 

König über 292. von 307. 

können im Berf. 48. 

foften mit Aff. u. Dat. 78. 

fraft 268. 

friegen mit AFf. 170. auf 238. 


2. 


laden mit &en. 187. 

labm mit &en. 218. an 232. 

laihen um 296. 

lang mit ®en. 213. 

la ffen im Verf. 49. vor Inf. 17. 32. 
mit mei an 172. 

laß, laßt 20 

laufen im Verf. 47. vor Inf. 33. 38. 
um 296. 

läugnen mit Gen. 193. 

laufen mit Dat. 208. 

laut, nad Laut 269. 

leben mit Gen. 190. in 259. von 
306. 

ledig mit Gen. 218. 

leer mit Gen. 215. von 308. 

legen vor Inf. 32. an 230. bei 248. 
in 259. zu 316. 

lehren im Perf. 50. vor Inf. 32. 85. 
mit zwei Aff. 172 

Leid über 292. 

leiden mit Dat. 210. von 306. 

leidig über 293. 

lernen im Perf. 50. vor Inf. 32. 38. 

[efen an 230. in 289. 

Liebe zu 317. 

lieben mit Dat. 210. 

Tieblofen mit Dat. 200. 

Liegen im Berf. 47. mit Bart. Brät. 
39. an 239. in 259, 

Ioben mit Aff. u. Sen. 175. 

Lobnbar mit Dat. 220. 

lohnen mit Gen. 186. mit Aff. u. 
Gen. 1785. 

{06 mit @en. 218. 

Luft an 231. zu 317. 

 Lüfen impers. mit Dat. u. Afl. 76, 


M. 


machen im Perf. 50. mit Inf. 33.38. 
mit Part. Praͤſ. 39. mit AA. 168. 
mit zwei Akk. 172. in 259. zu 316. 

Macht in 260 

mädtig mit Ben. 218. 

man 70. 

man cd 143. mancher vor Abj. 183. 

Mangelan 231. 

mangelhafti mit Gen. 218. 

mangeln mit Sen. 193. an 230. 

Mann in 260. 

mafen (da) 484. 

maßen ſich mit Gen. 197. 

mäßigen fich mit Gen. 197. 

maßleidig mit Dat. 220. 

mehr mit Gen. 218. mit dem Berbum 
im BI. 59. 

mehrere vor Adi. 183. 

mein vor Adj. 188. 

meinen vor Inf. 32. 38. 

Meiiter über 338. 

merfen vor Inf. 32. 35. auf 238. 

meffennad 276. 

mir 117. 

mißbraugen mit Akk. 168. mit Gen. 


Misfallen über 292. 
mit 270. 

Mitbefiger mit Al. 222. 
mithin 393. 
mitleidig mit Dat. 220. 
mitfammt 273. 286. 
mittels, mittelft 274. 
mittelsdeffen 456. 
mögen im Verf. 48. 
müffen im Bearf. 48. 
muthen mit Gen. 180. 


nad, nader 2785. 

nad Bermöge 304, 

nachdem 461. 478. nach dem als 
461. nachdem und 333.461. 478. 

nachfölgig mıt Dat. 220. 

Nachreifung mit Dat. 219. 

nadt mit Gen. 218. 

naben im Berf. 47. 

nähren fich mit Gen. 198. ab 227. 

nämlicd 353. 

neben, nebent 278. 

nebens, nebenft, nebft 279. 

nehmen mit Aff. 168. mit 194. bei 
245. 3u 316, 
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Neid zu 317. 

neiden mit Aff. 170. 

neigen mit Dat. 200. 

nicht aber 356. nidt-mehr 388. 
nicht-nod 348. nicht-oder 346. 
nicht - fondern, befondern, 
fonders 385. nicht vielmehr 
358. 

nigtallein-aber, aber aud 338. 
nihtallein-fondern, fondern 
aud 338. 

nicht allein nidt-ja aud, fons 
dern auch 339, ' 

nihtnur-fondern aud, beſon⸗ 
dern aud 338. 

nichts mit Gen. 217. 

nichtsdeſtominder, nichts deſto⸗ 
weniger 384. 

nied, niederhalb 280. 

niemand mit Gen. 216. 

niemand-noch 348. 357. 

nieten ſich mit Gen. 195. 

noch-noch 343. noch = und doch 
381. 

noch dann, noch denn 370. n0ch 
do 467. 

nun 367. 

nünz mit Gen. 217 

nur 366. 

nüß mit Dat. 220. 

nügen mit Dat. 203 


O. 
ob Bräp. 281. Konj. 445. 374. 488. 
98, 
obaud, obgleich, obja, ob joch, 
obſchon, obwol, obzwar 488. 


ober 282. 
oberent, oberhalb, oberhalben, 


obernhalb, oberthalb, obert⸗ 


halben, obhalb 283. 
obliegen mit Akk. u. Gen. 175. 
obwendig 284. 
oder 360. oder aber 361. obder- 

oder 363, 
offen über 293. 
ohne 285.368. ohne fein, maden, 

werden mit Ben, 193. ohne zu 

vor Inf. 37. 

DOpferung an 231. 


P. 


pflegen im Perf. 80. vor Auf. N. 
35. mit Sen. 481. mit Aff. w. Gen 
478, mit Dat. 202, 


pflügen in 280. 
pochen mit Aff. 170. 


D. 
quit mit Gen. 218. 


R. 


rähen an 280. von 306. 

rathſchlagen von 306. 

recken mit Akk. 168. 

reich ‘mit Gen. 215. an 332. mit 
272. von 308. 

reichen (reich fein) an 230. 

rein von 308. 

reinigen mit Aff. u. Gen. 178. 

reifen im Berf. 47. 

zeiten im Berf. 47. mit Inf. 33. bei 


$. 
trennen im Perf. 87. a6 227. 
Reue über 292. um 297. 
treuen impers. mit Mff. u. Det. 76. 
ringen nad) 276. 
rüdhtig an 232. 
rufen mit Aff. u. Dat. 807. Sei 288. 
um 298. 
ruhen von 306. 


fagen vor Inf. 35. 

falben zu 316. 

fam 473. 474. 

fammt 286. 

fatt mit &en. 215. von 508. 

fätttgen mit Gen. 192. 

fhaden mit Dat. 208. 

fhaffen mit Aff. 168. gu 316. 

ſchämen fid vor Inf. 32. 35. 

(hügen vor Inf. 32.35. wit zwei if. 
47 


fhauen mit Inf. 33. 

fcheinen im Perf. 47. vor Inf. 32. 
[herzen mit Afl. 170. 

fheuab, ſcheuen ab 227. 
ſchicken vor Inf. 38.nach 276. 
[hießen im Perf. 47. 

fhiffen im Perf. 47. 

ſchlafen mit Gen. 188. an 230. 
f&hläfern impers. mit AM. 76. 
alagen im Berf. 47. an 230. ıu 


316. 
Schlüffel in 200. 
Ihmähen mit üf. u. Gen. 178. 
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Ihmeißeln, fdmeiden mit Dat. 


ſa ne it auf 287. 

ſchön Yon 308. 

fhonen wit en. 183. mit Dat. 202. 
fhreiben vor Inf. 38. an 230. 
fhreiennad 276. 3u 276. 316. 
Iaupen mit Dat. 208. 

rau! big mit Gen. 215. mit Dat. 220. 


(hwanger mit Gen. 218. 

fhweigen mit Ben. 186. 

ſchwer mit Gen. 218. 

fhwimmen im Berk. 47. 

ſchwitzen im Perf. 47. 

fhwören vor inf. 38. 

fegnen mit Aff. 168. mit Dat. 200. 

feben im Perf. 49. vor Inf. 16. 33, 
35. mit Bart. Bräf. 30. impers. mit 
Dat. 80. 

feid, feidpmal, feidmalen 483. 

feider 287. 483. 

fein pron. 107. 114. vor Adj. 1585. 

fein verh. mit Inf. 8. 33. 35. 36. mit 
Bart. Bräf.«7. 39. mit Bart. Prät. 
39. zur Bildung des Perf. 47. mit 
Gen. 178. in 289. um 206. es 
find — es gibt 78. 

feind 483. 

feint 287. 

feit 287. 469. 483. feitdem, feits 
ber, ſeit daß 469. ſeitmal 483, 

felbf 148. 

ſelbſteigen 116. 

fenden yor Inf..35. nach 276. 

fegen im Berf. 47. mit Afk. 168. mit 
wei Aff. 172. auf 235. bei 248. 
ın 259. 3u 316, 

feufjen über 201. 

ſich für alle Berfonen 191. 

fihern mit &en. 186. 

fidher 469. 

fied mit Sen. 218. 

©ieg über 292. 

find (es gibt) 78. 

fintenab 227. 

fint 287. 469. 

fintemal, fintemalen 483, 

fintendem 469. 

fit, fitemalen, fitenmal 488. 

fißen im Perf. 47. vor Inf. 32. mit 

. Praͤſ. 30. an 230. auf 235. 

bei 245. in 2859. zu 230. 318. 

fo Relativ 419. Konj. 451. 491. 

ſo-als, ſo⸗ als wie, fo- -f0 428. 

fo-und 341. 


fo anders 492. 

fobald, ſobald ala 462. ſobald 
und 333. 462. 

fofern 493. 

fo lange, fo unge also 488. fo 
lange und 333. 458 

fomit 393. 

fo oftund 333. 

ſo ſchon 498. 

ſowol-als (auch) 341. 

ſolch 143. vor Adj. 184. 

ſollen im Berf. 48. zur Bildung bes 
ut. 54. 

fonder 288. 

fonft 361. 

forgfältig mitDat. 220. über 293. 

fpazieren 289. 

ſpielen mit ®en. 191. in 289. 

fpotten mit Afl. 170. 

fprehen über 291. 

fprengen im Berf. 47, 

fpringen im Perf. 47. 

frülgen (pflegen) vor Inf. 38. 

ſtark mit Gen. 218. 

fteben im Berf. 47. vor Inf. 32. auf 
235. nach 276. um 296. 3u 316. 

eigen ab 227. zu 316. 

ftellen mit Akk. 168. 

fterben mit Gen. 190. an 230. von 
306. 3u 316. 

fiften mit Aff. 168. 

ftillvon 308. 

finfennad 276. 

ftolyern im Berf. 47. 

Rrafen mit Akk. u. Gen, 175. um 

96. 


Rraudeln im Baf. 87. 
firebennach 276. zu 316. 
ftreiten nad) 276. um 206, 
ftumman 232. 

ſuchen vor Inf. 38. zu 318. 
fünden in 289. 

funder 288. 378. 
fündigen an 230. 


T. 


taufen auf 238. in 235. 289. 

taugig mit Dat. 2, 

theils-theile 381. 

thören mit Aff. 170, 

thun im Perf. 48, vor Inf. 32. mit 
Art. 168. ab 227. 

tbüren nad 276. 

tödten mit Gen. 190. 

traten mit AfL. 170, 42 346, 


— — — 





— 2800 — 


tragen mit Aff. 168. 

trauen auf 233. 

trauern um 296. 

träumen impers. mitDat. u. Aff. 80. 

traurig mit Gen. 215. um 298... 

treiben mit Aff. 168. 

treffen im Berf. 47. 

treten im Perf. 47. ab 127. bei 
245. 

trinfen mit Gen. 194. von 306. 

tröften mit Sen. 195. über 291. 

troß 289. 

trogen mit Akk. 170.. 

türren im Berf. 48. 


m. 


über 290. 

überbleiben mit Dat. 204. 

überbürdig mit Dat. 220. 

überdas, übertem, überdies 
337 


Meberfluß an 231. in 260. 

überfrüdtigan 232. 

übergeben fich mit Gen. 196. 

überhalb 294. 

überheben mit Aff. u. Gen. 175. 
fich mit Gen. 190. 

übertreffen in 289. 

über Willen 291. 

übrig mit Gen. 218. 

um 298. 

um-halber 257. 

um-wegen 312. 

um-willen 31&. 

umber 299. 

umfommen mit Gen. 190. 

umweilen (weil) 482, 

um zu vor Inf. 37. 

und 332, 333. 373. 

undaber, undale, und daß, und 
jedod, und wie 333. 

undaud 333. 

unerachtet 300. 

unfriedfam mit Gen. 218. 

ungeadtet 300, 

ungeduldig mit Gen. 213. 

ungelebrt mit Gen. 218. 

ungefcheut mit Gen. 218. 

ungewohnt mit Gen. 215. 

ungläubig mit Dat. 220. 

unmär mit Dat. 220. 

unmut über 293. 

unrein über 293. 

unfdhuldigvon 308. 

unfer vor Adi. 188. 


unfinnen im Berf. 47. in 289. 

unter 301. 

unterdem 455. 

unterdeß, unterbeffen 382. 434. 

unterfangen ſich mit Gen. 196. 

unterhalb 302. 

unterrichten mit zwei Aff. 172. 

unterfteben vor Inf. 35. mit Gen. 
185. fich mit Gen. 19%. 

untertban, untertbänig mit Dat. 
220. 


unterweilen-unterweilen 330. 
unterweifen mit A. u. Gen. 1785. 
mit zwei A. 172. 


"unterwinden fid mit ®en. 196. 


unmeg mit Dat. 220. 

Unmwille über 292. 

unwillen über 291. 

unwillig mit Gen. 215. auf 337. 
unz (bi6) 303. 471. ung daß 471. 
urdrüß mit Gen. 218. 

Urſache an 231. 

urtheilen mit wei Alf. 172. 
ügit mit Gen. 217. 


verbergen in 289. 
verdammen mit Aff. u. Sen. 173. 
verdenfen mit Al. 171. mit RE. u. 
Gen. 178. 
verderben mit Gen. 190. 
vyerdrießlich mit Dat. 220. 
verdrießen impers. vor Inf. 33. mit 
Art. u. Dat. 76. 203. über 291. 
Berdruß über 292. 
verdrüßig mit Gen. 218. 
vereinen ſich mit Gen. 198. 
verfangen fich mit Gen. 196. 
verfehlen mit Gen. 193. 
erfolgen mit Dat. 202. 
vergeffen.vor Inf. 38. mit Gen. 
482, 


vergewaltigen mit Afl. u. Gen. 
178. 


vergewiffert fein mit Gen. 182. 
vergiblich mit Dat. 220. 
vergiften mit Aff. u. Gen. 175. 
vergleihen an 230. 
vergnügt fein mit Gen. 182. 
vergönnen mit Sen. 198. 
verhängen vor Inf. 35. mit Gm. 
186 


verheben ſich mit Gen. 196. 
verbeirathen mit Dat. 206. 
verhindern vor Inf. 38. 
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verbüten mit Aff. u. Gen. 175. 

verjagen mit Aff. u. Gen. 175. 

verjehen mit ®en. 186. mit Dat. 207. 

verflagen mit Aff. u. Gen. 178. 

verlangen impers. mit Aff. u. Dat. 
76. 


Berlangen nach 277. 
verläugnen vor Inf. 35. mit Gen. 
193. fich mit Gen. 197. 
verleiden mit Dat. 210. 
verluftigen mit Aff. u. Gen. 175. 
vermählen mit Dat. 206. 
vermeinen vor Inf. 32. 35. mit zwei 
Aff. 17 
sermeften fi mit Gen. 196. 
vermiffen mit Gen. 193. 
vermittels, vermittelft 274. 
vermöge 304, 
vermögen vor Juf. 32. mit Akk. 170. 
vernünftig mit Gen. 218. 
verrucen fich mit Gen. 196. 
verfäumlich mit Gen. 215. 
verfhmähen impers. mit Dat. 76. 
210. 
veridonen mit Gen. 183. mit Dat. 


verfchen ſich mit Gen. 196. an 230. 

verſichern mit Gen. 186. 

verfteben ſich mit Gen. 195. auf 
35. 

verfudhen var Inf. 32. 

vertrauen auf 235. in 289. fid 
mit Gen. 198. 

Vertrauen auf 236. 

vertreiben mit Afk. u. Gen. 175. 

vertröften in 259. 

verwägen fich mit Sen. 196. 197. 

verwaiſen mit ®en. 193. 

verwandeln in 25V. 3u 316. 

verweifen mit Aff. u. Gen. 175. 

verweißen mit Dat. 201. 

verwundern fich mit Gen. 19$. ab 
227. über 291. vor 306. 

verzogenan 230. 

verieihen mit &en. 193. fich mit 
&en. 197. 

verzweifelnan 230. 

viel mit Sen. 218. mit Verb. im BI. 
59. viele vor Ari. 153. 

voll ınit®en. 148. 215. mit Aff. 223. 
mit Dat. 220. voller 148. 

von 303. 

von-wegen 312.vonwegen-hals 
ber 287. 


vonfammen 286. 
vor 310. 


vorſchneiden mit Dat. 308. 
vorfeßen vor Inf. 36. 
voritändig mit Dat. 220. 


wachſen im Berf. 47. 
wagenan 230. 
wähnen vor Inf. 35. 
während 311. 


‚wahrnehmen mit Gen. 182. 


walten mit Gen. 18T. 

wandeln, wandern im Perf. 47. 

wann 395. ABO, 481. nach Komparat. 
475. 

warten mit Gen. 181. nad 276. 
ſich mit Sen. 198. 

was mit Gen. 216. 

Wa (Luft) nach 227. 

w het Praͤpoſ. 313. nach Komparat. 


weder-mwebder, weder— noch 343, 
wederoder 346. 

weder-und aud fein, weder-viel 
weniger 346. 

wegen 312, 

wehren mit Gen. 193. fich mit Gen. 
v8 

weihen im Berf. 47. mit Gen. 193. 
ab 227. 

weigern fih vor Inf. 35. mit Gen. 


weil, weiten 457. 482, 

weit mit Gen. 218. 

welcher 447. mit Gen. 246. unfleftiert 
143. vor Ati. 154. 

wenig mit Verb. im BI. 59. mit Gen. 
218. vor Adj. 183. 

wenn 368. 398. ABO, 47b. 489. nad) 
Komparat. 473. 

wenngleid, wenn ſchon 408. 

wer, was 414 

werbenan 230. nach 276. um 296. 
zu 316. 

werden mit Inf. 10. mit Bart. Bräf. 
9. zur Bildung des Fut. 83. mit 
Gen. 178. zu 316. 

werth mit Gen. 218. 

wider 313. 

widern fich mit Gen. 198. 

wiberftändig mit Dat. 220. 

wiberfirebig mit 272. 

widerzäm mit Dut.220. 

wie 333. 424. 425. 473. 

wie-ale, wie-fo, wie-alfo 473, 

wielang 458. 
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wie wol 498. 

willen 314. 

willigen wor Jaſ. 38. 

willfommen in 260. 

wirfen mit Aff. 168. 

wiffen im Berf. 48. vor Inf. 32. 
38. mit ®en. 182. 

wo (wenn) 490. Relativ 420, 

woanders 392. 

wofern 494. 

MWohlgefallen in 260. 

wol, wohl 38%, 

wollen im Berf. 48. vor Inf. 35. zur 
Bildung des Tut. 54. 

worden mit Bart Prät. 12. 

wundern fich mit ßen. 493. in 259. 
um 296. zu 316. 

wünfchen vor Inf. 32. nad 276. 

würdig mit ®en. 218. 


9. 
yenet 264. 
8. 


zagen im Berf. 47. 
zarten, zarteln mit Dat. 200, 


zeitigen im Berf. 47. 

jerrengu Siß. 

zerrinnen impers. mit Dat. 79. wit 
Gen. 193. 

zeugen bei 243. 

ziehen im Berf. 47. mit Gen. 179. 
zu 316. 

giemen vor Inf. 32. 38. 

zittern im Perf. 47. vor 810. 

zornig mit Gen. 215. an 232. auf 
237 


gu 318, vor Inf. 34. vor Bart. Beif. 


zubem 337. 

zufügig mit Dat. 220. 

zugenannt 186. 

zulegen vor Inf. 38. 

zünden vor Inf. 32. 

zürnen mit Dat. 201. über 29. 

zufammt 286. 

Zuverfigt auf 236. 

zwar 388. 

zweifeln im Perf. 47. in 230. impers. 
mit Dat. 80. 

zwiſchen 318. 


Derbefferungen und Uachträge. 
a) Zum 3. Theil. 


S. 97 3. 4 v. u. lie wahrem Schmertze. 

S. 5 zu g. 112. Weigand theilt in der „Allgem. Shhulzeitung 118 
Nr. 193 noch folgende ältere Beiſpiele von worden neben dem 
Partie. Bräter. mit: Lapberg, Liederſaal 1, 228: ains day ist’ 
min genant daz ist mir worden wol erkant. Parzival 57, 
30: daʒ Gahmuret gepriset vil was worden. 

S. 69% zu $. 101, 2. Ein Beifpiel von fich neben du und ich anf‘ 
neueſter Beit ift: „Daß, wenn du und ich ſich bei einer Unter» 
nehmung vereinigen, wir immer zweit gute Ausfichten haben.‘ 
Fabiola von Wifeman, überf. v. Neiching. Regensburg 1855. 
©. 101. 


S. 161 zu 6. 261. Bodmer fagt im 1. Gefang feiner Noachide: „Sey 
in die Auen willkommen.“ 


‘ b) Zum 1. Theil, 


Während die Iehten Bogen des 3. Theiles gedruckt wurden, erhielt ich 
von Herrn Dr. Bufch in Limburg a. d. L. ein, nad) dem voranſtehenden Ka⸗ 
Iender mit den „Jahren unfer8 Herrn’ 1458—1492 zu urtheilen, in der 
zweiten Hälfte des 15. Jahrhunderts ſchön auf Pergament gefchriebenes 
Gebetbuͤchlein, aus dem ich hier eine Stelle mittheile. 

Hie begynt eyn meyrcklich gebet dat st& bernardus gemacht hait, 
mit zo beschrien vns heren passie Jnd man leist, we vp eyne zyt sente 
bernart dit gebet las vur eyme crucifin ind it wart geseyn dat dat beilde 
van dem crucifixe sich loiste ind vmbhelssde sı& bernart Ind ouch is da 
wonderlich grois afflais zo gegeuen der it mit deuotien leist van d& stoil 
var romen zwey dasent ind iii) ind Ix iair afflais. 

Gegroit systu myne selicheit O du leue here ihsu xpe wese gegroit 
ind wil mich bequeym machen zo beden zo dyme ceruce want du weis 
wail wair vmb ich dat beger@ Gyff mir dich seluer, tegenwordich want 
ich gayn zo dir gelouuende dich hie intgaynwordich zo syn O soisse ihsu 
we bloys seyn ich dich ich neyohen miolc.hie var dir gyff mir verlichtunge 
dynre genaden. 
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Zo den voissen vns heren Ich neygen mich vur dyne voisse mit anxte 
in gedechtenysse dynre werdiger wonden Ind ich vmb heissen ind kussen 
de nagele dynre voisse de dir mit groisser pynen worden ingedruckt, Ü 
gueder tiere vader der arm& mynre der sunder ind wedermecher der 
verdoyniter verlene mir dat ich dir deser groisser caritat@ danckẽ moge 
O leue suesse ihsu mache gesunt dat in mir zo broch: is. dat verstroit 
is dat vergader weder ind mache dat starck in mir mit der medicine der 
alre hillichster wond& O leue here ich soick& dich in desem cruce mit 
reynẽ hertz& als ich beste mach. Du sals mich gesunt machen als ich 
hoffen mache mich gesunt mit dyme vrischen blode dan sal ich wairliche 
gesunt syn. Dyne rode wonden Jnd de diepen gaten schreiff leue here in 
myn hertze vp dat ich al gans in dich geuestet werden ihd in dyare 
leiffden gefondieıt werden. Want wat seicher mynschö de zo dir come 
in de wondẽ dynre voisse in gr& hertzen drag® ind drucken sy sullen van 
danne gayn afflaissende de sunden ouer mitzdat cussen dynre werdiger 
wonden Du leue here ihsu xpe in versmae mich arme sundersche neit de 
hie Iygen vur dyme cruce, Jod hayn dyne voisse in mynre begerden 
vmbuange Sich mich an van dyme hilg& eruce ind begaue mich mit der 
gauen des mytlydens O leue here du de steis an desem cruce vffgereckt 
O myn.vercor& sich vp mich. kere dich leue here zo mir ind sprich zo 
ir. were gesunt ich vergey& dir dyne misdait ete. 

Es ift Hier Hochdeutih und Niederdeutſch gemifcht, doch herrſcht letzteres 
bor und zwar, wie ed ſcheint, mehr dialektiſch. Die Formen ſelbſt verdienen 
in vieler Hinſicht Beachtung; ich will nur auf eine und die andere aufmerk⸗ 
ſam machen. wonde, wonderlich, geſondiert ſ. $. 65. — begynt, Iygen, 
zyt, systu, myn, dyn, mytlyden $. 95. 96. — leist, beilde $. 125. — 
verdoymt $. 102. — werdig, deser, weder, wedermacher, begerde $. 46. 
— Ueber hait, hayn, gayn, afflais, iair, wail, wairumb, wairlichen, misdail 
neben milzdat, genade j. Örimm 3. A. 1, 263. — geseyn, bequeym, 
meyreklich f. Grimm I, 262. — loiste, stoil, gegroit, soiss (neben suesse), 
voisse |. Grimm 1, 261. — groiss, bloys, verstroit f. Grimm I, 263. — 
leue, de, we f. Grimm I, 258. — du weis, sals, steis f. 6. 339. — ich 
begeren, seyn, neygen, vmbhelssen, kussen, hoffen, soicken, werden, ver- 
geuen f. 6.345: — wese $. 385. wil 6. 386. — An andern Stellen des Büch⸗ 
leins laß ich noch: wordicheit, ouch, wilcher, bescheympt, bloit, doit, dyn hoift 
(Haupt), verdoymnisse, myn roiffen, eruoilt (erfüllt), bloedigen sweis, dat 
woedende vnrecht, snoillichen, loegentlichen gevroeget, des boissen gei- 
sites, des hoessen vnrechles, an dem hoiltze des eruces, genoichde der 
spysen, eynen oitmodigen willen, dat ich gezalt mois werden under de 
geselschaſſt; du wordes gesant, dattu myne ougen affkeres, du bys, du 
verdroeges, dattu comes, mich beliuedes, mich vryesind bescheirmes, mir 
geues, de leilfs ind regneirs, du heynges an dem cruce. 


Dradvon Dite Bigend ix Sepgie 


